


Google 





This ıs a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world's books discoverable online. 


It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that's often difficult to discover. 


Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book's long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 


Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work 1s expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 


We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google *watermark" you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can't offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 


About Google Book Search 


Google's mission is to organize the world's information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world's books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 


athttp://books.google.com/ 





Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 





Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun Öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 


Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 





Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 


Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 








+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 











+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sıe das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern Öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 





Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 


Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter|ht tp: //books.google.comldurchsuchen. 


IU 





| HX PPBZC 









b) 
F 











3 


9 


54. 


«8 


"o. 
1 


4 


et 


ls. 


et 


. 


- 


- » 
w^ * 
D RM * 
— 
- 
^ 4 
ac 
* 
n 
^ 
- hu 
shed. 
EN 
, 
* 


us 


w 


m 


** 


Is x 


bu 
Quintus Horatins dlaerus 


Briefe 


uͤber die Dichter und die Dichttunft der Romer, 
an den Auguſtus, Florus und die Piſonen. | 


€Crtáutert 


Yon 


\ 


Johann Friedrich Haberfeldt, 


— zu Neukirch im Meißniſchen , bet Seit fateinis 
ſchen Geſellſchaft zu Sena Ehrenmitgliede. 


⸗ t , 
j . 
% 


Leipzig, 


in ber Suniusifden Buchhandlung. 
1802. ^ 


© un - 
Borlefungen 
Über die | 
klaſſiſchen Dichter ber Römer, 


fortgefeét 
von 


Johann Friedrich Haberfeldt, 


Hfarsern zu Neukirch im Meißniſchen, ber Herzogl. fateinto 
ſchen Geſellſchaft zu Jena Ehrenmitgliebe. 





Vierter Band, 


welcher: bad zweyte Buch ber Epiſteln des Horaz, 
und den Brief an die Piſonen enthaͤlt. 





Nebſt 
van Ommerene Vorleſungen über Hora; 
| und einem fritifhen Anhange 
: E von | 
Herren Hofrat Eichſtaͤdt. 
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Leipzig, 


in der t ——— Buchhandlung 
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Dem Wagnifico 
Hochwüuͤrdigen, Hochoelahrten Harn 
Deren 


D. T Volkmar Reinhard, 


Sr. Kurfuͤrſtl Durchl. zu Sachſen Hochverordne 
tem Oberhofprediger, Kirchenrathe und Ober⸗ 
sonfiftoriali zu Dresden, 


tbrfurdtsvoll gemibmet 


von ben 


Verfaffer. 
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Ev. Hochwuͤrdigen Dagnifceng 


uͤberreiche id) gegenwaͤrtiges Werk mit 
einer Schuͤchternheit, bie id) ſelbſt bey bet 
Ausarbeitung deſſelben nicht in.bem Ora⸗ 
de geahndet hatte: denn id). füble es jetzt 
lebhafter als jemals, ba nut ber pflicht 
maßige Wunſch, meinen Verehrungswuͤr⸗ 
digſten Vorgeſetzten auch von meinen 
Nebenbeſchaͤftigungen Rechenſchaft abzu⸗ 
legen, nur die herablaſſende Guͤte, mit 
welcher Sie jedes auch geringe Verdienſt 
beleben und ermuntern, meiner Kuͤhnheit 
einige Rechtfertigung verſprechen darf. 
Das Beſto und Vorzuͤglichſte iſt das an· 
gemeſſenſte Opfer, wodurch man der wah⸗ 
ren Groͤße huldiget: dennoch ſchauet ſie 
auch auf das Unvollkommnere mit ſchonen⸗ 
der Nachſicht herab, und wuͤrdiget we⸗ 
nigſtens die Rechtmaͤßigkeit der Abſicht ih⸗ 
vres erhebenden Beyfals 


|o feras verewigte einſt in feinen Schrif - 
ten den Maͤcenas. Moͤchte im Gegentheil 
der unfierhlide Name. (jen, Dem die 
Erläuterung. der Horaziſchen Briefe ge⸗ 


widmet iſt, den Werth -Diefes Werkes er · 


hoͤhen! Moͤchte er ihm nur deswegen eine 
längere Fortdauer gewaͤhren, Damit gs 
auch bey der Nachwelt ein bleibendes 
Denkmal der Bewunderung und Vereh⸗ 


rung ſey, mit welcher ich zeitlebens be⸗ E 


batte | 
€i». Hochwuͤrdigen Magnificeng 


Raul. -. eom 
Den zoten cae o E 
1802. u 
Zu ES gehorſamſter 
Ibhann Friedrich Haberfeldt. 





Borrede 


Wenn bet guͤtige Beyfall, womit ſowohl ein 
ſichtsbolle Beurtheiler in öffentlichen Blättern, 
als andere gelehrte Freimde, meine erften Ber 
ſuche über den foro; im dritten Theile der 
Worlefungen, aufnahmen, auf die fleißigere und 
forgfältigere Bearbeitung des gegenwärtigen 
vierten Theils einen merklichen Einfluß gehabt: 
fo iſt eine ber erften Ruͤckſichten bep dieſer Ar⸗ 
‚beit erfuͤllt; und dies achte ich fr ben zweckmaͤ⸗ 
Kigften Danf, ben ich ihnen für die fo ehren⸗ 
volle Aufmerkſamkeit auf meine Arbeit darin: 
' Bringen vermag. 
Der Plan ift bec nämliche geblieben, Da 
aber biefer Theil gerade die wichtigften und ges 
Haltreichften Briefe unferes Dichters enthält; 
ba vorzuͤglich über bie Epifteln an ben Auguftus 
und die Pifonen (don fo viel gedacht unb ger 
fchrieben worden; - da fie bey dem allen noch 
neuen Stoff zum Nachdenken unb qu neuen €t. 
örterungen und Anfichten batbieten: fo werben 
(64 e coo wohl. 


Horaz verewigte einft in feinen Schrif: 
een den Maͤcenas. Moͤchte im Gegentheil 
bet unſterbliche Name Deflen, Den: die 
Erläuterung. der Horaziſchen Briefe ge - 


widmet it, den Werth biefes Werkes er · 


böhen!. Möchte er ihm mum deswegen eine 
längere Fortdauer gewähren, damit e8 
auch bey der Macwelt ein bleibendes 
Denkmal der Bewunderung und Vereh⸗ 


zung ft, mit - i$ KEN vw E 
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den 1otet May - 


1802. : j 
T o gehorſamſter 
Johann Friedrich Haberfeldt. 





Borrede 


Wenn bet guͤtige Beyfall, womit ſowohl eins 
ſichtsvolle Beurtheiler in dffentlichen Blättern, 
als andere gelehrte Freunde meine erſten Ver⸗ 
ſuche uͤber den Horaz, (m dritten Theile der 
Vorleſungen, aufnahmen, auf die fleißigere und 
ſorgfaͤltigere Bearbeitung des gegenwaͤrtigen 
vierten Theils einen merklichen Einfluß gehabt: 
ſo iſt eine der erſten Ruͤckſichten bey dieſer Ar⸗ 
beit erflilit; und dies achte ich fitr ben zweckmaͤ⸗ 
ßigſten Dank, den ich ihrien für die fo ehren⸗ 
volle Aufmerkfamkeit auf meine Arbeit darzu⸗ 


—.. bringen vermag. 


Der Plan ift der nämliche geblieben, Da 
aber Diefer Theil gerade die wichtigften und ges 


haaltreichſten Briefe unfere® Dichters enthäft; 


ba Horzüglich Aber bie Epifteln an den Auguſtus 
und die Pifonen ſchon fo viel gedacht unb ger 
ſchrieben worden; -da fie bey dem allen nod 
neuen Stoff zum Nachdenfen unb gu neuen Er⸗ 
drterungen und Anfichten batbieten: fo werben 

a  . "5 wohl 


‚va Vorrede. 
wohl Kenner dieſen Plan, ben aller ſcheinba⸗ 
ren Ausfuͤhrlichkeit, eher beſchraͤnkt, als erwei⸗ | 
tert finden. Gern hätte id) ben Brief an die 
Pifonen mit. einigen Abhandlungen über bie 
wichtigſten Materien begleitet; aber Die Furcht, 
das Werk zu weit auszubehnen, gebot mir, mich 
mit einigen Winken zu begnügen, unb auf bie. 
| bekannteſten und wichtigſten Schriftſteller zu ver⸗ 
weiſen, in ‚denen: mehrere Auskunft zu finden 
iſt. Die vorangefchickte Abhandlung, oder 
vielmehr. den Verſuch über die Epiftel unter: 
merfe ich um fo fchüchterner bem Urteile ber. 
Kenner, je mehr ich dabey mir ſelbſt uͤberlaſſen 
war, und mich nur im Allgemeinen an die 
Grundſaͤtze eines Engel ı. Dome, Sulzer unb. 
Duſch feſthalten konnte *. Je wichtiger für . 
^. bie. Interpretation des foßratifchen Dichters 
die Aufforderung des Recenſenten in, der. Je⸗ 
naiſchen U. €. 3. war, im Commentar auf die 
griechifchen Mufter, welche bem Horaz vor Aus 
gen ſchwebten, mehr, Nückficht zu nehmen: der 
ſto - n " mirs nid gemacht, in 
i ſo 
+) Engels Theorie der — rten._: Weber b«8 
Lebhrgedicht. Home Grundf ge ber fuif; überf. - 
von Meinhardt. 3 Theile. Sulzer. Theorie. 9L 
Lehrgedicht. un ‚Briefe zur: Bildung des Se 
. fémadé. 6,35... 


^- 


Vorrede. IX 


fo. fette. es der Zweck des Ganzer erlaubte, 


ans fremden Eollectaneen und eigener Lectüre 


die wichtigſten Paralleiſtellen anzuziehen, Auch 
Liefert der kritiſthe Anhang nod) einige Nach⸗ 


traͤge zum "dritten Theile, beſonders aus ber 
ridikben 9fntbologie, — — 
Daß ich mid) Bey Dearbeitung des gegen: 


= — Theils mehrerer Huͤlfsmittel bedienen 


konnte, verdanke ich theils der Guͤtigkeit mei⸗ 
nes ehemaligen wuͤrdigen Lehrers, des Herrn 


Rektor Muͤllers zu St. Afra in Meißen 


theils der ſchaͤtzbaren Freundſchaft des Herrn 
von Schoͤnberg auf Rothſchoͤnberg, deſſen 


reichhaltige und auserleſene Privatbibliotheb 


bie: klaſſiſchen Werke der Alten und Neuern 
umfaßt, und ihrem geſchmackvollen Befiger fo» 
wohl, ald mir die Ländliche Einfamfeit verfüßt. 

Zu der Kritif des Terted bediente ich mich, 
außer den befannten Huͤlfsmitteln, und den 
Varianten ber Mltdorfichen Handfchrift (wel⸗ 
che abcr mr. das zweyte Buch ber Epifieln unb 
nicht den Brief an bie Pifonen umfaßt. Vergl. 
bic: Vorrede zum 3. Th.) ber, fo viel.ich weiß, 
noch unbenutzten Varianten einer Helmſtaͤdter 


Handſchrift, welde H. Rudolph Chriſtian 
Schmidt in einer Diſſertation: Varietas 


a;$ -— Leclio- 


x ^ Sotrebe . 


Lectianis in Horatii Arte Poética e .eodiee 
Helmftadienfi, excerpta. Helmftad.: »777., bes. 

Eannt gemacht Hat. Ich werde den Eharekter 
dieſes Codex am. beften mig ben eigenen Wor⸗ 
ten: des genannten Gelehrten beſtimmen. Eſt 
formae maximae, (fagt er p. IV. fqq.) fed char- . 
taceus et laevigatus; charactere literarum mi- 
. nori, non admodum diverfo ab hodie con- 
fueto, nifi quod craffiori magisque eoarctato 
et ad parem.ubique formam, et paria inter- 
. valla literarum et verborum redacto. —. Ex- 


.. fülant diphthongi tantum non omnes; rariffi- 


mum 7 breve, et v, femper fere fetu; duod: 
| vulgo, fed perperam, habere folent pro. vetu-. 
. fatis indicio. — Errare folet faepiffime librarius - 
in verbis, quae Graeco fonte cadunt; fic fcri- 
‚ bit iraicus pro tragicus, ciciicus pto. cyclicw; ſed 
' alias quoque in latinis aeque peccat, ut proicit _ 
' pra projicit, ymaginer, ac promiſcue fere adhi- 
bet literis i et y. .—— Ab initio ftatim legitur 
As. poética, quam éxcipiunt fermones, hos . 
 epiftolae, et“denique fequuntur carmina, — — 
Aevum fi divinare licet; : codici non — 


eft quadringentis annis majus, vel minus adeo. 


Videtur enim vel exeunte feculo XIV, vel in- 
eunte XV. fcriptus. — illud omnino alicu- _ 
a TNLEEE |. jus 
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Vorrede. xi 
jus momenti ft, quod feriptio monachi noftri 
diligentiffime. reviſa, atque ad antiquiorum co- 
dicum fidem, uti videtur, emendata fuit. — 
Die Handſchrift ſcheint daher nicht ganz un» 


wichtig zu fen; fie bepätigt bisweilen bit beſ⸗ 


fce Lesart, oder bietet eine eigne zierliche bar . 
(3. B. Ep. IT, 2, 163, fentis.) Auch babe ich 


auf bie Varianten eines Codex in ber Stifte 


Bibliothek jut Melk, aus dem zehnten Jahr⸗ 


hunderte, deſſen ſich Regelsberger bediente, (f. 


die Einleit. zum Brief an die Piſonen) und 
nach welchem er den Text ſeiner Ausgabe von 


Ars Poética abdrucken ließ, Ruͤckſicht genom⸗ 


men. Sie trifft mehrentheils mit der Vulgate 
zuſammen, und hat nur durch die alte Schreib⸗ 
art ircum (hircum) levis (leves) Horsftr (Ore- 


. fes) etc. unb einige Berfegungen ber Wörter 


etwas Charakteriſtiſches. Zu V. 416, Ep. ad 
Pifon. ſcheint fie bie zierlichſte Lesart zu geben. 

Dev. ber Erklärung Debiente id) mich, außer 
ben (don in ber Borsede zum dritten eil 


genannteu, unb in der Einleitung des Briefs 


an, bie Pifonen aufgeführten Huͤlfsmittein, ber 
fplendiden englifchen Ausgabe vom G'omóe . 
Q. Horatii Flacci Opera. cum variis ledtioni- 
‚bus, notis variorum, et indice locupletiffimo. 


TU. 


. 4 


iu , Sorrebe 

Tr. 1t: Londini apud T. Payne et J. Edwirds. 
1793:, welche aber vor ber Zeuniſch⸗ Geß⸗ 
nerſchen nur wenig Vorzuͤge beſitzt und off. 
durch Druckfehler entſtellt iſt. &o manches 
Golbkornchen fand id in D. Frid. Rappolti 
.— Cbinimeniario ih 'Q. Horatii Flacci: Satyras et 
. Epiftolas omnes. Lipf. 1575. Deuce qu 
Daß auch dieſer Theil durch die Reviſion 
unb die häufig, votzuͤglich im Briefe am bit 
Piſonen eingewebten ſchaͤtzbaren Zuſaͤtze des 
Hrn. Hofrath Eichſtaͤdt febr eiel-géipodnem | 
bemährt fion ber Name, unb beflátigte mit — 
die unveraͤnderliche, edle Freundfchaft dieſes 
Gelehrten. Und o! wie oft warb bie Arbeit 
durch bie entzuckende Ruͤckerinnerung an jene 
Zeiten befluͤgelt, wo wir unter der weiſen £c 
tung eines und ewig undergeßlichen Lehrers 
unfern Geſchmack bildeten, und i den Stun - 
^en ‚der Muße und gemeinſchaftlich ar den 
| Ideen ergbgten, die ich je&t bem Publico mit: 
Ypntheiten wage. Möchte bod) das ganze eben . 
eines edlen Freundes jenen ſchoͤnen Jahren 
gleichen! Steutity, im September 1805. 
u — mE T ^ 
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über. bit vera ziſae oH 


Die NUN ob wem Quin des — 


bens eine eigene Dichtungsart zu ſchaſſen, liegt einem 
jeden Dichter fo nahe, daß es Befremden amegt, wie 


Pe vor Heraz fo werig renkifire morben iſt. Keinem, 


bet. wit den DBebeiinniffen ſaleer Suit nét perttome 
ter wot, konnte: es unbefonnt. bleiben, teft Galegen⸗ 


heitagehichte vor denen, bie allgemeinen Zuhalte fin, 


einen michtigen Vorzug haban. Den Dicheer (t vog 
ber individuelſen Situatien, in der ec ſich befiuper, unb 
bert engeren Verhaͤltniſſen mit ber Perfen,: an osiie 
ſein Gedicht gerichtet iR, zu innig ruͤhet, als ha 
nicht der Grad bec Begetiſterung. flärter a pla. Dqrſiel⸗ 
kung lebhaften, der Vortrag herzlicher unb eindringendee 
ſeyn ſollte, als mena. «c erſt für gleibalitiame Bygen: 
Bände, hie Beoeiſterung in. fb erwecken uf. .; Daher 


bie turf) bie erſten Dichter aAtter Zeiten bewährte Der - 


merkung, bo das Beſte, was wir in den, Juri (en und 
elegiſchen Battung befigen, individuellon Beraukeffungen 
und ſpeciellen Beziehungen feinen Urípruna, nerbonfte, 
Doc) nidi jeder Stoff, wenn er auch on fid) fruchehas 
und dichteriſch i, vertraͤgt eine Iprifche abre ehegiſch 
— da f tetory jenen hoͤhern Echwuyg trt 

lyri⸗ 


— . 
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hhriſchen Muſe, noch jene ſanfte Ruaͤhrung ber elegiſchen 
Schrelbart in ber Seele zu wecken fähig ift: es bleibt 


alſo dem Dichter, der ign hearbeiten will, nur der Aus· 


weg übrig, feine Gedanken und Empfindungen auf dies 
jenige Artwitzucheilen auf iekbe "man fl nit (trien | 


Freunden in Briefen zu unterhalten pflegt, wobey jt. 
voch nandelich vorausgeſtht wit, tef ver. eo fub 
| — M Exrpoſition zulaſſe. msc 


* Key Horaʒ walteten noch mießrere inbivitisid Arfa- E 
en ob, warum er für einen betraͤchelichen Theit feinen 
Gerichte die Briefform wähke, Er adferte (dy als 
et ſeine Belefe ſchrieb, denen Jahren, "In:tbelcher tie 


Gegenſtaͤnde, die früher das lyriſche Gener ntflamins 


ten, nach unb nach ihren Meig:für ihn verldren, und — 


welche den Grad der Begeiſterung ſelbſt um elm Be» 
rraͤchtliches perabftinmerh; er fühlte nur allzugut; daß 


Fir‘ die / hoͤhern Wahrheiten, welche er in ſeinen ſpaͤtern 


Pen entbifce, noch eine zweckmaͤßigere und defátllgere 


Art bei Einkleidung moͤglich ſey; die Beſchaͤftigung 
init den⸗ſokratiſchen Philoſophen und der aͤchten deberes 
weisheit hatte fuͤr ihn ehitn. ſo uͤberwiegenden Reitz vor 


jeder andern, taf er der Dichtungsart den Vor⸗ 


jug gab, worin er die Weisheit, die ihn begeiſterte, 


als ein Heiligthum fuͤr ſich und feine Freunde aufGemab» 
een fonnte; auch harte et fid) (ion früher bey den Sa» 
x einen eigenen dichteriſchen Vortrag geſchaffen, 
der hier mic leichter Veraͤnderung anwendbar blieb. 
Ueberdies wuͤnſchten (eine Zreunde "- inimer Gedichte 
von 


ege. | w 


. von ie zu fefen, und jwar Freunde, deren Bin e 


erfüllen mußte, ivenn er bem Verdachte des Unbanfs 
oder Eigenfi nns entgehen wollte. Konnte er alfo ihnen 


beſſer willfahren, auf feine eigene Seelenſtimmung 


] weislicher Rackſicht nemen, unb fid) überhaupr von 
. ber Wahl irgend einer Dichtungsart einen gluͤcklichern 
'. Erfolg verfprechen, als von ber Briefform? Bier konn⸗ 


te ec fic) feinem Fkreunde herzlich mittheilen; Hier die 


Sbchaͤtze der Weisheit niederlegen, die er im Umgange 
mit feinen Sieblingen den Griechen gefammelt; hier 
dem €«tyr, der ihn auch in ernfteen Jahren nicht vet 


ti, , wo einige Fteyheit geftatten; bier feine Zeitges 


noſſen, deren Thorheiten er in beh Satiren gezuͤchtigt, 


> 


wenn fie nod) ber Befferung fähig maren, auf etwas 
Beſſeres hinweiſen, als das, mas fie gewoͤhnlich ber 
wunderten und erfirebten. Sein dichterifches Feuet 
ſtrahlte zwar nicht mehr, wie am vollen Mittoge; aber. 
es ſtreute, mie die Some, wenn fie. fid) zum Abenb 


neigt, einen fanftern Olang, nicht ofme Pracht mb 
Schönheit, umher, bey welchem wir mit deſto inniges 
rem Entzücken verweilen, je milder unb erquicdender 


: ver Strahl ift, ber uns wärmer unb. leuchte. 


- Da wir hier eine eigene Dichtungsert finden; und 


zwar beym Hoeaz bas Vollendeiſte, was toic in biefet 


Gattung wünfchen duͤrfen: fo koͤmen wir wohl- ben 
Geiſt und das Charaktetiſtiſche derſelben eben fo fitbet 


von ben Horaziſchen Briefen abſtrahiren, als man die 
Regeln der übrigen Dichtnucarten aus ben Meifters 


) 


"v. — E b | ! j werten . 
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werken jeder Gattung hergeleitet Hat. de mu feto» 


id) dies Gefchäft um ſo ſchuͤchterner übernehmen, je 
wpeniger ich babe vorgearbeitet finde, unb je mehr ich 


| | ‚meine Schwachheit fühle; darf. aber auch wohl um ſo 
ſicherer auf guͤtige Nachſicht Anſpruch machen, und 
mich und das Publikum mit ber Hoffnung troͤſten: daß 


uns ein Mitſcherlich und Morgenſtern bald tiefer 
in den Geiſi dieſer Dichtungsart einweihen werden. 
Die poetiſche Epiſtel iſt eine ſchriftliche, an 


| eine. beftimmte ‚Perfon gerichtete Micttheilung der Ge . 


banfen über Gegenflände, Auftritte, „Begebenheiten, 
Berhältniffe des gemeinen febens ſowohl, als über ame 


here aufs.tchen anmendbare, ober fonft wiſſenewerthe 
Wahrheiten , welche durch bie dichteriſche Einkleidung 
Sue ; zebhaftlgkeit, — und "nma er⸗ 


| "ide Ormpbegriff. — die ponti 
| Epifc, tole von' allen übrigen Dichtungsarten, fo bes 
Hybers von denen, welche am naͤchſten mit ihr zuſam⸗ 


mentreffen, naͤmlich ber elegiſchen und didaktiſchen. 
Denn menn fid) „die Elegie ausſchließend mit Dar⸗ 
ſtellung unb Erweckung gewiſſer ſanfteren €mpfirtum 


gen befchäfeiges. fo ſchließt zwar bie Epiftel dieſe nicht 


gänzlich aus, nimmt abet. dabey einen Troheren 
Schwung, und umfaßt ein viel weiteres Gebiet, als 
jene. Mit der didaktiſchen Dichtungsart trifft fie 
zwar oft zuſammen; ; unterſcheldet (id) aber von ihr bas 
bur), tef nit, ‚wie bep dieſer, die ae einer 


Bi (€ | mo Rope 


"mx | €pill. ^ -. - xvn 
Wahrheit, ober eines Syſtems von Wahrheiten, Ihe 
hoͤchſter Endzweck iff, fonbern bog fie fichs allezeit zum 
, Beleg mache, jede Wahrheit, die fie behandelt, aus 

eignen Gituationen herzuleiten, und mit den Perfo- 


nen, denen fie zugefchrieben ift, in naͤhere odisea E 


ju bringen. Die Erörterung ihrer Verſchiedenheit 
von der Satire wird weiter unten einen ſchicklichern 
Platz finden. 

. Aus jenem Grundbegriffe laͤßt fid) num auch füglich 
bas Charafteriftifch: der poetiſchen Epiftel in Abfiche 
bes Stoffe, ter Sotm, bes peres , unb ber 
Verfification herleiten. 

Welch ein veichhaltiger Stoff fid) bem epiftetifhen 
Dichter darbiete, ift (eid)t denkbar. — Muftritte unb Gre. - 
eigniffe des täglichen Lebens; befondere Beziehungen 
bes Briefftellers zu ben Perfonen, an welche er ſchreibt; 
"Nachrichten, Wünfche, Bitten; Urtheile über andere; 
Erörterungen ernfierer Wahrheiten; Belehrungen über 
wiflenswerthe Gegenflände, und taufenb andere Mate» 
- rien find für die Epiftel geeignet. Aber Kon bey 
bec Wahl des Stoffs unterfcheider fif) der Dichter 


vom gewöhnlichen Briefſchreiber. Nicht jeder Erf 


verträgt eine dichterifehe Behandlung. Doch ift es. 
immer ibeit. eher möglich, den alltaͤglichſten Gegen» 
ftänden bichterifchen Werth unb Reitz zu geben, als 
eine poetifche Gorrefponbeng über abftrafte unb metaphy⸗ 
. fifche Lehren zu führen, die nicht anders erörtert werben 
"on, als dur bie langfame philo ſophiſche Methode, 
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die von Merkmal zu Merkmal, von Eng zu Sus be⸗ 
daͤchtig fortſchreitet, unb ben..feidt tabinfdjtoebertben 
Vortrag, der Epiftel durch ſchwere Seffeln niederdruͤckt 
und aufhält. Horazen watren auch jene ehren nicht 
fremd (Vergl. Ep. I, 12, 16 fqq.); aber er Dütete^/— 
fib, fie zum Gegenftand feiner Muſe zu mäplen, er ge_ 
benft ihrer nur mit faune; ohne irgenb eine meiter 
S  Auszuführen: Weit ergiebiger und bem Zwecke des 

- Dichters entfprechender find die Wahrheiten, welche 
ins menſchliche Leben feſter eingreifen, an Ideen reich⸗ 
haltiger find, und bas feben unb die Schoͤnheiten an» 
nehmen, bie ihnen der Dichter durch feinen — 
— NE 2 

.  Utramne 


— —€— an fint virtute beati: 
. . Quidve, ad amicitias, uſus rectumve trahat nos: 


Et quae fit natura boni, fummumque quid eius. 
Virtutem docttina par et,naturane donet: : 
Quid. minuat curas, quid te tibi reddat amicum: . 
Quid. pure tránquillet ; ; honos; an dulcé lucellum, | 
An fecretum iter, et fallentie femita vitae, _ 

Und bíefe tagen find es dent aud), auf welche 
Horaz immer zuruͤckkommt, und bey denen er am lieb» 
fien und gluͤcklichſten verweilt. Daß übrigens bie poe» — 
eifche Epiſtel auch wiſſenſchaftliche Gegenftánbe niche 
ausfchließe, unb wie ter Dichter durch Individualiſi⸗ 
tung in das, Allgemeine mehr Intereſſe ed tora, 
zeigt ber Brief an pie Pifonen. 


H 
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Doch nicht bloß ein dichteriſcher, auch ein interefs 
ps Stoff iſt zu wählen, ber eben fo fähig i£, ben 
Dichter zu begeiftern,, als dieſe Begeiſterung bem Leſer 
mitzutheifen. Er wird vorzüglich intereffant, wenn 
ge mit ben Grundfägen, Steigungen, Wünfchen der 
Perfon, an bie der Brief gerichtet ift, in näherer Bes 
ziehung ſteht, oder ſolche wiſſenſchaftliche Gegenftánbe 
unb Wahrheiten betrifft, welche bey jener eine beſon⸗ 
bere Rührung Geroorgubringen vermögend find. Im— 
mer weiß Horaz feine Freunde mit bem zu unterhalten, 


"1008 ihnen am intereffanteften iſt; immer bringt er ben 


behandelten Begenftand in nähere Werbinbung mit ben 


Neigungen ihres Herzens, zeige feinen Einfluß auf 
^ Gif und Elend, Vergnügen und Mißvergnauͤgen; 


rügt gerade bie Fehler, deren Verſuchungen fie am 


,  , tmebeefben ausgefeßt; preifer diejenigen Tugenden an, 


— — — — — — — 


welche ihnen am unentbehelichſten ſind. So unterhält 


er die Piſonen von der Dichtkunſt; ſo widerlegt er die 


partheyiſche Vorliebe bes Fuſcus für bas Stadtleben Durch 
die reizendſte Schilderung des Landlebens (Ep. 1, 10.)3 


ſo lehret et ben Scaͤvus den wahren Umgang mit. Gros 


gen( Ep. L, 1 7.), unb ſucht biefen von Verhaͤltniſſen zuruͤck⸗ 
zuziehn, zu weichen er den Lollius (Ep.I, 18.) ermuntert. 
Zwar ift nicht zu leugnen, daß bas Intereſſe durch 
die Neuheit des Stoffs um vieles erhoͤhet wird. Da 
fid) aber für die Epiſtel nicht leicht ein: ganz: neues, 
nod) nie behandeltes Suͤjet finden läßt; fo bewaͤhrt (id) 
der dox burd) bie arid ber Anficht und Den» 
Boo | bung, 


> 
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Hug, weiche ec dem gewoͤhnlichen unb ſchon e(t benutz⸗ 

ten Stoffe giebt. Und wie fo ganz iff. Horaz hierin 
Meifter! Was ift z. B. gewöhnlicher, als ein Einla⸗ 
bungsbiller? Aber wie weiß er Ep: L, 5. in feine Eins 
fabung an den Torquatus eine Jovielit ͤt zu zaubern, 
und mit der froſtigen Bereicherungsſucht ſeines Freun⸗ 
bes in Contraſt gu ſtellen, bof uͤberall cer originelle 
Geiſt durchblicket Was ift gewoͤhnlicher, als ein Cms - 
pfehlungsfchreiben ? Aber weiche Art ber Empfehlung 
^ eigener, al$ die Ep. I, 9} Was war vielleicht ſchon 
, zu Horazens Zeiten. gewöhnlicher, als geharnifehte Pro» 
- legen und Epilogen? Aber wie nen war fer Gedanke, 
durch Spott über fein-elgnes Buch die Neider zu demuͤ⸗ 
thigen unb zum Schweigen zu bringen! Ep. I, ao, | 

Das .denique fit quidvis Amplex duntaxat et 

enum, ift end) bey der poetifchen Cpiflel eine uner⸗ 
tägliche Bebingung. Wollte der Dichter nur Nach. 
richten an Nachrichten, Neflerionen an Keflerionen, 
Belehrungen an Belehrungen reihen, ohne weiter auf 


ihre innere Verbindung Ruͤckſicht zu nehmen: ſo wuͤrde 


“feine Epiſtel nichts, als ein verſiſicirter Brief vom ge⸗ 
woͤhnlichen Schlage ſeyn; die Seele wuͤrde von einem 
Gegenſtande zum andern ungewiß umher ſchweben, und 
am Ende dem Mißbehagen der Ueberfuͤllung erliegen. 
Nur Einheit des Stoffs gewaͤhrt ungetheiltes Inte⸗ 
reſſe, unb erhoͤhet bie Epiſtel zu einem aͤchten Kunſt · 
werke. Nur ein Gedanke, nur ein Gegenſtand iſts, 
der, unfern Dichter in jeder Epiſtel befchäftige; und 


wenn c 


| | SE Epiftel. J — 
mann’ er tn feiner leichten freyen Manier dieſen zu vere 


I^ * und auf andere uͤberzuſpringen ſcheint; fo ge 
ſthieht es Immer nur, um den Hauptgedanken vorzube · 
reiten, zu beweiſen und in ein helleres Licht zu ſetzen; 


et fuͤhret uns ſeibſt mit leichter Hand aus der Irre zu’ 
tif, und befriediger befinden wir uns mit ihm am Ziele. 
Ja fetbft bá, wo- er nut alfgemeine Wahrheiten, ohne‘ 
engere Berbindung ; binzuftreuen fdjeint, giebt er ih⸗ 

nen burd) die Richtung an eine befondere Perfon, und‘ 
ihre genaue Beziehung aufdiefe, eine Individuelle Ten- 


benz. Weistich wußte Überdies Horaz die Einheit zu 


erhalten unb den Effekt des Ganzen taburd) ju. erfbe 
fen, daß er flete Materien von máfilgem Umfange, 
einzelne Wahrheiten und Betrachtungen, niche aber 
ganze Theorien und Syſteme waͤhlte. Die Materie 

iſt bey den letzten zu mannichfach und zu verſchieden, 


als · daß fie unter einem einzigen poetiſchen Geſichts punkt 


—— 7 — Mum * 4. 
x 1 


. vereinigt werben Dónnte, und einer andern als bet fg» 


ftematiftfen , dem freyen leichten Epiſteltone ganz ente 


... gegengefegten Behandlung fähig wäre. Und mäßfte 
er einen reichhaltigen Stoff, 5: B. in ben Briefen an 


ben Auguftus und on ble Piſonen; ſo weiß er ihn durch 
bie eigne Richtung, die er ihm giebe, mehr zu indi⸗ 
vibualifien, unb ihn einem- Hauptgebanfen untergue 
erbnen, in welchem fich zuletzt das Ganze vereinigt. 
(Vergl. die Einleitungen zu beyden Briefen.) | 
Die Sorm ber poerifchen Epiftel ergiebe ſich 
ſchon aus tem Namen. Sie ift an eine beſtimmte 
| E. b 4 Perfon 
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Perſon gerichtet, und fuͤhret nicht bloß, wie oft andere 
dichteriſche Werke, z. B. die Ode, Elegie, Idylle, 
den Namen dieſer Perſon an der Stirn, ſondern ift. 


jur Unterhaltung mit ihr. beſtimmt. Diejenige Epiſtel 


wird alſo ihrem. Eutzwecke am veljfemmenften entſpre⸗ 

| e, bey welcher biefe Sorm am ſichtbarſten wird: vo 
tec Dichter nicht bloß gut Erinnerung; beg er an einen 
Freund fihreibt, biefen von eit zu Zeit anredet, fon» 
beein auch die ganze Unterhaltung aus den Gityarionen 
herleitet, in denen biefer fid) befindet; wo. aus allem, 
‚1998 et ſagt, bie Verhaͤltniſſe hervorſchimmern, worin 
er mit ihm ſtehet, unb bec Ton, in welchem er zu ihm 
.' .tebef,. ben Grab ber Zreundfchaft, des Wohlwollens, - 
der Zus:oder Abneigung, der Ehrerbietung, des Sue 
trauens hervorbliden läßt, welcher fein Inneres für 
ihn erfülle; mo er alle Grunbfáge, Aeußerungen, Res . 
flerionen auf ihn beziehet, überall ungefucbte Anfpies 
lungen auf feine Verhaͤltniſſe, Grundfäge, Neigungen 


einwebt, bey allen Erörterungen die Entſcheidung fei- - | 


nem Urtheile überläße, kurz, mo er uͤberall den Ton 
, einer feinen Converſation beobachtet, unb dem anderen 
ſeine Gedanken fo mittheilt, wie er in einem gutgeſchrie⸗ 
benen Brief hun’ wuͤrde. 

Dieſe allgemeine Form nimmt nun freylich, nach 
der Verſchiedenheit des Stoffs, aud) verſchiedene Mo⸗ 
| bificationen an So mannichfaltig aber auch die Ge | 
. . genftände der Epiſtel ſeyn mögen; fo fann man doch 
. füglich drey Claſſen, und dreyerley Modificationen 

der 
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| ber. rm unterfheiben. — Entweder nämlich unter, 
hält (id) ber Dichter nur über Gegenſtaͤnde, Angele⸗ 
genheiten, Werhältniffe bes täglichen febens; ober über 
 högere moraliſche, aͤſthetiſche, artiſtiſche Wahrheiten ; ober 
 dber bie Gewoßupeiten, Neigungen, Tperheisen, Geller, 
Schickſale des Tages, weiche er gemeiniglich von einer 
Isunigen unb laͤcherlichen Geite fat. Dieraus eucſte 
het denn bie dreyfache Eintheilung in Eonverfationes, 


^, .. Didaltifche. und fchershaft s fatirifdbe Epiſteln. 


Die erfte Gattung möchte id) lieber bie Converfa» 
.. tions s Zpiftel, als mit Hurd Cin feiner Einleitung 
zum Brief an die Pifonen) die elegifche nennen: geile, 
weil jener Begriff genereller ifi, unb viele Epiſieln 
bes Horaʒ in fid faßt, bie bey allem innern Werthe, 
ſonſt nicht i in Betracht kommen wuͤrden (wie auch Aurb 
wirklich will;) theils / weit durch die Benennung: ele. 
giſche Epiſtel, der wahre Begriff dieſer Dichtungsart 
aufgehoben, und auf eine. andere üßergetragen wird; 
: cheils endlich, weil wir im Hurdiſchen Sinne nift. eine 
einzige elegiſche Epiftel bey Horaz finden, und biefer 
. mit feinem Zathe fo ganz vertraute Dichter felbft ba, 
^. mo- fi. ipm die erwünfchtefte Gelegenheit, elegifd) iu 
|. fehreiben, darbieret, (3, $5, Ep. I, 7 und 16,) bea 
. wahren €piffelton meifterhaft behauptet. - Hurh aríie 

| — bete jene Benennung vorzüglich auf bie Herviden be. 
Ovid unb beffen Briefe vom Pontus, fo wie auf biefeg 
Dichters. eigene felbfigefätlige Aeußerung: ai Am. 
nt, 345. M. CHE | | 
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a bí coins cantetur epifiala voce, 
Ignotum- hoc aliis ille novavit opus. 


Indeſſen wird wohl kein Kenner in Abrede ſeyn — 


| daß biefe Gedichte Ovids groͤßtentheils dem wahren Be⸗ 
griff der Epiſtel eben ſo wenig entſprechen, als die eilfte 


Vdyylle des Theokrit deswegen weniger Idylle bleibt, 


weil ſie an eine beſtimmte Perſon gerichtet ift; Weit fuͤgli⸗ 

cher koͤnnte man jene Ovidiſchen Gedichte epiſtoliſche Ele⸗ 
gien als elegiſche Epiſteln nennen. Muſter von Conver⸗ 

ſationsepiſteln ſinden wir Ep. 1, 3. 4. 5. 7. 8. 8. 15. II, 2. 
Der Dame ber didaktiſchen f£piftel ift zwar eis 
gentlich nur für Diejenigen geeignet, welche fid) mit — 
ber Erörterung einer befonderen Wahrpeit, Wiſſen⸗ 
ſchaft, Lebensregel beſchaͤſtigen; wie Ep. 1, 6. 17. 


.— sU ES» II, 2. ad Pifon.: indeß ift die moralifche Anfiche 


jeber Sache bey Horaz fo überwiegend, daß er aus je⸗ 


| E der Situation moralifche Reflerionen herleiter, - jeben. 


anch nod) fo Fleinlichen Stoff mit Lebenswelsheit mürze - 


"7 (Ep. Ll, 2.4.5. 10.); unb er behauptet mit. Recht 


einen um fo ehrenvollern Rang unter ben bidaftifchen 
Dichtern, ba er biefer Dichtungsart ele fo Intereffante, 
gefälige unb aufs feben anwendbare Form zu geben 
wüßte Es wilde mid) übrigens hier zu weit von mei» . : 
wem Sieefe abführen, wenn id) mid) über die Geſchichte 


und der Charakter bes didaktiſchen Gedichte überhaupt . 


ausfäßrlicher verbreiten wollte. Ueber tiefe Geſchichte 

finden fi) bie fiterarifchen Notizen in Blankenburgs 

Sufögen zu — Theorie A. Lehrgedicht. 3 Th. 
©. 176. 


: | - enit. xxv 
e. 176. fi.’ und eine gebrängte Ueberſiche derſelben 


F in TFolfi Prolegom. ad Horner. Vol. I. 6. XXIX p. 


CXXVIIL not. 95. Legitimi carminis didafcalici, 


id eſt ejus, in quo una ars five doctrina, five ali- 
' quod argumentum unum continenti tractatione par- 
. tiumabíolvitur, prima fpecimina reperimus in Xe» _ 


nophanis, Parmenidis, Empedoclis opp. eer Pu 
sus. — Mox neglectum id genus ab Atticis, qui 
- profae ad doctrinarum ufum excolendae vtilius ftu- 


- , debant, serfecerunt Alexandrini, a quibus venit . 


ad Romanos, et ab horum ingenió nova ornamenta 
accepit. ' Huic generi prolufum efl, Bon exem. 
plum datum, ab Hefiodo et gnomicis. Eine weis 
tere Ausführung biefee Ideen f. in Eichſtaͤdes Abs . 
Donbfung de vita et Carmine:Lucretii, vor feiner. 


‚Ausgabe biefes Dichters p. XCIV u. ff. Syn gegen - 


wärtigem Verfuche habe ich mid) nur ben Charakter - 


des bibaftifchen Gebichts, wie fern-er mit bem der Epi⸗ 
"fiel sufammenteifft, zu entwickeln bemuͤhet. Außer diefen 


zwey Baktungender poetiſchen Epiftel giebt e$ nod) tine, 
welche fid) von inen dadurch unterfeheidet, bafi ihr Syaupt- 


entzwed ift; entweder mit einemfreunbe uͤbet die Thorhel. 
| ten ber eit ju ladjen (Ep. I, 1, 2. 19.) eder die Thoren 
. fetbft tur den feinſten pott von ihrer Thorheit zu 


heiten (Ep. I, 11. 12. 13. 14.)3 und dieſe Gattung 


fbnnen wir fuͤglich bie ſcherzhaft · fatiriftbe nennen, 
ohne in ben Jerchum mehrerer Kunſtrichter zu verfa1l 


len, — bie "en unb Epifteln entweder ganz 
| mit 


ax ueber die ie Boro 
wit einander verwechſelten, ober mur einen unbeträchte 
„Ulichen Unterſchied zwiſchen beiden annahmen. Denn 
^ .  "ebgleic) Horaʒ feinen fotieifchen Geift aud) in heu Epi -· 
feln nicht ganz verleugnen fann; ſo unterſcheiden ſich 


bed) dieſe ven ben Satiren, und bie in beiten berr« 


ſchende Sasite ſelbſt, fo merklich von einander, daß - | 


'. eine Werwechfelung faft unmöglich it. Diefen Unter — 


. . fibieb (ben $c. Eichſtaͤdt in feiner per Aſtiſchen Schriſt 
* ' ' de Platonis Phaedro beygefügten. piflel p. 168.- 
';. eus einanber gefegt hat;) aiebt fehon ber Inhalt, mele. 


cher zwar oft auch ſatiriſche Gegenftànbe betrifft, aber 


"zugleich andere umfaßt, : die Feine ſatiriſche Behande⸗ 
"Jung vertyagen: noch mehr bie Gorm; mie durch die 
VWBergleichumg einer Satire unb Epiſtel, bie:ein aͤhnli⸗ 
ches Giüjet behandeln (z.B. Sat, IL, 6. und Ep. .— 
- yo), am deutlichſten erhellen wird. So aud) der 


Wortrag. Die Satire kleidet ein komiſcher on Def — 
ſer; aber die Epiſtel nimmt einen philoſophiſchen an, 


. amb verbindet (elbft hey bem Spotte Gutartigkeit ober 


dvoch ſchlaue Unbefangenheit mit moraliſcher Wuͤrde. 


^^ 


Ja ſelbſt ber Versbau zeugt von dieſer Werſchieden⸗ 


heit. Denn fo leicht aud) ber Hexameter der Epiſtel E 


' pobinfließt; fo iſt er odi, wie mir zu Ende biefer Ab⸗ 
handlung fen werben, , weit ſorgfaͤltiger gearbeitet, —— 


und weit harmoniſcher, als der der Satire, welcher 


ſich, wie notuͤrlich, mehr dem tone bes gemeinen Le 
bens — | 


Diefe 


= €piftel. | — 
Diefe nur gedachten Formen geben auch jeber Ep 


fiel ie eigenthuͤmliches Colorit. Die Comverſatiens⸗ 
epiſtel hat ganz bie gefällige Leichtigkeit einer gewoͤhn 


lichen Unterhaltung; ble didaktiſche zeichnet ein tiefes 


| — Gefühl für bie vorgetragenen Wahrheiten, und eine 


mit der gefaͤligen Leichtigkeie glaͤctich harmonirende 


> Wirte as ; bie fhergpaft=fatirfpe ldjet wb frotet 


war, aber auf eine Art, daß man ble. innere Indig 
nation bep Verlachung herrſcherder Thorheicen. um) 
ben immer durchſchimmernden Eifer des Dichters für 


as Wahre, Schoene und Gute vidt verfennen derfi 
Ja nur. felten find tiefe Gormen in ben €piftein fo ge» 


nau unter(d)ieben, als in ber Abfiraction. — ie geben 
‚nur ben Jyauptton an, aber laufen im Detail öfterer in 
einander: fo, bof der Ernſt ber didaktiſchen Manier 
burd) die heiten Gefühle der Breundfchaft gemifbert 


| der Satire hingegen durch berziichere Ermmmterungen 


und Rathſchlaͤge ihre Bitterkeit benemmen wird; unb 
fo entſteht jette reizende Miſchemg von Gefáfi, Ernſt, 


Witz, faune, Herzlichkeit, Bonhommie, welche mit 
.— basGfotofteriftifibe ver Horazifchen Epifteln if. 


$56) bem Vortrage der Epiſtel Gaben vit 


Auf den Hauptton, ben Dian unb bie Xnob 
wing, und die m einzelner Joem. s 
j fehen. 


Der Ton fprid)t nicht von einer hoͤhern fBegeido 


. rung, fonbern von einer gewiſſen Waͤrme, ber man 


es — wie — Dichter bey ‚allen, 
was 


à t 


^ 


* 
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ser fügt, intereffirt (ep; unb roie ernfttich unb ee · 
. Vidyeces meine. Er befi ifet von ben Wahrheiten, die 


et.vortrügt, nicht bloß flare und deutliche Vorftellüns. | 


gen, fondern fie haben auch in ſeiner Seele eine Lebhaf⸗ 
|  ipfeit erlangt; welche fid) über bas Ganze verbreitet, 
und allen einzelnen ‚been mittheilt. Die Gedanken 


. entivídéhn fid) nicht langſam wnb mit Mühe, fondern - 


raſch unb leicht, unb bec Dichter ſcheint metr damit gu 


ſoielen, old darin vertieft zu fen. Ueber das Gange 
^ obe ergleßt fid) eine. Grazie, welche ven Geift eines 
- durch die Griechen gebildeten unb: verfeinerten Dichters. 
emet, jedoch mehr gefühlt, als entwickelt werden 


Bonn, Ueberall beobachtet Horaz. ben‘ rechten Coi, “ 
welcher bein Stoffe, ben Wahrheiten, die.er behandelt, 


— ben Perfonen, n die er fchreibe, angemeffen ift. (epe j 


ſpiele geben faft alle Einteitungen.) ‚Etwas aber, das 


feinen Ton beſonders dharakterifiet; ift die feinftellrbas .— 


. mitüt, wie fie nur ein. langer und vertrauter Umgang 


mit ber. Großen Welt gewaͤhren kann, und eine gewiſſe | 


. fatirifche Laune, welche bald mit Heiterfelt lachet 


"m 


(2 (Ep, 1, 91 faq. 1, 5, 27: ), bald mit Arglofig- 
feit fpottet (1. 16, $2), bald bie ironifche Maske 


anlegt unb täbele, inbef fie zu loben fdeint (1L, 1^ 
$2.fqq. I, 15, 42. íqq.), bald humoriſtiſch unter 
dem Scheine von Ernft und Wichtigkeie ihre Gegen 


flaͤnde mit folchen Farben ſchildert, bap fle bem Leſer, 


ober bem Verſpotteten ſelbſt ein unwillkuͤhrliches Lachen 


— (1. 6,1, .15. II, 2), bald bitterer per« 


ſeſtlet 


Epiſtel. X 


E fiet. (Ep. I, 12. I, 12, ro igq. n, 3, 338 


fgg 3 4 
Niemand wird t feugnan, daß die Horaziſchen Brieſe 
in Abſicht des Plans Meiſterſtuͤcke der — 
ſind. Wie kuͤnſtlich iſt darin alles angelegt, 

wie ſchlau ift bie Kunſt mit dem Scheine der — 
feit vmhuͤllt Wie faßt Horaz gleich Anfangs bey 
Stoff von der intereſſanteſten Seite, unb weiß ihn mir 


= Ämmer gleichen Sutereffe durchzuſuͤheen ie ergiebig 


wird diefer Stoff: unter bes Dichters Meiſterhand, fo 
tof aus ifm ein unendlicher Reichthum ven Gebanfen, 
Bildern, Dorftellungen hervorgeht; umb wie hauspäf- 
teriſch ift diefer Reichthum durch das Ganze vertheill - 
Wie gluͤcklich vermeidet oras alle zu hope, kuͤhne, ge⸗ 


ſuchte Wendungen, unb bringt alles der Natur näher! 


Wie wenig Einformigfeit finder man in feinen Planen! 
. Wie auffallend unterſcheidet (i immer die Anerdnung 
einer Epiftelvon der ber andern! Wie weiß et immer _ 
jeden Gedanken an den Ort hinzuſtellen, wo er die me 
vefte Klarheit, das mehreſte Gewicht unb Seben erhälst | 


ie feft hälter, bey feinem leichten limperirres, bem — 


Sauptgedanken, und hebt ihn immer zur rechten Zeit wie - 
. ber hervor! Wiegefällig find Licht und Schauen und die - 
feinern Schattirungen ſelbſt, unger einander vertheilt! 
Wie natuͤrlich, unb doch zugleich wie neu, eingreifenb 
, und überrafchend find bie Verbindungen ber Ideen! In 
welcher Harmonie ſtehen alle einzelne Theile mit dem 
Sane, m unb ale pne Eindruͤcke mit dem allge · 
iu 
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— Eindrude des Werkes ſelbſt! tin affe tiefe 
fBorylge zu beftätigen, darf ich nur auf die epift | 


eif, timb-beren Einfeitungen vertoeifen. 
Ich gehe daher zur Betrachtung ber. dicheeri 
ſchen Behandlung einzelner Ideen fort. 


Der epiſtoliſche Dichter beſchaͤftigt ſich eft, wie 


ber didaktiſche, mit allgemeinen Wahtheiten. Dieſe 
zu verſinnlichen und recht anſchaulich zu machen, ſie 


"in ihrer ganzen Kraft darzuſtellen uſid aufs Leben an⸗ 


zuwenden, fie durch ben Zauber der Dichtkunſt in ein 


geßaͤlliges Gewand einzukleiden, iſt ſein Dauptentzwedi 
Viele Wahrheiten beduͤrfen zwar keines Schmuckes; 


es liegt in ihnen ſelbſt (con fo ‚viel innere Kraft, fd 


viel Erhabenheit unb. Würde, fo viel Reiz zum - 
NMachdenken und Empfinden, daß fie ver Dichred _ 


nur einfach Hinftellen, und in bie gehörige Ver⸗ 


bindung bringen darf, um dadurch eine mächtige — 


Wirkung hervorzubringen (Ep. I, 2, 56 fq. 6; 
z. 7, ult 16, 17.) Andre hingegen vertragen 
ober erfobern dichteriſchen Schmuck. Und biefen 
erhalten fie dadurch, bof fie In befondern Fällen, Bey» 
fpielen, Gleichniſſen vorgetragen werden, welche 
den Allgemeinbegriff mehr verfi innlichen;. oder in fola 


den Verbindungen ſtehen, wo ſie der Contraſt mebt 


hervothebt. (Ep. I, 53 faq. 59 faq. 2, 46 ete.) ^ 


Die Beweiſe für bie vorgetragenen Wahrheiten 
füher der Dichter, wie ſichs verftebt, nie mit logiſcher 


| — obit muͤhſamer Anſtrengung, . fonbern 


mit 


d 
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o. mitber lLeichtigkelt; mit weicher man in einer gewoͤhn · 
lichen gebildeten Conderſation bie Ideen austauſche 


erläutert umb. in helleres fiot fee. Bald bedient ee 
fib. ber Analogie: (Ep. 1, 6; 3. fqq. 11, I, 114, 
fg: U, 2, 246. ſqq.)ʒ bald der Induction (Ep. ad 


. Pifon. 379. fqq.) 5. bald, wenn ber Vortrag lehBaftee 


unb heftiger wird, ber apagogifchenBeweife (Ep. I, r, 
65. faq. 2,.32. ſqq. II, 1,35 — 49-); Balb 
keitet er aus wohlangebrachten Fabein (Ep. I, ^, 29. 


Íqq. 10, 34. Íqq.) ‚beit aus Anekdoten (Ep. I, ig, 


3Ys X9, 15. ſqq. U, 1, 232. fqq. 2, 26. fqq), 


: bald aus. Sprichmörtern (Ep. I, 2, 54. 69. 6, a4. 
f q. 16, 69. 17, 56. fqq. 18, 84), Beweiſe b 
 wenneibet ſo aufs gluͤcküchſte nice blo ben ernfierm 


Ion bes profaifchen Dibaftifers, fonbem auch bie Gin, 


7 förmigfeit, und: bringe in das Ganze mehr Mannich 
; feftigfeit, Sehen unb Intereſſe. | 


. Ber vertoeilet ferner nidjt gern bey ben Horag⸗ 
ſchen Erzählungen? Ein kurzer nervoͤſer Gil; eine 
natuͤrliche Ordnung und Stellung der Begebenheiten, 
‚eine. leichte aber. ſeſte Charakter zeichnung, eine weiße 
Wahl der wichtigſten Umftände, eine ſchlaue Bent. 


zung · der kleinern umb unbedeutendern, welche ber aff. 


gemeinen Eſſect verſtaͤrken, ein ſchnelles Fortſchreiten, 
‚sinne anſpruchloſe Einfalt und Naivetaͤt, ein bem jedes. 
maligen Juhalte argemeſſenes Golorit, durch welches 
V. Sand, € . — bes 


> 4 


hr 


44 


- 
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das Ernſte oder Scherʒhafte dos Ruͤhrende oder re | 

AUuſtigenbe. jeber Begebenheit ‚ne noch anſchaulicher 
wird; machen dieſelben hoͤchſt amfiehend, unb idre 

Beziehung. auf bos. Gange, welches dadurch entmicdelt- 


werden ſoll, erhebt fie. zum Range der gelungenſten 
Compoſitionen. ons I 9 46. m 6; 46 
ing. n 2. 26. im NN Dd 


p" fBorjlge — Pr: feine Des 


Re 


| fiberibobsen. Weit entfernt von ber kleinlichen Ei 
‚gelfeit ſchlechter Dichter, welche nur dam volkfomme- 


ae Beſchreibungen zu liefern glaubt, menn fie das Ge⸗ 


maͤhlde mit Gegenſtaͤnden überlaber, bey denen. die 


Seele ungewiß hin und Der ſchwankt und feine Einheit 


finden kann, weiß Horaz aus feinen Beſchreibungen 

weſentliche Theile bes Ganzen zu. ſchaffen; ‚er faſſet fie 
gerade von der Seite, von welcher fte ben Totaleinbruck 

verftärfen follen, wirft fie mehrentheils nur fcheinbar 


fluͤchtig Hin, über mahlt fie mit wenigen unb ſtarken 


Sgen, legt gerabe ten Ton in fie, für welchen tie —— 


Seele burd) das. Ganze fien: gefimmt if, ^ unb 


| theilt ihnen die Heiterkeit, bie Ruͤhrung, bie faune, 
uber ben Ernſt mit, der bur) das Stuͤck herrſcht, | 


In welches fie feft eingreifen. &o ift 4. £5. ble Be 


ſchreibung feines Sandgutes (Ep. I, 16, t. fqq) 
' mehr eine Darftellung ber Innern Reſignativn und 


— „womit es. " Befiger — , ais ein 
| pm 


\ 


| Epiflel. F XXXIII 
vollſtaͤndiges, verſinnlichendes Semaͤlbe. €. aud 


le 1; 7.206. fqq. a 32. Íqq. 
| Eben fo wenig bedient et fid) der Almfchreis 


bungen als leerer Verzierungsmittel; er gewaͤhrt 


Ex uns vielmehr baburd) bie Anfiche bes Giegenflanbes, 
welche für feinen Zwe tie wichtigfte ift (Ep. I, 4, 


3. fqq. 7,5 5. ſqq. ad Pifon. 63. Íqq), "vermebt 


in fie feine SXeflerionen über bie Dinge felbft (Ep. 
 H, 1, 177» ad. Pif. 322.) ober weiß durch fie 


einen befondern fatiriichen effect bervorpubeingen, 
(Ep. I , 3 9 10.). | 


Eben fo zeichnen fid) auch fine — 
nicht ſo wohl durch Vollſtaͤndigkeit, als dadurch aus, 


"bo gerade bie Theile unb Eigenſchaften hervorges 


hoben und ins Licht geſtellt werden, welche zur Sa- 


s. de ‚gehören. Kann 4 B. eine originellere unb 


u — — — —— — —— 079 7 


mehr bichterifche Definition gedacht werden, als bie 


in eine kleine dramatiſche Scene eingefleidere bes 
— Weiſen und Guten? (Ep. I, 16, 7$ fqq.) 


Von einem Kunfteicheer, ber ſelbſt (Ep. ad 


E Pifon. .158. fqq.) bie trefflichften Reben der Cbas 


rakterzeichnung aufgeftelle, fann man erwarten,‘ 
aß "et aud) die, Anwendbarkeit biefer Regeln in fei, 
nen Schriften bewaͤhrt habe. Aber auch hier wird 
bie, — che Kunſt tus ‚Dichters dadurch 
ca ſicht⸗ 


ar 


F i7 hs 
/ S. : b 
) 


ur J Uster tie Horauſhe 
ſichtbot, tof et nie die Charaktere ü&erlabet , nit 


bie einzelnen Züge merhobifch vereinigt, und . gleich 
Aunfangs den Charakter feines Helden feftfegt; $m 


bern ihn nach und nach aus der Unterhaltung mit 
ben Perfonen felbft, den Sebensregeln, die er ihnen 

Biebt, dem Scherz, womit er fie nur zu ergögen. 
| ſcheint, ‚wie von ſelbſt hervorgehen laͤßt. Und das 


| , durch giebt er nicht bloß ſeinem Kunſtwerke die na⸗ 
| düclide feidtigfeit, bie man von einem Briefe er⸗ | 
"wartet, fonbern gewährt aud) dem Leſer die ange .- 


nehme Sáuffjung, , ben Charakter der Perſon ſelbſt 
aufgefunden zu haben. In den Briefen an den 
Bullatius, Jecius, Aſella, Quintius, (Ep. I, 
3I. 12. 13. 16.) glauben wir nur fpecielle Unter» | 
baltungen ju leſen; unb dennoch entpülft fid) ung 


' während ber fectüre der Charakter dieſer Perſonen 


ſo fprechend und lebhaft, daß wir am Ende ein. volle 
kommenes Bild der unſteten Unzufriedenheit des er 
ſten, der philoſophiſchen raͤcherlichkeit und Inronſe⸗ 
qſueitz des zweyten, Det plumpen Unbehauͤlflichkeit E 
des britten, und der verlarvten Gleißnerey des vier⸗ 
fen vor uns fehen. Doc fefbff da, wo Hoeraz nur 
wie im Vorbeygehn Charaktere beruͤhrt, wie treffend, 
wie wahr, wie kraͤſtig ſind fie gezeichnert Wie fe 
ganz zeigt bie weißt Cparfamfeit bep ihrer Shit | 
Derung, daß fie zum Totaleindruck gehören!” Ep. I; 
1, 43. b 4, 6. » f 15e 28. n 27, 23. 24. 
. ud 


x 


Che . ARMY 


Do ble; Zunft gu verfinnlichen weis ne 
ea, als bie MVertaufehung einfacher Ideen mit 
^ "Dien, Gleihniffen, Figuren u. f. w.; deß he 
dichteriſche Schmuck nur dann einen Werch babe, - 
wenn er auch einen ſchicklichen Platz behauptet, uud 
. *$ georbnet i, daß er bes ermünfcheen Effects nidy 

verfehlet; daß er bem Soͤjet ſelbſt, bem Tone and 
Aer. Form oagemeffen ſeyn muͤſſe, alles dies bewaͤhr 
Horaz- dur) fein Beyſplel. Die gewoͤhnlichen bid. 
serifchen Figuren erhalten durch bie Art, wie ex 
fid ihrer bebient, Originalität, und werben dadurch 


es allen Be unlichungemirteln. lege em 
^ "fbuftec bie Vergleichungen am .ndehflen; .‚fe.e- 
. däutern die Idee, ſchmuͤcken zugleich ‚die Rede, -ump 

' Segen bie Einbildungsfraft, und ben ‚Eicharffinn. des 
Leſers in Thaͤtigkeit. Eigentlich fo; genannte Gleich. 
-mijfe, ibey denen Bild und Gegenbild im Orbunng - 
‚neben einander .geflellt wird, finh jmer den hoͤhern 
Dichtungsarten beſenders eigen; indeß-weiß ſich aud. 
"ble Epiſtel ihrer ſchicklich qui. ipeem Quee zu bedie · 
nen. MHoraz wähle dieſelben am eben aus dem 
-tástiden Leben, ber Geſchichte, Babel, unb übte 
haupt :uon. folchen ‚Biegenftänhen,. ele innerhalb 
‚ber Sphäre ‚der „pebefkrifhen Pte; legem  CEp- I» 
t $ a: 16%, Li m A3. 36, ‚ale d Rp 86. dag. 
; £ 3 il, 
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1, '2, 61 54. 197: 198. 11; 1 99. gg ad 
| Pifon. 66. 458. 412. Íqq. ): Ste find daher nid 
ſowohl erſchuͤtternd unb dahin reißend, als uͤberzeu⸗ 
gend, ergögend, ruͤhrend. Eben weil fie nicht die 


Geburt einer hohen Begeiſterung, ſondern einer eb | 


haſten Einbildungskraft, unb vorzuͤglich zur. Beleh⸗ 
“rung: usb Ueberzeugung beſtimmt find, werden ſie 
. "fqg) Oft ſind fe In eine Geſchichte, Fabel, — 
bvote eingekleidet. (Ep. I, 5, 18- fqq: 16, sordqq. 

7. 46. fqq). Oft, md namentlich in. dem Brieſe 

an die Piſonen , liebt Horaz bie Vergleichungen durch 
Coontraſte, welche den Eindruck ber Wahrheit vete 
ſtaͤrken. Sehr gern verwebt “er auch den vertgliche⸗ 
nen Gegenftari‘ ins Gleichniß, weit ſich fo. ber Bor 
trag mehr dem Tone tes. taͤglichen Lebens naͤhert. 
(Ép- I, 25'41/7fqq. 10,75. 6. 7. Hr 2, 99:0 
Aus eben der Urſache bedient ee’ fb beſonhers ‚Ber 
Meiapher (Ep. I, 1, 2.3. 3» 2654.71 20%. 


. bisweilen etwas länger durchgeführt. (Ep. 1, 2, 1-. | 


m4. 10, 10.4 16 474,5. 85 


Yon. säl:rstili, 2, 144:'201. 202, ad Phi. 
86: "et YPwelchs:von. bem · Gleichniſſe iur der Foem 
meſch untetſchleden ft, ,' umb während jenes zwey ver⸗ 
, "Wüfébeuie! Subjecte ſowehl àv Ausdrucke als in Se⸗ 
danken abgeſoenvert erhäle;: ‚beide in Ein: Bildnr 
| vebt welches! nur in: Gedanken abgejonbett. wird, 
tb en (o meje €—: gewaͤhrt. Wel⸗ 
che 
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che Lebhaftigkeie die Metapher dem Wortrage vete 
ſchaffe, und wie leicht fie iri der, Epiſtel dahinſchwe⸗ 
be, ojné fie ju einer. ihr unbekannten Feyerlichkeit! 
. u efeben, erhellet aus ben angezegenen Beyſpielen. 
Moch leichter wird tle Vergleichung durch figuͤrli⸗ 
che Redensarten, welche ein Wort in einem an⸗ 
bern Verſtande brauchen, als ber. ihnen eigen iſt, 
und denen, genau erwogen, eine . füille. Vergleichung 
zum Orunde liegt. (Ep. I, 2, 22. 3, 3. 8. 11-1 
233. 6, 55. 33, 19. 16, 62. etc). Der Wer⸗ 
(vag behauptet dabey feine natuͤrliche Leichtigkeit, 
und erhält bod) -baturd) Intereſſe und: Sehen. Denn 
indem das Wore, das figaͤrlich gebraucht wird, 
euch feine eigne SDebentuhg zugleich mit ſich führt; 
fo. wird ^ tle Qinbiltungsfroft in doppelte Thaͤtigkeit 
geſetzt, ſewohl bur) Gen Hauptgebanken, der jum 
Grunde (legt, als durch den ÜMebengebanfen, der - 
Weiße Berzierung iſt. Die Work, bie für fi unb 
atfprüuglich: feine Schönheit haben, bekommen eine 

fifitgetpeitte Echonheit aus Ihrer Bedeutung; und 
Das Gemeine ber eigentlichen Benennung wird glüde — 
lich entfernt. Nur ift, um bie Neige der figürli- 
chen Sprache vehi zu genießen. ble Worfiche nörhig, 
daß man niche da Figueen ſuche, wo fie der Dich 
‚see nicht beabficheigee. Viele Wörter nämlich, die 
urſpruͤnglich figürlich find, Haben durch ben auhal⸗ 
tenden Gebrauch) ihren figürlichen Reitz verloren , unb 
t 4 find 





| xYXvIT - Weber bie Hepahiſche 

- in bie Ei ‚der eigenthuͤmlichen Dörte ens 
gegangen. (ſ. zu Ep, ad Pifenz 441... Bergl. Ep. 

^ Torr, 17% r4. 31. 15, 44. 18, 95. I, i, 14 
166; ad Pifon, 36. 27.) Eine entfernte und ver⸗ 
(cfi fte Vergleichung lebloſer Gegenſtaͤnde mit leben⸗ 
digen, iſt auch die Proſopopoͤie. Die hoͤheren. 
Dichtungsarten bedienen ſich igiet. ‚gereöhnlich in ben c 
Sprache der. Leidenſchaft, um dadurch heftige Err 
EE ſchuͤtterungen und SRüfrungen :hernorgubringen: die 
Epiſtel gebraucht ſee, um bie. Einbildungskraft in 
Daaͤtigkeit zu ſehen, abſtracte Wahrheiten zu. werfume 
lichen und ju brleben. Die Seele. wird alſo dadurch 
— nicht ſo hehtig, wie dort, ‚erfchättese; aber. bic 
Wohrheit fpriche uns gefaͤlliger an: Bibweilen fin 
bet fie nur in einzelnen Woͤrtern unto Beywirter 
ſtatt, bisweilen herrſcht fie. durch eine ganze, Ders 


cC fteflung lebloſer Gegenflände, 3. Vi, der Worten b —— 


der Jamben im Biriefel an die Pifonen. — 08, : 6: 
iqq. 356. fqq. .Sagtere iff. bbrgiglid) der epffiche. 
ſchen und didaktiſchen Sino tad -— am. 
| odd — sí; i 


| Wie — er pr einer bet. — 5 
guren, bet Allegorte, ju Gebienen wiffe, erhellet 
aus Ep. L, 20., auf deren — ich. us " 
ai laica kann. 


ane p 
^ i 


Ue Due 
Du 








: : Epiftet, j XXXIX 
- , fébeftigfeit ind. Schoͤnhelt des Vortrags evgéger 
; ^ sub ben Dichter bemáprt;. gebraucht Syotag. als bie» 

$^ Schmuck aur ſelten unb ba, wo e& das Dich⸗ 
teccoftihin nicht: anders at ſich bringe. ^ Mehren⸗ 
theils Haben fie einen tiefern Sinn und eine Höhere 
fBeiepung. Oſt taffen fie fub in eine Meine Mer 

— ghidjuas anflöfen, cft geben e. die ttefenblle de 

^ fteiburg- einer Sache, wozu fenft viel Werte et 
^ ^ febeet werden; eit liegt in nen. mehr que, Laune 

und tite. oM im ganzen ſatiriſchen '@ebichten, 
— "M ud " m Gite ber Erlen 


| se — — Cdirfeitis TT 
— Figuren, welche die Horqqziſche Eyiſtel 


mit allen guter Gedichten der leichten unb didakti. 


ſchen Gattung gemein hat, und gedenke nur nod) eis 
niger Wendungen, wodurch ter. Dichter feinem 
. $Bottrágt met. Lebhaftigkeit verliehen Bat. -: "Mae 
die Plateniſchen Dialogen ifo. angeben made, iſt 
- Sefonbebé; bof Hier zweh SUN -nibrere Porſonen (Gre 
Bean gegen’ einander aurcauſthen, entgegen gefrhte 
Srundſate behaupten, widkelegen; nod "and mach ſach 
einander wähle) and (o bit . Waheheit fiaden o 
vag lebt feine: Briefe mft an( "gleiche Art an; e es 
wahnt zuörfl:: die Gruadſatze feines: Segnees, "prüft 
un — unb ihre Sauͤligkeic, false -finigen 
v €5 age 


| Xu - ucher Mpeg | | 

bapepsun int fit bud bisteibigfiel Geünbe zu 
behamtenz nd ziehet us. ſo in fel; Intereſſe· (GE 
Ita 14s. Ho: 1:357: Ja, oft näher fid) im 
Einjelnen nech inefe- der. „d&ramatifiben «ior. 4ER 


wußte. gi gut, daß das: Auge der Zugang: pim Gen 
geni ſey, behandelt haher side Scenen, Situationen; 


Emaͤhlungen ſo, als gh Be ver unfern Augen op / 


"Bingen: und penpanbalt -ung- aus; Leſern in Juſchauen. 
oo (Epodu&, an: Sp 24:84. Ka 7164 46. fqq. 17; 
fig. Xi. 15:206 407. ad Pifona.326. ag) 
tritum aber auch: ſelbſt.in einem. Mennlog auf, 
wfectiet über gewiſſe Wahrheiten, und erhebt hie 
. "madte Moral zu individuellen febensmarimen ,. welche 
an vm; fo aset intepaffiven, je. mehr. wir; oen Dich. 
ter, in ſeiner ſtillen Begeſſterung, —— | 
| Lol J finden. "P u, 2; le 
az u, et — 
4: je. má obe aid) Je —* GSeiſt des 
vih⸗ Ag, um ſeinen fof. zo beleben unb zu 
ſchmuͤcken: ſo haushaͤlteriſch karg iſt dennoch die 
HMand,melche den chuck vertheilt; fo gebildet det 
Geſchmack, welcher ihn überall, fo ſtellt und ordnet, 
BB man niches hingu unb. nichts: hinweggethan wuͤn · 
Cchet, ſandern uͤberall die gefaͤllige, leicht uͤberſebbarfe 
Oekoromie bes Banzen bewundern. mug: : - Um fo 
mehr Bepunbern, ba „niemand mehr in, "Gefäße 
Kom, " Stoff; zu — als der epiſtoliſche 


CP did 
-^ ; ] / 


i Eifel. = | XL 


und tiboftifie Dichter. Je trockner der Geoff if, 
"fen er behandelt; deſto größer ift. bie Werfuchung, 
feine Kunft: an ihm zu mißbrauchen, und. ihn. niche 
ſewohl mit: Blumen gu ſchmuͤcken, als zu bedel⸗ 
fm; die Bilder, Gleichniſſe, Allegerieen, we⸗ 


u durch er die nadte Idee .beiebt, über bie. Gen 


jm auszubehnen; fld) aus dem wahren Ten und | 


Tacte in einem. freimdareigen zu verlieren; oder zu 


^ . 


ſchlingt endlich tiefe: Gebänten! - Keine Dichrungs- 


weirlänfeige "Epifoden einjumeben, welche, ben ‚Zur 
fammenfarg des Ganzen 'zerreißen und bas - tes 
reſſe theilen. - Nice ſo unfer, Dichter. Sein 
Schmuck gleicht einem gefáflgen Gewande, welches 
die Schoͤnheit des Koͤrpers nur erhoͤhet; feine Blu⸗ 


men vereinigen ſich in "eimen zierlich geordneten 
| rang; ; fein Reichtum dieng ipm. mebr, in ben vete 
ſchiedenen Theilen glücklich zu voriicen, - als feine 


Fuͤlle in eins zufommenzugießen; Éurj, fein Vortrag 


^. "Mt die ſchoͤnſte Harmonie Des, Reichthums und ber 


Sparſamkeit, der Einheit und Mannichfoltigkeit, ber 


Schoͤnheit · und Cinfajt, ber Leichtigkeit unp Regel 


maͤßigkeit / des tiefften Studiums und. ber aufpruch- 
loſeſten Natur: fe daß wis: jsde Leetuͤre neue Schoͤn⸗ 


heiten mb Vorzuͤge enspül,: bey ker mene Diite 


ims Pe "unt: feſſcin. Wc ouod e : 
gor &etiohen end Veroban ume. 


, «et 


e. 
i 


^. omn Meer die He 0 
me bedarf wohl der Belebung. tud) das Solbene 
maagß mehr, als bie epiſtoliſche und. bipaftifche,. Cie - 

. Bremjet zu nahe .an ben gebildeten preſaiſchen que 

trag, und ſchwebt in Gefahr, fid) oft in tiefen p 


verlieren, iverm nicht beſtimmie Regeln bes Sylben 
maahes und leichte ſchoͤne Werhaͤltniſſe des Rbothe 


mus ſie uͤber jene erheben. So wird die Sprache 
melodifchee 5 die. Rede ſelbſt erlaubt einen eignen kuͤh⸗ 
nen Periddenbau; bie. Wendungen bekommen mehr 
Leben; vie Fbeen reihen fid) leichter. an.  einonbet, 


unnd jede nimnit auch im: äußern’ flange ben Ton 


^ wmb Tact an, ber in der Seele ſelbſt ber herrſchen⸗ NE 


de iſt. Weber ein‘ Sylbenmaaß yon. zu. große 
Mannichfalngkeit ; und zu fünftlicher WBerfhlingung' 


der rhychmiſchen Werhaͤltniſſe, ned) ein ganz. fimples ^— 


und eintóniges Aft fuͤr die Epiſtel zu waͤhlen. Jenes 
wuͤrde die Ideen in trem. leichten Dahinſchweben 
, hindern, unb, durch feine Wuͤrde ‚aber -Schmerfällige 


feit mit ihnen conttáffiven ;-- biefes wuͤrde , nicht das d 


. "Leben, die raſche Bewegung und die. feine. Mohlerey 
geſtatten,“ vurch "weiche. bit: Epiſtel ergoͤzt. tan 


Tann fid ofer leicht erklaͤren, arum Horaz weder 


in lhriſches Sylbenmaaß, aod den Jamben waͤhlte. 
Denn obſchon der legte *). — fuͤr dieſe Dich ⸗ 


tungs⸗ 
Beſonbers der freye; A Hr.Micdland durch fein . 


| "Benfplet:im:den Neherſezuugen brc Onpnzifchen. Brie⸗ 
22. fe und Epifteln bewährt bat. ©. deſſen Vorrebe 
zur Meberfegung der Satin. — | 


| Eviſtel. mm 
füngsaet geeignet ſcheinen därfte; Fo ift er bod, wenn 


ecr rein ſeyn fof, zu einformig, unb menu er mit 


' Anapäften, Daktylen, u. (- w. vermifche if, gu um 


behuͤfflich, als bof fid) ber Dichter einen gluͤcklichen 


| : Effect davon hörte verfprechen türfen. Der tas 


- 
Xe a Pius. d 


v 


meter. hingegen, bem er ben Vorzug gob, nahm, aede 


E ihn ſchon ſeine Muſter die Griechen lehrten, und er 
ſelbſt bey den Sariren erprobt atf, unter. geſchick 
den Haͤnden ſolche Modificationen an, melde ie u . 


bein leichtern Tone der pedeſtriſchen Schreibart Ger» 
abſtimmten. Er, der in der Epopde unb dem Hym⸗ 
ris mit . ber Feierlichteit und Wuͤrde eines Helden 


oder Prieſters vaherſchreitet, bee "oye fid) fo fanfe 


. onfdjmiegt, im Epigramme mit gepirrifper leichtig⸗ 


keit dahinſchwebt, verſchmaͤht, bey ſeiner Geſchmei⸗ 
digkeit aw die Stimmung nicht, weiche igm bie - 


Epiſtel und das didaktiſche Giebit giebt. — Die Man⸗ 


. midjfaltigfeit ber SBeránberungen, welche er zulaͤßt, 


gewährt dem Epiſteldichter ben Vorcheil, bof et 
jeber Mes, jeder Darſtellung, jeber Empfinteng 
auch durch den Rhythmus ihren eignen Sen. mittheike, 
unb bie Leichtigkeit, womit ex überfehen mb. gefage 


| qeu mets riu iin gung {id te pi. 


: Dan ‚hat dem PR Sperameter oft den Vor⸗ 


wurf gemadit, baf er tof und unharmouiſch (ep, nicht 


E fehen s Gi venditis, pne iren » ete 


KLIVO Meder bie ic hernſſhe 


laube, oft auf einſylbigen Wörtern nachhinke u. dergl. 
Man hat ben Dichter gemeiniglich dadurch zu entſchul⸗ 


digen geſucht: daß er feinen Vortrag fo mehr bem So»... 


Li bes; gemeinen. $ebens nähere. ; Doch. Horaz ber 
darf wohl feiner Eutſchuldigung; ; er verdient vielmehr 
auch i in Abſicht ſeines Versbaues Bewunderung, wem 


man den fir die Epiſtel ſelbſtgeſchaffenen Herämeter | 


nur nicht, foie Die mebreften Kunſtrichrer, ; bloß nach 


ii. ben gewöhnlichen profobifchen Kegeln, ſondern nach we 


dem Geiſte der Dichtungsart beurtheilt, fuͤr teiche 
er beſtimmt if. do^ berufe mich bey biefer Be» 
hauptung auf das Urtheil des feharffinnigfin und - 
cömpetenteften Richters in dieſer Sache, bes fni. "Deff EOS 
in finde fBorrebe zu Virgils Landbau. €. XIX, 
„Ber, fagt ev, vom Heramerer des Sokratiſchen 
Horaz etwas mehr weiß, als daß er weder den ſtol⸗ 
zen. Schritt des Virgiliſchen, nod) bie huͤpfende Ben. 


hendigkeit bes Ovidiſchen hat; dem möchte ber Wilde, - 


ling, auch: unter ſolchen Haͤnden, der Nachbildung. 
" faut fähig feinen. Denn tole will et einein Vera 
. fe, ber jeben. Schwung, jebe leiſe Wendung des. 
Gidankens durch Eraftwolle- und reitzende Bewe qun⸗ 
gen begleitet der in dem — Fluge die Tanzo 
| C He 

kel — Grundſatze der Zritit 2 €f. e. 392. 393. 
.tabelt ihn Dart; und ber fotft die Homifchen Grund⸗ 


fügt bedaͤchtig abwaͤgenbde Meinbard "-— a 
504 in diefen Tadel ein. | 





Sf KLY 


^C rut des apoflenifchen WVerſes genan Beobachter, 

und nur, too der Inhalt Gemeinheit der Begriffe 
ſchalkhaft vorgiebe, mit holder Machläßigkele, bee 
fonders in den Ausgängen, über bie Regel bes ſechs. 
fachen Verstaktes hinweg fpiele; wie will ber plum⸗ 
pe Naturſohn ohne — und Gelenk ibm nach⸗ 
Icroeben? 


|. €$ if nicht zu leugnen, bof viele Dotagifife 
(^ $rameter, auget dem. Zuſammenhange gelefen, uns 
harmonjſch klingen, . Aber. biles ift meprenipeils nur 
ba ber Fall, wo Ideen von fiheinbar geringem Ge⸗ 
halte vorfommen, auf welche der Dichter abſichtlich 
fein befonderrs Gewicht legen en ba fie, bey 
ihrer — innern Gebalrjofi igfeit , in einem jierlichen 
Rhythmus vorgetragen, nur nugae canorae fepn, 
nnb von geſchmackloſer Affeetation zeugen wuͤrden; 
ober wo et die Periode anpebt, wnb ben Gebanfen 
einfeitet, und mo ‚die Anfangs feheinbare Dishare 
monie bes erften Hexameters, durch bie Harmonie 
der folgenden vollfommeu. befriedigend aufgelöfee wirb 
(»9. Ep. U, 1, 71. 72. 106. 107.), ober wo 
bie Disharmonie felbft bie “dee zu mahlen unb zu 
| — — if. So tritt Sera; Ep. I, 


- 


av Ueber bit Horgiſche 


Y Haec - procurare. . et idoneur impetor, 
Be . sU o ^ ' et NOM 


Joyitus E 


| feine eigne unußige eiie dep — 
eines eife aus. | 


Es i(t ferner nicht zu feugnen 1 daß PR fe 
ne SHerameter oft mit einfpfbigen Partikeln: et, ut, - 
at, etc." enbigt, welche in dem Folgenden erft ipre 
Beziehung finden; ja, tef er zumeilen ganze Wor⸗ 


- fe in zwey Hexameter vertbeilt , wie Ep. II, 2, 95: 


94. circum. — fpectemus; ad Pifon. 424. 425. 


inter — ‚nofcere. Aber niche zu gedenken, - - bof 
5g. B. cirtüm —  fpe&einus" bie ‘dee bes ſtotzen 
Untherſchauens ſelbſt trefflich mahlt; ſo iſt eben hier 


die feiné Kunſt unverkennbar, nach welcher Horaz 


die Ideen mit dem Herameter feft verfchlingt, unb . 
ſo durchfuͤhrt, bis fid) nach unb mad) die Periode 


mie dem KHerameter fetbft ibtet vollénbeten Kundung - 
nößert. Man vergleiche mur Ep. I, 6, 28 — 33. 


| (d, 53 — 59. 14, 24 — ag. 18, 4$ — ST. 


* 


1l, r, 182 — 186.23, 8t — 86. 186 — 189. 


ad Pifon. 291 — 261, 289 — 294. $t rum⸗ 


det uͤderhaupt der einſyſbige Schfüß bie Idee mehr 


ab (Ep.1, 2, 26. Il, 2, 75.); oft giebt er ihr 
Gewicht (Ep. I, 14, $. 11. 17, 20.) Start al. 


3 
: [et 
v^, 
| “ 
x 


1 


! 


t. 


| 
| 
; 
E 
: 


"i Epiſtel. . 31v 


» Beyſpiele ey mir erlaube bie Bemerkungen 


des Herre VOR Uber ben bekannten Vers: 


Parturiunt móntes, nafcetur ridiculus mas, 


: als ein Mufter, mde mon bea Sorazifihen Deranıe 


ter. ftubiren müffe, eus feinem neneflen Gommemtar 
ji Virgits Landbau I, 181. ©. 103. Berzufegeg: 
Quintilian fand Im dem ungewößnlichen Schluſſe 

des einfplbigen Wortes mir eine Gefenbere Aumuth. 


dud Horaz, den nidi minber ols SDirgil, ben Jute: 


deu: des Verſetg eapüqtet harte, waͤhlteeinen — ágne. 
licen 20gaus.- feft mit: uod) mehrerem Gluͤcke: Pac. 


 turiunt — mus. Ep giebt ihrer, big fide über dee 


Urcheil ſolcher Stwifur mit Sächehn hinwegſehen; meil- 


Me nicht. begreifen, wie derfelbige. Rhythmus hier 


Aleinheit, anderqun Größe, aque hominum rex j, | 
ober Schwere, procumbit humi boe; ober fogar fein, . 


erliche. Stille issmpelts ſilet mox, u f. f. quje — — 


drücken koͤnve. Der Grund dieſes ſtarken rhythmi⸗ 
ſchen Mitausdrucks , den ſich kein Hoͤrer von Gt, 
fügt wird wegloͤcheln leen, fósint mir bie unere 
martese Schwere bet leéten langen, und zugleich als 
Hauptwert hervorſchallenden Sue, bert. wo man 
eint gleichſchwebende Shuge, ober. eine Kürze zu is. 
ren piles,  Diefes erregt ben dunkeln Begriff beg. 
Wirhtigkeit, dar, hund den Wertfian beſtimmt, die: 
verwankten Borfelfsugn von Gräfe, Feierlichkeit, 
Geo, erhöht; unb, mene en auf veraͤchtliche Ge⸗ 
genftände angewandt mied, die. QDiMaMg ben Zronie., ^ 
dV. Jane. 0wow Ee. her⸗ 


LU 


\ 


, í i 
4 - 


— 
e 


| divino | ^ue bie Horchiſche 


' - 


— | Bü der. legten: Art gehört: Horazens 
prachtvolie Einfuͤhrung des — Sanbesvar“ 2 
-— Ep 6, 39: . , 
" Maacipiis locuples eget aeris. buda: rex. ^ 
Sclaven befitzt, Geld braucht der ——— m 
So weit Voß. > = E: 9r 
Uebrigens vide in dem Verſe: parturitint 


eic. Ton und Bedeutung bie Idee vortrefflich aus. 


Den erſten Mag nimmt das Verbum ein, das an⸗ 
ſehnlichſte Wort in Ton und Bedeutung. Der letzte 
Pas iff bem Worte vorbehalten, das ſowohl den 
Zone als der Bedeutung nad) das Fleinfte iſt. Des. 


. efie Klang ber beiden legten Sylben giebt bem _ 


ganzen DBers ein poffierliches Anfehen. - Sehr gluͤck⸗ 
üch hat ihn daher $t Voß nachgeahmt; in der 
efte Ausgabe feines Commentars: - | 
«dos bet freifenbe Berg fidi aufbläßt! Komm - 
tod) heraus, TM zE 
unb in bet zweyten: | 
due bm finden den. wie er aufſchwiltt! 
Komm doch heraus, Maus! 
Die gemöintiche Caſur finder man ferner. in 
- bem Horazifchen Herameter oft vernachläffigt; aber- 
dies entweder Da, wo die Ideen berfelben entbehren 
' funem, und burd) firenge Beobachtung der‘ Gáfur 
allzugroße Cinformigfeit der Perioden entfteben würe 
be; ober da, mo fie Durch eine. andere Coͤſur erfaßt 
EN | , mehr fie: 


ber x 


"€ 


€pifitl. - TN - XLIX 


doer raſchen Leichtigkeit feines Bes — 
. P3 Ep. I » 1,92, 


. ?Pupillis | quos dura premit j'euftodia. matrum. 


Sie Ep. I, 1, 27. 2, 69, 3, 22. 6, 58. 59. 


Wo überdies noch gemeiniglid) durch tNe Cd» 
PR des folgenden Herametets bie Harmonie ue 


men hergeſtellt wird. 


Keime im  Herameter erlaubt (ut) Hora; mo à 
zuweilen, aben.er fud)t dadurch abfichrlich ber Idee 
mehr Nachdruck zu. geben. oe $5. er I, 1, 68. 


25, 12. 16. Ig, 11. 
- Nocturno | certare. mero 1 pulere — 


Ueber bie baͤufig vorkommenden Eliſionen, und 


ihren Einfluß auf die Harmonie oder Disparmonke 


des Herameters, würden wir nur’ dann ein ſicheres 


Urtheil faͤllen koͤnnen, wenn wir ‚bie Geſete der da⸗ 


maligen Ausſprache und Declamation genauer few 


|. feu. Indeß ſcheinen ſie damals niche fe hart unb 
 "euffoffenb gewefen. zü feyn ) ats fie uns nad) unferer 
Aus ſprache vorfommen; ba felbft bie weit anftößigern 


Haͤrten in.den Jamben der Komifer durch bie Des 


u . elamation eines SXofcius gemildert pe gang: eufeeut 


werben konnten. F 
Es wuͤrbe, wenn iy: aud; nicht meine nfl 


higkeit zu lebhaft fuͤhite, eine eigne Abhandlung ev» 


me , ten id alle Vorzuͤge beg Horaziſchen Hera 
2083" — 


* 
* 
mam RO 9 aut Qt —— — oL ^ 


(A 4^ . —— Beben: die forejfde 
j mueiets entwickeln, und celeri den Charaktr wf 


— " felben einbringen wollte. Ich muß mid. daher, i 


x 


VBenehung auf. ben Begriff ber. Cpiflel ſelbſt , (mut 


quf einige Winfe einfcpränfen. . Der ‚Deramerer, bet 
piftel, und gewiſſermaßen auch der Satire, haͤlt J 


Wiſchen bem, ‚ feierlichen Schritte tet Virgiliſchen unb 
ber hüpfenden Leichtigkeit des Ovidiſchen faft ‚eben [2 
das Mittel, wie fid) bet. Jambus des griechiſchen 
Vhieyrikum von "Mem ber Tragodie unb Komöbie 
Skid weit entfernt haͤlt. Er ſchwebet niche feucheig 
dbi; aber‘ Sévebt fi) mit einer gefälligen - Freyhelt 
unb. Geſchmeidigkeit. Er ſchreitet nit langfam 


feierlich einher, Bod: immer mis einer gef(ern — 
IN fbrte, Erx i nidt, mie der heroiſche, au einen 
^. Ain Ton gefeffel , u$, bem er fid) niche leicht 
Herauewagen darf; . ſondern fuͤgt ſich in verſchiedene 
Modlationen amb weiß fid) aus ber mittlern Sphoͤ⸗ 


Mts pie gt bebauptet, bald zu erheben, bald herab⸗ 


| . dilaflen,. ene, Pepe feinen eigenthümlichen Charak⸗ | 
..— Serna verleugnen, . Nachdem: es baper ber Inhalt 
| Ai DE erint. er ‚bald mit beroiſcher Wuͤrde 


139. — 144.) j bald mit fomi(djer Unge⸗ 


Geh Montraſt witder. DIE Sore umrfhlinge er mit 
"ee leichteſten Gewandheit, baut Perioden (Ep. 1, t, 
Ki wage ‚ad Pifon. 251 — 261,), Gebt ten 


p Sjoupte 


bundenheit (v 15.), immer aber finbet er den Eine | 
‚Klang in feinen Hauptton feid)t unb ohne "auffallen. 





E , Vd... o5 Uu 
Sytptodbnufes aue ihnen harden (I, 6, y. fqq. 17, 
‘I — 5, gebt dem Oanzen eine vollendete Run⸗ 
ung (1, 9, t. Íqq. ILy.2, 2685), entfernt gii» 
Uch bie. Sinfarinigteit der in gleichen €iém, ober 

. Antithefen hinlaufenden Rebe, indem er bie Rebe» 
Siieder wgitidy obrgelit ip. cad Pifon. 114. 118. 
, W69— gov," 445509, und giebt bem Re⸗ 
ruin turd fete. Giluag Nathdruck und. füprànbe-- 
Ung (1, 1,94 :z rose), 1, 65:66). Oft 
 aimmt.erebit in fehter Merbegung' ben. Charakier 
- ber bee an, die in ihm ertöns, und verfinnlichet 
$e ums durch bie feinfte maſtkallfche Mahlereh. er 
verkennt 5 B. in Ep. E, xo, 20. 31. af Wie 
| anhſame Bewegung bes füeffió) geleiteten unb an» 
- "gefpaunten, ann. das Ichhte Spot. bes natuͤrlich 
Meßenden Wuffers, 1, 15; 15. das fin ^ und Deve 
(lagen bes: som Sturm bewegten Schiffes, L, 14, 
30. bie Anſtrengung bey ‘der Arbeit? ©, auch Ep. 


, 1, 12, .9.'14, 9. 17, 62, U, 1, 192." 063: sd 


Pifon. 34, 346. Wer fühlst nicht fon bm Cer» 
ameter beri iebniſchen Tom, "in welchem manche Seel⸗ 
— Men geleſen ſeyn wollen? Eh; V,:0, 37. Berg. 
39. 406. kd Pifon. r$; "Ree foret nift Ep. I, 
19, 48. 49. im Anapdft bie leidenſchaftliche ¶ Vewt ⸗ 
‚gung, bie ber Dichter ausbrücten mit? 
Wie gládtid meiß "endlich Horaz ben Accent 
E fegen, wie weislich ihm gerade das Wort, ja bie 
Sulbe bes Worts, melde das meifte Gewicht hat, 
"e ] antea 





"—- 


ur ueder bie otis Epifiel, 


emer wie mächtig bie: Note babuf Pen E 


os ogüfibenz.ifeibof ation: oft nur auf des. Wort, mel» 
^ Wéinbem Hauptaccent fuͤhrt, ſehen darf, um. den 
wahren — bes. -— p -— * DB. - L 


pe a sn 


Eſt sii pugil. dish qui. — autem. 


3,:19:25125.7 74.82: :91-- 1, 2, 37:3, 15. 28. 


65 2$77,:2. F7, ER Bs. 112. ( wo bít angenom- 
miene ‚Sedärt. ond). desmegen vorzugteßen, ift, weil ber 


Adcent auf animum. Hiegt,):.ı9, 172. IL 1, 4.. 169 5 ] 
; > "sd: Pifon. 26 — — "s 


P. Diefe: einzelnen Bemerkungen‘ werben wenig 


find hinrrichen, um zu bavelfen: baß der Sorajiffe .— 


Épertumeter nicht fe: unharmoniſch fep, als. mande 


ARimifkrichter: behauntan, ſeubern ganz der Dichtungs- 


art· eiſpreche, fuͤr melche ihn ber Venuſiniſche Dich- 


ter ſchuft Er Zleicht ainem Bache, der bald ſanft, 


= 


dio in ftivferen: Wellen, , bald in-; jeichten.: Kruͤm⸗ 


‚mungen durch reigende Gefilde dahin eilt; ſich feibft 


ba; we er. ſich nicht zu ‚bewegen fheint, zweckmaͤßig 


: Suc odas 
ö wv 


r . 


Beihgt, und ben SRelé..ber Gegenſtaͤnde, die ihn ums . 


‚geben, eben: (o wohl erhöhen, als er bie, melde ipm 


ME o liegen, in feinen eid — und. Fer 
us "mg NI , dst : ne 
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Der Horazifgen Briefe 
A my Buch | 





Erſter Brief. 
Einleitung 


Es ann — ſcheinen, daß Horaz, welcher Ya 
feinen Gedichten mehrere große Männer feiner Zeig, ' 
ja ſelbſt einige minder merftwärdige Namen verewigt, 
nur einen nicht zu kennen, zu achten, und fuͤr einen 
würdigen Gegenftand feiner Mufe zu halten fcheing*); 
. ja. wir müffen erftaunen, wenn wir erwägen, baf dies 
. fer Unbefungene der erſte in Kom, ber Beherrſcher 
der Welt war, ben das Roͤmiſche Volk faſt vergoͤt⸗ 
terte, und nach deſſen Gunſt alles mit luͤſterner Sehn⸗ 
ſucht hinaufblickte. Aber bie Urſachen babon erge⸗ 
ben ſich vollkommen befriedigend, aus bem Gbarafter 
uunſres Dichters ſowohl, als des Auguſtus ſelbſt. 
Horaz, der in den beſſern Zeiten Roms die Rolle 
des ächten — würde ripe haben, deſſen 
| Sei» 


ke Von liglich in den brep erſten Biqern der om, bea ety 
‚ven, unb bem erſten Buche ber Gpifttin. ! 
* IV. Band. 2er 4 e ^7 L i 3 / 


Ld 
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L] 
> 





J Suejte Bus 


= — — altroͤmiſchen Sittemrinfalt *), deffen 


Patriotismus unb eble Vaterlandsliebe aus allen fei» 
‚nen Schriften hervorleuchtet, den die Liebe zur golde⸗ 


nen Freyheit, unb ein unausloͤſchlicher Haß ge⸗ 


gen Sclaverey, im bed buͤrgerlichen Kriegen, qu den 
Ablern eines Brutuͤs und Caſſius hinzog, unb von 
dem Sohne eines Freygelaſſenen zum Oberſten einer 
Legion erhob: 2a fonute aud) bann, als die Dar, 


| oto, ivelche fuͤr die beffere Sache fttitt, ber Macht 
und dem Gluͤcke des Uſurpators unterlag, eben ſo we⸗ 


mig feine Grundſoaͤtze verlaͤugnen, als den Octavius 
fuͤr etwas anders halten, als er wirklich war. 
Dieſer batte fid) als Triumvir von einer ju ſchwar⸗ 
gen und gehaͤſſigen Seite gezeigt, als. bag bie veraͤn⸗ 
derte Geſtalt, in welcher er als Alleinherrſcher auf⸗ 


. tot ſogleich vermögend hätte feyn follen, bie Gefn- 


nungen unſres Dichters gegen ijt umguftimmen. Al . 
- Menfchenkenner Eonnte ec alles, tooburdy fid Auguſt 
"die Bewunderung Noms erzwang, für nichts al$ - 
Taͤuſchung und Verſtellung halten; und als Commen⸗ 
ſal und Freund Maͤcens wußte er nur allzugut, daß 


jener die Rolle febr gut zu ſpielen wiſſe, bie ihn ſeine 


poürbigern Freunde gelehrt Hatten. Gebot ihm num- 
"gleich die Klugheit , feine politifchen Grumbfáge in fid) 
zu verfchließen, unb fid) als ruhiger Bürger anter 
das Verhaͤngniß Rome zu füden: Yo erlaubte doch - 
- anderfeitd fein edler, offener Eharafter nicht, dem, 
Weihrauch zu fireuen, ben er, wo nicht verachtete, 
doch noch nicht fein Zutrauen (djenfen. Tonnte. So 
^— Sft ihm daher aud) feine Freunde auffoderten, die 
Thaten Augufis zu fingen; fo wich er bod) diefen Zu⸗ 


pU nn entweber liſtig aud, ober willfahrete ib» 


nen 
m Denn er wird die wahrchen von im T tet Eurtoniſchen 


Lebensbeſchreibung glauben? ba aus Hinen un ein "n 


Anderer Vr bervoreht· 


' 
1 


[2 


Erſter Brief,‘ N‘ 
nen auf eine wenig genugthuende Art. Nur erſt als⸗ 


dann, als Auguſt durch mehrere Jahre einer weiſen, 


ſanften, begluͤckenden Regierung bewieſen alte, bag 
€t das wirklich ju ſeyn ſich bemuͤhe, was er Anfangs 
nur zu ſcheinen ſtrebte; als die dankbare Stimme eines 


von Liebe unb Bewunderung berauſchten Volkes zu 


laut für ihn ſprach, als bag ein Dichter; ber oͤffentlich 
gelefen wurde, gänzlich hätte ſchweigen koͤnnen: nue 


-.Giébaun webte er bin und tieder feinen Gebidhten 
' etwag zum Lobe diefed Fuͤrſten ein; aber etwas, daß 
auf der Wage ber firengfien Ueberlegung abgewogen 


war, und bey alter dichteriſchen Begeiſterung, nie ing 


.  Mebertriebene, ‚oder in niedrige - Schmeicheley aude 


artete *). 
Für das Roͤmifche Volf aber, und ben Auguſtus 


insbeſondere atte Horaz hiemit nod) nicht genug 
gethan. Nicht wenig erſtaunte, dieſer Fuͤrſt, als er 
"pie Sammlung der fruͤhern Horaziſchen Sedichte (f. 
p Ep. 1, 15.) erhielt, und darin aud) nicht eine Saty⸗ : 
re, nicht einen Brief fand, bee feinen Namen an ber 


Stirne führte. Wan es Eitelfeie, nad) welcher Aus 


guſt gern fe einen Kenner und Beforderer der ſchoͤ⸗ 
nen Wiſſenſchaften gelten wollte, ober wahre Beipun⸗ 
derung der Verdienſte bed Dichters, kurz er ſchrieb an 

— 5 ibn jenen. merkwuͤrdigen Brief, der und nod) in. bee 
j BUDE MOOHPru road dieſes Dichters aufs 


A 2 bewahrt 


8 ete {de und feibft fuͤr die — welche im 


Horaz nur einen bloßen Schmeichler Auguftd finden, Übergens 
gend; bat sv. Wieland dieſe allmaͤhliche, bebächtige Ans 


^- iberune unferes Dichters qum. Lobe Auguſts aus feinen Schrif⸗ 
ten chronologifch dargeſtelt. Doch würde mich eine Wieder⸗ 
-belung davon zu weit von weinem Siele entfernen Ich mb 


daher auf Wieland felbit, oder bie Reſultate ſenet Unterſa⸗ 


chunaen verweiſen, bit Virſch int Leben des Horaz t. Qi. bet 


Vorleſungen e Evi, Li im SHE f su gelit⸗ 
UNE. en = — 


& Zweytes Buch. 
wewahrt iſt: Aroſa me tibi feit, quod non —* | 
- que ejurmodi. ſcriptit tuecum potiffimum loguarir. — 
GG! din qurerir , ne apud pofleros infam& tibi fit, quod 

- videaris familiaris nobis efe *)7 
v ^7., ws war e$ nicht mehr moͤglich auszuweichen, 
I. snb Horaz fand fid) genéótbigt **), bem Auguſt cin tige 

nes längeres Gedicht zugufchreiben, 
nn. Alles kam hiebey auf eine glückliche Wahl. des 

Stoffes an; den der Dichter zum Grunde legte. Er 

2 mußte fuͤr ben Auguſt nicht blos unterhaltend, fon» 

dern auch belebrend ſeyn ; durfte nicht, wie bie meh⸗ 
reſten Epiſteln, Gegenſtaͤnde des gemeinen Lebens, 
- dfenbern Angelegenheiten enthalten, bie ſelbſt der Auf⸗ 
merkſamkeit eines Fuͤrſten wuͤrdig waren; durfte ſich 
» wicht "bie zu den Großthaten Auguſts erheben, und doch 
hin und wieder ungeſucht Gelegenheit darbieten, ibm 
manches Angenehme und Schmeichelhafte zu ſagen. 
Er mußte zugleich den Kräften, oder vielmehr ber Nei⸗ 
. . gung, des Dichters unb ber Dichtungsart angemeſſen 
ſeyn, in welcher er ſchon eine fo beſondere Staͤrke und 
Votdtrefflichkeit gezeigt hatte; mußte einen Gegenſtan 
betreffen, bep deſſen Bearbeitung ex fid), obſchon wie 
von ungefaͤhr, von feiner glaͤnzendſten Seite zeigte, | 
und gleichfam alle feine Gelehrſamkeit und dichserifche . 
- Kraft concentrirte; fun, er mußte das. befcheidene | 
intbeil , weiches Hora in dieſem "T über fich fällt, 
a pen 


' 2) Bermuthlich atte Eueton das Leben unſeres Dichters ge⸗ 
ſchrieben, aber was uns jezt noch davon uͤbrig iſt, ſind aller 
Wahrſcheinlichkeit nad) nur zuſammengereihte, mit manchen 
foätern Aneködtchen verwebte Bruchſticke daraus. Man findet 
darin einige aͤcht ſcheinende Briefe des Auguſtus an Horaz, 
aus welchen erhellet: daß ſich die Eitelkeit dieſes Fuͤrſten mehr 
um bie Gunſt unſers Dichters bewarb, als dieſer ſich bey feiner 
— und Stefgnation dadurch eit und dis 
. fühlte: 4' 
uU) exprefit eclogam fagt Sueton fehr bedeutend... 


- 





! Erſter Brief. g' 
! yon felbft widerlegen, und den Wunfch SIagailé; von 
- Blefem Dichter beſungen zu werben, anf eine — 
gende Art erfuͤllen. 
3 Konnte jur Erreichung aller dieſer Abſichten ein 
Suůjet glädlichee gewaͤhlt ſeyn, als ole Kritik oer 
Altern und neuern Dichtkunſt verbunden mit der 
Zritik des Geſchmacks der damaligen Seit? Welche 
Belehrungen, welche Berichtigungen, welche Zurecht⸗ 
weifungen ließen fid) in dieſem Stuͤcke von ſo einem 
Veteran erwarten! Welche neue Anſichten, welche 
reizende Darſtellungen, welche treffende Zuſanmenſtkl⸗ 
lungen mußten dabey, wie von ſelbſt, unter bem Zau⸗ 
berpinſel des Dichters hervortreten! Wie bot fid) ihm 
hier eine. ganz ungefuchte Gelegenheit bar, bem Ya» 
guſt zu zeigen: was er, außer den Belohnungen eines 
Virgil und Varius, nod) für bie Dichtkunſt zu thun 
Babe; tmb ihm einige leife, body fühlbare Winke qu 
"geben: bag er felbft an der damaligen falfchen Rich⸗ 
tung des Geſchmacks einen nicht unbeträchtlichen An⸗ 
* fbeil Habe! Bewundernswuͤrdig ift (on bie Geleht⸗ 
. famfeit, bie jmar mit einem leichten, gefälligen 
Schleyer überall’ umhuͤllt, aber nur um fo veigenber 
erſcheint. Welche tiefe Kenntniß nicht blos der neuern, 
- fondern auch der aͤltern roͤmiſchen Schriftſteller, fa 
ſelbſt des graueften Alterthums; nicht blog ber rdmi- 
* fehen, fondern and) der griechifchen Literatur; nicht 
blos der Geifteswerfe, fondern auch des Geiſtes jeder 
Nation, jedes Zeitalters felbit, nehmer durch biefes 
ganze Gedicht! Welche gründliche Sachkenntniß mufite 
> einem Stuͤcke zum Grunde liegen, wo oft in wenig 
Worten, oft nur durch einzelne Beywoͤrter, oft tie 
im Vorbeygehn und mit laͤchelnder Miene, der Wertb 
rines Schriftſtellers und Zeitalters beſtimmt wird! 
Wie unbeſtechlich (et unb. bewaͤhrt mußte das Urtheil 


| des Mannes ſehn, ve nicht: allein von den eiat 
— | ] 99: | 2.7 me 





* 
6 


' / 
E ; 


| : Zreytes Pub. 


nen. Geſchmack feines Zeitalfers vitis unabhängig 
Blitb, ſondern auch im Kampf gegen deuſelben — auf 
ein anderes Extrem verfiel! - 

Erfuͤllt uns aber einerſeits feine Gelebrfamteit mit 


Ehrfurcht, fo.entzückt ung anderſeits bie Grazie uud 
‚Schönheit, bic auf. (o. maynichfaltige Art, und in Here 


ſchiedenen Farben und Schattirungen.über diefes Ge⸗ 


ddicht ausgegoſſen iR. Der berrſchende Ton iſt zwar 


|j btt Epiſtelton. Doch weit entfernt, fl) auch in die⸗ 
ſem laͤngern Stuͤcke ins Eintoͤnige zu verlieren, fo wird 
vielmehr bie Stärke oder Schwäche, bie Höhe ober 
Siefe, und der wahre Tact deſſelben durch ben jedes⸗ 
maligen Gegenſtand ſelbſt beſtimmt, den die fußgaͤn- 
geriſche Muͤſe ergreift. Enkomiaſtiſch hebt das Ge⸗ 


dicht an, ganz in bee Wuͤrde des Hymnus, um ber 


gen und ohne Mißlaut läßt ed fid) wieder ‚zur feinem 


: gefeierten Helden zu befingen, (3B. s. ff.) ungezwun⸗ 


Ironie herab; (V. 20. f£.) natuͤrlich zeichnet e uns die 


liebenswuͤrdigen Griechen; (V. 93.) erhaben und tlef 
geefuͤhlt erſchallt das Lob der Dichtkunſt, (V. 126.) 


gefaͤllig und idyllenmaͤßig bie Schilderung der laͤndli⸗ 


dien Gic; (8B. 139) faͤhlbar ift die Geißel, welche 


den verdorbenen Geſchmack züchtigt; (99. 182.) qt. 
‚Kpectvoll ber Ton, in welchem er vom Auguſtus, (DB. 
229.) und befcheiden empfeblenb ber, in welchem er — 
‚von fid) felbft redet. (98. 250.) Und alle dieſe eere 


ſchiedenen Saiten, die der Dichter anfchlägt, verei« 


nigen fid) unter feiner Meifterhand: zur: fchönften Har⸗ 


monie, unb fließen ſanft unb unmerklich in einander! — 


ODoch die (inb Vorzuͤge, bie wir auch in andern eif» = 


Xen unſres Dichters wieder finden, . Etwas aber, 248 
Diefen Brief befonders chatatterifirt, iſt nach qun. 
Mieland’s wahrer Bemerkung: Eine Art von unge⸗ 
zwungener Zuroͤckbaltung, und bie immerwährende 
ES bed rechten Tous, ber ſich für Horat 


‚gegen 


— 
gegen bat allgewaltigen, obſchon iminer Me Beſchei⸗ 
denheit eines bloßen Privatmanns affectirenden Au⸗ 
guſt ſchickte; eine (dine Mitteltinte wiſchen Ernie 
drigung unb Gleichheit, zwiſchen Ernſthaftigkeit unb 
Plaͤſanterie, zwiſchen kriechender Schmeicheley umb 
unſchicklicher Affectation,. den Cato mit demjenigen 
zu ſpielen, in deſſen Haͤnden num einmal bie Welt 
. war; — furg. eine fo glückliche Mifchung von Philos 
fophie, Wis, unb Laune, mit Imagination, Verſtand 
und Lebensart, daß vieleicht nichts Bolllommners in 


dieſer Art exiſtlrt. 


Die feine Compoſition, die meiſterhafte Ausfuͤh⸗ 
. zung ber einzelnen Ideen unb ihre große Vereinigung, 
. zu einem vollfommenen Ganzen, wird mehr bey der 
. Erklärung fühlbar, als durch ein bürftiges Skelett 
des Inhalts anfchaulich gemacht werben koͤnnen. Sehe, 
wahr urtheilt bec Berfaffer der Memoirer de [a cour 
. 4^ Augufle Vol. II. p. 460. ed. 1781., ba bie 
^ Kun in Horazens Planen ju fein ftp unb. (n verſteckt 
. liege, um oon bem gemeinen. Manne in ber gelehtten 
‚Melt wahrgenommen gu werden. MWinke werben alfo. 
hinreichen; eine genauere Zerglieberung würde fie ent» 
.weihen! — 
- ' fiBa$ bie Zeit. anlangt, i welcher biefer Brief ge | 
fchrieben worven, fo haben bie Ausleger richtig beusen- 
ket, daß Auguſt damals fchon bie römifchen Adler 
"von ben Parthern wieber erobert, unb bog er, nach 
feiner Nücktehr nach Rom (im Sj. 6. St. 734)». iubte 
. seibunifchen Würde, bie er bereite vorher befleibete, 
. auch bie cenforifche und conſulariſche mals anf im⸗ 
- 113 un "m F 
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07d Augufium.. 


ficu 


* " Cum tot fustineas et tanta negotia fofüs, - 
ey eve EET NT e 


st Mora; Aft (wie "ipie. (don mehrmals ‚gefehen fas . 


bei) unerſchoͤpflich In Entſchuldigungen, wodurch erben. . 


wiederholten Auffederungen Auguſts, ifn in feinen Ger -· 
en zu verewigen auszumeichen weiß. Keine aber 
foimte gegrünbeter, ‘und von jeder unedlen Nebenur⸗ 


€ freher ſcheinen, feine dem Auguſt mehr fehmei« 


it; amd! Sugleich feiner Zubringlichfeit auf einmal 
Schranken ſetzen,“ als die: » ch wide mid) ja gegen. 
den Staar derfültiblgen:; wenn ich bí bie Seit, die du 
feittent Beſten widmeſt, Durch meine Taͤndeleyen caubté.« 


. Justiners von Saften, denen man die Schultern unfer- 


ftetfnt , uͤbergetragen auf wichtige dnb ſchwere Ger 
fchäfte, die und obliegen. Salluft. Catilin. 9. förte 
libsit’oflendere, quae res maxime tarita negotia für- 


tin ſet. Ohne alle Befugniß Bat daher Cuningham 


‚ fustineas et in furtetiter ac verändett. :' negotia der Alt. 
Cod. zericula. Stoffen. — folus Auguſt vereinigte feit 


d. J. 735. dn fuf) alle Autoritäten, welche quc Zeit ber 
SRepublif unter mehrere gerheile waren. Schon vorher 
befaß er die Gewalt eines unumfchränften Oberbefehls- 
fabers über die ganze Kriegsmacht der Republik zu 
Waſſer unb zu Sande, fo wie ble tribunicia ‚poteflas ; 


und von jener Zeit an war ihm auch die praefectura — 


morum, ' 


Ld 


J Sr Erſter Brief. 9 
Res Italas armis tuteris, moribus ornes, 


morum, tie cenforia poteflas, die Conſulariſche Ges 
walt unb das Oberprieſterthum auf Lebenslang anvers 
trauet worden. f. Florus IV, 12. Geſchichte der als 
ten Welt von 7j. ©. Eichhorn. 1 36. ©. 498. 
Hieraus erheflet, wie gewählte das Wort folar ſowohl, 
als fustincas (ey, unb tole viel’ das Zot und Zama in [ich 
fihließe. ^2. res Islas. : Der größte Theil Italiens 
' war entroeder durch bas Bürgerrecht, ober durch Uns 
termerfung mit Mom vereinigt. moribus ormes. Sehe 
ſcharfſinnig verbeilert Bentley momibur , theils weil 
£noribus (dou in legibus liegt, theils weil ornare füge 
licher von erftern gefagt wird; ’. Syn ber That gehörte es 
mit zu ben Berbienften Auguſts, Rom burch die praͤch⸗ 

. tigften öffentlichen und Privatgebaͤude (denn diefefind hier 
unter moenibus 41 verftehen, ſ. Gronov. Obferv.Äl, 12.) 
.  werfbóonert zu haben. Sucton. in Auguſt. 39. Senec, 

, Apocolocynthofis: legibus urbem fundavi, operibus 
, Ornavi) . ud) 9B. 8. oppida condunt ſcheint biefe 
.. 8Bermutéung zu beftätigen. — Indeſſen fónnen wir uns 
bey der gewoͤhnlichen fesatt gar wohl berubigen. Denn 
abgefehen davon, bag bas ornare moribur ein viel mee . 
ſagendes Lob für einen Fuͤrſten iſt, als moenibus ornare, 
was auch wohl bem veraoͤchtlichſten Fuͤrſten eft zugeſtanden 
werden muß; fo werden mores unb leges nicht felten mit 
einanber verbunden, Suet, Aug. 27. recepit et inorum 
legamque cegimen.aeque petpetuum. Ovid. Metam. 
XV,834.  Legerque feret iufliffimus auctor, Exem- 
ploque fuo morer reget. Horaz felbft fagt IIT, Od; - 


XA1V,:3 5. 56. -Quid leges. fine ssoribur Vanae prof- 


ciunt? ‚war: auf unfere Stelle eine befondere Anwen⸗ 
bung beidet. Auch find leges und mores nicht Synony⸗ 
men. . Varro: Mor eft inflitutum animi, quód dein. : 
. de fequitur :conípetudo. ....Mores naͤmlich (inb -über« 

Ugo ue! quise 45 baupt 


ß 


we. "Sept bud; | 
"m Legibus emendas; : in pabliek* tosimodd 
z - ud | peccem, 
J Si longo fermone morer tua temjora; 
| Caefar. 


; / 

zd Haupt bie Einrichtungen und Gebräuche, le zwar 

durch fein Geſetz beſtimmt, aber tod) durch bie allge 

| meine Uebereinkunft und lange Obſervanz eben fo heilig 

-. geworben find, als die Geſetze ſelbſt. "acit. de mor. 

.. Germ. cap, 19. plus ibi boni mors«-valent, quam ali-. 

hi bonae leges. — Ober find vielleicht befonbers- bie hei⸗ 

—  ligeh Mebroͤuche zu‘ verfichen, ‚denen Auguflus als 

Oberptieſter vorftand, (Feflus: mos et. lex fi difle-; 

punt,' ut wor fit-caltus divini numinis; lex vero ci- 

vilium negatiorum) unb von benen aud) ornas fehr paſ⸗ 

fend geſagt werben fann? Ueberhaupt ift ornare. (ovief 

- ‚als inftruere, jn (lituere, und Quningbam hat (S. 174.: 
wo er Bentleys Vermuthung febr treffend und aus. 
führkich Eritifire) durch mehrere Stellen. ber Alten (5. 
$5. Plaut. Moflell. Act. L Sc, 3. v, 12. Cie.: ed Div. 
XIII, Ep. 13. de finib. H, 54. IV, a1. V, 31. Ofie, 
,Y.r 5. u. f. t9.) erwieſen, bof bie Alten aud) ornatus, 

; adornatus, exornatus moribus oder virtutibus.gefagt 9a» “ - 
ben, daß mithin Bentley's Zweifel: :. certe marihur or- 
sare nusquam alibi legifle me merini, wenigſtens durch 
analoge Redensarten gelöfet werben Cann; 3. kgibus — 
emender, Auguſt, fagt Hr. Wieland fehr ſchoͤn, bes 
eiferte ſich wenigſtens, das uͤberall baufaͤllige Gebaͤude 

auszubeſſern, zu ſtuͤtzen, zu bekleiſtern, und mit einer 
praͤchtigen neuen Außenſeite zu zieren. Beſonders hatte 

ec (id) durch die beyden Geſetze do adulteriis und de ma- 
ritandis ordinibus um. Rom febr verdiene gemacht. 

. 4, longo Jermone. . Den mepreflen Auslegern ift e$ - 

| — feit. Qua bier nur ein hurzes Gedicht were. 

— ſorechen 


^ 
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r2 Romulos, et Liber pater ,.et cum Caiore 
Pollux, 


E reihen fönne , tu doch diefe Epiſtel eine der laͤngſten 
iſt? Horace, ſagt Dacier, parla peut - étreain. pow 


ne pas schater Augufis, «t pour [ui faire comnoitre, 
quil auroit fait, une lettre brouconp plus longue, [il 
avoit fuivi fon inclination. Pope und Sanadon le 


fen bie Werte: in publica — Caefar, fragweife, unb. 


bet legte. überfegt: we? ae par d moi use imprudmce 
cviminelle, de vous addreffer uns lettre fi longue, et 
Hofer. dérober. au. public ler pracieux momens, qua vous 


, confarrez à fa felicité? Alles mehr franzoͤſiſche Höflichs 


feit, als römifche Urbanitäe! £3urb in feinen non Hru. 
Eſchenburg verdeutfchten Anmerkungen zudiefer Epi- 
fiel, verílept tnter. /ermo nicht das Ganze ober ben 


Hauptthail dieſes Briefs, ſondern bie SBortebe unb Ein 
' leitung. beffelben. . Sad) feiner Meinung entídjultigt 
- fi Horag, daß et feinem Briefe feine lange Anrede 


vorausſchicke , fenbern gleich zur Sache fortſchreite. — 


Haben wir nur ben tr der Einleitung feſtgeſetzten Ge⸗ 


ſichtspunct vor Mugen, fo verſchwinden alle Schwierige - 


. Zeiten, Auguſt wünfchte ein langes Gedicht von uns 


ferm Dichrer zu beſitzen, das ipm niche bles. zugeeignet 
wäre, fenbern auch fein-Andenfen.veremigte, und fido 


vorzüglich mit ipm felbft unt feinen Thaten beſchaͤftigte. 
| -Diefer Zumuchung fucht Horaz, aus den (don erwähn« 


ten Urſachen, bur) gegenwärtige: Wendung aus zuwei⸗ 
hen, und waͤhlt einen allgemeinen Gegenſtand zur Una. 


— . tecbaltung mit Auguft, ber gewiffermaßen aud) auf bie 
öffentlichen Angelegenheiten Beziehung hatte. 5. Nach 


jener furgen Anrebe fommt Horaz feinem Hauptzwecke 


‚näher, unb rügt bie Ungerechtigkeit des Römifchen Aus 


blicums , nad) welcher e$ bie ältern Dichter den neuer 


u. Seo, bloß aus -— aber — vor⸗ 


ice. 


r2! Zweytes Bude 
- Pol —— facta Deotum in templi ra 
-- Cepti, 


| gie, ei beweiſet. id das Beyſpiel der: alten He⸗ 
— tóm, melthe bey ihren Lebzeiten verkannt, und nach 
iptem Tode vergoftert wurden ," wie ungerecht màn gu. 
allen Zeiten gegen große Geifter gehandele. Wurden‘ - 
jener Verdienſte nicht had) Wuͤrden erkannt und be⸗ 
lohnt; barf man fid) wundern, menn bie-Worzüge der 
Dichter ; welche nicht fo auffallend find, nicht allen ein ^ - 
leuchten, gleichfalls bey ihren febyeiten nicht gebührend — 
gewuͤrdigt werden? — Aus. den Heroen wähle Horaz 
vorzũglich folche zu Benfbielen, mit denen: Auguſt ſich 
em liebſten vergleichen ‚hörte, unb bie-fich-befondere ' 
Verdienſte um das Menfchengefdjlecht erworben Hatten. ' 
. Romulus. Bon feiner Vergöttering-'f. Liv. I, 16. 
Als Römer fest Horaz einen Römifcher Syefben an bie 
ESpitze. - Liber pater. Von feinen Schieffafen unb : 
Thaien als Menfch, befonders feinem: Sug nad) Indien 
und der durch ihn bewirkten Bildung. jener wilden - 
Volkerſchaften f. ausführt. Natal. Com. Mythgl. lib. 
V. cap. 13. Von feiner Vergoͤtterung Hom. Od. A, - 
321. Hefiod, Theog. 947. Hom. Hymn. in Bacch, 
\ Bil, Herrmanns Handbuch der Mykhologie. 1 Ih.“ 
©. 143. 2-%.©. 244. 3 $6. ©. 6g. ' Auch Odar. 
IH, 3, 15. ff. cum Caftoré Pollux... Bon bepbet 
Schickſalen und Vergötterung finbet man gleichfalls bie - . 


ihrer Berftirnung f; Herrmanne Handb. der My: 
tbol. 3 36. €. 155. unb 158. Auch fie Karten fre: 
Tempel und Altaͤre. ©. and) Apollod. Bibl; III, 10. 
Ovid. Faff, V, fin. 6. pofl ingentia fata. ' Sn poft. 
— liegt die Idee: nachdem fie ihre Großthaten (dgl, 93. 
7. x.) vollendet, mithin ihr Tharenreiches deben zuruͤck⸗ 
gelegt . "m So erklaͤren e$. " einige — 
- i pott 





AES 





Golfectaneen in Natal. Com, Mythol. VIIL 9. on: : 


Ny c—en RUBUS UNS 


Erfier Brief, ' 13 
: Dum terras , hominumque colunt genus, 
afpera bella 


. pofi mortem, poft finem vitae, - Sanadon: qui tien- 
-nent maintenant au cisl le rang , qu'ils ont mérité par 
tant ds gloritux exploit, — ingentia (aderPara) fae 


&a, außerordentliche Thaten. — Claud. in IL. Conf- 


- Stilv. 40. fatfa Sequebantur quamvisingentia livor etc. 
, Senec. Herc. Fur: v. 441. À 
moranda fa&ía. In eben bem Sinne fagt aud) Li- 
.. viue (l. 16.) vom SXomulus: his immortalibus editis 


off tot ingentis viri me- 


operibus, Bentley, dem es nicht recht einleuchten will, 
wie bie dee. des Todes, als Gegen(a& von V. 7. ff., 
in den Worten poft ingentia facta liegen fonne, ſubſti⸗ 


.tuirt fata. | Und in ber That wird po/ fara in diefem 
‚Sinne febr zierlich geſagt. Nur fuͤhlt er ſelbſt, daß 


ingentia tein paſſendes Beywort dazu fep, unb ſcheint 


die Schwierigkeit auch durch die angefuͤhrten Parallel⸗ 
ſtellen nicht geheben zu haben; weil hier dies Beywort 
(welches, wenn es einen Sinn haben ſollte, in Bezie⸗ 
hung auf ben ruͤhmlichen Heldentod geſagt ſeyn müßte) 


der Abſicht des Dichters gar nicht entſpricht, der viel⸗ 


mehr bie Idee ausdrücken wollte: » Daß fie wegen ifa 


rer Thaten, nidjt im Leben, fonbern erft nad) bem Tode 
Belofnung fanben.«« ohne auf ihre Sobesart Kückfiche 


zunehmen, ‘Zugleid aber erhellet aus tiefer Erklaͤ⸗ 


zung, bag Cuningbam'e Conjectur: Deim haud in 
templa recepti. vollends ganz unftattbaft fep. Nämlich 
in Deorum in templa recepti, (iegt finple, aud) aus - 
bem Gegenſatz V. 15. 16. herfließende Idee: Es wur⸗ 
den ihnen Tempel erbaut, fie wurden vergoͤttert. Qo» 
tag nahm hier wahrſcheinlich nicht auf die Gewohn⸗ 


heit Ruͤckſicht, nad) welcher man den hoͤhern Goͤttern 
andere, z. B. vergoͤtterte Menſchen, als cwwvacug 
Ossouc zugeſellt. 7. Aber je gluͤcklicher ihr Loos nach den 


Tode ar, dun mühfeliger war iQríeben. dum colunt 
terra⸗ 


I4 Zweytes fuis. 
| Cómponunt agros adfignant, oppidä con: 
dent; ^0 
+ Ploravere fuis non refpondere favorem - 
a Speratum meritis. Ditam qui contudit 
a derras etftiten die — Auleger T b 
] lange fie die Erde bewohnten, colere wird von ter Gul» 


fur, Bildung, Veredelung und Verfeinerung jeder Are", 
. gefagt. So Virg. Eclog. IH, 60. vom Jupiter ille 


y 


colit terras. colere terrar ift alfo biet (wie fib aus 


dem Zufammenhange ſattſam ergiebt) : öde, wuͤſte Ge. 

genden arbauen, unb zu glüclichen Wohnfigen ber 
7 Menfchen umfchaffen. — colere hominum genus, wilde 
I ' rohe Menfchen peligieren, unb ihnen burd) die gefells 
is ſchaftliche Vereinigung mildere Sitten einflöößen. 8. 
oppida condunt. Sanadon lieſet farmant, ſie geben 
ben Stätten zweckmaͤßige Einrichtungen, Doch liegt: 
dieſe Idee ſchon in condunt. Uebrigens ſagt man zwar 
rem publicam, exercitum formare, nicht urbem, op- . 
- pidum. Auch beleibigt am: in formant, megen des — 
vorfergebenten adfignant bas Ohr. 9. ploravere, wie - 
das’ gr. oue, queffi fimt, ingemuerunt. Sueton. — 

" Calig. c. 38. Iulii et Augufli decreta ut vetera et; 
' obfoleta deflebat. Wieland: Klagten oft mit bit» 
term Schmerz. - favor, hier: bie Dankbarkeit. Der 


Sinn: Sie mußten oft mit Wehmuth feben, wie mes | 


nig ber Dane ter Zeitgenoffen ihren Verdtenſten ent- 
fpradi. ^ 10. diram — Hydram. Unter den Schlan⸗ 
gen, die Herkules erfegte, war die Lernaͤiſche bie bes | 
a f Hefiod, Theogon. 3 16. und Odar. IV, 4; 
Dem Mythus felbft ſcheinen vulkaniſche Ereige 

vif jum Orunde zu liegen. ©. Herrmann d. a.D. 

/ $ Th. €. 84. dira dem)” ein treffendes Beywort. 
E ij NL 
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ic Notaque fatali porterita labore fabegit, 


: Erſter Brief. 15 


Comperit invidiam fupremo fine domarl. : 
.. Urit enim fulgore fuo, qui praegravatartes 


wegen dee Verheerungen, bie fie in ben benachbarten. 


Fluren unb unter Menfchen verurfachte, contudit, weil 
et fie (wie er auch auf Monumenten und Gemmen bar» 
geſtellt wird) mic bee Keule barnieder ſchmetterte. Sa- 
nadon: qui &rafa ler tétes de l Hydre. 11. motapor- 
 £enía. 3. B. ben Memäilchen fówen, ben Kalydoniſchen 
Eber, den Cerberus u. f. w. ©. Analed. T. 1. p. 


225. und 475. fatalir wird vorzüglich von Uebeln 
 gejagt, welche durch ben Rathſchluß des Schickſals dem 
Menſchen beftimmt find. Od. Ill, 3, 19. fatalis iu- 


dex. Od. I, 37, 20. 21, fhtaje monſtrum. Virg. 
Aen. 1,672. Hier fatalis labor, weil jene Mühen 


- . bem Herkules von bem burd) Lift der Juno getán(d)ten 


Jupiter beflimme waren. 12. Cyn domari Siege, in 
Beziehung auf die vorhergehenden Ungeheuer, eine zier⸗ 


lich fortgefeßte Metapher: Der Neid war bas legte ine 


gebeuer, welches er zu bezwingen hatte, unb erft im 
Tode trug er über denfelher den ermünfchten Sieg da⸗ 
von. So geſteht ihm in einem fdjónen. Cpigramm 
(Anslect. T. Hf. p. 142. IV.) Juno feldft die Unfterb- 
lichkeit zu. Die Sentenz felbft, deren Urfache in der 
menſchlichen Natur zu ſuchen, und in der Erfahrung 
gegründet ift „, komme oft bey Dichtern. unb. Nebnern 
wieber. Ovid, Amorr. I, 15. Propert. Ill, i, 23. Ho- 


rat. Od. Ill, 24, 31. 32. Bemoflhen. ®. seen: 
Ti tue ovx ode TtY "aYTUV, oT Toig Her Quoc 


AOI) Usreg TAG. m mm, 7 eNomay QOvovog' 


vov; TeO vem vae de cube Tuy 


yovösıs ers 


ice; 13. Horaz felbit giebt die wichtigften Urſa⸗ 


st. jener Erfahrung an, m feine Meinung Diele: . 


©» 


* 


? 


C E Zweytes Buch. 


Infrae pofitab: 3 extinctus amabltur idem. 
15  Praefenti tibi maturos largimut honores N 


& lange ein großer Mann, der über feine Beitgenof. 


— fen auf irgend eine Art hervorragt, nod) am Leben ift, 


fomnit'er bald mit ber Eigenliebe, bald mit ben Ei 
Daft; mit feinem Tode fallen j jene Urfächen ves Netdes 


bung auf grofie Männer ift leicht. - artes (xgera,) hier: 


Vorzuͤge jeder Art; nicht blos. Wis und Dichtergeifl, — 
wie, Hurd meint, infra fe poftar: "in denen’ andre — 


unter ipm fteben ; es ihm nicht gleich -tpun. . prasgra- 


extin&us bier ganz einfach. mortuus amabiter, mit der 
Mebenidee ber Bewunderung und des Wohlgefallens. 


15. Nur bep Auguft fand eine glückliche Ausnahme 


Start. Ihm widerfuhr die Ehre ſchon bey Sebzeiten, 


bie andre Heroen erſt nach ihrem Tode ermartete. — 


Schon zu Zeiten ber Republik mar es in ben Aſiatiſchen 
Provinzen Sitte, Feldherrn unb Sandpflegern von auge 


gezeichneten Talenten unb fBerbienften eine Are göttlie 
cher Ehre, zu erweifen,. (f. Memottres-de. Acad. des : 


Infcript. T. 1. wo eine .eigne Abhandl. vom Abt Mon⸗ 


gault hierüber befindlich ift.) und der Gonfut C. Quin. 


ctius Slaminius genoß viefelbe bey ben Griechen. (Live 
XXXIII, 31. 32.) Su €ó fate Zeiten wiirde diefe Art 
niebriger Schmeicheley - án Rom gewoͤhnlicher, uio 

| Balbus 





' ' gennu£e anberer in Colliſion, unb wird von ihnen ge⸗ 


hinweg, man betrachtet ihn als ein Weſen anderer Art; 
bie Perfon ſelbſt ift verſchwunden, nur die Tugend bleibt 
uͤbrig, und gewaͤhrt mun ein reines Wohlgefallen. urit. 
ealgore fuo. Das Gleichniß iff von bem. Sonnenglang 
fergenommen, welcher die Augen blendet; bie Anwen⸗ 


vat, er druͤckt fie gleichſam durch fein Gewicht, feine | 
.. Größe darnieder. Heinſius leiter die Metapher von 
^ bem Ausfchlage ber Waage her; doch bar ihn Rappol. 
. tüs Comment. in. Horat. p..862. fattfam- widerlegt; 


| ur 

, ^o eta Brief. Dy 
Balhnus ſchwoͤrt in einem Briefe an Cicero ad 
. Attic. IX, 9.) beym Wohl unb Sehen bes Gáfars: ita, 
incolumi Casfars, moriar. Als daher Auguſt der Abe 
- gott des gefunfenen ſclaviſchen Roms warb, unb.mogr 
fich in allen Arten von. Ehrenbezeugungen gegen. ign ers. 
ſchoͤpft hatte: vellenbete man bie Schmeicheley durch 
feine Bergötterung. Zuerſt errichtete ber Gener, nod): 
feiner Ruͤckkunft im 5.735, einen Altar mit der ne: 
fibrift: Fortunoc-Redeci, unb bald wurden ihm mega: 
vere Altäre geweiht; (Gruter. Inſcript. p. 229. masas 
4ugu/ii votum luíceptum a plebe Narbonenfium im- 

.. perpetuum) ja felbft Feſttage angeorbnet; (mie (don: 
vorher bem Caefar. (Ep. 1, 5, 9. 20). Becrachten wit: 
Diele Wergötterung. aus bem. Giefidbtépuncte, den $t. 
Wieland angiebt, fo verſchwindet ein Theil ber Bore, 
. wärfe, bie Hurd bem römifchen Volke ſowohl, als den, 
damaligen Dichtern, und gewiß am ungerechteften bent. 
Venuſiniſchen macht. Nicht dem Menſchen Aus’ 
ufi, fondern feinem Genius erwies man göttliche 
Ehre, fo wie überhaupt hie mepceften Götter.maiorum. 
unb minorum gentium hie Genien ber verehrten Hel⸗ 
ben ber Vorzeit unb ber. Stammväter. berühmter Wäle, 
kerſchaften maren., - Auguft hatte vielleicht ſeibſt "bie Sco 
mier auf biefe Idee gebracht, indem er.fein Gefchleche 
. won Göttern ableitete ; aher er wußte, nach feiner gewoͤhn⸗ 
lichen Klugheit, das Aufjallende und Anſtoͤßige bauen 
baburd) zu mildern, daß er nuc in Verbindung mit bee 
Göttin Roma Tempel und Altäre befigen wollce. (Sue.. 
ton. Aug. c. $2. Gruter. Inícr. paífim.) — Sole. 
aud) unfer Dichter bem Auguſt Diet eine Schmeichelep 
geſagt haben, an welcher mehr feine Klugheit, als fein: 

Ä Herz Ancheil nam ;. fo.ift fie boc) nur der ſchwache 
Nachhall von ber lauten SBemunberung und Dankbar⸗ 
> fit, die man damals allgemein einem Fuͤrſten oibmete _ 

ber wenigſtens für. jene Römer Wohſthat mar. Uebri⸗ 
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urandasque tüum per numen ponimus alas; : 
DONI oriturum alias, nil ortum tale fatenites. | 


' gms ‚vergleiche. pu febr geſchmackvoll ben Anfang bes | 
dristen Duis von Virgils Landbau mit tiefer Stelle. 


: prasfinti ift mit Nachdruck in Beziehung :auf jene fruͤ⸗ | 
hern Helden geſagt, denen jene Ehre erſt nach ihrem: 
 "&ebe widerfuhr. Denn praefeng $8 Hier, nid)t wie, 


ſenſt praxfens.h, v. propitiüm numen gefagt, fondern - 
fà:biel.als vivus; So braucht aud) Plautus praefens 
und abfens. Cafin. Prolog. v. 20. Dir, meint How 


teg wied jene Ehre ſchon bey Sebzelten erwiefen. Eben. . 


hierauf deutet matu⸗uc hin. homores, TıRay, das elgente 


liche Wort von den Ehrenbezeugungen, bie man den ' 


Goͤttern erwies. 16. iurondar — aras. Eidſchwuͤre 
erhielten mehr Heiligkeit und Guͤltigkeit, wenn fie bey 
Altoͤren abgelegt wurden. Man faßte mit der Hand’ 
bert Altar unb ſprach die Eidesformel aus. Plaut. Rud. 


V., 2. 47. 49. luven. Sat. XIV, 218. Corm: Nep. 
 Hannib. c. 2. Cic, pto Flacéo; Sed; 9o. is — fi aram: 
, tein; iurarst, crederet nemo. iurandae arae ij. ei c 


afác ad quar, itixtd quar, quar tenenter iurant homi- 
‚Daß numen, nicht nomen, zu lefen fep, lehre: 

Kbon bet Zufammenhang , wie aud) mehrere Parallel. 

ſtellen bey Bentley.’ So fagt felbft Horaz vom Auguft;: 


^. Qd. IV.5, 34. 35. et Laribus Zuum milcet gumen. — 


iur are per sumen. wie Virg, Aen. VI, 323. 3344 

Gocyti flagna alta vides, Stygismque paludem , Di’ 

cuius iurars timent et fallere sumen, Wenn-daher 

Suetonius Claud. 11. ſagt: in(lituit iusiurandum :- 

per Anguflum, jo hat das legte Wort‘ bie prágnante 

Bedeutung: numen Augufi, wie e$ anderivärte, auch 
( Stenumenten , unt-jene Celle beweifer für das hier. 


= E ( fcdovosbere unb unpafferfdere nomen nichts. 17.. 
ni — fatonsir. Die allgemeine Stimme Roms , bie. 


Horaz 
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Sed tuus hoc populus (spiens et luftus in 
uno; 

. *  Tenoflris ducibus , te Graiis anteferendo, 

“a0 Cetera nequaquam fimili ratione modoque 

Aeftimat; etnifi quae terris femota fuisque 


Heraz auch Od. IV, 2, 37. ff. wiederholt. (- ble Cine - 


leitung. 18. Diefes ob Auguſts bahnt bem Dichter 
. den Uebergang zu feiuem Hauptzweck. So gerecht 


unb wahr bie Römer aud) in diefem Stuͤcke urthetlen, 


(weil deine Vorzüge .unverfennbor (mb) fo fchief und 


einfeitig it ihr Urtheil ber Werke bes. Geifles und Ge⸗ 


fómads, zuus popuius, ſchmeichelnd! Dies dir ganz 
ergebene, und von dir geliebte Bell. — &oc, weiches 
Bentley aus einer Handfchrife hergeſtellt, ifi. ohne 
Zweifel dem gewöhnlichen hic, ſowohl überhaupt als 
zierlicher, als aud) wegen des. Gegenfaßes vorzuziehn. 


Ob gleíd) fonft bic tuus aud) fee gut geſagt wird. Te- _ 


went. Heaut, V, 5. hic adiutor meu. Allein and 


— Porphyrio und Acron deuten durch die Erklaͤrung: 


hac re fola, auf die fesart Boc.— ie uno hin, weiche 
auch Cuningbam aufgenommen fat. So Epifl. I, 
10, 2. Bac in ve fcilicet usa Multum diffimiles, at ee 


.. tera psene gemelli. fapiens, weil e$ deine Vorzüge und 


Verdienſte einſiehztz iuflus, weil es fie zu ſchaͤtzen unb 
zu belohnen fucht. 29. te — antıferındo. In bee 
That findet man in der Geſchichte fein Beyfpiel eines (o 
— Kriegsgluͤcks, als dem Auguſt zu Theil 
ward. Doch verliere auch dieſe Schmeicheley vieles 
ve Werthe, wenn man Ne Umſtaͤnde erwägt, 
unfer denen er ſiegte. ein Gif, feine Huͤlſsquel⸗ 
len, feine Feldherrn, unb tíe allgemeine Erfhlaffung 
trugen das meprefte Dazu bey. 20, cetera, bie Werte 


des m 21, ferrir femete i i. ©. fübista éx hdini- 
| 1:52 num 


" mE . Stetotts Wis: 
CTengoribus defuncta vide, = "saftidie et 
, odit: | 
J fantor veterum , ut tabulas peccare ve- 
: tantes ; 1 


num. ubl, mortis. Werke, n deren Verfaſſer | 
laͤngſt geftorben find, - 22. fuir tömparikus defunda 
Die für ihre Zeit a, alfo, bie vot ihrer Seit 
geſtorben find. $ambin: quaepervetera facla fint. 23. 
veterum nämlich poétarmn. Eine gleiche Geſchmack⸗ 
loſigkeit ruͤgt Quintilian an feinen Zeitgenoffen in Abs, 
(ibt ber Warke der Kunſt. (Inft. Or. XI, 10.) Auch 
fie wagten e$, die ſimpeln unb rohen Skizen eines 
Aglaophon und Polygnotus uͤber die vortrefflichen und 
ausgearbeiteten Gemälde eines Parrhaſius und Zeuxis 
za erheben. Tabulas peccare vetantes, Cs find bie 
Gefege der XII. Tafeln zu verfteben, deren u. 
(im J. 503.) ung Livius III, 53. 59, Dionyf, Hali- 
casa. Antiqu. Rom, X. p. 676. Diod. Sicul. Dibl. 
XH,.p..87. erzählen. Zwar war das in Erzt gegrabene 
Drigimal, im J. 368, bey der Serftórung Roms durch. 
die Baier untergegangen; aber man ſammlete bie. 
Fragmente und -Abfchriften davon , fo gut man konnte, 
(Liv.:VI, 1.) und fie erhielten fid) bis ins dritte Jahr⸗ 
hundert der chr. Zeitrechnung. (Cyprian. Epifl. I, 2.): 
Gellius ruͤhmt ihren Stil, wegen der ihm eignen 
Kürze und Nervoſitaͤt, imb nennt fie (N. A. XX, 4.) 
eleganti atque abfoluta :brevitate fcriptes; aud) iſt es 
wahrſcheinlich, bag fie, wie bie mebreften alten Geſetze, 
in einer gewiffen Menſur abgefoge waren. Dennoch: 
fonnten fie zu Horazens Zeiten, ‘wo bie Roͤmiſche 
Sprache ben hoͤchſten Grad bec Bildung erveicht hatte, : 
tuit als ein/ ehrwuͤrdiges Denkmal des Alterthums, nicht 
als ene des ——— einen Werth haben. 24. 


id 


: 3% 
Superbus burd) fift der Stbmifien Bothmaͤßigkeit 
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Qyas bis quinque .viri fanxerunt, foedera 


25 Vel Gabiis, vel cum rigidis aequata Sa- 
| . , biis, 
Pontificum libros, annofa volumina vatum, 


. bir quinque viri: Die dazu ausbrifiid) ernannten Des 
cempirn. f. Liv. l.l  famire, der eigentliche Mute 
druck von Geſetzen, bie oͤffentliche Giültigfeit erlangen. 
. Cic. 2 ad Attic. XX, 1. Solon legem capite fasxit. 
abiir. Mit den Babiern, bie Tarcuinine 


untermarf, (Liv. I, «3. fq.) warbein Buͤndniß gefchlofe 
fen, teffen Inſignien (ein hölzerner Schild mit ber Haut 
des Opferthiers überzogen, und eine Tafel, worauf die 
Bedingungen des Bündniffes in altem Stil eingegras 
ben waren) ini Tempel des Jupiters aufbewahrt wur⸗ 
ben. Dionyf, Halic. Ant. Kom. IV, 8. rourww Twv 
épxuey esi uynueoy ey Poo xesuavov, ev ieeq Ass Tli 
eov. 0v.Popma. Xoryxrov w&ovoi, acm Euhm 
hugo Poei avegirovog rav.oDayıaderros exi Tun ee- 
fuuy Tore Boos, Yyeanpuacıy agxalxoig emi 
. yeyoampevn Tag "ywcpuevog - auroıs ojboAo^uae, 
' Rit den Sabinern fehloß zuerſt Romulus ein Buͤnd⸗ 
niß, (Liv. I, 13.) und die in der Folge erneuerten 
Kriege mit ihnen, boten mehrere Gelegenheiten bags 
Dar. . rigidi, wegen ihres Muthes, mb. ihrer. Sapfeve 
, eit, die ben Römern oft gefährlich ward, unb fo viel 
au (offen machte asquata i. e. sequis legibus, cou- 
ditionibus icta, Das eigentlid)e Wort. von. Buͤndniſ⸗ 
fen, bie für beyde Theile gleich vortheilhaft ſeyn follen. 
26. Unter Pontifieum librir vecftepen einige bie Urkun⸗ 
ben, bie Livins (IV, 3.) pontificum corarnenterios, 

und Dionyſius von — Isgous ArAxgaug nen- 
Zur Ze —— 707 . a het; 
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net; worin das ius pontificiale, und die Anordnung ber 
heiligen Gebräuche enthalten war. — Dod) weil diefe von 


ben Prieftern aͤußerſt geheim gehalten und nieöffentlich - 


bekannt wurden; fo verftehen andre harunterrichtiger bie 
Aunales Maximos, deren Verfaſſung und Fortführung 
bem jebesmaligen Pontifex Maximus oblag. (Cic. de 


Orat. II, ı2. Ab initio rerum Romanarum usque ad. 
P. Mucium Pontifex Maximus res omnes fingulorum . 
annorum mandabat literis, referebatque in album ‚vet 


proponebat tabulam domi, poteflas ut effet populo 
. cognofcendi,. hique etiamnunc Annales Maximi no- 
minantur) Es war darin die Chronik Roms von 


Erbauung ber Stadt an, aber mit vielen Wunderer⸗ 
zählungen und Maͤhrchen ausgefchmüde, enthalten. . 


Ihr naiver,, altfränfifcher und treuberziger Vortrag, fo 
: wie ir infereffanter Inhalt machte ihre Lectuͤre ſelbſt 
 Seuten von Gefchmad angenehm. (Cic. de Legib. I, a, 
Annales Pontificum Maximorum, quibus nihil legi po- 
reſt incundiur.) Horaz urgirt nur, daß man fie nicht.fos 


wohl als Meifterftüche des Geſchmacks, fondern als ets - " 


würbige Ueberreſte des Alterchums, gu bewundern habe. 
‚ ennofa-volumina vatum. Unter ber unendlichen Menge 

von Weiſſagungen, mit denen man fid) damals in Rom 
- ferumtrug, (Sueton. Augufl, 61.), behaupteten bie 
. Sibyllinifdyen Bücher den erften. Rang, unb gewiſ⸗ 
ſermaßen eine öffentliche Autorität. Auguft ließ, als 


et im J. 741, mit der Würde eines Pontifer Maxi- 


mus aud) die Auffiche über die Sibylliniſchen Bücher 
erhielt, “alle übrigen Weiffagungen verbrennen ; aber 
ven jenen (die feit dem Brande des Eapitols im J. 670. 
in Unorbnung gefommen und interpolirt worden waren) 
burd) die Quindecimviros facris faciundis eine neue, 
vollſtaͤndige Kecenfion verfertigen (Sueton. Aug. c.31.), 
und water bem Fußgeſtelle bes Palatiniſchen Apoli in 


"v 


zwey pergolbeten Gapíeín aufbewahren. — rft " E | 
. , ' — t. 
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p Diditet Albano Mufas in monte loquutas. 
- Si, quia Graiorum funt antiquiffima quaeque 


FI "Éfr. 389: wurden fie ouf Befehl des Staifers Theedo- 


L. 0 ums Sprit re Men lo en ri le en Zei E uns eine 
N 
- 
"- ^ 


fius vom Stilico vernichtet. (Rutil. Numat. lib.:IL, v. 
41. $5.) . Ihr Stil war, aller Wahrfcheinlichfeit nach, 


B von bem bet alten Buͤndniſſe und Chroniken niche feft 
verſchieden. Vermuthlich eriftieten mehrere Abfchrif- 


‚sen davpn, an denen (id) das müßige und geſchmacklo 
Publicum ergögte. 27. Albano in monte. Der a 
banifche Berg ftand bey ben Siómern, ſchon von LTus 
mas Zeiten her, (der bafelbft mit ber Nomphe Ege⸗ 
tia feine myftifchen Zufammenfünfte hielt) wegen bet 


1 


vielen Wunder und ominöfen Greigniffe, tie (i auf - 


- :bemfelben follten zugetragen haben, (f. Liv. paflım.) 


in einem heiligen Anſehen. Mit eigner fatprifcher 


„oaune erflárt ihn daher. Horaz für den Thron ber Mu⸗ 


‚fen, ben. fie mit bem Parnaß und Helikon vertauſcht haͤt⸗ 
ten. Die Wahl diefes Berges zum Mufenfige ift um 


ſpſo ſchicklicher und angemeffener, jemehr jene Antiquitä« 


fen, welche die Stufen follten eingegeben. haben, ben 
Geiſt unb die Abgeſchmacktheit der Albanifchen Fabeln 
‚athmeten. 28. Horaz begegnet nun einem fehr fein: 
baren Einwande. Was ift gemiffer, Konnte .man fa» 


gen, als daß die Altern griechifchen Echriftfteller die 
‚neuern an Geift, Geſchmack, Originalitaͤt und ebier 
' Einfaltübertreffen? - Sollte dies nicht aud) bey den latei⸗ 
niſchen ber Fall ſeyn? Wollte fid) Horaz auf gelehrte 
unb ausführliche Erörterungen einlaflen: fo bot fid) ipm 


bier ein weites Seid dar. Er konnte zeigen, daß die 
‚alten griechifchen Schrifefteller, welche man fo fehr be» 
Aounberte, nicht bie älteften waren, (deren Ge(d)mad und 
Schreibart eben (o. ro) und ungebilder war, als bie der 


2c aͤlteſten Roͤmer) ſondern daß ſie entweder nach den er⸗ 
ſten rohen Zeiten, oder um das goldene Zeitalter des 


D4 Pe 


4, a 


4 3mweytes Buch. 
Seripta vel optima, Romani penfantur ea 
LEE >. MM 
30 "Scriptores trutina; nii eft quod multa lo- 
= quamur: Be 
.Nilintra eftoleam, nil extra eft in nuce duri: 


Perikles geblühet. Er Eonnte ferner bemerken, bag bie 
Griechiſche Literatur fid) weit früher gebifver, unb weit - 
ſchneller gereift, als die Römifche, unb alfo bte Schrift 
fteller aus dem goldenen Zeitalter des Gefchmads, ob. . 
- fie fhon weit früher gelebt, tod) nicht mit einem En⸗ 
tius, Plautus, Accius, fondern mit ben fpátern 98e 
. mifden Schriftftellern um Auguſts Zeiten in eine Pa⸗ 
rallele zu fe&en feyn. Er fonnte hinzufuͤgen, daß-über- — 
haupt der Charakter der Griecdyen von tem ber Römer - 
. beträchtlich unterfchleden fep. (Vergl. V. 93. ff.) Do 

"alle tiefe Erörterungen gehörten mehr in eine gelehrte 

"Abhandlung, als in ein leichtes gefälliges Lehrgedicht. 
^ Er giebt nur hieruͤber flüchrige Winfe, welche fürden — 
Kenner binreichen, um die. Sache aus ihrern wahren 

Gefichtspuncte zu betrachten, unb glaubt, jenen Ein« 
wurf am beften zu widerlegen, menn er mit eigner (de; 
tyriſcher Kraft bas Abgeſchmackte deſſelben darthut. 
Gralrum hat Bentley aus einigen Handſchriften mie 


x 


Recht ftatt Graecorum hergeſtellt. Es ift ber gemöhn- ^ — 


liche, obwohl von Abfchreibern immer mit ber gemeinen 

— Gorm, verwechlelte Ausdruck unfers Dichters. So 

qud) $8. 19. 90. u. ſ. w. 30. pen/antur. cadem truti- 

sa. i. c. aeſtimantur eadém ratione. Auch wir haben 

. im gemeinen íeben. ähnliche Tropen. nom — Joguamur 
"Denn das tingeveimte und Widerfprechende dieſer Be⸗ 

hauptung leud)tet von ſelbſt ein. 31. nil — duri. Dee 

Einn dieſer fprichwertlichen Stebensart iſt: So wenig 

man daraus, bag bey der. Dlive das Karte und Unge⸗ 


. mif 7 
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. Venimus ad fummum fortunae: pingimus, 


un atque. | 
Píallimus, et luctamur Achivis dodctius 
| undis. 


nießbare inmenbig it, fchließen kann, es muͤſſe bles 
"mit der Nuß auch der Fall feyn, und umgefehrt: eben 
ſo wenig fann man von ber. Griechifchen Litteratur auf 
. bie Römifche einen Schluß machen, und unfern alten 

Dichten die Vorzüge zugeftehen, die wir an den aͤl⸗ 
ern Griechifchen bewundern. Uebrigens . empfiehlt 
Bentley oles flatt oleam zu leien, weil es ihm un 
ſchicklich ſcheint, dag in einer Wortfügung intra als 
praepoſitio und extra als adverbium gebraucht wird, 
und CJanabon flimmt ihm bey; der überbiét, bes 
Wohlklangs wegen, nah Cuninabam'e Vorgange 
nil in eihil vertvandelt, Indeß ſcheint ohne Hand⸗ 
- fihriften eine (olde Werbeflerung um fo weniger nórpig, 
ba eine gefällige Nachläßigkeit mit zum Charafterifti« 
ſchen bes Epifteltons gehört. 32. Ein zweyter Grund, 
"worum jene Behauptung nicht Start finden fónne: 
Wagen wir e$, uns in einem Stüde, ber Dichtkunſt, 
mit den. Griechen zu vergleichen: fo werden wie uns 

"auch in andern Zweigen der fehönen Künfte ein gleiches _ 
anniaßen. Wir werden ihnen in der Malerey, Mufik, 
snb ben förperlichen Uebungen gleich zu femmen, ja 
» fie ſelbſt gu übertreffenwähnen. Wer num erwägt, daß 
"nicht allein die fehönen Künfte aus Griechenland nad) 


2x Mom gefommen, ſondern auch bie vorzüglichfien Künfke — 





: Kec in Nom Griechen waren ; ber wird bas fd)neibenbe 
dieſer ſatyriſchen Wentung leicht fühlen. — /ummum for- 
zunae , ber hoͤchſte Grab. ber Bildung in Wiſſenſchaf⸗ 
sen und Künften. 33. pfallimur: Go fehe aud) Mu⸗ 
o und Gefong bie Römer eie, fo hielten (le es tod) 

(2:4 V vs 


unter 


"i 


26 | Score ud. 
si meliora dies ; ut vina, pp&mata reddit; 


unter ihrer Würde, f ó ſelbſt damit zu beſchaͤftigen 
(Corn. Nep. Prooem.). Bey den Griechen hingegen 
fuchten die größten Staatsmänner und Heſden darin - 
Erholung und Ehre. — IuGamur. Es find überhaupt bie 
‚gumnaftifchen Mebungen zu oerfteben, in denen es die. 
. ‚Griechen zu einer Vollfommenheit gebracht hatten, bey 
welcher (i) körperliche Staͤrke, Gewandtheit unb Cle 
| gang aufs glücklichfte vereinigten; indeß fie bey ben Roͤ⸗ 
mern, (welche die griechiſchen Uebungen, das graecasi 
Sat. 11,2, 11. nur als ein Spielmerf ihrer Clegants be- 


ys trachteten, als bloße Voruͤbungen zum Kriege, immer 


eine gewiſſe Rohheit behielten. Achivi, wie oft beym 
Homer unb andern, bie Griechen überhaupt. un&lis: . 
Die Salbung war ein weſentliches Erfoderniß ju den 
| gumnaftjichen, Uebungen, um bem Körper mehr. Ges — 
fügigfeit unb Geſchmeidigkeit zu gewaͤhren. Hier hat 
unctis Nachdruck ‚und ſoll die Geſchicklichkeit in den 
Kuͤnſten überhaupt bezeichnen. Denn mer fid) oft ſalbt 
„und übe, erlangt aud) einen hoben Grab ber Sertigteit Ä 
‚und Gefdidlidfeit, Wieland: Die Éunftgetibten 
Griechen. Uebrigens rühme Horaz an den Griechen 


‚biejenigen Worzüge, bie aud) Ariftoteles (de Repu- : 


blica. lib. VIiI. cap. 3.) anpreifet: yenwparmm, yup- 
— vasınny, eva, YeaDixyv.. Der Sinn: Wenn - 
wir behaupsen-wollen, baf unfre áltern Dichter fo.vor« 
trefflich find, als bie ber Griechen: (o ift nichts zu un⸗ 
gereimt, was wir nicht tnit gleichem Rechte behaupten 


konnten! So wollen wir uns auch einbilden, wir Qa». | 


ben e$. in der Malerey, SDtufi unb Gymnaſtik höher ge⸗ 


„bracht als die Griechen!! 34. Horaz beblent fiheiner_ 


andern nftanz , bur) welche jene Vorliebe für die Als 
. fen noch lächerlicher erfcheint, unb beweifer feinen Zeit ^ 
‚genofen, daß fie ſelbſt niche he BR , was fie ' 

, jer den wollten, 


n 
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| $5 Scire vélim, chartis pretium quotus arro- 
E get annus, 

Scriptor ab hinc annos centum qui decidit, 
i inter 
Perfe&los veteresque — debet, an inter 
' Viles atque novos? Exeludat iurgia finis. 
ER vetus atque probus , centum qui perficit an- 


NOS. 


wollten, wenn fie die Alten auf tinfeften ber Neuern 
lobten; ja daß es hoͤchſt unficher (ep, den Werth eines 
Geiſtesproducts nad) der Zeit, nicht nad) ber innern 

Guͤte zu beflimmen. — Der muntre Ton, in welchen 
‚> biefes gefihiche, und bie fpörtifche faune, welche ben 
' — v WBortrag wuͤrzt, geben den alltaͤglichen Ideen, die un« 
ter andern Haͤnden feit. ins Abgeſchmackte ausarten 
konnten, ein eignes feben unb Intereſſe. ut vina, poz- 
( — - mata. Pindar preifet in einer nicht unähnlichen Stelle 
^. OLIX, 45. gleichfalls maAauov oıvov, av3ean 9 vpg- 
yc vewregty an. 35. arroget hier ganz einfad) ac- 
quirat, vindicet; -desidit, vom Abfallen ber Blätter 
auf den Tod übergetragen. 37. 39. Mit eignet ſaty⸗ 
‚7. £ifd)yer faune verbinbet Horaz, im Geiſte feines Zeital 
200 0 ser6, perfeßlos und veterer, viles und novos. Wie 
Janb : Gehoͤrt er zu den Alten, das iſt, zu den Gu⸗ 
ten, — oder zu uns ſchlechten Neuen? Der Alt. 
ob. lieſt flatt veteresque referri debet, an inter — _ 
 Vetéres interponetür honeffe , welches fi ó aus $9. 44. 
eingeſchlichen fat. nis bie enbliche, entfcheideude Bes 
ftimmung eines gewiflen Sjahres, welches gleichfam die 
Gránje zrolfchen dern Alten unb Meuen iſt. exciudat 
iurgia finis... Wieland: Segt einerunde Zahl; die al 
—* ein Ende macht. 39 — wird von allem 





sos, S 


/ 
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- 40 Quid? qui deperiit minor uno menfe vel 


anno, / 


Inter quos referendus erit? Veteresne poé&- 


6. | tas, X 


|| An quos et praefens et pofterarefpuit aetas? 


gefagt, was Acht, unverfälicht und in biefer Hinfiche 

^' gut und vorteefflich iſt. Hier ironiſch. centum qui 

^ perficit. anno? wie ®. 36. abhinc annos centum qui 
,.. -: decidit, on beffen Tode an volle hundert Jahr ver» 
' — fieffen find. — Man bemerfe überhaupt durch biefe 
ganze Stelle ben Reichthum bes Dichters in. Bezeich⸗ 


. mung der nämlichen dee. 40. deperiit, tole oben de» 


cidit, ganz einfach mortuus eft, diem obiit. 42. as — 
aetas. i. e, recentiores, Bitter! Im Geift ber dama⸗ 
ligen Zeit. — Was bie fesart betrifft, fo verwirft 


‚Bentley zuförderft das veteres poctar, theils weil es 
mit aetas im folgenden Verſe cuosorersurov fep , theils 
weil Horaz überhaupt von Schriftftellern, (fériptori-' 
bus. V. 36.) nid)t von Dichten allein rede, theils weil 


ihm zu veteres bas Charafreriftifche derfeiben perfectos, 


| probos gu fehlen ſcheint. Er verbeffert alfo. veteresne 


S groborque , und, verwirft po&tas als ein. Stoffen. Ihm 


- flimmt Sanadon bey, welcher probosque in ben Text 


. aufnimmt. — Mud) Cuningbam will ftatt poetas lieber 
, probatos lefen. Fürs erfte aber ſcheint oraz, der 
fon zweymal bie ältern Dichter als perfectos unb pro- 
bos fatprifd) gerühme hatte, bie Wiederkehr der naͤm⸗ 
lichen Idee abfichtlicd) vermieden zu haben; weil ec mus 
allzugut fühlte, bag burd) éftere Wiederholung bie Kraft 
der Catyre geſchwaͤcht werde. Wenn er ferner V. 34, 

. * die Schriften der Alten po&mate nannte, fo kann auch 
bier poétas füglich fteben; fcriptores nannte: er fie P. 


36. uur, um zu vorliven. Dann iſt pootas n | 
n 


» "NE 


2c 0 Ehe Beief. 29 
! Jfie quidem veteres interyonetur howeße, - | 


05 i.^ Quitel nunfe brevi , ucl toto eft iunior amo. 


án ber alten Ausſprache nicht-fo gleichtönend, als e$ ben 


Anſchein hat; und wie viele Stellen ber Satyren unb 
. Briefe müßten bann verbeffert werben, wenn wir bie 
. Strenge fo weit treiben wollten! Endlich findet auch bey 


‚ber gewöhnlichen Lesart der ſchoͤnſte Parallelisemus Statt. 


. , Denn ben veteribus poétis find die entgegengefegt quos 


et pr. et poft. refp. actas, unb bie eine Ybee-ift ganz 
finipel gefaßt, bie anbre abfichelich umfchrieben, wie 
oft bey unferm Dichter. s. 25. Od. IL, 3, s. (f. feu mae- 
flus omni tempore vixeris, feu fe im remote gramine 
per dies fefloe veclinatum bearis interiore soto Falerni, 
Ro er über bie - Sraurigfeit abfichtlich ſchnell pinmege 


- elle, die Freude hingegen befto lebpofter malt. — — Niche 


ghücflider gaben Bentley und Euningbam nach Tor« 
rentius, im folgenden flatt der Sesarten: refpuit, mel 


ches fid) auf proeſens. unb refpuet, welches fich auf po- 


flera beziehen oll, refpuat aus Handſcheiſten bergetiefle, 


: weiches bepben zu entſprechen ſcheint. Denn refpuit hat 


mehr Nachdruck, unb kann auch (eor gut auf ale Nach⸗ 


kommenſchaft 6egogen werben , welche fchen im Voraus 


auf die Dichter des Auguftifchen Zeitalters Verzicht 
eur: 43. home/fe. fann mit curb von bem ebrete 
vollen Plage nerfianden merben, ben ein folder unter 


ben Alten einnimimt; aber auch ganz einfach von der 


Gerechtigkeit, Billigkeit, Unpartheylichkeit, mit wel 
dyer man baben verfaͤhrt, wenn man einem foldyen (eis 
nen Platz unser den Alten anweifer. Wieland: Der 


nimmt billig bey den Alten Pag. Zu galant Sana- 


dont Je veux bien avoir la complai/asce de lui donuer 
place parmi les anciens écrivaims, 44. brevi. Weil 
der Unterſchied eines Monats bey einem ganzen jahr». 
Dunbecte wenig in Betracht komme. : 45. Nun gatos. 


E b Birth Bud. ur Fm 


45 Utor permifío , caudaeque pilós ut equinae - 


E — 


Paullatim vello:·et demo onum; demo et 


^ 


E taz feine — at dem — von wo aus er ihre 


Vorurtheile auf einmal umſtoßen unb. laͤcherlich machen 
kann. ator permi//o. Bon: philoſophiſchen Discuſſio⸗ 


nen. hergenommen, wo man auf den zugeſtandenen Satz 
neue Einwuͤrfe, Erörterungen und Beweiſe ‘bauer 
taudacque -— vello... Horaz ſpielt hier auf eine bekannte 


Anekdote vom Sertorius an, vie uns Plutarch in 


deffen Leben erzaͤhlt - Als nämlich feine Krieger wen. 


gen ihrer allzuheftigen und zerſtreuten Angriffe von ben 
Romern viel gelisten hatten, und dadurch in das ent 


u ee 


gegengeſetzte Extrem, in Muthloſigkeit verfallen wa ⸗· 
ren, zeigte ev ihnen durch folgende ſymboliſche Beleh⸗ * 


rung, tele fie ihren Much mit Klugheit und Kriegsdis⸗ 
ciplin zu vereinigen hätten: Er ließ zwey Pferde, einen 


jungen ſtarken Hengſt, und einen alten, duͤrren, lah⸗ y 
men Klepper vorführen... Zu jenem flete. er einen 
ſchiachen unanſehnlichen, zu dieſem einen ſtarken rüfte. - 


gen Menſchen, welche. beide befchäftige waren, ‚die 
Schweife der Pferde Auszuraufen. Indeß num diefer mit 


‚aller Gewalt den Schweif des ſchwachen Pferbes fafite 


und fid) vergeblich Ihn auszureißen bemuͤhete, fam jes 


. "Rér mít bem ftarfen Hengfte weit fchrieller zu Stande, 
indem er ihm ein Haar nach dem andern fanft ausjog. 


— Die Amvendung auf wre Stelle ift leicht: Ich 
ziehe, fagt Horaz, von hundert Jahren immer einen‘ 
Monat und ein Jahr nad) bem andern ab; mein (ege 
iter giebt mir, ohne etwas Boͤſes zu ahnden, ober fiy 
ſelbſt Helfen zu fónnen, immer mehr zu, läßt einen 
Dichter nad) dem andern unter den Alten mit paffiren: 


bis ER dag — voll. bL and wir uns in 
neuern 


e 


^. fe Brief. 


3E 


Y 


= dofus Dum cadat elufus ratione ruentis acervi, 


- 


Gi redit. in faftos, et virtutem aeflimat 
— u z : , i ; 4 . | , 


neuern Zeiten befinden. demo et item enum, €o 
Ver Bentley nad) alten Handfchriften unb Editionen 
fer richtig, ftatt etiam. So aud) Cuningbam. Es ift 
wahrſcheinlicher, daß bie Abfchreiber Das et item in das: 


 Pefanntere etiam verwanbelten,, als der entgegengefeßte 
‚Ball. - Teerent. Andr. I,.ı. Sed poflquam amans ac- 


ceflt, pretium pollicens, Unus ef item siter. Indeß 
ſchrieb Horaz vielleicht dennoch etiam * Und ahmte ihm 
Derfiue nad)? Sat. VI, 58. adde etiám usum, unum 


- étiam: tetrae ell filius; .47. dum i. e. usque dum. 
cadat. — acervi. Das Gleichniß ift von einem Hügel 


bergenommen, ouf welchem einer fiber zü ſtehn glaubt, 
aber indem man anvermerft von bemfelben einen Theil 


nach bem andern hinweg nimmt, nach unb nad) mit 


hinabſinkt. - Eines ähnlichen Gleichniſſes bebient fid) 


. Cicero, wenn er von ber Art zu argumentiren retet, 


welche bie Stoifer Soriten nannten, Acad, Quaell. 
IV. Sed. 49.  Soritar hos vocant, qui asırvum efh- 
ciunt so addito grano: vitiolum fane et captiofum 


* gesus ſ. auch Perf. Sat; VI, 80. In der That iftbiefe . 
Art zu argumentiren nur in Faͤllen wie der gegenwärtige 


anmenbbar, mo man ben, der es verbient, lächerlich 


. zu machen, unb bie Abfurbicäe feiner Behauptungen zu 
beweiſen ſucht. cadat. Die Dialektiker unterfchieden 


zwey Arten von Soriten, firuentem und ruentem, 


- Der legten bedient fid) fora. — ratione i, c. ratiocina- 


tione... 48. qui redit in faflos. Der bey Beurtheilung 
alter Dichfer nur die Jahrbuͤcher um Rath fragt, (uns - 
tet welchem Gonful fie lebten unb ftarben, und (eit menn 
fie ſchon verſchieden find) um igren Innern Werth (vir- 


istum) 


$.* "7A 


^ .32  . 3weytes Buch. 
Mraturque nihil, nifi qiod Libitina facravit. . 
. $6. Ennius et fapiens, et fortis , et-alter Ho- 
merus, 


autem) nad) jenen zufälligen Nebenumſtaͤnben ber Zeit 
zu beſtimmen. in faflos lieſt Bentley ſtatt ad faſlos 
auf die Autoritaͤt der aͤlteſten und mehreſten Handſchrif⸗ 
ten. So Od. IV, 2, 59. Quamvis redeant is aurum 
"Tempora, prifeum. Virg. Georg. III, 316. .Aen. XII, 
' 424.  Libitina f. Sat. 11, 6, 19. Jaeravit, gewaͤhlt! 
wegen ber.peiligen Ehrerbietung, mit welcher man jene. 
Schriftfteller betrachtete unb las. : Der Sinn: Nicht 
fBerbienft, fondern der Zufall, daß ſie ſchon vor Dun» 
bert Jahren verftorben find, gewährt ihnen Achtung 
unb Bewunderung. — Mech, einige Bemerkungen über, 
dieſe Stelle V. 34 — 49... Der Begriff, ben man 
ſich zu Horazens Zeiten ben ben Alten machte, war ſehr 
unbeſtimmt. Ohne ein gewiſſes Zeitaleer feftzufegen, 
warf man einen Nävius unb Accius mit einem 9Mautus - 
unb Terentius in eine Elaffe. Aber waren niche biefe 

in Beziehung auf jene eben fo gut neu zu nennen, als ' 
bie tamaligen Dichter in fBergleid)ung mit einem, Tes 
ten3? Das Menſchengeſchlecht mache ferner in.der Geis. 
u ſtesbildung keine ſo gewaltigen Spruͤnge, daß man ge⸗ 
man beſtimmte Abſtufungen derſelben feſtſetzen konnte; 
es bildet ſich nach und nach ein großer: Geiſt, ein. 
Dichter ſchließt fid) immer an den anbern.an, unb bie. 
allmaͤhliche Annäherung unb Abweichung zum und vont. 
' guten Gefdjmad ift faum bemerfbar. Um fo ſchwie⸗ 
riger ift es, ein beſtimmtes Zeitalter für denſelben feſt⸗ 
fe&en zu wollen, Diefe unb andre Ideen, welche bent - 

. Dichter vielleicht Bier vorfd)mebten, gaben nod) zu vies 
len feuchebaren Betrachtungen Stoff, wenn es der: 
Raum nerflattete. 50, Nachdem Doraz - —* 

e 
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Urtheil im Algeneion $efámpft hat, beleucheet er bie 
alten Dichter 
"Han muß fid) wundern, wie, den einzigen JAappolt 


elbft näher ‚mit der Fackel der Kricik, 


auszenommen, alle Ausseger vor DDielanben, bieben ^ 
‚alten Dichtern pier bengelegten Sobfprüche im Ernfte 
nehmen und (id einbilden fennten, Horaz wiederhol⸗ 
billige das: Urtheil bes Eris uns beſchraͤnke 
es nur in ber Folge durch einige Ausſtellungen. Werte, 
Interpunction und Auslegung mußten hiebey — | 
biefor vorgefaßten Meinung gemaltfam angepaßt tvery 
ben; ja Sanadon wählte, bem &pifteltone ganj ent» 

égen, einen c3nterlocutor , bem er bie Stelle V. so 


-bis 62. in ben Mund legt. Kin genauer Ueberblick bes 
"Ganzen aber lehrt, daß Horaz Dier- Cie Urtheile vef 
Publicums über jene Dichter in einem fpörtifcyen Tone 
und mit Reflexionen wiederhole, aus welchen feine Ab⸗ 
ſicht, bas Publicum über dieſen Punct eines Beſſern zu 


überzeugen, deutlich hervorleuchtet. Man leſe und 


- fühle, man vergleiche das Vorhergehende amb Folgens 


be, unb man wird die Ironie nicht verfennen! — En⸗ 
nius, ber Mater ber Roͤmiſchen Dichtfunft, und’ für 
bie Römer geröiffermaßen das, was Homer den Gries 
hen war, (benn bie erftern rohen Verſuche vor. beiden 
konnen nicht in Betrachtung kommen) €nnius ifl der 


Koryphaͤus jener heiligen Schanr. Sein größtes Ver⸗ 


bienft war, juerft die Bahn gebrochen, und den Siem 
für Die Dichtfunft gemerkt zu Haben. — Doch war in fei» 
nen Gedichten, mehr das Genie unb oft wilde (vom 


Mein entflammte Ep. L, 19, 7.), Senec, als die Xn. 
prbmudg des Ganzen, Diction und Gelchmad zu be 
wundern. Aus mehrern matten Stellen leuchtete hie 


und baein Funke von Geniehervor. — Mud) Ovid ſtimmt 
mit Horaz in der Beurtheilung beffelben überein, und 
Quintilian (X, 1.) charafterifire ihn fepe treffend: 
Ennium ficut facror vetuflate Iucos adoremus, in qui- 
: IV. Band. € ' . bus 
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| ^ = ice Big. 
Ay ci ritlei dicunt » leviter curare Metu? 7 


. Quo. proifía cadant, - et diana Py 

53 ER se | „ = . L5, ga 
prm y 0a — * : ic 
bus Hrandia et antiqua robora ái tantam habei de : 

ciem , ghantam religionem. Stat. Sylv. 1I, T. nennt befi 
fen Muſe rudenr. je ben Neuern Dingegen Dat e an 
Joſ. Scaliger einen großen Bewunderer gefunden; 
der gern ftatt feiner einen $ucan, Statius, Silius Ita⸗ 
licus miffen wollte.“ Ihn verleiteten vermuthlich zu 
diefem uͤbertriebenen Lobe bie noch “übrigen Fragmente, 


welche aber aud) wahrſcheinlich die Goldkoͤrner ſind, die 


wan zerſtreut In feinen Gedichten (amb, und der Anſuͤh⸗ 
ning wert) achtete. Sein und ber übrigen hier ete 
wähnten Dichter feben hat, in fo weit es ft) thun ließ, 
(asp. Gagittátius geſchrieben. (Altenburgi. 1672! 
85 Won der Sammlung feiner Fragmente f. f'abrigi . 
Bibl. Lat. lib. IV. c. 1. $. 1. fapiens heißt er wegen 
— bet philofspifchen Wahrheiten, der febensttgelri und 
Seneinzen, bie man in feinen Schriften fintet. fortis 
wegen des bichteriſchen Schwunges, den er oft nimmt. 
olter Homtrus, vidit. blos, weil er, wie diefer, d 
-fBater. der Romiſchen Dichtkant war, ſondern Autch, 
weil man ihn jenem an die Seite zu ſtellen fid) erbreu⸗ 
fléte, 51. Abſi chtlich (e&t Horaz Hinzu: ut critici di: 
cunt, weil er jene Sobfprüche eher ſchwaͤchen unb vers 
lachen, als durch feine Einftimmmung empfehlen wi 
leviter — Pythagoren. Schon Lambin faßte wie. 
Ironie diefer Celle; die Gefner, Sanadon unà 
Bentley, vom Schwliaften Porpdyrion verleitet, nicht 
eingeſtehen will, und giebt die wahre Erklaͤrung: "Ita 
negligenter fcribit, ut videtur oblitus effe, quid de 
fe promiferit et fomniatit. — unius verfprac), nicht als 

lein feine Sorgänäet (deren Gedichte feinem M" 
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= Ícopulos quisquam fuperaret, Nec dicti fludiofus erat. 
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- hoc Enni, poflquam deflertuit effe? Maeonides, quin- 


up — — ——— —— — T 
* 


Gic. Brut. Sedt..71,) gu.übertreffen, fondern aud) bem, 
Hoimer zu erreichen, (Dies find feine promifa Dich⸗ 
fet, bie zu große Gripartungen von fid) erregen, ne fie. 
ü befriedigen, heißen aud) A. P. v. 1.18, promi Opes, )- 


: 4 


Ja er. erzählte fogar im Eingange feiner Annalen‘ 


Horner je ibm im Traum erfihienen (In. fomnir mihi 
vifus Homerus adefle poéta), und ave (bm entdeckt, 


daß feine Seele, nad) verfpiedenen Wanderungen, zu⸗ 


lest in des Ennius Körper gewaͤndert, und man habe 


.. on biefem gleid) unfterbliche Werfe zu etvarten, als. 
von ihm felbil. Dies find die Jomhbia Pythaporen,, 


worauf aud) Detfius anfpielt Sat. VI, 10. .Cor iubet, 
tus pavone ex Pythagoreo. Doch bey feiner Ärbeie. 
(elbft befümmerte er jid) eben fo wenig barum (evier : - 
eurare videtur) wie ex Wort halten wollte, als das Pu- 


Blicum und bie Kunſtrichter, ob. er Wort gehalten. 
‘Der Einns Man preife immer die Weisheit, Kraft 


unb ben Homeriſchen Schwung eines Ennius, et feibit. 
verfpreche bem Griechen nachzufliegen: eine unbefängene 
$efung feiner Gedichte belehrt uns eines andern. 53. 

débiur war ein Zeitgenoffe des Ctmius, wiepohl et⸗ 
was jünger. Cicero hat Brut. Sedt, 60. das Todes⸗ 
jahr defjelben näher beſtimmt. Et ärbeiere, mie En. 
nius, im epifchen wii dramatiſchen Fache, (Gell, N. 
A. 1f 3. XXVII, 8 und war vorzuͤglich wegen ſei⸗ 
ner Launen und Scherze beruͤhmt. (facetiarum plenum: 
nennt ihn Cicero.) Dieſe waren es auch, melche fid) 
bis zu Horazens Zeiten, durch eine Art von Tradition, 
erbielten und ihm bis dahin Anfehn gewährten.’ Seine 
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Paene; /recens. Adeo fandum eft etus 
" a omne poéma. | 

T $5. ambigi quoties, uter utro fit prior; aufert. 
| “ Pacuvius docti famam fenis, , Accius alti ^ 


I Cl Kur j£ 
Sähriften aka fid rad) unb nih ſelten gemach f, "unb! 
niit wenige befaßen Abfchriften davon. (Dennbies’ cheint 
in manibus non eff ju ſagen.) Dennoch harte ein jeder, 
der Anſpruͤche auf Geſchmack machen wollte, ein ganzes 
Florxilegium feiner Facetien im Gedachtniſfe (mentibus 
. hütrel.) paene icemi, al& ob man gleid) von ‚feiner 
fectüre käme, Nehmen wir diefen, foie es f heinty 
ganz hattirlichen Sinn an, fo fft vielleicht nidjt nöchig, 
mit Bentley, Sanadon unb Seune den Satz Nae. 
Vu —— \recens fragmeife ju lefen und zu ecflárent 
id de Enhio loquor? Nonne et Naevius, Ennio ve- 
tüflior atque durior, in manibus adhue eft, er haerer 
mientibus, ut paene recens videatür? Syebod) iſt nicht 
zu leugnen, taf auf biefe Weiſe der Vortrag an Lebhaf 
igkeit, fo wie an Deutlichkeit, gewinnt. Daſſelbe 
bezweckte Cuningham durch feine Verbeſſerung: Nae- 
vius — non eff? fion. mentibus haeret Paene recens? 
Wenigſtens twirde man, bey der erſt angeführten Er⸗ 
klaͤrung ſtatt 2 et mentibüs haeret richtiger lefen at: wie 
auch iPacier I hereits vorgeſchlagen hat: 54 adeo — 
poima, Ironiſche ""nbignatíion ! Wieland: Go beie 
lig mad das Alterchum uns alle Dichterep! 55. 
Noch tächerlicher wird jene partheyiſche Vorliebe fuͤr das 
Alterthum, werin Horaz nun gar bie gelehrten Strei⸗ 
tigkeiten uͤber ihren dichteriſchen Werth und Rang bots ’ 
ftellt. Er brauchte fie nur einfach zu erzählen, um fie 
in ihrer ganzen Thorheit zu zeigen. — ambigitur, man 
, wirft ſolche Fragen als wichtige Probleme der Kritik 
j ee 56, Patupiur : Ein Schweſterſohn bes Dichters ' 
n e mius, 


, 
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€erintut, char fib in ber Maledey umb Tragoͤdie jugleich 


hervor. Er wurde im J. 533. geboren, unb lebte bis 
623. Die kateiniſche Sprache und Dichtkunſt, bieer 
init den Schägen der Griechen bereicherte, gewann fefe 
viel durch ihn, und er fand bis zu Cicetós Zeiten in 


wroßem Anſehn, der (Qm unter den tragiſchen Dichtern 


den erften Rang einrämiet. de Orat, ad Qu. Fi. I, 58. 
nec quisquam efl eorum, qui, fl iam fit edifcendum 
fibi aliquid, non Teucrum Pacuvii malit, qoam. Man- 
lianas, venalium vendendorum leges, edifcere. Mod) 
fn feinem Älter opferte et den Muüfen, (daher bier /e- 


9x): aber er fand an Bem jungen Accias (fo haben tie 


beften Handſchriften, aud; die Altborffche, ftatt Atticis) 
einen, gefährlichen Nebenbuhler. Cic. in Brut. 64. 
Accius iisdem aedilibus ait fe et Pacuvium docsi/fe fa 
bulam, cum ille oBfoginta, ipft triginta annos natus 


— effet. Mehrere Sraginente des Accius finden wir 


beim Cicero Orat. pr. P. Sextio. 58. fo wie er auch) 
bin und wieder in ſeinen Schriften uns vom Pactwius 
etwas au(betbafrt hat. f. Fabric.1.1.6. 3.4. Beide 
chäracterifirt Horaz durch treffende Beywoͤrter. does . 
heißt überhaupt ein jeder, der die Grundſaͤtze feiner 
Funſt und feines Metiers wohl inne hat, und ſie zweck 
mäßig anwendet. So V. 33. pinzimus, pfallimus, 
kudainur doftiut. 98. 82. Hour Rofeius, Od. IV, 
13, 7: . Cupido doßas pfallere Chiaé Pulchris excu* 
bat in gehis, A: P. 319. doßus imitator.. So ges 
ſteht Cicero (de Fin. I, 1.) tem Lucil nur efne dori 
nam mediocrem b. 1, wenig Gefchickfichfeit in ber poetis, 


ſchen Compofition zu, ob er ſchon beffen eruditionem 


rühme. In eben bem Sinne gebrauchen auchdie Öriehen — 
fbr esos, eio. (Anal. Brunk. T. I. p. 469. XXXVI. , 

£8. 4:y ^ Dacupitis zeichnete fid) affo Dadurch aus, daß 
er bie Regeln Ger dramatiſchen Kunſt, in denen er bie 


Griechen · zu Vorgängern hatte, forgfültig: vor Augen 
2 MUN | es. =, 


behielt, 


= 


M 
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"Dicitur Afrani 4opa conveni Menandsa: | 


ree 1: 


vdehielt , unb auf bie Gompofitien viel Fleiß verbinde 


. Syn wiefern ihm. diefes. gegluͤckt fen, laßt ſich auf 


Quintilian (X, a.)- ſchließen, der im Urtheile über. 


aͤtzn ſowohl, als feine. kritiſchen Lobredner mit unferw . 


Dichter, uͤbereinſtimmt: irium· Aacio plus tribujture 


Pocuvium videri doctiorem. qui effe. doBiaffeont, xor 
lunt. .altus , wird wie das gr. ünbes von Gedichten. ge 
. fagt, die einen hohen Schwung haben, unb (id) durch 


. Größe unb. Erhabenheit der Gedanken, Bilder, Gleich⸗ 


niſſe empfeblen. ^ Daß bie zwar minder fleißig, gearbei⸗ 


teten, aber erhabenern Tragoͤdien bes. Accius über bie 

bet Pocupius geſetzt wurden, brachte. ber Nationale 
charakter Der temer: nicht: anders mit fih., der, nad 
B. 165, natura fublimis et acer war. Hr. Wieland 
fos doctus mehr von der fenteneiöfen und pbilefappis 
ſchen Schreibart. bes Pacupius zu verſtehen, wenn. ev 


E mit bem Eurihides und ben 2jccins mit, dem 


ophokles vergleicht. Doch für. erſtere Erklärung, 

‚auf weiche Hurd binwelfer „.eutjcheiber der. Sprachger 
brauch. Beider Mängel ín. Abfiche ber Spradje. unb 
‚Eleganz entſchuldigt Quintilian a a. D. Ceterum. nic 
tor, et fummain exeolendis operibus manus, magis vis 

deri poteft temporibur, quam ipfit defuiſſe. Etrengex 


- 


uriheilt Perſius Sat. I, 76. 72. 78 57. Afratiut 


* fchrieb fabulas togatas, (daher. Afrani faga i. e. tagatag 
fabulae) in tenen Römifche Perfonen und Sitten aufs 


geführt tourben. .. Nach Cicero in Bruto. 45x empfaß« — 


len ſie ſich durch Witz, Feinheit unb Urbanitaͤt: C.Ti- 


tium, cuius orationes. tautum afZ Urn, tantıım - 


exemplorum, tantum ‚wrbanitatis habent, ut paene 
Attico flilo fcriptae videantur, fludebat imitari L, fva. 
niys podta,. homo perargutur,.in fabulis quidem 
etiam difertun. - Ss tabelt Quintilian a 4. a. O. daß 

er 


Erßer Briefe 39 


.. .. Plantus ad exemplar, Siculi properare Epl- 


charmi, 


er. bie Echranfen ber. Sittlichkeit oft überfchritten, 
Zwar (dyeint er (wie aus Cicero 1. 1. ſich ſchließen lágr) 
bie Sriechen nicht gelefen zu haben, fo wie es aud) feis 


. nem Stil,immer nod) an Bildung und feiner Compofiz 


tion an Kunft mangelte; aber man behauptete, tog 
WMenander fib ſeiner Stuͤcke nicht bátte ſchaͤmen duͤr⸗ 
fen. (Afrani togam conueniſſe Menandro.). Die übers 
triebene Vorliebe ber Romer für ben Sandsmann leuch⸗ 


tet am deutlichſten ein, wenn wir Quintilians Urtheil 


Ca. a. $9.) uͤber den Menander leſen; qui vel unus di- 
denter lectus, ad cuncta quae praecipimus effingenda’ 
iufficiat: ita omnem vitae imaginem expreffit; tanta 
ip eo inveniendi copia et eloquendi facultas, ita eff 
Qmnibus rebus, . perfonis, affedibus accommodatus, 
Als ben figbfing der Stufen unb Grazien preifen ihn 

qud) mehrere. Zpigrammen. Anal. Brunk. T. II. p. 


 388-XIIL $8orgüglid) T. II. p, 268.269. DLX — 


DLXHI. 58. Auch über ben Plautus waren tie Ur⸗ 
tpeile ſehr verſchieden. Varro äußerte, nad) Quinti⸗ 


jen a, a, O., daß menn bie Stufen lateiniſch redeten, 


fi? fid der SDiautinif)en Sprache bedienen wuͤrden. 
Ihm ftimmen unter den Meuern Barth, Lipfius und. 
andere, nift ohne parthenifche Vorliebe, bey. "Anders 


. urtfeilt Horaz hier und A. P. 270. (Dort über die Ho⸗ 
« zazifche. Beurtheilung bes Plautus ein mehrere, f, aud). 


$8. 170. ff) Man verglich ign mit dem fÉpicbatmus, 


.' ejuem Komifer aus Cicilien, der mit ber erſte war, 
welcher, ftatt ber. vorhergehenden ‚Poflen, der Komödie: 


ejne angemeflenere Geflalt gab, Daher Anal. Br. T. I. - 
p-380. XVL -àvyg ó tu» Kompdıay eügwv, Exi-. 
eos. f. Voyage du jeune. Änach. T. VIII, ch.‘ 
xix. p- 234. Wolf, Prolegom. ad Hom. VaL I. 6. 
t CCGNE 


i 
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45 Zweytes Buch. 5; 
Tl Vincere Caecilíus gravitate, Terentius arte. 


Xyt. P LXH.. Beym Ciceo, der ihn mehrmals atte 


führe, heißt er vafer Siculus. (Ep. ad: Attic. I, 16.7 
€» Anal. LL. peyakg xagıs aurw ſ. auch Anal; T. 
Hr. p. 263. DXXIX. Die mefrefferi Ausleger verſte⸗ 

en die Worte: ad exrmplar propsrare davon, Dal; 


lautus bem Epicharmus nacheifere, und es ihm gleich 
zu thun ſtrebe. Doch da alle übrigen Dichter nad) ib» 
tert Eigenthuͤmlichkeiten charakteriſirt werden, fo wird: 
.. Bar’ aud) ſtatt jenes allgemeinen Urtheils über bert 


Plautus etwas Charakteriſtiſches erwarten. Vielleicht 


ifi daher properare in eben dem Sinne ju nehmen, ín 
- welchem Horaz A. P. 148. vom Homer fagtz femper 


ad evehtum frfinat. So wäre bie Conftructien: Plau. 


tus dicitar roperare, ad. exemplar Epicharmi Siculi’y-, 


tnb ber Sim: Die Handlung ſchreitet deym Plautus 


ſchnell fort, ohne durch müßige Scenen unterbrochen pt ' 


werden; alles ift bey ihm geben und Handlung, fo wie 


beym Epicharmus. Der einzige Sanadon Dat dieſen 
eben fo wahren als zierlichen Sinn gefaßt; Plaute n'eff 


point inferieur qu? Epicharıne Pun et l'autre avance 
dowjours d grands. pas vers ledénonement. Daß Epi⸗ 


charmus aud) befonders in der Compofitlon excettirte, 


ifti Voyage du j. Anach. I. I. meitläuftiger gejeige- - 


worden. Wenn man in den. Scheiften des Plautus 
biefes Urtheil nicht alldzeit beftátigt finder , fo wird tae 


durd) das übertriebene fob des Kömifchen Publicums, 


Der Abfiche des Dichters gemäß, nur defto fühlbarer. 
u war gewiſſermaßen Plautus für die Roͤmiſche 
uͤhne das, was fÉpicbarmus für bie Briechifche 


war. 59g. Caecilius ein alter Komifer, der zu Zeiten 
bes Seipio unb Laͤlius lebte, und feine Stuͤcken wahre - 


ſcheinlich, wie mehrere andre, vom Menander und ten 
griechifchen Dichtern ber neuern Komödie entlehnte. 
— Man 


^ x 


bj 


jor 


Erſter Brief. ar 


Man rechnete ihn mit uinter die vorzuͤglichſten Komiker. 


Cicero de optimo gen. Orat. S. 2. Quint. X, z. In 


' comoedia maxime claudicamus — licet Caecilium ve- 


teres laudibus ferant, Mur verwirft Cicero feine 


 GSchreibare: (Epift. ad Amicum VII, 3.) Caecifiam et 


Pacusium male logustor videmus. Die Kunftrichter 


damaliger Zeit rühmten an ihm befonders Sie pruvitar, 


worin ét alle andere übertreffe (vincere), fo wie den Te⸗ 
rentius wegen bee Kunſt Carte.) Beide Charakrers 
jeichnungen find von den Auslegern verſchieden gedeutet 


worden. Wieland überfege: An Weisheit träge 


Caͤcilius ben Preis davon, Cerens an Runft; und 
giebt bie Erftärung: Yener batte mehr Gewicht, dies 
fer mehr Geſchmack. — Sanadon: Ceriliut a plus de 
forct dans ſer carafféres, et Thonce plut de correllion, 


Hurd verfteht unter gravitar bas ernfle, rüßrende An⸗ 


) 


fein ter" Komöbie, unser afr die geſchickte (Borberei 
tung, Durdfährung und Entwicklung der Intrigue. 
Daß Caͤcilius einen rührenden und imponirenbert 
Stoff wählte, fagt aud) Varro: In argummfis Caeci- 
fius palmamı pofcit; in etheß, "Terentius; «— Pathe 
Tiabea, Attihus et Caeliliur facile moverint, Es ver« 
ftebt fi dabey von felbft, taf aud) feine Charaktere 
etwas imponirenbes haben mußten. — gravitas wäre 
alſo: ter Ernſt und die Ruͤhrung, durch welche fid) 


die Stuͤcke bed. Caͤcilius im Stoff ſowohl ald Chhrafe 


teren ausjeichneren. Beides ift. Mehr Werk ber Na⸗ 
für unb des Genies als bec Kunſt. — An den Luſtſpie⸗ 
fen tes Cerens hingegen iſt der darauf vermenbete Fleiß 
und die ſeine dramatiſche Kunft unverkennbat. Schon 
Quintilian (X, L) rühme biefe fBórgige: quae (Te- 
zentii fcripta) funt in hoc genere — €t plis 
adhuc habitüra gratise", fi mtra verfus trimetros ftetif- 
fent. Er liebt bie Verwickelung, und bie fogeriannte 
doppelte Intrigue, woraus za — bet 
INE 5 anbs 
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423Zwyeytes Buch. 
| 60 Hos edifeit, et hos arcto fipata theatro _.. 


ii 
* 


7 Qjee, Namens Andronikus, der, nach Ruſebius. 


-' Spectat Roma potens; habet hos numerat- 
— quepoétas  .- JN 


,.. 4Adnoftrum tempus, Liyi fcriptorisab aevo, 


^ $anbling, mer Eiitwationen und überrafejende Auf⸗ 


tritte hervorgehen, und weiß fie fo geſchickt durchzufuͤh⸗ 
ren, daß er, ohne Verwirrung, zuletzt am Ziele ift, 
und ber Knoten fich wie non ſelbſt löft.. Seine Charak⸗ 


” tere find. ferner aufg forgfältigfte gewählt und bis auf bie 


kleinſten Nuancen. gehalten. Sind fie gleich nicht übers 
raſchend und allemal anziehend, nicht fähig Heftige fei» 


denſchaften zu erwecken, fo gefällt. bod) an ihnen dig 


Wahrheit und Feinheit ber Zeichnung. Die. (leipige 
meifterbafte Bearbeitung des Stoffs unb der‘ 


Charabtere wird alfo befonders unter arte zu verſtehen 


(eon. 60. edifcit wie 9B, 53. mentibus hacret paeng ' 
recens. aríjo flipata iheatro i, e. arcle flipata in theay 


| tz9, eng zufammen gedrängt, in.grofiec Menge. Daß, 


jene Stuͤcke vorzüglich aud) wegen des meifterhaften 
Spiels eines Roſcius ihr Gluͤck machten, wird weiter 
uten erinnert. werben, 64. poten: hat Nachdruck unl - 
ſcheint die yronie zu verflárfen: Rom, bos fi) uͤber 
glle fa meis erhaßen. duͤnkt, iſt bod, in. biefem, Stüde 
noch fo weit zuruͤck. Aor nämlich ſolos. Es will außer. 
jenen feinen. für; einen Dichter- gelten, laflen, numerat s 
wenn von Dichtern die Rebe ift, fo werden.diefe, ohne - 
Ruͤckſicht auf die Steuern, erwähnt. Daß man fi zu 
Rom etwas darauf zu Gute that, die Dichter nad) ipe, — 
tem inner Gehalt cloffíficiren zu koͤnnen, erhellet aus, 
Gell. N. A. XV, 24. . 62..Livi feriptorit ab gevo, 
Man fángt die Dichter mit bem Livius 3 zählen an, 
und endet. mis Terenz. Living war eigendlich ein 


von 


$7 : 


Erſter Brief. _ 43 

Jntecdum. vulgus. re&dum videt:.eft ubi 
peccat. 

Si veteres ita miratur. laudatque poétas , 


von I. 'Bivins Salinater, beffen Töchter er untere 
richtet hatte, bie Freyheit und den Namen Livius ew 
hielt. Im J. 514. gab er unter den Conſuln M. Clau⸗ 
bius Cento (Caͤci f.) unb. M. Sempronius Tuditanus 
die erſte drqmatiſche Vorſtellung. (Liv. VH, 1. Gell. 
XVII, 21) Man kann ſchon von der Reohei⸗ des 
Zeitalters auf den Gehalt ſeiner dramatiſchen Werke 
ſchließen. Uebrigens herrſcht auch in dieſer Stelle V. 
BG60o — 62. eine gewiſſe ironiſche Indignation. — 63. 
Horaz reflectirt nun über dieſes Benehmen des Pubũ⸗ 
cums/ und zeige mit Gründen, marum ben Alten nicht 
die hohe Bewunderung und das partheyiſche Lob gebuͤhre, 
womit mart damals gegen fie fo. freygebig war. inter⸗ 
sum — videt. y. B. wenn es bie Verdienſte Auguſts 
| anerkennt und bewundert. (V. 18.) ef ubi, wie das 
Qr. &Sgiy ORG, Q"ov, es giebt Sälle, in welchen e$ 
fehlerhaft urtheilt. z. B. wenn fein Urtheil Werke des _ 
Gefhmade berrift. . Die einzige wahre Bedingung, 
Anter melcher bie Stimme des Publicums guͤltig iſt, 
giebt Longin an. =. v. Sed. VÍI. Aus xai vouile, 
alu, «ay. aD ua, TA —ERE GEO XOYTQ, xag Tro 


er 64, Aus diefer Stelle läpe fi). der Geſichts⸗ 


punct feftfegen, ous weichen Horaz die alten Schrifte 
‚Keller, betrachtet wiflen will, unb fein Urtheil über fie iſt 
—. . gerriß nicht hart und ungerecht, fondern wahr und ges 

. mäßige. Er geſtehet ihnen ihren eignen Werth quy. 


finder es aber. nur unbiflig , wenn man feinen andern M 


Schriftſteller vor ihnen den. Vorrang laffen — | 
|. ja felbft feinen ignen gleich (ellen toil. (comparer) , unb 


— dehle e entweder n aͤberſehet, oder gar für M J 


2€ 4 
. 
d 


k ‘ 
J 


/ , 


"ton bec Mattigkoit, Truͤhheit/ Haft eit bes. Rörpe 


PA om Zwehlet Bad. | 
65 Utah siteerit "ihil iff. seit paret | 


" efkat: 
ı Si — nimis dfifique, fi pleraque dure 
Dicere cedit "oh ignave multa, fatetur j 


en gelten (B. Stan etwaͤge übrigens mie fni. wWie⸗ 


land: 1) daß Horaz hier keine vollftánbige- Würdie — 


gig ber aͤltern Dichter ſchreiben, ſondern iit beweiſen 
"wollte, daß· den Neuern gegen die Alten: Unrecht ges 


ſchehe. 2) Daß die meiſten Dichter, die er nennt, mit - 


den Sehlern, ; bie er ihnen vorwirft, wirklich behaftet 
waren; er-aber durch Erwaͤhnung derſelben niebt- iore 
-fotcetrierefdidinen, ats fie fetbft herabwutdigen wollte. 


v 


3) Daß ſie faft alles, was fie Gutes harten‘, den Grken 


chen verdankten, und alo; aufer dem. Verdienſte den 


. "Anfang gemacht unb die Bahn: gebrochen gu baberi, wer 


nig auf ihre Rechnung kommt. 4) Daß de humoriſtk 


ſche Heftigkeit, womit ec biefe ganze Marerie behandelt, 


eine Art von poetiſcher Fiction olt , odtférd ei ſeinen 


— $8ettrag zu beleben, und ben Auguſt lächeln zu · machen 
ſuchte; und daß er weiter unten den ttagii (chen) Dichtern 
der Römer affe Gerechtigkeit widerfahren aͤße? RO man 


hat den wahren Gefichtspunct‘, dus welchen män dieſes 


‚ etwas hart ſcheinende Urtheil Bettachten maß. 66. 
tique, mgyolxuc. — Gs find vetoltete Ausotlife und  - 


MWortfügungen zu verftehen. ^ dure, was toir in aͤhnſd 
rhen Fällen bare nennen. Metaphern und Beräleh 
ungen, welche nicht rechnpaffen ,. ein bofpriiher- Seil 
‚und Versbau. 61: ignavi, nicht ſowohl mit Lam⸗ 


bin oleitanter, minus accurate; dis matt. ^ Cir eignet. 


effet ber Altern Schriſtſteller war nãmlich eine gewiſſe 
Wbeitſchweifigkeit „wodurch fie waͤßrig und matt wur⸗ 
den. Sanadon: radpaní.  lgtavus wirb eigentlit 





8t jagt, 


, 


/ 


Gom — 4. 
2 ' Et fapit, et mecum um facit „et love- — 


" aequo. : 
‚Non ‚guide infedtor, , delendave Garmiza 
le 


wi ; Gba. VI, 1, 2. ignavus canis, * $i. E — 
hoc iter ipnavi divifimas ámbo,) "unb dann auf onbee, 
Gegenſtaͤnde übergetragen. cedit: bat Bentley aug 
‚einer Handſchrift, ftart des ‚gewöhnlichen, auch im Alt.. 
ob. beſindlichen credit, mit Recht hergeftelle. s ift 
vielfagenbér. und zierlicher. als credit, unt hier (ovief, 
als concedit (d08 fimplex fürs com fitum f. Sat. II, 
1, 65:) fatur. (Sát. 11,2, 305. ftultum me fattor, li- 
cbat concedere vers.) Das Publicum war von jenen 
] Fehletn der Alten nod) nicht vóllig uͤberzeugt (welches 

in credit läge), Horaz verlangte nur, daß „ge (id) davon 
Überzeugen ließe, uͤnd diefelben eingeftlyde (cedit.). 
VUebrigens hat Dentlep’diefe $esart nicht güerft entdeckt, 
ſie war weit fruͤher bekannt, wie aus Lambin erhellt, 
der credit dagegen in Schutz nimmt. 68, Joudiudicaf 
aeguo. Sprichwörtlic). wurde Iove aequo aliquid fa- 
cére von denen gefagr, welche in irgend. einer Sache 
zechemäßig, geſchickt und Plug verführen. Sie hatten 
Seichfam. daben ben höchften Regierer der Welt, ben 
— Syupiter zum Beyſtande. Wieland: Wer dies ein» 
geſteht, der’ bálte mit mir und mit der Billigkeit. 
Im Gegentfeil glaubré man, daß benen, meld)e uns 
richtig urtheilten, ber Verſtand von den, Göttern bes 
nommen fep. Daher finiflro love, iratis Diir aliquid 
facere, f. Sat, IL, 3; 8. 69. Der Dichter füge noch 
genauere S3effimmungen hinzu, damit man fein Urtheil 
ja nicht mißdeute und,unbillig finde. Auch er feGt auf 
bie fruͤhern · Dichter, al& auf ehrwuͤrdige Denkmaͤler des 

— einen Sei i ; nut bie momen ünb pes 
| om⸗ 


$ 
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:46 —— 3eytis uj. 
70 "Effer reor, heinini quie plagofuiti hihi parvo 
, Orbilium dictate j ; ded emendata videri 


foamenbeit , bie' man ihnen andichtete, ſpricht er ihnen 


& se cs, 


‚ob, Lacvi = er meiner (em nad), = 


e6414 


i — Oxonitüs hate nir me hr (o beliebt ünb i iu eigene 
Anſehn, daß mag’ feine Gedichte zu einem; Schulbuche/ 
haͤtte waͤhlen ſolien. (Cic. Brut 71. eius fabulae non, 

ſatis dignae, funt, quaeiterum legantur) Am wenige, 
ſten würde dieſes Orbilius gechan haben, der, wie 
‚uns‘ Sueton (de cl. Grammaticis. 9) verſichert, mit. 
à ben erſten Grammatikern ſeiner Zeit gehoͤrte unb. 
mit eiriet oͤffentlichen Statüe beehrt wurde. f'áviu$' 
hingegen ivar ein etwas ſpaͤterer Scheifſtelle ẽr, Lei! br 
diebesfchetze (Erotöpaegnia) von den Alten erwähnt” 
‚Werben. (f. Scaliger. et Scriver, ad Aufonii Centonem 
nuptialem, bie aud) einige Fragmente daran mitthei⸗ 
len.) Vermuthlich hatte er auch mehrere Gedichte. 
(carmina) gefchrieben ; wiewohl man fid aud jener , 
beym Ühttetricht der Jugend füglich bedienen fonnte, . 
* Laevius unb Livius wird aud) beym Nonius "unb Pri- 
feianus von ben Abfchreibern verwechſelt. Uebrigens 
fbeint Hr. Wieland, durch Baxter und. Geßner 
verleitet, die Bentlepfäye Lesart und die Art, foie er 
"or Defelbe empfiehlt, aus einem falſchen Geſichtspuncte bes . 
| trachtet, unb nicht alle Gründe, die dleſer ſcharffianige 
Kritiker aufſtellt, fattfam erwogen zu habeh, wenn et; 
ſie mit nichts als Spott abfertigt. 70. plagoſut heißt 
| - ‚Brbilius wegen ber Strenge, womit er den Kindern ; 
die Grammatif beybrachte. 71. diGare bas eigent» ; 
liche Wort vom Unterrichte. f. zu Ep. 1, 1, $5. 15 13. 
eumdota. Schriften, welche viel Selle haben, urb an — 
beren 
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Ecrſter Brief, 4° 
rs Pulchraque, et exactis. minimum diftantia, 
3 | miror: | 
Inter quae verbum emicuit fi fortedecorum, 
si verfus paullo concinnior unus et alter, 


^. 4$ laiufte totum ducit venditque poéma. 
beren Correctheit der Fleiß des Autors unverfennber 


if. 22. exaflus, was ben Höchften Grab ber Vollen⸗ 
dung erreicht Harz hier Meifterftücfe ber Dichtkunft. Sa- 
hadon: dir mod/lty achevds. — exaBlirminimum dilan- 
fia, denen nur wenig zur höchften SBollfommenbeit fehle, 
fob nur fie und da nod) ein lecken zu vermifchen ifk 
73. Hotaz erflärt jene Erfcheinung ſehr natuͤrlich: Man 
uůͤberſſehet gemeiniglich die matten und fchlechten Verſe, 
{md verweilt nur bey ben vorzüglichern Stellen, welche 


i einem ſchlechten "Gedichte um fo mehr hervorſchim⸗ 


mern, je unerwartete fie find, und je mehr fie gegen 


das übrige contraftirn. Mari behält nur dieſe im Ge⸗ 
daͤchtniſſe, erinnert fid) derfelben, wenn von bem Dich« 


fet die Rede ifl, nimmt fie zum Maaßſtabe, nad) weis 
dem man feinen äftherifchen Werth beſtimmt; ; und da⸗ 
Der jene hohe Bewunderung der Alten. emicuit. Trefe 
fib: ie durch bie Nacht hin unb wieder ein fibt. 
ſtrahl flitnmert: fo Teuchtet auch Hin und wieber aus je« 
nen Schriftftefleen ein Funke von Genie hervor. ver- 
bum decorum, ein gewählter, sierlicher Ausbrud, . 
74. verfis Coicinnior, der meht Rundung, Wohlklang 
and Rbhychmus hat, als die uͤbrigen. Wiez. B. beym 
Ennius, Naͤvius. Won concinnus f. Ep. I, 11,2. 

75. iniuſte — poema. Die Ausleger ſcheinen in dieſer 
Stelle ohne Nord Schwierigkeiten geſucht zu haben. 
Bambin erffärt-ducit durch producit, oſtentat, und 
leitet Die Metapher von ben Sclavenhaͤndlern Der, welche 
die — die f ie verkaufen wollten, oͤffentlich —* 
| ab 


N 


4 Brei bud. 


., Indignor qd repehendl, »'BOn qua | 
| , Kalle — 


Schau audit. » pui jeue bie ſhönſten Scla⸗ 
ven aic ie Spitze ſtelſten, um deſto mehr Kaͤufer anzu⸗ 
locken: fo hebt man aud) die ſchoͤuſten Stellen ber Dich⸗ 
- ter aus, um das Ganze zu empfehlen. 9^ "Sehr gegmuns 
gen! Bentley erklärt aucit Durch decipit,. fallit, (fo 

mie dies ort oft vom ‘Betrug im Kandel und Bande] 
gebraucht wird. Sat. I, 2, 89. emtorem ducat hiantem, 


E Dentley zu jener Stelle) und verwandelt auf Die fus p 





toritaͤt einer Handſchrift vendit in venit. .. So waͤre die 

Conſtruction: ‚Po&ma totum ducitet venit iniuſte. Das 
ganze Gedicht empfiehlt fic) betruͤglich als ſchoͤn unb vora 
trefflich, und wird gekauft; Sanadon und UOielarily 
nehmen in ihren Ueberfegungen blefe Lesart unb Cil, 
rung. an. Mir will jene Proſopopoie des den Kaͤuf * 
betrügenben Gebiches um fo. weniger gefallen, da, bie 
Stelle eine ganz ungezwungene und. natürliche €rfíá, 


rung zulaͤßt. Man fuppliee nyr aus bem. ?Botbergebene n 


ben; vulgus, melches ver Dichter von WB. 63. an die | 
ganze Stelle hindurch vor. Augen hatte, unb eonftruire: 

ffi inter haec (poemata, in his poämatibus) emicuit ver- 
bum decorum, (fi emicuit) verfus unus et älter paullo 
concinnior: (vulgus) ducit et vendit totum poém 

(decorum et concinnum,) . Wenn einige Ausdruͤcke in. 
einem Gedichte (d)ón unb mohlflingend find: fo haͤlt das 
Volk irrig bas gange Gedicht für (dyón unb wohlklingend 
unb 'preifet es als eif ſolches an. — ducere iſt nämlich 
bier, wie oft, (8B. 83.) dafür halten, mit bem Neben⸗ 


begriff des. Irrthums, welcher aud) durch inimfle näher : 


beflimmt wird. — vendere, eine Sache fuͤr etwas ausge» 
ben, gelten laffen; welche Bedeutung aus der Idee des 
Verkaufs ſelbſt herfließet. 76. Am verdrüßlichften ifl 
jene Bewunderung bec Alten, wenn fie auf Unfoften 

| "der 


\ 





Erſter Boief. 30 
| —— Miepideve. putetut; £44 qui" 
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N^ Neuem: T eraff wie pieges Gar. Fr 6, 
t3 1$.) von ſchlechten Oeiftesprobuften, 77. Ulrike, 
abgeſchimackt. :78. veniam. Nachſicht geſtehe Dordz 
‚den Alten gern zu, theils vorif- fie tle erften waren, 
welche bie Bahn brachen; sheilsinegen Ihres Zeitalter, 
in welchen weder Sprache noch Geffmad fo — 
waren, bof fit vorzuͤgliche Geiftemerfe Hefern fonkten 
Doch das. Roͤmiſche Pablieum glaubte gar niche, bo 
4$ biefer- bedurfte, ſondern bewunderte fie i 
^ tbeidjes. in honorem. liege) imb. geftáut ihnen bem 
‚Preis (pramda) vor den Neuen zu. 79. Ein widyd« 
ger pfüchologifcher Orund, warum: derzüglic) die &item 
dramatiſchen Stücke immer nod) fo viel Beyfall fanden, 
log nicht in ihrem Innern Gehalte, fordern in iret mel. 
ſterhaften WBorftellung von. einem Roſcius umb Aeſs 
pue. Durch biefer Spiel.gehoben, "hatten fie auf die 
Mömifchen Altwärer einen unausloͤſchlichen Cinbruf ge 
macht; unb bie fpätern Kunſtpreduete, wenn gleich vor⸗ 
züglicher als jene, gefielen ihnen weniger, weil fieniche 
das Gluͤck hatten, von fo großen Meiſtern aufgeführt 
gu werden. Wie tief blickt hier Horaz ins menfehliche 
Der, in. welchem bie Jugendeindruͤcke fe feft haften, 
Daß. man felbff bey volllommener Bildung des Ge 
ſſchmacks immer noch an ben oft mittelmaͤßigen unb ges 
- Scharadiofen Schriften Gefallen findet, ble einem in (rs ^— 
" Jahren fife u" pee ( gs | 


V, Band, 
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D 2. uid — 


En 


5 ; Goof Mach AN 14.85. ed.. Deux + Pónts.) — 
eine un ber Mitte des 6ten Jahr⸗ 


^. Üunberté fabulas togatas, oder KTationalfchaufpiele,. - 


uio Désmatolid) ióat e$, neben verf piel jene gropen 
Acteurs, tieler bem Römern. (o intereſſante Inhalt, wel⸗ 
„her fie. viele, — — auf dem Theater erhielt. 
'éípüdui. Aus dem Krokus, ben man entweder aus⸗ 


preßte und mit Wein vermiſchte, ober auf Weine bes 


ſtillirte, (Plin. h. n. XXI, 6. Sed viso mire congruit 
Ar Murs praedpue;dulgi , "tritumcodd eatra eepioadà) 
erettete mon. ein mohlriechendes Waſſer. Hiemit warr⸗ 
der ſowohl die Sritfiglh und Zimmer der. Großen, als 


Wbveſanders die Gchaubuhnen beſprengt; fo vie man fle 


Jauch überdies. mir Blumen beſtreute, um feinen Sim 


WA Mfvieblgt zu loffeu. «loucret. U, 416. Et cum fiesta 
.eroto-Cilict pss fufa:recens:ell.) -. ye, Ber raffinirtnde 
input ber Großen enfant felbft Maſchinen, bucd) welche 


- sbiefe mohlriechenden Waſſer in Möhren in bie Höhe ges 


‚ssieben wurden, unb fieh won oben in einem ſanften Re⸗ 


„gen Qreabfenften. (Senec. Epift. go. Natur. Qu. I, 


‚4. Martial. V, a6. EX, 39. nennt daher dies Krokus 


‚(arengen zubrum, Corycium, Cilicem nimbum.) Man 


‚base ſelbſt Statuen auf dem; Theater des Macellud, 
‚weirhe. diefe Waſſer durch. einen Pünftfidben Mechanis—- 
a8 ausfchwigten, ı fabula peransbuiet crocuin florem 
ques Dichterifch! weit die. Acteurs über, die Blumen 
wandelten. Die (unple bee: Das Stuͤck wird auf 
dem Theoser aufgeführt, erhaͤlt ſich auf der. Bühne. 


. Daß, mie bie Scoliaften mollen, in dieſen Worten 


eine Dilogie liege, in welcher Horez zugleich auf ben 
büpfenden ober Dinfenben Gang des Atta angeſpielt 
babe, 4(t unwahrſcheinlich: theils meil er fid) hann eines 
andern Ausdrucks für perambulet würde bedient Haben; 


theils weil diefer Scherz felbft für einen großen Theil 


des damaligen Publilums, von weſchem niemanb e 
| Mié. | : 


ife Brief, os 


"a $o : Fabula; fi dubitem; dament. peril: pu- 


dorem 


| COMME M Jap ea cum zeppehöhdere 


' qoner, 
.. Quae gnis Aefopus, quae ı doctus d 
— egit. . 


u * berlönlich — in — —— 
| fépt. . Dee ian: Wollte id) bie Frage aufmetfen, ‚eb 


es in unſern Seiten noch fchicklich (ey, bie veralteten 


Stuͤcke eines Atta anfs Theater zu. bringen. 80. sie 


ment; Sie wuͤrden, nad) Art bee Alten, heftige Strafe 


X ptéblaten anheben. Perf. Sat, V, 103. Exrlawet Melia 


fétta/periffe Frontera de rebus. — pudor, wie educ, bie 


Achtung und €brerbietung gegen bas Alter. Junen. 
. Sat. 11, 39. Habeat iam Romapudorem. — 81. potres 
hier uͤberhaupt die Alten; ohne mit &anabon, ber e$ 


durch vieux /smoteurr übecfegt, auf ihren Stand Ride 
fit zu nehmen., Wieland: die alkın Kern. 8a. 
Aifopus , Roftiur, Sive befannte Schaufpieler, bie 


um die Mitte des fiebenten Jahrhunderts lebten, und 


bey ben Zeitgenoffen und.der Nachwelt für die groͤßten 
Meifter in ihrer Kunft galten. Aeſopus zeigte vor⸗ 


zuͤglich in tragifchen Sollen eine — (Mscrob, 


Satur. If, 10.): daher gravir;. ob ec. (djon manche 


: niche für ne geeignet Bee. 3. D. bie Rolle des Ajar, 


Cie; de Offic. 1, 31, 11. Seine Talente erwarben ihm 
die Freundſchaft der geößten Männer, 3.3. eines oma 


pejus, Cicero, (Epifl. ad Famil, Vil. 1. ad Qu, Fr. 


J, 2.) unb die Bewunderung bes Nömifchen Publicums, 
welches dieſelben auch fo reichlich belohnte, bag er ſelbſt 
ſowohl ben verfchwenderifchten Aufiwand bis ín ein Qo» 
bes Alter ſoecſehen, als — p exte ein E" 

liches 


4 v 


g* —— pem 


A qpissuiksefium, ifi quod placuit fbb 
" ducunt; 


ots eia turpe puane possem, et: 


lon 


—* — von zo Millionen Seſtertien( gob,oc 00 
Thalern) hinterlaſſen konnce. (f. zu Sat. II, 3, 239.) — 


. Aofeius mar eben fo bemundernswürdig wegen feincs 


i geagiften unb komiſchen Rollen gleich’ meiſterhaften 
Spiets, ale max ihre wegen ſeines Charasters liebens) 





, Wübbig;fanb; Kr’ hatte eb in bar Schauſniellunſt zu 





esint-foffew Bolllommenheit gebracht... (daher dofus. 


.. &obes zu 20.560. baß mon cien, oer in feinem Soda. . 


eyodifiete, wicht beffeu zu ruͤhmen wußte: als durd) diq 


Verficherunga er-feyein Roſrius in ſeiner Art. Cio. da 


Grat. I, 130. Ituqut hoc iam diu efl conſequutua, utr 
In guB qeirque.wräifisio:exrelleret „is in fuo genert Ros. 
fiiur diceretur... Seine Rechtichaffenheir, weiche. ibn 
bie. Achtung unb Frenndfchaft der angefehenften Kömey 
erwarb, ruͤhmt Cicero oft mit Enshufiasmus, befons 
ders in: Der. zu feinen Vercheidigung gehaltenen Rebe, 
(Cie. peo Rofc. Com. 17.) Noch mares zu entſchul⸗ 
digen/ wenn. bie Altern bichterifchen Producte, durch 
das Spiel eines Aeſopus und Roſcius veredelt, det Al⸗ 
sew tie ent zuͤckendſten Oüidecinnerengen. gerodórten, unb 


einen unverändevlicherr. füc fie behielten, Aber — 


Horaz macht auch auf eigne Fehler bes Alters aufmerk⸗ 


fani, bie jener Vorllebe zum Grunde lagen, unb weni⸗ 


ger zu entſchuldigen waren. Eigenduͤnkel, Unbiegſam- 
keit und falſche Schaam trugen biezu das mebrefte bey. 
Sie bildeten fid) ein, allein den Achten Geſchmack zu be⸗ 


ſitzen; (mil — ducunt; Wo der Alt. Cod. dicunt giebt. 
Eine gewöhnliche Berwechlelang!) oder, wenn fie aut). 


im Innern von den Mängeln der Alten überzeugt mae 
vun, 


* 
rf e^ 
bn 








— ——— 


Exger VBrief. | sa 
$5 Imberbi didicere, Tenes perdenda fatest. 
. lam Saliare Numae carman qui uniche 
s dud - 
Quod meoum ignorat, folus vnlt fcire vie. 
. deri; 


ven, fo bielten fe e doch unter ihrer Wirte, fb zs 
ber — zen p fügen, (porere suinoribur » 


aur ber Alt. Gob. giebt, — 
aus den beſten Handſchriften die (imet, abet v ts . 


milde, Form imberbi hergeſtellt. 86. Auch bie Eitel⸗ 
keit tcágt febr viel zu. jener Vorliebe bey, Man will 


fid) einen. Ayſtrich von Gelehrſamkeit und diefer Sprache" 
kenntniß geben , wenn mon Gedichte zu verſtehen effec 


tirt, Die doch-für jedermann in ein unverftánblid Dun⸗ 


kel eingehuͤllet (inb; und es erGeflet hieraus nur allzu⸗ 


^ deutlich, daß tie Abficht nicht ſowohl fey, die Alten zu 
. feben , els die Neueen herabzuwuͤrdigen. jaw. Sana- 


don: enjogrd'hmi Soliare Numae carves. Vuma 


hatte, neben andern gottesdienfllichen. Einrichtungen, 


auch die Merehrung des Mars Bradivus eingefühte 
Di. zwoͤlf diefer Gotcheit gebeitigeen Prieſter (Salii , a; 
faliendo) mußten jährlich, atm erſten März, in irem. 
Drnate, (tunicae piclac Anfigoe dedit, ſagt Lwius 
1,20. et fuper tunicam seneum peclori tegumen.) 
und mit ben heiligen Schilden (Liv. 1. . cocleftia arma, 

que ancilia appellantur, f, auch Ovid. Faft. IH, 373.). 
* bie Gtabt in Proceſſion ziehen, unb unter mete 
reri — und wilden Bewegungen des Koͤrpers und 


der Waffen (Lin. cum tripudris folemnique faltatu) 


meiche der erſte unter ihnen gleichfams als Vortaͤnzer ans 


| e, — T— Lucils Batic. lib. — 
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u 


Tngenlis non Bie favet plaudiique ſepultis — 
—— fed impugnat, — lividus 
odit. T 


96° Quod " tám Gnjls novitas iovifa Kl, s 


n, 3g. Praeful at amtruat inde et vulgv' redamtruat E 


. oll befonbere , dieſer heiligen Handlung angemeſſene 


—2 — 


Hyminen abſingen. Horaz nennt hier ausdrückfich den: 


Numa als Verfaffer dieſer Gedichte, und es ift nicht 
unwahrſcheinlich daß ſie eine Frucht. ſeiner heiligen | 
Begeifterung waren. (Quintil. I, 16.) " Livius a. a. 


£y. füge nichts béftimmtes darüber, und Dionpfinsvon- 


likarnaß lib. H. dap. 70. Antiqu. Rom. fügt me E 


Ä dat joy Tac OV ove qübucIW aus Tas y operouce 
Aus Hrem Hoden Alter 1äßt fib ſchon fliegen, 'baf fie 
ffit tie: Seiten Auguſts gaͤnzlich unverſtaͤndlich wären.’ 


Quint. K. 6.- SaKorsm-córmina vix faterdotibus fais fas: 
dtr intelfifla. y: Doch ſeitdem C. Aelius unb nad) ipm 
Varro tiefere Sprachunterſuchungen darüber angeſtellt · 


hatten (Varro de lingua lat. lib. VI.) war e$ mit jum: — 
. gelehrten Tone in Rom erfoderlich, dieſes Gedicht mit 


der Miene des Kenners zu leſen und zu bewundern. 
Horoz geſteht ſehr fein feine Umwiſſenheit in dieſem 


E Stuͤcke, wie ſelbſt Varro in Abſicht vieler Stellen thut, 


uh die igi feiner gelehrten Micbürger beo eme 


pfindlicher· zu a" uͤchtigen. 88. ingeniir — "fepultis... 


Denn gefeót, nian hätte aud) jenes Gedicht entziffert, 


ſo wlede bie Ausbeute für den guten Geſchmack bad) nim; 
ſehr gering ſeyn. 90. Sorayfommt nun auf den Punet 


zuruͤck, ben er B. 28; mar ſpoͤttiſch beruͤhrte. Ihr Be: ^ 
ruft euch, ſagt er, auf bie Griechen, deren áftece Oris; - 
ſtesproducte vor. den fpätern den Morzug verdienen. 


Bic waͤre ben Griechen damals, als jene Werke zuerfb: 


verdienen, aia. Rene. verhaßt geneíen würden fie. - 
Um nicht 


u gr — — ER 
Li 


x 


€vftec Dif. ss 

^ Quam riobis; quid nunc efft vetus? aut! 
zm quidháberet, .- "7 "- 
... Quod legeret teréretque. viritim. publicua. 

>. 00 ulus? c 
u primum pofitis mugari Graecia. bellis - 

ncht dadurch das. Genie ihrer größten Geiſter umer- 
drackt haben, unb wirden wir jeße ipee Werte hefigen?: 


Miches ift alfo ficherer zu befürdyen, als daß ihr durch 
eie pozthelifche SDeminberung der Alten jedes: auſtei⸗ 


mende ‚Talent unterbrüd't, jebe neue Cuibedung und 


Erfindung, jebes weitere Fortſchreiten zum Mollkomm⸗ 
neren hindert. Graiis. (ſtatt Graecis) ig Dentleys 
fBerbefferung; wie. 25. Wenigfiens ift biefe Form 
ben Dichtern gewöhnlicher, unb ier wird babusd). eine- 


widrige Monotonie. (£8. 93.) vermieben. — 9o. quod: 


Bogıret — njur. . Die Liebhaberey ber. bamaligen 3Xbe : 
met an ber griedyifchen Siteratur iſt befonnt. Aber auch- 
igre Dichter hatten fid) nac den ‚Griechen gebilbet, ja 
die mehreſten und vorzuͤglichſten Stuͤcke waren mit Co⸗ 
pieen griechiſcher Originale. 93. Ueberhoupt iſt ein 

großer Unterſchied zwiſchen der Ausbildung der Kuͤnſte 
und Wiſſenſchaften ben den. Griechen und bey den Roͤ⸗ 
mern. Die Griechen fingen ihre Bildung damit an, 
nab fit gaben ihrem Charakter jene. Feinheit unb Ge⸗ 
wandtheit, jenen fanften muntern Ton ber Seele, jenen - 
Sinn für alles Schöne, Große, zum jene Kuͤhn⸗ 


. beit im. Denten und Handeln, welche mir nochan ihnen 


bewundern. Der Geſchmack bec Römer mer ‚Anfangs. 


- auf gang.anbere; gab ben Künften unb. Wihlenfchaften 


widerfirebente Gegenſtaͤnde gerichtet ,:ibe Nationalcha⸗ 
raater hatte fiy (dyom gebilder, als. fie anfingen) auch. 
an ber :Didthmg Wehtgefallen gu ſnden. Die Ole 
doen widwelen jühı dafsthen E Uebhaberen;. die Rb⸗ 
— 4 mer 


u ' 


| 
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: mytiz eut Eitelkau inb durch Vie. qud. bre Mode ta. 


Hin geriffen. Bey den Griechen mibmeten fid) jeder 
Kunſt nur ſolche Männer, die innern Beruf dazu fuͤhl⸗ 
ten X und durch bie göttliche Einwirfing der Mufe unb 


Grazien begeiſtert wurdenz bep ben Romern wollte al⸗ 
„tes dichcen. Die Griechen betrieben bie Kuͤnſte in der 


ſchoͤnſten Periode ihrer politiſchen Eriften; ; die Römer, 


als. tiefe. Periode ſchon voruͤber war. Die Grizchen: 
waren Originale; bie-Dibmer groͤßtentheils nur. Nach⸗ 
ahmer. Dies ſind bie Onuptpungte bec Vergleichung, 
die Heraz von V.. 93. bis. 117. zwiſchen beiden Natio⸗ 


. nen aufſtellt, und wodurch er ben Romern beweiſet, daß 


fie in Abſicht ber Dichtkunſt im Geringſten nicht befugt 


ſeyn,“ fi auf: das Beyſpiel der.:Briechen zu beruſen, 


und was bey jenen guͤltig unb ausgemacht fen,. bey: ten". 
angemenbet.toerben-Ébnne; daß alſo auch. ver Bes 

weis für ten Vorzug ihrer aͤltern Dichter vor den Man ı 

ern, den ſie von den Griechen hernahmen, als gang un⸗ 


ſtatthaft zu betrachten ſey. Graetin. Das Bild, weis 


ches Horaz yon ben Griechen entwirſt, ift befonberdoen : 
Achen entlehnt. Diefer Staat gab. in allen 2Diffene 
ſchaften unb Kuͤnſten zuerſt ven Ton an, brachte es dab⸗ 
in zus hoͤchſten Stufe bec. Vollkommenheit, und ite : 


veraͤnderlich von einen Erfindung zur andern, von einem 


Genuſſe zum andern. .moftir belkis: Es ift beſonders 
der Perſiſche Krieg qu verſtehen. $8pn der Schlacht 
. ben Platoͤn, eis bem Cube deſſelben, bis zu dem merk⸗ 
wuͤrdigen Peloponneſiſchen Kriege Cy. v. Cbr G. 


419 — 431.) fingen. vorzüglich Kuͤmte unb: Wiſſen⸗ 
ſchaften, unter ber ſorgfaͤltigen Pſtege des Perikles, 
an zu bluͤhen. Zwur hoͤrten bie. Athenienſer auch. in 
ZA Zeitraumg nicht ganz auf. zu friegen, aber der 
Krieg war I mie hrsg — . Ger: 


fin: fag fehichte von 2üsnciedyenlaibo 
ame. —— ur m gs bim Mole nor. 


süglich 
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 Coegit;:etin vitium fortuna Isbier aequa; 


| alid jum. Ruhme gereicht, iſt, hag es waͤhrend jener 


ſchnellen Reihe kriegeriſcher Triumphe mit einer edlen 
Vegeiſterung allo fünfte trieb, welche den Krieg fo 


wohl els ten Frieden’ — und daß es ſie alle zu 


einev Vollkonnruheit bracht zu erreichen nut 
wehige Volker geſchicke, übertreffen keins ver. 
mogend geweſes Wi." augari, Im Gegeníatg der ern⸗ 


- fle Boſchaͤftignngen bes Krieges: ſpielen, tánbeln, 


fif bie Zeit 'verfürgen. — 94. vitium hier: bet Lieber. 
gang;ven ber votigen einfachen uub tunenthaften Lebens⸗ 


art zur vevitinerten Sinnlichkeit und ben mit bem Luxus 


verbundenen Laſtern. Daſſelbe meinte unfiveitig der 
Scholiaſt, welcher es burd) delicias: erklaͤrte. Die fo 


bebamne Geſchichte ber Orlechen, befonberé bes tes - 


tifleifties Geitolters , (f. Billies a. a. D. 3 36 €. 


, 204 — 3949) machte eine nähere SBe(fimmung tes 


» 


Wortes vitidm -überfläffigs jeder Skbmer erriethz ohne 


Commentar,. wes gemeint ſey, und die beyſtehenden 


Worte fortuna — aequa waren ife noch uͤberdies eim 


hoſteriſcher Fingerzeig. Indeß hat Hr. Schön, dem 
bas Wort Hier zu unb tduͤnkte, in einem fchäg- 
baren Prögsämin über: biefe Stelle (Yena 1708. f.) 


 bafüc vacsuim:ya leſen vorgeſchlagen. Vacuum ve ſteht 


allerdiugs für vacsre j| (Gell. N. A, TX, 12.) auch brauche 
Lucrétius VI, £205: vaesum für ben leeren Raum: 
allein daß bafftibe ior für fid) fo viel als vacuum zei. 


1 


puo, oder otium bebeute;. biefer Sprachgebrauch (9l 


erſt noch erwieſen werden. Und uͤberdies, ſagte der 
. ^ Stbmet-toe8f Jabin vacuam tempus, labi in otium? — 


fortäna laBier aequa. . Der Mt..Cod. hat fortuna rela- 
bier —-— "wo fortuita im erften Cofus zu leſen wäre, - 


$506 
ibd — Werſugung⸗ re pe 95. fumi — 


equo- 


Dauptet: die gewöhnliche Lesart, wegen ber 


5$: ' 3weytes Buch. PROS 
95 :Nuncatliletarum ftudiis, nunc. arſit 'equo- 
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! 


^  .' Marmaris auteboris fabros aut aeris amavit ; 
..: 'Suspendit pila vültum mentemgue tabellas 
: . u va^ E — 


UU. ue) ou E CRANE M 
equorum. Es find überhaupt bie gymnaſtiſchen Lee. 
bungen gemeint, für welche bie Griechen, vine folche.; - 
Vorliebe hatten, Daß fie. diefelben duech die olympiſchen 
und andre Spiele zu einer der wichtigften Metionalane.! 
gelegewpeiten erhoben, unb ihre Goͤtter und Herhen aicht 
beſſer zu ehren glaubten, als turd) fie. f; Gillies a. a 
D,ı Th. Kap. 54 S. 262. ff. Audia, Keblingsbe⸗ 
ſchaͤftigungen, Liebhabereyen; wie Ep. 1, x 1, 10. 65. 
96b. marmoris amavit. Die Werke der. bildenden: 
| Kunſt gelangten-vom Perifles bis. zu Alexanders bes: 
^... Girofen Zeiten zu fo einer Bolllommenpeit, bag firfters : 
als unüberteeffbare Muſter. bewundert worden find. : 
Gillies 4 Th. $. 14. €. 312 ff 3 X5. K. 23. . 
588 ff: marmor: Man bediente ſich zu. Werfen ber", 
Kunſt ſowohl des harten unb glaͤnzenden Penteliſchen 
Warmors in Attika, welchen die Italiaͤner, wegen 
ber Geſtalt unb bes Ganges. feiner. Theile, marmo. fa» - 
livo nennen; als befonders bes: Parifchen, ber jenen: 
an Weiße, Seinheit ber Korner unb Gleichertigkeit der 
Theile übertraf, und’ bem tie Kuͤnſtler vor- jenem den 
Vorzüg gaben. ab ris: Werke vou erhahener Beftime _ 
mung wurden in Elfenbein anb Gold gearbeitet; z. B. 
" der Syapiter Olpmpius des Phidias, die Argiviſche Ju-· 
no des Polygnotus. asris. Sowohl Statuen und Base > 
reliefs, als Fünftliche Gefäße wurden aus. Zronse ge⸗ 
goſſen, zuweilen. auch vergelitet, wie bie beruͤhmte Sera 
kulaniſche Quadriga. (. Winkelmanns Sendſchreiben 
von den Herkuleniſchen Entdeckungen. ©, auf 97-2 
ſu.pendit — tabella. Auch die Malerey æxreichte Low , 
So fs z ; | x olns 
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UN unc tibicinibus; nunc eft gavifa tragoedis: 


E Polygnotus unb Mykon zu Zeiten des periftes, unb 


fpärer durch Pamphilus von Sieyon und Cupompus, 
Euphranor von Korinth, XMpofleberus unb Nikias von 
Arhen, befonders aber durch Zeuris und Timenrhes 
Ben hoͤchſten Gipfel der Vollkommenheit. 


füpondit: 
bridft ſehr fibón das enthuſiaſtiſche Wehlgeſallen bee 


an Werfen ber Kunſt aus: Wielandt Bald 


| bings mit Liebesblicken, voie versüd't, an einer 





Schilderey. Daß fiupendit, welches eigentiid) nur 
anf vultum bezogen werben fonn, auch für. sentens 
einen ſchicklichen Sinn gebe, (Lambins tabulas piclas 


 attmiifne Jpedtevit.) beweifer und verteidigt Hurd 


weitlaͤuftig, wein es anders eines Beweiſes umb. einer 
Bertheivigung bedarf. a nicheigen Gründen will Ct. 


. mingbam (p. 152) vultumque animumgue lefen: eine 


Veraͤnderung, bie er fogar.in Ben. Tert hat. 
mentemo Der Grieche (faunte nicht allein bie Gemälbe 
on, et fatte aud) Sinn dafür. - Und wie fomte dies 


: anders. bet Ball fepn, ba er fid): von Jugend an per 


Meiſterſtuͤcken umgeben ſah, und jeder Tempel, jeder 
öffentliche Pag, jede Straße ihm dieſelben darbot? 
I jener verfeinerte Geſchmack, jener Sinn fir. 

‚dene mb Grbabene, ber, nech bem 


bos Wahre, 
| Zruguiffe voller Ochriftſteller, aud) ben gemeinen ates 


die SDürger aus zeichnete. 98. tibicinibus. Mu⸗ 


— t war.eine Seblingsunterhaftung ber Griechen, umb 
. be muſikoliſchen Wettſtreite waren für fie eben er ens 


Head: und erpögend as die gyennaflifchen. - Bon ihrem: 


Einſtuß auf den Charakter der Nation. (. Gillies x 6. 

| — - 331. f esas «cx Muſik über 
e .da. jene 2 

196. fl. — iſt unter. vri nde —8 

Bun — als — die Komoͤdie zu 


ver⸗ 


P d 


^. 


^ oben Grad der Wo 


60 Zuwemes wurh. 
* Snbinutrice puella velut fi ndéret infans, - ax 


160 > Quoà cupide petiit ,' mature plena teliquit, . 
— wie ſich auch aus dem Gegenfehe ir agondir. 


ſatcſam zu ergeben. fchrint, . Weil naͤmlich die Deelan 


mationthes Acteurs in her Komöhie.ven.einer tibia oc. 
^. cmpaguirt warb; fo wid auch tibia, ‚übicen für bie: . ^ 
- Romäble;und ben. femiftben Echauſpieler ſelbſt geſogt. 
pr Hr. A. P. 202. 214. 215. ifragowit, Me: 
darf uw, jum Sopboktes unb .fÉupipiien: negman, 
unzwibeftinimen, walchen Grad der -Bolfogunzuheis, 


bie Qriechen in.:bee Tragddieerreicht Gatteb. :.. Ihn En« 
chuſiasmus bafüg (bew Soraz durch gawi/e seien außr. 
Brádi) erhellet, außer miebrarri andern Anekdeten, bie 


ms:bie Gefkhichte ablbesatrr Hat, uch Daraus: daß. 
fich Moeit las miche fichernt im det Volfsgunß-gu.befeftis 


gen gebsihte ; ale wenn. er jebem Buͤrger ads Minlaß⸗ 


„gelb: aus ber: Sitmatscaffe zeichen ließ ; und baß Be ſelbſt 


durch eiit Gufef, bey Lebeusſtrafe verboten Die Abſchaf⸗ 
fung »iefer: Cimithhing ,. ioper .bie Anwendung bicles 


Geor. zu:eimenn tiber Etaatsbeduͤ fniſſe an Worſchlag 

gm Seinen, if. Liban; agam.-in ;Demoftb, Qhyntb, Is: 
49. :..£00. Jub vatrije -- 

Heraq den grischildren Nationaicharalter nicht geicmen,. 
als unser dem Bilde eines ſpielenden Maͤdchens, oder, 


‚neliguit.., Tyefſender fonute 


nad) Rappede 1. 1:p. 870. eines Rindes ; welches die 
Bruͤſte. ſeiner Amme mit-Der aͤußerßen Begierde faßt, 


aber fie aus: Eigenfinn oder Ueberdruß bald wieder fah⸗ 


ven laͤßt. Es drück ſowohl die‘ beichtigkeit aus mit 
weiche faf-bie Griechen alla ünfen und Wiſſenſchaß· 
ten widmeien, und oben deswegen, weit fie dieſchban 
mut aus Lichhaberey ‚betrieben, 6 darin zu einen fic 
eit brachten, ne nidkban: 
Kichefinn imt tle Weraͤudorlichkeit werke fle.von aite 
—9 der⸗ — und ins Saufits pun 


- 


kai „at c. 1 


Ld — 


bout (QI Sv , bile credas? : 
. ; Hoc paces babuere bonae, ventigue fecundi, 


andern eim. "Doch ſelbſt blefe Unbefläutigfeit ihre⸗ 
Kherafters fehlug,. wit n. zer {ehr wahr erine 
Bett, qum Wortheil bec Kuͤnſte aug, weil fie ben feinem 


Modell ven Schönheit, ‚feiner Stufe ber Kunft, keiner 


Manier. eines Meiſters kange .bebarrten, und fo. bos 


Einformige unb Maniexirte glüflid) vermieden. — ua 
(ure plena. Das di/mogoy der Griechen, welches Ari» 
ſtoteles (Eihic. VIIL, 3.) von der Weränderhspleig Dei 
Neigungen und Befrebungen gebraucht. — Urhrigens 
(ft biefes Gemälde des griechiſchon Runftefatobters einetz 
der. ſchonſten/ bie je ein Schriftſteller entworfen Dat, 
unb zeigt, wie tief Horaz in den Geiſt biefer feiner Lieb⸗ 
linge eingedrungen war. — ©. auch Barve's: Betrach ⸗ 


tungen. einiger Berfchiebenheiten in den Werfen ter . 


Ateflen und neuern Schriftftellee. 101. quid — «rev 


das. Dieſer Gemeinplag: fol die leifen Vorwuͤrfe mil - 
- bern, bie ber Dichter gleidy vorher der. Unbeftäntigfeis 


ber Griechen machte. Diefe Weränderlichkeit, will ex 
fagen, iſt überhaupt der menfhlichen Natur angemeſ⸗ 
fen; nichts.gefölle und mißfalle auf immer, man giebf 
eine Eache auf, für weiche man vorher enchuſiaſliſch 
eingenommen war; man widmet fid) einer andern ,. bie 
man vorher nit achtete. Doch mug id) geftehen, daß 
mir, aud) bey biefer ‚Erklärung „ der ganze. Ders im» 
mer nod) verdächtig und.eine vam Rande eingefchlichne 
Sentenz ju ſeyn fcheint; ba Ger folgenbe Vers boc par 
ces etc. der eigentlich nnd». V. 100.. zu: erwarten mor, 
zu ſehr hingen nad) fchleppt, 102. &oc hobusre 1. c. 


baec emolumenta nata.funt. pacer. Noniwe: psces 
. plurali aumero nove pofitum, Doc) finden wir es 


and) 


4 " 


Erßer Bei: J— 
"e Quid placet; aut odio eft, quod nop. muta 


- 


- i d 


— Romae dülce diu fült’et folemire ;reelufa . 
Mane domo vigilare, clienti promere iura: 

auch Geom Plautus Perf Act, V. Sc; J. v.i. Rud. I, 

. 1. bonae, ein eben fo einfaches, als vielfagenbes ' 
unb gefálliges Beywort.  " venzi Jecundi. So wie tag 
Vti zuweilen unter beny Bilde eines Schiffs vorge 

ſkſkellt wirb (Ep: I, 18. 87.): fo bezeichnen die Winde 
das guͤnſtige oder unguͤnſtige Geſchick. (Ep. Tt; v, 201. 

- 90255 bier ten blühenden Wohlſtand, in welchem fidi 
Briechenland und Athen zu den Zeiten bes Perikles bei - 

. Tante, Gillies 235. $12. €. 141. fr, i85. Ga 

gen bie Brievenstrefchäffiguigen dev Griechen contraftis 
rin die der Römer, und ſind von einer Beſchaffenheit/ 
daß fic die Mufen und Gragien fein großer Gewinn 
daraus erwachſen fani: / dnce, weil es dem Ehrgeitze 
ſchmelchelte. /olemme. Horaz redet hier nur von beri 
gewoͤhnlichen Beſchaͤftigungen ber Großen, tle ven Ton 
angaben d$ befie man leicht auf die ber Geringern 
ſchließen“kann. 304. mane: f. Sat. T, 1, 10. /ub galft 
cantum confultor ubi oſtia pulſat. · "ye häufiger der Su 
fluß von Gflenten war, deſto noͤthiger war e8, mit dem 
früheften Morgen die Geſchaͤfte anjifüngeh. ^ clienti 
romere inra. Wie ehrenvoll und viel umfaffend das 
Geſchaͤft war, ben Cienten Rath zu ertheilen, erhellet 
. . eu8 mehrern Stellen des Cicero. De legib. 1,9. Ego 

. Veto aetatis vacationi confidebam, cum praefertim 
non recufarein, quo minus more patrio fedens im ſo- 
lio confalentibus refponderem : lenectutisque non ineré 
tis grafo atque honeflo fangerer munere. De Orat. I; 

199. Quid enim eft praschariüs, quam — poffe fuo 
iure dicere —- fe effe eum ; unde fibi, ſi non. populi 
et reges, at omnes ſui cives confilium expetant. lub 

- aus lib, IH, 155. ift gu ſchließen, tag man nicht allein 
in Rechtsſachen, fondern auch in andern Angelegenhei⸗ 

" E | tm wi 


t 5 / 
i 


— 


! 
^ 








jede | 06 
, Cetoshoninibürcerts expendere mimos: 


pm (de fli — de funde emendo, de agroco- 
dendo, de omkium denique: officio aut negotio) bit Das 
roin um Rach befragts. ' 195. castor aomitibus certis 
£9xp. MB. Anſtatt axpendve giebt ein Fragment einer 
— welches Joh. ph Dommerich 
betanut gomacht gat, (Fragmentum codicis Horati ela- 
te pergameriae - cum hafıım retum amatoribascom- 

Re C. Dommeri.h, Helmílaed. 1759. 8. 
S. in 4.) bie-fesatt exponere; ‚welche eyquifiter und 
‚ber Aufnahme in ben Gert würdig (einen fonnte, vem 
: an annehmen dürfte * ba expomere hier für das ges 
- wébnlidere ponere (f. E 11.70. L Sat. li, 13. Cic. 
ad Arde. V. ep..4.) et fep. livius (XXIV, 18.) 


dcn publicam deponere. ^—. Wichtiger ift, bag Bent⸗ 
rey anſtatt cautos unb certis nad) Handſchriften Jcriptor 
'siominibus re&lis exp. num. aufgenommen bat. SDeibe 
ebesarten geben zulegt Einen Sinn, beide find bem 
Sprachgebrauche ‚gemäß. ^ cavere wird, mie Bentley 
fattíom erwieſen, von Schultmern gefagt, welche über 
das ihnen geliehene Geld tem: Gläubiger eie Schuld⸗ 
verſchreibung ausſtellen. Eben fo aud) frribere. ſ. zu 
. Sat, 11, 3, 69. 76. somisa (inb bie “Bedingungen, 
‚imter denen das. Geld ausgeliehen wird, ber ichriftlicye 
Contract, Überhaupt bie Sicherheit. — Heinecc. Aut. 
. „Rom, Tur. Lib. I. Tit. 22. $. 2. T. IL p. 125. red) 
met dazu: adnumerationem., expeníi lationem, tabu- 
larum obfignationem, teſtum interceffiooem. — certa 
omeine find nicht blos, mie Joentlep mill, quacdam, 
' . eerta quaedam. nomina, fondern fichere Bedingun⸗ 





1 gen. Aeffur in v. nuacupaiæ. „Nuncnpata pecsnia eít 


nomínata, £a,  proprüs: nominibus, pronunciat. 


Porphyrion erklärt. es durch idaneis aa lagitunis no- 


minibus, 


Nc 
| 


B Zweytes Buch. 
. :minilws; wenn er, niit anhers bie. $etott: sellis vor 
Augen hatte, , Non dem Sprachgebrauch des nomini- 
‚Ins ırectis hat Bentley Feihe Beyſplele beygebracht 
(hr mon finbet aud, nad: ZambinncsBerfidening, 
Beine :beg. den. alten - Rechtegelehrten) ſondern fid) nur 
begnuͤge, ihn aus bémi: analogen bona, optima nomiga — — 
u erluͤutern. Da nun bie Gründe fin cautos und feri- 
7, — -ptés einander aufwaͤgen· die Lesart certis aber mehr fuͤr 
. -. -fid).gat als rectis: ſo iſt s wohl am ſicherſten mit Ham⸗ 
bdin und Sanadon die gewoͤhnliche Lesart. hal⸗ 
ten. Sri Schüs.iu b. ar. Progr. will; mis Beybe⸗ 
^. 'faltung bes fedis, nber Mit neraͤnderter Inderpunction, 
entweder. cauto lefen und dies auf das vorhergehende 
clienti beziehen (clienti tauto expstidere h. e: in. cxpen- 
: dendis numis cautd et pfovido), ober cantor mit dem — . - 
folgenden maiores verbinden (. e. folemne olim fuf 
:Roniasjis inmores audite „qui cauti ef/eu£ io; namis ia 
‚expendendis, ut creditor decipi nom palet): uei —— 
das ur ſte: ſcheint für den fermo: pedéfiris dieſer. Epiſtel 
an: härt, das’ zweite der richtigen Conſtruction entge« 
‘gen; beides ober nicht noͤthig zu ſeyn. Denn in der ge⸗ 
vwoͤhnlichen Lesart liege keinesweges, daß man zu oras 
zens Zeit aufgehoͤrt habe, gegen gute und ſichere 
Verſchreibungen fein Gen an Zinſe zu legen: ſonſt 
‚müßte man aud) annehmen, bag das mane:doino vi- 
gilare, welches ebenfalls von bem diu fuit-abpángig iſt, 
damals in. Rom nicht mehr Statt fand.. Der Dichter 
fpeiche vielmehr von den älteften Sitten und Gewohn⸗ 
beiten ber Römer, fo wie fie ehemals waren, unb. nod) 
zu feiner Zeit fortbauerten: daß er fid) aber, bem Auge 
" brufe nad), mehr an die vergangene, als an die ge 
genwaͤrtige Zeit zu halten ſcheint, geſchiehe deshalb / weil 
er vorher aud) von bem erſten Beginnen der griechiſchen 
Cultur (ut primum) auf gleiche Weiſe geſprochen hatte. 
Der Sim alſo iſt: Eo mie ble. Griechen (efc j^ ^ 
; S un 


. 4e B * - —. 
ee Me en aT. max Pu tual- às 60100007 





| Erſter Brief. 6 
"t . Maiores audire, minori dioere; per quae, 
‚Crefcere res poffet, minui damnofa libido. 


Zunft und Wiffenfchaft geleitet wurden: fo Dachte mon 

bep uns; nur darauf, fein Geld ficher und MS 
auszuleihen. Was übrigens biefen Charakterzug ber 
- Römer I betrifft ‚fo ift aus ber Befchichte, von beu 
— fripeften — ber Wuchergeiſt dieſes Molkes ber 

kannt. (Tacit. Annel. VI, 16. Sane. vefsir urbi fom. 
bre malas et feditionum discordiaspanque ogleberri- 
ma caüífa.) Die Schuldenlaften,- melche das Volk 


druͤrkten, unb die Haͤrte der Gläubiger erragten zu mie 


derholten malen bie gefährlichften Gaͤhrungen in Kom. ' 
(f. Liv. I, 23. VI, 51:34. Vl 21.) Selbſt die Ge 
fege, welche (don in ben XII Tafeln, unb fpáterfin durch 
U mehrere Volkstribunen dagegen gegeben wurden (Hei 
necc. I. k lib. II Tit XV. $. 7. fqq. T. 1I. p. 80. fqq.) 
waren nicht overmegenb, biefem Uebel zu ſteuern. Die 
überhand nehmenden Reichthuͤmer, ber ausfchweifende 
"$urut und bie thoͤrichtſte Verſchwendung gab ihr in ben 
fpätern Zeiten nur. nod) metr Nahrung. 1206. maio- 
yc) undire, minori dicere. Je weniger‘ Anftalten bie 
Mömer in frühern Zeiten gum. Unterriche und zur Bil⸗ 
bung der Jugend beſaßen, deſto nüglicher mar die Cin. 
richtung, daß bie Väter ſowohl als Girefiváter tiefen 
Mangel erfesten, zumal ba fie durch die Achtung unb 
das Anſehn, weiches: ihnen das Geſetz ihre Kin 
|, ber gab, (Heinecc. L 1. lib. . "Tit, IX; T. L p. 137. 
Ga) ihren ehren beflo nter Nachdruck gewähren Ponte 
ten. 107. per quae — libido; Hieraus erhellet fatte 
- fam, daß fid bie Erziehung nicht ſowohl mit der in» - 


niern Bildung und Werebelung bes. Beiftes unb Herzens 


beſchaͤftigte, als auf bie äußern Verhaͤltniſſe beſchraͤnkte. 

Alle mitgetheilten Erfahrungen unb Rachfehläge betra⸗ 

fe Eigenthum unb. - jenes zu vermehren (per 
; uv. dono. | € qu 


69 3gweytes dij. 
| i: Motivir mentem populus levis et ale uno | 


guae — rer r poffit), und durch Verminderung vers 
Reihlicher Ausfihivelfungen einen gutem Namen gu be 
haupten, (minii damhofa libido, wie Ep. 1; 18; 21 
üámnofh Venusy, das war e$ , "wozu man ben Juͤnglin⸗ | 
|» Sen Anleitung gab, "So erhielt zwar der Staat nig - 
^. Hehe Bürger, aber Kunſt und’ Befchmark Feine Vereh⸗ 

. ter uub Befoͤrderer. 108. mutavit mentem populus. — 
Dieſe Veränderung des Geſchmacks (mentis) ſchreibt 
ſich von ber Seit her, als ble Römer mit den Kuͤnſten 
"utto Wiſſenſchaften ber Griechen Gefannt wurden. Man 
las ihre" Schriftſteller mit Entzuͤcken, "uud griechiſthe 
Lehrer aller Art beförderten diefe Vorliebe nod) mehr, 
Man begnuͤgte fid) nicht damit, jene Muſter zu bewun⸗ 
dern, ſondern fing auch an, ihnen nachzueifern. Aber 
der größte: Theil tBat dies nicht ,- weil er innern Beruf - 
Zur Dichtkunſt fuͤhlte, fondern nür durch $aune und die 
Gewolt ber Mode dazu Dingeriffen wurde (populus levis).. 
ralet druͤckt nicht ſowohl die dichterifche Begeifterung, 
als ‘eine gewiſſe milde Fieberhige aus. . Wieland: 
Jetzt ift die Wuth zu fchreiben und zu verfeln bie 
- wiülgemeine Krankheit unfrestftolfa, Hr. Wieland 
erinnert hiebey, daß Auguſtus ſeibſt von. dieſer Cpibea 
iiie ſeines Zeitalters nicht frey geweſen. Mar hatte, 
qii Sueton, ein Gedicht in Herametern von ihm, 
Sicilia betitelt, und eine Eleine Sammlung Ginnges 
dichte. Anh befchäftigee er fid) in frühern Jahren mit 


einer Tragödie, Ajax, bie aber nicht zu Stande fam. . 


Leberhaupt-fiheint er in der Poeſie nid)t glücklicher ges 
weſen zu fepn, afs viele feiner Zeitgenoffen. Poäticen, _ 
Sagt Sueron, ſummatim attigit. Entweder wußte 
Horaz eon bem atfen nichts, oder ließ ſichs wenigſtens 
nicht metfen, taf er etwas wifle; um bie Schoͤngei⸗ 


uu feiner Led vid ſicherer ne zu koͤnnen. 
199. 


Erſter Brief... . € 
.. „Beribendi-fludio : pnerique qatresque fcveri 


110 Fronde comas vincti coenant, et carmina 


DEL ? ios, a du  dictant. * "E" 
; Ipfe ego; qui-nullos me adfirmo fcribere 
UR T PX verfus , N «77 


— ..' Wivenior Parthis -mendacior ; et prius orto 


109, feveri. Gewaͤhlt! Männer, die fid) ernſthaftern 
Dingen widmen folleen, tánbeln mit Werfen. Statt ^ 
pueti patresquehaf Bentley, nad) Handfehriften und ale 
ten Editionen, gefoͤlliges und wohlklingender puerique pac 
tresque hergeſtellt. 110, fronde comar vini, Gries 


chiſche Conſtruetion. fotbeer unb Epheu war, telebes 


kannt, bas Cymbef ber Dichter, Ep. I; 9, 25. Pri- 
ma feres ederas viclricis praemia, — coenant, Schalfe 
aft! Weil Schmanfereyen unb Trinfgeloge mit zu dent 


|. Zigenthümlichfeiten ber Damaligen: Dichterwelt gehoͤr⸗ 


ten, (Ep. 1, 19.).: di&fant carmina. ſ. ju Ep. I, 30, 
59.:x11. Ob gfeid) Horaz einen hößern Beruf zur 
Dichtkanft in fich fatte, fo fehfießt er fido tod) in feiner 
fokratiſchen Ironie an ble Schaar jener Dichterlinge an, 
Er fonnte ihrer um (o freyer ſpotten, wenn er fich ſelbſt 


nicht (onte; der: Contraft aber war. zu auffafenb, als. 


daß ec einige Gefahr für feine Reputation hätte befuͤrch⸗ 
ten dürfen, — quí mullo: — verfus. Worzüglich hatte ee 
ſich diefer Entſchuldigung eft gegen Auguft bedient, unb 
er fonnte feine beſſere Wendung treffen, als daß er hier 
felbſt über. feine. Unbeftändigfeit und Woredrächigfeie 
fpottet. - rı2, Parthir mendasior. Dieſe fprichwörte 
Hehe Beſchimpfung ber Parcher harte nicht allein indem 
Nationalhaß der Römer gegen fie feinen Grund, ipe. 
eignes Betragen, ihre Bimdbruͤchigkeit, ive gefaͤhr⸗ 
liche Liſt im Kriege, ihre "e Angriffe er. 
S. 7 a , Wi 


Y 


€ ., . Be o 5 1 
5. Bele.-vigil,ealamtm; «et chartas et-fcrinia 
Baumlsr.2s discit: Ha TON T MN 
Navem agere ignarüs navis timet; abroto- 
agimus etu ass num angro DE ded 
"i15 Non audet, piíi qui didicit; dare: quod 
a Doc isis Mmedieorsimell, («ec 


* 


DIT t. 
AE : i J ! 

.— med verberblichere Flucht : warn ble: Hauptinfachen, 
warum man durch, einen Parcher einen Menſchen ber 
zeichnete, aufideflen Wort und Betragen man fich-niche 
verlaffen Cun, . Sehr treffend weiſet Lamibin auf-das 
tertieyn comparationis hin : ineofunt Partkimendacer, 


3 . qopd fugientes, et.fergo verlo fimulent fo pügsaye nolle, 





cup tanet-fupiegalo maxime! pugnant. 114." yn Bee 
ziehung auf bad befannte Sprichwort: exrov wv empar= 
. 708,00 frhoveyiun, ‚Bige Derag jene chörichte Schrei⸗ 
. efudit von der Jächerlichiten Seite, Wenn es, fast 
‚eb; noͤthig ift, ; jebes, Gefchäfe niit gehöriger Sachfennt« 
uif zu betreiben, warum follte nuc die Dichtkunſt hierin - 
eine Ausnahme machen? mwanern ngére i. e, gubernare, _ 
Man bemerke die zierliche Variation in timet, non au- . 
dot, unb in den negagiven und pofitiven Gen, mos 
durch bas Einförmige ber zur Bezeichnung einer Wahre“ 
heit gehauften. Ideen, glücklich vermieben. roit, -abros 
fonum. Eine bittere Pflanze: Staabwurz, Gartwurz, 
Gattenfeil. &ßgovrovor, axymOhov, zgexANerv; XoAon 
wcıov  Diofcor. lil, 29. Mangoß in alten Zeiten auf 
die Wurzel dieſer Pflanze Wein, und hielt dies Ge« 
traͤnk in verfehiedenen apopleftifchen Zufaͤllen für fepe 
wohlthaͤtig. Perf. Sat. V, too, 114. qui didi-, 
cit; ber die Falle, in denen es anteenbbar, unb bas 
Maaß, worin es zu reichen (ft, gehoͤrig zu beflimmen 
weiß. quod ewdicorum — studii. Dentley d 
| b 3 Dielen . 
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' Promittunt rnedici: tractant fabrilia fabri: 
Scribimus indocti doctique po&mata paffim: 
.. Hie error tamenet levishac Infania quantas 


| dleſen Sas, ber mit dem verhergehenten: sbrotenum 
; dare das nämliche fagt; verdaͤchtig und anſtoͤßig, und 


verwandelt, um ber Tavtologie auczuveichen, medis 
corum, mit Veränderung eines Buchſtaben, in mele 
torum , unb medici in mehci. Doch fo Leiche un gier⸗ 
lif) auch biefe Verbeſſerung iſt, fo hat ev bed) durch 
die übrigens gluͤcklich gewaͤhlten Parallelſtellen noch nicht 


erwieſen, daß melícus, welches gewöhnlich adiective 


gebraucht wird, (meliei modi, melun: poéta, well 
poema) aud, fubflantive fár den Dichter ſelbſt fónne ge⸗ 
fage werden. Da übrigens die Sandfchrifren ſchwei 


‚gen, umb mehrere ältere Schriftfteller diefe Stelle nad) 


der gewöhnlichen Sesart citiven ; fo habe ich e$ nicht gen 
wagt diefelbe, mit Sanadon, nad) Bentley zu aͤn⸗ 


bern. Ja der Fehler (ft niche fo groß, als Bene - 


meint, Immer findet nod) eine gewiffe Variation in 
den Süßen Statt, immer find verfchiedene Mobificas 
tionen - darin ausgebrüdit. 116. promittere ,. wird. 


. wie profiteri, ven denen gebraucht, ble in itgend einem 
^ Bache etwas zu leiften und zu bewerkftelligen verſprechen 


117. dodi. Sehr fein weiß Horaz blefen feinem eite 


' alter gelfenben Vorwürfen, bie Einfhränfung feines 


$8. 1 11. f. abgelegten Bekenntniſſes eingurssben. Denn 
dem Kenner und Virtuoſen (doclo) wird es eben ſo gut 


‚erlaubt feyn zu fihreiben, ald dem Steuermanne, das 


Schiff zu regieren, unb dem Arzte, Selimitel zu rei⸗ 


chen. 118. Die Klagen über bie Schreibeſucht Eonn- 
fen, wenn fie länger fortgefe&t wurben, eintbnig. und 
läftig iverven. Horaz Betrachter affe jene Thorheir von 


einer — Seite, und macht den Auguft mitebeh 


€ 3 der 


% 


bet Lame, in der er vorher fpottete,, af bie Vortheile 


kunſt und der Dichter‘ völliger Ernſt fem; aber ein ern» 


fteres Encomium wuͤrde in gegenwärtige Verbindung: 


eben fo am unrechteri Orte ftehen, ats feines Endgmate, — 
bem Auguft die Dichter in einem: vortheilhaftern Fichte — — 
. (i geigen, voͤllig verfehlt haben; Weit ficherer. konnte 
er des.gewänfchten Erfolgs ſeyn, wenn er auch diefe . 


Stelle mif ber fatprifch Fomifchen faute und der feinen 


up 


'- — ie u CREE S 


» auſmerkſam, welche die Dichtkunſt dem Staate ge«  . 
waͤhrt. Zwar mochte es ipni mit dem $obe ber Dichte 


e 


Perfifloge mürzte, bie ber Hauptton diefer Cpiftel ift, — 


und ber. herrſchende an Augufts Hofe war. . Syene Mis 
ſchung wahrer. und fheinbarer Vorzüge bes —— 
Dichlervdikchens, jene angenommene Gleich 

womit er von feiner eignen Profeſſion redet, jenes ge⸗ 
" fällige Laͤcheln, welches: mehr als alle Beweiſe uͤberzeugt 
jene Behutſamkeit im Ausdruck, welche lieber..einige 


"Worzüge verhuͤllt und in Schatten ſtellt, als fie. hoch« 


— tinenb anpceifet, jeigt ung ben feitien Renner des menſch⸗ 


lichen Herzens unb der großen. Welt. Die Eigenllebe 


ber. Grofen wirb Durch fremdes Lob nur. allzu leicht ber 
. Agibigt; unb follen fie Anderer. Vorzuͤge anerkennen, . fq 

wuͤſſen fie tiefelben , unabhängig. pon. Anderer: Anpreis 
. fung , fetbft: auffinben , ober. fich. wenigftens einbilben, 


Se ſelbſt entdeckt zu haben. Miefhlau weiß Sorog — 
den Auguſt auf dieſen Punct hinzuführen, wie fein es 


onzulegen, daß er das als quggemachte Wahrheit an⸗ 


. Webmen mußte, meg nur nachlaͤßig. znd nicht ohne ſchein⸗ 


Bare ſpoͤttiſche Verachtung hisgemorfen war ! — . error. 


Der Selbſtbetrugʒ.nach welchem. fish. Viele Dichterta⸗ 
lent zutraueten, ohne es in bet Tat zu beſitzen. Flor, 
A. P. 457... Hic 'dum fublimeg, verfus ructatur et, er. 


- 7 wat, — itfenio, der dichteriſcha Schwindelgeiſt des Zeit, 


alters. Wvirsmeirer.unfehuldig unb. unfd)áblid) war; 


 Koyksh Bier Heine Wonbuflen, Dies Derfeßer 


is P ber. 


uͤltigkeit, 


- 
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P Virtutes habeat, fic collige: vatis avarus 


120 Non temere eff animus; verfus amat, hoc 


u .^ . fhudetunum: — 
Detrimenta, fugas fervorum, incendiaridet; 


% . 


bet, 119. virtutes, Sehr fein bezieht Horaz alle 
Vortheile der nir iq auf ten Staat. Muguftmufte - 


; dn den Verhältniffen, in denen er fid befand, nichts 


\ 


‚mehr wuͤnſchen, als ruhige friedliebenbe Bürger; nichts 
mehr fürchten, als das aufbraufenbe Feuer ber. frühern, 
Römer. Er felbft ließ fein Mittel unverfucht, die Roͤ⸗ 


. , met ín Weichlichkeit und Erfchlaffung ju verfenfen, unb 


Horaz empfielt ipm, hierzu die Dichtkunſt als ein vor» 


Zauͤglich DemáQrtes, Will er ihm vielleicht Giemlt einen. 


Winf gebe, wie weniger von ihm, einem ehemaligen. 


. heftigen Republifaner, zu fürchten habe, feitbem er fid) 


den Mufen wibme? — 120. vatis — animus. Wegen, 
der Gleichgülcigkeie gegen irdifhe Dinge, die bas. 


Charakteriſtiſche der mehreften Gedichte älterer und, 
. meuerer Seiten ift, fprid)t Horaz die Dichter vom Geige . 


fre». — Ob aber ihre Gedichte affegelt das getreue Bild 
ihrer eignen Denkungsart find, iſt eine andre Frage, 


WVielleicht iſt inbeB avarus bloß auf ben Wucher und bie 
 Bereicherungsfucht der damaligen Seit "zu beziehen, 


von temere (doránft die Behauptung. bes Dichters ein. 


Er leugnet zwar nicht, daß es Ausnahmen von ber Re⸗ 


gel geben könne, daß es aber tod) nicht leicht der. Fall 


ſey. SoA.P. 160. iram Colligit ac ponit dewere, i, 


. ©. fine caufa. hoc Audet unum. € o Cic. Philipp, VI, 


s. umum.fimtitir omnes, unum ſtudetit. 121. de- 
irimenta , ſchlimme Seiten, Geldverluſt, Wermögens« 


 abfall. fugas fervarum. Für Zeiten, too bie Schaven 


ám hohen Preife fanden, unb bie Wirthſchaft grópten« 


— toeüs durch fie betrieben wurde, (alfo durch ihre Sie 
— UT e MEA vo "ins 


4 


1 


^ 


7-2 Zweytes Buch. 
.. 1 *^Nonfraudemfocio, puerove incogitat ullam 
. *v^ Püpillo; vivitfiliquis, et pane fecundo: — 

.. Militiae quamquam piger et malus; utilis 


ins Stocken kam), ein hetraͤchtlicher Verluſt. rider. 
Brüche, tole bey uns: et lacht dazu, die. Gleichguͤltig ⸗ 
keit aus, womit man einen Unfall ertraͤgt. 122. ſo- 
0 (dus Dite entweder ein Compagnon bey Sanbelsgee 
fihäften , (nad) ber römifchen Verfaſſung, ſ. Heinecc. 
T I. lib. I. Tie XXIII. $. 17. fand zwiſchen folchen 
-  Sociis die genauefte Berbrüderung Statt, und ein ges 
' genfeltiger Betrug war Hauptverbrechen) oder übets 
: Er ein Miterbe. puero pupillo. Er ſucht ihn wer 
det um das anverttaute Vermögen zu bettügen; nod) 
ihn, um es be(to leichter an fid) zu bringen, hinwegzu⸗ 
räunien. on beiden Arten der Treulofigkeit fteller die 
damalige Gefchichte traurige SSepfplefe auf. — incogitat 
(i: e. tnachínatur, molitur, emivces, emi(2ovAever) Diet" 
gewählt ben edlern argloſen Gebanfen der Dichter ente. 
gegengefegt. "123. Aligua; Sohannisbrode, Bocks- 
Öörnlein, xeguriov, EuAonegara. ine in Italien 
gewöhnliche Frucht, bie off ber gemginen Leute. Plin. 
h.n XV, 24. XXIII, 8. panis fecundur, Brod, das 
aus bem gurüdfbleibenben ſchwarzen Mehle gebacken ift ; 
Rleienbrodt. Gfteichfalls Koft ter. ärmften Claſſe. 
Mußte nicht biefe Schilderung ber Dichter bem Augufl 
ein mitleiviges Laͤcheln abnörhigen? 124. militiae — 
maluc. Abfichelidy fügte viglleiche ‚der Dichter biefeu 
Charafterzug um fein fetbft willen hinzu, - atte et 
gleich nicht Urſache fid) feiner kriegeriſchen Laufbahn zu 
fhänien: fo ergriffier doch in einem Briefe an Auguft 
die befte Parthen, wern er darüber ſcherzte. — piger. 
Er liebe die Bequemlichkeit, unt. (djeuet die Gtrapo- 
ee en, 


4 


N J 
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125 Si das hoc, parvis quoque rebus magna iu- 
| | NK vari; à = 
Os tenerum pueri balbumque poeta figurat: 
Torquet ab obfcenis iam nunc fermonibus 
aurem: | 


gm, bie mit bem friegsblenfleverbunben find, molur, 
wie xaxoc, ayer, Desvc, feig, muthlos. wrbs, 
der militiae entgegengefegt: bie bürgerliche SBetfaffung, 
bie Innern ‚Angelegenheiten tes Staats. 126. Je mid), 
tiger bie Erziehung für tas Wohl tes Staats ((t, beíto 
wichtiger müffen ihm aud) Dichter feyn. Cie find im« 
met bie erfte und unterhaltendfte fectüre ber Jugend, fie 
Bilden al(o ihren Geſchmack, unb lehren fie, fid) fein 
und edel ausdrücken, (os balbum figurat ; wenn nicht 
enders, mit urb, die Bildung zur öffentlichen: Bes 
rebfamfeit zu verſtehen ift.) figurat i. e. format, Angit, _ 
127. oblienus leitet Seftus von ven Dfcern (nad) als 
tec Ausfprache : Opſcern) her, blemegen ihres € muy 
zes und ihrer Cittenfofigfeit verrufen waren. Varro 
- (de lingu, Hat. lib. VI.) entweder von fcena, ober von 

, bem gt. &xouoc , weil jenes Wort von Reden, Sanbs _ 
lungen und Erfcheinungen gebraucht wurde, bie mai — 
ominis waren, Ueberhaupt wird baburd) etwas unfitte 

fides, ſchaiutziges, yerabfheuungswürbiges bezeichnet: 
- ébfceni. firmoter, wmfittliche ‚Reben, eine pbbelbofte 
Art (i) auszubrüden. So verbinber Cicero (de Offic. 
1, 29.) illiberale (iocandi genus), petulans, flagitiofum, 
obfcenunss und fedet ihm elegans, urbanum, ingenio, 
fum, factum entgegen. rorquet, ſtark gefogt, unt. 
e Mache eer Dichtkunſt füpibar zu machen; für de- - 
torquet, avocat.  Samadon: ecarter., — iam nuno, _ 
ſchon früßgeitig , che noch der Goſchmack verberbt ift, 
Der. Sinn: Der. Dichter C ſchon frühzeitig bie 
Ze | $ . 


Sprache 


74.0 Zureyte Bud, 
Mex etiam pectus praecepti — amicis, 
Aſperitatis et invidiae corrector et irae: 
.- 230 Rede factá refert: orientia tempora notis 
, Anftruitexemplis: Ánopem folatur efaegrum. — 


Sprache und den. Geſchmack des Knaben , medt das 
Gefuͤhl für das Scieliche unb Wohlanftändige, umb: 
erregt fo in ihm einen Abſcheu gegen pobelhafte Reden 
und Scherze. 128. Er veredelt auch ſein moraliſches 
Gefuͤhl. mox, nachdem ſich die Kraͤfte des Verſtan⸗ 


de mehr entwidelt haben. prius , Ogewss, mgame- 


das. prasceptis amicis ;. weil bie ernſtern Sehren vom . 
dem Dichter (befonders nem: dramatiſchen) in ein gefäl« 
liger Geibanb eingehüllt find, und um fo eher Eingang —— 
5 finden: _ ‚Wieland: Lehren, die der Reitz den — 
Harmonie und Dichtung freundlich macht. 129. 
riss, xahenosnros. f. zu Epift.L, 78,6: con. : 
reor: Die Alt. Handſchr. hat correptor. . Nicht un- 
. xecht. Von Zurehtweifung und Beflerung,. die beſon⸗ 
ders durch. eine unwiderſtehliche Gewalt der. Beredſam⸗ 
feit bewirkt wird, gebraucht aud) Horaz sorripere Sat; 
II. 3. 257. poſtquam eft impranfi correptus voco ne 
giflri. .. :130. r:Ge falfa refert. Die epifd)e unb dra⸗ 
matiſche Dichtfunſt wirkt auf Die Bildung:des Charak⸗ 
ters, indem fie große Beyſpiele zur Nachahmumg aufs 
ſtellt. Sie bringt auch nuͤtzliche Erfahrungen auf die 
Nachwelt. oxientia tewpora i. e. pracíentia et. futura, 
notis eximplir; indem fie ihren Stoff aus ber Geſchichte 
ſchoͤpft, und für das Leben verarbeitet; zeige fie Die fae 
fter aller Art in ihren unfeligen Folgen für einzelne Men« 
ſchen unb: ganze. Staaten , Die Tugend in ihrer Schön 
- feit unb Vortrefflichkeit. 151. Wiederum gewählte — 
"— Variatien im Auedrucke⸗ — — 


— "€ b, 


&K - 
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Calſus cum pueris ignara puella mariti 
Diſceret ide preces, vatem ni Mufa de- 

; Her 


> 


ab, format, zones. — inflruit ‚Ueberall das 
| fibictlitbite Hort! folatur ; inbem fie, wie unfet Diche 


fet , bie wahre Weisheit des Lebens, die wahre Kunft 
immer fröhlich zu feyn auffteUt. arger hier überhaupt z 
ber berrübt, traurig, mißmuthig ift. Wie Epift. & 
$. 8. 132. Mud) bey oͤffentlichen Religlonsuͤbungen 


dft bie Dichtkunſt unentbehrlich. — Wie weiß Horcz 


ben Ton zu treffen, der bey jeder Darftellung der ſchick⸗ 
Uchſte At! Scherzend und taunig.leitéte er. Anfangs die 
Apologie ter Dichtkunſt ein; fo wie er fid) aber. den 
ernftern und reellen Borzügen näherte verlohr fid) all» 
maͤhlich ber fhergenbe Ton. Und jegt, wo er fi) auf 
dern Punsse befindet, von welchem aus hie Dichtkunſt. 
in ihrer hoͤchſten Wuͤrde erſcheint, erhebt ex (id) mit fel» 
nem Gegenſtande zum Feyerlichen unb Pathetiſchen. 


Deieies aber mit einer Leichtigkeit, bie beſſer gefuͤhlt, als 
.. entwideit werden kann. cafßir — dedifet. Es war bey 


Griechen unb Römern. gewöhnlich, ſowohl an Göttere 


| feften; ‚als bey beſondern wichtigen Gelegenheiten, mo 


mau beu Beyſtand bes Götter auflehete, fenerliche Pros 
zeffionen anzuſtellen. Es jmurben tabep entmeber von, . 
ben Prieſtern ber Gottheit, oder von Knaben und Maͤd⸗ 


chen ‚. weiche hie Goͤtter vegen ihrer Unſchuld eines bee 
ſondern Wohigefallens würdigen. (daher ‚hier cafli. - 


pueri..:igmara puella wariti, myanog;. ayunevauos) 
Homnen zunKühre der Goitheit abgeſungen, und in den⸗ 
ſelhen zugleich ihr Beyſtand eyfleht, (worauf ſich hier 
gneoss begieht) · in Mufter (older Hymnen ift: das 
zu gleichem Endzweck verfertigte Carmen faeculare un- 


| em Dis; - ben be Sriechen: y die Homeriſchen 


Hymnen, 


*- 


26^ | — Boot vu. E 
Mh ojem chorus, et praelenti ni nümina 
^ "fentit: | 0 

155 Coclelles implorat aquas, docta prece 
T blandus: "na 
- Avertit morbos, metuenda pericula pellit: 
 Impetrat et pacem, et locupletem — 
, annum: 
Carmine Di fuperi placantur ; ;eatrine 

Manes. | | F | 


$ymiei; | die — bes Sallimadus, amb meßtere 

Chöre der Tragiker f. Hom, Hymn. in Apoll. 156. 
faq: in Merc. $4.fqq. 334: pra:frntia numina. Die 
Giegeinvart ber Gottbeit ; welche bie Priefter, Dichter 
und Sänger in ber Begeifterung wahrzunehmen. vote 
gaben, war ein Zeichen ihres Wohlgefallens an bar Vers 
efrung, und ein Unterpfand der Erhörung. Der 


F inn: bie heilige Schauer (chorws) fleht bie Goͤtter ung 


Hülfe an, unb iſt der Erhörung gewiß. ' 435. :c08les 
Res — aqua. Wie verderbfid, in jenen Gegenden 


Duͤrre unb Mangel des tegens fep, erhellet aus‘ Liv. 


IV, 30. — doßa pres i. é. carmine quod poöta do- 
. uit blandus, i. e. blandiens, fupplicans, ^ 136,- 
avertit morbos. Man ftélfte, nad) Livius, zu Peftzeis 
ten feyerlicye Progeffionen an.: :Eben fo, wenn irgenbe 
wo Unglüd brobenbe Wordebeutungen (metuenda pericu, 
la) toaten verfpürt worden. - 1:37. Ein ‚gleiches mar bey 
ungluͤcklich geführten Kriegen, bey Theurung und Un» 
früchrbarfeit ber all.  138:-carmine — Manes, Man 
legte überhaupt in alten Zeiten bem Rhychmus eine gea 
. „wiffe geheime Kraft bey‘, daher’auc) cárimen oft ‚eine 
| Zauberformel bedeutet. Hier find unter :den zarmiad 


bus, 


‚is 
LI 
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. - t Agrionkse prifol,- fores, parvoque Beati 


bus, wodurch man Ober - und Unter - Goͤtter befänftigre, 
"tie tbeurüiftben Hymnen zu verſtehen, wbvon incen 
Orphiſchen und andern Myflerien, überhaupt. bey allen 
Erpiarionen und. ben Sobtenopferm Glebraud) gemachte . 
wurde. ^]. Sainte s Croif über die alteri. Myſte⸗ 
rien, überfegt von Linz ©. 194. und anter. — Sum 
nedy einen Blick auf,die ſchoͤne Ordnung, die burtb biefe 
ganze Stelfa beobachtet ijt, und der man nur. deswegen 
die Kunſt weniger anmerkt, weil fie Die natuͤrlichſte iq! 
— Guerft empfiehlt Horaz die Dichter wegen ihrer perſon⸗ 
dichen Eigenſchaften, VB. x29 — 124. .lnvermerke 
geht er ga ihrer Brauchbarkeit für ben Stade über, unb 
geige voie viet. biefer ihnen in politiſcher und moralifcher 
Hinficht verbanfe, $8. 125-—— 131. Endlich macht et 
auf die hoͤchſte Würde ihrer SBeftimmung, iren Ein 
Fuß auf-die Wolksreligion aufmerffam, $6. 132, — 138. 
139. Noch war ein SBecblenft der Dichter um tie 
Menſchheit umberüpre geblieben. ie wollen nicht blos, 
hufen, fondern aud) ergögen, erfeitern, unb nad) Ars - 
beit und ‚Anftrengung die füßefte Erholung gewähren. 
Haͤtte Horaz aud) bíefen Punet mit der vorigen mn 
lung / verbinden, ünb in gleihem Tone anpreifen wollen; ' 
fo. war zu befürchten, daß Das Ganze zu monotonifd) 
und durch Die Sänge zu ermüdend würde. Er triffe alfo 
' eine andere Wendung, und erzähle bie Eneftehung und . 
" Ausbildung derjenigen Dichtungsart, weiche von jeher 
. em meiften zur Unterhaltung und €rgb&ung beptrug, 
nämlich bes Drama ; ‚aber fo, Daß er feinen Bauptende 
zweck, den Einfluß der Dichtkunſt auf die Erheiterung 
bes Geiſtes zu zeigen, immer vor Augen behaͤlt. Wie. 
leicht und natürlich ift überhaupt biejer Uebergang an 
.' gelegt, da das Drama feinen Utfprung religiöfen Yes 
bräuchen verbanft, von denen gleic) vorher bie Rebe 
ne u | | war ! 





kot 


Com e Ze | 
: 246 "Gowditi poſt fpUribnta, levantet ‚Jempore 


rin "6 — Br efto. : «M = 
Goran et * agimum ijs finis don je 
É VR Epid Re owe "gentem, ERES. 


odi fociis Oper pueris et „con iuge fis | 


2. dave 
wait — te Ds Drama hatee bey den 
Griethan und Römern einen aͤhnlichen Ueſprung · Laͤnd⸗ 
Aidye :Sefte; die man nach dev Erndte (eondita poſt fr 
uonto ) undð Weinleſe anftellte/· wo man · das: Beduͤrfniß 

der Unterhaͤlteng unt Abwechſetung in Wergnuͤgungen 
Aebhafter: npfand, als bey bet gewoͤhnlichen Geſchaͤf⸗ 
tigkeit, gaben zuerſt die Idee an bie Hand; ſah durch 
. "win: ropes: Poſſenſpiel zu beluſtigen, woraus fi ich nach 
und mach eine. eblere Dichtungsart bildete. S S. Caſaub. 

. de Satyr; Gr, Poef. et Rom. Sat. lib. L capii. unb zu 
A:P. B.220.: Sym beati liegt. zugleich bie: Idee der 
"Aufsiebenheit und bes ſtillen Gluͤckes. 14 1,asimum — _ 
p Ganz im Charakter des einfachen Sohns bet - 


Natur, ben aus bem:Gedanfen-ah das Feſt, womit - 


' — fid) feine Acheit endige,, neuen Muth und friſche Kräfte 
ſchoͤpft. 142. Ada. Gleichfalls ein charakteriſtiſches Bey⸗ 
wort, weraus.bie eble Einfalt der Sitten. hervorleuche ' 
tet... Diefer ift es aud) übrigens angemeffen, roenm wit, . 
. : quf die Mutoritat vieler Handſchriften unb eften Ausga⸗ 
ben, das et vor pueris, mit Corcentius unb Bentley, 
wegtofler, unb foriis.operum von den pueris fefbft und 
der coniuge fida verftefen, Jene fleißigen und gnuͤg⸗ 
(amen fonbleute (parvo beati) harten gue Bewirthſchaß⸗ 
tung ihres Guͤtchens feine. Sclaven noͤthig. Ja die 
laͤndliche Scene gewinnt an Anmuth, wenn. ber Sande 
. mann. dar ber Gefellfchafe feiner Gattin und Kinder ar⸗ 
beitet, unb jid) feiner Arbeit freue. Wieland: Mit 
Lais Kindern unb gecreuem Weibe, dem — | 
sbrer - 


+ 


- 





| Erſter Brick; og 
Telluxere porco, Silvenıım lacte piabant, 


, ibrer Arbeit. Sanadon: Affemblés avec leurs fem- 
jmes et leurs enfans, qui avosent partagf lturs fati- 
Ber. 43. Tellus. Eine uralte Gottheit ber Gries 
tberi ſowohl als Römer , welche man bald als Göttinter 
Unterwelt; bald als die alles ernábrente' untr befruch⸗ 
tere verehrte. "Daß fie die fanbleute aus (term Ges 
ſichtspuncte betrachteten, erhellet aus tem Opfer‘, wel 
ches fieähr darbrachten. Ein Mutterſchwein ift náme 
fid) dus Synibol ber Fruchtbarkelt Als Göttin der 
Unterwelt hingegen wurde ihr ein ſchwarzes Lamm ge⸗ 
epfert. Hom. li. y, 103.104. Ueberhaupt fließen in 
ben fpátern Mythen die SSegriffe von ihr febr oft mit 
beriender Ceres. zufammen, obgleich: beite: in frühern 
Zeiten zwey von einander verfchiebne Urgottheiten as . 

ken, (f. tie Aust. zu Eurip. Bacch. 275.'276. An- 

€ gWurrg O2, Ind sew ovoua 8’ Ömoregev [2cvher, 
xareı. — $Defenbers Sainte⸗Croix tiber die Myſte⸗ 
tie der Alten Kap. 3. ©. 111. 112); fo wie ſelbſt 
mit denen. ver Ilithyia. (€. Boͤttigers Ilithyia 

. oder Ote Hexe. ©. 17. und-Hom. Hymn. es *youay 
prega. 98, 5. 6.)  Silvanur , nad) einigen des Saus 

nus, nad) andern des Saturnus Sohn, ein uralter 
Nationalgott ber Nömer, der den Wäldern, Heerden 
und Grenzen vorftand. Er wird gemöhnlid) mit. einer 
jungen Gopreffe in ber Hand abgebildet, weil fein Lieb⸗ 
fing Enpariffus, den er unverfehens getobtet, in dieſen 
Baum war perwandelt morben, f. die Ausf. zu Virg. 
Georg. b 20. wy. die Collectaneen beym Natalis Comes 
Myth. V, 10. p. 468. Hier witb ihnr, als dem ‘des 
fchüßer der Syeerben, Mitch als Tranfopfer dargebracht. 
So opferte der griechifche Sandmann bem Pan, dem 
Bacchus und ben Nymphen. Anal. Tora. L p. v 
i MN uM Xu 4 7 s XXX. 
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ı 89 = Zieytes Buch. 
Eloribus ét vino Génium memorem brevis 
aevi | | 


XXX. 144. Genium. f..zu Epift. I, 7, 94. 95. Nach 

- ber Meinımg ber Alten ward bet Genius mif bem Mens , 
ſchen geboren,“ und verlor fib, menn er flarb, wieder - 

rum in. den allgemeinen Ocean der Geifter, aus mel» 

(bem er bep deſſen Geburt ausgefloffen war. (Ep. IL, 2, — 
187. 188.) ‘Seine Empfindungen waren Überhaupt 

an bie bes Menfchen fo genau gefnüpft, daß er an als 

. lem, was diefen betraf, Theil nahm. Froher Lebens- 
genuß mor ihm eben fo erwünfcht als bem Menfchen, . 
Daher genium placare unb. (ic felbft erheitern bey 
ben Römern verwandte Begriffe find. (Od. III, 17, 14, 
15. A. P. 209. 210,) hm fonrite eg daher auch. 

‚ nicht gleichgültig feyn, wie lang ober wie fury der 
. Menfch lebte, weil feine eigne Eriftenz gemiffermagen 
davon abhing.; Sehr fion nennt ihn alfo der Dichter 
memorem. brevir aevi, und fchreibt ihm metonpmifd) 
das zu, was zunächft von bem Menfchen gilt, 'um die. 
Cybee , bie mit ein Hauptprincip feiner. Moral ift, ges 
fällig und neu auszudruͤcken: Sie genoffen der frohen 
Gegenwart völlig, eingedenk ber Kürze und Fluͤchtig⸗ 
— feit bes Sebens, und ungewiß, ob fie die Ruͤckkehr eines 
0 ftofen Tages wieder erleben würden. So ſagt Kal⸗ 
limachus Anal. T. I. p. 473. LIV. Auugova vis eu 
ode rovaugıov. Tom. Hl, p. 392. X. anuegov s02^a 
fi.9u, TO "yxp avgiov ub àyAoy. — 99er) einem fo 
fruchtbaren und zierlichen Sinne wird man meber das - 
memorem mit Lambin butd) qui oblivifsi non finat 
 erflären, nod) bie von einigen gewagte Merbefferung 
memores (agricolae) für etmás anders als eine Verun⸗ 
ſtaltung halten. Aoribus st vino. Man beftreute ben 
. Det, wo er in Geſtalt eines fehönen Knaben ober Juͤng⸗ 
' — líng$ aufgeftelle war (ſ. Winkelmanns Geld). der 
Kunſt. 


⸗ 


Pd 


Eifer Brief $t 


: 145 ; Fefcannina per hunc inventa licentia morem 


Kunſt. €. 278. Wien. Ausg.) mit Blumen, ber 
Érángte ihn aud) damit, oder mit einem Zweige von 
Magholver, und ſtellte Schaalen voll Wein vor ihm 


bin. Doch glaubte man ihm eben (o gut zu huldigen, 


‚wenn ınan fid) felbft bep einem Becher Weine ergoͤtzte. — 


' 4 Bie (don, ſagt Hr. Wieland, ift dieß Gemälde des 


Erndtefeftes ber alten, in ihrer rohen bäurifchen Ein« 
falt nod) gluͤcklichen Römer! Wie guthersig, und zu⸗ 
gleich wie philofophifch diefe Darftellung des laͤndlichen 
Urfprungs der SDee(ie unter ihnen! Weldy ein milbee 
Geiſt vonMarur und Humanität weht burd) Diefesganze 


wild anmuthige Sandfchafteflüd! 145. Fefseunne — 


fudit. Die Römer erhielten die erften Begriffe der 
Dichrfunft und Mufif aus Etrurien, wo biefe Kuͤnſte 
fchen früher in etwas waren ausgebilder worden (Liv. 
VII, 2.) Auch die Sefcenninifcben Perf: haben ih⸗ 
ven Mamer von der Etrurifchen Stadt Sefcennium. 


-($ers. ad Virg. Aen; VII, 695. Fsfteunium oppidum . 


éft, abi nuptialia inventa funt carmina.)  Eiebeftans 


den in Wechſelgeſaͤngen, welche die Jugend bey den 
Andlichen Feſten, in einem gewiſſen Rhythmus, me 


len auch nad) etruriſcher Mufif, einander zufang, unb 

mit einer: dem Stoffe aigemeffenen Bewegung begleis 
tete (verfbus alterais opprobria ruflica fudit. Liv. 
1. 1. inconditis inter fefe iocularia fundentes verfibus), 
Ihr Inhalt war ber rauhen Fröplichkeit bes nod) unges 


bildeten Sandmann» angemeflen, und artete gar oft in . 


groben Spott, 3oten und bittere Ausfälle auf die Feh⸗ 
fer und Schwachheiten anderer aus. (Daher Fefeennina 
licentia, opprobria ruflica) Diefer lánblidje Wig 


fand vorzüglich bey Hochzelten, welche bie Landleute 


waͤhrend Ihrer Feſte begingen, reichliche Nahrung, unb 
eget ſich in ae gegen die RR — 


C$ ^ 0 Qneteb Buch. 
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e .. Nesfübus alternis opprobria ruftica fudit; 


EN 
N 


, Libertasque recurr entes accepta per annos . 
' . Lufit amabiliter: donec iam faevusapertain ' 


E auch ſpaͤterhin bie ſcher zhafte Gattung von Hochzeitfies 


bern Sefcenninen genannt wurde, . (Senec, Med. 113. 
Feſtu Sicax fundat convicia Feftenninus ; Solvat turba... . 


» jocos.) Als enblid) das € piel in Frechheit ausartete, 


Caſaubonus de Sat. Gr. Poef. et Rom. Sat. lib. II, cap. 1. 


Amb durch drgerlid)e Aufteiste die Aufmerffamfeie ber. 
* Dolizen auf fid) zog, welche bey Strafe des Knittels 

AB. 154.) unterfagte, gegen jemanden Schandverfe zu . 

. Singen, ‚gab man den Befcenninen mehr Bildung. und - 

^ eine gefälligere Sorm, legte eineri beftimmten Steffi 


qum Grunde u. f. w. und (o ent(tanb das Roͤmiſche 
Drama. (. Voffii inflit. Poet. lib. III. eap. 9. $. 3. 


Wie ähnlich ift übrigens bas Roͤmiſche Drama in (els — 
. mem Urfprunge dem Griechifchen, wozu gleichfalls der 


jánblid)e Bocks⸗ und Dorfgelang (Tex yadıa , xu 


. de) die erfte Sybee gab! Aber wie verfchieden ber Grab 





ber Vollkommenheit, ben beide erreichten! Statt im- 
venta hat Bentley (und nad) ipm Cuningbam) (eir 
finnreid) invecta hergeftelle, und Dolitian, Briſſo⸗ 


nius unb Barth (ad Claudishum p. 765.) citiren auch 
' biefe Stelle nicht anders, doch ohne bie. Quelle anzu⸗ 
geben, woraus er die Lesart ſchoͤpfte. Indeß fcheine 


inventa nicht fo anftößig, als Bentley meint, weil eg 


fic nicht blos auf licentia, fondern auf die Entftehung 


der Feſcenninen überhaupt bezieht, wovon hierbie Rede 
ifl. 147. recurrentes per annor (das Homerifche me- . 


umwAowevous eviauroug) flet niche müßig, es liege die 
sdee darin: daß man eine Freude, bie fo felten (id) bam 
bot, um fo völliger genof. — 148. Iufft amabiliter. Dee 
Scherz war zwar roD, wie man von der Bildung m 
| eute 


Erſter Brief. 85 
In rabierh coepit verti iocus, et per ho- 
D neſtas 


150 Ire domos impuneminax. Doluere cruento 


| Dente laceffiti: fuit intactis quoque cura 


 feweo (emarten fonnte, bod) unfchählich unb — 
tend; er war die Sieblingsunterhaltung jener ungebilbés 


' fen Naturföhne, Sanadon: cette liberté Jt borna pen- 


dant un tems d. quelquet plaifanteries, gs w’ avoient 
rien que d’ agreabls, Lambin iocata ell fine pıtulan- 
tía, et fine cuiusquam offenfions. — ſavu- eigentlid) 
‘von Handlungen gebraud)t, hier von Neden: ein unars , 


“tiger, beleidigender Scherz. 149. rabies, das eigente 


fiche Wort, welches die wilde Sügellofigfeít ber halb 
von Wein, halb von Freude trunfenen und ausfchmeis 
fenden Menfchen charakterifire.* cozpit verti hat Bent⸗ 
lep, als wohlklingender, ſtatt des gewöhnlichen verti 
coepit aus Handfchriften Dergeftelit. So giebt aud) 
der Alt. Gob. — per, honeflas ire domos, bezieht ſich 
auf bie damalige Gewohnheit, nach welcher man jene 

Schmaͤhlieder nicht blos auf die öffentlichen Zufammen« 
fünfte unb $u(lbarfeiten einfchränfte, fondern von Haus 
zu Haus ferumjog, und vor einem jeden treffende Späte 


- ferepen abfang. "Vorzüglich war diefe Gelegenheit bent 


Nobel willfommen, um einmal die Reichen feinen Un⸗ 
willen füßlen zu laffen, Ganz wie bey den Griechen! 
Ariftot, Poet, cap. III. as xwugdous ovx amo TCU num 
pa Cem AexIevras, Ma Ty xaTa xopag TAY arı- 


 Gopevoug ex ov asews. — minax, nicht blos brohend, 


fondern furchtbar, toegen der fdflerungen. impuns, 
fred); denn es war nod) Fein Gefeg dagegen gegeben, 
150. dente eruento. Wie Epift. T, 18,82. dente Theo- 
nino, von Säfterungen. _ eruento drückt bas Empfind« 


- unb — derfelben aus, 151, für — 
F 2  €ommunh 


TH 
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34 | Zureytes Buch. 


Conditione ſuper communi: quin etam lex 
 Poenaque lata, malo quae: nollet carmine 
|. quemquam 
 Defcribi. Vertere modum, formidine fuflis. 


og $5 Ad benedicendum delectandumque redacti. 
"eommuni. Wie Sat. II, 1, 23. Cumfibi quisque cavet, 


quarhquam eft intaffus. Um fo allgemeiner war denn 


dos fBerlangen, diefem Unweſen gefleuert zu ſehen. 


152, quis eiiam — de/tribi. ſ. zu Sat. II, ı, 82. 
Statt poenaqus Tata (tofür andre nata, data, dicia) 


^ "werbeffert Cuningbam p. fancte, — Aus Vers 154. - 
formidine fuflir erhellet, doß man ſchon fruͤhzeitig die 
in den XII Tafeln feſtgeſetzte Todesſtrafe in eine andre - 


koͤrperliche abgeaͤndert. Porphurio: Fuſtuarium fu |ppli- 
'cium conflitutum erat in auctorem carminum infa mium. 


. Cornutus ad Perf. Sat. I. Lege XII tabularum eau- | 


tum eft, ut fuftibus feriretur,. qui publice invehere- 
tur. Der $nittél war eigentlich eine Soldatenftrafe, 


(Cic. Phil. I, 6. Liv. V, 6.); wurde aber aud) fonft 


bey gemi(jen Verbrechen angewendet (Heinecc. 1. 1. lib. 
IV. Tit, XVIII. $. 7. T.IL p. 333. 334.) vertere — 
collectioe: man ftimmte den Zon, die Manier ber Ge. 
‚dichte (modum) um. — 155* bene dicere, dem male di- | 

cere entgegengefeßt: mit Bedacht, behutſam feherzen, P 
ohne jemanden zu beleidigen. — "'erent. Prolog. Phorm. . 

benediclír fi certaflet, audiffet bene. delefandums 


Nach Pivius VII, 2. entftanden auf Diefe Arc die Exo⸗ 


bien in den Atellanifchen Fabeln; eine unfchufdigere 


: Arc der Ergögung: Poflquam.lege hac fabularum. ab 


rifu ac foluto joco res avocabatur, et ludus in artem 
paulatim verteret ' iuventus, hiflrionibus fabularudh 
adu relicto, ipfa inter fe more antiquo ridicula inter- 
dexia virfibur fatitart cotpit ; quae. inde «xodia poílea .. - 

E TN appel- 


4$ e 


^ la Greteaffujattie captiva à 
2o ferum villorem erklaͤrt Éambin durch indochum, 


2x e Erſter Brief. 35 
Graecia eapta ferum victorem cepit, etartes 
: Intulit agrefti. Latio. Sic horridus ille. * 


audi, confertaque fabellis potifinum . Atellanis 
funt, f; Voff. Iuſt. Poet. lib; IL. cap; 35. Cafaub. }. L* 
Auch Dacier bat im oten Bande der Memoir. de Li- 
terat. jene merfwürbige Stelle des Livius durch eine 
eigne Abhandlung erläutert. 156. Einen Schritt über 


— tie urfpeingliche Robheit hinaus waren bie Roͤmer in 


der dramatiſchen Dichtfunft gefommen-, als fie mit ben : 
. Griechen befannt, und nad) imb nad) für einen beffern 


Geſchmack empfänglich murben. : Graecia capta. Die: 


Beute von Syrakus unb Rorintb machte zuerſt bie 
Womer mit ben Meiflerwerken ber Griechiſchen Kımfl 
, bekannt, und bie Schäge des befiegten?Intiocbus (Liv. 
XXXVIL, 59. XXXVIII, 38.) fegten fie nachmals it i 
ben Stand, ihren immer zunehmenden ,- ja. faſt in den 
uͤbertriebenſten Luxus ausartenden Einthufiasmus bafüt^ 
zu befriedigen. .Inde, fagt Livins XXV, 40. vonder ! 
Eroberung Sprafufa’s, primum initiummirandi Gras 
carum artium opera, licentiaeque huit facra profanis : 
. que omnia vulgo fpolimdi factum eft. Cyn captá und 
cepit, liegt ein’zierliches, bier ganz ungeſucht fi bats ^ 
bietendes Ideenſpiel. So fagt aud) Cato beym Li⸗ 
' pius XXXIV, 4. et iam in Graectem Aflamque trans" 
fcendimus, omnibos libidinum illecebris repletas: et 
Tegias étiam attrectamus gazas: eo plus horreo, we if- : 
lae magis ves not ceperint , É nos iHas. Sanadon: 
on tour fes fiets väinqueurs. 


nondum literis et humanitate expolitum ; und im fofgen : . 
die. mehreften neuen Yusleger. Do liegt dieſe Idee 
eher in agreßi Latio. ferum wählte der Dichter, um 
das cepit gu: verftärfen, und es (t fo viel als: fero- 
cem, ur Der. Sim; : Durch feine Künfte 
| . 8*4 — bef iegte 


QAR S - Zwentes uif. | 
; Defuxis numerus Saturnius, et grave virus ; 


befiegte Griechenland bie voilde, furchtbare Macht 
bes. Siegers. Mußte Griechenland: im Felde ber übern 


T fegenen Tapferkeit ber Nömer unterliegen: fo mußten: 


bieft in. den Kuͤnſten des Friedens bas Uebergewicht von. 
‚jenen erkennen, und fid) durch fie beiehren laſſen. 
158. mumerus Satursisr. Die ältefte Bersart ber Roͤ⸗ 
mer, worauf fihen ber Name hindeutet; denn Satur-: 
njus’(mas ſich · vom Saturn berfihreibr) ift ſoviel als ute 
alt. Die ſaturniſchen Verſe waren aͤußerſt roh und 
E ungefchmeibig (horridus); und unterfchieden fid). nur: 
burd) ;einen gewiffen Myehmius von ber Sprofo. Serv, 
ad Virg Georg. IL 355. . V'erfibus incomtis ludunt, 
| que foluto.- i. e. carminibus Satutnio metro com- 
: pofitis; quos ad .rhythmum folum vulgarescomponere. 
confueverunt, ſ. Cafaub. 1. 1. lib. IL eap. 1. Vofl. de , -— 
, Artis Poet, Nat. ac Conft. cap. XIII. $. 1..2.. Sau: 
nus ertheilte Darin bie älteften Orakel, und bet gue 
niſche Krieg des Naͤvius war in eben blefer Mersarf, 
Coielleicht fchon in einem beftimmtern. Jambifchen Dies. 
tro,) gedichtet. ſ. Feflus v. Saturn... Barter führe: 
aus Atil. Fortunat. p. 2679. fqq. Putfch, einige ſatur⸗ 
niſche Verſe zur Probe an: Duello mogno dirimendo. 
regibus fubigendis: Fundit, fugat, proflernit maxi» 
. mas legiones. — defluxit i. e. obíolévit. virss, von 
bet koͤrperlichen Uureinlichkeit auf bas Unanftändige und: 
Schmusige in ben Worten übergetragen: ble rohe, un 
gebildete Dichrungsarl. Das Begentheif davon. iſt 
 musditiae ; Auftand im Ausdrucke N Versbau und RU 
halte. grave bas eigentliche Beywort von virus, vot» 
- züglich beym Plinius. Go Hifl. Nat, IX, 6o. Sed. 
unde conchiliis.pretia, queis. virus: grave in fuco? 
AXVIII, 23. ' Aes contractum gravé virus odoris. ac. 
-— et aerngjnem. Witland: Run — . 
a 





 Manditiae pepulere: fed. in longam. timen 


; 77 . aevum. — ». 


160 Manieruat ,- T manent. veftigia 


turis. 


Serus enim Graecis. admovit —* | 


ina 


auf öinmal jener ungejobelte faturniſche Vers, uiibi 
Sprach und Witz, geſaͤubert vom alten Schmus, * 
wann nun allgemach ein reinlich Anſehn. 160. var 

eine ungebildete, rohe, unanſtaͤndige Art des mundli⸗ 
chen oder fchriftlichen Vorträge. So fagt Catull von 


ben Annalen des Bolufius: Pleni raris etinfacetiarnm-. - 


Annales Voluli, cacata charta, unb ad Virrum:: In- 
faceto eíl infacetior rure. — fyotag meint, daß es dem’ 
Stile der mehreften Romifchen Schriftfteller aus bem 
feügen, ja fetbft aus ben ſpaͤtern Zeiten (manferuut,. 

maness) an bec Politur und Eleganz mangele, 
weiche man an den Griechen bewundere; 161. und 


. giebt zwey der wichtigſten Urfachen davon an. 1. Sie 
“fingen erft fpát an, die griechifihen Muſter zu bewun⸗ 
. bern und nachzuamen , nachdem fchen ihr Nationalcha⸗ 
rafter, unb mit ihm ihr Geſchmack eine ſolche Feſtig⸗ 


keit angenommen, daß er einer Umbildung und Verfei⸗ 
nerung nicht ganz mehr faͤhig war. 2. Sie ſcheueten 
die Feile und Kritik; daher mangelte ihrer Arbeit die 
Correctheit und Vollendung , buch welche Werke der 
Kunft allein. einen reinen ungetruͤbten Genuß gewaͤh⸗ 
teh, unb auf Unftenblichkeie Anfprüche machen fón. 
nen. Zu admovit ift aus 9B. 156. victor, ober übers 
haupt Romanus Hinzu gu denken. In acumina liegt 


= zugleich ein feiner Wink: bap es ben Römern weniger 
an Genie, als an günfligen m gefehlt, daſ⸗ 


A rfe Seid 0483 
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ſelbe 
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: s sditgoft Panátaibella quietus qusereze caepit; 
Quid — et; Thefpis et Aefchylus- 


Ä a IT ; utile ferrents . iCl'edt zus 


, Tentavit wog rem, fi u vertere _ 


S dE nm oo. QU. : poffet: — J 
| 365, Et placuit fibi,: natura fablimis et acer. 


ſelbe zu enſwickeln. 162. pofi Puto ben, 8d. 
Bem exten Pumſchen Rriege gab Livius Andreu⸗- 


kus bie: erſte dramatiſche Vorſtellung im griechiſchen 
Goeſchmack; und nach bem zweyten hereicherten bie V. 


33. ff. angeführten Dichter die Romiſche Buͤhne mit 

. Uoc Sfladiapmungen griechifcher DWuflet. *: quaerere zóspit 5, 
Man lieferte nit. mehr rohe kunſiloſe Verſuche, ons 
| ^^ Bern fing an, an: jenen, Muftern oie Regeln der: Syd 


aufzufuchen und anzuwenden. . 163. Sophocirr, Thefpifo 


: | Acſenyluc. Dem freyern Cpifteltone gemäß, ohne ſtrenge 


Beobachtung der Zeitfolge, fuͤr bit: tragiſche Bühne, 


j her Griechen überhaupt geſetzt. Oder ſoll etwa tiefes- 





. Mnterginanderwerfen ‚der Tragifen nuf;den Mangel der 


Auswahl. hindeuten,. mit welcheng: Mmenfir.ergriff, las 


und nachahmte? 164. tentauit. Wiederum ein ſoeg⸗ 
foͤltig gewaͤhlter Auspruck, der zugleich den Erfolg je⸗ 
ner Bemuͤhungen angiebt: Die Machbildungen tec Roͤ⸗ 
mer blieben naͤmlich mehr SGerfuche,: olt treue Copieen 
ihrer Originale. So wird auch bas digne (apte, com 
venienter. Sanadon:. heureu/ement) durch // (an).gen - .— 


milders.und eingeſchraͤnkt. In alten ruͤhmt bec Dichter 


mehr das Unternehmen felbft, alg ben. Erfolg BT, ^ 


plaruit Abi , nämlich) in tragoedia componenda. Das 
Publicum fanb ,. fo wie die Dichter ſelbſt, an der Tra⸗ 


 góbie Geſchmack. Doch liege. aur) hierin ‚eine fanife 
Ruͤge ber €igeutitbr, — au feüßgeitige Selbſt⸗ 


geſaͤl s 


x 
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er Brief, :: 89: 


eO. Nim fpirat tragicum (ais; et feliciter audet; 
Sed | turpem putat inicite metuitque —— 


grithtes das Zortfchreken. zur Vollendung fine ; 


fablimis et acer ; Ein Sinn unb. feurige 
eiat wat. Naotionalehar tee der Roͤmer, Gange: 
don: le Romain eft né avec qn genie grand et dvds: 


: bec erhabene Schwung ber Tragödie unb der Kampf bet » 
. $eiben(cbaíten, ‚den fie darſtallt, war e$ aper auch, was 
ſie · den Roͤmern :beliebt machte, . Aber fle beflaͤhigten 


ſich nur dieſer beiden Stuͤcke, und uͤber ſahen umth vere . 
nachlaͤßigten bie übrigen Erfoderniſſe eines vollendeten 
Kunſtwerks; ja verirrten fi) oft von der edlen Einſalt 


ihrer griechiſchen Muſter ins, Schwuͤlſtige, Unnatuͤr⸗ 
liche und Urberrriebene. Bepſpiele germg liefern uns: 


bie ſpaͤtern, unter dem Namen des Seneka hekanaten 
Tragoͤdien. 166. /piroré wird, wie bod ‚gr. oryeem ; 
(mug, Qovov; yo mveew. 4. Beck ad, Ariflopb. Ave. , 
1121.) vet ben Aeußerungen irgend einer Oemuͤthebe⸗ 
megung geíagt; bann einfacher für cogitare, cuperp, af- , 
fectare aliquid, tole beym Properʒ: /pirare wollen, 
inertiem.- ; Hier: /pirare trugicum, glädliche Anla⸗ 


, 9m bes Geiffes und Charafters jue Tragödie beſitzen; 


Sinn dafür haben. fatis, hinreichend, um fid) .einen 
erwuͤnſchten Erfolg in tiefer Dichtungsart verfprechen 


zu dürfen. Wieland: Der Con bes Trauerfpiels ge» 
‚ Kong ihm ziemlich. audst druͤckt die Kuͤhnheit in der 


Erfindung und Charafterzeichnung ſowohl, als in. Ge 


danken unb.fBortrage aus; welche freylich bey jenen . 


Dichtern oft in Schwulft und Miberteelbung ausartete. 
Seriadan:. fes hardisffes font íouvent heureufes. 167. — 
litura ; das Ausfleeichen ‚ für bie fergfältige Verbeſſe⸗ 
rung bet Oei(ledprobucte geſagt. Limse laborern nennt , 
fie unfet Dichter A.P. 291. o er gleichfalls diefe Mache — 


. läßigteis ſeiner Seitgenoffen ruͤgt. Sehr wahr. ſage 
Tm d 55 Hr. 


D 


” Zwei Bug. 


7 Creditur, 'é medid quis res arcéffit; habere 
$e Wieiande Sie größten Ecönpeiten können in 


ben "Augen eines wahren Kuͤnſtlers feinen Fehler zus | 
bien ;: ohne Sehler fen; : iſt alſo tle wahre Vollkom⸗ 


(t! (Virtus eft vitio caruiſſe.) Kein Kuͤnſtler, 


/ li Dichter vol jonalo ettoas (ee Gutes Geroorbeine 


, 9: ee iom: diefes Geheimniß aufgeſchloffen worden 
IR?" Ganz anders dachten die. Römer, (denken immer 
Br viele unſrer Kraftgenies) welche fith einbilbeten, 
elite; foräfättige ſtrenge: Ausarbeitung fey unter der: 
Würde des Genies, (rpm). -infzite, welches die: 
beſten: Handſchriften Haben ; iſt ohne Ziveifel: dem geo. 
' wöhrtichen, aud) im Ale, Gob. befintlichen in fcriptis: 
, vorzugeßen: Nicht anders fafen aud) ble Scholiaſten, 
, blé e$ durch flulte erläutern. Sehr ſcharffinnig aber 


"finder: Bentley in den verdorbenen Lesarten in fcriptis, 


infeitiae bie Spuren der noch zierlichern In/eiter. Denn 
unfer Dichter fege géth das Adjectivum flatt des Adver⸗ 
bil, wie. 98. 161. feras adtmovit und anderm. — io: 
Auch Plant. Trucul. I, r.. Verum effe inſeiti credimus. 


Beſyh weitem nicht fo gtádffid) ift Cuningbams infche-:- 
| diis, Da jebod) aud) die Bentleyifche Lesart auf feine: - 


weitere Autorität gegruͤndet ift, und infcite' überdies‘ 


einen fehicklichen Gegenfaß des digne W. 164. giebt 


fo fann es dabey fein Bewenden haben: In/cite heiße‘ 


, dann unbefannt mit den hähern Geheimniffen ber Kunſt, 
und ben Bortheilen ber Correctheit. meinit, (QuAat-". 
vera) halb aus Stolz, halb aus Trägheit unb Unwiſ⸗⸗ 


fenfelt: 168. Doc) vielleicht waren bie Römer im der 


- Komöbie- gluͤcklicher? Stoff, Plan, Ausdruck, alles: 


ſcheint hier weniger Drüße "unt: Fleiß zu erfodern. — 
Seere Taͤuſchungen! Syene'tlr(adjen hinderten die Römer: 
gleichfalls, es darin zur Vollkommenheit zu bringen. — 
Die Conſtruction: Comoedia creditur -habere mini- 
N mum 


N 


Erſter Britf. 9x 


2 — fed. babef-Corhbedia 


.: fapto 


mom . — quia arcelſit res e medio. € medio 
(wie Sanadon wohlklingender ffwtt ex medio: liefert). 
Die Komoͤdie befchäftige fid) mit Auftritten, Situatio⸗ 
nen, Charakteren aus dem gemeinen £eben ; felbft menn. 
fie Helden auffuͤhre, werden: fie mehr discincti, als in 


/ ipee: tragifchen. Hoheit: vorgeſtellt. Ariflot, Poet. capo 


V... 3: Qe iuouipüio sev. wiunesg peu uev, 
f- Batteux ín Mem. de Literat, des I. et-B. L. Vol. 
XXXIX p. 91... ver, die Suͤjets, bet Stoff. arsefht, 
bat: (don; Zambin fehe richtig: ftat acceflit, meldet — 
jedoch Eraquins empfiehlt/ aus Hundſchriften pecgeftelit. 
x69. fulorit i; e. laboris; &orgfalt in ber Wahl und: 
DBehanblungsdes Suͤjets. fed habet — minus, . Die 
Abfiche bes: Dichters iR hier nidıt, tie Komöpie mit be» 
S ragóble zu vergleichen, oder zu beweiſen, — baß " | 
mit weit mehr Schwierigkeiten zu kaͤmpfen häbe, 

dieſe. Er will nur zeigen, — daß aud) bie lont 


‚gung einer Komödie nicht fo Teiche fen , als: man fid) ges 


woͤhnlich einbilde, und ihre eignen Gchmierigkeiten 
habe. . Sie befehäftige fi) nämlich befonders mit Dar⸗ 
ſtellung der Sitten und mit Charakterzeichnungen, ato 
mit Gegenfänden bes gemeinen Lebens, woruͤber jeber 


^ fi ein Untheilianmaße. Ein Verftoß gegen die Wahr⸗ 


' peit und Schicklichkeit, ein Widerfpruch in den Charafe 


‚teren, ju ſchwache oder zu flarfe Zeichnung ; Mangel 
der Sjaltung unb dergk iſt alſo nicht bos dem Kenner 


und. Runfteichter,, fonderm and) dem größern Publico 
auffallend und anſtoͤßig; mb der Dichter, ber fid) eines. 
ſolchen Fehlers ſchuldig macht, hat um ſo weniger Nach⸗ 
ſicht zu hoffen, je größer bie Zahl feiner Beurtbeiler 


iſt, je bekannter bee Stoff ſeines Stuͤcks, unb je leich⸗ 


tet bie Behaudlung deſſelben ſcheint. Sehr fein ent⸗ 
m. m | | — dd wickel 


—- 
* 


o»  .' eheu. C 
d VEN Quànto' venias minos, - "Ad. 
| Gfpice, Plautus 


— Wieland pie Urſachen, waruntdie Römer: T 
in bei! Somobie keine betraͤchtlichen Fortſchritte mach - 
ten ‚:und-meig hinter: han Qriechen zucücfblieben. Die 
rudis; und namentlich bie; Achenienfer, waren nicht 
allein mit oiner ungemeiten : Emwnfaͤnglichkeit. für alle 

moͤgliche Dindruͤcke, und, mit einer eben (o großen Leich⸗ 
tigkeit alle Arten von Charakteren nachzuahmen begabtz; - 
ſondern ſanden auch alle: Arten son. SRibitilén Am ihrer 
Mittern Daher fonnte' es ihren. komiſchen. Dichtern und 
Schauſpielern nie an Originalen fehlen: bie fie kopiere. 
ten. Die Römer marin. zu ernſthaft, zu. befonmen un | 
Manmößig, hb hatten fieben Jahrhunderte lang qu: - 
viel und zu große Dinge zu forgen und auszuführen, 
am: in ihren Sitten und Charakteren ber Komoͤdie vie 
Ion Stoff, wenigſtens von ‚bee feinern Abt," zu geben. 
Faͤr ten Ariſtophanes waren die weit ausfehenden polis . 
tiſchen Entwuͤrfe: der Athenienſer eine unerſchopfliche 
AQuellepes Laͤcherlicheng toas wollte. aber: ſelbſt ein Arte, 
ſtophanes an ber Politik der Roͤmer verlachen, Me vent: 

Anfange an einen großen: Zweck vor fid) hatten, und : 
nach; demſelben ſtets mit feftem männlichen. Schritte 
hinſtrebten? Eben fo. var. e$ mit ihren Sitten. . Ein 
i fed, ſtreng, arbeitduldend, frugal, ſtolz, ebel, groß. 

zig; gaben fie nie der Stomibie eine ſchwache Seite ' 
Bloß: .. "Und als biefe Sitten in der. Folge ausarteten, 
wurdon fie nicht fächerlich, ſondern abfdbentidy , mehr 
für die ſtrenge Geiſſel der Sathrs, als fiir den feinern 
Spott der Komoͤdie geeignet. — Zwar liebten bie 9t6»,— 
mer aiuch bas Luſtige; aber fle. mußten, um erſchuͤttert 
zu werben, Poſſenſpiele haben, unb dieſe gab ihnen 
Plautus Das feine Komiſche wuͤrde qu Stem eine. 
unwverſtaͤndliche Sprache geweſen ſeyn; daher mußte 

| | bet 
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Erſter Btief. 93 
, Quo padlo partes tutetur amantis eghebi; - 
Ut patris attenti, lenonis ut infidiofi: 
' Quantus fitDoffentius edacibus in parafitis: 


der Dichter. übertreiben und — motn, — 

Wenn aber Horaz V. 170. fj. die Werke des Plautug 
tadelt: „fo njmme er, ſeiner Abſicht gemaͤß, nicht auf 
jene Enefhuldigungen : Ruͤckſicht, ſondern wuͤrdigt fe 
als Kunſtwerke, wofuͤr fie das Romiſche Publicum aute 


gab und allen ondern vorzog. Er mill alo nut dieſes 


überzeugen, ‚wie fehlerhaft unb verſtimmt deſſen Git» 
ſchmack noch in Abſicht des wahren Komiſchen ſey, und 
wie weit bie Römer überhaupt nor in ber Komödie bea 
Griechen nachſtehen. Andere gemiffenpafte. und rechts 
glaͤubige Vertheidigungen des Plautus von aͤltern Ause 
legern verdienen feine Erwähnung. Mamſehe ſuͤr und 
‚wider Dan, Heiufi Differt. ad Horati; de Plauto er, Te- 


rentio iudicium, in ber Heinſiusſchen, Weßꝛerhovſchen 


"umb Zeuniſchen Ausgabe des Terenz; Ph. Persi. Apo- 
logia pro Plauto oppofita ſaevo iudicio Horatiano et. 
* "Heinfiano. Fabric. Bibl, Lat. L p. 25. — guo pao: . 
Ironiſchl in Beziehung auf V. 174. — partez tu£stur, 
„ee führe den Charakter durch, zeichnet ihn ſchicklich, bes 
obachtet die Haltung beffelben. „Vorzüge, welche oft 


ben Plautinifchen Charakteren mangeln. 172. patris - 


attenti, nämlich ad rem. : Es ift ein mißtrauifcher, 
karger Alter zu verſtehen. [monis iufidiofi: Betruͤge⸗ 


riſche Gewinnſucht iſt das Charakteriſtiſche jener Ju⸗ 


gendverfuͤhrer. S. Sulzers Theorie. Art. Plautus. 
3 30, €. 703. Ein mehreres aus Leſſings Leben 
bes Plautus zur Ars, Poet. 270. 271. — 173. quan- 
Aur. fit, Wieder ironiſchl DOielanó: Man febe nur 
‚mit welches groben Pinſel Plautus — ſudelt! — 
Wa⸗ CIR ein metes in.-— "t iſt. Dof- 
| fonus. 


etwa auf den Schlag eines Porcius (Sat. IL, 8, 24. ri- 
‚diculi-totäs fimul abforbere piacentas) waren, erhellet 
aus bem Beywort edacibus. 174. occi. gr.*evxyoi.- 


-_ 


Pd 


094^ ^ . Swpté Buch. 


-- Quam nonadſtricto percurrat pulpitfocco. 
d to — — 4 


Sennus. Andre Dorfennus ber "tt. Gob. Darfenius 
(Dot-fen-jus). Doch ift Doffennus ber ád)te Name, - 
unb aud) Plinius nennt ibn. nid)t anders H. N. XIV, 


"13. wo er elige Verſe diefes" Dichters. anfüher. 


ſchrieb 2itellanen, (f. Voff. de Poetis:Làt, incertae: 
"setatis. c. VII. p. 84.) und feine Stuͤcke erhielten fid, 


aller Wahrfcheinlichfeit nach, megen ber niedrig» komi⸗ 


ſhen Mollen immer noch‘ auf der Römifthen Bühne. . | 
, 'edaeibus parafiis. Daß feine Parafiten'nithe von dee 


feineen ächefomifchen Art, ſondern platt und pbbelfaft, 


— 


Hefych. Unodanore Devryın ‚eine Art niedriger Schuhe, 


oder vielmehr Soden (e/rarpins, chauffons), beren fid). - 
ſowohl die Frauen, als befonbers die komiſchen Schau» 


fpleler bedienten. ©. Balduih. de Calceo. cap. XVI. p. 


145. wo fie-aud) durch Abbildungen verfinnlicht find.) - 


Sie werden oft für die niebrige, komiſche Schreibare — 


ſelbſt gefegt. A. P. 9o... forci non adfridi ift alfo: 


eine matte, nachlaͤßige, unanftántige Schreibart; ben 


Soden ähnlich, die nachlaͤßig und unanftändig um bie 


Beine berumfchlotterr. Denn aud) dieniedrige Schreiß- 
art bat, wie bekannt, ihre Regeln, unb erfobert, fo 


wie die höhere, Fleiß und Eleganz. ^ percurrat'pulpita. | 
Eigentlich yon Schaufpielern,, welche auf ber. Bühne 


agiren; hier von dem Stücke, bas auf bem Theater vor» 


geſtellt wird. ‘Der Stun: Wie nadlágig und kunſt⸗ 


widrig find die Stücke des Doffennus, Die immer. noch 
auf unſrer Bühne vorgeſtellt werden. Wieland: 
Wie ſchlotterig fein Fuß im weiten Soccus durch 


die Scene ſchlendert?! 175. Huch Gewinn⸗und 


Kunſt. 


LI 


Ruhmſucht hindern tie Forcſchritte in der dramarifchen 


Erſter Brief. 95 - 
.315 Gefüit enim numum in loculos. demittere; 
S. |. poft haec | 
Securus , cadat an recto (tet fabula talo. . 


PEE 


| Eunſt. Denn Tie erfte. treibt die Dichter * ie. 


Werte fo viel als móglid) zu befchleunigen, und‘ mete 
auf die Zahl, als ben Innern Gehalt derfelben Ruͤckſiche 
zu nehmen; Die le&te mache fie von dem Beyfalle tag 


. Pobels abhängig, beffen geſchmackloſe $aunén bey ihnen 


‚mehr gelten, als die höhern G'efefe ber Kunſt. gefir — 
demittere. Wenn ein Roſcius unb Nefopus für ihr Spiel 
fóniglid belohnt wurden (f. zu V. 82. und. Sat. 1I, 3, 
.239.): fo fans man benfen, bof aud) bie Schaufpiels 
Dichter nicht leer ausgingen, unb befonders in fruͤhern 
Zeiten, wo die Concurrenz noch nicht ſo haͤufig war, 
einen anfebnficben Nahrungszweig in ihrer Kunſt fans 
den. ft hierin vielleicht eine Urſache ber auferotbente 
lien Srudytbarfeit ihres Genies zu fuchen, nach mel 
eher oft einer über hundert dramatifche Stuͤcke verfaße 
hatte? Doch mar auf tie mehreften anwendbar: T, 
wPehnras ny moAm Sıxovs *yenDuv, xovsor Tosov- 
sov Aeu(Jayey, (Analect, Br. T. Hj. P- 420. LX. f. 
aud) Zeffínge Leben des Dlautus. 23 16.6.2270... 
ber Saͤmmtlichen Schriften) Die Bezahlung lei⸗ 


ſtete in frühern Zeiten ber Entrepreneur unb die Xebilen 
Ch $efling a. a, D. €. 271), in fpätern ble Römifchen - 


Großen, welche die Schaufpieledem Wolfe jum Beften . 


. gaben, 176. cadere wie das gr. zuızrew und unfer 


durchfallen, von Theaterftücken gebraucht, welche auf 
ber Buͤhne fein Gluͤck machen. Ihm wird lare entge⸗ 
gengefegt, unb von Stuͤcken gefagt, ‚die Beyfall erlan⸗ 
gen. Terent in Prolog. Hecyrae. In his, quas pri- 


, anum Caecili didici novas, Partim fum earum exaffur, - 


partim vix feti, — flars reffo(ereclo) talo; enttotber 
-— 2 über« 


^ 
iP 
f r 


, 


; : = » : . | 
|. sg6 ^.  BÜeepte8 Buch. 
DET. Quém tulit ad (cenam ventofo gloria curru, n 

5 ame | 


p überhaupt von der — Stellung y bem Symbol 


bet Feſtigkeit unb Stanbhaftigfeit, Dergenommen (mie 
beym Rallimachus H. in Dian. 12% ray Ü cudey ers 
6 Du eoY'ogdoy avesn); oder vor bem befannten 


* infu tafario, wo der befte Wurf darin De(tanb, daß der 


telus aufredyt fief (Cic. de Finib. B. et M. II, 54. fir 


UA 


‚hoc fingamus eile quafi finem et ultimum, | ifa iacers 


" 


, tolum , ut recte ajfiflat :.: qui’ talus ita erit iactus, ur — 


. cadat reclus, praepoftum quiddam habebit ad finem); 
‚und auf Handlungen übergetragen , welche einen günfti- 


, gen, erwünfchten ud dauerhaften Erfolg haben. Hier. 


, vom. Drama, weldyes fid) auf ber Bühne bebauprer.. _ 
.411. . Hurd erinnert zu bíefer Stelle, daß Horaz die 


Ruhmbegierde an ben Dichtern nicht im Ernft tabele, 


theils weil ahnediefe nichts Großes bewerkſtelligt werden 


koͤnns, theils weil er (id) felbft miberfpred)en wuͤrde, 
:baer A. P. 324. die Griedjen wegen ihrer Ehrbegierde 


lobt. Er betrad)tet alfo die ganze Stelle 9B. 177 — 


181. als ben Einwurf eines Gegners , ben ber Dichter, 
‚nach feiner fatyrifchen Manier, durch den Vortrag dies 


"^ fet. Einwurfs felbft lächerlich macht, und bringe aulegt 


folgenden Einn heraus: Weit lieber will id) meine 


‚Mühe bezahlt, als durch eitlen, veränderlichen, brob» ' 


| Asfen Ruhm belohne wiſſen. — So finnreid) aud) biefe 


Erklärung iſt; fo ift ſie body weder den Worten, nod) 
tet. Abfiche des Dichters gemäß. Aus allem ergiebt 


| ‚ fib naͤmlich: daß er jene niebere, feile Ruhmſucht vers 
(tepe, welche nur in bem veränderlichen Beyfall des 


 Syóbeló, nicht in ber innern Vortrefflichfeit eines Kunſt⸗ 


werks ihre Größe fuchtz und lieber bem Pöbel fröhner, 


) 


N 


als fic) ben Glefegen der Kunft unterwirft, quem — 


eurru. Eine (djóne malerifche Darftellung ! Die Ruhm⸗ 
fuht, (gloria, gloriae, laudis ‚Andium) perſonificirt, 


/ 


fiét, 


ew Brief. |» 
' Exanimat lentus. — ; Tedulus inflat, . 
- leve, fic parvum eft, animum qoe 
dis avarum 
I 180 Subruit ac reficit Valeat res ludicra, 
| fi me. 


- iiie bie hoͤhern Gottheiten des "e Zeitalter, 


auf ihrem Wagen, und führe ihre Perehrer auf die 
Bühne. Doc) wird das Erhabene der Idee burd) bas 
Bepwort vensofo modificier: ihr Wagen nimmt off 
. eine andre Richtung, und ihr Glient ift in Gefahr fein 

Biel zu verfeblen , oder herabzuflärzen. Wieland: 


Den bie Kupmfucht, auf ihrem von der leichten Luft 


der Volksgunſt getriebnen Wagen in dies Fach ge⸗ 
worfen. 178, lentur fpe&fator, ber feine Aufmerkſam- 
- feit nicht durch Beyfallklatſchen zu erfennen giebt. fr 
dulus, das Gegent(eil davon. -exanimat, er benimmt 
ágm Luft und Much zu weitern Verfuchen. inflat von 
Menſchen, die Stolz und Ruhm aufbläher. f. zu-Sar. 
1l, 5:98. Wieland: aupoláben und entgeiftern. 
Beides Gemüthsbewegungen, welche bas Streben nad) 


wahrer Vollfommenheit hindern, unb, nut auf entges : 


gengefe&ten Wegen, zur Nachläßigkeie führen. - Man 
vergefle übrigens durch biefe ganze Stelle nicht, daß bie 


Zitern Dichter an den Vorſtellungen ihrer Stuͤcke ſelbſt 


Antheil nahmen. 179. Ac leve — «ff. Kine meifter 
hafte, ganz ungeſucht ſich darbietende Herabwuͤrdigung 
ber Volksgunſt. 180. /ubruere eigentlich untergras 


ben, darniederwerfen; dann, auf die Seele uͤbergetra- 


gen, percellere, moerore afficere, affligere. reficerr, 


ohne beh Mebenbegriff des toiebergefd)enften Beyfalls, 


ben; Bentley darin ſucht: blos: erheitern, erfreuen. 
Uebrigens hat Bentley, nach Lambin , aus Hand⸗ 


ſchriften ac ſtalt aut mit Recht aufgenommen. €o ' 
IV. S m 9 pflege 


* — Zweytes Bug, 
| (Palma negata mácrum, dopata reine opi- 


CER Per 


num. Dd 


T etiam äudacem, fugat hoc terretque | 


poetam , 


pflege S ER gewoͤhnlich zu verbinden, wie J. 
Ep. 18, v. 111. Il. Serm. 3, v, 288. — valtat druͤckt, 
bie das gt. Kasper," xoueerw , oft Unwillen und Ber» 
achtumg aus. ieland:, Weg mic dem ‚Spiele! 
. CÁgi. palma, das ‚Zeichen des Gieges und Benfalls in 
Altern Zeiten, ober ‚auch der Dichterfranz ‚für Ruhm 
‚und Benfall felbft! - macrum , opimum , bezeichriet die 
Forperlichen Aeußerungen bes innern Harms unb des ifte 
etn Frohſi uns. 182. Auch der verderbte Geſchmack 
des groͤßern Haufen, welcher für geiſtige Unterhaltung 
. "weniger Gefühl bat, als. für Prachtaufzuͤge, die feine _ 
. Simen erſchuͤttern, .eräge fehr viel zum Verfall des 
Theaters bey. ^ audacem, den weder der Benfall nod) 
bas Mißfallen bes Pobels außer Faffung bringen, unb 
der Kunſt untreumachen fann, u at terretque. Side 
ohne Wahrſcheinlichkeit vermutbet $ r. Wieland, daß 
.. Yid) Soto deswegen in ausführliche ee über 
ven Verfall des Theaters eingelaffen, weil er dabey ^ 
felbft gewiſſermaßen inteceffi rt war. Ben ben vielver- 
^ Yprechenden Anlagen zu einem fomifchen Dichter, die et 
4r feinen Satyren an fid) hatte blicken laffen, konnten 
feine Goͤnner, namentlich Auguſt und Mäcen, auch in 
dieſem Fache etwas vorzuͤgliches von ihm erwarten, und 
Hatten ihn vermuthlich ermimtert, aud) darin fi) Gera, 
vorzuthun. Mic eciftigen Gruͤnden weifer er alfo diefe 
Sumutbung jurtif , nnb giebt ihnen freymuͤthig zu eti 
feinen: daß et weder von den abgefchmacften n 

bes Pöbels abhängen, ‚noch ibnen feine Ruhe und 
tecteit "PR wolle. "153. numero plurer. — 
| | Pobel 


1 a; UYX! 


/ 
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. Quoi numero plurés, virtute et honore 
minores, 
.. Indodti ; flolidfque > et ‚depugnare parat 
D ; Si difcordet eques, media inter carmina 
pofcunt: . F Cc 
Aut urlum aut pugiles: bis nam n plebeculà 
| gaudet. | 


iei mar atío das Romiſche S'artetrej gab in Sachen 
bes Gefchmads den Ton an, und wußte ihn burch feine $i 


Uebermacht zu behaupten. virtuts et honore minores? 
alfo aud) an Bildung und Geſchmack (indocti ſtolidi- 


que. 184. depugnare parati, Ein trauriger Beweis 
Yon ber damaligen Theater⸗Polizey! Doch ber liſtige 


Auguſt ſah ihnen bey dieſen gefahrloſen Ausſchweifun⸗ 
gen um ſo mehr: nad), je gewiffer er Daburch ihrer Une 
terwürfigfeie in wichtigern Verhaͤltniſſen wurde, Er 


vergoͤnnte ihnen auf den Theater einen vorübergehenden 


Rauſch der Freyheit, damit fie derfelben auf tem Foro 


voergaͤßen. 185. egHér überhaupt bie. höhern gebilbes 
tern Stände. Der Anſtand erfobertees, ben Geſchmack 
"ber höhern Stände an jenen Poſſen wenigſtens zu ent⸗ 


ſchuldigen, und zu zeigen, — daß ſie ſich erſt nothge⸗ 


drungen ber allgemeinen Stimme des Volks unterwer⸗ 


fen müffen , bis fie fid) nad) und nad) felbft baram ges 
wohnt, unb vom beffern Gefchmad abgeleitet worden, 
So wird der gleich folgende Vorwurf. (V. 187, 185.) 


auf bie feinfte Art eingeleitet unb gemilbert, carminq, 
von Schauſpielen, wie oft... 186. aut urſum aut pu- 


giles. ‘Bey ber Einrichtung bes Nömifchen Theaters 
wär eg mbjlid), dab, ohne Verdrängung der Schau — 
fpieler; " ſolche — gegeben werden konnten. 


DEL 
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" 2 Bweytes Vich. 
Verum eifäifisquöque lam migravit ab aüre 
" voluptas — 

VOmis ad incertos — et gaudia: vana, 


— ! 
“on — SAMO ow Ut 4 t 


in ben Girfus , oder wo fof etwas zu ſehen war. ph. — 
prona. Veroͤchtlich! Nicht ohne einen beſchaͤmenden 
Seitenblick auf die Ritter. 187. 188. eqwitis (teni 
fo geben alle Handſchtiften, obgleich Zentley zierlicher 
aniti-coreiglr.) ab aure. Es ift der Geſchmack an. 
& b eblern Unterhaltungen der bramatifdjen Dichte 
kunſt zu verftehen. " incertos. ogulos erklaͤrt Porphy⸗ 
e tion ſehr geſucht: incertos dicit, fecundum Academi- 
%0s, qui contendunt oculos nofifor in multis falli, et 
ideo vifis quoque non effe credendum. -Ihm fofget - 
Pambin unb meßrere Ausleger, andre geben feine ge» 
ſchmackvollere Erklärung. Daher corrigiet Bentley, 
Jedoch ohne Autorität, ingrator i. e. qui cito voluptatis: 
oblivifeuntar, nullumque ex ea fructum percipiunt aut 
reddunt.  Cuningbam änderte inceflor; Hr. Schuͤtz 
in d. a. Progr. ſcharfſinniger ad intentos ocnlos in gau- 
dia vana. Die Richtigkeit dieſer Wortverbindung iſt 
keinem Zweifel unterworfen (Liv. IV, 17. qui poftquam 
intentos homines in eventum periculi alieni eft ador- 
tus), allein fie ftbeint hier ju leer und profaifch zu ſeyn. 
Die gewöhnliche Lesart ruͤndet mehr ben Versperioden 
und giebt einen volleren Sinn. Man verſtehe nur in- 
.. ‚gertos von foldjen Augen, bie nicht gern lange bey einer 
Gegenftahde ber Unterhaltung verweilen, fonbern, wenn 
‘der eine nur flüchtig betrachter ift, fchon wiederum gie⸗ 
rig nai) einem andern uniherſehen; bald einen Baͤr, 
bald Fechterſpiele, bald einen Prachtaufzug anſtaunen. 
In eben dem Sinne ſagt man coena dubia. f. Sat. IT, 
2, 77. _An die Verbindung aber: migravit ab aure, 
voluptas - — ad gaudia vana darfman fd wohl, mit Hrn, 
eds 
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Quiuo: aut plures. aulaca premuntur in 
horas; 


* Schü nidt fife. Der jenes etfle-toirb zunaͤchſt 
auf bas mitten inne ſtehende ad incertos oculos bezogen, 
. unb baburd) gewinnt aud) das folgende gaudia vana eine 
neue Idee und ganz andere Beziehung, als wenn es 
bieße: migravit voluptas — sd voluptatem. uf 
alle Fälle ift incertos, in Hinſicht auf das Folgende 
(88. 191. — 193.) febr ſchicklich geſagt. vana, bie 
mur. auf die Sinnen, nicht wie das Schaufpiel, auf A 
Seele wirken. 189. aulaca premuntur, erklärt 

ner richtig: demittuntur, ut aperta fit fcena, dE 
hodie toliuatur ab.imo.ad fummum eadem de cauffa, 
. An die Bedeckung ber Scene felbf durch einen Bal- 
badjin. .(f. II. Sat. 8. v..54. 71.) ift gar nicht zu bene 
fen; uͤberhaupt fand eine ſolche Bedeckung ber Scen⸗ 
gar nicht bey. den Alten Statt, fonbern: nur über. die 
Sige ber Suffauer wurden, zur Abhaltung der Son 
.. mengíut , Cegelbed'en oder Teppiche (velaria) gezogen 
f. bie Eollectaneen 5, Lips de Amphitheatro c. 17. 18. 
unb Ernefliad Sueton, Caligul. c. 36. — Wir würden 
fegen: Vier Stunden und länger blieb ber Vorhang 
aufgezogen, während auf.der Scene jene Poſſenſpiele 
und Spectafel ben. Zufchauern zum Bellen gegeben 
wurden: dann erſt fe&te mon das Hauptſpiel fort. Wels _ 
‘hen Genuß aber das Publicum von. einem Stüde far 
ben fonnte, das. auf folche Art mehrere Stunden unters 
brochen, und movon die Aufmerkſamkeit durch ganz ane 
bere Gegenſtaͤnde abgelenkt wurde, läßt fid) leicht. ben. 
fem Schon Terens fíagt im Prologus der Hecyra 
über die ärgerliche Ungerbrechung der. Schauſpiele durch 
‚fremde Thiere, Fechter, Seiltaͤnzer. &o aud) Licero 
Ep, ad Fam. VII, 1. Aber niemand werftimmte ben 


| been bet Rimer in pif — mehr, als * 
guſtus 


> 


^30 507 Zweytes Buch. A 

9o Dom fügiunt equitum tunnae, peditumque \ 

catervae: 

bu trahitur manibus regum Tortunà 1 re^ 
- tortis: | 

Eid. feflinant, pilentä, petorrita, naves: . 

u * ſelbſt. Er gab nicht allein griechiſche Fechterſoiele, 


ettrennen aller Art, ſogar Seeſchlachten ín einem ar. 


| ber Tiber beſonders dazu eingerichteten Teiche: ſondern 


ſo wie etwas Seltenes nad) Rom gebracht wurde, ließ 


. et és ſogleich oem Wolke zur Schau vorſtellen. Suet 


Qtav. cáp.43. fq. Horaz befaB Freymuͤthigkeit und, 
, Beinheit genug, bem Auguſt diefe feine Mikwirkung zum 
Verfall des guten Geſchmacks fuͤhlbar zu machen, go, 
dam — cateriac, fBorfleliungen von Schlachten, flita 
henden Feinden, hitzig nacheifenden Heberwindern und 
dergl. waren für jene kriegeriſche Nation ein hoͤchſt unters 
haltendes Schaufpiel; — 191. mox; Bald auf die Vor⸗ 
fielfung der Schlacht folge ber Triumph. zrahitur. Das 
eigne, ſchon aus Livius bekannte Wort von Gefanges 
nen, die im Triumphe aufgefuͤhrt werben, weil bie Ge⸗ 
—* ihren Fuͤhrern nur gegibungén, folgten. — ?ra- 
iur riga forttina., dichteriſch bón fuͤr trahuntur Fun 

2 fortunie inconflantiam experti, ' -manibys retortiri, 
Sn zuruͤckgeſchlagenen Haͤnden, in demuͤthiger Stel⸗ 
Img werben fie auch auf alten Monumenten dargefiellt, 
 Meberhaupt find folche Triimphaufzüge in ven’ Admiran« 
.&is Rom. Antiqu. verſinnlicht. 102. effeda; leichte 
| Streitwagen, deren ſi ich beſonders bie Gallier bedien⸗ 
. ten, um damit, wie bie Homeriſchen Helden, unten 
‚bie Fende gu jagen, imb wie es bie Gelegenheit mit 
fcch brachte, vom Wagen herab und zu Fuß zu fechten. 
Fxer gebenfe Cáfat de bell. Gall.IV, 33 unb andern, 
"Tacit. Agric, & Kl Cic. yi Aktion VE x Digi 
| € (Georg, 


“r 
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E Captivum portatur ebur; captivaCorinthus. 


i od es 

. (Georg. IIT, 204. f. off) nennt fie Belgica, effeda. 
. Aud) Derfius Sat. VI, 47. führe fie unter bem Triumph⸗ 
gepränge auf. Die auf alter Denfmälern oft vorfome 

“ menden Prachtwagen der Römer waren Nachahmungen 
davon. ‚pilenta; Wagen, deren fid) (nad) Liv. V, 25.) 
die Kömifchen Frauen bey öffentlichen heiligen Aufzuͤgen 
tnb Spielen bediente: f. Schefferus de re vehiculari 


lib. IL c. XV. XXV. Gie hingen aud wie unfre . 


Staatswagen in einer Art von Federn. - Hier (tnb vers 
inutblid) die Wagen zu verftehen, auf denen die Frauen 
ber befiegten Könige im Triumph aufgeführt wurden. 
petörrita, gleichfalls galliſche Wagen, welche die Beute 


führten. f. Gell. N. A.XV,30.° Horaz báuft piermehe _ 


tere Worte für eine Sache, um bie feyerliche Wichtig« 
feit des Banzen zu perſifliren. aver ; Schiffsſchnaͤßel 


auf Wagen rangiet, oft andj ganze Schiffe, durch Mas 


ſchinen fortbewegt, zierten die Stimpbe; als Zeidyen 


' erfod)tener Seefiege, 193. ebur ;' entweder Elephan⸗ 


genzähne (fo wurden rad) Liv. XXXVI11, $9: im Triumph 


über den Antiohus ı220, Etephantenzähne gezeigt); 


oder überhaupt erbeutete Kleinodien, Verzierungen, 


Gefäße. Sie wurden entweder von Laſtthleren oder‘ 


£riumphirenden Soldaten zur Schau getragen. (das 


Der portatur), um mehr in die Augen zu fallen. — captiva. 


-Corinthur. Mud) Abbildungen der eroberten Staͤdte 


wurden, wie befannt, (Liv. 1. 1. fimulacra oppidorom.) _ 


dm Triumphe aufgeführt. ' Entweder war e$ damals 
. „gewöhnlich, den Triumph über. Korinth, als einen ber 
reichften und prächtigften wiederholt darzuſtellen, ober 
Korinth ift als eine der vorzuͤglichſten Städte nes Als 
terchums fir mächtige reiche Städte überhaupt gefeßt« 
Den gefälligften ‚Sinn jedoch giebt (nad) dem Schol. 


— 
. 


ffir 


Coridthurp ponit pro vofir CoVintlilir) Hr. Wieland: 


an 7 pm Bud. 
.' Siforet in terris, zideret Democritus; feu 
E Diverfum confufa genus panthera camelo, 
Sive elephas albus vulgi convertetit ora: 
KE populum ludis attentius iplis u 


Ein ganz Rorinth voll eherner Storben wird im - 
- Pomp dahergeſchleppt. Daß man felbft bie Schaufpiele | 
_ mit dergleichen (rembartigen Zierrathen auszuſchmuͤcken 
ſuchte, erheller fori aus Cic. Epift. ad Famil, VIL, s. 
194. rideret Democritus. Scylau beruft fid) Horaz auf 
= befannten philofophifchen . Lacher (f. Analect, Br. 
III. p.. 259./DXVIIL); um binter dieſem das eigne 
mitleidige Laͤcheln zu verbergen, wozu ihm bet ver⸗ 
Bimmte Geſchmack feines Zeitalters fo viel Gelegenheit 
gab. 195. panthera confuſa genus. diverJum camelo. 
Mit einem Worte ein camelopardalis, Giraffa, ber 
cervus camelopardalis des Linne. Die Alten Bepauptes 
ten, daß dieſes Thier durch die Vermiſchung eines Pan⸗ 
therthiers und Kameels entſtehe, und wußten viel hier⸗ 
über zu fabeln. (. Plin, h. n. VIIL, 18. Aller Wahr— 
ſcheinlichkeit nach war es nichts mehr und nichts weni-⸗ 
ger, als ein nach Art der Pantherthiere geflecktes und 
getiegertes Kameel, deſſen Urſprung gang natuͤrlich war. 
Varro lib. IV. de lingu, Jat., Ut Alexandria Camelo- 
pardalis nuper adducta, quod erat f/gura ut camelur ; 
maculis et panthera, 196, Eliphar albus ift aud) jet 
noch eine Seltenheit, und ber größte ber Elephanten; 
&inne elephas maximus, converterit ora malt dag ges 
banfenloje Anftaunen fer gut, Converterit aber, ftatt 
converteret, hat Bentley aus einem Coder mit. Recht 
hergeftelle. - Jenes ifl: rideret, fi iam converterit, 
dies wuͤrde ſeyn, fi forte converteret. Vgl. I. Sat. I. 
v2. 19% Apellaret etc, Wieland: Was für ein 
— den — Es wird’ ipn 
| mehr 
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Ut fibi praebentem mimo fpectacula-plura: 
... "Scriptores autem narrare putaret afello 
200 Fabellam furdo. Nam quae pervincere 
EN Voces | | 
Evaluere fonum, . referunt. quem noftra 
—— ^. theatra? 


) a i 
. Garganum mugire putes nemus, aut mare . 
Tufcum. . 


mehr als alle Pantomimen befuftigen, feine Abderiten 
- wieder in Rom zu finden. 198. wimo i, e. hiftrione, 


fe zu Ep. l; 18, 14. 199. Narrare fabellam afıno 


- Juürdo; ſprichwoͤrtlich von denen gefagt, welche vergeb. 


lich reden, unb wegen ber Trägheit und Einfalt ihrer 
Zuhörer feinen Eingang finden. od) vielfagender ift 
bas gr. Sprichwort, woraus diefes gebildet ift: cvp is 
sAeys uudov,.6 ds Ta ura, euer. fardo mißbillige 
Geßner; tod) es iſt nur bie Einfalt bes Efels dadurch . 
sgebrüdt. 200, Nicht genug, daß die Aufmerk⸗ 
mkeit fehle; ber Schaufpieler wird aud) burd) das 


. Bolksgeräufh, und das lautmerbenbe Staunen über 
"(f jene Seltenheiten oft unterbrochen. — voces. Außerdem, 


daß die. Schaufpieler Durch Hebung eine außerordentliche 


Stärke der. Stimme zu erhalten fuchten, wurde bieft 


qud) durch bie Sarnen unb den Bau des Theaters fefbft 


verſtaͤrkt. Um fo größer mußte das Giecáufd) feyn, 


burd) welches (ole Stimmen nicht durchdringen (per- 
yincers) fonnten. 202. Garganus, ein mit. Eichen 
hedeckter Berg in Apulien, ber, durch feine Sage nach 


Norden zu, bem ftürmenten Aquilo ausgefegt wor. Od, 
U, 9, 6. 7... Aquilonibus quercetae Gargani laborant, . 
.saugire, treffend fomohl von Wäldern geſagt, durch 


von bem Lehen te 


welche der, Wind. heult, als auch | 
T: QNM 65 Mei - 


5 


£^ s Y 


m | — Sud 


Tanto cum ſtrepitu ludi (per, et artes, . 
 Divitiaeque - peregrinae : quibus oblitus - 
Ug cu we . + adtor | | p 2 
30$ Cum ftetitin fcena, concurrit dextera laevae, 
^ Dixit adhuc aliquid? Nil (ane. — Qaid placet 
! coc ergo? BE 
"Lana Tarentinó violas imitata veneno. | 


Meeres. Wieland: Ihr glaubter ben Glargan. unb 
bas. Thrrhener Meer euch um die Ohren ſauſen zu 
hoͤren.“ Ein ähnliches: Bild von bem Geraͤuſch auf 
bdem tömifchen Theater entwirft. Seneca Epift. 93. 
| 203. arter. Verzierungen des Theaters. - Sanadon: 2 
' fant font efftoiables les clameurs, qui f elevent-ä la 
ı Vue des detorätions , des dtoffes. 204. divitiae pereo - 
grinae; mie bie nur erwähnten auslaͤndiſchen Kleino⸗ 
dien und Seltenheiten. quibus etc, Ja nicht das kuͤnſt⸗ 
tihe Spiel, ſondern die áuferé Pracht allein empfiebft 
den Schauſpieler und das Stuͤck. "oblitur, wit unſer 
fibectüntbt, ‘von di berlabenen nnb wetkwidrigen Zier⸗ 
rathen. fignificat, ſagt Lambin, hoc apparatu non, 
ornari actorem, fed commaculari. 205. fetit in fena. 
Er braucht nicht einmal ju veten , fonbern nur. als eine 
Nuppe baguftebn und fid) dem Volt⸗ zu zeigen. coms 
^ vurrit dixtéra laesae. Maleriſch! Soviel aleplaufus ac. 
opuló datur.'' 206. Die hier gewählte Manier, bes 
i traps macht nicht allein durch‘ rage und Auꝛtwort 
die Idee ahfejauficher, ſondern verſtaͤrkt auch um vieles 
Ve Sronte, 207. laha — verieno. Proſaiſch: Ein 
Kieid aus bem koͤſtlichſten Purpur. Sn dem luxurid⸗ 
. fen Tarent wurde auch bat erſte Erſoberniß bes Luxus 
bamaliger Zeiten, eine köſtliche Purpurfarbe, bereitet: 
Man faͤrdte bie" Orronher mefreremale; bis " = 
e 


Ld 
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Ac ne forte putes me, quae facere ipfe re- 
— ^ .eufem, e AE 
Cum recte tractent alij, laudare maligne; | 
210 llle per extentum funem mihi pofle. videtur 


Bdjfl Schönheis, eine: brillante Violetfarbe erreicht 
hatten. Bon ben älteften Zeiten. ber (tanb biefe Farbe 
in großen Anſehn, und ſchon Homer (Odyfl 3,135.) 
preifet sodve Des esaos , tem hier das lana violas imitate 
entſpricht. vemenum, wie Daguaxor, eigentlich jebes 
kuͤnſtliche flüffige Praͤparat, jeder wirffame Saft; bas 
Ber áud) Beize, Gift. lev ganz einfad) Sarbe. Virg. 
Georg. II, 465. Alba neque.Aflyrio fucatur lana te« 
'" dino. 20%: Nicht ſowohl Auguft, (der ben Horaz ge⸗ 
‚naher kannte): als bas Roͤmiſche Publicum konnten den⸗ 
fen: Horaz rebe nur deswegen. in ‚einem heabwürdigene 
den Tone vón ten. Verdienſten der dramatiſchen Dich⸗ 
ter, unt dotem Einfluffe. aufs Publicum, meil-bie bra« 
. matíifdje Dichekunft niche fein. ad) war. : . Mir. — 
. tágfeit umb Gründen zeigt er taper, welchen: et. 
| euf Stuͤcke feße, die den Erſoderniſſen tee Kunſt ‚Ger 

nuͤge leiſten. In recu/zri liegt yagleit ein Wink, bof 
- eg ihm dazu weniger an Talent, als an Neigung unb 
gutem Willen ſehle. Die Grunde davon hat er gleich 
feft angegeben. 209. maligueiftoft fo miel ois parce, 
exigue; ‘doch gemeiniglich mit bem Nebenbegriff des 
 Boshäften und Neidiſchen. Go. wird beym Plautus 
à amaligous. unb largus einander entgegengeſetzt Hor. Sat. 
15,4. caupones maligni, ferge, eigennügige Wir 
che. Vitg. Georg. Il, 179. calles maligni , unfrucht· 
Pare Hũgel. Jngdarr maligne, iſt alfo, ous Neid und 
Doshelt nur ſparfam loben; das fob, mekbesananeinem 
beylegt, durch die Einkleidung ſelbſt ſchwaͤchen und ver⸗ 
 Wéde. undam. - 31% Die Zwiſchenidee: €». - 


. fre poeta; meum qui pe&us inaniter angit, 
Irritat; mulcet; fallis terroribus implet, 


E ich tir hierüber meine Gedanken unverholen eröffnen - u 
per extentum funem ire; fprichwortlich : etwas ſchwe⸗ 


ted, außerordentliche leiften. Sehr zweckwidrig fucht 
Baxter ín diefem Sprichworte eine: iconiftbe Verglei⸗ 


| chung bec dramatiſchen Dichtfunft mit ber. fofen Kunſt 
ver Seiltänger; ;. welches hier ganz ber Abfiche. des Dich - 
 et$ entgegen wäre. Das Speichwort felbft aber cha  . 


tafteriftet , fo wie faft alle Speichwörter, die-Nation, — 


E welche fid) beffelben bediente; unb ibre außerordentliche | 


Bewunderung der Funambulen. Terent. Prolog. in 


.Hecyr. Ita populus ftudio ftupidus in funambulo ani« 


mum occuparat. 27.1. meum etc, Haorqz giebt hier 


, „bie Wirfungen an, welche theils der Tragödie befonders 
eigen, theils mit der Komödie gemein find: . onpitina- 
niter; weil das Intereſſe, welches wir an den Schie — 


fen der. handelnden Perfonen, an ihren feiben, tin» 


- Fällen u. f. w. nemen , nur durch die-tänfchende Nach⸗ 
* ahmung, nicht durch die Wirklichkeit in uns erregt wird. 


212. irrifat., (o viel als A. P. 109. impellit ad itam, 


. er erfüllt mie Zorn unb Abſcheu gegen bie. Boshaften 
und Laſterhaften. z. B. gegen ben Délpmeflor inder He⸗ 
kuba des Euripides, den Kreon in ter Elektra. Oder 


uͤberhaupt: er er feßt mein Gemuͤth in Bewegung, und - 
arweckt in ifm heftige Leidenſchaften. minice wie A. 


P; Li. iuvat, ev ergöge, veríe&et mein Gemuͤth in eine 


feohe Heitere "Stimmung. Oder wie das gr. SeNyer 


er erweckt in mir fanftere Gefühle des Mitleidens, ber 


Wehmuch, ber Zaͤrtlichkeit; im Gegenfage ven irritat, 
Falk heißen bie terrores aus ben oben zu inaniter anges. - 
gebnen Guünben... Den Sinn giebt bie Wielandſche 
Meberfegung : Der nad) Belieben mid) in jebe Leiden⸗ 


| ſchaft au ſeten weiß, unb, ob Die Sache ſchon mid) gar. 


nidxs o 


gg - 000000 ze 
y : Pied wu E 
' 


Erſter Brief. 109 


Cw Ut magus ; et modo: me Thebis, modo po- 


nit Athenis, . 
nichts angeht, mit falfchen Hoffnungen und faffchen 


Schrecken, gleich einem Zauberer, das Herz im Leibe 


mir bald erweitert, bald zufammendrüdt, 213, 


magi waren cigentlid) die Priefter unb Gelehrten der 


Perſer. Hefych.zaryov rov Yeoceldn x) Yeohoryor 19) 
eese, ci TIegoog Aryovaı. Da aber ihre Weisheit zum 
Theil-mit in Beſchwoͤrungen und Hewvorbringung aufs 
fallender: und: wunderbarer Ereigniffe befland: fo ver. 
band man bald mit dem Begriff eines Magus ben eines 


Betruͤgers und Zauberers. So verbinde Cicero (do 
. Nat. Deor. I, 43.) portenta Magorum, Acgyptiorum- 


que in &odem genere dementiam. Zu ten Zeiten Au⸗ 
guſts unb fpäterhin ſuchten fie (wie aus mehrern Stel⸗ 
len des Plinius ecfellet) eine eigne Art Erwerb darin, 


daß fie in’ Rom unb Stalien ferumjegen, ben feuten 


weiflagten, ‚einige bezauberten, . andre entzaubereen, 


(Od. 1, 27, 21. 22. quis te folvere "Theffalis Magus, 


venenis poterit.) aud) verſchiedene Künfte fehen ließen. 
Das tertium comparationis liegt hier in ber geheimen 
und unmwiderftehlichen Kraft, mit welcher bie Dichter 
auf das Herz wirken und es nad) Willen lenfen: fo wie 


7" bet Magus, nach bem Wahne des großen Haufen, durch 


feine Beſchwoͤrungen unb. Zauberformeln tiebe, Haß, 


Furcht, Raſerey erzeugen fann, — Thebis, Athenis, 
Aus diefen beiden Städten ſtammten die vorzüglichften 


Familien, dern Schiefale fo oft ben Stoff zu Trauer 
fpielen geben mußten; 3. B. Oedipus, Thefeus, Hippo 
iptus, Da bey den Griechen und Römern mehrere 
Stuͤcke hinter einander aufgeführt wurden: fo fonnte ed 
Jeicht kommen, daß man fid in furzer Zeit von tbe» 
ben nach Arhen, unb von da nad) Argos verfegt fahe. 


Der Sinn: Er weiß: jede SDegebenpeit fo lebhaft und 


finntid) 


e 
t. dX . | \ 


- 


” .— '"Smeoteb Buch. 
ix Verum: age e et hia. .qui fe "- Credere 


_ | 4mdlunt, 
215 Qoam fpetatoris faftidia ferre fuperbi, 


Luram Mich brevem: fi munus Apoll: 
> Be dignum -- 


fi wild datzuſtellen " vaß wir uns als Angenzeugen an 
ben Srt der Dandlung ſelbſt verſetzt waͤhnen. Mud) 
Ariſtoteles findet hierin einen Hauptvorzug des Dich⸗ 
ters Poet, cap. XVII. des ds vous uud oug TyVicayag — 
or pasa mgo of umo | TiÜegevov. ovra yag av evega 
yssesa epo, qemeg mag RUFOSE "yiyvopevog TEIS FEAT 
‚röpzvois. 214. Cine natuͤrliche Ideenſolge leitet ben. 
‚Horaz von denen Dichtern, bie Öffentlich auftreten, . 
‚auf s Würdigung derer, bie nur durch ihre Schriften ' 
Das Publicum ju unterhalten fuchen, Hier bietet fid) 


ihm nun der reichſte Stoff dar, ſowohl feine unmürdie. - 





‚gen Zunftgenoffen auf ihre Fehler aufinerffam zu mde _ 
"hen, als aud) bem Auguft manchen lehrreichen Wink 
Au geben. Verum age, bient oft zum Uebergange von 
einer Materie zur andern, Sat. II; 5, 224. qui — 
malunt. Alle Dichter, bie nicht fürs Theater arbeiten. 
eredere, dem faftidia ferre entgegenfe&t; weil bep bet - 
iefumg eines Gedichts bie nüchterne Ueberlegung, bey 
der Aufführung auf der Bühne die faune be$ Augen« 
blidks entſcheidet, Sanadon: f* expofer d la critique 
d'un leBsur tranquille, — Juperbum wird hier bas tede 
traliſche Publicum genannt, ſowohl regen feiner leeren 
Anmaaßungen über ben Werth der Stücde zu entſchei⸗ 
— ben; als aud) wegen feines nut vorher gefhilderten vore 
nehmen unb. unartigen Betragens im Theater. Go 
brauchen auch bie Griechen ihr vmeenPavon 216% 
"curam impende. Die alte $esart redde hat ſowohl bie 
ER: gequält, . ale bem Dichter, die duͤrftige Idee 
unter⸗ 


A 


- Y 


Eifer Briefe _ a 


E 
|. ,Viscom plerel libris; ‚et vatibus sidere car, 


^U ftudio máiore petant Helicona virentem. 


am ergelihoben: eflice.. ut his.cura brevis sut, nulle fit. 
ar Giuͤck giebt eine der beften Handſchriften, bie 


. Dentley gebrautbte , ctiram Impende brevem, unb e$ 


läßt ſich auch, leicht tenfen , wie die Sylbe im von bem 
vorhergehenden m ver(tüngen, und pende (n redde vera 
wanbele'tperdert koͤnnte. Go finden mir aud) Virg. 
Georg. 1L- 433. Ovid. Art, Atnát. 297. impend:re.cu- 


- Yam, labotem, curam imp. ift bier (tie der Zuſam⸗ 


menhang ſehrt) von ben. Aufmunterungen aller Art z. 
DB. eignet Lefting, Unterſtuͤtzemg, Beiohnung, zu ver⸗ 
ſtehen, , wodurch Auguſt tie Dichrer ber Vollkommen⸗ 
heit näher bringen follte. ' Sanndon: we laifez pas d' 


 éténdre vos foin. —  brebém: (modicam. exiguam; ° 


So Sat; II, 2,57. breve pondus;) feit bie Beſcheiden⸗ 
heit hinzu, weil Auguſt fid) nod) wichtigern Angelegen⸗ 


| ES widmen mußte. munns Apollme dignum. Det’ 


empel, ben Auguft bem Apollo auf bem Palatini« 
ſchen Berge errichket batte (f. Epifh 1, 5, 17.) war 


zwar durch Äußere Pracht und Schönheit ves Gottes wuͤr⸗ 


dig, und er follte es aud) durch bic bafelbft angefeate Bi⸗ 
bliechef von inner werden. Aus coinplere etfelfet aber, 
dag die Gallerie. jener Tempelbibliorhef, welche er fe 
Römifche‘ Dichter beftimme harte, noch ziemlich leer 
war. Der Sinn: MWimfcheft tu, daß bie Zahl bet 
SRéniifdben Dichter anfehrlich unb der innere Gehalt 
ihrer Werfe vörtrefflich werde. 217. vatibus wdders 
talcar ; teil e$ den Roͤmiſchen Dichtern weniger an 
Genie, alsan $eitung und Crmunterung fehlte. 218. 
Helicon, ter bekannte Mufenberg in Bövrien, wird 
Yiberhaupt als der Sig ter dichteriſchen Weisheit bes 
trachtet, von da aus fid) bie" Mufenföhne Begeifterumg 
erbitten (wie Virg. A - Aen. Vit, b 64 nh laaane " He. 

- diecoms 


^ 


a = Zweytes Buch. 


AMulta quidem nobis facimus máls faepe 
poetae, 

220° cur vineta egomet caedam niea) 'c cum dit 
|. librum. 


icona Deae), v von onwelchem : jetab bie begeifternde Quelle | 


.. Sive evemes. Analect, Br. T. II. p, 109. 1) rauſcht, 
- wohin fie ſich im Entzuͤcken verfeßt fühlen (Od.1, 12, 5,), 


M 


wo aud) ihr Andenfen fortdauert. Denn hier prangten 


im heiligen Haine der Mufen die Monumente. der bes 


ruͤhmteſten Dichter der Vorzeit. ſ. Pauſan. lib. IX. cap. 
30. Voyage du jeune Anach. T. IV. chap. XXXIV. 
p- 50. Mach bem Helikon ſtreben, den Helikon errei. 
chen, ift alfo ſoviel als: nad) einem hohen Grabe ber 

Vortrefflichkeit ftreben, einen vorzüglichen dichteriſchen 
Ruhm erlangen, — virentem. Die malerifhe Schönheit 
diefes, mit den vortrefflichſter Kräutern bedecken, und 
von uraíten Bäumen befchatteten Berges, ruͤhmt aud) 
bec Vf. der Voyage d. j A. Ll. p. 51. nad) Paufan. 
lib. IX. cap. 28. 219. Mit derfeinften Rennmißdes 
Dichtercharafters entwickelt Horaz die Urfachen, warum ' 
viele, bie bem Auguft entweder ihre Werfe zueigneten, 
öder vorlafen, niche ihr Glück machten. Er giebt ihre 
Sehler zu, und geftebet ein, daß es ihnen bey einem - 
hohen Grade von Eigenliebe an Menfchenfenntniß und 
$ebensart mangele. Aber er tut dies nur, um von 
(B. 229. an, die Sache ber Beſſern befto ernftlicher 


" führen, und fie um fo. nachdruͤcklicher empfehlen zu fün« . 


nen, je unpartheyiſcher unter biefen Umſtaͤnden fein Urs 
theil erfcheinen mußte. mala; bier: Mangeldes Bey«- 
falls, der günftigen Aufnahme ber Werfe, ber Unters 


füügung. 220. u£ — mea. Das Eprichwort iftnicht, 


wie Pambin gfaubt, von einem Dergenommen, ber, aug 
ifie gegen den. Wein, alle Weinſtoͤcke ausrorten 
wollte 


t 


0, o Mer Brief. "aig 
‚Sollicito damus, aut feflo:-cum laedimur, 
— — unum 
Si quis amicorum eft auſus reprendere ver- 
io 2 fum: 
.: Cum loca iam recitata revolvimus irree 
vocat: : | 


Wollte und bey den feinen den Anfang machte; fordern 
von der fo genannten putatio. So wie der Winzer 
deym Schneiteln feine unnigen Reben’ verfchone, ja 
die ‚feinen weislich am fchärfften fd)neibet: fo ſchonet 
auch der feiner felbft nicht, der feine Fehler öffentlich zur . 
Schau trägt und verfportet. Der Sinn: bap ich meine 
eignen Fehler rüge, ober wie man im gemeinen Leben 
fagt: daß ich meine Haut felbft zu Markte trage. Be⸗ 
heiden und fchlau ſchtießt fid) oras felbft nicht vonden ' 
Vorwürfen aus, tie mit. feinen Sunftgenoffen gelten, 
theils weil fo fein Tadel gemildert wird; theils um ſich bem 
Anſchein zu geben, als thue er füt den 2(nguft eher zu viel 
Als za wenig, unb fo der Zudringlichkeit beffefbenum fo fie 
cherer zu entgehen. Wie wenig eraber getroffen fep, erhel⸗ 
let aus dem Briefe ad Vinium. Ep. b 13. 221. foHicitog - 
wenn bu mit wwichrigen Regierungsforgen befchäftige biſt. 


.' Sanadon: orcupé, - laedimmr. Wegen des thörichten Wis 


derwillens gegen alle Kritik heißen auch die Dichter irrita. 


dile genus vatum Fp. Il, 2, 102. fyorag nennet hier Feh⸗ 


Ter, Deren feine 3umftgenoffen fid) zwar nicht! unmittelbar 
vor. Auguft fhuldig machten, wodurch fie aber doch im 
Allgemeinen fádyerfid) und verädhtlid wurden, unuın 
bemeifet nur mehr für die Reitzbarkeit dee Dichter. 
225, cum — irfetocati. Großen Dichtern ward oft ble 
Ehre zu Theil, daß man beym Vorlefen ihrer Werfe 
vorzuͤgliche Stellen wiederholt zu hören wünfchte (A. P. 

IV. Bano. H 365.): 


- 


fi4 ipte Bud. 
^ Qum Nstlentatnur non dppárere labores 
225 Nöftros, et tenui deducta poemata filo: 
' Cum fperamus eo rem venturam, ut, fimul 
- atque A 
umina réftieris nos fingere, corimodus 
ultro : 
36 $.): mittelmäßige Köpfe wiederholten die Stehen, | 
foobe» fie felbft mehr empfanben als andere, aud) una 
qufgeſodert. revolvimps, von der damaligen Form 


ber Buͤcher hhergenommen , die mán auftollen, mußte, 


um eine ſchon geleſene Stelle wieder zu finden. Hier! 
wieberholen., 234. lamentamur. treffend! um bie gee 


trünfte €i enliebe zu harafterifiren. — laborer. Gleide ^ — 


. falls gewähle;.'es wird dadurch ber Werth bezeichnet, 
. ben fie auf-gewiffe €tellen fegten, bie ihnen e | 
viel zu fdjaffen gemad)t. 225. tenui — filo. Dichte⸗ 
tifche Arbeiten, die kuͤnſtlich angelegt, und muͤhſam 
dur chgefuͤhrt find, werden oft mit einem feinen Geſpinnſte, 
ofer einer Jarten Weberey verglichen, wovon ducere 
unb deducere eigentlid) gebraucht wird; wie in den bes 
fannten Catulliſchen currite ducenies fubtemina, cur« 
fite fufi. S, Sat: II, 1,4, Wieland: Wie zart 
gefponnen und wie fein verwebt das Werkchen 
ifl. Sanadon: la delitate[Je de notre compofition. - 
227. Commodus; überhaupt einer, der fid) in andre 
Menfchen zu ſchicken weiß, andern zu Gefallen lebt; 
qui fe ad aliorum moresaccommodat. Daher freunbs 
lid), liebreich, zuvorkommend (Cic. p. Muraen. 66. 
nemo Catone proavo tuo commodior, cómior, mó. 
deratior fuit ad omnem rationem humanitatis): nnb - 
indem fid) biefe Gefinnungen durd) die Thar äußern, . 
freygebig, (Od. IV, 8, ‘1. dónarem cuminodus,), Hier: 
3üvorbommenó. 2328. «gere veter, Als arm und 
m verhun⸗ 





Erſter Brief. ns 
. Arceflas, et egere vetes, et fcribere cogas.. 
. Sed tanien eit: T m cognofcere, 
: quales 
230 Aedituos habeat belli ſpectata — 


verhungert bibet Horaz das Roͤmiſche Dichterpoit⸗ 
chen oft. Ep. I, 19, 38. U, 2. fcribere sogar. Indem 
du Stoff zu Gedichten vorſchlaͤgſt, unb veichliche Bes 
lohnungen verfprichfi. Launig fagt der Dichter cogas 
von einer Kunft, weiche mehr als alle andre innern . 
‚ Trieb erfodert. 229. Doch fo läftig, aubringfid) unb 
lücherlich aud) viele Dichter find, Denen wahres Ver⸗ 
dienſt mangelt: fo bar[ft du deswegen. weder bie Sache 
ſelbſt verachten, noch die Dichter von wahren Verbienfte 
gleichgültig überfehen; wenn bu anders deinen Ruhm 
. auch für Die Nachwelt fidet gründen willft. Diefe 

Idee führe Horaz mit einer Delicatefle aus, baf fie füp. 
den Auguft eben fo fehmeichelhaft, als für bie Dichter em⸗ 
pfehlend ſeyn mußte. 236. aedituur, nad) Gellius N. 
A. XII, 10. war die ältere aͤchte Form aeditimus, doch fin« 
ben wir aud) aedituens, wovon aedituus abgeleitet ift, beym 
Lucretius VI, fin. hofpitibus loca quae complerant ar- 
diturntes), vewxopos, legoQuAmE, vawQuAaE, ober, 
wie Baxter lieber will, Jegouynuwv, eine Art Priefter 
Son nieberm Stange, deren Amt war, die Tempel zu 
bewachen, zu eröffnen und zu ſchließen, mit Kraͤnzen 
zu.behängen, vein zu halten, unb die damit verbunde⸗ 
wen Haine vor jeder Entweihung zu fhügen. Auch 
brachte es ihr Amt mit fid), unb fie fanden ein kleines 
Verdienſt dabey, den Fremden, welche die Tempel be⸗ 
ſuchten, bie heiligen Gebraͤuche, in (o fem man fie wife 
fen durfte, zu erklären, ihnen bie Merkwuͤrdigkeiten 
bes Tempels zu zeigen u. ſ. w. (f. Eurip. Ion. 85. fqq. 


"^ dl unb " —— unb Musíeger). Sehr 
$2 treffend 


" 7 Biptottà Buch. | 
Virol indigno non: oommittertda poétae — 


/ Gratus Aleiandro regi. Magno fuit ille | 
s eoo ineultis qui | verfibus et male natis 


— 


| treffend — dorah die Dichter mit bun. éi 
ſind gleichſam bey dein Tempel des Verdienftes am — 
geſtellt, "in welchem die. Namen unb» Thaten großer 

Männer. prangen Gelli ſpectata domigüe virtur), max 
en die Welt mitihnen befannt, und gewinnen ihnen 
Verehrer und Bewunderer. GuterflärePorpbyrion 


audittüoi durch narratöres. — Es wird daher nid) nis ^— 


tig ſeyn, mit einigen Yußlegern anzunehmen , — bag 
Qord; auf ten Dichter Aediruus angefpiet habe, (von 
welchen Gellius XIX, 9. fadt: VerfibusAeditui vete- 
ris pdetse mundius , venuftius, limatius, preffius Grae- 


| - cum: Latinumve nhil guicquam reperiti puto), un 





ganz vörzügliche Dichter zu charakterifiren. Sthonums 

ter tem aedituis tm erften Sinne werden Eingeweihte 
in der Runſt verftanden, um dem indigno poëtac, V. 
231. (der nicht wuͤrdig und fähig if, tie Thaten gro- 
fec Maͤnner zu fingen)'ent: gegengeſetzt. 232. Warim 
gend einer, mit welchem die Vergleichung kinen Auguſt 


nicht: beleidigen konnte, fo war es Alexander der Große. 


Wenn aber Horaz. in dieſer Stelle bem Auguſt ſowohl, 
als deſſen Gluͤcke, vorzuͤgliche Sänger gefunden zu ae 


ben, ein feines Compliment macht, und ihn ſelbſt uͤber 


- einen Alexander erhebt: fo mußte dieſes fuͤr den Goͤnner 
eben ſo ſchmeichelhaft, als fuͤr die Dichter empfehlend 
ſeyn. Ja er thut dureh) dieſe Wendung mehr für fie, . 
als durch alle Anpreifungen. 233. Choerilos. Es gab 
mehrere Dichter biefes Namens, unter denen Chörilos - 
von Samos, ber bie Siege tec Athenienſer über. ben - 
- Serres befang, nod) der befte gemefen yu. feyn fcheiner. 
" Voff. de Poet. Graec. Ue LAN Wie menig — 
Choͤ⸗ 
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Bettulit acceptos, regale nomiſma, Phi- 
."Mppos. ! 


Ebstilos, ber Hofpoet Aleranders, feinem erhabe⸗ 


nen Gegenſtande gewachſen war, erhellet ſowohl aus 


unſerm Dichter (ſ. Acron ju A. P. 357.), als aus bem. 


Urtheile Alexanders ſelbſt: der (nad) Curtius VIII, 5.) 


lieber der Thoerſites bes Somers, als ber Achill bes Choͤ⸗ 


rilus ſeyn wollte. So urtheilt auch Ariſtoteles Topic. 





7. wo er bie Deutlichkeit anempfiehlt: oie "Opes; 


pn Sa Xoigiog.. unb. Analect, Br. T. IL p. 3. wirder 
ſpoͤttiſch 'Opzomoe genannt. Doch vergóunte ihm 


Alexander feinen Troß zu vermehren, und bezahlte feine 


Mühe (mehr ift.in grasur fuit. Alexandro nicht zu für, 


hen;) weil gerade damals fein epifcher Dichter lebte, 
bec fähig gewefen-wäre, feine Großthaten zu befingen. 
f-Billies Sefchichte.von Yisgriechenl 4 Th. Kap. 40. 
©:450. 451.  inzultir ver ſbus, voril er, um recht 
viel Philippd'ors zu- verdienen, ſchnell und incorrect 
arbeitete. mals.natäsr, weil es ihm überhaupt an Tor 
lett gebra, 234. referre aceeptum wurde eigentlich 
von Schulönern gefagt,. welche den Empfang bes gelies 


über bie richtig abgetvagne Schuld quittirten.. (Cic, 
Qrat. p. Caecina, Sect. 17. fe babere ait argentgrii. tg« 
bulas, in quibus fibi expenía pecunia lata fit, accepta- 
querelata) Dann: einem verpflichtet, verbindlich fepn;, 


einem etwas verbanfen.. (Stephan, "T'hefaur. Ling. Lat, 


in v. fero, accipio: Ingenue fateri, fibi illius opera, 
id boni eveniffe.) Und zuletzt: dieſes durch) bie That. 
berveifen, erwiedern. Alſo rettulit acceptos Philip- 


pos verfibus inc, et m. n. er lieferte bem Alerander- füv, 
fönigliche Belohnungen fehlechte Verſe. aft ie bos. 


Ovidiſche (Trift. IL Eleg, 10.) Acceptum refero ver-, 


fibus effe nocens... Nomifina gr. vois go. f. d. Ausle- 
en 0 0 $3 . ge 


er 
— 


- 


henen Geldes befcheinigten; oder von Gláubigern, weiche 


1418 — Shvóptes Vach. 


235 Sed veluti: tractat notam Jabemque zeit. 
tunt 


— Atramenta, fere fcriptores curmise foedo ai 
"Splendida facta linunt. Idem rex ille, po&ma 


ger ju Matth, XXII, 18. Arifloteles Ethic. V, 8. (eitet. 


 bies Wort mit. mehr. Spigfüntigfeie als Wapifhein 
lichfeie von vouw'her. Das Beywort regale weiſet ent» 
weber auf‘ bie Eoniglich große, reiche Belohnung bin, 
oder (ft wegen Philippos Dingugefügr. Der Water 
" Mieranbecs Dbilippus hattenämlich Goldmuͤnzen, nach 


Lambin zwey Goldguͤlden an Werthe, fihlagen [ageny, 


und fie behielten auch unter Alexander ben Namen ihres 
evften Stifters.-£ Taubmana. ad Plauti Bacchid. Ad. 


IL Sc. 2. v. 52. 235. Trefjend refleerirt Horaz über 
. diefe Laune Aleranders, und zeigt, Daß fie nicht fo gleich⸗ 


gültig für feinen Nuhm war, als.er badıte. So wie 


som Schmuß ober Schwaͤrze, (atramsnso) womit wie - 


umgehen (draffate, contrediata, wie Ep. I, 20, 11.) 
‚immer etwas an uns haftet; fa entehrt ein fchlechtes 


Gedicht den Helten ſelbſt. Seine Thaten werden nicht - 


in das Licht gefege, in weichem fie erfcheinen ſollten, unb 


erregen oft Sachen, wo fie Bewunderurg hervor bringen 


.— feliten; ja, ‚mas das-vorzüglichfte ift, die hohe Mei⸗ 
— mung von feinem :Geift unb Geſchmack wird burd) einen 


unwuͤrdigen Sänger, bem feine Werewigung aufgetragen E 


war, geſchwaͤcht. Daher (agt aud) yecog mit beſcheidener 

Klugheit: (Od. 1,6. 10 — 129) Mufa — vetat Law 

dé: egregii Caefaris et tuas. Culpa deterere ingenii 

937. Wenn Gier Horaz ben. Kunſtgeſchmack Alexan⸗ 
ders ruͤhmt, fo Hatte er wohl nicht, wie Hurd annimmt, 
bie Abſicht zu zeigen: baf es biefem Fuͤrſten mehr um 

‚ Pe Abbildung feiner Figur, als um die Schilderung 
feines Gleiftes unb feiner Sitten zu chun geweſen. = 

; : w 


/ 


ee. ng 

Qui tam ridiculum tam cate prodigus emit, 
Edicto vetuit; ne quis de praeter. Apellem 

240 . Pingeret, aut alius Lyfippo. duceret aera 


will ihm vielmehr Gerechtigkeit toiberfafren laffen, 
damit das auf dieſe Vergleichung gebaute Lob Augufts 
nut noch mehr ‚gewinne. Wenn, iff die Idee welche 
fid) aus bem Folgenden exgiebt, Alexanders Monumente 
immer nod) fortbauern; mie weit mehr wich bein Nach 
ruhm in ben nod) perzüglichern Werfen der Dichter- 
fortieben! 239. edio verit, . Weber. tiefen. Befehl 
reflectire auch Cicero Epifl. ad Famil. V. 12. und lis 
niue VII, 38. XXXVIL x gebenft ‚neben ben beiden 
erwaͤhnten Künftlern aud) des Dyrgoteles, eines bes 
züfmten Steinſchneiders, bem er allein wergénnte, (eiu 
Audenken in ben edlern dauerhaften Steinen zu verewi⸗ 
. gen, die burd) feine'morgenländifchen Siege bamals in 
Griechenland befannter und gemeiner wurden, unb jene 
Kunſt felbft mehr in Yufnahihe brachten, f. Billies 
a. a. O. S. 450. ne quit — pingerst. Appelles, beffen 
Werke unzaͤhlig waren, unb beren jedes hinreichte ſei⸗ 
. ne Ruhm zu begründen, mahlte ben Alerander, ber 
einen Donnerkeil ergreift, mit einer Majeſtaͤt und 
Grajie, die uns Piutarch epi uns. AXE. vy ſeht 
treffenb ſchildert: eyeaxe Tov xegavva(Qogov évrwg evae- 
"yo, May XEXQRguEVUG » 1088 Aryeıy, oT: üvoY AMEa- 
Ls ógev. Diiyamov yeryover. avıunros, 0 de Anel\oy, 
, aamres. f. aud) Billies €. 454. 240. Lyfppa. 
Gillies S. 453. Zyfippus, erwarb (i) ben Ruhm, bag 
er bie Sunft zu einem genauern Stubium unb zur nd 
bern Nachahmung der Natur zuruͤckhrachte, ohne barum 
feinen Bergängern an.ibealifcher Schänhelt qu weichen. 
^ Burg wird vom Erz gefagt, weil es gleichſam in, tet 
Germ geleitet wird, dieſe ? jene Geftolt anzunehmen, 
ne "E | und 


MEN 
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—* "ortis Alexandri vultum ſimulantia Quod i 
r ' judicium fubtilevidendisartibus illud —  - 
und es ift fo viel als fundere. ^ Seneta Epit LXV. - 
verbinbet funderetur und duceretur. Gewoͤhnlich fage 


man ducere ex acre, ducere aere effigiem. Plin, h, m. - 
/. VII, 38. edixit, ne quis ipfam — quam Lyfippus ex 


, Bere duceret. Horqz wähle als Dichter bie ungemópie 


lichere, aber eben fo natuͤrliche Form ducere acra. (wie 


“ domare acra, Stat. Achil. I, 30. excudere aera.: Virg. 


Aen. VI, 848): denn beides ift nicht mehr von einan⸗ 
der unterfchieden, als menn wir fagen: aus dem Erf 
eine Statüe gießen; ober: das Erz zu einer Stutuͤe 


gießen. — Co fällt die von Bentley gebilfigte, unb mit - 


mehr Spigfündigfeit als Schatffinn vertpeibigte Vers 
muthung des Lambin cederet. (welches freplid) von ben 
Abſchreibern zuweilen mit duceret vermechfelt wird) 


von felbft weg. arra — Amulantis. So fagtau Pluus 


tarch a. a: O. ovo yag ovrog (Eylippus) xarenm- 


WE Te gay Te n 908 avrov, xaj GvvekeQQege vy pog 


"T" &germ. Analeck Br.'T. 11. p. 4o. XIV. Avermme, 
mese 2ixvoyie, Iapaaren yeig, Dale Teyvira muB. 
rei & xoaac opi, óv wur 'Afskarddov og(ae xees. 
U: p. 58. L. Tokusav Anskowdpcv xai öAuv akeunkare - 
poeßer Ausimmos.— 241. Die Conſtruction: quod A 
uocares judicium illad. fabtile videndis artibts ad qudi- 
candos) libros et haec Mufarum dona : ‚jurafe! etc. _ 
Der Sinn: Soflte der naͤmliche Mann, der in Wen 
fen der Kunft eim fo feines Gefühl zeigte, biehterifche 
Producte beurtheilen: fo u. f. wo: 242. fubtile juditium, 
wie Sat. .1I, 7; 101. fübtilir judex. IB, 8, 88. fabiits 
palatum; Daß der. Gefd) mad Xteranders in Werfen 
der Kunſt richt ſo verfeinert tar, ats ihm Horaz Diet 


feiner Abſicht gemäß (f. zu 98.232.) preifet, erhellet aus 
mehrern Anekdoten, "die uns Aelian und Plinius auf 


bewahrt, 


= . Erſter Brief. 12 i 
Ad libros: et.ad haec Mufarum dona vo- 
AE cares; 

Bocotum in crafio jurares aere natum. 


bewahrt haben, unb nad) welchen er vom Apelles mane | 


che bittere Zurechtweifung hören mußte. Es war ein 
Gluͤck für ipn, bof gerade zu feiner Zeit ein Mpelles 
und Lyſippus lebten; denn ohne fie würde er mit einem 
fchlechten Rünftler, fo wie mit einem fchlechten Poeten 
haben vorlieb nehmen müffen. 243. vocares i. e. revo- 
cares, conferres. Jibror ; ſchriftſtelleriſche Arbeiten, z.B. - 
ber Geſchichtſchreiber, die er gleichfalls in feinem Gefolge 


. führte: Muſarum dona nad) dem gr. duge deav (f. Ruhn- 


, 


ken. ad Hom. H. in Cer. 147.) formict: Gedichte. | 
Hurd ſucht vielleicht zu viel in biefem Ausdrucke, wenn 
er bie Idee darin (iubet i! bag die Gedichte nicht 


- btoße Opfer find, welche bie Poefie der Gräße bringt; 


fondern freymwillige Gefchenfe, welche die Mufe bem 
Dichter macht, 244. Bosotdan in era[fo acre, Die 
bide fd)were íu(t Boeotiens harte aud) auf ben Cha⸗ 


. tefte der. Einwohner den Einfluß, daß man mehr 


Körper. als. Geiſt an ihnen verſpuͤrte. (Cic. de Fato, 
cap. 4; Athenis tenue coelum ex quo acutiores etiam ' ' 
putantur Atticis erqſſum "Thebis: itaque ping&áer Tbe- 
bani) Ihr Phlegma diente zum :Sprichmorte, unb 
man nannte einen einfältigen Menfchen Bewrizv vv, 
€» fang Kratinus (beym Schal. bes Pindars Olymp. 
VL 152), von ihuen: duras dern avwßonsrirov qreQo- 
Doeer 'yevos avdewv f. Eraſm. Adag. Chil, III. Cent. 2, 
Ad. 48. Juvenal. Sat. X, 5a. Sehr viel trug aud) bie. 
Erziehung zu ihrer Geiflfofigfeit bey, ſ. Voyage du - 
jeune Anach. T. IV. 'chap. 34. p. 68. Der Sinn: 


Du ſollteſt ſchwoͤren, baf es ihm gänzlich an Geift unb 


Geſchmack gefeblt, MR jene Vergleichung mit 
— 09$ bem - 


l 
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5 At neque dedecorant tua de.fe judici, 
aique ! 
, Musena, »- multa dantis — tu- 
| lerunt, 
- - / pile&i tibi Virgilius Variusque poetae: 


bem Alerander bauer nun Horaz das fob Anguſts, ub 
bie feinfte fehhmeichelhaftefte Empfehlung feiner Freunde. - 
Er bleibt nur bey deffen Geſchmack für die Dichtkunſt 
ſtehen: theils weil dieſe der Hauptgegenſtand des ge⸗ 

, . genwärtigen.Briefg mar; theils weil der gebildete Ges 
ſchmack diefes Fürften an Werken ber Kunft fo enefchies 
ben, unb durch unfterbliche Werke bewährt mar, taf 

eine Erwähnung beffelben überflüffig geweſen wäre: 

at — Judicia. Wenn die Vorliebe Aleranderg fiir den 
Choͤrilus die Meinung von feinen Einfichren febr herab⸗ 
ſtimmt: fo haft du bey gleicher Lebe zu einem Dirgil 
und Darius nicht ein gleid)es zu befürchten. Sie 
machen deiner Wahl Ehre, und veremigen dein Xn. : 
benfen. 246. munera, Beide hier erwähnte Died ° 
erhielten, neben mehrern geringern Gefd)enfen 1,00000ó 
Sefterzien Belohnung. Man weiß den Eindruck, wel⸗ 
chen die Verſe Ditgils Tu Marcellus eris im 6 Buch 
ber Heneide auf den Auguſt und die Octavia machten, 

Außer ber allgemeinen Senfation bie fie erregten, unb 

> Diedas ſchoͤnſte Lob war, (multa cum landı)- erhielt ‚er 

nod) für jeden jener Verſe 10000 Seſterzien. Yarius; 

. fbiefer dem Auguft fo geliebte, unb aud) vom Horaz oft 
unb ehrenvolf erwähnte Dichter fchrieb ſowohl epifche 

Gedichte (Od. 1,6). als aud) Sragbbien. Bon legtern 
urtheile Quintilian (I, 10). Varii Thyeltes cuilibet 
Graecorum comparari potefl. Auf beide iff ber Aus⸗ 
fprud) Aneipaters von Theſſalonich anwendbat: dc xay 

| æcidos um; Eenwv xag, discas 54 Upeous Euege 
P1713 
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i: Nec magis expreffi vultus per aenea figoa, 

Quam, per vatis opus mores animique vi. 
EE rorum 


was cr. Anal. Br. T. Il. p. 116. XXX. 248. 249. 


ec — apparent. So urtheilte aud) Agefilaus nach 
Xenophon in deſſen Leben, unb Cicero Epift. ad, Fa- 
aul..V, 12. Unus Xenophoatis libellus in eo rege 
(Agefilao) laudando facile omnes omnium imagines 
flatuasque fuperavit. So aud) Od. IV, 8, 13. unb Ana- 
led. Br. T, ll. p. 54. LVIII. In der That ift nichts 
gegründeten als biefe Sentenz. Monumente zeigen 


uns ben großen Mann nur in einer Situation, in ei» 
‚nem Moment feines Lebens, und felbft bey ber hohen, 


iealifchen, ewigen Ruhe, in welcher die yorzüglichiten 
Werke des Alterthums gearbeitet find, ift es norhig, 
bog in uns offe Erinnerungen an feine Thaten erwa⸗ 
chen, ehe wir ihn bewundern, Kurz, wir müffen ben 
Mann erft aus ber Gefchichte und den Dichtern fennen, 
ehe wir bey feiner € tate das fühlen, mas darin aus» 


"gedrice ift: Die Dichekunft hingegen zeigt ihn une 


in allen Schattirungen feines Lebens, hebt bie feinften 


Nuͤanzen feines Charakters Heraus, bringt durch Zu- 


fommenftellungen mit andern bie vortheilhafteften Con⸗ 
traſte hervor, und liefert uns ein vollftändiges (obgleich 
oft, wie in ber bilbenben Kunſt, verfchönertes) Bild 
des geiftigen uno moralifdyen Menſchen, (morer 
animique virorum clarorum apparent) — ainsa figna ; 
welche wegen ber Materie, woraus fie gearbeitet find, 
mehr als alle andere der Wergänglichfeit troßen. Unter 
einer ähnlichen Vergleichung nennt Horaz feine, Ge 
dichte: monumentum sere perennius. (Od. IH, 30, 
2.) 350. Auf verſchiedenen Nebenwegen unb. Ab⸗ 
fehweifungen, . auf welchen ev. jedoch (eia. Ziel nie aus 


bem 


i ⸗ 


EN 


2 i44 c Bret Bud. 


250 Clarorum apparent, Nec —— ego 
| mallem 


dem Geſi chte best; war nun Horaz auf den Punct 

 Dingefómmen, wein er gleich Anfangs gebalbre, unb 
welcher eigentíid) ber Hauptpunct bes’ ganzen Briefes 
ift, noͤmlich: dem Antrage des Auguſt, ihn burd) feine 
‚ Gedichte zu verewigen‘; äuf eine Art aus zuwelchen, wo⸗ 
bey et weder dieſen Fuͤrſten beleidigte, nod» fid) in- fes 
ner Gunft zuruͤckſetzte. Weislich erwähnte er gleich 
vorher ben Virgil und Varius, tamit Auguſt in ihnen 
ten Erfag feiner geräufchten Erwartungen‘ finden möchte, 
Die (ntfdulbiqungen find bie nämlichen , - deren fid) 
unſer Dichter oft bedient; nur daß er ihnen eine andere 
Kinfleidung giebt, und vorzüglich ‚die Wendung „daß 
er nicht Kräfte genug befige, um Großthaten in erhas 
-benem Schwunge zu befingen, und Auguft durch feine 
Gedichte mehr verlieren als gewinnen winde« meiſterhaft 
ausführt.” So benutzt er-die Eigenliebe deffelben, um. 
eine Zumuthung zuruͤckzuweiſen, welche aus'cben dies 
"fet Quelle Derffof. atc — gefas; Bringen Heldengee : 
bichte eiie felcbe Wirkung hervor, und verfoigen fie _ 
den Dichter : zugleich ‚mie dem Helden: ^ mele koͤnnte ich 
beſſer für meine: Unſterblichkeit ſorgen, als wenn id) 
mich ihnen widmete, fermone: ; Gedichte, welche ſich 
nicht weit über ben Stil des gemeinen Lebens (/eemo) 
. erheben. €» fagt Horaz von der Komoͤdie Sat. I, 4, 
47:48. nifi quod pede certo differt fermoni firmo me- 
sus. Go wird aud) fermorcinari beym Apulejus von — 
Somifern gebraud)t, und dem vociferari, bem erfabs 
nern Zone der Tragifer entgegengeſetzt. Beſcheiden 
nennt er fie repenter per humum, vermutffid) nad) dem . 
Pindarifchen: Aoyoi x&pounsres; und verfiehet bate 
unter (wie Sat. II, 6, 17: unter der Mufa. pede(lri; Ac 
yes eco) den leichtern, ungezwungenen, mtoͤrlichen 


Ton,‘ 


"gr 
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Repentes per hümuta, quam res compone· 

re geftas, — 
'T'erratumque (tus et flumina dicere: » et 

| : are, 7 
Montibus impofitas, et barbara regna, 
= we 2000 0! 
Aufpiciis totum confecta duella.per orbem, 
?55 acum cuftodém, pacis: cohibéntla Ia- 


num, 


12 


on, indem fie dahinfließen, unb wömit.fie — 
ſtaͤnde des gemeinen Lebens beſingen. 251, ver gæſtaed 
Scoff fuͤr die epiſche Muſe. 252 terrurum fur? 
Beſchreibungen von Laͤndern, Gegenden imb dergl. dienen 
mit jum Schmuck ber epiſchen Dichtkunfty vorzuͤglich 
wenn fie weit entlegen unb nod) unbefannt (imb, welches 
Bier fitus anzudeuten (eint, - flumina ; weil an Fluͤſſen, 
anb beym Mebergang über blefelben oft Schlachten vor« 
fallen und fif) hier vorzüglich bas Feldherrntalent zeige. - 
‚253. arceri montibur impofítar; Feſtungen, bie entwe⸗ 
ber tapfer vertheidigt, oder kuͤhn beflürme werben. Xn» 
vers ein alter Echoliaft: erces montibus imp. conditas 
a Caefare civitates dixit. - barbara r&gna, Kriege, 
die mit fremden tinbefannten Nätionen geführt, Buͤnd⸗ 
niſſe und Friedenstractate, die mit ihnen gefchloffen wer- 
den, 254, confeGla duella; i. e. debellata, transacts, 
finita, tuis au/piciir. Zwar führte Auguftnicht dile Kriege 
‚ feft, bed) der Ruhm der Felbherrn firafte auf ihn 
zuruͤck, und er war der Mittelpunet, worin: fid) zuletzt 
. bec Ruhm anb bie Größe Roms vereinigte, 255. Janus 
. heißt cuffo pacis, weil, wie. befannt, mad) bet vom 
Numa fefgefegten — (Liv. 1, 19.) 1 e. 

ö nung 


326 x Zivepta Su. » 


EE. Brforimidatam Parthis, te príncipe; Rorham: 
| Si quem — poſſem quoque: Sed 
E "neque parvum - 
| Carmen maiellas recipit dua;. nec meus 


tunc». ^ s: audet " 


— tentare ' Falot, quam vires ferre p. · 


ds i Luſent. 


Roͤmer am liebſten hörten. ſ. Sat. IT, 5, 62. Ep.L, 18, 
56. unb Anal. Br, T. IE p. 143. XX. 257. fi — quo 
que. Wie Sat. IT, 1, 12. cupidum vires deficiunt. 


— 257. partum carmen. €in Gebicht'von unbebeuten« 
bem Inhalte; fo viel als vorher fermones repentes per 


humum. 259. puder. f. ju Ep. I, 9, 12. hier: ber 


‚ fiheidene Klugheit. quam — recufmt. In eben ber, 
von faften (ergenommenen Metapher gefagt, mie As - 


P. 39; 40. 260, fuite möchte ich lieber mit Lambin 
unb. ben mehrefien Auslegern auf diligit, als mit Bent⸗ 
ley unb Sanadon auf urget beziehen, weil in urget 


fehon der Begriff bes täftigen, Thörichten, Befchwer« — 


lich falenben liege. Durch fuite quem diligit hinge⸗ 
gen mirb fedulitas (gt. mecdune)'näher beftimmt. Es 


. ft nämlich diejenige Gefälligfeit und Dienftfertigkeir zu 


verſtehen, nach welcher man einem feine tiebe und Er⸗ 
e am unrechten Orte und auf eine unfchickliche, 
laͤſtige, ja wohl beleibigenbe Are zu erfennen giebt, 


Eine ähnliche Sentenz in Eurip. Hippol. 596.547. 
— wo Phaͤdra zu ihrer Erzieherin ſagt: oAom xaj cv, x^o- 
$3 


60 Sedulitas autem, ftulte quem diligit, urgetj | 


^ öffnung unb Werfchliegüng feines Tempels das Symbol —— 
des Krieges unb Friedens war. So Od, IV, 15, 8,9. 

vacaum duellis Tanum Quirini claufit. 256. et formi⸗ 
: datam — Romam. Das fob , welches Auguft und die 


.. 
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E : Praédipue cum: fe-nuineris commendat et 


* : I arte, , ] 

, Difeit’enim citius," meminitque libentius 
wie s 2 : J ar d 

* v : ' illud, m c" 


TORO TEE MUS EROR Neneretur. . 


- » 4 
ted QR 


i£ potoit QQiXé0c Ylaudvuog weiv gei zarur evepeyerem 


361. vommepdos Je i. 6. exferitfe.arte, nomlich postica ; 
alſo numuris:et orta fooielals carminibus." Doch i(t ber 
Ausdruck mit Fleiß gewählt, um ten male: fedolom 

itonifdy Ju charakteriſiren, bet álle- Süunft unt: dichter. 


Kbe Srofeaufbbetet und erſchoͤpft, um feinen Helden zu 
kefingen. :263...26 3-:difail — deridet. Die Urfache, 
iarumiman einem durch fehlechte Were auch fer 
ſchlachte Dienſte erweiſet, iff: Well das Publieum 


7 i, Qupd Suis deridet,. quam quod probat ot. 


- 


über: den fehlerhaften und lächerlichen Gedichten bie — 


. Beorzüge und den perfönlichen Werth ‚des befungenen 


Helden uͤberſiehet, unb ihn felbft mic feinem Dich- 
ter verlacht. quod probat et veneratur; die. Sache ſelbſt 
bie befungen wird, die Vorzüge und Thaten des Sel. 
ben, die Beyfall und Achtung verdienen. Werden 
diefe, will Horaz fagen; ſchlecht befungen, fo ergreift 
ber Neid nav allzugern eine GelegenDeit, um fie herab⸗ 
zumürdigen, unb mit bem Gedichte fetbft laͤcherlich zu 
machen. Denn mít den mebreften Yuslegern quod: pr. 


et ven. von. ben Worzügen des Gedichte zu verſtehen, 
- (Sanadon: le public apprend plutot ce qu'il y a de 


mauvais dans une piece, gus ce qu'il y a de bon. Go 


: auch Wieland.) verbietet ber Sufammenfang, wo 
- ' won fihlechten Gedichten, und nicht von foldyen tie Re⸗ 


be ift, welche bey einigen auffallenden Mängeln immer 


noch beträchtliche Vorzüge befigen; und die Abſicht des 


Ganjen, ^ 


i$ — , nn 5 
TECT. . Nil aoror. offiginm.; quod E ac 


pegue ficto. 


Nec prave factis depprari verfibus opto: ^ — . 


TE rm : . MEM TIL m uu. Loss Esca (vv 
Warzen’ doble jid) Auß der folgenden Siele - deutlich 
ergiebt. 264. mi] worödl.t.t. nihili facio, contemno. , 
Wie Ep. I, 15, 16. vina nihil moror illius orae. gra- 


pore. soie, unſert - gupctoft fallen ,. von Iwendernigen 


Freundſchaſts dezeugungen. 269, fiYocinapeiman vultu. 
Aus tiefer: Stelle ſowohl, als auch aus mehrern mochh 


vorhoudenen Buͤſten. beruͤhmter Roͤmer, ſohgert Hi. 
Wielandn daß e$ auch damals ſchlechte Kuͤnſtler gege⸗ 
ben, welche, wie es immer ned) peut zu. Tage der Fall 
ít, die Qilbuifje großer Männer zum. Kauf verferrig« 
gen, und ans Ungeſchicklichkeit, "oder allzu großer Eil 
vᷣerunſtalteten. Vielleicht find aber auch Carricatu⸗ 
cen gu, verſtehen, weiche porzuͤglich jetzt in England zur 
Berfpottung. großer Männer dienen muͤſſen, unb auch 


bey den Alten ‚nichts Ungewoͤhnliches ‘wären. WBiels 
. Jeiche daß manther Zaun und Satgr der alten Kunſt die 


entſtellte Gopie eines berühmten Mannes mat. f, Chi 
Henr, Bergeri Conmmentat. de perſonis vislgo Larvis 
f. Mafcheris. und. Sulzers Theorie 136. €. so. 
Are. Carricatur. propani, öffentlich zum Kauf ause 


geſtellt werben; ober mit bem Gol, des Eruquige 


2 p 


gang einfach: in publico poni. 266. dicorari, iro- 
nif! So wenig ichs einem danfen mürbe,. ber meine 


Buͤſte verzerrt aufftelkte: - fo-wenig kann ich mich bucd) 


ſchlechte Verſe geehrt fühlen. Horaz fpricht übrigens, — 
nach einer bekannten Redeſtgur, von (id) felbft, unge -. 
achtet eigentlich alles bem Auguſt gilt. So wird bie 
ganze Wendimg nod) utbaner und gefälligen — rubeam, 
pudore afficiar. -pivgue, vom Genie Sat, II, 6, 15. 
IRE pingue 
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Ne rubean pingui donatus.munere , et una 
Cum feriptore meo capfa porrectus aperta, 
— in vicum vendentem tus et odo- 
ous 5 7 Ns C7. reg, à mE 


ad 


5 pingus —— ein geiffofes, ſhiehe⸗ Gedicht. 


watns, welches mir zugeeigner, auf mid) verfaßr E 
Daher ift munere febr zweckmaͤßig gefagt. 268, por- 
filius, deferor.. Schon der Scholiaſt bemerft in dies 


| fei Worten eine Anfpielung auf das S3éatáBnig:- por. 


reBus * quafi mortuus in feretro. - Ein fomifchpaffen« 


des Bild auf bas Buch, welches: zu Maculatur wird. 


Doch darf.man die Metapher mit Daxter unb Beßner 


- nicht fo weit ausdehnen, daß man aus gleichem Grun⸗ 


be bie fesart aperta der Bentleyſchen operta vorzöge, 


"weil tie Todten unbebedit zu Grabe getragen wurden. 


SR icbriger fagt Lambin: aperia : intelligi vult char- 


tas. quae in capfa funt, contemtiflimas eile. Bücher, 


von Werthe waren mit befonbers dazu verfertigten 
Kapſeln umpiüt, um fie vor jeter Beſchaͤdigung zu 
fihern. Bey denen hingegen, bie (don zu Maculatur 


beſtimmt waren, fiel jene Sorgfalt hinweg; man trug 


(le in einer ſchlechten beſchaͤdigten Kapſel zu Markte, 
oder behielt dieſe, wenn ſie noch fuͤr andere Buͤcher 
brauchbar mar, ganz zuruͤck. Mur aus dieſem Ge⸗ 
fichtspimete betrachtet, ſcheint die Lesart aperta vorzuͤg⸗ 
licher zu ſeyn. . 269. vicun — odorir. Es i(t dee 
vicus Turinus gemeint, ro man alle Arten von SRaudj« 
wert, Spezereyen, Gewürze verkaufte. faunig em« 

pfiehie Martial Lib X, Ep. 79. feinem Buche, ein 


gleiches Schickſal zu vermeiden: Feſtina tibi vindicem 


parare, Ne nigram cito raptus in culinam, Cordyllas 
madida tegas papyro, Vel. turis piperirque fis euenl- _ 
IV. Band. S 


das. . 


- 


UD werten Brief 


*139 7 — — Sut suf. 


219 dns St piper, et quidquid chartis ämieltur in- = 


bus. 270. quidquid — inrptir. z. B. — Arten 
eingeſalzner und getrockneter Fiſche, wie in bem ange» 
. fügrten Epigramm bie Gorbpllen, ober Mart. lib. IV. 
‚ep. 87. nec ronchot metues maligniorum, Nec ſcom- 
bris tunicas dabis moleflas, Auch ten Griechen bien 
fen, mad) Athenaͤus, fchlechte Bücher zu ähnlichem 
Gebrauche. - Der Sinn: Muß fid) nidt ein Maͤnn 
von Anſehn erniedrigt fühlen, wenn er das Schickſal 
feines Sängers heilen muß, und die Chronik Ft 

— zu bienet? . | j 





Zinleitung. 


Wenn einſt Sokrates, halb aus Laune, halb aus 
Grundfägen, behauptete, daß er nichts wiſſe: fo fand : 
er. hierin an unferm Dichter einen: glücklichen Nache . 

folger. Es mar nicht leere Affectation, e8 war. bet 

. Drang ber Umftände, welcher ihn nótbigte, . iti Abe 

fibt der Dichtung zu einer ähnlichen Sronie feine 
‚Zuflucht zu nehmen. So viel wir von ber Sjronie 


des Sokrates) wiſſen, fo bediente er fid) ihrer, theils 


um ber Zudringlichkeit einer uͤbertriebenen Wißbegier⸗ 
br N; en um se Eitelkeit der Sophie 
fin 


9) Die literarifchen Notuen hat H. Aſt geſammlet. De Plato» 


= van Phaedro, p- 29. f. auch Voyage du jeune Anach. T. vu. 
28 


——— — -————-.v-- 


LI 


Zweyter Brief, 13 


| fen, die aͤlles zu erklaͤren, zu beſtimmen unb zu · er⸗ 


gründen wagten, zu demuͤthigen; theils um bie uͤber⸗ 


wiegende Summe deſſen, was der Menſch bey aller 
eingebildeten Weisheit nicht weiß, recht fühlber zw . 


machen. Aehnliche Ruͤckſichten farbe auch bey wn» 


— ftem Dichter Statt. Wie laͤſtig war bie Zudring⸗ 
lichkeit, mit welcher nicht bloß das Publieum, fone 


dern auch feine Freunde ihn zum. Dichter auffobers 


^ fen; ja oft ſelbſt den Gegenſtand beſtimmten, best fie 


"pon ibm befungen münfdjten! Wie groß mar bie une 
.. foürbige Schaar derer, welche auf den Namen eine® 


. Dichters Anſpruͤche machten, und alles zu befingen, 


- 


- wahren Gefichsspunct-gefahit, aus welchem wir ſowohl 


(M 2. 217 — 115. "f w.) »bag Horaz fi) mie . 


alle: Gebiete ber Dichtkunſt zu. durchwandern fi ete 


fühnten! Wie erbaben tvaren aber im Gegentheil die - 


Begriffe, bie fid) Horaz von einem wahren Dichter 
und einem vollenberen Kunſtwerke feftgefeüt hatte! 


Konnte er alfo jene Subringlidofeit, bie ifi bep que 


nehmenden Jahren immer (áffiger werden mußte, beſ⸗ 


ſer zuruͤckweiſen, bie Dichterlinge feiner Zeit fuͤhlba⸗ 


ter bemütfigen und zur unbefangenen Selbſtkenntniß 


:binleiten, ald wenn ee, der Freund der Mufen unb 
Grazien, fid) hur einen unbedeutenden Rang im Tem⸗ 
. pel des Palatinifchen Apoll anmaßte, feine Berdienfte - 
weis geringer angab, als fit in ber That waren, 

‚und lieber gar auf den Ramen etis Dichters Bere 


sicht that?. . 


Verbinden wir diefe Anficht is er Erfahrung : 
- daß das Genie nichts mehr verabſcheue als den Zwang, 
und nur dann vollendete Werke liefere, wenn es mehr 
dem innern Triebe und der eigenen Begeifterung, als 


änßern DVeranlaffungen folget; fo haben wir den 


den Hauptgedanfen gegenwaͤrtiger Epiftel, als aud) 
ähnliche oft wieberfommende Yeußerungen, (Ep. I, 1. 


42 | uidi 


— 
— 7L. ie 8 X T * \ 


x 


[4 


2g is i E Boote id: 


nichts weniger beſchaͤftige, nichts weniger achte als 


E — Dichttunſt,« betrachten, und den Widerſpruch 


Uns heben koͤnnen, in. welchem er mit fid) ſelbſt zu fies 
if. . hen fcheint‘,: foeni. er anderwaͤtts in einem 'ganz:ent- 
r gegengeſetzten Zone yon feinen Ber ufe jur Dichtkunſt 


C vqebet.; (Od. I, 92: Il, 20. IV, 1 Beſonders Sat. 


«TI, 10, 1%. 14.) . AE 2 


d ! «0 Glüclicher konnte er F di dé nohl dieſer Ben 


bung. nicht bedienen, ale in gegenmwärtigem. Briefe 
nan den Slorus, den wir fchon aus Epifl. L; 5. ale 


. «, einen Comes des Tiberins, einen Freund unfres Did), 


.. terd. und einen ſchoͤnen Geiſt kennen. Ohne Zweifel 
v: fatte. diefer- mit der Zudringlichfeit eines Hoͤflings, 


„der Vertraulichkeit eines Zunftgenoffen, ber Wichtig. 


*. feit eines Kenners, und der Indiscretion eines Freun⸗ 


des den Horaz :an ein Verſprechen erinnert, womit 


Hes dieſem nicht fo: voͤllig Ernſt geweſen, nis es Flo⸗ 
c. rus angenommen, und ihn aufgefodert: Ihm ſowohl 
. zu ſchreiben, als aud) die bewußten Gedichte, (bere 
muthlich von der leichtern lyriſchen Gattung) zu lies 


€ ferm, -War ed nun gleich unmóglidy, ber Pflicht! an - - 


einen Freund zu fihreiben ausgumeichen: fü verbat 
er fid) bod) jeden fernern 9Infprud) auf Gedichte, und 
.. bite mit bem wichtigen Grunde, Daß er nicht — 


E -Eönne, und nícbt dichten möge. 


- Syd) babe bir ja, ift bie Gedanfenfolge, ſchon bey 


Ze no Hbreife meine Saumfeligfeit im Schreiben eins . 


« geftanben, ſo daß du weber- über Wortbruͤchigkeit, 
noch über verletzte Freundfchaft bich beſchweren fannft. 
GB. 1— 24.) . -Ueberdieg laffe id) mir nicht gern bey 
‚meinen Arbeiten Zwang auflegen. «8 gab zwar tine. _ 
Zeit, too mid) Mochwendigkeit und Mangel trieb 
durch bie Dichtfunft mein Fortkommen zu (adn ; 
jest aber, ba.ich-fo viel befige, als zur Befriedigung 
Lb beſcheldenen le hinreichend ift, weiß ich 

Vi ‚meine 


4 4 
/ 





gweyter yif. / — $3] 
meine. goldene Unabhängigfeit um fo nichr gu schähem 


| (B.25 —54.) Erwäge nur ferner meine zunehmen⸗ 
. ben Jahre, (V. 55:56.) die Verſchiedenheit unb Ver⸗ 


aͤnderlichkeit bed. Geſchmacks, (V. 57 — 64.) unb 
meinen fo undichterifchen Aufenthalt zu Kom, G5. 


. 65. 86.): und bu wirft: geroiß deine Vorwürfe bou 


| ſelbſt zuräcfncehmen. Und wozu follte ich dichten? . 


Der gewoͤhnliche feife Beyfall, den man einander zu 
Nom ertheilt, ift mir su verächtlich, (30. 97 — 108.) 
und die Begriffe, bie id) mir von einem Kunſtwerke 


feſtgeſetzt, zu hoch atfpannt, (8. 109—12;.) taf id) 
- nit lieber alle Dichterey aufgeben, als in beiden 


— 


1 


i Mückfichten vergebliche Mühe verſchwenden ſoilte. 


Dichte ich ja, ſo dichte ich mir, und nicht dem Publi⸗ 


is (85. 126-140.) Doc) giebt ed noch eine 6óbere -. 
Kun, als die Dichtkunſt, nämlich die Kunit weiſe 


und glürflich gu fepn; unb wir werden und gewiß 
beide bey.diefer am beften befinden. G5, 141. 6.5 €.) 
Wie oie mac mit diefen, durch bie Ausfuͤhrung 


ſelbſt erſt recht gültigen Gründen gewonnen! So 


Ternse.der junge Mann einfehen, daß zu einem Dichter 
weit mehr erfobert toerde, ald das Talent, einige 
leichte Gedichtchen flüchtig hinzuſingen, (Ep. I, 3, 
19.24.) fo fand er Anleitung, den Geſchmack, "ber 
unter der Tiberifchen gelehrten Cohorte (Ep. I, 3, 6.) 
berrfchte, näher zu prüfen, unb bie falfche Richtung 
deſſelben zu bemerfen; fo empfahl fi ibm die Beſchei⸗ 


denbeit, als die einzige Güfreriu zur Vollkommenheit, 


an dem Beyſpiele feines Freundes; fo mußte fid) ibm 
burd) bie. Wendung, welche ber Brief am Ende 
nimmt, ber Gedanke aufdrängen: baf bad wahre 
Gluͤck des Lebens wohl noch anderswo zu ſuchen fto» 
als an Hoͤfen. 


Der fjauptton des Briefes ift eine gemäßigte Wäre . - 


mes. Bi theilg ber Inbalt felsft, theils dad Be⸗ 
M 33 3 ftreben 


| "" E Zoeyte Pub. 


. reden einem Freunde genug gu thun, in bem "Dichter 
anfachte, bie aber durch bie bepgemifchte Ironie fid) 
ſtets in den Schranfen ber pedeftrifchen Schreibart er» 
 « Bált. Don übler Laune, welche Hr. Wieland als 
dm herrfcheniben Son beftimmt, finbeu fid) nur wenig 
ESpuren. Von jener Waͤrme hingegen fprid)t ſowohl 
ber ganze Vortrag, als befonders die imponirenden 
‚Mebergänge und rafchen Wendungen, welche wir nur 
ſo häufig in einigen ber affeetvollern Gatpren (Sat. IE, 
3 und 7.) wiederfinden. Wir werden durch fie gleich⸗ 
- far in ein unbefanntes Labyrinth hineingeführt, bid - 
. fd) ber Faden von felbft zeigt, an welchem wir ben 
—Zuſammenhang ber Ideen entdecken, und den Haupt⸗ 
Hedanfen auffinden. . Diefe Kunſt, verbunden mit der 
nunerſchoͤpflichen Gálle; aug welcher dem Dichter ime 
mer neue Bilder und Darftellungen für (on oft er 
oͤrterte Ideen und Gegenftánbe qu Gebote fteben, ei. 
ner ſich bis ind Eleinfte Detail gleich bleibenden Ele⸗ 
ganz, und einer weifen Gipatfamfeit, welche oft big. 
Bilder und’ Ideen mehr zeigt, als auéfübrlid) ent» 
wickelt: if der Zauber, der ung immer zur toiebete 
holten Lefung feiner Gedichte zurüdiehet, und bey 
E Leſung neue Schönheiten enthält, neuen Genuß 
gewährt. 

Die Zeit, wenn biefer Brief gefchrieben worden, 
laͤßt fic nicht genau beſtimmen. Go viel ift gewiß: 
baf er in die Zeit fällt, two fid) Slorus mit bem ie 
berius in Armenien aufhielt, (ſ. Ep. 1, 3.) und zu - 
den fpätern tollenbetern Seifröprobucten unſers Dich⸗ 
ters gehört. 


| Fiffola j 


Li 
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Epiftola DES ne 
Ad Isiium Florum. 


t 


-. Flore, bono claroque fidelis amice Neroni, 
Si quis forte velit puerum tibi vendere, na- 
"Pin ) tum | N 
Tibure velGabiis, et tecum fic agat: Mo et 


1. Florus war vermuchlich bem T. UTeto das, was - 
Horaz tem Mäcenas war, (fidelis amicus f. Ep. L, 3.) 
und fand Vergnügen daran für einen Freund jenes rim. 
gen zu_gelten. Es war baher nice leere Schmeiche⸗ 
fep, - fondern Urbanität, menn Horoz biefe Aureib 
wählte. - bono slaroque. (Sanadonz qui w'a par mins 
de bosté,. qus ds valeur) Neroni. In wiefern biet 
. $06. gegrünbet fep, ift fehon zu Ep. I, 9; Einleit. und 
4B. 4. erinnert worden. 2. Sehr gluͤcklich i(t bie 
Wendung, wodurch Horqz feine Entfchuldigimgen ges 
^ gen ben Florus einleitet: daß er ihm weder gefchrieben, 
noch die verlangten Gedichte gefdbft. Das Bild, un» 
ter welchem er (aine Vorzüge ſowohl, als feine Sehler, 
befonders feine Indolenz und Gemaͤchlichkeit darſtellt, 
ift neu und treffend,. und zugleich der Mufae pedeflri 
angemeffen, welche gern Gegenflánbe. des gemeinen 
febens zu Vergleichungen wähle, und der es erlaube 
ift, biefelben etwas weiter auszufpinnen. 3. natum 
Tibure. (Ep. I, 7, 452 vel Gubür. (Ep. b 113, 7.) 
Der auf ben faubgütern ín ber Gegend von Tibur unb 
Gabii aufergogen ift. Abſichtlich nennet Horaz diefe 





Gegenden, weil hier ſowohl eine gute, ſanfemauͤthige 


und gelehrige, als aud) eine (done Arc Menfchen ges 
funben ward. Nicht, wie Baxter will: ruris verna, 
et per hoc moribus aliquantum incomtis, agas, hier, . 
| 4 . . mit 


[4 


+ X^ PR: 





36. Zweytes Buch. " 


^ , Candidus , , é «alor a vertice pulcher ad imor, 


5 ! Fiet eritque tuus numorum millibus oco; 


Perna miniflerüs ad nutus aptus herils: 
Literulis Gr aetis imbutui, idoneus arti 


t 


nich mit fambin Per EN tie oft in ter als 
ten Rechtsſprache, handeln, verhandeln, unter⸗ 


handeln. Schol. vet. his verbis tecum contrahat. 4. 


candidus, entweder ſchoͤn, zierlich geſtaltet, wie niti- 
' dus;, ober, weil erftere Idee in dem Folgenden liegt, 


gunhütbig.- talos — imos. Wie vit: Vom Kopf 


' bis auf ben Fuß. 5. fiet eritque. Kaufmaͤnniſche 
"Sprache, 5. aptur, wie eungposos, Inzvos, fähig, 


fertig, geſchickt. verna. Erhöher den Werth: Es 
ift fein aufgefadfter clave, fondern in meinem Haufe 
Aufgetvachfen, unb ich fant um fo ficherer fir ihn haf⸗ 
ten. minifferiir, in minifleriis. . Es ift der. Dienſt 
bey der Tafel gemeint. In Beziehung auf ben vers 
glichenen Gegenſtand: Ein angenehmer, gefälliger Ge⸗ 


ſellſchafter. CH iterulis: Graecis imbutus. Sclaven, | 
welche bie Griechifche Sprache, und überhaupt die fé» — ' 
nen Wiffenfchaften.inne hatten, ftanben in fepe hohem ' 

, Werthe.. Man bediente fid) ihrer zu Anagnoften, Abe ^. 
ſchreibern u. dergl. (Cornel. Nep. iri Attic. cap. 15.) . 


zuweilen .felbft jum Unterricht der Kinder; oft aud 


nur jum Ctaofe , wie Calvifius &abinus, nad) Senec. 


Epilt. 27. Das Deminutioum literülis iſt hier abſicht⸗ 
fic) gebraucht, weil Sclaven ju jenem Behuf keine 
tiefe gründliche  fondern nur oberflächliche Gelehrfam« 
Leit zu befigen brauchten, aud) in diefer Ruͤckficht ein 
Geſetz gegeben wars daß Selavenhändler ihre &claven 
wegen der Gelehrſamkeit nicht allzuhoch anpreifen: folle . 


tens f. Auctor. libelli de Tlluflr. Grammat, cap. 4 


Beſchelden bedient " aber Hora dleſer Milderuag 
. -meil 
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Cuilſibet: argilla quidvis imitaberi uda: 
Quin e diam canet indoclum ; fed dulce bibmti: 


weil er auf ſich ſelbſt und ſeine — mit den 


P 


Griechen anjpidt, Wieland: Verftebt - Biß⸗ 
chen Griechiſch. 8. idoneus — uda. Er iſt ge⸗ 


lehrig, unb du fannft ſelbſt noch aus ihm bilden , was 


du willſt. Dies iſt ber wahre Sinn, unb imitaberis 


die wahre fesart, welche ſchon Lambin, ſtatt des ges - 
woͤhnlichen, auch im Alt. Gob. befindlichen imitabitur 
hergeſtellt hat.“ Imitabitur wuͤrde einen bezeichnen, dee 
bie Kunft verftünte, zierliche Töpferarbeiten zu verfers - — 
tigen. ^ Doch ift tier ble Abficht ves Dichters, nur ges 
fällige Vorzuͤge des Geiſtes, nicht mechaniſche Geſchick⸗ 


E ficbfeiten zu' nennin. Die Sybee ſtuͤnde ganz ifofirt da, 


tinb das Beywort uda, welches bey ber’ fambínifd)en 
$esart einen- fo (inen Sinn giebt, und einen bildſa⸗ 
men geſchmeidigen Menfchen charakteriſtet, ffünbe bey 
ber gewöhnlichen ganz müßig. — Mud) meifer Die Nach· 


ahmung des Perſius Sat. HE, 23. Udem et molle ki 


Zum es, auf die zielichere fesart hin. Uebrigens drücke 
der Dichter durch dies Bild die Geſaͤlligkeit md Gee 


ſchmeidigkeit aus, mit welcher er fid) in feine Freunde _ 
zu ſchicken wiſſe. 9. canet indoßum, entweder foviel ^ ' 


. als indock Lvorzuͤglich wegen bes folgenden dulce), 


Ober es ift-quiddam zu fuppliten: qees amasdeurov «1. 
Nicht nad den Kegeln ber Kunft, nicht als 9Birtuofe. 
dulce Dibtnt$, Um bey Trinfgelagen ben Beift noch 


mehr zu erheitern, ließ man (Ben den Griechen von 


den ältefen Zeiten her, und bey den Stómern nad) bem 


Siege ibet ben Antiochus, Liv. XXXIX, 6. tum pfal- 


triae fahbuciflriaeque , et convivalia ludionun. oble- . 


^ Cament epulis) Sänger und &ngerinnen mie Muſik 
— "— eit auch ſelbſt mit ein. Epod. XIII. 


E. o0 155, Me 


* 


138. . Biwegtesßud, J 
10  JMuita fülem promiſſu lovant, ubi plönius aequo. 
.U Laudat venales , gei vult exitrüderey merces : 
Res urget me nulla, mto fum pauper ih aere; 
B. Nono hos mangonum faceret tbi: non umm 
. ame 
17. Oınne malum tino tantuque — f. — 


de Triclin. p. 39. unb p. 18x. Vorzuͤglich fand Aus 
guft, fo wie fein Freund Mäcen, an biefer Unterhal⸗ 


 : füng Wohlgefallen. Macrob. Satura. II, 4. Wie⸗ 


land: Gr fingt fogar, nicht eben nad ber Kunſt, a 


. angenehm genug juin vollen Becher — —-. Eine bes 


ſcheidene liebliche Anfpielung auf te Gefang unb bie 
fáute des Dichters, bie nad) Od, IIb 11,.6. amica di- 
vitum menfis wor. 10. Immer tof Worte des Schas 
venhaͤndlers. Wie ganz hat der Dihter den Handels - 
fon diefer Menfchen getroffen! .primiffa,. alizugroße 
Anpreiſungen einer Waare. Jet, elevant, mi- 
nuunt. Der Sinn: Wer. feine Waaren zu ſehr an⸗ 
preiſet, findet gemeiniglich keinen Gnuben. 11. ex- 
irudere.. Lambin: qui vult quam primum merces 
" vendere. ı2. meo fum pauper in aee, — Cer prácis. 
, bat Horaz bie Idee ausgedruͤckt: Ich bin zwar niche 
reich, aber werbe aud) niche durch Schulden gebrüdt, | 
unb genörhigt meine Waaren zu verſchleuden. Der 
Sprachgebraud) i in aere meo fum, dem debeo, oder 
- ‚in aere alieno fum entgegengefegt, ergiebt fib) aus Ci⸗ 
cero pro Roſe. Comoed. cap. 13. egebat? imo lo» 
cuples erat. Debebat ? imo in [uis numis vvfabatur. 
in Verr. IX. cap. 6. Video hominem, nc» modo. 
im aere alieno nullo, fed in fuis numis multiseífe ,. ac 
femper fuiffe. 13. mango. Der eigentlid? Name: 
ber — weil fie bie zufämmengeuppelten 

: Sclaven 
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QQuivit ferret idem: femel hic ceffavit et (ut fif) 
35. In calis latuit, metuens-pendentis habenae: | 


e 


Selaven án dee Hand führen, manu agunt, — Aoc fa ı 
seret tibi, Daß er dir nicht bloß die Vorzüge des 
Sclaven anrühmte, fondern aud) bie Sehler entdeckte. 

- son temera, ohne durch befendre Freundfchaft Dazu ge⸗ 
Brungen zu werden. 14. ceffare, wie eANeımew , in 
der Erfüllung feiner Pflichten, faumfelig und nachläffig ' 
feyn; etwas verfehen. So A. P. 357. qui multum 
sat. Kine laumige Anfpielung auf die eigne Indo⸗ 

. leng des Dichters. — femel, der Alt. Cod. Dat fimul; 

. bod) íemel mildert ben Fehler mehr. 15. in /calir — 
adbenae. Sowohl bie Conftruction, als Erklärung 
diefer Stelle ift verfchieden. Der alte Schotiaft, P. 
Victorius, Gutnebus, fambin, Barter, Sanadon 
conſtruiren: Jatuit metuens habenae pendentis in ſcalis. 
Er verbarg fi), entfloh, aus Furcht vor ber Peitfche, 

, bie an ber Treppenfäule aufgehangen war, woran 
- man gewoͤhnlich &cfoeen, menn fie gegeiffelt werden 
folgen, zu binden pflegte. — Gefner unb Wieland hin« 

^ gegen: latuit in fcalis metuens habenae pendentis. 
Die erfte Erflärung fibeint (mas ihre Vertheidiger nicht 

wahrgenommen haben) durch eine ähnliche Stelle in 

Ariſtophanes Fröfchen (B. 651.) Beſtaͤtigung zu et 
halten: aav Teamov ev xAíp a xs Öyoas, XQt- 

. g&casg, vera uo riy ov, Oégov (flagello cae- 
dens), srege(2Az». Mic) tünft indeß bie zweyte Gone 

ſtruction bier vorzuͤglicher; meil boburd), daß er fid) 
nuc im Haufe verbarg, das Verbrechen gemildert wird, 
und. aud) biefer Zug mit dem gefälligen Bilde’ bes june 
gen Menfchen harmonirt. Auch hindert uns nichts, bey 
bem unbeftimmten pendentis be(timmt an bas Treppen» 

gelaͤnder gu denken, unb auf biefe Art jene beiden Erklaͤ⸗ 
ee ;OU Ta | rungen 


- 


Me ferat pretium, poenae fecurus, opinor. 


‘ 
-— 
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i4d  ' 3weytes Buch. 


| Der numos, extepta nihil te fi fugd laedit, 


gens "inter der Treppe einen augenblicklichen Zuftuchts⸗ 


ort finden konnte, erhellet aus Cicero pro Milone. : ce 


25. Yoo et mit. ironifcher Beziehung auf jene häusliche 


Einrichtung ber alten tómiftben Welt vom Globius fagt: 


ugiens in fralarum [e "tenebras. abdidit. — — habena, 
alfo ift nicht mit Turnebus (Adverf. XXI, 8.) ven ten. - 


- Siren ju verflehen, mit welchen man die Sclaven, - 


wenn fie gegeiffele wurden, an eine Saͤule aufwärts 


 enfeffefte, ‘fo taf fie halb im Schmweben finger (obfhon 


pendere oft von diefer Strafe gebrauche wird); fündern 


es iſt ein Riemen, ober eine Geißel von feber, aud) an- 


guilla genannt, deren man fid) bey leichtern Verbre⸗ 
den, und bep Zuͤchtigung der jüngern Sclaven (die — 


nach bem Giefe& nicht härter beſtraft werden durften. _ 


Vipian, lib. 1, 6.33. de SC. Silan. Impuberes teirerr 


tantum folent, et habena; vel ferula caedi) bediente, ; 


Wieland: Der Zügelriemen. "Sie war, um bie 


lid) an der Treppe, aufgehangen; daher pendentis. — 
Auch dies Bild weifet auf einen Charafterzug tes Dich⸗ 
ters Din, nad) meld)em er fid) gern jedem Zwang der 
Etikette entriß, und der Zudringlichkeit anderer in laͤnd⸗ 


Aider Verborgenheit auszwweichen ſuchte. "16, der 


numos. immer nod) Worte des Verfäufers. Schließe 
ben Handel ab. fuga., Die Neigung, der Hang 
gum Entfliehen. laedit, "offendit, lieſt Bentley und 


Barter nad) alten Editionen richtig, ſtatt laedat, wel⸗ 


ches aud) der Alt. Cod. giebt. excepta fuga. Wie 
Sat. II, 3, 285. 286. mentem — exciperet dominus, 


cum venderet, 17: ferat. Der Alk. ob, hat feret, : 
To EE : : i | tod) 


wc 


ES 


rungen gensfffermaßen zu vereinigen. Daß man: übrie 


-. me TEN 
’ - 


M | Zweyter Brief. 442 
. ; Prüdens emifti vitioſum: dicla tihi eft lex: 

- Infequeris tamen hunc , et lite moraris ini- 
' * QqUA-. Z n 


| 20 -Dixi me pigrum proficiscenti tibi, . digi 


bod) ifi ferat "eleffágenber. Der Dichter nenlih, bee 
. sum über jenes Gieichniß -veflectirt,, fprid)t tem Scla⸗ 
‚venhändler das Recht zu: Er nehme die Kauffumme 
ohne Bedenken. poenar fanırus... Wer ſchlechte Wan 
e für gute verfaufte, unb z. B. bey Sclaven ihre Feh⸗ 
^ det verſchwieg, fonnte vor den Aebilen belangt werten, 
und mußte ben Kaufpreis. boppelt zuruͤckgeben. f zu 
Sat. Il, 3, 285, Heinecc, 1, 1, lib. L "lit. IL.$ 27. 
T. KP. 55. lib. 1. Tit ML . 4. p. 95. 96, ‚Meber 
. bae Giefeg felbft, bejonders in moralifcher Hinficht, fim 
ben fib ſehr fd)óne. Bemerfungen bem Cicero. de 
Offic, Il, 16. : Noch beſtimmter, und bufs Leben ane 
wenobaver in Garvens Anmerk. und Abhandl. zu Cie 
ceros Pflichten. Abhahdlung; Ueber die Handels⸗ 
med. 430. €. 114. fſf. 18. prudius. Von ben 
Sehlern des Sclaven unterrichtet. Jex, mie oft cone 
ditio, die Bedingungen des Kaufs; bie Fehler mit 
welchen er ihn verkauft. 19. Man bemerfe die eins 
. heit, mit welcher Horaz bie Ideen zu verbinden weiß, 
und die geichtigfeit, mit welcher er van einer zur andern 
‘übergeht. : Indem er über jenen Sclavenverfauf rer. 
flectirt, fommt er dem Slorus immer näher, unb her 
findet fid) unveemerft auf bem Puncte, wo er hin ge« 
“dachte, : -infsqueris, judicio. . Ein gewoͤhnlicher Aus⸗ 
^ truck von bec Belangung besjenigen bergenommen, — 
ber im Handel unreblid) verfuhr. moraris lite iniqua. 
Du willft den Contract nicht gelten loffen, fondern er⸗ 
bebft unbilligen Streit darüber, 20. Die Amven« 
‚dung: Du kannſt mid) feiner — in der 
M ubt reund⸗ 


* 


‘> 


LI 


chi TUK 
d 


P d : . : Bmwented Buch. | 

: "Talibus officiis prope mancum; né mea = 
u TU ſaevus 

— ad te tod epiftola nulla rediret. | 

' Quid tum profeci, £necum facientia jura: - 

. Si famen attentas ? Quereris. fuper : 

TROP ET "s etiam, quos, EN 


adii feiner — bechubigen,t denn id 
Habe bir meine Fehler eingeftanten. — pigrum. Im 
Briefſchrelben. proficiscenti. Als bu mit bem Sibes 
rius nad) Armenien obgingft, unb. mich auffoderteſt, 
dir oft zu fehreiben. 21. mancus, eigentlich einer, 
der an. den Händen gelaͤhmt ift und ficheihret ju feinent 
Geſchaͤft bedienen kann; bann unfaͤhig, untuͤchtig. 
Mmancus offcür.fagt Horaz, wie Ariftor. Ethic. L e- 
TEYOWMEVOS argog eger. ſaevus, wie vacas, unb 
unfer graufam, von einem fränfenden, läftigen, uns. - 
freundlichen Berragen gegen andre. ‚Hier von den 
Táftiden Vorwürfen wegen der Saumfeligfeit im Blief⸗ 
fihreiden. a2; rediret. So haben, ftatt veniret, mes. : 
vete Handfchriften und Ausgaben, worauf aud) bas re... 
. Yuceret des Alt. Cod. hinzumeifen feheint. redires iſt 
auf alle Fälle zierlicher, vielfagender und dem Zuſam⸗ 
menhange angemeffener, weil von vorbergegangenen . 
Briefen des Florus an Horaz bie Rede ifi; unb dee 
Vorwurf des Florus wird flärfer, menn er (agt: taf — 
Horaz ifm niche einmal geantwortet; als: taf ec nicht 
einmal an ihn gefchrieben. 23. zum. Damals, als - 
id) mit dir jene tlebeteihfunft traf. mecum facientia — 
jura. Iſt in Beziehung auf das vorhergehende Gleich⸗ 
nig geſagt. 24. attemtofe. Bon verberólid)en Abfich« 
ten bie man gegen einen hegt, bann bon Thärlichfeiten 
es Cic. p. P. Sextio. 9. feelerata manu attentari . 

 fufpi* = 
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25 Exfpectata tibi non mistam canminz.men- 


dax. ' 
dem collecta. — inuis- 


fofpicsbamur. jura uttentaye , de Geſetze anfechten, 


umſtoßen , ungültig machen. Sanadon: vous donnez ' 


uttrinte à à un droit. Jupır hoc, emı TovtO, überdies, 25, 
In ex/peBlata liegt ein EM daß er fie (don oft gebeten, 
(bon lange erwartet habe:  tarmina. Entweder hatte 
Florus eine Abfchrift der Horaziſchen Gedichte verlangt; 
Ober, welches wahrſcheinlicher iſt, ihn aufgeſodert, ei- 
nen geroiffen Gegenſtand zu befingen. Die fe&te An⸗ 
foderung war befonders dem Geifte des Dichters nicht 
angemeſſen, der in diefem Stuͤcke von allem äußern 
Einfluſſe und: Zwange feep zu (egt wuͤnſchte. menden; 


vielleicht eine Wiederholung ber Vorwuͤrfe bes Florus, 


wie Ep. 1, 7, 2. defideror mindax. 26. Damit ſich 
Florus um fe. meniger über jene Cynboleng wundern und 
befchroeren möge, .erzählt ihm Horaz feine dichterifche 
Laufbahn; führt ihn bis zu der erften Urfache zurück, 
welche ihn veranlaßte, fid) der Dichtkunſt zu widmen, 
nämlich ben Mangel unb ber Nothwendigkeit (f. zu $8. 


52.), unb leiter daraus die natürliche Folge ber, daB - 


mit der Entfernung jener wirfenden Urſache, aud) ber 
Eifer. dafür. habe verfchwinden müffen. — Uebetra⸗ 
ſchend und neu ift die Art, vofe er jene Gedanken ein« 
leitet, Ein Krieger, deſſen Sapferfeit aus Morh -und 


Mangel entípringt, unb mit ber. Befriedigung -feinen 


Beduͤrfniſſe fogleich nachläße, ift bas Bild, unter mela 
dem, ev feine: eigene, durch veränderte Verhaͤltniſſe, 
— veränderte. Denfungsart und Neigung gue. Dichtkunſt 


aufitelle. Luculli miies. Ein Soldat, der im Kriege 


gegen ben Mithridates unter bem Lucullus biohte, - via» 
i Medor, eigentlich der BORKEN ben Eoldaten 
| | . euf 


E ^ ociaffem : 


Ds 


1 Bietgteb Bud. 


» :ersmnais, lafins-dum no&u Béxtit , M | 


Perdilerat:- pat. hoc vehemens: inpar, et 
i fibi et hofti 


E ci dits pariter, « jéjtinis dentibus acer — 
30 Praefidium regile. loco dejecit, 1 üt ajunt, 


B auf Därfgen bey ſich fügren; Gier bie Seetſchaſt/ hod 


fBeimégen. Ju diefem Ein ive ſagt Suetonius iij 
Caef. 68.  Ingreffo civile. beilum Centuriones cujuse 
que. regionis finguios equites e viatico lug. (i. e. ex. 


^ facultatibus fuis) obtulerunt, . Ya beym. Sellius {N}; 
. A, XVIL 9.) wird es fogar von Vorzuͤgen des Geiſtes 

und Körpers gebraucht, wodurch einer Aeroas:nuszuriche 
ten ·im Gitante iſt. Der:Soldar hatte jene Baarſchaft 


im · Kriege muͤhſam umb unter ‚vielen Gefahren . (mujtür 


'- aerutnnis) erbeutet: defto ſchmerzhafter mupie ihr Bers - 
luſt feyn.: : 27. ad affe perdiderat , fo daß ihm kaum 


ein Aß, eine Wenigfeit übrig blieb. Sprichwoͤrtlich 


, — von denen, die alles verlieren. UDieland: Dis sum. 


lenten Heller. ag. vehemens lupus. Das. Bild eines 
Wolfe, ben ber Hunger alles ju wagen und zu veruͤben 
treibt, (jejunis- dentibus acer): zeichnet: treffend ben 
Keieger, ber unerſchrocken unb nur nad). Beute gierig 


wuͤthet und kaͤmpft. Auch im Homer ſtuͤrzen bie Hels 


den, Auxci WS; auf ihre Seinbe. Wieland: Wie 


ein Wolf, dem langes Saften die Zähne ſchaͤrft. 


fibi iratus. Aus Defperation über feine Unvorfihrigkeit 
wagte: er fein Seben; Aofi, er (od)t wüchend gegen den 
Heind. ^30. prasfidium, die Beſatzung; wie:oft beym 
Bivius. 'graefidium dejietre , der eigentliche Ausdruck 


von Erſtuͤtmung und Befiegung eines. feften Platzes. 


Cic. in VI, 6. deci "m Claterua poti 
‚tus 


- 
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Summe munito, et multarum divite rerum: 
Clarus ob id factum; donis ornatur hone- 
ftis, 
— Accipit et bis dena fuper fefertia nurnüm.. 
. Forte fub hoc tempus caftellum evertere 
i; praetor : 


35 Nefcio quod cupiens, hortari coepit et eun- 
dem 


utr 


tus fum, 51. foro fumme munito. Ob blefer Dre 


Tigranocerta geweſen, wie Cruquius dys Dio Caſſius | 
zu erroeifen fücht, ober ein anderer, Bleibe ungewiß. 


‚Genug, daß er febr feff war, weil man aud) bie 


Schaͤtze, die man aus den umliegenden Gegenden baa. — 
hin gebracht, (multarum davite reruin) daſelbſt ficher 
glaubte. Wegen bet bafefbft befindlichen Schäge aber - 


‚war et für ben Soldaten die ftärffte $ofung, aud) das - 


Aeußerſte zu wagen. diver, verbindet auch Horaz an⸗ 
derwaͤrts mit bem Genitiv. Od. IV, 8, 5. divite me 
fcilicet artium. donir ornatur. Es ſind milituͤriſche 


Ehrenbezeugungen, Kraͤnze (coronae murales, obſi- 
diales, vallares), goldene Ketten’ u. dergl. gemeint. f. 
Rroukhuſ. ad "Tibull. p. 23. hongſtus, wird, mie ho« 


hor, ray; von ehrenden Belohnungen gebraudjts 
3% uper , aufer jenen vorher erwähnten Ehrenbezeu⸗ 
gungen. ^ bis dena feflertia. 30000 Sefterzien, Ge⸗ 
rade die Belohnung, ble feine Wuͤnſche befriedigte; 


. Aber dud) feiner Tapferkeit auf einmal ein Ziel fegte, 


34. Denn bey einer fid) bald wieder barbietenben Ge⸗ 
legenheit ſich auszuzeichnen, erſchien er von einer gang 
andern'Seite, /ub hoc temptir, paulo poft hoc tem4 
pus. brevi je tempore; grattor,- » Selbe fo E | 
e Band 8. NET" 





446 — Bweytes 3 uj. 


Verbis, quae timido quoque poffent sddere | 
| . .. mentem: 

1 bone, quo virur tua te vocat! 1 pede faufo, 
Grandig : laturus meritorum praemia ^". qe 


Poft hacc ille catus, ; aS rufticus, 
| | . Jbit 


als dux, imperator, "Nach einem alten Scholiaſten 


war e$ Valerianus Servilius. 35. nefcio quod. 


* 
* 


Durch ſolche abſichtliche Unbeſtimmtheiten in ter Gr, 
| Zahlung naͤhegt fid) ber Vortrag nur mehr dem leichten 


natürlichen Gonverfationstone. 36. verbis. Ermuns 


tterungen, Verſprechungen. mens,  Dupoc, Muth, 


Tapferkeit. Nicht unrecht hat eine alte Hanbſchrut 
mentes für mentem. Der Plural ift nod) ausdrucks⸗ 
volle. 37. 38. 4 bone — praemia. Ganz im Tone 
des Feldherrn, eine Furze und vielfagende Ermunte⸗ 
rung, bie alles enthält, was nur zur Tapferkeit veigen 
fann: Lob, gute Wünfche ,. Verſpyrechungen. peds 
fauſto, vole. Od. IIl, 10, 50. i, fecundo omine. Hier 
ſchicklich, weil das Gaffell mit Sturm einzunehmen 
war. flas, haeres, dubitas, 39. catur, ift nad) 
Varro lib. VI. de lingu. Lat. foviel als acutus, fchlau, 
liftig, verfchlagen; ein altes fabinifches Wort... Dar — 
be cata dicla fo viel als acuta. Od. I, 1o, 3, ift e$ 
ein ſchicklich Beywort bes Merfurs, So wird "Melius 
Sertus in einem Fragmente des Ennius (beym Cicero 


de Orat. I, 198.) egregie cordatus homo, (aft , ges 


nannt, unb anderwaͤrts prudens und catus mit einans - 
ber verbunden. rufficut, aus ben tribubus rufticis, 
ein ungebilderer Menſch. — ibit, ibit. Die Wiederho⸗ 


| flingt, in Beziehung auf bie ———— Er⸗ 


munte⸗ 


"P 


1 : / 


3 
z Pal 
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— 4o Jbitto quowis, qui zonam perdidit ; inquit, 
Romae nutriri mihi contigit, atque doceri 

| Iratus Grajis quàntum nocuiffet Achilles, 

| ME. i , 


munterung i bone, i pede fauflo, feDt gut in bens 
Munde eines fchlauen Fuchfes, unb fann nur durch die 
Declamation recht fühlbar werden. 40, zona, bet . 
Gürtel, welcher den Soltaten zugleich als Geldfage 
diente. Go fagte Gracchus, nad) Gell. XV, 6, quum 
Roma profectus fum, zonas plenas argenti extuliz 
eas ex provincia inanes retuli. — qui zonam perdidit, 
wird von Menfchen gefagt, welche die Armuch noͤthigt, 
ſich jeder gefährlichen und mühevollen Unternehmung 
auszufegen. Das Sprichwort felbft verbanft wohl nicht 
diefer Anefdore, fondern, wie ein alter Scholiaft be⸗ 
merft, einem griechifchen Schaufpiele feinen Urſprung, 
worin ein Athlet, ber fein Baravrıov verloren, bas 
Publicum beiuftigte. Kin römifcher Dichter Datte pere 
muthlich bae Stück, und mit ihm aud) das Sprichwore 
auf römifchen Boden verpflanzt. 41. Schön in.dem 
Gleichniſſe ift, mur unter veränderten Verhältniffen, 
. das Schickſal und die Denkungsart des Horaz in Abs 


^ 


ficbt feiner bicbterifd)en faufbabn ausgedruͤckt. :Damit 
alfo bie Anwendung nicht zu einfotmig werde, überläße 
er das Detail derfelben bem $efer, und erzähle nur die 
Hauptpuncte feiner damit Harmonirenden Lebensgeſchich⸗ 
te. nutriri, die erfte Erziehung erhalten (f. Sat. I, 6, 
76. fj) im Gegenfaß der fpätern Bildung in Achen. 
tontigit, ein Winf, baf er das Glüc einer ſorgfaͤlti 
gen Erziehung fhägte. 42. iratur — Achilles, Una 
ter dem Zorn des Achills, womit die Iliade beginnt, 

. und welcher den Hauptinhalt bes Gedichts ausmacht, 
merben überhaupt die Homeriſchen Schriften vete 
ſtanden. Dan fieng nämlich bey ben Roͤmern ben ers 

AE" — Ka. Ken 


N 
N * 
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. Adjecere bonae paulo plus artis Athenae. 


| Pr Unterricht in den Wiſſenſchaften mit bem fyomer | 


‚an, weil fid bier die ſchicklichſte Gelegenheit darbot, 


der Jugend die erſten Grundbegriffe von Grammatif, 
Rhetorik, Moral, Geſchichte, Mythologie, Geogras | 
pbie u. f. w. beyzubringen. Schon vor Augufts Zei⸗ 
ten bediente man fich tiefer Methode, fie erbieft fid) ſehr 
lange, (Plin, Epift. I, 14. Quintil. Inf. Orat. I, 1.) 


| . „und dauerte felbjt bey ben Ehriften fort. (Hieron. Epift. 


‚ad Laetam de inflitutione filiae, c. 2.) Daher aud) 


Dos. gr. Sprichwort cuüs TrV AxıhAews pony — 


von denen, welche feinen zweckmaͤßigen Unterricht ges 


noſſen, unb unwiſſend geblieben find. Wie wohl fid) 


die Grammatiker bey dieſer Methode befanden erhellt 


aus Anal. Br. T. II. p. 310. XII, 43. ‚Athenas, 


Wenn die römifche Jugend den erften Grund in dert 
Wiſſenſchaften gelegt hatte, fo ſchickte man ſie nach 


Athen, ber Quelle ber Weisheit, um fid) ba zu vervoll⸗ 


fommnen, Cic..de Offic. I, 1. Wie füß ben Römern 


der bàfige Aufenthalt war, erhellet aus ihren Lobeser⸗ 
bebungen Arhens, und hier aus bem vielfagenden Bey⸗ 


wort bonde, welches weit mehr in fid) ſchließt als unfer ' | 


it, unb bier ſowohl, ‘als Ep. If, 1, 102. faft un« 


 Mberfegbar ift, Athen, fagt Jor. Wieland, mar in 


allen andern Stücen nur ein verfallenes Denfmal jenes 
Athens zu Seiten des Perifles; aber mitten unter ben 
Ruinen feiner ehemaligen Größe ftand der Tempel der 


Mufen allein noch unbefd)ábigt da, unb bie Stadt war, 


ób fion niche mit fo-grofien. Männern als vormals, 


‚dach mit Anzeigen und Spuren jener großen Männer. 


angefuͤllt. f. Cic. de Fin. B. et M. I, 1. 2. - artis, do- 
étrinàe, Bildung. Zu Athen war es, mo Horaz ben 
fofrarifchen Geiſt einfog, ber ihn vor allen andern tà» 
— Dichtern auszeichnet, unb fid) mit bem feinen 
attiſchen 


Ld 
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,.' v Seilicet'ut poffem curvo dignofcere redum,, 


45. . Atque inter filvas Academi quaerere verum. 
Dura fed emovere loco.me tempora grato; 


attiſchen Salz verfab, das feinen Schriften fo vlel Hei. 


WE giebt. ^ 44. fcifitet — recfum. Faͤlſchlich verſtehen 


Dacier unb Geßner hierunter die Geometrie unb mates 


. matifchen Wiflenfihaften. Es ift, wie fen. Lambin 


richtig jahe, die Philofophie, insbefondere die Moral 
und Philofophie pes Lebens gemeint. Sanadon: je me 
mis eu état de découvrir Jer principes du bien et. du 


mal. In biefem Sinn wird re&fum wie das gr. een ^ 


oft gebraucht. Sat. H, 3, aot. , reus animi fervas, 
1,.2,.26. rem non firmus defendis, 45. Aca- 


_ demus hieß ein früherer Befiger bes Orts, wo nachher - 
. bie fo berühmte Akademie errichtet ward. f. Hefych. 


v. Axaönnos. Als man ihm eine höhere Beftimmung 
gab und bafefbfi philofophifche Worlefungen, cder viel» 


‚mehr Gefpräche hielt; ward ér auf vieljad)e Arc ver⸗ 
ſchoͤnert, mit einer Mauer umf&hloflen, mit Statuͤen 


her Götter und Glottinnen ausgefchmückt, mit 9Matae 
nen unb andern Bäumen bepflanze, deren ftille Schat⸗ 
tengánge von felbft zu höhern Unterfuchungen und Ems 
pfindungen einluben- f. Voyage du jeune Anach. T. 
IL ch. 7. p. 107. Dies find bie Alvae Academi, die 
Horaz beſuchte. Er flubierte Hier überhaupt bie Phie 


Iofophie, ohne dag er im ftrengern Sinne ein Afabemi» 
fer ward. f. ju Ep. I, 1, 13. ff, verum, ‚bier bie ſpe⸗ 
culative Philofophie;. fo wie reEnm vorher Die practi» 


fbe. 46. dura tempora wie oft beym Cicero aud) 


. ene Beywort tempus, tempora, tempeftas, ungluͤck⸗ 
liche, unruhige "Zeiten, nämlich des bürgerlichen 


Kriegs, — Im Jahr 711. fam SOrutus nad) Arhen,: 


lernte. unfern Diehter aiu" als einen ſchoͤnen Geiſt, 
R YE 8 


fondern 


4 


am Boote Buch. 
— Civilisque rudem belli tulit aeftus i ig — 
wisis Augufti non- relporfüra lacertis. | 


fonbern aud) als inen ächten Republikane— fennen, unb 
erhob ihn zum Tribun einer $egion. Sat. 1, 6, 48. Dies 
fer verließ Achen, (emovere loco, wie Sat. 11, 3, 28. 
‚son der Entfernung aus einem Orte, ift vielfagenber 
als das gewöhnliche amovere) und nahm an bem buͤrger⸗ 
lichen Kriege Antheil. grato-ift hier dem dura tem- 
pora mit Empfindung entgegengeſetzt. 47. azur. 
vom Toben unb Aufbrauſen des Meeres auf bie Erbit⸗ 
cterung unb. Gaͤhrung der Gemuͤther uͤbergetragen, wel⸗ 


so. e bey ben buͤrgerlichen Uneuhen Start fand. — Od. II, 


7,15. 16. Te ruríns in belluin reforbens Unda fri. 


Bis tulit aeffuof. r. udem belli, Horaʒ war damals erft: 
* '. 23 Jahr ale unb im Heere bes Brutus ein tiro. Auch 


‚mochte er fid) mehr zu allem andern, als zum Kriege 
applicirt Haben. Uebrigens ift nie zu vergeflen, baB . 
Horaz bald aus Befcheidenheit, bald aus faune, bald 
aus Klugheit (mie bier) feine Friegerifche Saufbahn ges — 
vinger angiebt, als fie in der That war. 48. lacerti, 
das Symbol der-förperlihen Stärke überhaupe, hier: 
änsbefondere der Kriegsmacht und Ueberlegenheit: ar- 
ma non sefponfura Carfaris Augufli lacertis, ein 
Krieg, in welchem man der Ueberlegenheit bes Augus 
ftus nicht widerftehen fonnte, feiner Macht und feinem. 
Kriegsgluͤcke unterlag. Die dichterifchen Schönheiten : 
blefer Stelle macht die Wielandfche Ueberſetzung fühl« 
bar: „Aber harte Zeiten drängten mich von bem anges. _ 
nehmen Ort zu früh hinweg; die Fluch bes Buͤrgerkrie⸗ 
ges tif den rohen Neuling mit fib fort in Waffen, bie 
Caͤſar Auguſts ſtaͤrkern Armen nicht gewachſen wa⸗ 
0 *0.6.— Wie fein weiß Horaz gegen einen Hoͤfling 
| Tibers iun Aufeeit Mines Lebens s —: ohne - 
| a bet 


r 


— — on Toy - z..— 
x 


. Unde fimul primum me dimifere Philippi, 


"n so Decifishümilem pennis, inopemque paterni 


bet Yuguftifchen Parthey zu nahe zu treten und ber Geis 


nigen etwad zu vergeben, ober fid) herabzuwuͤrdigen. 
Jedes Wort ift abgemägt:. dura tempora — emove- 
re — rudem belli — civilis belli aeftus tulit. Ja 


wenn ec $8, 48. dem Auguft, ber fid) in ber Schladhe 


bey Philippi fo feig benommen patte, . (Plin. b. n. VIL, 
45.),. ein unverbientes Lob bepgulegen fcheint: fo liege. 
feine Entſchuldigung in der Sprache ber damaligen 
Zeit, nad) meldjer man dem Auguft das zuzufchreiben 
pflegte, was bas Gluͤck ober feine Generale für ihn ges 
than haften. 49. unde, nämlich ex armis. Am) pri- 
sum, finul atque. Philippi, die.befannte Thracie 
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fihe, vom König Ppilippus gegründete Stäbe, bep - 


weicher Octavius und Antonius bem Brutus und Cafe 
fius jene enticheidende Schlacht lieferten, welche das 
€ chiffal Roms unb ber damaligen Welt entſchied. 
Horaz fahe nach jener traurigen Niederlage wohl ein, 
bap für ble romifche Freyheit nichts mehr zu chun fey, 
und faßte den Elügern Entſchluß, fid) lieber unter das 
Schickſal zu fügen, als noch. länger dagegen zu kaͤm⸗ 


pfen. — dimittere von Eoldaten, welche den Abfhied. - 


befommen. Die Schlacht bep Philippi desorganifirte 
ben größten Theil der republikaniſchen Parthey. Da⸗ 


' ber dichterifch Paslippi me dimifere, ftatt id) nahm 


meinen Abſchied, verabfchiedete mich ſelbſt nach der 


Schlacht bey Philippi. Abfichtlich redet Horaz von je 
ner traurigen Katafteophe mit einer geroiffen Pläfanterie, . 


um fowohl fid) felbft als andern ben geheimen Schmerz. 
zu verheclen, womit bie Ruͤckerinnerung fein Herz era. 
füllte. Ja fonnte im auch die Klugheit einen beffern 
Ton gebieten, als diefen? . E decifir Inunilgm. pen 

E u K4 nit. 


| E 
| = 
! 


as PE Boot pud. 


"Et laris et fundi, paupertas impulit audax | 

u verfus facerem: fed, quod non dett, | 
? —— 
p * Von — ergenommen, denen man ble en R 
| gel verfchneider, um ihnen: fowohl.das Entfliehen zu 


verwehren, als aud) die Kraft ihres Slägelfchlags zu 
ſchwaͤchen; paſſend auf die damalige Lage des Dichters, 


deſſen Muth und republikaniſcher Eifer auf einmal un⸗ 
terdruͤckt ward, ‚und der fid) von ber Wuͤrde eines fe» 
gionsoberſten zu einer unbebeutenben Niedrigkeit, ja 
felbſſt zur Conſcription herabgeſtuͤrzt fand. Eines án» ' 
Aichen Gleichniſſes bedient fb Cicero Ep. ad Attic. IV. 
, ep. 2, qui mihi pennas inciderunt, nolunt easdem re= - 
naſdi. inopemque — fundi. Sein. väterlich Erbe, 
welches ‘in einem Haufe zu Nom (laris) und einem 
Grundſtuͤcke (fundi) beſtand, war confiscirt worben, 


. "Mb ben Anhängern Der andern Parthey zugefalten. 


+52. audax fehiflich von ber Armurb, welche den Men⸗ 
ſcchen nörhige alles zu wagen, um fid) zu erhalten; ihn 


bald zu Verbrechen dahinreißt, (Theogn. 649—653.) 


bald zu "wichtigen Unternehmungen ermuntert, und 
Kräfte weckt, bie. vielleicht ſtets in Unthaͤtigkeit geblie⸗ 
ben waͤren. "Theocr, XXI, 1. 2. à meni, AroDavre, - 
‚Iköv Tas mexvate eyeigey* Aura TQ ox doro dıdarad- 
ec. Horaz giebt Durch - dies Beywort zugleich mit 
fmine bie Kuͤhnheit feines Unternehmens zu erkennen, 
fid in ber Dichtkunſt zu verfudjen. — Mebrigens liegt üt 
Diefer Stelle ba$ tertium comparationis 'von V. 26— - 
40. $2. tut verfüs facerem. Diefe Aeußerung bes 
Dichters, bag ihn nut bie Armuth genoͤthigt, ſich auf 
die Dichtkunſt zu legen, leidet manche Einſchraͤnkung. 
Er war (wie ihm auch fein Selbſtgefuͤhl (agte, Od. IV, 

32 gum Dichter - , Dette. aud) webeſcheimich 


ſchon 


Cw 
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ſchon zu Athen manche Stunde ben Stufen. gewidmet, 
aber. immer nur bie Dichrfunft als Mebenfache, als 


Mittel der. Erholung betrieben, Als er Díngegen durch 
bie Niederlage bey Philippi in die aͤußerſte Duͤrftigkeit 


herabſank, und bas Amt eines Ícriba quacftorius weder 


ehrenvoll, nod) náprenb, nod) feinem.Geifte angemef- 


' gen genug war, um babutd) fein ortfommen zu fuchen: 
da beeiferte er fi), jenen bisher weniger geachteten 


Borzug geltend zu machen, und auf eine ehrenvoliere 


Art Brod und Freunde zu fuchen. Es gelang ibm, unb 


er gewann butd) die Dichefunft einen Freund und ein 


Grundſtuͤck. — Mit bitterer, ja faft übler Laune Debt 
‚ex hier unter mehrern wirkenden Urfachen, bie ihr gum 


Dichter (djufen, gerade die minder ehrenwollefte her⸗ 
aus, um bem Florus einen fühlbaren Winf zu. geben, 
aus welchem Gefichtspunfte er feine Zumuthungen (88. 


..84. 23.) betrachte, — Glaube nicht, ift der geheime 


Einn, daß, weil ich vormals durch bie Dichefunft mein 
Sortfommen fuchte, ich nichts weiter als ein Brodpoete 


Fey, der dir zu jeder Stunde unb bey jeder Gelegenheit - - | 


mit Gebichten aufwarten müffe. — Syene Zeiten der Noth⸗ 
wendigfeit find vorbey, und. nun (epe ich für feinen 
Preis mehr zu Bebote.« So bitter diefe Wahrheiten 
dern Florus felbft (eon. mußten, . fo beſchaͤmend meren 
fie zugleich für viele Dichter damaliger Zeit, bie Horaz, 
indem er über fid) felbft fpottet, in ihrer ganzen Laͤcher⸗ 


lichkeit darſtellt. Doc) ties alles wie fein, wie urban! 
ed quod non etc. Die Gonflruction: fed quae cicutae 


poterunt unquam fatis expurgare habentem quod non 
defi? — quod non defit ift,- wie Od. ILI, 1, 25. quod 
fatis eft, ein Vermögen, welches weder zu groß, nod) 
zu Klein, fondern für bie Beduͤrfniſſe und Wuͤnſche des . 


Beſitzers hinreichend ifi. Ep. 1, 18, 109—112. Sa, ' 
. nadon: j'ai ſuſſſamment dequoi. vivre. Die Kürze ted 


Ausdrucks verleitete, mit. $ambin, mehrere Ausleger 
- uo S. K 5 zu 


Ux 


V! 


den Kraft f. Plin. H. N. XXV, 95. expurgare ijt hier 
nicht fonohl von der Neinigung zu verſtehen, da die. 
- cicuta feine reinigende Kraft befist; fonbern überhaupe. | 


- \ | / 


s E 154, | Biete Suj. 


Que poterunt unquam fatis expurgare ci- 
E ^ entae, . 


4 — 


2 zu einem m Seblarift: 53 — — Schierling, J 
Wuͤterich, wurde von den Alten nicht, blos als Gift, . - 
(Sat, H, 1, 56) fondern aud) in hitzigen Krankheiten, 

bey Wallungen bes Bluts und in Entzuͤndungen als 


niederſchlagende Arzney gebraucht. Won feiner fältene 


von ber wirfenden, heilenden Kraft der Arzneh, oder 


beweiſen, wird meinen Schwindelgeiſt , meine Hitze 
dämpfen. quat poterunt ungsam. Die Srage macht 


ben af negativ , und ber. Sinn ift: Kein nieberfchlas 


wen ber Heilung felbft, wie Sat. IT, 5, 31. purgatum — 
. te mörbi illius miror. cicutar expurgars poterunt, ' 
ber Schierling wird an mir feine nieberfchlagenbe Kraft. — 


genbes Mittel würde hinreichend ſeyn, meinen Schwine 


delgeiſt zu bampfen; ‚oder: Ich würde der‘ größte" Thor 


fen, menn id) nicht eine forglofe Ruhe bem Verſema⸗ 


i 


chen vorzöge,‘ ba mich feine Noch, fein Mangel mehr -. 


 bazu treibt, fondern ich genug befige, um jeben befcbeis 
benen Wunfd) zu befriedigen. — Mach biefer, wie. 


mir (eint, natürlichen und grammatiſch richtigen Era 
flárung, wird es wohl niche nörhig feyn, mit bem 


Scholiaften unter cicuta den: Helleborus zu verftehen, 


ober mic Lambin feuae (nad) bem gt, eixvi, cu- 
curbitula, formirt) zu leſen. Selbſt bie zierlicyer (deis 
nente Lesart einiger Handfchriften expugnare. für ex- 


purgare, die Sanadon aufgenommen hat, fällt hin⸗ 


weg, da bie gewöhnliche niche bloß einen fchicklichen 
Sinn giebt, fonbern audy b, expugnare (nämlidy calo- 


2 rem: , AL zu viel zu fupplisen iſt; denn expu- 


- nate 
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Ni melius dormire. putem, quam fcribere | 
verfus? 
55 Singula de nobis anni praedantur euntes; | 


i 


gnare habentem wäre wohl (er Bart gefagt. .—— - Die 


' Stadnómung des Derfius, Sat. V, 45. calido fub 


ore mafcula bilis Intumuit, quam non exfinxerit. 
erna cicitae, läßt die Wahl zwiſchen expugnare unb . 
expurgare (nad) obiger Erflärung) uneutſchieden. 54. 


dormire, iin Geiſte unſers Dichters, jene philoſophi⸗ 
ſche Ruhe, bey welcher er ſich ſo wohl befand. Doch 


bebient ec (id) dieſes Ausdrucks, um feine Gleichguͤltig⸗ 


— feit gegen bie Dichtfunft nur lebhafter auszudruͤcken. 


quam ſtribere verfus, Der vertraute efer bes Dichters 
weiß fchon ıwie’s gemeint fep. 55. Hätte ora; feine 
Entfchufdigungen nur auf den erwähnten Punfe einges - 


ſchraͤnkt, fo konnte dies auf feinen Charakter ein falfches 

‚sicht werfen, unb für den Freund beleidigend werden. 

- Er verbindet alfo bamit triftigere Entſchuldignngen, ge⸗ 
.' gen mélde Slorus nichts einwenden konnte. Die erfte: 


ift bie — , deren er fi) bey einer ähnlichen Ge⸗ 
legenheit (Ep. 1,7, 25 — 28.) gegen ben Mäcen bedient; 
daß ihn die Jahre ſelbſt abgeftumpft, und ernftere Ans. 
gelegenheiten (Ep. J. 1, 10. ff.) ibm den Sinn fir Ge⸗ 
fang und Spiel benommen. — Zwar ftand Horaz- 


. damals nod) in den Vierzigen, zwar dichtete er nod) - 


zumellen: aber er molíte dabey nur eignen Innern Ver- - 
anlaffungen folgen, und feine Gedichte wären mehren⸗ 


theils bie Refultate feiner philoſophiſchen Betrachtun ⸗ 


gen. Florus hatte vermurthlich Gedichte von ganz an⸗ 
derer Gattung verlangt, anni sunter, vole das Home⸗ 
rifche neoımAoueva enavros, von bet fortfchreitenden , 


‚Zeit, welche uns tem Ziele näher bringe. So Od. II, 
145: — cuni dies. IV, 5, 7. em is diese: 


Unter : 


4i 
|j 


3 


⸗ 


\ I 6 . gweytes Bud. 


Eripuere iocos, venerem ; conviviá; i 


c ^ dum; m 
Tendant extorquere poémata.. Quid fa- 
ciam vis? 
2) Denique non omnes eadem. mirantur amante 
que. 


Unter einem äpnlichen Bilde heißt aud) Helios (Orph. 


Mymn, VIL) axanas, evdeouos. praedantur, eri⸗. 
quere. Ausdrucksvoll! Sie rauben uns unfte jugendli⸗ 


chen Vorzüge wider unfern Willen, unvermerkt unb. 


ned) unb nad) (Angula.) So Analedt. Br. T. 1. p. 
$72. XIX. ouv avro espe, —R xeovos cidem. 


‚arscißerv ouvona, xag uoguv, way Quéw, nde rvxms 
. Wieland: jedes Jahr bes Lebens, wie es abgeht, 
 tinunt audy was von ung als Beute mit. 57. extor- 


quere... igentlid) einem etwas, tas er feft zu: halten 


. fudit, aus den Händen minben, Ein 3Bínf, bafi 
. wenn er aud) feltener dichte, er fish doch nicht übermin«. 


ben fönne,. die Didtfunft ganz aufzugeben. Wie⸗ 


land: Und ringen mir nun auch bie fepet aus bet. - 


Hand, quid faciam vis? Kann id) alfo gegen die Eins 
richtung der Statue fámpfen? Kann ic) mic) verjün« 
ger; und die- Gedichte liefern, wie bu fie wuͤnſchſt? 
58. Eine andere. Entſchuldigung. Der, Geſchmack i(t 
verfchieden. Bun. ercelfírte zwar Horaz in mehrern 


Dichtungsarten, und Eonnte daher aud) Liebhaber in 


mebrern Glattungen befriebigen: aber diefe Entſchuldi⸗ 


gung erhält in Verbindung mit der vorhergehenden ihr 


Gewicht. So wie námíid) der Menfch mit den Jah⸗ 


ten mürrifcher- unb ungefchmeidiger wird, fo ift er aud). 


\ 


“weniger geneigt, fid) in bie. Saunen anderer zu fügen, — 


"unb einen: jeben nad) feinem Gefchmac zu befriedigen. 


J— 


—— a. o0 07 
H 


Zweyter Brief. 17 
Coarmine tu gaudes: hío delectatur iambis: - 
éo Ille Bioneis fermonibus ,. et ſale niéig. 
Tres mihi convivae prope diffentire viden- 

vo * tur, ipods x 
omner — amaptqui, Das Pindariſche: (Byth, 2, 


93. 94.5 xaj "yag évegoiciy éteguv egug ;exviEe Qeevas. 
59. carmine, Es ift hier nicht mit Sambin unb Baxter 


^ Wn ein’epifches Gedicht zu denken, fonbern bie teichtere — 


lyriſche Gattung zu verfleben; denn biefe liebte Florus 


beſonders. Ep. 1, 3, 24. condis amabile carmen. Ues 
berhaupt rebet Horaz hier nur von Dichtungsarten, in _ - 


denen er fefb(t etwas zu feiften vermochte. iambis. f, 
zu Ep. I, 19, 23. 60. Biotisis fermonibus. Es gab 
vieun bis zehn berühmte Männer diefes Namens. Une . 
ter ihnen ift aller Wahrfcheinlichfeit nad) Bion Bo⸗ 
ryſthenites derjenige, den unfer Dichter meint; ein‘ 
Philofoph und Dichter, ter Dialogen fchrieb, worin 
er der Gótter und Menſchen fpottete, und von weichen - 


‚wir vielleicht im fpátern $ucian nod) manche Kopie fin» 


ben, f. Diog. Laert. IV, 52. et ibid. Meibom. ſermo- 
ses. Schol. funt disputationes Bionis Philofophi , qui- 


bus flultitiam arguit vulgi, cui paene confentiunt car- 


mina Luciliana. al migro. Das ſchwarze Salz war 
befonbers pifant und reißend, daher wurde es aud) mit 
Pfeffer als ein Appetit erweckendes Mittel aufgefegt. 
(Sat. I1; 4,74.) Es ift alfo darunter vie fchärfite, 


beiſſendſte Gatpre zu verfteben. So Sat. I, 10, 3. 4. 


vom $ueil: fale multo. Utbem defricuit. Wietand: 


Einem dritten will nichts fd)meden, mas nicht mit 


Bions fcbarfem Witz gefalsen ifl. _ 61. Der Oe. 
ſchmack an Werfen des Geifles ift fo verfbieben, als 
ber Gefchmad des gemeinen Lebens. rer convivae. — . 
Die tleinfte Zahl bep einem Goftmapl. Die Behaup⸗ 
E tung 


- $$, Butte Bud. 
2.‘ Pofeentes vario multum diverfa palato. 


Quid dem? quid non dem? renuis quod tu, 
‚iubet alter: 2 E 


^ Quoi petis, id fane eft invifgm acidumque 
| duobus. 


65 buste caetera, me, _ Romaene poémata 


. ^ — eenfes 


PR | : 5 Scribere poffejinter totcuras totque labores? | 
| "tung ſelbſt wird dadurch verſtaͤrkt, und die Verſchieden⸗ 


heit des Geſchmacks anſchaulicher gemacht. 62. po- 
tentes — palato. Denn es wurden ſchon bey den Roͤ⸗ 
mern in einem Gange mehrere Speiſen auf einmal auf 


gefegt. f. Fulv. Urfini Append. ad Ciaccon, Trielin, PC 


143. 157. 63. quid dem — alter. Der Dichter 
bleibt in dem vorigen Gíeid)ni(fe, voie ſchon ein alter 
Scholiaſt bemerkt: deaur tup charactere, ad ipfos 


convivas loquitur. renwis quod iu, iubet alter :, bat. 


Bentley aus Handfghr. (Latt renuis tu, quod iubet al. 
fer hergeftellt, um bie Rede mehr objurunben, unb re- 
nuis quod tu mit quod petis ($8. 64.) mehr in Harmo⸗ 


mie zu bringen. 64. acidum, bier überDoupt: uns - 


= ſchmackhaft. 65. Horaz hielt ſich damals zu Rom auf, 
und auch dieſer Aufenthalt bietet ihm eine wichtige nts 
ſchuldigung dar. Wie fann id), fragt er, bey ber une 
freundlichen Stimmung, in welcher ich mid) zu Rom 
. befinde (Berl. Sat. II, 5, 20. ff.) und bey ben lältige 


(len Geſchaͤften unb. Berftreuungen, fuft und Seit für 


 geiftige Befchäftigungen gewinnen, bie nur hey Heiter- 
' feit bec. Seele unb bey ländlicher einfamer Stufe gebeis 
ben ? practer £astera , moos Toig anAcıs. Leber 
gangsformel.. von einem runde zis-einem wichtigern. 


| 66. inter — laboras. Aehnliche Klagen über.die zeit⸗ 


raubenden 
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Hic ſponſum vocat, hic auditum fcripta, 
- ^ relifig .- a 
Omnibus officiis: cubat hic in colle Qui- 
| '. rini, E — 
Hic extremo in Aventino, vifendus uter- 
que: 


4 


raubenden unb Iáftigen Befchäftigungen zu Rom führe | 


Plinius Epift. I, 9. mirum eft, quam fingulis diebus 
.jn urbe ratio aut confier aut conftare videatur: pluri. 
bus cunctisque non cönflet. Nam fi quem interro- 


ges: Hodie quid egiſti? Refpondeat; officio togae - 


virilis interfui, fponfalia aut nuptias frequentavi; ille 
. me ad fignandum teflamentum, ille in advocationem, 
. ille in.confilium rogavit, Ita baec, quo die feceris, 


neceífaria; eadem fi quotidie feciffe te reputes, inania 
videntur, multo magis, quuin fecefferis. | Tunc enim ' 


fubit recordatio, quot dies quam frigidis rebus abfum- 
f! 67. hic [ponfum vocat. f. zu Sat. II, 6, 23. hic 
.: auditum fcripta. Worin dies Geſchaͤft beftanb unb wie 
laͤſtig e$ bem Dichter war, ift ſchon zu Ep. I, 19, 39. 


> gezeigt worden. — reli£lir omuibus? officiis. Abſichtlich 


Debt Horaz unter mehrern officiis diejenigen heraus, 
welche böfe Schuldner und fdylechte Dichter erheifchten, 
weil diefe beiden Gattungen von Menfchey durch) ihre 

aubringlid)feit am befchwerlichften wurden, und legtere 
- fib durch eine (olde Zuſammenſtellung nicht geſchmei⸗ 
chelt fühlen fonnten." — Mud) Juvenal Sat. III, 9. laͤßt 
- bie Augufto menfe recitantes poctas feine Geiffel füb- 


. len. 68. 69. eubot — Aventino. Statt Quirini ' 


. defen Heinflus und Cuningbam nicht übel Quirino. 


So braucht Horaz, nad) bem Vorgange ber Griechen - 


- 4f, Schön j. Aeſchylus Promerpeus V. 2.), die Gen- 


bd! * 5 
MER 


tilia 





20° -Intervalla videi — — Verum 
Vurae funt pene, nihil àt meditantibus 
| ———— de 


Í 


lie: oft ftatt ii — z. B. Colcha venena II. 


Od. 13, 8. Umwber aper IH. Sat. IV, 40. f. Wetzel 


. Index Syntaclicus i in Horat. p.102. Da zwifchen 


bem collis Quirinalis (Liv. I, 44.) unb mons Averitinus 


(Liv. I, 33.) bas Forum Romanum, der "Tempel des 
FJupiter Feretrius, das Capitol und Palatium lagen: 


fd fonn man leicht auf die Entfernung beider Gegenden 


und ouf.bie fánge und Beſchwerlichkeit des Weges: 
fehfießen, ben ber Dithter zurücklegen mußte, um zwey 
Sreunde zu befriedigen. "extremo, vom collis Quirina-- 


lis aus gerechner. To. In humani commoda fuchen 
Barter und Geßner eine febr erziungene Ironie.  Au- 


"n 


mana find beym Cicero febr oft die mancherley Unfaͤlle, 


Unannehmlichkeiten unb Beſchwerden bes febeng. Epift, 


“ad Attic. XV, 20, humana ferenda. - Epift. ad Fam: 


- 


' VI, r: ommia humana placate et moderate feremus. 


Daher - humane commoda, . die nídt fo bequem find, 
daß feine Beſchwerde damit verbunden wäre; unangez 
nehm, láftig. Lambin: non admodum commoda, 


.üt funt res humanae, — ímtervalla humane comoda, 


eine befchwerfiche, ermübénbe, beträchtliche Entfer⸗ 
nung. ‚Wieland: Bin bübfcher Zwifchenraum. 
Sanadon: la diflance, comme vous voyez eft aflez 
raiſonnable. 71. Florus fonnte einwenden: Je be⸗ 


traͤchtlicher die Entfernung iſt, deſto laͤnger kannſt du J 
. auf bem Wege deinen Gedanken nachhaͤngen, welche 


auf der freyen Promenade dem Dichter immer am reich⸗ 


lichſten zuſtroͤmen. Wenn ich nur, erwiedert Horaz, 
in bem Gewuͤhl unb Getuͤmmel bet Straßen Roms ohne 
Geſahr meiner Suedmaaßen v und qune febens dieſes 

| um 


^ 
e 
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- . Feflinat calidus mulis gerulisque redemtor: . 


: Torquet nunc lapidem, nunc ingens ma. 
e china tignum: _. 


hun fónnte, — purae plateae. Straßen, beren freye 
Daflage weder burd) Volkagetuͤmmel, nod) andre Hine. . 
berniffe und Unbequernlichkeiten gebemmt wird: So 
nennt Livius (XXIV, 14.) parum campum eine Ebe- 


ne, die niche durch Hügel, Gebüfche, Moräfte u. berg 
unterbrochen wird. — poflero die fignis.collatis dimica. 
tem puro ac patenti campos ubi fine ullo infidiarum 


metu vera virtute: geri. res poffet. gr. xa9agn clos. 
f. lacobs ad’Antholog. Gr. T. VII p. 293. 72. vo 
demtor, eo’yoraßos , ein Entrepreneur, der die Aufe . 


führung eines Gebánbes, Hafens u. f. ro. um einen 


- feftgefegten Preis übernommen hat. Od. III, r, 35% 


Ein Nahrungszweig zu Rom, ber gar bald zu betraͤcht⸗ 


lichen Reichthümern führte, f. ju Ep. L 1, 77. . Ye 


mehr Gewinn damit verbunden war, befto eifriger bea 


. — fríeb man das Werk; daher fefinat calidus, Charak⸗ 


che ununtetbrod)ene angeſtrengte Thaͤtigkeit verurfacht,. - 
- fo viel als thaͤtig, emfig, eifrig. Daher res calet von 


1 


teriſtiſch! calidus von der Erbigung hergenommen, wels 


einer Sache die eifrig betrieben wird; calefacere ali- 


. quem, Einem Eifer für eine Sache einflófen, Cic. 


p. Cn. Planc. 55. caluit re recenti: nunc incaufarm 
frixit. . Je biniger er bas Werk betreibt, befto menis. 


ger. achtet er darauf, mas feinen babineilenben Maul⸗ 


thieren und Saflteägern (gerulis. Schol. geruli funt, : 


qui portant neceflaria ad fabricam.) in ben Weg fommt, 


und es ift eine ftete Worficht nöthig, um nicht vor i» 


LU 


nen barnieder gerent. ju werden, 73. machina. : Hier 


Maſchinen, - deren marrfid) beym Bauen zum Herauf⸗ 
ziehen der Laften bebienf, . wie die trochleae und tym» - 
2i AV. Dan. - 7 íL | pana . 


Ba) 


— 


MN 


E 162. — um Zweytes Bud). | 
| | .. Triflia robuftis Juctantur funera plaüfttis: 
15  Hacrabiofa fugit canis,. hae lutulenta ruit - 
' ‚ a J ſus. E fe 


- pana. 'Lucrer. IV, 904. 90$. multaque per trothlaar 

" e iympana pondere magno Commovst, atque levi. fus- 

'. tollit mathina niſu. luven. Sat, Il, 245. torquet 
wird malerifeh von ſolchen Maſchinen gefage, burdy 
weiche man Saften Gerauforebt und. heraufminde die» 

gau tignum, bey welchem alfo auch mehr Gefahr iſt, 

wenn er entroeber zuruͤckprallt, ober man in Gedanken 
gehend daran. ſtoͤßt. 74. funera, eine Leichenproceſ⸗ 

| fion, wie oft. friflia, das eigne unb im Geift Der 
ſuperſtitioſen Roͤmer mehr als unfer traurig fagenbe 
Beywort. Kurz und treffend malt ber Dichter das 

- Bedränge and. Getuͤmmel auf ben Straßen, wenn von 

. ber einen Seite ſchwer beladene Laſtwagen (robufir 
Bläuflris) mit.denen tas Ausweichen ſchwer fällt, vom. - 

ber andern ein Seichenzug fid) begegnen, (luffantur, 


vom Kampf auf das Drängen unb Peeflen.beym Auer — 


weichen übergetragen,) unb ber Fußgänger, wenn er 
nicht in Gefahr kommen will, Kets auf feiner Hat ſeyn 
“muß, Sanadon: une fuite des convois funébres f^ 
efforce de percer une file de charetteschargées. Bergl. 
Sat. I, 6, 42. 43. fi plaufira dutenta Conmerantque 
— foro tria funıra. 75. rabiofa camis. Dos eigne Bey⸗ 
wort von mütfenben, tollen Hunden. — Virg, Georg. 
lli, 496. Hinc canibus blandis rabier venit. — fugit 
‚einfach: er läuft über die Stroße. Wenn man ride 
lieber mir einigen Handfchriften furit (efen will. Das 
Bin wird burd) bie Sanad. Ueberf. verſinnlicht: il faut 
fe ranger devant un chien enragé, que l' on pourfuit; 
ruit. treffend von einem Schweine, welches plump da⸗ 
hinrennt.  Istalensa ift zwar das beftánbige — 


* - 





EA — 
- 


haupt: volkreiche ete, dem’ seme als Symbol bec 
m er * a: : 


" * » 
4^ 
" 2 


Iweyter Brief. 163 
.Inünc, et verfus tecum meditare canoros. 
Scriptorum chorus omnis amat nemus, et 


2585.3... o fugit urbes | 
Rite cliens Bacchi.fomno gaudentis et um- 
| bra: | 


. - t 


- dus Schweins, (Ep. I, 2, 26. amita Auto fus.) bed 


bier mie Nachdruck gefegt, weil der Voruͤbergehende 
Gefahr läuft befcbmugt zu werden. In einer Etat, 


wo fo viele Schweine zu Opfern und Gaftgelagen ges 


— wurden, konnte ein ſolcher Auftritt, auch bey 
er. beſten Polizey, etwas gewoͤhnliches ſeyn. — Su 
wenig Zeilen (B. 72 — 75.) giebt uns Horaz das na» 
türlid)fle unb lebhafteſte Gemälde des Getuͤmmels einer 


polkreichen Hauptſtadt, aber er wirft nue bie Grund⸗ 


zuͤge der Ideen. Din. unb. überláft es bec ín Thätigfeie 
geíe&ten Phancafig,. fid diefelben auszumalen. Eine — 
toeitere Ausführung würde nur ben Eindruck bes Gans 
gen geſchwaͤcht unb ben Sefer von ber Hauptfache abgez 
jenfe haben. . . Diefe weife Sparſamkeit charafterifire 
bep Meifter, dem. immer ein Schatz von been zu Ges 
Gore ſteht, ber. fie aber aud) mit Geſchmack zu verthei⸗ 
len und ein regelmäßiges Ganzes zu fchaffen weiß. Der 
Stuͤmper verfällt gemeiniglid) in ben entgegengefegten 
Gebler, und entwirft meitläuftige Schilderungen, ' bey 
denen man die Dauptfache aus tem Geſicht verliert. ſ. 
A. P. 14 — 19. . 76. I nunc, negirt ironiſch. Ep. I, 


6, 17. Der Sinn: Bey einem folchen Getümmel ifts 
"wohl unmoͤglich Berfe von Gehalt (Tanoros) zu dichten, - 


77. welche nur. die: Früchte der ‚einfamen Empfindung 
und bes, fillen Genuſſes der fcepen Natur find. A. P. 
398, Íeereta petit,loca, balnea vitat, urbes über 

P Ein« 


/ 


^. 1364 7 0- Zweytes Buch. 
Tu me inter ſtrepitus nocturnos atque diur- — 


: p ox NW nos. | 
. go , Vis canere, et contracta fequi veftigia va- 
. NT S . : turn. —— t im ! 


1 
1 


" "Cinfamtelt enfgegengefegt. 78. rite — umbra. Schon 
die Erzi ung unb Beltimmung des Bacchus brachte 
es mit (i, daß er fic) im Schatten ber Haine wohl‘ 
. befand, Hom. Hymn. in Bacch. 8. QorriCeaxe xo 
ÜNnevrag evauhouc, und ber Schlaf war eine Folge fei« 
: ^ — ges Ge(d)enfe. Daher nennt ihn aud) Theäterus Ana: — 
lect. Br. T. II p. 517, vavoeow (f£. vavopegov) 
. verre. Da aud) die Dichter Ruhe unb Haine (ies 
, . ben, fo, fagt Horaz ſcherzhaft, nennt man fie mit 
Recht ( rite) bes Bacchus Schußverwandte. (clien⸗ 
. Bacchi.) Die wahre Ürfache ter Benennung ift foit _ 
zu Ep. I, 19, 4. erörtert worden. 79. me iſt mit Nach⸗ 
druck gefagt: Ich allein (otl von der allgemeinen Re⸗ 
gel eine Ausnahme madjen, — 8o. rontracta. : Eine 
Froße Verfchiedenheit der Sesart har biefe Stelle vielen 
Mißdeutungen ausgefegt. Aus ben Warianten con-", 
tracla, cantata, cundata; ‚cinduta hebt Sanador 
bie zierlichere cunflata heraus, und. überfeger je fafle 
des. vers en marchant fur les traces presque effacées ^ — 
des poétes de I’ ancienne Grece, Bentley veränderte — 
contacla ,. welches feinen Sinn giebt (und vermuthlich 
hur ein Abfchreibefehler ftatt contradta ift) fehr fcharfe - 
finnig in nom ta&fa i, e. vefligia Lyricorum Graeco- 
rum, Latinis ante me intacta, unb unterftügt feine Wer⸗ 
änderung febr gelehrt. Doch bier entſcheidet der Qué —' 
. ^ famnmenpang mehr, als alle aufer Verbindung angegos . - 
.. gene Parallelftellen. SHoraz: ſagte vorher, : die 
Dichter tle Einfamkeit lieben, und das Geraͤuſch der 
Stadt fliehen Was ift natuͤrlicher, "als daß er Diet 
| — ND aus’ 


^ peytee — (6 $ 


——— fibi quod vacuas. dent ath 
nas, 


aus zu feiner Encfehuftigumg ble Bolge herleiter: "Bit 


tu, bof ich mjffen In den Störungen unb bem Getuͤm⸗ 


met ber €tabt fo dichten fol, als wenn ich mid) in der 


Einſamkeit befänte? . Und diefen Sinn giebt: die ges 


L 


Gedanken ober Begeiſterung vertie 
$n ‚pflegt, ned) feichter diefen Sinn zu geben: - Coll 


möhnliche Lesart contracta. — conmtra&fa vefligia fib 
(male, einfame Pfade, vergleichen es in ben Hainen 


. giebt, ben íieblingsórterm ber Dichter, nach $D. 771° 


baber fegt er auch bier hinzu verum, Pfade, welche bie 
Dichter bey “ihren Beſchaͤſtigungen aufſuchen. /equi 
Hier ohne ten Nebenbegriff des Folgens, gleiche Wege 
Betreten, auch in der Einſamkeit wandeln. Der Sinn: 
Soll ich auf den geräufchvollen Straßen Koms iu Ger 
banfen vertieft einherwanbeln,. wie andre Dichter auf 
ihren: einfamen. Spaziergängen? Vielleicht feheint in» 
Deß Marnchen die Lesart cunffata, menn man fie nun - 


nét nach tee Sanadonſchen Erflärung nimmt, fon» 
ftn unter. cundtatis vefligiis den langſamen, unabger 


sneffenen, forglefen Schritt eig ah "E bes in 
ten ter eigen zu 


ich, ftagte bann Syerog, auf ben volfreichen Straßen 
Roms, wo man fiet$ auf feiner Hut feyn maß, den 
forgtofen Gang eines Dichters annehmen, ber in ber . 
Einfamteit in Gedanken vertieft daherſchlendert? Kurz: 
Soll id) auf den Straßen Roms dichten? Auch $5, 
83. 84. ſpricht für tiefe Erflärung. Da die Ausleger 
dieſen, meinem Gefuͤhle na), natürlichen Sinn übers 
ſahen, fo konnten fie auch in bie folgenden Verfe 81— 


. 86. Beinen ſchicklichen Zuſammenhang dringen. Lam⸗ 
‚bin wird ſpitzfuͤndig, Baxter ſucht eine ſchale Ironie 


| nada Sue nimmt einen Schluß a minori ad 


í3 maius . 


— 





| d66 Sut Bw, 
- "Etftudiis annos feptem detlit; infenuitque 


 anaius an: Wenn einer, bet auf ben Straßen Athens in _ 
Gedanken vertieft einhergeht, lácberlid) wird: wie viel 
itiehe. In Rom? Und ibm folgt Siblefang. -... Der Zu⸗ 
ſammenhang iſt wohl dieſer: In tem ſtillen menſchen⸗ 
leeren Athen it es wohl moͤglich in Gedanken vertieft 
über Die Straßen zu wandeln, denn tas ſchlimmſte was 
. warn dabey zu fürchten Hat, iſt doch nür der Spott. des . 
unwiſſenden Pöbels; nicht fo lit Rom, wo mori éd) 
wichtigern Gefahren qusfeßr, ja wo das allzugroße tbe 
tuͤmmel alles Nachdenken unmöglich macht. ingenium. 
hier überhaupe.einer,, der fid) den. Wiffenfchaften sib 
met; wie: ein Kopf. ingenium Quod; fibi defumf® 
* Athenas „ ber Athen zu feinem. Aufenthalte gewähld, 
ber Studien wegen befücht hat. . "vasuar. Seitdem 
Griechenland von. feiner vorigen Größe zu einer bmi 
ſchen Provinz Gerabgefunfen war, ‚war aud) Achen niet 
mehr das naͤmliche. Swar fehlte e& Darin: immer nod. 
sicht an Philofophen, fehönen Geiſtern, Kuͤnſtlern, 
— uber das feben, die Thaͤtigkeit, das flete Gewuͤhl wet 
Menfchen und Beſchaͤftigungen aller Art, weiches mit 
508 Charafteriftifche einer Hauptſtadt ift, wor daraus 
verſchwunden; e$ war darin mehr Griffe und Ruhe als 
zu. Rom. Wieland: Das ruhige chen. 82. As 
, diis fepteva mnos dedit. Zeit genug , um den Willen 
haften Geſchmack abzugewinnen, unb ſich gleichſam fo 


darin zu vertiefen, ‘daß man auch außer. feinem Ra 


| feum darin lebe und webt. Wein einige hieraus fole 
‚gern, daß Horaz ſieben Jahre zu: Athen zugebracht, 
oder bed) ber Studieneurſus dafelbft (o viel Jahre un 

faße habe: fo ſchließen fie zuviel. . Ausdrücklich ſchreiht 
Eicero.Offic. 1, 1. an feinen Sohn: difces quamdiu 
voles; tam diu autem velle debehis, quoad te, quan- 
tuni proficias, non pocnitebit,: in /enuit. Schol. ins 
| : polluit, | 
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 Eibris et.curis, ftatua taciturnius exit 


Flerumque, et rifu populum quatit: hic 
^ ego rerum ' 


85. Findibus i in | mediis, et tempeftatibus Urbis, 
Verba lyrae motura fonum connediere di» 
gner? 


palluit, immoctuus eft, Mon tem sifeigen Welchen | 
nach einer Cade. (. Ep. 1,7, 85. 1,1947: 83. 0 
vis. Sorgen , welche er auf bie Wiflenfchaften verwen⸗ 
be, Anſtrengung im Nachdenken, Forſchen, Cle, 
nen. — dibrir, Die Selung alter Phifofophen. /latua 
tarituraiur, ſprichwoͤrtiich von einem, ber ganz (n fid 
sertieft iſt. exit, nämlich in publicum. Das 23e 
fpiel mancher berühmten Philoſophen mochte wohl eite : 
Meulinge verleitet haben, durch ein in. fid) gekehrtes 
Weſen auch effentlid) ben Weiſen zu affectiren. 84, 
riſu papulum quatıt. Weil jene angenommene‘ Entkoͤr⸗ 
perung den weifen Wandler in mancherfey laͤcherliche 
Situationen verſetzen mußte. quatit ,, concutit, druͤckt 
bas velle, ben ganzen Körper erfhütteenbe Sachen deg 
ungebilbeten Pobels aus. Die Griechen nennen es‘ 
yerura awyagausm. 85. Unter Außibus unb tem 
| peftatibur iſt bag 9B: 72. ff. geſchilderte Volksgetuͤm⸗ 
mel zu verſtehen. Auch Komer vergleicht baflelbe off 
, wit bem wogenden Meere unb dem tobenten Sturm 
winde. 86. connellere Iyras verba wo(ura forum. 
Norte mit ber. eher verbinden, bie einen Slang ge 
ben; bie dazu hormoniren. Dichteriſch fürs: fehone, 
vortrefliche lyriſche Gedichte verfertigen. Auch als die 
Gedichte nicht fo off mehr zur £epec abgefungen wurden; 
blieb biefe bod) den Dichtern ein gewöhnliches Bild, 


unter ide: fie bie. Ipeifhe bezeichneten, und 
. welches 





. n * 


3468 Boe Du | 
Frater à erat Romae confuki thetorz t alter ; 


uus fiin p vielen gefälligen Wendungen Stoff . 
darbot. m digner fuchen einige in Beziehung auf B. 
84. die nn daß es Horaz unter feiner Würde halte; 
ſich bur) jenes Dichter » und Ppilofoppen - Goftüm auf 
- ber Straße bem öffentlichen Gelächter auszufegen. Befe 
fer: Sch follte es der Muͤhe voertb balten,. zu bid). 
ten, da ich den geringen Erfolg vorauéfebe? — 87. Zu 
. Rom, fonnte Florus einwenden, werden ja Werke bes 
Geiftes geſucht, gefchäßt, bewundert y unb man wird 
. beburd) auf einmal allgemein befannt; zu Rom finbeft 
- du Kenner, die. beine Geiftesprebucte zu beurcheilen 
and zu fchäßen wiffen, unb in inen bie ftärffte Ermuns 
ferung. Horaz zeige daher mit eigner fatyrifcher faune, 
wie wenig er diefe Kennerurtheile: achte, und auf dies 
Kennerlob einen Werch ſetze; weil man nur Gedichte 
vorleſen hoͤre, um wieder feine Werke vorleſen zu duͤr⸗ 
fen; nur lobe, um wieder gelobt zu werden. Da alſo 
dieſe Stelle genau mit bem vorhergehenden zuſammen«æ 
haͤngt, ſo wird es nicht noͤthig ſeyn, dem kuͤhnen Ur⸗ 
theile des Heinſius und Boivin beyzuſtimmen, wel⸗ 
che V. 37- r40. aus gegenwaͤrtiger Verbindung her⸗ 
ausreißen und in dem Brieſe an Auguſtus, jener Hinter | 
V. 229., biefer hinter W 118. einen ſchicklichern Plag 
önweifen wollen, Horaz liebt in feinen Briefen und - 
Satyren uͤberraſchende Wendungen unb Uebergänge, 
aber giebt uns bald wieder ben Faden der Ideen ſelbſt 
in die Hände, mie hier V. go. ff. Wem dieſe Mas 
filer nicht weit mehr Unterhaltung als Anſtoß gewährt, 
. ber mürbe mir Heinfius febr vieles trandponiten müßten, 
. Dem deutfchen- Genius gemäß, verbindet die Dies 
landſche Ueberfegung bie Ideen merflicher: Indeſſen 
beifen unfre Dichter fl, wie jenes Bruͤderpaar zu 
Dom — ER beiden "- man einánber loben "E ören| 
f 


at er 


wv 


ad Bei 269 


Alterius fermone meros audiret honores: 
. Gracchus ut hic illi, foret huic ut Muclus ille, , 


- Frater — honorer. Heinſius, ber hier Feine ſchickliche 
Wvorftfuͤgung und feinen gehörigen Vorderſatz zu finden 
- glaubte, wovon bas st als Nachſatz zu betrachten wäre, 
flug vor in bem Briefe an ben Auguft B. 128. wo⸗ 
bin er.das Ganze verfeGt, bie Worte: et fcribere co- 
gas herauszumerfen, unb gegenwärtige Stelle fo anzu. 
n: Infani ita demens Frater erat Romae confulti 
rhetor, ut alter. — Gluͤcklicher fcheine Bentley ˖die⸗ 
fec Stelle aufzubelfen, (menn fie anders einer Huͤlfe 
bedarf) ber für Ígter, pa&ur fubftituitt: | rhetor pa» 
&us erat confulto, ut — Ein Redner fatte mit einem 
Mechtsgelehrten bie llebereinfunft gecroffen. Pactus 
coníulto wäre bann gefagt, wie Ovid. Heroid. XVI, . 
. 85. Te peto quam /e&fo pepigit. Venus aurea noflro, 
. Doch wozu eine Beränderng? Man fege nur auf fra- 
ter beu Nachdruck, und verftehe darunfer einen, ber 
Brüderliche Gefinnungen gegen ben andern hegt, für ben 
andern ein wahrer Bruder ift; wie Ep. I, 10, 4. Ma- 
fermi; animis. und Sat. 11, 3, 244, 245. Oder wie 
Ansl, Br. T. IH. p. 66. EXXXIX. Anrolocç xa) 
IlIæunoc aber Dew apu Qo sovre Funny Mey Biorev aulım 
ym exernv, man nehne.fernee u£. für ita ut, wie Sat. 
1,7, 13. Ep. J. 16, 12. unb der Wortfügung und dem 
Einne. iſt · dabey geholfen: rhetor erat Romae frater 
enfuki, ita, üt alter. — Ein Rhetor hegte gegen fel, 
sn Bruber , einen Rechtsgelehrten, fe brüderliche Ge⸗ 
‚finnungen; ober: zwey Brüder, ein Mhetor mnb 

.. Sieditégelebtter . hegten gegen einander fo brüderliche 
Befinuungen, taf — sonfalti i, e. iurisconfulti. A. 
F. 3659. confultus iuris et actor caufarum. at alter — 
honores, Sanadon: qui fe prodigoient les louanges les 
A ateufos. .89- — vermuthlich ift Cibes 
5 . *wiue c 


; wo. Bent eus 


l 


ga Qi: minus mer vexat furor ifte. poetas? 2 


| vius Gracchu⸗ gemeint, der nach Cicero einer der — 


größten Redner feiner Zeit war. Cic. Brut. de Clar. 


Qut.c.:20, . Ti. Goechus.— quem civem et gravem 


et eloquetitem conflat fuiffe. e. 27. utinam in. Tj. Grae. 
cho: Caioque Carbone talis mens ad rempublicam bene 


J gran fuiffet, quale ingenium. ad ‚bene dicendum .— 


it. =. Gracchi habemus orationsr, nondum fatis 
fplendidas verbis," fed acutas prudentiaeque plenifiwar. 
Bentley möchte lieber an. die € telle bea Gracchus ben 


.— Damen eines noch größern Redners, Craffuc, ſetzen, 
beffen Cicero.a. a. O. 145. mit Ehpen gebenfe, und, 


was feiner Vermuthung viel Wahrfcheinlichfeis giebt, 


mit dem Muciur Scaevola zufammenftellt. Doch fóns 


nen wir uns auch bey der gewoͤhnlichen Lesart begnuͤ⸗ 
tgen: : Den Mueius Scaevola führt Cicero a. a. 


O. und de Orat, 1, 47. unter ben größten Rechtsgelehr⸗ 


ten ber römifchen Republik auf, unb nennt ihn iuris⸗ 
peritorum eloquentiffimum. Wenn nicht. anders mit 


"Bambin Murius augur zu verſtehen ifi, ber zwar - 


— Giracfjus , ben Rechtsgelehrten-für einen Mucius hätte 


Bein Redner, aber ein‘defto ‚größerer Rechtsgelehrter 
mar: Cic. de cl. Orat, 102. is oratorum in numero 
momfuit, iwrir civilir infelligentia, atque omni pru- 


dentise genere pracſtitit. So laͤcherlich es war, wenn 


beyde Bruͤder, die nur Rhetoren und Rechtsgelehrten 
vom gewoͤhnlichen Schlage waren, einander mit Lobes⸗ 
erhebungen uͤberhaͤuften, daß man den Rhetor für einen 


falten follen: (für die fesort huic ut Mucius ille, (tatt 
ber gewöhnlichen, aud) im Alt. Eod. befindlichen, hic 
xt Mucius illi, ſpricht Sinn und Zufommenhang): 90. 
€o lacheriich wird bas Dichteroölfchen, wenn einer 
ben andern nur lobt." wm gelobt zu werden, ^ arguior, - 


| — Qectos. wie Od. IV, — -argutas Tha- 


liae. 


A . 


CT co ——— — — 
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- ' (Carmina: oompono, | bic elegos.: Mirabile 
| Qt e vifu, 


f$ — Canlatatoque novkm:Mafis opus! -Adfpice 


primum 
u I, J 


liae. Ein ironiſch ſchmuͤckendes Beywort. | farer, bad 
närrifthe. Beſtreben nad) Lob. vexat, paffend zu furor, 
qub viellogenber, als das von Bentley vorgeſchlagene 
yerlat. Wieland: Ein gleicher Wahnfinn plage uns 


Dichterlinge. 91. Zum Beweis führe Horaz zweh 


Dichter. rebenb und handelnd ein, . bie von thoͤrichter 
Eigenliebe. und Selbftgenügfamfeit angefporne, elnan» 
ber mit íobeserDeDungen uͤberhaͤufen, und über ihre 


Geiſteswerke becomplimentiren. Er übernimmt felbft 


eine Rolle babey, um befta bitterer und freyer fpotten 
zu bürfen. | Ich dichte, fagt er, Oben, ein arberet 
€ legieen, wir find im Begriff, einander ünfre Meifter 


werke mitzutheilen, und verſchwenden, nod) efe wir 


ein Wort davon gehört und gelefen haben, gegenfeitige 
Iobeserhebungen. opus mirabile vifi, ein Werk, das 
man nur anfeben, beffen Ueberfchrife man nur lefen 

Darf, um.fdjon im Voraus mit Hochachtung hafür und 


 Werlangen, es zu hören, erfüflt zu werben. 92. can 


latum opus. wie das gr. "yAuzoy Hay TageyToy ewag, 


vin. Fünftlich ,. forgfältig,- zierlich qusgearbeitereg Ber 


dicht. ſ. A. P. 44. caclatum (^ J Mufis opus ela 
Werk, das die Stufen ſelbſt verfertige zu haben ſchei⸗ 
pen, das unter dem Beyſtande unb ber Beguͤnſtigung 
ber. Muſen:entſtanden iſt. Abſichtlich ftept morem bas - 

bep, weil dadurch bie Echmeicheleg nur noch übertriee 
bener wird, .. Alte neun Mufen pátten nichts feiner ge⸗ 
exbeiteted, nichts vollenbeteres liefern fonnen! Schon 


' 4ia Sghellafn ha Cruquius fühlte Diefet: , omni ge 
a | = » : MEE (o mre 


|. 72 Zweytes Buch. | 
^ . i: Quanto cum faftu," quanto: molimine cir- 
"oett D frCUme ö 
- ' Spedemus vacuam Romanis vatibusáédem! 
were poifeor quafi ad vivum expreffum. 93. Das 
erfte (adfpice primum) was (ie thun ift, daß fie fid) nach 
einem Drté umjepen, ivo fie einander ihre Geiſteswerke 
mittheilen fönnen. : Ein Privargebäude ift ihnen hiezu 
zu geringe, fie eilen zum Tempel des Palstinifchen 
Apollo (aedem), ter fowohl zur Aufbewahrung det 
wichtigften Dichterwerfe, (Epit..I, 3, 17.) beftimme _ 
war, als aud) ben Dichrern. offen ſtand, um fid) hier 
entivébet mit Lectuͤre zu beſchaͤftigen, ober ihre eignen - — 
Werke -vorzulefen. (Sat. I, 10, 38." haec ego ud — 
quae nec in arde ſonent, cértantia iudice Torpa.) Sie. sc 
ben Eitlen eine willfommene Gelegenheit, bie öffentlich® 
Bewunderung unti Aufmerkſamkeit auf fi zu Tenfen.- 
vacuam nimmt Torventius und nad) Ihm Wieland 
in der erften Bedeutung leer; fo daß jene eitlen Dichter 
(ich eltbilbeten, die Bibligrhef würde ohne ihre Werke 
faft leer bleiben. — Kine nicht fo venverffid)e Ironie/ 
als Bentley meint! Doch da der Zuſammenhang niche 
darauf hinweiſet, ift wohl vacuam füglicher ‘durch libe: 
. ram, vacanfem, frei, offen, zu erklaͤren. uedes vacua 
Tomianic vatibus (dativ.), ber Tempel, der den roͤmi⸗ 
fec Dichrern offen flebet, in welchem fie ftets freyen : 
Zutritt haben. Wie Liv. I, 46. quum domos vacua 
' soyo matrimonio feciſſent. Plaut. Cafin. III, 4. Ut 
bene vacivar aeder fecifli sihi, ^ Sanadon: toujours 
ouverte aux poétes de Rome, — Auch die Art, wie 
fie zum Tempel hinfthreiten,, iſt nad) bem Leben gezeich⸗ 
net: quanto cum faflu,. quanto molimins.‘ fafis bts 
geichrtee die ſtolze ſelbſtgenuͤgſame Miene, ble fie ana 
niehmen; molimine, ven wichtigen gravltaͤtiſchen "E 
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95 Mox etiam (fi forte vacas) ſequere, ét pro- 
e : cul audi, 


Das gedehnte circum/psFiemur. malt gleichfalls bie fo« 
mifche Wichtigkeit, bie fie fid) zu geben miffen. — €&o 
‚wäre der Sinn der ganzen Stelle: Sieh mır zwey 
Dichter, welche im Begriff find, einander ihre Werte 
vorzufefen. - Schon’ im Voraus verſchwenden fie die 
ausfd)meifenbften Sobeserhebungen an einander. Sam 
ſchreiten fie gravitaͤtiſch zum Tempel des Apoll, um hier 
Ihre gemeinſchaftliche Neugierde (ober vielmehr Cite - 
keit) durch die Recitation ſelbſt zu befriedigen. — 
- Mad dieſen ausführlichen Erörterungen wird es wohl 
tdt noͤthig ſeyn, bie fonderburen Erflärungen und Vers 
sinftaltungen zu widerlegen, welche diefe Stelle durch 
. Bentlen, Maffon und Dacier erfahren hat. Bentley 
fie|t und interpungírt: carmina -compono hic elegos:. 
. fnirsbile vifa Sacratumque novem Mufis opus; in 
rimum Quanto cum faftu, quanto molimine circum — 
* ; vacuam Romanis vatibus aedem, Sacratuni 
tft eine ganz unüberflüfige SBerbefferung. Und indem 
er bie Wortes mirábile — opus auf den Tempel des 
Apoll beziehe, gehe niche nur die feine ironiſche Charak⸗ 
kerzeichnung jener: rubmfüchtigen Menfchen- verloren, 
föndern die ganze Stelle wird aud) fo matt, froftig und 
bes Dichters unwuͤrdig, daß wir darin eher bie Bereb- 
famkeit eines Ticerone, der den Tempel des Apollo zei- 
get, als die Dichterweisheit bes Lieblings der Stufen. 
erblicken. Wem übrigens. bie Worte adfpice primum, 
ait weit von carmina compono, "hic elegos, geftenne . 
feheinen, ber leſe mirabile — opus, als eine ironiſche 
. Reflerion des Dichters, in Parenthefe, unb alle Schwle⸗ 
rigkeiten verſchwinden. 95. €o lächerlich ihr Berran 
gen aufer dem Tenipel bes Apolls mar, fo lächerlich iff. 
es in demſelben beym fGorlefen ſelbſt. 
— | MES x ie 
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* | Bee Buch | 
.; Quid. ferat > et quare. fibi; noctag erque 


| : coronam, 
des £elimir, et totidem plagis gonfumimug 
^4 . ; . hoftem, yu po T | 


X 


dnd Samaites: ad. lumina prima duello. I 
fei in ben Tempel, 9 forte vacar. Veraͤchtlich! Wenn 


bu. nichts wichtigers zu thun Daft; es ber Mühe met - | 


achteſt. procul, : um. fie nicht burd) beine Gegenwarg 
in iret Herzensergießungen zu: ſtoͤren und zuruͤckhal 
tenber zu machen. 96, quid. ferat uterque. nicht mit 
Boarter adducat, proferat; mas er vorbringe, vorleſe; 
ſondern des Abfiche des Ganzen, und..demn folgenden. - 

Uare —- coronam angemeffen. Quid ferat laudis, 
quss ferat laudes, | Wie A. P. 343. omne £ulii 
punéjum. Caefar. de. Bell. Gall. VI, 5. qui diutiffi, 
ge iimpuberes permanferint, maximam inter Íuos fe- 
eund laudem, noctat coronam. Das Symbol des Bey⸗ 
falls und dichterifchen Werths. fis indem ep bed) . 


enberm lobt, um felbft .gelobt zu werden. -- 97. 984. —— 


$aunig vergleicht Horaz das Reſultat jener. bichterifchen, 
vue auf.gegenfeitiges- $00 abgiefenben Wettkämpfe, mie 
einem Schaugefechte. Somnitar waren eine Art von 
Luſtfechtern, weiche nicht, toit bie ip Circus, auf Toh 
und íeben fámpíten, fordern durch ein unblutiges Gea 
fecht Unterhaltung gewährten. Sie zeigten im Klei 
"wen.alfes, was man bey-ben groͤßern Gladjatorſpielen 
fabe, und wußten durch bie verſtelite Hige des Kampfes n 
em ähnliches Intereſſe zu erwecken. ihre Waffen wa⸗ 
etn denen gleich, deren fid) einft die €amnitet ; i ur 
Kriege mit ben Römern bebienten, und die uns Lie 
viue IX, 40, befchreibt: forma erat. denti : fummen, 


etim qua pectus et humeri-teguntur , : faßsgio: sequali 5 





adi imus coneatior, — ganía; fpopgia pediori, 
E tegue 


2 
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Discedo Acaeus pundo illius; ille meo qnis) 


egumentum: et finiflrum crus ocrea tectum? | ga- 
eae criflatae, quae fpeciem magnitudini 'corporum 
dderent: tunicae verficolores. f. Lipfius Saturn. 1l 
s. Aus Haß gegen ihre Feinde gaben ble Campenet 
bren Gifabiatoren ‚ähnliche Waffen, unb nennten fie 
am Spott Samniter (Liv. 1.1) Man bediente fid) 
pret bep Gaſtgelagen (ad Iumina prima. f. Sat. Il, 7, 
|3. weil bes Abends die eigentlichen Mahlzeiten ge» 
‚alten wurden), too fie nebft den Sängern, Taͤnzern, 
Doffenceifferm u. bergf, die finnlichen Mönier ergoͤtzten 
Liv. 1.1. Turneb. Adverf. XXV, 10.). So furchtbar 
md ernft ihr Kampf bem Anfehen nad) war, fo unbfü« 
ig enbigte er fib; er Bautie-fo- lange als das Gaſt⸗ 
nabf unb der Gieg blieb unentſchieden. Dies Ift un⸗ 


er jento duello zu verftchen, aͤhnlich tem, Liviſchen 


VII, 8.) in noctem sraßfum erat certamen, ( Daoß die 
Römer fid) auch zuweilen an Ölurigen Gladiatorſpielen 
en bet Mahlzeit ergoͤtzt, beweiſet Rappole 1.1. lib. II; 
8p. 7. P- 927. 928. aue Athenaͤus und Sillus Itali⸗ 


C 


us.) caedimme — hoflem. So vie bey jenen Cp. 


elfechtern Schlag auf Schlag fiel, unb feiner bem an⸗ 
ern ettoas fchuldig blieb: fo wird ond) bep diefen Vor⸗ 


Hungen eitte Lobeserhebung fohfeich durch eine andre er⸗ 
nedert, Das Romifche und Beiflende bes Geicbnife 


8 wird nod) dadurch erhöher, daß foras, in feiner 
ewoͤhnlichen Manier, den verglichenen Gegenſtand iit 


es Gleichniß (efft vermebe, — Uebrigens liegt noch 
whr in biefem Gleichniſſe, als die Worte zu fagen fehelr 


en: So wie bort alles nur Taͤuſchung war, fo ift hier 
feb nac erfänftele und erheuchele, und die, weiche 

6 ͤußerlich Lorbreren winden, verlachen eirianber im 
jerzen: So mie Dart nichts entfchieven ward, ſo he» 
pes bier die Kunft nichts dabey. 99. pon 
: | Zu ^" ionnte 





s 36 Zuwehyles Bud. 
J aoo Qua nif Callimachus? fi plus tdpofcere d 


/ 


vifus; 5 


\ 


fonnte wohl dem ändern do griferis fob ertheilen, "m 


wenn:er ihn bem Meifter in feiner Kunft an die Seite 


feste; wenn ber Inrifche Dichter für einen Alkaͤus, ven — 


elegifche für einen Rallimschus gaft. dircedo — il- 


— lius. Die Metapher ift vem Stimmen bes Volks hergen 


nn 


nommen, wo jeder Stimmfäpige zwey Täfelchen erhielt, 
auf die er fein Fuͤr oder Wider zeichnete. Dieſe mut» 


den in ein Käftchen geroprfen, und beyn Herausnehmen 
durch Puncte bezeichnet, welche benn eine leichte Ueber« — 


fibt der. Stimmenmehrheit gewährten: f. Heinecc. 1. l. 
lib, I. Tit. If. $. 9. 10. 11. T.I. p. 41—43. Sae 


B Der die Redensart pundo (Schol. fuffragio, inxta le« 
em tabellariam) alicuius -discedo aliquis, id) werde ' 


buch eines Lob und Beyfall für etwas erklärt; und A.. 
P. 343: omne tulit punſtum, vom allgemeinen Beyfall. 


Auch aiscado ijt in-diefer Hinfiche paſſend geſagt. 
Wieland: Schlaͤgt er mich zum Alkaͤus. Alcaeus, * . 


ber íprifer, den. Horaz fid) befonders zum Mufter wähle, 
te. Ep. I, 19, 32. ilie meo quis? Durch dieſe Fra⸗ 


ge, 100 gleichfanr der Dichter mit (id) felbft ju Rathe. 
fe welchen Ehrennamen er feinen Zunftgenoffen beye: 


egen folle, wird die Ironie verftärft. — 160. Callimas. 


chus. Der Vater der elegifehen Dichtkunſt. Dichtere | 
: vielleicht Slorus Elegieen, (wenigſtens wird dies aus. 
. - Ep. L, 3, 21 — 24. ſehr waßrfcheinlich) unb. verlange, 


— fte. mut besmegen vom Horaz bie verfprochenen Ger: 
dichte, um ihm .feine Elegieen uͤberſchicken und eine. 


veichliche Erwiederung von Sobeserheburigen: erwarten 
zu duͤrfen? Durch dieſe Vorausſetzung bekaͤme gegen⸗ 


Lana ſchon an fid) charakteriſtiſch ausgeführte Stelle. 


noch eine eigne Individuelle enehans, und i1 


N 


- 
. 
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Fit Mimnermus, et optivo-cognomine cre- —- 
EN . . fcit. E | 
Multa fero, ut placem genus irritabile Va- 

m tum;; - | 


s : 


ſich durch dio Feinheit, mit welcher unfer Dichter auch 
bittere Wahrheiten angenehm machen fonnte. — A plus 
adpofcere vifus, wenn er mid) in einen nod) höhern 
Rang verfe&t, unb baburd) ſtillſchweigend aud) für fid) 
einen Dobern verlange — 191. 3Bon ben dichterifchen 
Vorzuͤgen des Mimnermus f. zu Ep. 1, 6, 65. Vet. 
Schol. Mimnermus duos libros lucnlentos fcripfit, 
Wenn ihn Hier Horoz felbft über ben Kallimachus feet, 
-ungeachtet Quintilian (X, 1. tunc elegiam yacabit in 
‚ manus fumere, :cuiüs princeps habetur. Callimachur. 
Secundas confeffione plurimorum Philastas occupavit) 
ihn gar nicht unter ben elegifchen Dichtern erwähne: 
ſo liegt tie Urfache darin, daß Dufntilian bep Aufe — 
führung der Claſſiker fid) genau an bie Elaffification der 
Alerandrinifchen Gelehrten bindet (Wolf. Prolegom. 
ad Homer. T. 1. $. 41. p. CXC. n. 60.); Horaz hin⸗ 
gegen, unabhängig ‚von frembem Einfluffe, feinem 
eignen Gefühl folgte. Ja bie allgemeine Stimme ente 
ſchied (f. Ep. T, 6, 65.) für ben Mimnermus, optiva’ 
' eognominr, ben er fid) felbft erheifcht, indem er mid) 

lobt. So Min adoptare oft von Ehrennamen ges - 


braucht, tie man andern gíebt, (Ep. 1, 6, 55.) oder 


fi felbft beplegt, (Mart. IV, 31. Ergo aliquod gra- 
tam Muſis tibi nomen adopta.) Diefe verſchwenderi⸗ 
(cbe Freygebigkeit mit Ehrennanten druͤckt febr gut bie: 
. :Beimliche Beradjtung aus, bie Horaz gegen jenes fin» 
difche unb eitle Verfahren hegte. 102. 103. Zwar 
gefteßt Soros, daß er fid) vormals, als er noch von tec 

Schriftfiellerey Profeffion gemacht (guum feribo,)- theils 
IV. Sand. (050 88 


e MN 


+ 
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, Quum fcribo;. et fapplex populi fuffragia 
capto: 

Idem, finitis ftudiis, . et mente recepta, : 

E 5 Obturem patulas impune legentibus aures, 


aus Convenienz, theils aus Klugheit (ut plam — . 
, vatuni (..Ep. l, 19, 35 —41.) zuweilen unter jene Ges * 
wohnheit gerügt, (multa fero) und um ben Befall 
bes Dichterpöbels (populi [uffragia. f. zu Ep. 1 19. 
. 37. 35.) durch große Nachgiebigkeit und Gelindigkeit 
‚ beworben ( fupplex capto , von ber demüchigen Bewer⸗ 
bimg der Ganbibaten um Ehrenftellen hergenommen, 
und femifd) auf eine Sache uͤbergetragen, mit welcher 
es bem Dichter nicht fo großer Eenft war, unb bie er 
eben durch dieſe bemütbigen Ausdruͤcke perfiflire): tod) 
debe tiefe: Nachgiebigfeic nun mit feiner dichterifchen 
taufbahn zu Ende. "104. Anitis Audüs. Horaz hatte . 
nicht ganz bie Befchäftigung mit ben Muſen aufgeges 
ber, er.betrieb fie nur nidót mie bem Eifer und aus 
ben Abfichten wie vormals, ec Dichtere fich ſelbſt, und 
legte. in feinen Gefängen die Grundfäge der böhern 
Weisheit nieder, welche ihn In feinen fpätern Jahren 
begeifterte. : mente recepta. Schol. ex infania poética - 
sd me rediens, Nicht blog die Philoſophen, fondern 
auch bie Dichter verglichen den eraltirten Zuftand ber 
. Begeifterung mit einer Art von Wahnfinn. f. Od. IIT, 
4, 5. 6. 3u Ep. I, 19, 5. 4. A. P. 296. io5. obtti» 
rem aurss. Wäre wohl eher mit dem Schol, und Bax⸗ 
teen von ben Prieftern des Mars herzuleiten, welcher 
um bey ihren Seperlid)feiten durch ein unheiliges Wort 
geirrt zu werden, fid) bie Ohren mit Wachs verftopfe 
(en; als mit Geßnern vom Ulyſſes, der in Ruͤckſicht 
der Sirenen ein gleiches that (denn Die mehreften Ges 
diöhte batten wohl die entgegengefeßten Eigenſchaften 
von 
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 Bidentur mala qui componunt carmina: 
verum 
Gaudent fcribentes, et fe venerantur, et 


ultro; 
5 faceas, laudant quidquid (cripfere, beati, 


den bezaubernden &itenentónen) ; wenn nicht bas obtu- ' 
rem eures, mofür Wakefteld (ad Lucret. V, 1053) 
ohne Noth obtundam aures ſetzen will, überhaupt ein 
Zeichen des Mißfallens und der Verochrung wäre, 
abiurem für obtursre aufun, liceat mihi obturare. 
Hoͤhniſch: Ich darf bod) wohl nm. Wieland: Wer 
wehrt mir? patula. Syn Beziehung auf ble Wortes . 
fer, die immer offne Ohren verlangten. impuns. Ohne 
die Rache bes reißbaren-Diehtetvolfs zu fürchten. 106. 
Die Ideenfolge von V. 106 — 128. ift biefe: Zwaͤr 
verlacht unb verad)tet mau (rele nur gefd)eben) ſchlechta 
Dichter, ohne ſich an das Urtheil anderer zu kehren. 
Ein vortrefflicher Dichter hingegen, welche Schwierig⸗ 
keiten muß er uͤberwinden, welche Muͤhe anwenden, 
um etwas Seiner wuͤrdiges zu liefern! Und hat er zu⸗ 
lege fire alle ſeine Anſtrengungen etwas anders zu er⸗ 
warten, als die Gleichguͤltigkeit, ober gar eine fchiefe 
Kritik des Poͤbels? Kann ich alfo, bet ich mich we⸗ 
ber burch die Gelbftgefálligfeit ſchlechter Dichter ets 
niebeigen, (ob dies. gleich, wenn ich zwiſchen poen 
Mebelo wählen müßte, noch das ertráglid)fle wäre} 
nod) mit den beffern mid) bem Undank bes Priblicums 
Preis geben will, etwas befiers thun. , als gänzlich 
ſchweigen? Es läge alfo auch hierin eine Entſchuldi⸗ 
gung feiner &aumfeligfeit im Schreiben. 107 gam. 
2 Jitibenter, Wieland: Sie fchreiben cos ame 
fe venerantur. Sanadon: il e& charué de tout. 
se * iem de fs veine,. 108. Miro — bcati. Aocnts 
| E M Wa 0 $8&HRy 
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At qui legitimum cupiet fcripfiffe po&ma, 
110 Cum tabulis animum cenforis fumet. ho- 


| nefti: 
Audebit quaecumque parum fplendoris ha- 
A M . bebunt, u 
Et fine pondere erunt, et honore indigna 
ferentur, 


"og 
, 


fey interpungirt nach laudant; unb verbindet quidquid 


ſcripſere mit beati. Sie [oben fid) feibft, wenn bu : 


auch ſchweigſt, unb fühlen fid) auch bey dem acmíelige 


ften Beiftesproducte glücklich. — Syd) möchte lieber, nach 


der gewöhnlichen Cynterpunction bie Worte laudant 
quidquid fcripfere, nfie loben ihre Werke, machen auf 


unbemerfte Schönheiten derfelben aufmerffam« mie 
^. einander verbinden. So befommt beati mehr ifonis 
fen Nachdruck: Die Gluͤcklichen! beatus, von eins - 
gebilbeter Gluͤckſeligkeit. Ep. T, 18, 32. Sat. I, 8, 1. 
€» fagt aud) Catull von Dichtern: neque idem un-' 


quam Aeque eft beatur, ac poéma quum fcribit, 109. - E 


Indein Horaz nun bas Bild. bes wahren Dichters ent 
wirft, zeichnet er, ohne es vielleicht zu wollen, fid) 


ſelbſt, und mad)t ung, wie im Vorbeygehen, mit den 


Geheimniffen der Kunft befanne, wodurch er feinen _ | 


Merken fo. große GorrectQeit und Vollendung gab. 


legitimum poöma, ein Gedicht, das nad) ben Gefegen 

‚and Segeln ber. Kunft eingericbtet.ift. Wieland: 

Ä Ein Werk, das die Probe bált. ıro. eumtabulir, - 
- mitben Wachstafeln, auf welche er feine Gedichte ges 
ſchrieben, der zu fchreiben gefonnen ift.. animum cen- 


foris honefli. VDielands Des unbeftochnen Genfors 

firenger Sinn, — 111. quaecumque — habebunt. Was 

, unbichterifch, matt, proſaiſch iſt. 112. fne pondere. 
Á m ) n" Schm 
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2 Verba movere loco; quamvis invita rece- 
| | . dant, ^ 
Et verfentur adhuc intra penetralia Veſtae: 


Schmuck, Bilder, Gleichniſſe die muͤßig ſtehen, und 
keinen Effect haben. A. P. 320. fabula nullius Vene- 
ris, fine pondere, et arte. honore indigna ferentur. 
Wieland: ober. feine Stelle fonft, auf welche Art es 
ſey, nicht würdig ift. ftrentur. leitet Geßner von bem 
Bilde eines Stromes her, qui. fertur, unb ver[teot 
‚darunter den Strom der Begeifterung, den Zufluß ber 
Gedanken. Doc) ift ferre, ſo viel als proferre, und 
Horaz wollte nur im Ausdruck (habebant, erunt, fe. 
. rentur) varliren. 1213. movere joco, yn Beziehung 
auf $8. 1 10. von Cenſoren hergenommen, welche unwuͤr⸗ 
dige Buͤrger aus ihrer Tribus herausſtießen (Schol. 
eenfores, quos notabant, loco movebant. ſ. Val. Max. ' 
— ll, 9.); unb auf das Ausftreichen undichrerifcher Worte 
‚Übergetragen. Ueberhaupt ſchimmert die Metapher 
Durch die ganze Stelle hervor, bod) fo fein verwebt, fo 
unmerklich und leicht, daß fie nicht abgefchmadt und 
‚anftößig wird. Schon die tabulae deuten darauf hin; 
. fo können auch bie Worte quae parum [plendoris. habs. 
bunt auf bie Ritter bezogen werben, bie ihre Waffen 
und Pferde nicht im gehörigen Stande halten, und _ 
honore indigni auf die Senatoren, bie Ihres ehrenvollen 
Pages. nicht würdig find. So aud) quamvis invita rt- 
edant. Wie fid) jene unwillig unter ben Ausfpruch des 
^ Eenfors fügen, fo wird es aud) der Eigenliebe bes Did). 
ters ſchwer, manche Worte, Wendungen, Redensarten 
auszuſtreichen. 114. penetralia Veflas. Vefta, das 
Symbol der vom Feuer burd)brungenen und erwärmten 
Erde, hatte nicht blos ihre eignen Tempel, fondern 

suche, we nur ein Heerd war, in Tempeln ſowohl als 
M 3 9i . 
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ats Obfcurata diu populo bonus eruet, atque 


eg verebrt. Hom. Hymn. XXVII, 1. - \ 
' Diodor. Sic. V, 68. Aeyeraj' Eeuxy Tw Toy ciim uu- — 
| rœdoxeum ouger, vay Dios Twy evegyeiav T&v TY rapa 
| iai oxedov avdewmas ev mans amımus aadıdevdn- ' 
vo ripuoy xoj Ouciwv Tuyxavovos Der Heerd jebes 
.  Sjaufe8 war daher heilig, unb der ficherfte Zufluchesore 
bor jeder Mißhandlung und Verfolgung. Com: Nep. 
Themiftocl, ı. Daher leiten aud) manche Ausleger, 
(hach bem Vorgange bes Schollaften, quamvis facro- 
. fancta videantur) hievor ihre Erklärung ab. Sanaiton: 
qu'ils femblent avoir le-droit. d" afile dans le’fanduaire 
du cabinet. : Wieland: Wiewohl-fein Werk, als 
wie in Wefta’s heilgem Dunfel, 'in feinem Pulte ned) 
verfchtoffen iſt. Doch (teint viefer Sinn 30 welt her» 
gebott, auchnicht in sdhuc ib verfentór zu liegen. 
'Esız, Vefta, oder bet Heerd‘; wird oft für das Haus 
ſelbſt, und namentlich für bas innere bes - Hauſes gés 
ſetzt, worauf aud) hier penetralia deutlich hinweiſet. 
penetralio Paflae iſt alſo bas Innere, der Geiſt bes. 
Dichters. - quoe ver ſantur i.p; Veſtae Gedanken, 
ble im. Zuſtande ber Begeiſterung eft im Dichter enta 
ſtehen. So waͤre ver: inn: Jã ſelbſt beym Dichten 
^ faf bid) nicht durch: deine Begeiſterung Irre leiten’; ſon⸗ 
dern unterbrücke unſchickliche Gedanken, Bilder, Wen⸗ 
dungen ſogleich, werm fle in‘deinem Innern entſtehen. 
Dann fände auch hier eine entfernte Anfpielung adf 66i; - 
ge (V. 110.) Metapher Statt. o wie Eenſoren 
auch bie, welche nicht erſcheinen, ſondern in ihren Wohe 
nungen zuruͤckbleiben, zu beſtrafen berechtigt finb: -fo 
unterdruͤcke jeden muͤßigen Gedanken, wenn er nod) iy 
deinem Innern ſchwebt. 115. Die Pflicht ves Gem 
fors brachte es auch mit fich, unbekannte abre wuͤrdige 
Staatsbuͤrger auszugeichnen, unbekannte Verdienſte 
4. D NET ru" Bo 05 e UPS ans : 





u ' — Biwenter Brief. 183. 


am Proferet in lucem fpeciaß vonahula.zerum, 
Quae prifcis memorata Catonibus atque 
.  Cethegis, 


tuftas: | 
Adícifcet nova, quae genitor produxerit 
| ufus: : 


ans Licht zu ziehen. So banble bec Dichter mult unbe 
fannten, verfchellenen unb veralteten Worten (obfcu- 
rata), die oft fehr kraftvoll unb nielfagend (inb, und 
eben dadurch, taf (ie. fen ganz außer Gebrauch ge⸗ 
. fommen, ‚wieder. den Reitz der Meuheit gewinnen. bo⸗ 
aus, aequus, ober mit Lambin benigqus, liberalis. . 
erust. Er wird fie gleichfom aus bet unbekannten Dun⸗ 
kelheit hervorziehen. In Beziehung auf fitus 9B. 118. 
1 16, /peciofa vorabula rerum , Worte, bie eine Cache 


eigentlich bezeichnen, fie in ihrer wahren Geftalt bat» 


ſtellen, bie Idee davon (fpeciem) erfchöpfen. Sana- 
. don: certains termes propres et énergiques. — 117. 
prifeis Cotonibus atque Cethegis. Alte befanute roͤmi⸗ 


fe Gamifíen für bie álterm Zeiten ber Republik felbft — 


- gefegt. ſ. A. P.50. memorata, welche damals üblich 
unb gangbar waren. | 118. Alus suformis. Ban Sas 


chen: pecgenommen, welche Durch langes Siegen unſchein⸗ 


- barmwerben. deferta.vstuftas, das ertum, um 
. welches man fich.niche mehr bekuͤmmert, welches man 
- ‚Aberfiehet,, ‚vernachläßiget und vergißt. 119. nova, 
neue Worte, Wortfügungen und Redensarten, wie aud) 
Horaz deren viele nad) den .&riechen bilder. “Die 
Haubtbebingung, unter welcher fie gültig find, ift: 

quae — ufus. Womit Horaz entweder. fagen will: af 
fie dom Sprachgebrauch, ber — der Sprache * 
e ue _ 4. m 


) *, 
EP 


-— 


^^ Wunc fitus informis premit .et deferta ve, ' 


L 


(84 ^ Boote Buch. 


- 


. fetn von gutem Korn, bie etwa ber Gebraud) in Um⸗ 
lauf bringe, ben Stempel aufzudrüfen. Von der Sa⸗ 


- Eben bies iſt ber Gall bey ben Beyſpielen, bie fambin * 
'anfübrt. Lucret. Il, 1023. Nam tibi vehe— men— ter . 


| 120 T" > et liquidus, puroque fimillimus 


x  , amni, 


mig. feyn müffen; ; ober: daß der Dichter neue Worte 


die ſchon gangbar ſind aufnehmen, und ihnen dadurch 
nod) mehr Autorität verfchaffen fol, ^ Beides verbindet 
Wieland: Aud) träge er Fein Bedenken, neuen Woͤr⸗ 


the felbft ein mehreres zu A. P. 48. f. genitor ufus. 
Profopopöie, wie A. P, 72. quem penes arbitrium efl, 


et jüs,. et norma loquendi, . Mar bemerke übrigens 
. bie Seichtigkeie, mit welcher Horaz bie £8. 110. ange» 


fponnene Allegorie verläßt, unb zu neuen Bildern über» 
geht. 120. Der bichterifche Ausdruck wirb oft mit 
einem Strome verglichen, ber bald majeftäcifch dahin⸗ 


rauſcht, (Od. IV, 2, $ —8.) bald fanft unt Hell fortes. 
‚Jet. So fagen aud) wir: ‚der Fluß, ber Strom ber 


Mede. . vehemens ift niche, wie Lambin will, als 
Anapäft zu lefen, (beffen (ib $yoraj rt nie im Hexameter 
bebient,) fondern als Spondeus vemens, wie Ep. I, 1, 
108. pit — vi—ta. Sat. II, 8,1 Na — fid — jeni. 


nova res molitur ad aures Accidere. Go ift aud) 
Boeens beym Homer, wo bet Vers bamit anfjebt, zwey⸗ 
filbig zu leſen. Ja Porfon in bec 9Borrebe zu Euri⸗ 


pides Hecuba Bat fattfam erwiefen, daß felbft ber Ce» 


narius ber Tragifer den Anapaft weder in den gleichen, - 


noch ſolbſt in ben ungleichen Stellungen aufnehme. 


‚Die Unbefannefchaft mie diefen Grumbfägen ergeuate 


wahrſcheinlich bie Jesart: Et liquidus vehemens puro 
fimillimus amni, welche ein von Dommerich zu 
V im y. 1759. befannt. gemachtes Bragment 

emet 


. 
. v 
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- Fundetopes, Latiumque beabit divite lin- 
gua: AEN 
Luxuriantia compefcet: nimis afpera fano 
— Levabit cultu: virtute carentia tollet: 
. Ludentis fpeciem dabit , et torquebitur, ut 
( — 


inte Handſchrift giebt. 121. oper, bie Sülfe neuer 
Borte, Bilder, Redensarten. beabit, ditabit, au- 
ebit. Wie beatus, ‘oAßıos, oft vom Reichthume 
ebraucht. wird. 122. [uxuriantia, überflüffiger 
Schmud, ber, indem er den fefer mit Nebendingen . 
efchäftige, den Eindrud bes Ganzen ſchwaͤcht. So⸗ 
tel. als A.P. 447. 448.  ambitiofa ornamenta. Das 
zild ift von Weinreben Dergenommén, deren allzuuͤp⸗ 
igem Wuchs man durdy Schneiteln Einhalt cjut; bod) 
1 tesmegen nicht mit Cuningbam depafcet für com- 
efcet zu leſen, da aud) Virgil Georg. II, 370. fid) 
iejes Worts in eben bem Sinne bedient: dura Exerce 
nperia et ramos compefte fluentes. Wieland: Er - 
Dneibet weg, was allzuüppig ſchießt. mimir afpera, 
leichfalls von dem hoͤckrigen, ungleichen Wuchſe hera 
nommen, unb auf harte holprige Verſe übergetragen. 
23. fano levabit cultu (cultura.) Er gláttet, rundet 
e burd) fleißige Bearbeitung fo ab, daß fie gefund, 
aß fie fließend unb mof(tónenb werben. UDieland: 
Zerbeflert durch Eultur das Herbe, das von ihrer erſten 

Bildheit zuruͤckblieb. virtute carentia, in der vorigen. 
Idegorie, wilde Schößlinge, bie feine Frucht bringen, 
Zerfe ohne Kraft und Schönhele 124. ludentis — 
wquebitur, Ein vollendetes Gediche muß fo fließend, 
? feícht unb natürfid) feyn, daß jeber glaubt, der Dich 
+ babe nur gefpielt, und nichts fep leichter, af8 etwas: 
ie QE i $1.5 ui 


/ 


125 Nunc Satyrum, nunc agreſtem Cyclopa 
| movetur. 

E - Ne ie > ! T " ! 

aͤhnliches zu liefern y. bod) eben blefer Vorzug wird nur 

duch Mühe, nur, burd) Rrenge eile und Kritif er⸗ 


reicht. So A. P. 240. Ifocr. in Panathen. —XRRXC | 


Toig 0 Troiae EXOUTI dopoTTéV ovx exewow Toy 


Teomov Aeyew , AA Og am GvTES [LEV eA TIGER- 


an, n Bevimdaw, oudeis Y av duyndein éa- 


010g, aınv TOY oye eO eNovT Oy, xaJ: a (po- | 


den qeosexovrov-Tov vow. ine Regel, die Horaz 


aus eigner Erfahrung hernahm, und die feine Werke, 
vorzuͤglich bie Saryren und Epifteln bewäßren. 125. 
Die Pantomimerifpieler waren in ihrer Kunft fo geübt; ^ ' 
bof fie in einer Vorftellung ganz entgegengefegte Cha⸗ 


raftere und Situationen ausdruͤcken fonnten. z. B. 


den Satyrntanz (Saryrum), welcher ble leichten komi . 


ſchen Bewegungen der Satyrn nachahmte (Virg. Ecl. 


V, 73. Saltantes Satyros imitabitur Alphefiboeus); _ 


dann bie fihmwerfälligen , Iangfamen unb. plumpen Be⸗ 


 toegungen des- unförmlichen Cyklopen (agre/fem ‚Cyclo- . 


pa.) Bermuthlich wurde hiezu die Scene aus ver Ges 


ſchichte Polyphems gewählt, wo er vom Weine be⸗ 


rauſcht zu tanzen anhebt. f. Eurip. Cycl. Theocr. Eid, ^ - 


€, 151. 152. Ye größer aber die feidptiateit war, 


mit welcher der Pantomime biefe beiden Extreme nat 
ahmte; defto ſicherer konnte man verausfegen, tag.et 


feine Mühe, Uebung und Anftrengung, geſcheut, um » 
es zu tiefer Fertigkeit zu bringen. (So belegen auch 
. bie Neufraͤnkiſchen Tanzer ihre tlebungen mit bem nicht 


ganz unſchicklichen Sunfinamen travailier. |. &onbon 
und Paris: Zweyter Jahrgang. no. VI. S. 106. 


- 107.) " Und hierin liegt das tertiam cortparationis, ' 


Wieland: Und weiß dabey tle Wein, die ihm dies 


* 


alles 


! 
! 
— 
* 
[4 
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! 
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alles oft gekoſtet, mit einem Schein von Leichtigkeit zu 


bergen, als waͤrs ihm nur ein Spiel, ſo wie der Mime 
gleich leicht den Cyelops oder Satyr tanzt. — Weil 
agreflis bas gewöhnliche Beywort des Satyrs iſt: fo 


will Wakefield (ad Lucret. III, 568.) bier leſen: 
Nunc Satyrum agreſtem, wunc et Cyclopa movetur. 


In der That wird auf diefe Weile der Vers fließender, 


und Afcenfius (eint nichts anders vor fid) gehabt zu 
haben. Er erflárt: id eft, dum nunc Setyrum agre- 
Aem, ét wem: Polyphemum Cyclopa movetur, Uebri- 
gens erheflet auch aus biefer Stelle, daß zu Horazens 
Zeiten nur ein Pantemimenfpieler agirte. f. zu Ep. I, 
18, t4.  Ansleck. Br. T. III. p. 225. CCCLIII. we 
ein Pantomime ben Bacchus, Kabmus unb Ajar tanzt. 
Man nannte bies bie italtenifche Tanzart. f. Leſſings 
Abb. von ben Pantomimen der Alten. $. 6. Sämmtl, 
Schriften. 22. Th. p. 249. ſſ. Engels Ideen zu eis 
ner Mimik 1 Ih. 3 Brief. €. 29. 30. movetur Sa- 


| .. Praetulerim fcriptor delirus inersque videri, | 


= 


tyrum (i; e. fe movet focundum Satyrum), ift nodo el , 


gentlicher von. jenem Gpiele geſogt, als faltare, weil - 


*$ nicht bfes im Tanz, fondern in mancherley maleri⸗ 
feyen und ausbrudévellen Bewegungen befand, unb 
diefe find auch unter faltaro zu verfiehen, menn. es von 
Mimen gebraucht wird. 126. Mitten in der Schil« 
derung des vollendeten Dichters drängt fid) bem Heraz 


ber Gebanfe auf, wie wenig wahre Werdienſte gekhäge —— 


und anerfonnt werden, unb wie weit beffer fid) ber — 


fehlechte Dichter befinde, der bey weniger Anftrengung, 


wo nicht bem Publico, Boch fid) ſelbſt gefalle. Er feb - 


set alfo laimig aus biefer Erfahrung für fid) den Grunde. 


foß und in Beziehung auf ven Florus die Entſchuldi⸗ 
gung her: Dichte ich.ja, fo dichte id) für mid). Mag 


(d) oud) babeo für einen Sonderling gelten: ¶ fo ift Doch : .... - 


meine 


(07 é = N à 
188 3weytes Buch. 
E Dum mea delectent mala.me, vel denique 

fallant, | 


A 


, 


Quam fapere et ringi. Fuit haud ignobilis 


! Argis ! 
meine Ruhe gefichert, unb ich fehe mich weder bey Vor⸗ 
gügen einer ſchnoͤden Kritik, nod) bep Mängeln dem fpóte 
tifchen Hobngelächter ausgeſetzt. delirur, dem es an 
. Genie, iners, dem es an Geſchmack und Kunftgefühl 
mangelt. Wieland: Ein fchaler Pfuſcher. . 127. 
sala, von phyſiſchen Uebeln auf ſchlechte Gedichte übers 
getragen. adelectent in Beziehung auf delirus, benn 
es gehöre ein nicht geringer Grab von Tollheit dazu, 
. bas &d)ledyte (con zu finden. fallant in Beziehung auf 
jners, denn e$ verräth einen feichten Kopf, wenn man 
das Fehlerhafte und Unvollkommne nicht entbedt. 128. 


ſapere, vortreffliche Gedichte liefern, auf welche Mühe _ 
unb Fleiß permenbet find. — ríngi wird eigentlid) von - 


Hunden gefagt, wenn fie mit Galberóffnetem und zuruͤck⸗ 
gezögenem Rachen knurren; bann von Menfchen, wel 


she die innere Erbitterung flüglid) verbergen und‘ hinter 


deren erzwungenem $ächeln Zorn und Wuth pervorblidtt, 
Schol. Cruqu. ringi eft fido rifu laetitiam fimulare, 
Terent, llle ringitur, tu rideas. Cic. Epifl. ad At- 
tic, IV, s. ii fubringentur , qui villam me molefte fe. 
— gunt habere, , quae Catuli fuerat, — Der Sinn: Ich 

will lieber als ein fihlechter Schriftfteller heiter und mie 
.. mir, felbft zufrieden fepn, als bey aller Vortrefflichkeit 
. Jmid ben innern Harm über die gleichgültige Aufnchme 

meiner Werfe verzehren laffen. — Das folgende Bey⸗ 
ſpiel (oll nicht blos diefen Sag beftätigen, fondern auch 
ber etwas bitteen Satyre einen fomifchen Anftrich unb 
den Schein der Arglofigfeit geben. Argis. Die 
Aueldote ſelbſt ſcheint alt zu (tym. . Ariftoteles de Mi- 


.. mbüibus 


$ 


N 


£É 
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Qui fe credebat miros.audire tragoedos, 
150 In vacuo laetus feffor plauforque theatro: 
Caetera qui vitae fervaret munia recto 
More; bonus fane vicinus, amabilis hofpes, - 


rsbilibus erzählt fie von einem: Bürger zu Abydus. 
Asryeray de viva, ev A(Qubg wagarıyarra rn dıu- 
yo, x ep TO DeaTQov egxomevov eai wohAas Aue- 
gas Dewgey, WS Varcxgiouevov TV, Kay ERIC OL 
verIa. xaj og natesn Mapanckıns, snot» exemoy 
aurp xegovov wwe, Beßmosan Aehnliche Anekdo- 
ten eines luftigen Wahnfinns hat Lucian mus der iso 
gia» cvyyesDey zu Anf. von ben Abperiten, unb Ae- 
jan. V. H. IV, 25. von einem gewiffen Thraſyllus ete 
zähle. Dem Horaz war e$ mehr um ten Effect, als. 
um ben Urfprung biefes Hiftörchens zu tQun. 129. 
qui — iragoedos.: ‘Bey der ausfchweifenden liebe bor 


. Griechen zu dramatifchen Vorftellungen laͤßt fib leicht 
denken, wie diefe bey einem und dem andern zu einer voͤl⸗ 


figen Raſerey ausarten konnte. 130, /effor plaufor- 
‚que. Ariflot. ], 1. Sewgem way emionuasveoday. 131. 
. sastera etc. Wie Sat. 1], 3, 284. 285. lanus utrisque 


. Auribus et oculis. Es war feine völlige Raſerey, fon« 


bern eine fire dee, die der Narrheit ihre eigne Rich» 
tung gab. Abſichtlich fe&t Horaz biefe Einſchraͤnkun⸗ 
gen hinzu, weil die Dichter, deren Gegenbild ber Ara 
givlſche Bürger ift, fid) in. gleichem Falle befanden. 
So gutmüthig wie diefer, wird aud) Ep. IL, 1, 1 19. ff. 


. das Dichtervölfchen gezeichnet. re&o more. Ohne daß 


man irgend eine Urt der Verruͤckthelt an ihm avare 
mon, 132. bonus vicinus. Kine von ben älteften. 
Zeiten her befonbers empfehlende Eigenfchaft im gefelli« 


, gendeben, Pindar, Nein. 6, 127... amabilis hofpes. . 


Wie⸗ 


^ , 


. Comis in uxorem; poffet qui ignofcere _ 


Et figno laefo non infanitelagenie: . - 


135 Poffet qui rupem et puteum vitare paten- - 


| tem: 


— S li ? 5 | | 
^. "Hie ubi cognatorum opibus curisque res. 


bod Y fectus EE 
. Expulit elleboro morbum bilemque meraco, 


| Wieland: Im Umgang angenehm. 133. poffet -— 
- fervis. Ein befonderer Beweis bcc Nachgiebigkeit, weil 


er hier Feine üblen ‚Folgen feines Zorns zu befürchten 


E hatte. Durd) bae Gegenteil. charabteriſirt ber Dich⸗ | 


ter einen harten Mann Sat. I, 3, 80. ff. 134. lage- 


- sae. f. zu Sat. 11, 9,81. Damit die Kruͤge, in denen 
der Wein aufbewahrt ward, nicht von Schaven beraubt .. 


oder verfaͤlſcht würden, pflegte man fie zu verfiegeln. 
Senec. Epift. 69. * Fures fgnata follicitant. — Plautus 
Cafin. Obffgnate cellas, referte annulum ad me. Ta 
. eit, Annal. Hi, 2. Plin. h. n, XXXIII, ı. Kirchmann, 


de Annul. cap. X. p. 85, im/anire, usque.ad infa. ^. 


. miam irafci. ‚Mieland:. Der, wenn ein Diener etwa 
fif) am Siegel vergeif, ben Zorn nid)t an der Flaſche 

^ euélieB. 135: peffet — patentem. Das Gegentheil 
davon als ein Zeichen völliger Raſerey f. Sat. II, 3, 

$6. ff. 130. cognatormm. Deren Pflicht es war, fi) 
- ber Gemuͤthskranken auf alle Art anzunehmen, f. Sac. 
* ]5 3, 217. 137. ellsboro. Nieswurz wurde, beſon⸗ 
ders weil er den Körper reinigte, und bie Hrfache bee 
Tollheit, die ſchwarze Galle und verdorbenen Säfte 
(morbum bilemque tie Galle als ben Stoff ber Krank» 
beic, der Alt. Cod. bilem morbumque; nicht fo wohl⸗ 
| "nas , Elirigend). 


- 
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Et redit ad fefe: P of me occidiſiũ amici, | 
- Non Jervafis,, ait; cui fic extorta voluptas, 
140 Et demtus per vim mentis gratiſſimus error. 
. Nimirum fapere eft abjectis utile nugis, 


flingenb) austrieb, als ein wirkſames Mittel gegen 
die Raſerey gebraucht. f. Sat. Il, 3, 83. meraco, tels - 
ner, unvermifchter, mit feinem gelindern Mittel ver» 
| feétet Rießwurz, der alfo um fo fráftiger wirkte. Perf. 
- Sat. IV, 16. Anticyras melior forbere meracas. An» 
bre verſtehen elleboro meraco vom Nießwurz, bee auf 
. Bein deftillire, oder mit Wein genoffen wird. Wie⸗ 
land: Dardy Nieſewurz unb guten alten Wein. Doch 
wuͤrde ter Wein eine ganz entgegengeſetzte Wirfurg 
hervorgebracht, und die heilende Kraft tes Nieswurz 
geſchwaͤcht haben. Das Beywort meraco eraggerirt, 
und iſt ſoviel als Sat. Il, 3, ga. ellcbori multo por! 
maxima. Kine ſtarke, kraͤftige Dofis Nieswurz. 
138. fedit ad fife, als er feine Taͤuſchung einfahe. 
Pol — fervafis. Wielano: or härter, ſprach er, 
eben fo. lieb bas feben mir genommen, als ben fügen 
Irrthum, der mid) ghidlid) machte. 139. 140, 
cmi — irror. In eben dem Beifte urtQeilt Ajar über 
ben Wahnfinn. Sophocl, Ajax 551. 542. sy TU 
(Qegovew "yog: under nöısos Pics. To pen Deovesv yao 
xocpr cevmdıvov «xov 241. Die le&te toicbtigfte Ente 
fipuldigung: Syd fenne nod) höhere Befchäjtigumgen, 
als Die mit ber Dichrfunft. Der Uebergang. zu biefer 
Idee ift leicht und ungegmungen, und ergiebt fid) aus 
yes vorhergehenden, vorzüglich den Worten: demsur 
nentis eror, wie von ſelbſt. — Iſt olei) bie fol» 
jenbe Moral ter Punct, auf welchen ora, immer gu» 
uͤck kommt: fo hören wir ibn bed) gern, theils weil 
tes Srundſaͤtze find, bie wir uns nid)t oft genug wies 
mr. a —— derholen 


398. Zweytes Buch, 
| Et tempeftivum pueris concedere ludum: . 
Ac.non verba fequi fidibus modulanda La» : 


es $4 i tinis, ' 
Sed verae numerosque modosque edifcere 
| vitae. j po 


x 


berhofen koͤnnen; theils weil turd) die Wendungen, die 
ber Dichter nimmt, uns wiederum alles wie neu und 
ungefagt erfcheint. - Eine Vergleichung tiefer Stelle - 
mit vorhergegangenen ähnlichen Aeußerungen wird bas 
durch hoͤchſt intereffant. nimirum aus bjefem allen 
folge. "Wir: Ya ja, das ift das, Beſte. Sanadon:- 
aprés tout le meilleur parti et le plus fage c’eft. Die 
Conſtruction: nimirum utile eft fapere et concedere 
pueris tempeſti vum ludum -abjedtis nugis. — augae, 
, Gebid)te, die nur zur Unterhaltung unb Kurzweil geſchrie⸗ 
ben werden. Sanadon: bagatelles. So viel als in - 
jener ähnlichen ſchoͤnen Stelle Ep. I, 1,' 10. ludicra. 
142. zempeflivum ludum, ' Zändeleyen.in Berfen, ibels - 
he fid) für das jugendliche Alter beffer (bien, als - 
für mich bep gefe&ten Sjahren. 143. /equi verba. 
"Soviel als fectari, quaerere; operam dare. Cic. de 
Offic. 1, 1. fequereturgue et illud forenfe dicendi et 
hoc quietum disputandi genus. Plin. Epift. VIII, 
18,8. 144. ftd — vitat. Gin gluͤcklich gewählter - 
Gegenſatz, ber ftf) aus: bem vorhergehenden ergiebf. . 
Vermuthlich nahm Horaz auf eine ähnliche Reflexion 
des Diogenes Ruͤckſicht, welche uns Diog. Laert. VI, 
24. au[bemabrt. Dat: "xay my xy Tous Mouciknous, 
Tas pev er Auge Xopdas apmorresday edaunuler, 
avugposa 0 exew ins Wurns va n9n.  wumerur, 
vom Versbau. modus, von ber Begleitung der Verſe 
durch Inſtrumente. aumeri modique vitáe ift eine fe« 
mE Ä bensare 
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143’ Quóctrea ‚mecum loquor haéc ,. tacitusque 
M. RS recordor; a 
^. Sitibi nulla fitim finiret copia lymphae; 

. .Narrares medicis. Quod quanto plura pa- 
jx dee | rafti, ;o m 
— 'Tanto plura cupis, nulline faterier audes? 


bensart, bey weicher bec Menfch mit fid) felbft überein« 
ſtimmt, wo in Grundfägen, Beftrebungen, Han dlun⸗ 
gen bie reinfte Harmonie Statt findet, unb fein Miß⸗ 
laut der Leidenſchaften hirbar wird. Wieland: Den 
Rhythmus und bie Menfur ber wahren febensfunft, - 
145. Das nun folgende Gelbfigefprád), welches viel 
leicht auch auf den Florus eing nähere Beziehung pat 
(Ep. I. 3, 26.), flimmt ganz mit ben Meuferungen ei» ^ 
nes Ariſtipp überein, die uns Dlutard) meer Dido“ 
Anouriæc aufbewahrt hat: Agısımmos "yag euo Ar- 
"ye, oT; WOAAR EV .TIS sed, moAAG DE mI- 
yoY,.aÀngoupevog be unwore, -geog ToU£g - 
&&TeoUs (2nDiQei, xo muvdareray, Ti TO madog, 
"Xe TE y Qe. ecig , Ro qus av ama\Karem' et de . 
‚BIS — &g'yvgiov ov "ywero] MESOS, aX em NOS 
GUYTETA TO, XO G'ygumyer, xay amiyeuroc E91 Tay- 
TOV, oUTOg ovX Ta rad. ToU. Dspoymeucovron, 
‚way deskovros vQ xc ourimg Tovro memovdev ſ. auch 
Ep. 1,5, 28. 146. fitim — lymphae. Mit bem un⸗ 
erſaͤttlichen Durfte eines Hydropiſchen vergleicht $yorag 
., aud).ben Golddurft Od. Il, 2, 13-— 16. Ep. I, 18, 
23. .147. quod — cupis. Eo Od. Ih, 16, 17. Cre- 
Ícentem fequitur cura pecuniam, Maiorumque fames; 
148. audes. . Deine Leidenſchaft ift zu. flarf, als daß 
Du é$ wagen duͤrfteſt auf Gegenmittel ju benfen, 
Die Idee: . Wenn bid) ein unnatüctid)et Durſt quálte, 
. AV. Band. — N = fo 


= 
- 





— 


Pr 


194. —— Zwentes Bud. 

| . Si vulnus tibi monftrata radiee vel hehe | 

150 Non figret levius;. fugeres radice vel herba — 
. Proficiente nibil curarier. Audieras, cui 
Rem Di. -donarint, illi, decedere:.pravam 
Stultitiam: et, quum fis niliilo (apientior, 


nov 077. . exquo. E ug 
. Plenior. es, tamen uteris:  monitoribus | iS- 
dém2 sco o o. 


fo viste du bald auf Gegenmittel T bie. | 


Golddurſt hingegen getraueſt du weder dir ſelbſt, noch 


andern zu entdecken? 149. Eine ähnliche Inconſe⸗ 
quenz: Wenn eim Heilmittel nicht die Wirkung hätte, 
melche du dir davon verfpracheft, fo mürdeft bu es bald 
ols.unnüg verwerfen : nun aber gewährt bir ber Reichs" 
thum nie, was du dir davon verfprichft, handelſt bu 
alfo niche thoͤricht, wenn du immer nod) mic gleichem 
Eifer barnad) ſtrebſt? monfrata radice. Ein Oeil» 
mittel, das man dir angeratfen. — 151. asdieras. Cy. 
Beziehung ouf das vorhergehende monfirata: Man 
haste dir aud) Mittel vorgeſchlagen. Du Datteft won 
deinen Zeitgenoffen ben Grundfag angenommen. - ui _ 
sem — flultitiam. Ein damals zu Kom, wenigfiens 
jn der Praftif, gültiger Grundſatz, den unfer Dichter 
oft perfiflict. Sat. II, 5, 94. f. Ep. 1, 6,37. f. · So 
fagt auc) Juvenal Sat. 111, 153. ſpöttiſch: Ridiculos 
facit paupertas. ^ 152. donarint, welches Bentley. — 
bergeftelle, unb. 2Sagter und Ganabon billigen, . fo» 
bert Die ganze 3Xebefofge. Die Abfchreiber, bie zwi⸗ 
ſchen donarent, donarunt , donarant ſchwankten, vera 
feblten, mie off, bas einzige Wahre. 153. prava f/ul- 
(stia ,. : Thorheit. in Grundſaͤtzen und Betragen, wie 


Sat. U, 7. .154. m wie mngng, von ber  Ohetie Ps 


i | 1 » gmg 
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155 At fi divitiae prudentem reddere poffent, 
Si cupidum timidumque minus te; nempe 
Rd ruberes, 
Vivereti in terris te fi quis avarior uno, 
$i propriumi eft, quod quis libra mercatus 
et aere eft, 


gung durch Speifen auf tle Befriedigung anderer Bes 
gierden übergetragen. Hier: Reicher, wohlhabender, 
monitoribus Srdem. Zierlic) in Beziehung auf das vor« 
Dergebenbe audieras. Du folgeft immer nod) der Stim⸗ 
me und den Grundfäßen deines Zeitalters, deren Trügs 
lichkeit bir tod) die Erfahrung zeigen follte. Die ur» 
gierlichere Lesart rationibus isdem ift nichts als Gloſſem. 


2555 Aber, fagt der Dichter in eben ber Ironie, wie 


Ep. 1,6, 17., vielleicht irre ich mich, vielleicht machen 
Keichthiimer weiſe und glücklich: nun fo laß tid) nies 
manden an Geiß übertreffen. 156. cupidum , timi- 
dum: €. zu Sat Il, 7. £e läßt bet Dichter abfichrlich 
etwas nachfchleppen, ‘weil darauf ber Accent (iegt. 
wenpe, id) gefiche es ein. Mieland: Ta, wenn 
Geld dich Flüger machen, von Begier und Furcht bez. 
frepen fónnte, dann mócbteft Ou erröthen. Die wah⸗ 
te Idee, ble bem Dichter hierbey vorſchwebte, drücke 
ein Epigramm bes Lucians febr ſchoͤn aus, Anal. Br. 
"T.li. p. 315. XXXVI. IIAcvros 0 ıns ıVuxns, arAov- 
vog fAovog esıv. &Xo»s, T &AÀa d exert Aumm mAeto- 
 veouy crynOuy. 158. Auch Dat, ift bie Zwiſchen⸗ 
idee, der Geitzige viel ſcheinbare Enrfihuldigungen: Syd) 
fammíe, um mir ein fleines Eigenthum zu erzeugen, 
um Dann auf meinem fanbgute ruhig zu leben, und bie 
Producte davon zu genießen. ' Den Ungrund biefet 
Eniſchuldigungen enthuͤllet nun EON durch eine mel» 

ſterhafte 


- 


t. 


.196 — 3weytes Bud. 
_ Quaedam (fi credis confultis) — ufos; ; 


ſterhafte dialektiſche Deduetlon, bie er ber ſokratiſchen 


Schule abgelernt bat, und mit eigner Munterkeit und 
faune zu wuͤrzen weiß. Das Reſultat davon laͤnft mit 
ben Ofelliſchen Grundſaͤtzen Sat. Il, 6, 129. ff. auf eins 
hinaus. — libra et arre. Cyn ben Trüßern Zeiten wurde - 


das "Kaufgeld bem Verkaͤufer 3ugewogem, und man 


| brauchte bey wichtigen Gelvangelegenheiten dazu einen 


hefondern Unterhändler libripens. Daher pendere: fo 
viel als folvere, expenfum ferre. f. Plin. H. N. XXXIII, 
38. ud) als in fpätern Zeiten tas geprägte Geld ges 


mejner ward, bediente man fi bey wichtigen Gelde - 


affaͤren der Sicherheit wegen ber Wage. Daher merkt 
— aud) ein alter Schol, an: libra et aere verba funt juris; 
: quum per libram expenfa pecunia, per aes ipfum pre, 
tium demonftratur, uride et libripens hujusmodi, te- 
füificationem adhibere folet. mercars aliquid libra ek 
-, Aere ift alfo überhaupt: eine Sache auf eine formliche 
rechtliche Art Eaufen. Statt: der gewöhnlichen, auch 
in Ale, Cod. befinolid)en fesart libra: mercatar et aere 
Dat fdjon Lambin und nad) ihm faft alle Ausleger libra 
anercatus et aere ef? Dergeftef[t; denn wer fid) im volti 
gen Beſitz einer Sache befinden will (proprium «/1), 


muß (ie fchon gefauft haben (mercatus el. 15% - 
mancipat uſus. Res mancipi waren nad) bem roͤmiſchen 


Rechte foldye, quae certo ritu inter folos cives Romá. 
nos ita vendi alienarique poterant, ut emtor mans eas 

caperet, et venditor earum eviclionem praeflaret. f. 
 Heinecc. Ant, Iur, Rom, lib. II. Tit. I. $. t7. 18. 
 T.1. p.438 ff. ufu ift nad) juriftifchen Grundſaͤtzen 
fo viel als ufucapio, burd) welche man unter gewiffen 
- Bedingungen unb nad) einer Deflimmten Zeit, zum vol 
len Beſitz einer Sache Fam. Heinecc. L l;lib. 1. 
' Tit. VI $, 1. 2. p. 474- ff. Doch Horaz, — 

. ! ar i uders 





. 
EE 
- . » 
«v , 
Locas RR —— — ati fn s —— 


.  Bieepter Brief. 197 
160, Qui te pafcit ager, tuus eft: et villicus Orbi, 


überhaupt jene juriftifchen Diftinctioneh nicht aus bem 
ernfibafteften Geſichtspunkte betrachtet, (mie fid) aus 
benz Zufaße fi eredis conſultit, jureconfultis, deutlich 
ergiebt) fpiele mit Gem Worte.ufus, uud verfteht viele 
mehr. den uſumfructum (jus utendi fruendi rebus alie- 


his, Íalva esrum fubftantia. — Heinecc. L l. lib. IL _ 


Tit. IV. $. 1. 3. 3. p.469. 470.) darunter, ber jmag 
nicht nach bem firengen Rechte, aber bod) nad) der phi⸗ 
loſophiſchen Anſicht, aus welcher Hotaz ble Dinge be⸗ 
grachtete, eine Sache mancipirte. , So fagt aud) Ci» 
ceto Epift. ad Fam. lib. VII. ep. 30, Atticum, cu- 
jus quando proprium te efle fcribis, mancipio et nexus 
neum autem «fa et fru&is, contentus ifto fum.. Zd 
enim cujurque eff proprium, quo quisqae fruitur atqus 
utitur. fucreg III, 984. vitaque ssaneupio nulli da. 
tur, omnibus ufs, 160. qui — ell, etas bat eine 
eigne Gabe, aus Prämiflen bes gemeinen Lebens pbilos 
fophifche Wahrheiten Herzuleiten. So aud) hier: ft 
eg gegründet, fagt er, daß man nicht allein bas fein 
nennen darf, mas man förmlich gefauft, fondern aud) 
durch den Gebrauch felbft zum Beſitz einer Cade ge- 
langt: fo folge hieraus, baf das Feld, von welchem 
du beine Lebensmittel erhältft, bu magft nad) der. herr» 
fd)enben Meinung ber wahre Befiger fepn ober nicht, 


dennoch dein iſt. Dies erläutert er nun Durch ein Bey⸗ 


fpiel. Orhus iſt der wahre Befiger eines Landguths; 
du aber empfängft von eben biefem Landguthe für Geld 
deine Beduͤrfniſſe. Naͤhrt alfo dies Landguth nicht 
eben fo gut dich, als ibn? müffet ihr nicht alles, was 


ihr daraus ziehet, am Ende beide Faufen? Mur mit , 


bem geringen Unterfchiede, daß du nad) und nad) das 
thuſt, was er auf einmal hat. Du fannft alfo, nad) 


dieſen Beſtimmungen, fein Selb eben (o gut dein nen- 


85. nen 
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- ^ Quum fegetes occat tibi mox frumenta da: 
\ Kr : ; | tur a5, 


i 
A 


 menalses fein iſt. Orbur wahrfcheinlich ein reicher 
p Guchsbeſitzer, von deffen Gürhern ein jeder anderer für. 
Geld mehr genoß, als er ſelbſt. villicus. f Ep. T, 
14,1. 161. ſegetes occat. Die occatio hat Hr. Voſſ 
zu Virgils Landbau I. ©. 14. am beutlichfien und 
richtigſten befchrieben. Mach bem gweyten Pfluge wur» 
^ — ben bie Erpfchollen entweder mit zwey und vierzäßnigen 
— . Rarften, (raftrum, farculus) ober auch mit hölzernen 
Ktöpfeln zermalmt, und dann, mit einer Flechte geebnet; - 
. ober menn ber Acer leichter war, bas legte allein, ‚mit 
. einer zahnichten- Flechte. ' Beide Arten der Zermals 
mung nannte man occars. Fellus: occare, et oceato- 
rem Verris putat dictum ab orcasdında, quod caedat ^ 
grandes glebas térrae: curn Cicero: (Cat. Maiör. 5 i.) 
venuftiflime dicat, ab occaedendo fruges fatas effe. 
appellatum. : Daß bie occatio bie erfte Verrichtung — 
,. — mo) dem zweyten Pflüge war, erhelfet auch dus Plaut. 
^ Capt. HI, 5, 3. ſq. Sator fartorque fcelerum ac mef- 
for maxiine, Non occavorem debebas dicere prius? 
Nam femper oetent. priusquam fariunt ruſtici. Hier 
t(t oscare ſegetes überhaupt fo viel, als ben Ader (fe- 
geter, vole oft, flatt arva, agri) zur Saat zurichten. 
Die oceatio ift als bie erfte und fchwerfte Handarbeit - 
babey fürs Ganze gefe&t, Die fesart daturas, näms 
fich fegetes (fttt der gewöhnlichen aud) im Ale. Eob. 
befindlichen daturus nämlic) villicus, die unter andern _ 
Dacier mit febr feichten Gründen vertheibige) empftehlt 
fid) ſowohl, nach Bentleys Verficherung, durch bie 
Aucoritaͤt der aͤlteſten Handfchriften, als aud) durch Ihre 
-  Jerliche Profopopdie. . So gebrauchen die fcriptores. 
rei ruflicae das dare oft von ben Producten, "E ein 
| | der, 


I 
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Te — fentis. Pe mumiós, ad "p 


uvam; - u. o: n 
Bulls, Ova, cadum temeti. IM mo-. 
: "e ] do ifto SUN west grope n 


Paullatim mercatis agrum, fortaffe trecentis;, 
“ $ ‚Aut etiam fupra, numorum millibus emtum. 


Xifer. , Wald und dergleichen liefert. . . Virg. Georg, 
[:442. dant 'alios aliae foctus: duit utile lignums — 
162. Die gewöhnliche fesart iſt: fe dominum Jentit 5 
v arbeitet für dich fo gut als für feinen Herrn; liefen — 
z eben bas für Gelb, was fein Herr empfängt. Dodk 
jid) geſtehen, hat dieſer Sinn immer rtod) etwas: 
" lelendes; denn ber Villicus betrachtet gewiß bem 
i6 ſeinen Herrn / dem das Guth gehört, unb arbeitet. " 
juch wenn ec fuͤr ven Verkauf arbeiter, am Ende fuͤr 
ren Herrn. Einen weit zierlichern unb paſſendern 
Binn giebt bie Lesart des Alt. Cod. ſentit: et. quum 
Aicus Orbi occat fegetes, daturas inox tibi frumenta; 
bitis $e dominum (agri.) Schon wenn der Villicus 
es Orbus bas Feld zur Saat beatbeitet, wovon bu: 
eine Nahrungsmittel Éaufft, bünfft bü bid) Herr des 
- zu ſeyn, oder: kannſt bu Dich als Herrn betrach⸗ 
«jn eben bem Sinne wie V. 160. qui te pafcit 

» tuus efl... : 163. kemetum, alter guter Bein. 
Bieff. owos warmes, vinum. - Quia labefactat 
nentem, Plaut, Aul. II, 6, 5. Plin. XIV, 13. Das 
et temulentia; . 164. paullazim mersaris agrum. 
Du bringft nad) unb nad) feine Probucte durch Gelb. 
nid. 165. trecentis numorum (Teftertiorum) mil 
ls. Etwa 12500 Thaler, Ein in damaligen Zeis 
en nicht unbeträchrlicher Preis für ein Sandguch, bem 
din: abſichtlich wählt, und = durch aut etiam fupra 
9t 4 erhoͤhet, 


a00 m Zweytes Buch · 


Quid refert; vivas numerato nuperan olim? 
RE Aricini — Vejentis et arvi 


[i 


5,09 E 


achoͤhet um ‚dem Gegenfage: du faufft e e$ unmerklich 


unb nad) unb-nad), defto mehr. Gewicht zu geben... Du . 


Befindeft bi), ift der Sinn, auf ten aud V. 166. 


deutlicher hinweiſet, bey einem E(etuen Vermögen, das 
. bit deine Bebürfniffe nur nad) und nad) einzukaufen er⸗ 


Inube (nuper), fo wohl, als eit auderer, der ſein 
Gut und ben Ertrag deffelben auf einmal (olim) für 
viele Taufende gekauft, 167. Wollte man einmenden, 


der Grundeigenthuͤmer babe bie Beduͤrfniſſe umſonſt, 
die du füt banres Geld bezahlen mußt: fo läuft dies 
Wut auf einen Wortſtreit hinaus. Er bat das offeg. 


nur auf einmal bezahle, was du nach, und nada bes 

zahlſt. quoudam verbinden einige mit emtor, welches 
weht, megen.bes gleich) vorhergehenden olim, uͤherfluͤſſig 
waͤre; andre leſen dafuͤr, auf die Autoritaͤt ‚einiger. 
Handſchriften, quoniam, fo daß. hier ber Beweis bet, 
V. 166. aufgeſtellten Behauptung gefuͤhrt wuͤrde. Iſt 


dies nun gleich gegruͤndet, fo haͤngen bod) die Horazi⸗ 
ſchen Ideen auch ohne eine foldje Abrundung fehe fihön, 
zufammen, und .quoniam würde bie Rede nur profais 
ſcher machen. quondam iff mit-arvi zu verbinden, 


ayvi quondam Micini et Vejentis, unb Das Gebiet zu 
verftehen, das einft ben Aricinern und Vejentern juges 
hörte. ‚Schon feit ben Alteften Zeiten war námlid) ein 


beträchtliches Stuͤck Land der SBejenter den Römern zu-· 
gefallen (Liv. IL, 15.), welches aud) in der Folge ben — 


Namen Vejens ager oder feptem pagi bepbefjleft. Ein 
gleiches mar ohne Zweifel mit einem Theile des aricini- 


fden Gebietes -(fo wie mehrerer italienifchen Städte). - 


ber Sal: Hier Eauften fib, vorzüglich wegen ber, 
— ber Stadt unb ber dd bes Sandes, I 
, comi. 
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Emtum coenat olus; quamvis aliter: putat: 
Ze | emtis. . audi iod 
Sub noctem gelidam lignis calefactat àénum: 

170 Sed vocat usque fuum, qua populus adíita 


eömifchen Großen und Reichen an, unb ihre flolgen 
Villen, prangsen neben den Ruinen jener vormals mach⸗ 
digen, ‚aber in ber Folge febr in Verfoll gerathenen 
Städte. f. Bropert. lib, VI. eleg. 11. Flor. I, 12. Der 
Sinn: Der welcher ein Sandgurh in bem ‚ehemaligen 
ariciniſchen und vejentifchen Gebiete anfauft, . 168.. 
tum.saguat olus; teil er durch den Kauf. des. Gu⸗ 
thes zugleich den Ertrag deſſelben bezahlt. quamvis. 
aliter putat. Denn nach dem gemeinen Sprachgebrauch, 
und der ‚gewöhnlichen Meinung pflegt man die Producte 
feines Guthes eignen Zuwachs (dapes inemitar. Epod. 
1,48.) zu nennen. Der Alt..Cod. hat putet. Doch 
bie allgemeine Meinung ift hierüber nicht ungewiß, 
ſondern entſchieden. 169. auem möchte id) nicht mit: 
yen mehreften Auslegern von einem Keffel zum Kochen. 
erftehen;, fonberm, wegen des Zufaßes fub no&icm ge. 
idam, von einem ehernen Gefchirr, an welchem man. 
ich wärmte. Der. Sinn: Auch das Holz, deffen et. 
ich in feiner Wirthſchaft bedient, hat er vormals beym 
Ranfe des Guthes bezahle. 170. vorat ſuum. Nach 
er gemeinen, unphiloſophiſchen Meinung, urgus, eo 
ısque, bis ad ben Drt, wo... populur. Zu Bezeichnung: 
er Grenzen uud Marfen bediente. man (ib außer ben. 
Sröben, Wegen, Baͤchen, Hecken, Orenziteinen, 
wd) ber. Sume, Tibull. lib. I. eleg. 1. Nam ve- 
eror, feu /Hiper habet defertus in agris, Seu vetus in. 
tivio florida ferta lapis. — Virg, Eclog. IX, 9. fq.. 
ES to d 95 ^. Varro 


PES 


scs uote Buch. 


» Lititibus vicina refugit jurgia: tanquam 
Sit OM q— , puncto quod m mo- 
- bilis horae 


xs Varro de ré ruft. lib; " eap. 15. adi vorzüglich. 
.. Bidten, Cypreſſen, Ulmen zu Örenzbäumen. Daß 
adfta nicht, wie manche Ausleger wollen, von ber Wer - 
Bindung ter Pappel mir ben Weinſidcken zu verſtehen 
ft», (woraus fid) nue mehr Gelegenheit zum Streit er- 
geben hätte) ſondern einfad) für fata ſtehe, bemerkt 
ſchon Servius zu Virg. Aen; VE, 603. 171. jurgia 
ſpviei als lites. Cie. de Legib. II, 14. feriarum feflo- . 
. munique dierum ratio in liberis requieterh habet /itiene 
et jarfibrum. - vicina jurgia. Streitigkeiten, die 
Nachbarn wegen ber Grenzen erheben. refugit. Durch 
‚eine zierlihe Profopnpöte wird hier bem Grenzbaume- 


- . Bie Abfiche zugefchrieben, ie ber Beſitzer bes Grund⸗ 


ſtuͤcks patte, als er ihn pflanzte. Es iſt ſo viel als’ 
évitavit, cavere folet ac prohibere; Er beugte allen 
Streitigkeiten vor, Das Präteritum beutet auf bie? 
füngere Zeit ‚hin, bie er fchon gepflanzt (f£, unb moe 
sg et bey jeder Streitigfeit um fo ent(d)eibenber wird. 
Es ift alfo nicht nörhig, mit Bentley, Cuningham 
unb Sanadon aus einigen unbebeutenben. Handfchrife 
. tn refigit (welches Bentley, bod) ohne weitere Erörtes 
rung des Sprachgebrauchs, durch refolvit jurgia erkluͤrt) 
aufzunehmen. Für die erite Lesart fpricht ihre Zier⸗ 
lichkeit ſowohl, als bie Mehrheit der Handſchriften. 
Der Sinn: Inzwiſchen nennt man gewöhnlich) das 
fein, mas durch fidere Grenzen beftimme iſt, und bef« 
fen rechtmäßigen Beſitz uns niemand flreitig machen 
. Kann. Zanguam etc. Mur überfi.he man babep ben 
geringen Umſtand, daß jeder Befig höchft ungemiß unb 
veraͤnderlich iſt. 272. Horaz urgírt das ne 
- : ' & : . we e8- 
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' Nunc prece, nune pretio, nunc vi, nunc . 
| morte fuprema. ^ ::- 
NC € 
welches oft ſoviel iſt, als perenne, perperutim ,-aeter- " 
num. Lucil. Satir. lib. XVII. fragm. 2. — Caetera 
contemnit et in ufura omnia ponit Non magna: pro« 
rium vero nil neminem babere... So verbindet auch 
'  Cicere perenne unb perpetuum. Daher aud) unten 
$8, 115. perpetuus ufus. f. Sat. IT; 2, 133. 6, s. 
Was wir, ift feine Meinung, im wahren Cinne des 
Worts unfer Eigenthum nennen wollen, das muß uns 
bſeibend unb'bauerpoft feyn. Können wir alfo Bücher, 
. fánberepen unb bera, unfer eigen nennen, ‚deren Beſitz 
uns fo ungewiß ifl? pun&o horae mie Sat, I, 1, 7. 8. 
» horse momento brüdt die fürgefle Seit aud... hora 
snobilir; weil bie Zeit aud) tas Gluͤck ánber.— Er 
. Ep.l, 18, 1 10. hora dubia. . 173. prece, indem mon 
Burch Bitten, Sureben, Ueberredungen einem etwas 
. ebyugeminnen ſucht, ober wie man im gemeinen Leben 
foge: abſchwatzt. pretio, tutd) einen formlichen Kauf. 
vi, entweder durch Krieg, oder durch Profcription, wie 
ju Zeiten des Sriumvirats, f. Sat. II, 2. Einleit. 
mortc [uprema. So haben, nad) Bentleys Verſiche⸗ 
sung, bie beften Handfchriften, und nur aus diefem 
Grunde ift bie fedart ber gewöhnlichen forte fuprema, 
(worauf aud) bas forte im Alt. Gob. hinweiſet) vorgue 
ziehn, ba man übrigens, wie Bentley ourd) viele aa | ^ 
ralleiftellen zeigt, fomofl morte fuprema ats forte ſu- 
preins ſagt. Auch iff morte dem Ohre gefälliger, als 
bas zifchende forte fuprema. — fuprema ift hier fein 
'. müßiges Benmort, (ónbern hat Nachdruck, unb Ht im 
bas Adverbium poflremo, denique aufgulófen. Wenn 
^ — €inet aud) durch feine der vorermähnten Veränderungen 
im Beſiztze feines Eigenthums geſtoͤrt worden qt, E 
Ps : ma 


> 


sed . Brote Dui. NS 
"T — dominos, et cedat in altere iura, 
175 Sic, quia perpetuus nulli datur ufus, et 


! heres ^. 
tw .: Kesedem alterius ; velut unda füpervenit - 


mr Qr ; C qu JG ar 


3 


ze tof sulent ber Tob bemfelben ein Ente, & 
'Sat.. II, 2, 131. Pufßramum expellet certe vivacıor 
- heres 174. permutet — jura. So uttpeilt auch. der - 
unbefangene fell Sat..IL, 2, 128. ff und eine ähnlie 
ehe Wendung finden wir in jenem zierlichen Epigramm: 
Anal. Br. T, III. p. 233. CCCCOX. Argos Axaumes 
à - boy "yevop.av rore, vuv às Meunrov, «oj ara iv ek 
Pregov (Quaouo eic évepov..- Kay ap xewog. EXEI ua 
KOT WETOL X0 WAMV. OUTOS OLETOLM » & 44 Oy 
pAwg ovdevas, aAÀm uxas. f. auch Eurip, - 
, Phoen..567. fe 175. Nun das Siefultat aus den 
porhergegangenen Erörterungen , worauf das fic Dina — 
weiſet; welches daher nicht mit Sanadon (und bem  , 
Alt. ob.) in fed zu. verwandeln ift. — fjorag bediene 
fid) gern des fic bey Xrgumentationen, die ec aus vot» 
s 5 Bergegangenen. Crorferungen Derleitet, Sat. I, ı, 113. 
Fi feftinanti femper locupletior obflat. 176. alte- —— -. 
riu verwirft Bentley als matt und pleonaftifch , unb 
in der That (dfeppt e8 bep ber gemönlichen Erklaͤuug 
ſehr unangenehm hintennach. Doch hat er den Anſtoß 
gluͤcklicher aufgefunden, als durch bie Verbeſſerung al. 
terni⸗ (nämlich vicibus) gehoben. Denn alternis wird 
immer von einem ftillftehenden reciprofen, nid)t (wie: 
es bier ‚erfoderlich wäre) von einem in der Zeit fort». 
fihreitenden Wechfel geſagt. Gluͤcklicher fónnte vie 
Euningbamiche Verbeflerung ulterior (deinen; wel 


% af ugda bezogen, eine ſchoͤne ſinnliche Darftellung — 
der | 


t 
. 
- 


- 
— 





aiti. 
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Zweyter Beil, oj 
Quid vici profunt, aut horrea? um Ca 
labris zc ct 


. te fib Immer · von fern “Her einander — 


| Nellen gäbe: , wenn andets eine Verbeflerung nörhig 
wäre. . Man fupplire nur gu alterius, heredis (ein 
Erbe folgt immer auf ben Erben beffen, der vorher eis 
' men anderir beerbe hat) und die Sybee wird frud)tborer, 
unb bie fortfchreitende. Erbfolge bis auf bie dritte und ' 
vierte Generation hinaufgeführe . Wie unfid)tr übrix . 
gens oft ber Beweis für eine Jesart aus dem Scholia⸗ 
ften (ep, erbeffer àud) aus biefer Stelle. Denn fo wie 
vach bet Erflärung des Porphyrion fi zemporalis picifi- 
iudo fervetur inter homines: ut fluctus fuper ft invi- 
sim. veniunt , ex immenſo volduntur war, . biel 
. erften Worte für alteınis zu fprechen feinen: fo teicb. 
: bud) die legten ulterior beitärigt. . unda — smdam. 
In wenig Worten bas treffentfie Bild des menkhlichen 
Lebens, too immer eine Generation tle andre verbrángt. 
fupuriófer molt es Ovid aus Metam, XV, 180. fed 
- vt unda impellitur unda, Urgeturque prior. venienti, 
vrgetque priorem: "Tempora fic fugiunt, pariter pa- 
‘siterque, fequuntur. f. aud) Anal. Pr. T. 1H. p. 244... 
|Q€CCCXL. 177. vici, größere fanbgüter. .. Cic, ad: 
" Fam, XIV, 1. ad Attic. I, 4. omnium vicor et prata: 
contemno. - guid profunt ? Welchen bleibenden dau⸗ 
arhaften Befiß und Genuß dürften wir ung davon vete 
ſprechen? horrea, Magazine, in denen ber Wucher 


. Getreide auf €pecufatíon aufbáuft. Wie leicht, iſt 


bie “dee, fann der Erbe ben Gewinn ziehen, ben bu 
bie verſpracheſt? quidve Calabris — Lucani, Schol. 
Saltibus, latifundis porrectis per plurimos montes. 
Ef autem Calabria, praeter caeteros reditus, etiam 
rei pecuariae et lanarum mollium ferax, item Luca-. 


, Ria. es mar e aus ben Holzungen unb Triften en 
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> Salübus adje&i Lucani? fi metit Orcus 
Grandia cum parvis, non exorabilis auro. 
M ud Gemmas, marmor, ebur, Tyrrhena figi 
la, tabellas, 


M \ 


der. ertweiterten Dofefionen ein doppelter Gewinn zu 


— 


„ziehen. 1.78, metit Orcus. Der Tob, (Ortus, Plu- - 


to, nad) Feflus eigentlich) Urgus, quod is Deus nos 
maxime urgeat,) wird dichteriſch als ein Schnittee 
vorgeſtellt, unter deſſen Sichel Reiche unb Arme, Hohe 
und Niedrige (grandia cum parvis) gleid) ben Aehren, 
fo wie fie bie Reihe trift, bainfinferi. Unter einent 
ähnlichen. “Bilde fage Curipibes in einem Fragment der 


B Syopfipole (Fo. DJ. p. 499. ed. Lipf) rw 8. ayaryrauug 


‚xe: "Bıav 9eeiceiv, Dee XmQmiMoV SAX. und 


Cicero (ber Tufc. Qu. IH. c, 35, jene Worte über» — 


«— ft6t: tum vira omnibus Metenda, ut fruges; fic jubet. 
 meceíltas. Bol. Eichſtaͤdt's Abhandi de dramato 
graecorum comico-fatyrico p. 148. So erſcheint aud) 

der Tod mit einem Opfermeſſer Eurip. Alc. 75—77: 

Muacrob Saturn. V, 19. Doch iſt dabey nicht an dne 

liche neuere Vorſtellungen des Todes zu denken, welche 
in der alten Kunſt ungewoͤhnlich waren. ſ. Leſſing 

Wie bie alten ben Tod gebildet. non exorabilir auro. 

Wie Od. Il; 18, 34. mec fateller Orci Callidum Pro» 


methes Revexit auro captus. 11, 3, 24. Victima sif 


mifetrantit Orci, gt. à dvoneöns Asdas. — Anal, BET. - 


, Lp. 200 XIV, 4. . Der Sinn: Sind wir alle ber 
Vergaͤnglichkeit unterworfen , und fönnen durch alle 
Schaͤtze uns nicht vom Tode fosfaufen: mas fann tos 
ridyter feyn, als Summen auf Summen, Güter auf 
Güter zu häufen? Wir fónnen fie ja nicht auf immer 
befigen,, fondern fommien, ſorgen und quäfen ung fie: 


ben Erben, 180, Und ift ihr Beſitz zum Gluͤck des 
EE ] gebens ' 


x l 
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| Argentum , veftes Gaetulo murice tinctas, 


Sunt, qui non habeant; eft, qui non curat. 


* 


habere. 


Lebens unumgänglich noͤthig ? — Geſchnittene Ste 


ne (gemmae), Kunſtwerke von Marmor und Elfenbein 
(marmor , ebur), itdene Vaſen mit ber feinften Mah⸗ 
lerey (Tyrrhena fgilla); Ihre Kunſtgeſchichte unb ih⸗ 
sen Charakter bat Hr. Boͤttiger in feinen Erläuteruns 
gen bec Tiſchbeinſchen Vaſengemaͤlde treflich entwickelt. 
Hr. Wieland verſteht darunter Tyrrheniſche Bilder, 
nad) bem Schol. Tuſci primi in Italia figna de mar- 
more pofuerunt. Richtiger Seuadons des vafes 
de Tofcane) Gemälde von ben erften Meiftern (Yabel. 
loe), filberne Gefäße, beren innerer Werth burd) bie 
tünftliche, Arbeit vervielfáltigt wurde ( argentum ), 
Sewánber, Deden, Teppiche (vefles) von bem koͤſt 
ühften Purpur, (Gastwio murice tincfae. Na 
Pomp. Mela. II, 10. wurde an ben Süüflen von Nu 
geitien und. Bärulien der feinfte SDurput ..gefunbent 
Vigritarum, Gaetulorumque paflim vagantium- ne fj- 
ora quidem infecunda funt. purpura et murice 

iffmi: od tiugendum: et ubique, quas tiuxers, tlori/b- 
«a.. Schol. fignificat purpuram Girbitanum) alles 
Wes war in bem Iururiöfen Rom gleid)fam das Baro» 
neter,: nad) welchem man ben Grad bes irdifchen 
Diüdd beſtimmte. Und mer diefe niche befige, frage 


doraz Inunig, iff ber unglücklich? Es gibt jap 


dele, bie ihrer entbebren müffen (Junt, qui non ha- 


sant),. und bas Beduͤrfniß Derfelben gar niche fühlen; 
8 giebt«mandje, bie ihrer.entbehren fónnen, und aus —— 


Srundfägen feinen Werch darauf legen. ¶ Daß diefe 
jbee durch bas beſtimmtere eft, qui non caraz habere, 
tffe: ausgedruckt merbe,. als durch: bas zweifelhaftere 


curet - 


, 
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^ Cur alter fratrum ceſſare, et ludere, ct 
: D TI E cUm ‚© 


e a 


eunt, lies am Tage) Pr qui mit bem Indieatio Od, P 


* (0d É rg. 21. | Ef qui nec veteris pocula Maffci Jger- 
Co git. 183. Sa, wie ſelten kennet der Menſch ben wah⸗ 
‚zen Gebraud) bes Reichthums! Gemeiniglich verfaͤllt 


er auf irgend ein Extrem, vergeudet ihn entweder durch 
thoͤrichte Verſchwendung, ober quaͤlt fid) bey Erhaltung 
und Vermehrung deſſelben gb, ohne auf eine von bei 
den Arten ihn ín ter That genoffen zu haben. — Dies 


2 ſind: zwar. ‘een, die bey unferm Dichter. oft wieder 
- Éommien, aber durch die. Cinfleibung ben SXei der 


Neuheit erhalten. Er ftellt námlid) jene (rfaprungem _ 
«ils: ein pſychologiſches Problem auf, deſſen Enefchei« 
dung. er bem Genius überläßt, unb fid) begnüge, von. 
$8..190. an, den wahren Genuß bes. Lebbens zn empfeh⸗ 
len. fratrum. Man kann mit Baxter eine Bezie⸗ 
Dung auf den Terenzianiſchen Micio und Demea an» 
nehmen; aber auch ohne dieſe wird man die Abſicht des 


| Dichters, die Verſchiedenheit ber Temperamente, unb | 
. bie Richtung: derſelben auf irgend ein Eytrem recht auf 
ſallend darzuſtellen nicht verkennen. ceſſare, otiari. 


Wie Ep. 1, 7, 51. et properare loco, et ceffare, et 
quaerere et uti. Es iji jene wolluͤſtige Traͤgheit umb 
‚Abneigung: gegen reelle Beſchaͤftigungen zu verſtehen, 
welcher ſich der Menſch ſo gern im Vollgenuß des 
Gluͤcks uͤberlaͤßt. /udere, überhaupt: alle Arten bet 
Zeitverkuͤrzung aufſuchen. ungui, (bie altromiſche 


Schreibart, welche nad) Lambin bie Handſchriften ges 


ben, finden wir aud) Lucret, IV, 1175. poftesque für 
perbos Unguit amaricino) gehörte zu Rom: mit zum 
feinen Tone des gefelligen Lebens, und <harafterifire 


— einen Elegant. — Cic. ad Attic, IX, 6. ut tibi 


am; 
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Praeferat Herodis. palmetis pinguibus, alter. 


135 Dives'et importunus, ad umbram lucis ab 
| ortu u 


Ld 


smbulandum,: anzuendum: fic mibi dormiendam 
384. Herodis palmetis pinguibur. Unter ben Befigun« 
gen: Aerodes des Großen (ber den Römern burd) 
mehrere Auszeichnungen, womit ihn Auguft beebrte, 
befannt, und wegen feiner Reichthuͤmer ein Gegenftanb 
ährer Bewunderung war ; loſeph. Antiqu. Iud. XV, ı 3.) 
war die Ebene von "Jericho eine der gefegneteften. 
(Plin. H. N. V, 14). Ihre Fruchtbarkeit, und befons 
ders bie zwey Diefer Gegend eigenrhümlichen Gewaͤchs⸗ 
orten, der Dattelbaum (die Palme, woher fie auch 
. Spalmenflabt ron »y genennt wurde) und die Dale 
famftaube gewährten ihm anfehnliche Sienenüen. Auch 
. wählte er dieſe Stadt in feinen legten Sebensjahren zum - 
Aufenthalte, ließ fid) einen föniglichen Paloſt erbauen, 
unb ftarb dafelbft. ſ. Dellermams Handbuch ber bi« 
btifchen Literatur. 3 30. Geographie. €. 30 — 35, 
Falmetum eine Palmenplantation, wie myrtetum, quer. 
cetum, falictum formirt. — pinguibus ſowohl wegen der 
Fruchtbarkeit, ‚als des reichen Ertrags, — Wie leer — 
Hherhaupt Die morgentánbifdie Dartelfey, zeigt Hergius- 
Ueber tie Leckereyen 1 Ih. S. 47. ff. Mebrigens wähle 
Horqʒ vorzüglid) die Herodiſchen Pofleflionen zur Bezeich« 
nung anfehnlicher Revenuͤen, weil die Römer die more 
genländifchen Befigungen mit eigner $üfternfeit anſtaun⸗ 
sen, (Vergl. Ep. I, 12. Einleit.). Der Sinn: € 
mem ift der wollüftige Genuß des Lebens mehr werth, 
als bie anfehnlichften “Befigungen, alter, ber vom 
entgegengefe&ten Temperamente. 195. importunur, 
der ohne zu genießen nur raſtles nad) mehrerm ringe, - 
©. Sat. I1, 5, 26. Ep. 1, 6,53. dives et importunur, 
IV. Wand. uu 9 c Die - 


tow 
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5 Sylveftrem flámmis et ferro mitiget agrum: 
Scit Genius, nätale comes qui temperat . 
altrum, j 
Die Umfchreibung eines reichen Geitzhalſes. 186: 
- fyivefirem agrum. Entweder ‘ein mit Haide, Binfen 


amd dergl. bewachfener ,. ober uͤberhaupt ein unfruchtbas 


rer Acer. Um ihn urbar zu machen, rottete man das _ 


^ 0. &eftrüppe aus (ferro mitiget), wenn e$ zu flarfe Würs 


zeln hatte, ober verbrannre bas Fleinere Gewirr von 


Binfen, Quecken und Haide (Aammis mitiget, domet, - 


. mitem efficiat). So empfiehlt aud) Virgil zur. Duͤn⸗ 


‚gung unb Verbefferung bie Stoppeln zu” verbremien, 
Georg. I, 84 — 93. weil der magere-Boden baburd). ' 


Mahrungsſaft gewinne, der fumpfige die überflüflige 


Naͤſſe verliere, ber zähe fid) mehr öffne, unb ber lofere 
zufammenziehe. Da bie Arbeic felbft ſchwer und er» 


- müdend, und mehrentheils nur das Geſchaͤft der áre 
- mern Klaffe und der Sclaven war: fo wird der Geitz 


Wesienigen, der fie bey allem Reichthume felbft betreibt, 


nur fichtbarer. Der Sinn: Warum ein änderer- bey, - 
alles Reichthume barbt, jid) quält, und unernnibet 
. nad) mehrerm (trebt. 187. feit. Genias: fagte man 
fprichwörtlich bey (d)roierigen Aufgaben, bie man felbft 
nicht zu (ofen wage. Vom Genius, feiner genauen 
fBerbintung mit, unb feinem Einfluß auf ben Menfchen, 
f. zu Ep. L 7, 94. I, 1, 144. Neben dem Genius 
Hand auch jeder Menfch unter tem Einfluffe eines Ge⸗ 
ſtiens, welches fein günftiges ober ungünftiges Schick⸗ 
fat beftimmte, und daher aud) überhaupt für. das Schick⸗ 
fol,. das feben bes Menfchen gefagt wird. Wie hier 
salals afirum. Doch ſucht der Genius, der unzertrenn⸗ 
liche Begleiter des Menfchen (comes, qui comes ho: 
mini adjunctus ef. Wie beym WMenander: dwavrı 
— | —XRX 


x” 
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 '. Naturae deus humanae, mortalis in unum- 

| Quodque caput vultu mutabilis, albus et 
. ater. : 

I 

uj — — ud Vevonevq. 

. puoraywyos Tov (iov), ben verderblichen Ein⸗ 
fluß des Geſtirns zu mildern, ihn zu warnen, zu ſchuͤz⸗ 
zen u. f. w. ( temperat natale affrum (oder einfad) mo- 
‚deratur, gubernat, wie Od. III, 4,45. 188. 189. 
saturáe Deus humanae, wegen feiner fupponirten mäch« 
tigen Einwirfung auf den Menfchen: ohne mit Bax⸗ 
tern auf phifofophiiche Grillen Ruͤckſicht zu nehmen, 
mortalis in unumquodque copst, erflären die Ausle⸗ 
ger aus der Meinung der Alten: daß der Genius mit 
bem Menfchen geboren. werde und fterbe. Dec fo 
gegruͤndet dieſes ift; fo ergiebr fic bod) für gegenmáts - 
tige Stelle daraus ein fehr müßiger Sinn, -unb man 
fiehe niche ein, ‚warum Horaz den Genius von dieſer 
Seite charakteriſirte. Seine Abfiche ift vielmehr zu 
Zeigen: daß der Genius nad) der eignen Denfungsart 
und bem Verhalten bes Menfchen verfchieben fep unb ein 
verfchiedenes Berhalten beobachte. Man nehme alfo mor⸗ 
Zalis als bas Subftantivum im Genitiv und conftruire: 
Genius, mutabilis vultu, albus et ater in caput unum« 

odque (mórtalium , uniuscuiusque mortalis.) Der | 

Dente berändert fein Verhalten nad) bem jedesmaligen ' 

Berbalten bes Menfchen, ift ihm gimftig ober unguͤnſtig. 

albus ct ater : Das Symbol bes Beyfalls und Mißfalleng, 

und des daraus folgenden Glücks ober Ungluͤcks. Doch 

bat man nicht Urfache wegen biefet Darftellung ziven Ges . 

hien, einen guten und bölen, anzunehmen, (obgleich) bie 

Begriffe der Alten davon ſehr verfchieden waren): bet 
Benius felbft veränderte fid) mit dem veränderten Men- 


ien. Uebrigens iſt Seel " eitáufrige bey 
EN Ada 


212. . . Bwepted Buch. 


190 Utar; ét ex modico, quantum res pófcet, j 


— acervo 


Tollam: nec metuam, quid de me iudicet 
| heres, ^. : 


Quod non plura datis invenerit. Et tamen 
— ^ . idem 3 
Darftellung des Genius, weil es auf Charafterifirung 
ber: verfehiedenen Denfungsart bec. Menfchen ankam. 
Ihn ahmt ‚Perfius nad) Sat. VL ı8.f. — 190 
Gefällig contraftire gegen jene Verirrungen der wahre 
Lebensgenuß, ber mitten inne liege, und vom thoͤrich⸗ 
sen Aufhäufen eben fo weit, als von unbefonnener Ber» 
ſchwendung entferntäft. Nicht ohne Abfiche ftetlt Ho⸗ 


Greunb,. ben er liebte, von ben Verirrungen tés Seit 
alters zuruͤckrufen, beren vorzüglich eine, nämlich um» 


N 


P raz hier feine Sieblingsideen wieder auf; fie follten einen 


edle Kargheir, am Hofe bes Tiberiug für ihn verführes . 


." rifch werden konnte, oder (jon war. star. Wie.Oc - 


3,31, 17. frui pacatis. Senec. Controv. 14. na: 
viga, milita,. peregrinare adolefcens; utere ſenex. 
atervas für iteiitse © 

acsruuss; ein mäßiges Vermögen, welches gerabe hin» 
reicht, bie befcheidenen Wuͤnſche feines gnügfamen ‘Ber 
figes (auf weldyen quantum res pofcet hinweiſet) zu bes 


friebigen. — 191. mec — heres. Ich werde. nicht für. 


. dachende Erben geigen. Wie Ep. I, 5.13. Parcus 
Ob heredis curam nimiumque feverus Aflıdet infano. 
‚Anal. Br. T. Il. p. 338. Cl. IlAovrov per aovróuy- 
vog exais, Wuxav 0e weites, € Toig RAÄNECVO- 
kois mAousie, col de zerns! 192. Doch wer 
be ich mid) bey allem !ebensgenufle vor irgend einem 
Ertvem hüten. — Syeiter und fparfam will ich p» 
! opone 


üter überhaupt gefagtt — modicus . 


^wcüO " 
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Scire volam, quantum fimplex hilarisque 


| nepoti ^. - 
Discrepet, et quantum discordet parcus 

— auvaro. | 
195 Diftat enim, fpargas tua prodigus, an ne- 
' " quefumtum ^  * 


.. invitus facias, nec plura parare labores; 
'- -Ac potius, puer ut feítis Quinquatribue 
olim, d 


ohne ‚daß meine Heiterfeit in € dwelgerey, meine 
Sparfomfeit in Geiß ausarte. ídem; ber id) jene nur 
erwähnte Sebensweife beobachte. f. Sat. IL, 2, 53. ff 
193. /eire volam,. nad) Art ber Komiker, für ale» 


dam mefcire, Wie Sat, Il, 5,9. — horrer, horrere _ 


te fateris. Wieland: Gleichwohl liegt. mir. dran, 
Amplex hilorisque; der bey einer einfachen frugalen 
Sebensart feines Daſeyns froh wird. — 195. /pargar. 
Wieland: $5 du bein Out verſchleuderſt. fumtazs, 
Hier: die Werwenbung bes Vermögens zu ben nthigen 
-Bedärfniffen und Grgbelicbfeiten. 196. plura pa 
sari; auf nieberträchtigen, unerlaubter Wegen, ober 


tod) mit Peintgung deiner ſelbſt. Der Sinn: Bey: 


weifer Sparfamfelt wirft bu zwar bein Vermoͤgen niche 
muthwillig vermüften, aber eben fo wenig unnörhigen 
Aufwand (djeuen, oder ein unerfättliches Ringen nach 
Mehrerm zur Hauptbefchäftigung deines iebené ma⸗ 
den; . 197. vielmehr ben gegenwärtigen Augenblick 
weislich genießen. Guinguatrus, ober Quinquatria 
ein Feft der Minerva, weiches im März (Cic, ad Ae 
tic, IX, 12. eum ego hodie dre id eft, zi 
|: | : 


P d 


* 


= 
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- Exiguo gratoque fruaris tempore raptim. * 


ju * Pauperies ass domus procul: ablit! 


. Ego, utrum 


Kal. Ap il Venit etiam ad me Marius Quinquoiri- 
bus) fünf Tage hindurch (daher der Name. Schol. a 


welche diefe Seit über Schulferien hatten (Ovid. Faflor. 


Jil, gro. luven. Sat. X, 115.):- Cinbringenber und 
gefaͤlliger fonnte wohl Horaz ben Slorus nicht zum fro⸗ 
bem sebensgenuß ermuntern, als durch die Erinnerung 

an feine Knabenjahre (worauf das olim, ware, ee — — 


mals, hinweiſet); wo er bie Seit ber Freyheit um fe 
»ölliger genof (. Fruaris)., je länger er fid) darauf ge⸗ 
fteut (grata); je kürzer fie für die Wünfche bes nad) 


Freude geitzenden Knabens war (exiguo); je ſchueller kd 


. fie verfloB unb je Doftiger man. daher jede Freude in 


ihrem Dahinfliehen auffaffen und genießen mußte (wel . 
ches raptim ausdruͤckt. Wie Epod. XIII 3. 4. u 


gíamur amici-occafionem de die) Das Gleichniß 
und der verglichene Gegenſtand ſind hier, in der ge⸗ 


woͤhnlichen Manier des Dichters, fein iw einander ge⸗ 


ſchlungen. Die Anwendung auf unſre kurzen Lebens⸗ 
quinquatrien ergiebt fid) von ſelbſt. Wieland: Sons 
dern wie dus an den Ferien als Knabe machteſt , feinen 
- Augenblick verlierft, bie Seit ber Luft im Fluge wegzu⸗ 
haſchen. 199. In jeder Lage koͤnnen wir uns dieſen 
frohen febensgenuf gewähren; ganz brücfente Armuth 
ausgenommen. ' pouperier — abft. Man fann biefe 
orte auf verfchiedene Are conftruiren. Entweder 
aowöerus: (mo domus im Nominativ ftebt) paupe- 
ties, immunda domus, procul abfit. Oder domus 

im 


quinque diebus , qui dies ad Ferias Minervae perti | 
' pent) gefepert wurde. Es war ein Feſt ber Knaben, 


— 
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im Genitiv: pauperies immunda abfit procul domus, 
unb immunda wird ſchicklicher mit dem Hauprbegriff 
paupeses verbunden, um ihn näher gu beſtimmen, 
(Wieland: Der Schmuß ber Armuth) als mie do. 
mus, €inige Handfchriften geben bie tere Form 
domu, paup. imm, abfit procul à domo, welche 25agps 
- ftt, nicht ohne hinreichenden Grund, billige. Indeß 
fiheine das ganze Wort domus ober domu verdächtig. 
In zwey ber aͤlteſten Handſchriften fehlt es; andere 
alte Ausgaben nebſt einem Gober haben es zwar, aber 
anders geftelle; nämlich: , pauperies immunda procul 
donms abſit. Grund genug für den Kritifer, bier ein 
Gloſſem zu ahnden. Syn ber That urtQeilte Bentley 
nicht anders, und fein Urtheil rechrfertigte elit alter 
Codex, welcher die wahrſcheinlich ächte $esart: paup. 
immunda procul — procul abfit bietet. - Sie ift von 
- Bentley und Sanadon in ben Set erhoben umb audy ^ 
von Cuningbam ©. 196. gebillige worden, welcher 
übrigens einen andern Vorſchlag feines Gegners procul, 
precor, abfit, mit Recht verwirft. Man weiß, wie 
. oft bie Wiederholung deſſelben Wortes zu Corruptelen 
Veranlaſſung gegeben hat. Wollte man ja gegen dieſe 
Lesart noch einen ſcheinbaren Zweifel erheben: ſo ließe 
fi) allenfalls fagén', daß die Dichter fid) ſolcher Wie⸗ 
. berbolungen nur im affectvollen Tone bebienen ; bof fie 
hingegen in tiefer Stelle den fanft tabinfllegenben bis 
daktiſchen Ton einigermaßen’ verſtimme. Allein hier 
find kritiſche Zeugniffe entfcbeibenber. Uebrigens aber 
ift Bentleys Einwurf, daß domus eber domu hier 


deshalb niche ftehen fünne, weit gleich tm Folgenden _° 


vom Schiffe bie Rebe ift, ohne Grund, weil darunter 
nicht das Haus, fonbern bie ganze Haushaltung, die 

Gluͤckslage des Menſchen zu verftehen ift, und mavir ^ 
: bildlich die naͤmliche Idee — - Genet em« 
904 . pfiehlt, 


216. — — gente Bu — 


aoo N ave fera magna an parva y: ‚ferar LO et | 


idem. - 


Non tumidis agimur velis Aquilone. * 


ey u : : cundo; - 


3: Non 1 famen adverfis aetatetn "une Au. . 


HO — D vou 
p CENE ftris 7. 
X E dicm n ven 


- 


pet — dotnus. ober donc feine Conjectur — | 


ein Wort, weldjes allerdings oft. mit .domo, domu 
vermechfelt wird (f. Burmann. ad:Ovid. Art. I, 361. 


auch bier einen guten Sinn gewaͤhrt: nur druͤckende, 


ſchmugige Armuth ſey fern von mir; allein ſchon 
- ber. horgziſchen Proſodie halber Ch Sat. l, 16. 17, 
Il, 16. 74 Ill, 7. 8. 12. 13. 74. etc.) . nicht: 
Statt finde. — utrum, an, welches fonfi nur ftaggeife 
„geſetzt wird, ſteht hier, etwas ungewoͤhnlich, fuͤr live, 
five... 200. navi; megsa, porva, bejeid)net (mie 


. Ep], t, 92. 93.) ben höhern oder 'mindern Grad des 


Wopiftandes. Der Sinn: So wie ich auf einem gro» 


Gen und fleinen Schiffe am Ende mein Ziel erreiche: 
ſo kann ich auch bey einer gluͤcklichen und minder gluͤck⸗ 
. liben Sage mein Leben genießen, und meines Dafeyne 
froh werden. 201. 202. Horaz bleibt ín der vorigen 


Allegorie, um feinem Freunde fühlbar zu machen, wie - 


wohl er (id) in feiner Sage, im goldenen Mittelftande 
befinde, mon agimur tumidis veli. Wohlklingenber 
Cuningbam unb Sanadon: non tumidis agimur 
velis. Aquilone fecundo, adverfir Auſiric. Guͤn⸗ 
ſtige und unguͤnſtige Winde ſind unſerm und andern 
Dichtern oft das Bild einer guͤnſtigen ober ungünftigen 
Sage. Ep. Il, 1, 102. Od.Il, 10,9. 10; - fumidis 
us. Wie Od. I, 10, 23. £urgida vela, ‚das 

EE Symbol 


ee 


PE TWLE un 


Zweyter Brief. 2127 
- Viribus; ingenio, fpecie, virtute,;loco,:re, 


Extremi primorum, extremis usque priores. 


Symbol bes Uebermuths im Gluͤcke. agimur, duci- 
mus: die nach bem Winde ſich richtende langſame oder 
ſchnelle Bewegung des Schiffs, fuͤr die muntere oder 
niedergeſchlagene Stimmung der Seele. Unter einem 
ähnlichen Bilde wird Anal. Br. T. IL p. 161. :62.. 
VI..bié girar; empfohlen. ^ Mors ge uum 
 movrog aye Oeaavg, ovde yaınıns Agyse arme 
qapuy Twv woiurwenm. As uegoTyTeg aci TO. 
303. virer; Überhaupt eine gefunbe, Fraftvolle Cons 
flitution. — ingenium; Vorzuͤge bes Oeiftes, Galente, 
Species, opa, eine gefällige, einnehmende. Geſtalt. 
€» verbindet Cicero (Brut. c. 62.) /peciem, motum, 
amicum.  virígr; moraliihe Vorzüge, Verdienſte. 
lorur; der Stand, Zu Augufts Zeiten verlor fit) ime 
mer mehr die alte Eintheilung der Stände in brey 

* Hauptchaffen, unb die Eintheilung in equites unb plebs 
wurde üninet-gemofnlid)er. — Mußte Horaz nun gleich 
feiner Geburt nach denen aus alten römifchen Familien 
nächftehen : fo gehörte er bed) zum SXitterflanbe (Suet, 
in vit. Horat, Sat. II, 6, 48.) re, familiari.. 204. 

, sxiremi — priores. Bon Wettläufern hergenommen, 
die zwar niche bie nächften em Ziele, aber auch nidt 
die nächften an den Schranfen find. Analed..Br. T. 
U. p. 433, CXXIV. ex» Mar ayav eUbULWy NT 
sAeüog syo. TH pecorns Ya agiorov, sTE TG 
æy axga aepuxe KIVDIVOUS ERAYEN, scr 0’ 
'VBg ex. T. II. p. 116. IV. vo under «yat 
 &jay pe reemei. Wie tief gefühlt-und fehön gefagt iſt 
übrigens ber ſo oft gemifbraud)te und mißverflandene 
Gedanke: id) bin zufrieden, "2 wohl. Wohl : 
NEM MOM a 5 | e 
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E sagten: es avarus: abi. Quid? vaétefa jam 


Wis ^ : fiitíut ifto; . 
Cum vitio hon! Caret — inani 
Ambitione? Caret mortis formidine et ira? 

Somnia, terrores magicos, miracula, fa» 
gas 3 A 3 


ber- — Dice nachempfinben fünf: \ e. toic = 
ganz die magifche Schönheit dieſer Stelle faffen: 204 


Doch ift (chon bie Weisheit tes Lebens erreicht, wenn 
man frey von einer Leidenſchaft, von Geig und Hab⸗ 
fur, iſt? Michts weniger als dies, Unabhängigfeit 


von allen Leidenſchaften, ( 20$ — 207.) GSleichmuͤ⸗ 


thigkeit unter allen Umftänden des $ebens; (208— 
209.) fortſchreitende Veredelung, (210.) find uner- 
laͤßliche Erfoderniſſe zum vollendeten Weiſen. — Wie⸗ 


berum Ideen, deren wir ung ſchon aus Ep. I, 1, 106. 


L. 16, 73. u f. w. erinnern, abi. Wie unfer: gut; 
wenn man einem eine Behauptung zugefteht,; an wel⸗ 


cher man nod) mandjes zu berichtigen gedenfe. Te^ . 


, rent. Adelph. IV, 2,25. Laudo, patriffas, abi, vi- 
rum te judico, Wieland: Gut für tid). Senadon: 
fen fuis bienaife. — cartera, vitia. jam bat Lambin 
flatt des matten nunc, aus Handſchriften hergeftellt, 
welches-fihon in quid liege. Iſts die Folge, taf bu 
- bid) bey ber Keinheit von einem after ſchon von allen 
. fep. fprechen darfft ? 206, inani ambitione. Wie 
Sat. II, 3,222. vitrea fama, weil nichts unbefriedi« 
gender und veränderlicher ift, als Ruhmſucht. 207. 
mortis formidine; ſ. Sat. II, 3, 281—285. Sie 
truͤbt ben Genuß ber frohen G'egentoatt. 208. fom. 
‚win, Wie. viel man in n Zeiten auf Träume Dielt, 
erhellee 


* 
— — 000 * 


4 


.. Nodurnos lemures, portentaque Tirefials 
er rides? . 


, 
& 


erhellet aus mehrern Stellen ber Alten. Doch (dott 
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Cicero de Divinat. Il. c. 58. ftimmt im Urtheile über - 


ihren Werth mit unferem foßratifchen Weifen überein, | 


E terrores mogicor ; bier vorzüglidy folhe magiſche Kuͤn⸗ 
He, welche durd) Bezauberung, Wahrfagen. u. vergl. 


ben, ber daran glaube, ſchrecken und beunruhigen. 


und Vorbedeutungen, beren uns Livius mehrere zung 


Beſten giebe. — fagar. Was wit tinae Scanen nen 
wen, welche bem Pobel wahrfagen, Geheimniſſe. ente 


huͤllen u. f. tv. Won fagire. Cic. de Divinat. I, 65. 


fagire enim fentire acute eſt: ex quo fagae anus, -. 


quia multa feire volunt. 209 Unter Lemure: bes 
‚griffen die Alten bie abgefchiedenen Seelen ter Mens 
ſchen, ſowohl ber guten als bofen. Die guten wurden 
ruhige Hausgötter ihrer Nachfommenfchaft, und hießen 
Lares; die böfen irrten zur Strafe unftät auf der Erde 
umher, den Guten ein leeres, den Ruchlofen ein vere 
derbliches Schrecken. In ter Ungemwißheit, ob bie 


abgeſchiedenen Seelen ber erften oder zweyten Art ſeyn, 


galt das Wort Manes. f. Apulej, de Deo Socrat. Plin, 


Epift. VII, 27. Man feyerte zu ihrer Befänftigung ' 
ein dreytaͤgiges Feſt. Schol. Crucqu. Lemuria menfe: 


Majo per triduum celebrari folebant, ante additum 


nno menfem Februsrium. (XII, Kalend. Mart.) f. 


auch Ovid. Faft. II, 550. ff, Daß fie auf SRonumene 
‚sen als Gerippe gebilbet wurden lehrt Leffing Wie 


die Alten den Tod gebilbet. ©. 67. ff. Da fie Before 
ders bes Nachts ihre ſchreckende Gewalt übten, werden 


fie nocturni, wie beym Perſius Sat. V, 185. . nigri 


genanng, 


7 


3 


 ( Ep. ll, 1, 213. miracnla, ſchreckende Wunder . 


l 


820.7 77 Brot Sud.” "x 


810 Nätaleg grate nymeras ? Ignofcis ES 
Lenior et. melior fis accedente fenecta? | 


qui te, exemta a juvat fpinis de pluribus 
pin -— una? - 5009 , 


»£$ 


— gortenta: Thaffala <peffafien w war: von den 
 &lteflen Zeiten her (Plin. h. n. XXX, 1.) als das War - 
terland:aller magifchen : Künfte, Zaubertraͤnke, Ber. 


-/ 


fehwörungen, Giftmiſchereyen berühmt; deren bie Mer 


| tamorpbofen des Apulejus voll (inb. f. aud Od. lan 


Bi. àbsiete, ^ Eurip.- Phoen, 1416: .Rhef 699, - 


Hippol;a 2x, und’ die. Schol. Daß diefe fofen Künfte 
zu Mom’ gefucht und belohnt wurden, . täße ſchon ‚ber 
Geiſt des Zeitalters vermuchen. rider. Das. verächte 
^ Liche Laͤchein des Weifen ift bem Schrecken und der ebts 
furchtsvollen Bewunderung des Aberglaubens entgegene . 
gefege. Der. Sinn: Kann meber qróbere noch feinere 
Superſtition deine Gemuͤthsruhe flören ?.. 240. nata- 
der — numeras. Kann ber Gebanfe, baf bu mit jedem 
toleberfebrenben Jahre älter gemerben und bem Grabe 
näher gefommen, deine Geburtstagsfreube nicht ſchwaͤ⸗ 


hen? $e: Kann bid) das zunehmende Alter niche 


beunrubigen? Denn febr wahr fagt Menekrates 
Anal. Br. T..L p. 476. IL. Togas.emav uev. ann, 


. beftändiger Freund? — 211. / fenior — fenefla. Ye 
leichter bas Alter bem Murrfinne unterworfen ift: efto 
mehr charafterifirt mit: ben Jahren zunehmende Milde 
und Güte ben wahren Weifen. — 212. /pinae vole das 
gt. axavOn, axardwdss wegiuva;, von Seidenfchafe - 
ten, Sorgen, Unvolltommenheiten; teils weil fie dem. 


T" (o empfindlich (inb, als die Dornen bem "eis 
005 the 


— qas. £UXSTOJ' MV de wor eO Miu Qeray ignofeis E 
amicis. Meberhaupt: Biſt bu ein treuer, nachfihriger, - 
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. Vivere fi recte neſcis, decede peritis: 


cheils weil ſie eben ſo tief haften unb fo ſchwer weichen 
‚als jene. — juvat. 2Sentley, bem Sanadon folgt, em» 
pfiehle aus Handfchriften levat, weil dies Wort elgentli- 
+ diet von Linderung ter Krankheiten und Schmerzen ges 
füge wird. . Co gemifi aber auch biefes ift, fo wird 
doch, mie alle Parallelfiellen bey Bentlen felbft bewei⸗ 
fen, (Epift. 1, 8, 8. Sat. I, 3,292. Epod. XI, 17.) 
levare. von ben Mitteln gejagt, welche die Krankheit 
lindern, (safus , medicusve levarit, fomenta levantia, 
DB. 122. fano levabit cultu), nicht von ber Krankheit 
ſelbſt, bey welcher wir finberung verfpüren; welches 
* ‚Hier bey fpina levat ber Fall ſeyn würde, — juvat drückt 
bíngegen den erleichterten Zuftand aus, in welchem wie : 
uns bey nachlaffendem Schmerze befinden. Auch wird 
juvare eben fo gut als levare von Heilmitteln gefagt. 
Sat.11, 2,20. 22. Der Sinn: So wenig du Cre 
teichterung der Schmerzen empfinbeft, menn man bir 
von mehrern Dornen einen ausgezogen: fo wenig wirft 
bu ſchon das Gluͤck des Weifen erreicht haben, unb von 
Thorheit frey fenn, wenn du nur ein Laſter, ober eine 
Leidenſchaft. beſiegt haſt. — Uebrigens entwirft hier 
Horaz, wie im Vorbeygehn, das Bild feines eignen 
philofophifchen Lebens, unb feiner mit den Jahren fort« 
- fchreitenden Veredelung. Alles, was er Diet fagt, find 
nicht fehone Worte eines Sophiften, fonbern tiefgefühlte | 
und erprobte Wohrheiten. Ja mit bem Schluffe vor 
$8. 243. an erreicht der Vortrag einen Grad des Ern⸗ 
ſtes und Affects, ber nicht blos dem didaktiſchen Stücke 
die fchönfte Nundung und Vollendung giebt, und gleich. 
fam ben Stachel im Herzen zurückläßt; fonbern aud). ' 
mehr. als alles bemeifet , wie e$ um fein befferes Selbſt 
ftand. . 213. Unvermerfe befindet fid) Horaz wieder 
^ iun Punkte, voy — er V. 141. 1. ausging 


22$ - Zweytes $us. 


| €t patte bie wehre Sebensweisheit (denn tiefe i unter 

' vivere refe in. bec Sprache des Dichters zu verftehen) 
empfohlen, ihre Geheimniſſe enthuͤllt, cie Mittel fie zus 
, erreid)en angegeben: und überläßt nun als / Moraliſt, 
oder rathender Freund, dem freyen Willen eines jeden, 
welchen Gebrauch er davon machen wolle. Nur daß 
ec bem, welcher fie nicht beſolgt, mit ſatyriſch b — 
$aune anraͤth, auf ben Namen eines Weiſen Verzicht zu 
thun, und vor ben traurigen Folgen feiper Thorheit zu 
zittern. -" decedere eigentlid) vom Orte, weichen; (3B. 
153.) dann nachgeben, folgen, fid) weiſen faffen. 
periti. Die, welche bie Kunft zu leben verftehen; Weiſe. 


decedere peritis.alfo: den erfahrnen Weifen Plag ma» 


. hen, ihnen ben Vorrang sngeftehen.. Daher ber es 
benbegriff: ihnen Recht geben, nachgeben, folgen. 
Welches hier den beften Sinn giebt: Verſteheſt du 
nicht ſelbſt die große Kunſt weiſe zu ſeyn, und fuͤhleſt 
keinen innern Trieb dazu: ſo hoͤre wenigſtens den Rath 
der Weiſen und glaube ihrer Verſicherung: daß wenn 
bu nicht bent Spiel ein Ende machft, du deine Thors - 
heit zu fpát bereuen mwerdeftl. Oder: Haft tu nidt 
Stätfe ber Seele genug, um weife zu werden: fo folge 
wenigftens den Weifern, und höre auf ein Thor zu 
ſeyn. (Ep. I, r, a1. 42) Andere verftehen decedere 
vom Sterberi: Mache burd) deinen Tod den Juͤngern 
Pag. Sod) dürfte die Härte ber Idee felbft, als 
- vorzüglich peritis von Juͤngern gefagt, biefe Erflärung 
. nicht erlauben. Ueberhaupt liegt ja der naͤmliche Sinn, 
nur feiner, im Folgenden. — Doc) fann id) nicht 
.' láugnen, daß mit decede, aud) bey erfterer Erklärung, 
verdächtig feheine, Schrieb vielleicht Horaz concede 
peritis: Gieb den Erfahrnen, Weiſern Recht; laß dich 
von ihnen belehren. Wie Sat. II, 3, 305. liceat con- 
. kedere veris und Sat. I, 3, 85. wo concedere fo viel ift, 
als billigen, "Befall geben. ^ So wäre wohl — 
nichts 


(01 
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 Lufifti fatis, ediſti fatis,‘ atque bibifti: 
215 “Tempus abire tibi eft: ne potum largius: 
| . ., . 4equo 2 E 
.. ^ Rideat et pulfet lafciva decentius aetas. 





*. 


nichts mehr, als ein Gfíoffem tes fofgenten abire, | 
welches durch feine Aehnlichkeit concede aus bem S ert : 
verträngee. Der Sinn máre niit bem ſchon beſtimm⸗ p 
ten der nämliche, nur daß er fid) nod) nanirlicher aus 
. ben Worten felbft ergäbe. 2147 Nun die Ermahnun. 
gen bet peritorum felbft, weiche redend eingeführt wer⸗ 
den. lufiffi — bibifti. Eine gewöhnliche Umſchreibung 
des frohen finnlichen Sebensgenufles. — o fagte Livius 
Andropicus: adfatim edi, bibi, Íuf. und Athenaͤus 
Deipnof. XII. führe ein Gpigramm auf den Sardana⸗ 
palus an: axpıs Ewgwv Tov nKıov Quse, emicy, ea 
‚Ya nPechesmeca. Iufifli ift bier nidt allein von den 
Beſchaͤftigungen mit ber Dichtfunft ju verftehen, fons 
bern von jebem ſinnlichen Genuß, ber auffer bem edere 
unb bibere Statt finder, 215. fempus — eff. Das 
Gleichniß ift, mie fid) aus allem ergiebt, von bem 
Aufenthalt in einer Taberne Gergenommen, in, welcher 
. man, bey ben fichrbar werdenden Folgen bes übermäßis 
gen Genufles, von einem Freunde an die Heimkehr 
erinnert wird. . abre, aufhören zu fpielen unb zu - — " 
ſccwelgen; den Schauplag des finnlid)en Vergrügeng " 
- verfoffen. Weil bie zunehmenden Jahre ernftere Bes 
fhäftigungen erheiſchen. (Ep. I, 14, 36.) potum lar- 
(gius aequo, In der vorigen Allegorie: Wenn du bey 
zunehmenden Jahren den finnlichen Ergoͤtzlichkeiten 
- - übermäßig nad)bángfl. 210. ridsatet pulfet; mahle — 
treffend das Schickſal des Trunkenen unter ber muth⸗ 
willigen Jugend., Wieland: Damit du nicht der 
Jugend «— sum. Spot und Sufboll werdefl. 
— MT MN | lofciva ; 


+, 


— 


4 


u 
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‚loftiva; iberhaupt von benen gefagt, die fi uinfidjem Ges 
nuffe nachhaͤngen. Sanadon: rire et folatrer. Daß 
decentius, (Vergl. B. 142.) im Gegenfab gegen das‘ 
unſchickliche Berragen des Alten, von der Jugend febr 
angemeffen gefagt fen, bemeifer Bentley, und wider. 
lege die Baͤrthiſche Lesart licentius, und bie dein: 
‚fiusfche matte Vermuthung frequentius. * So Epod, 
XIII, 4. dumque. virent genus et decet, obducta fol 
vatur fronte fenectus, Der Einn: Geßeft du das 
Spiel bis ins Alter fort, bas nur der "yugenb ziemt, 
fo wirft bu am Ende ihrem und aller Sport 'ausgefeßt _ 
ſeyn. — . Zwar fein reinmoralifher Bewegungs. 
grund, ober ‚für einen ao des Tiberius u und 
überzeugend, , 


Brief 


an bie Pifonen 
s; i , j n ) 
GHPESETERES : 
bi" Wert bes Alterthums, wenigſtens keines von ſo 
. Heinem Umfange, fat wohl, von den äiteften Zeiten 
her. mehrere Beurtheiler und Erklaͤrer, und dieſe ſo 
uneinig unter fid), unb mit bem Werke ſelbſt In fo 
ej ‚offenbarem Widerfpruche, gefunten, als das Gedicht 
bes Horaz, welches bald mit dem einfachen Titel 
| . Epiftola ad Pifones, bald mit bem vielfagendeh Liber 
." de Arte Po&tica, gewöhnlich aber anter beyden Ueber⸗ 
"  fdyiften zugleich, iu den Ausgaben eufgefuͤhrt wird. 
Eine Sammlung aller diefer Ausgaben wuͤrde bald ju 
einer Meinen Bibliothef anwachfen, und ein Ueberblick 
aller Ausleger würde und deren faft mehr bemerkbar 
machen, als ba$ Gedicht Verſe zaͤhlt. Ob aber alle - 
ſich um .den Dichter und um den. guten Gefd)mad 
. gleiche Verdienſte erworben, If eine andere Stage. 
Wenigſtens haben fle den. Befichtspunfe, aus wels . 
dem dieſes Gedicht betrachtet werden. muß, fo feltfam 
verrückt, bag aud) einige ber. beften-untee ihnen fich - 
^ . - Son dem. Gtrom ihrer Vorgänger wit dahin reiffen 
legen, oder, wenn fie einen eignen Weg einfhlugen, 
bod) den wahren verfehlten. _ . 
. ., &o verfchieden aber. auch bie Meinungen über 
die Abficht unb den Plan dieſes Werkes find, und ſo 
- mannichfalfige Mobificationen fie durch das den mei⸗ 
IV. Band. S ?o — | fen 


026 Brief 
"x, fien Interpreten eigne Streben nach Neuheit anneh⸗ 
—— o men: fo laſſen fie fid) bod füglich unter drey Klaſſen 
bringen: Einige námlid) finden in biefem Gedichte 
gat ' feinen Zufammenhang, fondern nur einzelne sete 
freute Bemerkungen Aber die Dichtkunſt; andere fee 
ben darin einen ftreng unb volfommen fofiematifchen, 
" Aber Juͤnſtlich verſtekten Plan; und JJauber, tg6 es 
T ein toliftánbiged Lehrſyſtem ber Poetif enthalte; nod) 
andere nehmen zwar aud) Einheit des Zweckes 
| unb Einheit des Planes, aber Bieft in einem liberalen 
In QI» des Dichters würdigeren Sinne, unb jene mit⸗ 
...,.belfi.einer ſpeciellen Beziehung beg Gedichts an. G8 
7 Bebarf kaum eier Erinnerung , daß, je nachderh ein 
Ausleger dieſer 'ober jeher Meinung ‘von der Abſicht 
. ‚bes Dichters btptrat, auch‘ das Urtheil über die Are 
dieſes Gebichtes, und endlich die Crfldrung ſelbſt in 
: , dielen Stellen verfchieden augfallen mußte. — : 


31775 5. Die erffe Anſicht ift die aͤlteſte. Die Schoflaften 
*IAcron und Porpbyrion rheilen, wahrſcheinlich nad) 
"ob “en. S80rgange nod) áfterec Grammatifer, dies Gt» 
| dicht, weichen fie für cine Rhapfodie ber Poetikhal⸗ 

ten, in, verfchiedene Segeln. ab, unbeforge um ben 

* Sufammenhang unb. um die Verbindung einzelner 

Theile. - Ihre Zußtapfen betraten Robortelli, Jaſon 

Denores, Brifoli, &ambin, und mehrere frawgdfis 

*. “che Ausleger. Jaul. Caͤſar Scaliger, in ber. Dors 

“rede qu ſeiner Dichtkunft, nennet bie Horäsifihe, (wie⸗ 

«wohl er eine dunkle Ahndung von ihrem Charafter - 
. bitte) artem fiae arte traditam *). Ihm ſtimmt 

P TEILE SLT a . Berb. 
”) Scaliger’s Worte find merkwuͤrdig genug: Horatius drtem - 
quuin inferipfir, aded fine ulla docet arte, ut fatirae propius 
'  etotum opus illud effe videatur, Man fbnnte fagen , daß ber 
Al. ‚Sharffinnige Mann den wahren Gefichtopunet getroffen ‚hätte, 

, wenn nicht bald darauf folgte: Ordinem neglexit Ariftoteles, 

Heratius vitiavit, E dod ae 


&eo 4^ 


M 


- fmwmnt ob praeceptiones faltuatiın datas. Dader 
hält das Ganze faͤr eim unvollendetes Werk: I n'y 


-.& aucune ınethode,.ni aucune liaifon des parties 
: dans: ce traité, qai'móme n'a jamais été achevé, 
Nicht viel anders urtheilt andy. ein Engländer Bos- 


| — (The fatires, Epiflles and Art of. Poẽtry of 
;."Horáce translated into Englifh, by W. Boscawen 


1-3797. 8.), inbtm er bitfe ehemals angenommene 
". Meinung mit einer neuen, anten anzuführenden Hy⸗ 
« pothefe combinirt. Er finder nämlich in biefem Ge⸗ 


f 


dicht nichts ale eine fragmentarifche Sammlung ttes 


ſchiedener Gefpräche unſers Dichters mit ben Pifonen, 


, in. ber Abficht zufammengeftellt, um bem dltern Soßne 


‚des Piſo eim gerechte Mißtrauen in feine: Schwächen 


einzuflößen,, und feiner unmäßigen Sucht, oͤffentlich 
als Dichter zu glänzen, Einhalt zu tuu. An ein 
fotofáltig nusgtarbritete&^ Gange ift aud) nad) Bos⸗ 


cawen's Anficht gar nicht gu benfen. Am 6eften 


„wußte fid) nod) BSarduin zu helfen, der für bie An 


Foctira einen eignen Horaz erfchuf. 


die Pifonen anf — 
Geeb. ob. Vofftas, in feiner Dichtkunſt, Bey. Ho- 


* ratius, fagt er, quafi. per faturam praecepta con- 
"gefle. Despres will fie für feine Dichtkunſt auer⸗ 


Unter benen, welche gerabe bad Begentheil, ein — 


vollendetes Spftem ber Dichtfunft, | in diefem Gedichte 


fanden, hat Dan. Beinſius fein ſchon an der Ariſto⸗ 


- gelifchen Dichtkunſt verfuchtes Srángpofitionftalent 


. auch Hier geltend zu machen aefucht. Aber mit wel, 
chem Erfolge, ift lángft entfchieden. Um fo fonbere 


barer war. daher bie Erfcheinung, aff vor zwey nab 


zwanzʒig Jahren ein Sealiener, Patrini, (in feiner m 
Kom gedruckten Poética di Q. Oratio Flacco refli- - 
‚tuitä all' ordine fuo) etwas (Mm nit ‚größerer 


— begann. — | 
* 2. . Außer. 


/ 


C 


\ 
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E bali hat kein d die — 


7wachgeahmt, mit welcher Heiaſius viele Verſe bie 


e übel. geordnet (dienen, :: eigenmächtig verfügte; 
wohl aber Haben bie Giruub(dtr,. bon denen er ass 

gif , und die iu bey ‚feinen: Verſetzungen Ieikenen, 
„Bene und rüfige Vertheidiger gewonnen. Dex: ere 


ford, Prof. Michelſen in Berlin, ber Horazens Dicht» - 
^o afamfi entäustert, Aberfetze und als ein vortveglides — — 


3c ‚Banzes dargeftelk , Halle 1987.18. betaudgab, ento 
s deckte in bee. gewöhnlichen Ordnung dee Gedichts 
Ifolgende drey Haupttheile: 1)- ben Eingang, : bis. 


.GÉB..97. 2) Allgemeine Regeln, bie 98; 155; unb bee 


ſondere fuͤr bas Schauſpiel bis B. 308. 3) Ver⸗ 


ſchiedene Vorſcheiften, bie Wege und bad Ziel beiref⸗ 


cfenb, wodurch der Dichter fich der Vollkommenheit 


naͤhern fanm. Die Dorftellumg der Vortrefflichteit 


« son. biefem Banzen feßte Michelſen in eine Tange ta» 
bellariſche Ueberſicht, morin er das ganze Gedicht 
dureh Zahlzeichen und Buchſtabenbezeichnungen aug 
„mehreren Alphabeten faft bis in bie einzelnen Sub⸗ 

jette und Prädicate jerlegte: Ueberhaupt aber fuchte 
er, burd) einen übel verſtandenen und übel nachge⸗ 
... ebmten 9judfprud) Leſſenges irre geleitet; in feiner 


ganzen Entwicfelung zu bemeifen, daß Horazens 


Dichtkunſt im Praktiſchen für den Dichter gerade dag 
ftp, was (m Theoretiſchen für den ——— 
Euklid's Elemente ſind. 


Die buͤndigſte und vollkommenſte Ordnung — 
. glaubte He. Prof. Xegelsbergec zu Wien entdeckt zu 


‚ haben, in der wenig bekannten, aber ſehr merkwuͤr⸗ 
om Ausgabe dieſes Gebid)td, deren Zirel ſchon 
- lufmerffamteit.erregt:  Horszens Dichtkunft, in 
neu entdeckter Ordnung: das vollkommenfle Lehr. 
gedicht des Alterthums, ein Meifterflück der Nach- 
ahmungskunft und Kürze, Lateinifch nach e inter 

— acht- 


l 


- 


* 
-- 
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schthundertfährigen Handfchrift, Ueberfetzt in 


ebendiefelbe Versart, mit Commentar, Anmerkun- 
gen, Lesarten , und einem Aüszuge aus Ariftoteles 
Dichtkunft von L Chriftoph Regelsberger, d:^W. 
D. K. K. Prof. der Rede - uad Dichtkunft. Wien 
1767. So wenig man aud) biefem nicht gemeinen 
Kunftrichter in feiner Hauptmeinung bepftimmeu fann, 
und fo ſehr es fehon auf den erften Anblick befrem⸗ 
bet, bag aud) Er dag Gedicht, einem fhulgerechten 
Plane gemäß, abtheilt unb unterabtheilt, unb bie ein; 
zelnen Cectiouen mit befondern Meberfchriften verfiche: 


"fo wenig fann man umhin, ben Scharfflun zu bewun⸗ 


- ern, mit welchem er das Gange in ein vollſtaͤndiges 


Syſtem zu gießen, jebe Wendung, jeden Uebergang, 
jedes Beyſpiel zu feiner Abficht zu benußen, und oont 


: : Stnfange bid and Ende feine Idee durchzufuͤhren, nnb 


uns biefe Epiftel nie das (trengfte und vollenbetfie 
Lehrgedicht dieerer und neuerer Zeit darzuſtellen weiß. 


Die ſcheinbare Leichtigfeit feines Syſtems, verbunden 


mit dem den Vortrag belebenben Enthufintmus bae 


‚für, muß felbft für diejenigen, welche ſchon einen fefe 


^) 


í geſetzten Sefihtspunct haben , aus welchem fie das 


Gedicht betrachten, hoͤchſt überrafchenb feyn; unb bie 


‚feine Gopbiftif, bie der Herausgeber auwendet, um im 


denfelben bie ganze Ariftotelifche Echre von Erfindung, 
Anordnung und Ausdruck (inventio, difpofitio, elo- 


 quutio), in ihrer Anwendung auf Dichtkunſt, im ges 


naueſten Detail durchgeführt zu finden, kann aud) 


wohl dem font vorfichtigen Lefer taͤuſchen. Es (ty. 


babet erlaubt, dieſes neue Spftem, welches in der Ge⸗ 


ſchichte der Erklaͤrung unfers Dichters Immer einen 


hoͤchſt merkwuͤrdigen plat behaupten toirb, zur Ueber⸗ 
, fidt und Veurtheilung bier aufjuftellen. 


$5 — Theore⸗ 
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—— Dichtkunſt. 


Allgemeiner Theil. I 
.: Ban den Eigenfchaften vollkommener Gedichte Überhaupt. 


IL. Von ber Erfindung. 58.1 bis 32. Gie fep wun⸗ 
berbar und wahrfcheinlich ; fie wird wunderbar burd) 
die Mannichfaltigfeit, wahrſcheinlich, durch die Ein⸗ 
beit. Die Uebereinſtimmung des Mannichfaltigen iſt 
Vollkommenheit, und das Geheimniß der Dichtkunft. 
II. Bon der Anordnung. DB. 32 447. Sie wird deut» 
lid), fraftooll und fd)ón durch die fluge Wahl des 
Stoffes, unb burd) einen Fünftlichen Entwurf des 
Plans. 
' . (ik Von bem Ausdrucke. m. 47 » 119. Er wähle (did. 
- . hé bie Worte, audy neue, tie Berdart, ben Styl. 
. Der GCtpl fdide fid) zum eue "ee bit "s 
und ſchildre bie Sitten. 


Sefonberer heit. "E 


- Ron den Einenfchaften der vornebmften Dichtungsaiten, die 
beſonderer Regeln beduͤrfen: des Heldengedichts, Trauer⸗ 
ſpiels, Luſtſpiels Satyrſpiels. 


J. men. ihrer Erfindung ingbefonbere, vorzüglich des 
Stoffs jum Trauerſpiele. V. 119⸗ 136. = 
IL. Bon der Anordnung insbefondere. a 
1) Der Theile bes Heldengedichtd. — V. 136 » 153, 
2) Des Trauer. und Luftfpield. V. 153» 220. 
IM. Bon dem Ausdrucke insbeſondere. 
1) De Satprſpiels. $5. 220⸗251. 
2) Ju ber Jambiſchen Versart, die den brey 
Schauſpielarten gemein iſt, und von den Roͤmern 
wenig, ton bm Griechen genau beobachtet wird. 
IS 251 275. 


T * 
ar Zum 
* t 
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s ium Befehluffe cine urge: @efchichte des Schau⸗ 
fpiels, bas bie Griechen zur Vollkommenheit gebracht 
haben, bie Romer noch nicht. $8. 27$ « 259. j 


Prattiſche Dichtkunſt. 


Von den Pflichten des Dichters vor, in und nach der Verfaſ⸗ 
| fung eines volitormmenen Gedichte, 


». 


Eingang. Bon beu Hinberniffen, bie ben Roͤ⸗ 
mern bishern im Wege geftanben, ‚den Griechen am 
— ganz zu gleichen. Sie halten die 
Berbeſſerung unb Seile für gu, muͤhſam, zu langweilig, 
und den Kunſtfleiß aus Zutrauen apf ihe Genie für 

"unndthig. $5. 285° 306. 
I. Pflicht des Dichters tor ber Berfaffung. 
t) Er bilde fi) durch die Kenntnig ber Menſchen, 
wie fic ſeyn follten, (durch bie Phäloſophie). 
^- 9) Er ſetze bie Bildung fort, durch bie Keuntuniß 
ber Menſchen, voit f$ ici find,. (durch bie. — — 
kenntniß). d 
' 8) Er Bilde fid) and durch die Stedymusg. imb 
*s Nacheiferung ber Griechifchen Meifter, und ihrer-un« 
. t eigennuͤtzigen Ruhmbegierde. MW. 306, 333. 
" "nc en des Dichterg während ber Verfaſſung. 
1) Er bemuͤhe fid), wie e&:gegiemt, fein m. 
.. zugleich lehtreich pid qu amaden, 8. 
*: 3334347. E J 
un2) Er verdecke die wenigen: wb fime dtes ver 
3.Sthwachhelt mit glänzenden umb vielen Schoͤccheiten, 
und ſtelle cin volllommnes Gemaͤkde auf. Bi 247.366, 
3) Ge 'halte für ungeziemend und unerlaubt, ci. 
Are zu verfaſſen. 98.266: 579:: 
Mi; pflicht bed Dithters nach ber Berfafung. "= 
^— v) €t befolge genau, was wahre Klagheit fobert s. 
MÀ mache fein Gedicht: nicht Mentiich bekannt, wenttes 
9 4 | nicht 


\ 
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sit " Boftomunpeit erreicht j Wi zu erhal, 
. "ale us 

. a) durch bad Beyſpiel und tem Ruhzm großer 

Dichter. fid) ermuntern, um die ‚mübfame Ausbeſſe ⸗ 
. rung unb Geile auf fi) zu nehmen. $8. 379-408. 

^, b) den Kunffleiß, aus Zutrauen auf feine gluͤck⸗ 
^, lide Staturfdbigftit, nicht als unndthig anfehen, — 

‚nicht zu früh fein Gedicht befannt machen, foridern 

mehrere Jahre zu Haufe halten. V. 408 +419, _ 
.'" €) bem Urtheile ächter Bene es unterwerfen. 

B. 419 » 453. 

3) Er nieide ben Irrthum, in T Schmeichlerfob, - 
‚thörichte Gigenfiebe, Ruhmſucht, Ungelehrigfeit ſtuͤr⸗ 
zen, wenn er ſich nicht dem oͤffentlichen eot Preis 
geben mill. V. 453. big gu Ende. 

idt zu gedenken, baf man eine fele logiſche 
Genauigkeit in keinem Lehrgedicht, ſelbſt nicht in den 
oft kuͤnſtlich genug angelegten Dialogen des Plato fiue 
chet: fo erwartet man fie am wenigſten in einem es 
dicht, welches offenbar das Sepräge eines Briefes an 
* fib träge, den ein natürlicher ,. aber freyer und unge 
zwungener Ideengang am beſten kleidet. Wie Biel - 
Gewalt mußte uͤderdies Hr. Regelsberger den Ideen 
des Dichters iu tiem ſogenannten befondern Theile are 


bum, am feine intbrilung ju begründen! Wie bunt 


. nnb unordentlich erfcheint-die Drbnung, wo bie Bey⸗ 
fpiele zu der Erfindung vom Trauerfpiele ‚zu bec An⸗ 
..vebnung vom Helbengedicht und Luftfpiele, zu dem 
Ausdruck vom Sutprfpiel unb der Jambifchen Bersart 
. bergenommen find! Wie fuperfein ift bie Eincheilung 
; in.sheocetifche und pratti(cbe Didtfunft, in allgemeine 
und beſondere Theorie! Wie ganz aud bec Cuft gegrif⸗ 
fet bie vermeinten Verhaltungkregeln, vor, todfe 
rend nud nach der- Verfaſſang eines Gedichte! Wie , 
*vmenig — bie allermeiſten aa 


en in 





ilm, 


"en die Plfonen, 933 


in bie for. Regslsbeuger bad Gedicht zerlegt/ tonem, 
was ihre Ueberfchriften anfünbígeu! Denn, um mod) 
. ‚einen Augenblick. bey bem Einzelnen gu verweilen, wer 
möchte wohl ohne vorgefaßte Meinung is bin. erften 
31 Verſen die ganze Lehre von ber -dichterifchen Erfin⸗ 
dung; in den 15 folgenden bie Lehre von ber allgemei« 
nen Anordnnng (eben! Wie fonmte Horaz, terum er 
in den darauf folgenden 3Serfen de eloquutione gene« 
ral: Handeln wollge, fogleidy mit etwas fo. ganz Spe⸗ 
cießen anheben , als Vemerkungen über -befoubere 
. Kunftgriffe des Dichters, dem Alten und Gewoͤhnlichen 
durch neue Wendungen ben. Neiz bet Neuheit zu bere 
leihen, oder Bemerkungen über bie Wirkungen einer 
. eigenen Wogsftellung unb über bie Schöpfung: neuer 
Woͤrter find? Wie konnte Hr: Kegelsberger W;.119. 
^. deiinventione fpeciali uͤberſchreiben, da Horaz bier 
- zur bie an dad Serfergebenbe genau fid) aufchlie⸗ 
ßende Regel giebt: ‚die Sprache muß mit. bem Cha» 
; tafter, dieſer aber mit der. Gefchichte ober niit. fich 
ſelbſt uͤbereinſtimmen; und ba ec biefe Regel offenbar 
. Bloé auf feine Zeit nnb- bit ˖ damalige Beſchaffraheit 
: dee Dichttkunſt bezog? Wie kannte und alſo Hude —- 
, gelsbergev Horazens Gedicht ald- ein Meilchük 
eines fyfiematifchen, vollfiändigen, volfomménen 
Lebrgedichts, ja für das erfle des Diltertbuma, ge⸗ 
ben?. Und wie mochte e$ ihm. fo ganz entgehen, bag 
: er über. aller Dronung, bie er ing Licht zu ſetzen bee 
.. mát mer, bie wahre Ordnung, námlidy den. eigente 
lichen Endzweck des Dichters, und über bem Kunſt⸗ 
. „vollen ober vielmehr Berfünftelten feines Gem bit 
- édit Horazifche Sunft aus ben Augen verlor: — 


P 


"3: Diefe umb -andere Betrachtungen beſtimmten ohne 
- Zweifel. en, Eichſtaͤdt (in feiner ber Aftifchen Schrift: 


^ de Platonis Phaedra bepgefügten Gpiftet p. 175.) 
5 über. Died: neue Spftem Folgendes Urtheil zu faͤllen: 
— 5 | 
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234. B 1 EEE 
An mioltis vir doAtffinius cupidius egit; quam ve- · 


ziusz ad obtinenda csuffam verfus — contorte 


." - explicuit, planeque immemor rationis Horatianae, : 


.. mimio fuse opinionis amote eo fe paflus eft abduci, 
—— "wt, .quum nonnulli olim arteın fine arte ab Horatio 
traditam pronuntiarint, nunc prs artem putida 
arte: imi de cenfendus fit. 


i? Die wichtigſten — um den Dichter unb 
— die Wahrheit Haben fid) unſtreitig diejenigen Ausle⸗ 
:, ger erworben, welche eine ſpecielle Beziehung dieſes 
Briefs annahmen. Kambin und Baxter glaubten 
darin Lehren und Zurechtweiſungen in Abſicht der dra⸗ 
matiſchen Dichtkunf zu finden: Satira haeo, ſchreibt 
‚harter; ell-in fasculi fui podtas, praecipue vero in 
‚Romanorum drama. . Und ihre Meinung fat bec , 
geſchmackvolle Engländer Richard uro burd) einen 
. ausführlichen Commentar zu begründen gefucht: Bo⸗ 
razens Epiſteln an die. Pifonen.und an Den Auguſtus 
mit Commentar. und-Anmerfungen, nebſt einigen kri⸗ 
.- wfóra Abhandlungen von X. uro: auf dem Engl. 
. Überfent und mit eignen :Anmerkungen: begleitet von 
^ 1E Xféfienburs, 2 Theile. füpjlg 1572. 8. The 
, ..fubject of this piece, fagt er, being, as I fuppofe, 

. . Qnes. viz, the flste of he Roman Drama. In der 
That befchäftige ſich auch ein großer "Theil dieſes 
." SSeief& mit ber bramatifdjen Dichtkunſt, nnb dieſe An- 
ſcht. giebt dem, Gauzen Einheit des Zwecks und Plans, 
.. oxhne dem Dichter einen fireng ſyſtematiſchen Zuſam⸗ 
wenhang aufzubuͤrben. Allein ungezwungen paßt 
dieſe Hypothefenicht auf alle Thelle des Gedichte, und 
Hurd muß: vielen Stellen, beſonders dem ‚allgemeinen 
-.. Eingange und. bem eben fo ‚allgemeinen Ende, wo 
durchaus Feine Beziehung auf jener Hauptzweck fichte 
9t 8p — um fic- (émet Hypotheſe an» 
— 


lg N 
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zufuͤgen. Endlich M, "auch wenn man ben i Zufams 
menbang biefer Stelfen fe annimmt, wie uro ihn 
faßt, nicht abgufchen, warum der Dichter, wenn ec 
nue eine Kritik des roͤmiſchen Theater® Hefecn wollte, 
(die bey weitem nicht einmal sollftánbig ift) fo weit 
ausgeholt, und fo viel Allgemeines, auf bad Drama, 
wie auf jebe andere: Didtaagsatt Anwendbares vor⸗ 
gebracht haͤtte. 

Weit genngthuender faßt babet. Sanadon ben 
: währen Geſichtspunkt, Er, ber unter allen Auslegern 
juerſt einen richtigen und tiefen Blick in die Haupt⸗ 
- veranlaffung dieſes Gedichts that. L'indignation, 
ſagt er, qu'il avoit concu contre quelques Ecrivaius 
de fon tems, qui fe vantoient d'étre Poétes, Íans 
* connoitre: le génie de la veritable Poéfie; et peut- 
2 ise les inflances de Pifon, et de quelques auttes de 


D fes plus illuflres amis, Pengagerent à à f ER 
, o plus au long für ce fujet. 


Hr. Prof. Engel (Horazens &piftel an die Pifos 
- Wen mit Commentar umb Anmerfunge von Michael 
"Engel. Mainz 1791.8.) vereinigt bit Hurdiſche und 
SGanadonſche Meinung in Cine, und finbet in biefem . 
: Briefe: Cine Zurechtweiſung ber. Roͤmiſchen Dichter 


und Romiſchen Beurtheiler, mit befomberer Nuͤckcht 


' «uf das Drama. Denn da Horaz, wie aus mehrern 
ſeiner Gatyren und Epiſteln erhellet, eben fo wenig 
' bem Neide ber Dichterliage, ald ber Tadelfucht und 
: ben fdoiefen Urtheilen ter^ Halblenner habe entgehen 
' Sinnen, ba auf ber. andern Seite tad. Auguſteiſche 
Zeitalter offenbar, bey vielen Meifterftüchen. faft in’ 
. jeder Dichtungsart, das roͤmiſche Drama um nichts 


gebeſſert, ja durch die Einführung der Mimen ver 


. nachläffiget und verfehlimmert habe: fo. ftp es ſehr 
nasürlich zu denken, daß Horas I. überhaupt feinen Gm» 
— Luft M unb ohne eben eine foͤrm⸗ 

liche 


í 


ej — ee 8f 
. Hche Poetik qu ſchreihen, einige Hauptfehler ber tdi, 
ſchen Dichterwelt unb. einige Grundfäge bee römifchen 


Kunſtrichter ruͤgen, vorzüglich aber II. feine Meinung‘ 


.. ‚fen Unvollkommenheit angeben, und einige ausführ- - 
. bare Mittel gu feiner Verbeſſerung vorſchlagen 

‚wollen, Es wirb nad) bíefer Annahme des Herrn ^ 
n 4£ngel allerdings mehr, als nad) einer ber fruͤbern 
Hypotheſen, begreiflich: z) warum Horaz bie epifto- — 


über das roͤmiſche Theater, den unangebauteften Theil 


ber. Nationaldichtfunft, fagen, bie Urfache von bre 


lifche Form waͤhlte; toril fie ihn an fein. fixenged Sy . 
„ flem band, unb ihm die Freyheit ließ, bas atte — 
. Balz, wann und wie er wollte, Über, bie fchlechten 


Dichter auszuſtreuen; warum et 2) an zwey junge 
Männer fehrieb: weil er fo, unter dem Bormande, 
ihrem Gefd)madfe die gehörige Richtung gu geben, 


. bnt alle Praͤtenſion feine Lehren und feine Keitif ane, 


“ ‚bringen fonnte; warum et. 3) im Anfauge fo. piel 
^ fiber Einheit des Plaus und Sprache, unb om Ende 
*v fb viel über bie Mittel, das.:Dichfergenie zu naͤhren, 
and über: bie Nocthwendigkeit und. Wahl kritiſcher 


Greunde ſagt: weil er allen Dichtern den Weg zur 
Vollkommenheit zeigen; und ſie vor gewiſſen, in alen 

Gattungen gleich unausſtehlichen Hauptfehlern feat» 
...nen. wollte;. warum ze: endlich, 4) (i fo lauge bey 
.7 ber dramatiſchen Dichtkunſt aufhaͤlt: weil fie am un⸗ 
— .. vollkommenſten war, und am meiften Verbeſſerung 


-* 


\ 
1 


bedurfte. — Nach biefen Grérterungen. bed: Ber 


faſſers erſcheint die Methode bed Gebichts (o, wie ſie 
Nin einer didaktiſchen Epiſtel ſtatt findet: uͤberall nur 


Ein Hauptzweck, aber die Ausfuͤhrung deſſelben frey, 


anſcheinend unordentlich, verſteckt. Das Ganze ſelbſt 


aber zerfaͤllt in drey Theile: I. 9fgemeine Einleitung, 
$3. 1.4.88, ober Regeln unb Bemerkungen, welche alle 


Dichtungsarten betreffen; II. 5. $9» 29. boſchaͤfti⸗ 


get 
N 


x“ 
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: eet fid mit dem rmiſchen Drama; beſonders wie der 


;, edleren fBattung deſſelben, ber. Tragébie; UI. $8. 296 


b. 


- 


bis am Cube, onpfiebit Coteectórit, und fnit theils 
die Urfachen zu entferuenz. welche fie hindern, theils 


x ——— Mid er — berfelßen an M: Hand 


‚geben. 
Kein ———— ißrede — n" die 


3 Darfellung der Ahficht und: des. Planes, wie Hr. En- 
^ get ibt vorgezeichnet hat, ungemein viel Wahres and 


as 


2 


Treffendes enthält, . wenn man auch dabey eius ‚bes 
; flintmte," individuelle, durch Horazeus Manier Bed. 
rigte re von ber näheren Besichung des Gedichte 
. «uf bie Piſonen vermiffen, oder den Ideengang bes 


Dichters bie unb ba anbers.fafien ſollte. 


In tint ſolche nähere wb bedeutendere voichrns | 
ſetzte vorpäglich Hr. Hofe. Wieland bes. Owbitot:, ' in» 


dem qc nod) einen Schritt weiter, als Sanadon ges 
yhend, unbanf einige pon dem. Dichter felbit (98. aor, 
" $74. 889. 366. 425.) gegebene Winfe geftágt, mit 
. " Scharffinn eine neue Hypothefe erfanb. Je wichtiger 


dieſe Hypotheſe (dijon bued) ber Namen ihres rfi 


- ders jebem Kenner ſeyn mug; je mebr bie Ueberein⸗ 
ſtimmung brefelben mit box Aeußerungen eines Eng⸗ 


laͤnders uͤberraſcht und befremdet, und je gegruͤndeter 


^ e$ ift, Daß men bie wahre Meinung eined Mannes 


2 


I *ollfemmener aus feinen eignen Worten,‘ ald aus ei» 
mer, vielleſcht einfeitigen Relation erkennen kann; 


deſto mehr teird 28 vergoͤnnt ſeyn, bie Worte bee gro» 


Ben. Mannıs ſelbſt bier anguführen. 


- .»Der junge Plfe, fagt er, zeigte im Lauf fente 
‚Schutftubien eine befonbere 9iebe zur ipoefe, und einen 


.. fe ftarfen Hang sam Berfemachen, daß bre Vater ende 
lich unruhig darüber wurde. Man fann von einem 

. anfáglichen Brurituß für bie Muſenkunſt geplagt were. 

| em, ohne mit einem un Talent geboren: gu 


ſeyn. 


| m 


4. 


" : "Uy : | | : 
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* N fbr oft der T bey jungen Leuten, 
; unt wars viellricht 609 dem fírnen-qWfo auch. Der 
= Junge.er tractirte ble sObdoe nicht etwa blos als 
eit Kuabenſpiel, oder" um Die Mode mit zu machen; 
c.. £C. macte Ernſt barand: Der Vater, vin Mann aus 
. einem der erſten Haͤuſer in Rom, der unter bee neuen 
iNeglerang, fo viel immer: moͤglich, den feinem ange, - 
.erbem:&larize behalteri wollte, und dem ed nicht at» 
€ $dnb; feinen Sohn teni Kidichke einer gw feitier Ge⸗ 
inst: und Beſtimmung ſo wernig paffenben Leidenſchaft 
aAusgeſetzt zu ſehen, fand, daß es noͤthig ſey, ifm mit. ^ 
t git; Art davon zuruͤckzuziehen. — Er veranlaßte 
c : alfo feinen Freund Horag, bent jungen Menſchen tidy» 
figere Begriffe von der Dichtkunft, ihren Schwierig⸗ 
s t&te und: Gefahren benzubringen. Piſo fand (wie - 


— leicht zu erachten) mit unſerm Dichter auf einem zu 





guten Fufße, als bà foi Diefer eine Gefaͤlligkeit, die 
. Ha fb. wenig koſtete, bátte abſchlagen koͤrren. Ein 
: Aufleß, Worin die vornehmſten Regeln unt gleichfam 
bie Myſterien bec poetiſchen Kunſt entfaltet waͤwen, 
ſchien das ſchicklichſte Mittel, bie erzielte Abſicht auf 
. eine indirecte Art deſto gewiſſer zu errteichen.Viel⸗ 
lieicht Hatte bec. junge Calpurnius Horazen ſelbſt um 
eine ſolche Anweiſung erſucht; und ſo konnte dieſer, 
unter dem Scheine, als eb er ihn gum Dichter bilden 
wolle, den ganzen Discurs darauf, anlegen, ihn 
(ohne tiene zu machen,’ als ob dies feine mahre Abs 
fidit fep) davon abzuſchrecken. Die Horazifcht Mas 
nier in feinen Sermonen und Epiften zu philoſophi⸗ 

ren taugte hiezu gang befonderd. . Die Freyheit, obut 
: Methode fid) blog von feinen Gebanfen führen su laſ⸗ 
. feu, bie biefer Art von Compofition eigen ift, erlaubte 
ihm alle die Kleinen Epifoben und Digreffionen, auf 
Wie ihn feine eigue Laune bringen mochte; feine Haupt⸗ 
abſich fiel deſto weniger in bie da und er fonute 
ſeinen 
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5 "(eim Dideues auch für andere Leſer als fuͤr Siesran 
die er unmittelbar geriditet war, intereſſant Machen. 
Hauptfaͤchlich aber. gewann er bebürch eine mene, (wie 
: .e8 ſcheint) immer toillfommene Gebegenbeit, ben Dich» 
terlingen, don denen e$ um ihn ber wimmelte, ihre 
Wahrheiten zu (agen, - und. Be, mit aller kaltbluͤtigen, 
, Igchenben Verachtung, - deren fie fo würdig waren, 
‚. Fühlen ju laſſen, daß ie oon. der Sunft, bie fie fio 
, iM treiben uyterfunden, - nicht einmal die erften Ele⸗ 
— — e 
Es if. merkwuͤrdig, bafi dieſe sei, eben fo fein 
" eudgebadyte. als finnreich. durchgeführte Sppoté; fe, 
,; mit geringer, Mobification und mit benfelóeg Gruͤn⸗ 
c ben, and) von zinem Engländer,. George €elman *» 
., Yörgetzagen worden, der gang. ‚unabhängig von un⸗ 
form Wieland, ſich dieſelbe als ſein Eigenthum zuge⸗ 
eignet hat. Hr. Colman beſtimmt die SBecanlaffung 
und den Hauptzweck des. Dichters dahin: Einer ber 
Jungen Pifonen, wahrſcheinlich ber ältere, babe fid) 
. im einem Dichterwerke, vielleicht in. einer Tragoͤdie, 
. berfupht.oder verfuchen wollen; er habe, auf Anſtiften 
. feiner Sawilie dies Werf ober Diefe Idee dem Horaj 
‚;mitgesheile, ber ihm von, bet Vollendung oder Les 
kanntmachung des Gedichts ernftlich abgerathen; 
entweder, weil er es ſehr mittelmäßig, ober weil et 
. ben jungen Verfaſſer zum Dichter überhaupt unges 
(didit fand, sber vieleicht, aug beyden Urſachen zu⸗ 
gleich. 


Ww Suerft erfäien: Q. Heratii Flacci Epiflela ad Pifenes , de Arte 
peetica. "The art of Poérry, an Epiltle to the Pifos, tPanslgted 
from Horace; with notes by G. Celmau, London 1782, 4. 
Nachher murde bitfe Bearbeitung der Dorayiíden Epikel, ın- 
gleich mit andern profaifchen und poctiſchen Arbeiten des. Her⸗ 
ausgeber& in einer Sammlung wieder abgedruckt, die ben qi» 
tel führer Profe on feveral occafioos, accompanied. wich fome 
Piedes in Verfe, by .G, Cumu, tonbtn 1737, UL 8... Hier 
get ire ————— grid iw Anfang ©. 15151. 
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gleich Dabey niacht = Tolman norzůüghch auf die 
: Seinheit aufmerffam., womit Horaz biet ausgeführt, 

\ ‚and. weshalb er ſeine Epiftel an bie ganye Familie,’ au 
- beu Vater unb 'eie: beiden — cun 2 
habe. | 


feine Hypotheſe beygebrächten Gründe, welche gan 


mit be Wielandifchen‘ gufammenftimmen , koͤnnten 


leicht ein fer guͤnſtiges Borurtheil für eine Meinung 
erwecken, welche zwey_fcharffinnige Moͤnner zugleich, 
‚ganz entfernt. und unaBhängig ton einander, gefaßt, 
und, was die Hauptfach‘ ijt, harmoniſch auégebildet 
haben. Denn wollte nian auch zugeben, daß bie 
Idee ſilbſt dem aufmerkſamen Leſer nahe liege, und 
leicht gefunden werben’ koͤnne, ba ſelbſt Barter vine 
Ahndung davon gehabt zu haben ſcheint *) fo Bleibe - 
* body das Uebereinflitiniende in ber ganzen Muss 
: ſchmuͤctung und Beſtaͤtigung dieſer Idee ſehr uͤberra⸗ 
ſchend, unb dies muß fitr vorzuͤglich in Erwaͤgung 
gezogen werden. Allein hoch ſcheint die Vermuthung 


E . fehr gegruͤndet zu ſeyn, daß die erſte Ausgabe der Wie⸗ 


landiſchen ueberſetzung, welche ſchon 1772. ans Licht. 
- frat; dem Engländer. nicht unbekannt geblieben war, 
der ſich ſchon fruͤher (im J. 1763.), durch Ueber⸗ 
ſetzung eines Stuͤcks aus Klopſtocks Adam, als einen 
ber bdeutfchen Sprache. und Literatur n fontem 
„Gelehrten gezeigt Datte *9). 
Was 


*) Dies erhellt aus feiner Note i $5. 366: : An hunc (maiorem 
' iuvenum) credidit latere vitia fua ? 


er) Meniser wird es mmamebr befremden, daß jene. Obpotheſe 
ſeitdem auch ‘in andern engliſchen Bearbejrungen des Horazi⸗ 
ſchen Gedichts Eingang gefunden bat. Colman war die 
Quelle, aud welcher man ſchoͤpfte. Dies gilt namentlich von 

dem ungenannten Veriaſſer des Werks: b" 
e 


— 1 .. i 
N 
* e 


Dieſe Aeußerungen und blé son — Eolman Fir 


^ 
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7: fad nun aber Bit. fo beruͤhmt gewordene por — -. 
^ tbefe Wieland’s:felbft anlangt; fo find wir weit ent; 
^ ftrt, fie mit der Anmaaßung mancher weuern Aus⸗ 

ftger. zuruͤckzuweiſen, .da fie im Ganzen .allerding® im 

. QOtiflo Horazens gedacht, und ihred Erfinderd wuͤrdig 

: iR Faſt alle Horaziſchen Briefe, und ein großer Theil 

bder Satyren, find-nicht zunaͤchſt fürs große Publitum 
^ s gebichtet, ſondern verdauken ihren Urſprung einer be⸗ 

ſondern Veranlaſſung. Am ſichtbarſten war dieſes 

. i dem. auf ähnliche Veranlaſſung, als: Hr. Wieland 

.* bie annimmt, geſchriebenen 18. Brief bes 1 Buchs. 

' (f die Einleitung dazu). Koͤnnen alfo bet Entſtehung 
biefe& Briefs nicht. guch fpecielle Beranlaffungen qum 

Grundt liegen? Und finden wir nicht dabey noch mehr 
Urfache, bie Feinheit be8 Dichters gu bewundern? 

. 0 Snan muß geftchen, daß Qr. Wieland Alles, was 
Witz, Scharfſtun und ein lebhaftes Combinationsver⸗ 
moͤgen darboten, angewendet hat, um den Leſer fuͤr 

ſtine Idee qu gewinnen. Wir muͤſſen dieſe won ihm 

aufgeſtellten ſubſidiariſchen Gründe ber eigenen Lectuͤre 
der Leſer empfehlen; duͤrfen aber hier nicht verhehlen, 
daß 


the Pifo's, on the Art of Poétry, ttanslgted into Englifh 
Verfe, with obfervations arid notes crhical and explanatory, 
Edinburgh 1784. 8. Unter ben Deutichen bat bie Wielandifche 
Meinung wenige Anhänger gefunden. Or. YDenel if der eins 
, $igt Herausgeber des venufinifchen Dichters, ber ihr bevpflich⸗ 
tete; ünb fonft bat vielleicht nur der anonyme, aber icharffins 
7 mie Verfafler der Schrift: tEtwas fürPolitifer und Pſycho⸗ 
loben (Halle und Leipsig 1795. 8.) fie. befonders vertheißigt. 
. ‚Denn der zweyte Aufſatz diefer Scheift (&. Ss = 128.) enthält 
aͤſthetiſche Bemerkungen über einige Ideen des Zora⸗ 
sifchen Briefe «n oit Piſonen; und bier nimmt ber Verf. 
Wielands Meinung in Schutz, welche er (ſo wie Colman) 
&ur dahin erweitert, daß die Piſonen ſich obue Zweifel in der 
dramatiſchen Dichtkunſt vorzüglich verſucht, und Deshalb Ho⸗ 
ta, vorzüglich anf dieſe Dichtart Ruͤckũcht gioia dd 


TV. Enno. | : Aa 


= 
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daß dieſe Gruͤnde durch mehrere Einwärfe bet Anke . 
ger ſowohl, als anderer Gelehrten, die diefen Gegen⸗ 
Rand gelegentlich unterfucht haben *), mehr ober we⸗ 
niger. eutkraͤftet worden find: Die Einwuͤrfe ſelbſt 
lafſen fib in folgende brep Fragen faſſen: x) Sollte 

dieVermuthung nicht unwabeſcheinlich &ju, daß Ho⸗ 

rajz eines Juͤnglings von 14 oder 15 Jahren halber, 

der nod) uͤberbies feine Talente beſaß, einen ſo langen 
Brief geſchrieben habe, Er, deſſen Muſe viel ju facge .— 
lanut oder zu bequem war, dm fid) durch einen fo ge». 
ringfuͤgigen Anſtoß in Bewegung ſetzen zu laſſen? 
2) Sollte bit Hppotbeſe nicht su kuͤnſtlich feyn, da fie 
dem Dichter ein Benehmen zuſchreibt, welches cher 
. em Superfeinheit, als an Urbanitaͤt grenzt, und am 
- totnigften don einen Stämper, toie Piſo gewefen ſeyn 
" fell, gefaßt werden konnte? 3) Sollte Horaz in dieſem 
Gedichte nicht viel mehr, unb etwas gang anderes, _ 
R getban haben, ald er nach jener Anhahme ver⸗ 
|^ nünftiger Weiſe thun fonuté, unb ſollte mithin 
bie Annahme ſelbſt nicht unpaſſend (tn? Denn wenn " 
es ihm nur darum zu tun wär, bie Schwierigkeiten 
bet Poefie überhaupt zu zeigen, wozu ein ſolches De⸗ 
tai[?. wozu dag viele Praͤceptive im Vortrage der 
Kunſtregeln? Und wenn er einen Juͤngling, ben die 
Natur nicht zum Dichter fuf, von Verfen abſchrecken 
wollte, warum ging er bep bem Hauptgrunde, bet 
Nothwendigleit des Genet, fo leicht und leiſe vor⸗ 
uͤber? warum ließ er den Inhalt feines Briefs eben 
f aufmunteenb als abſchreckend fen ? 
4 . - Wie 


*) unter dieſen verdient vorzuͤglich Hr. C. 4. R. Derterlein, 
Hector der Städtfchule zu Kbrben, eine auszeichnende Erwaͤh⸗ 
nung, welcher in feinen Annotationibus plerumque critic. in 

^. > fingula aucicrum veterum loca (Sylloge L II. Abthen 1795. 
2.) die fiebente Obſervation dem gedachten ey 
mit bat. 


* 





\ 


"A c 
an bie Piſonen. : 243 -_ 
Alles zuſammen genommen, ſcheint es, daß — 
XDielano auf eine fpeciele Veranlaſſung dieſes Briefs 


gu viel, Hr. Gngel ‚hingegen, ber die Hypotheſe ſei⸗ 
nes Vorgängers ungefähr auf bie gedachte Weiſe kri⸗ 


tiſirt, zu wenig gerechnet habe. Geben wir daher - 


dad, was Hr. Wieland jut. Haupttendenz des Oe 
dichts erbo6 , zu einem naͤheren BeRimmungsgrunde, 
ober Ichhafteren Anreise herab, ben. Horaz gerade jetzt 
' Haben konnte, jene Tendenz zu verfolgen, welche Hr. 
‚Engel richtig gefaßt unb auseinander geſetzt Gat: fo 
baben wir, wenn ung nicht Allee táufd)t, ben tabe 


zen, Gefichtspunct gefunden. Mit einem Worte: wir | 
finden in biefem Gedichte nichts mehr und nidjté torni» : 


ger al eine didaktiſch⸗ ſatyriſche Südotigang dee oa» 
maligen Dichterlinge 5u Rom, vetantaft ano näher 
beftimmt durch ein vorbergegangenes Befpräd ebec 
andere Samilienverbälsniffe. mie den Pifonen. Jene 
fSüdtigung und Zurechtweiſung feiner unwuͤrbigen 
-Zunftgenoffen bleibe Hauptzweck bes Dichters; biefe 
Verhqaͤltniſſe, worin er mit den Pifonen Hand, gaben 
nur die nähere Weranlaffung, weiche fi durch eine 
fihtbare Beziehung mehrerer Ctellen auf bie Pifonen 
offenbert, unb bem Ganzen, das keicht ba$ Gepräge 
eines eigentlichen Lehrgedichts annehmen konnte, die 
gefálligere Form einer ofoaEtifdb » ſatyriſchen f&pifiel 
. verlieh. Durch jenes alfo wird bie Materie, durch 
dieſes bit Einfleidung und das Eolorit beſtimmt. 


Jedoch es iſt hier ber Ort, durch einige allgemeine ^ 


Betrachtungen unftte bre von bem Hauptzwecke und 
SHauptinhalte des Gedichts im ein. heileres Licht zu 


tzen. 

et lebte batualé, toit aus mehreren Horasifchen 
. Briefen erhellt, (Vergl. Ep. I, 19. Einleitung. Ep. 
HI, ı. und 2.) qu Nom ein sahlreiches Voͤlkchen, beni 


Ue Som und. uf eines Dichters mer galt, aldder 
: D 2 - inne C 


ru ae 0 
innxe "Rif. Schon aͤußerlich afectirten dieſe ffi 
:. men Geiſter das Coffüm großer Dichter; tealifftten 


enttoeber die.backhifche Wuth, bie ihre wärdigern Vor⸗ 


ganger bey höherer Begeiſterung nur vorgaben, oder - 


füchten, durch cynifche Hintanſetzung alles Anſtandes 


und aller Schicklichkeit, die Aufmerkſamkeit des bel 
oo feſſeln, oder hintet ein. ih ſich gekehrtes finniges | 
Weſen bie- Leere Ihres Sopf$ zu verbergen. Eitel⸗ 

felt und Beduͤrfniß noͤthigte fie, fid) an bie Großer zu 
^ brángén, unb fle mit. ihren Gedichten zu beſtuͤrmen; 


. der Neichere ihres Schlags aufzufuchen, um ihren . 


ſowohl durch Vorleſung ihrer Gedichte, als durch 


partheyiſche Lobpreiſung derer, bie fie vom ihnen an⸗ 


hoͤrten, etwas abzugewinnen. Hiebey beſaßen fie 


| 1s imm befondern Eigenduͤnkel, nad) welchem: fie fid) eine 


hinreichende Doſts Genie zutrauten, um über alle Got» 


derungen unb Cinfdiránfungen der Kunft erbaben zu - 


ſeyn. Aber die &ertbeit ihrer Werke, die Zweckwibt ig⸗ 
keit ihrer Producte vorzuͤglich im dramatiſchen Sache, 


das damals am meiſten geliebt und bearbeitet wurde, 


" "unb das ſtete Ariftoßen‘ gegen bie. erften Geundfaͤtze 
des guten Geſchmacks, zeigten nut. allzudeutlich, wie 
ſtrenge bie Kunſt ihre Vernachlaͤßigung an ihnen raͤche. 


Verfielen Große und Reiche auf dieſe Thorheit, ſo war 


ihre Lage um fo gefährlicher, je mehr Vortheil die 


" .Bangrigén Bewunderer ihres Anfehene und ihrer Frey⸗ 


= 


KR 


gebigfeit babty fanden, fie. vorſetzlich in ihrer exi 
' "Fáufdjung gu erhalten, . ©. : 
Ein wahrer Mufenfeeund‘ founte biefe Poffenfflele 


nicht mit ganz gleichguͤltigen Blicken, dder bloß mit 


leidigem Laͤcheln anſehen, ba bie Kunſt und ber dabte 
Geſchmack babep-fu Gefahr ſchwebten, unb daB wahre 
Verdienſt mit der Unwuͤrdigkeit leicht in eine Klaffeigeo 
fene werden konnte. Schon oftmals fatte fie diher 


unſer Dichter gelegentlich fi Grißel fuͤhlen pe 
aber 


*. fonen Aufmunterung ober Benehmen veranlaßt, frat — 
et abfidjtlid) ‚mit einer Züchtigung auf, welche jene — 

* Menfchen bem publicum gang in ihrer Armſeligkeit 
darſtellen, und fie fel6ft zu‘ der Uebergeugung bringen - 

. felíte: bag fie einen ganz falfchen Weg jum Helifon 

.eingefchlagen, und nicht Kräfte genug befäßen, ihn gu 

. eeflimmen. Er zeigt ihnen — wie die alte Ueber 


wo 


en die Piſonen. 8 


aber die Eingebildeten mehr gereist, als überzeugt, 
und tom ihrer Thorheit geheilt. Jegtt, durch der Pi⸗ 


ſchrift des Werks: de arte poëtica eigentlich gefaßt 


- ber zur Selbſtpruͤfung vor, oder macht fie auf bie 
'« Werftöße dagegen aufmerffam; enthält ihren frey⸗ 


werden ſollte, Daß Dichtkunſt wirklich Kunſt ſey; er 


legt ihnen die wichtigſten Regeln dieſer Kunſt entwe⸗ 


muͤthig bie Urſachen, warum fie bep alles taͤuſchenden 
Einbildung, als ob fie einen inneren Beruf gue Dicht⸗ 


kunſt hätten, ſtets Stuͤmper bleiben wuͤrden; und 


ſtellt ihnen in den Griechen Muſter auf, deren Vor⸗ 
trefflichkeit bie nicht ganz Verblendeten zu einem bes 
ſchaͤmenden Selbſtgefuͤhl bringen mußte. 


den damaligen Zuſtand und bie damaligen Verhaͤlt⸗ 


Diefer Zweck des Dichters, dieſe Ruͤckſicht auf 


niffe ben poetifchen Citteratut in Rom, dieſe feine peto 


- fiflage feiner untodtbigen Zunftgenoffen Teuchtet aus 


bem ganzen Briefe vom Anfange bis ans Ende zu beute 
lich hervor, als baf man fie verfennen dürfte. Ja 


: eine furge Berüßrung bre Hauptmomente wird qu einer 


voͤlligen Ueberzengung hievon hinreichend ſeyn. 


Schlechte Dichter finden bie Kopie ihrer Werke gleich 
. in ber Anfangs aufgeſtellten Carricatur wieder. gu. 
. ihrem Erſtaunen hoͤren fie hier bie Schoͤnheiten, wor⸗ 


auf ſie den hoͤchſten Werth ſetzten, für Fehler erklaͤrt 
^ (88. 24. ff.).“ Ihnen gilt die Lehre, bag zu einem 


— Gytbqumaog iu aringen; daß er auch den 
^23 


Dichter mehr erfobert. werde, als Worte in cim bee 
rech⸗ 
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fen Ton unb Takt treffen muſſe W. 7). Sie find 
bie gleich bey Ankündigung ihres Vorhabens den . 
Mund weit eroͤffnenden Großfprecher (B.136.). &ie 
müffen nod) an die erften Regeln ber Buͤhne erinnert 
- werden (35. 179.). Auf fie fällt du — Theil der 
cdeerkuͤnſtelten Theatermuſik (V. 202.). Sie werden 
—vom ˖niedrigen Poſſentone zu bem icht Witzigen und 
Launigen zuruͤckgerufen (V. 225.). Gegen fle nimmt 
Horaz jenen Praͤteptorton an, ber fie auf das Mufifar 
lifche bed Jamben aufmerffam macht (38. 251.), umb be⸗ 
ſchaͤfftigt fid) bie letzte Hälfte des Briefs hinburch aus⸗ 
— ſchließend damit ;. ihnen bie Urſachen ihrer Mittelmaͤ⸗ 
f ßigkeit unb Plattheit zu Gemuͤthe zu fuͤhren. Man⸗ 
^ gel der Zeile (V. 290.), cyniſche Arroganz (38. 29$). | 
Bernachläßigung des Gitubium der Philoſophie und 
guser Mufter überhaupt (29. 310.) Geiz und Habſucht 
(V. 325.), Unbekanntſchaft mit bem Geſchmack anb 
den geiſtigen Beduͤrfniſſen des Publicums (5. 35) 
leere Gutftulbigungen ihrer Fehler mit großen Mu⸗ 
"hem (38. 3472, Beruhigung bep einer gemiffen Mit 
selmäßigfeit (1B. 366. ), Mangel bed inuern Berufs 
- (38. 374.), Taͤuſchung durch erkaufte Gdyndid de 
^ (88. 419), ftolgt Empfindlichkeit gegen jede fehärfere 
^  $ütif (3B. 438.), und eine leidenfchaftliche Verſeſucht, 
bit an Raſerey grángt (V. 453.) find, feinem Urtbheile 
. fad), die reichtigften Hinderniffe der Vortrefflichkeit, 
und bie Haupturſachen bet Geſchmackloßgleit und 
Stuͤmperey. 
Nur allzudeutlich erbellet aus dieſer funzen 
' Meberfid)t der Hauptendzweck bed Dichters: dem 
Verfall des Sefhmads und der einreißenden 
c Ode der Dichteren munter "feinen Landslenten 
: 50 ſteuern. Der ganze Brief bekommt nun, qu 
- bitfem Geſichtspunete Betrachtet, Einheit der. Abſicht 
und bé Juhaltẽ us Der eei Me Anſtoßes meh⸗ 
rerer 


Ld 





- 


an die Piſonen. . 347 


— feit fid bem Dichter gang ungefucht bie Gelegeuheit 
darbitten mußte, mehrere Megeln ber. Kunk in Ein — 


.. fien gefiiubigt wurde. Man fann nun leicht errathen, 
- worum ec bey manchen-unmichtiger fcheinenden Mar 


- serien, 4. D. ber Bildung nenr Worte, dem Catpe | 


rkum, bem jambifchen Spibenmnaße, verhaͤltnißmaͤßig 
laͤnger verweilt. Denm eben dies war, feiner Abficht 
nach, befonbtré noͤthig. Man entſchuldigt ihn, wenn 
er nicht eine ſyſtematiſche Ordnung, ſondern nur eine 
natuͤrliche und gefaͤlige Gedankenfolge beobachtet: 
denn er wollte kein Compendium der Dichtkunſt, ſon⸗ 


x been eine bdidaktiſch⸗ſatyriſche Epiſtel fchreiben. Alle 


Sranspofitionen unb erkuͤnſtelte Syſteme verſchwinden. 
Rum widerlegt (id aud) bie einſeitige Hurdiſche Auficht 


dieſes Briefs von ſelbſt. Zwar verweilt Horaz bey 
dem Drama am laͤugſten, beruͤhrt feine Seſchichte, 


erctlehnt davon die mehreſten Beyſpiele; aber nur des⸗ 


wegen, weil es bie. wichtigſte Dichtungsart ift, die den 


maͤchtigſten Einfluß auf den oͤffentlichen Geſchmack der 


Romer aͤußerte; weil bie Beyſpitle daraus am bekaun⸗ 


teſten waren: weil ſich die Regeln von dieſer auf 


. — 


mehrere andere Dichtungsarten uͤbertragen laſſen; 
weit endlich die Eitelkeit ſchlechter Dichter fid) auf 


bem Theater am liebſten verfuchte, aber aud) am ec». 


fim unb ſichtharſten beftraft fand, 
Jetzt erklaͤrt fich auch von ſelbſt bie. Wwerhode, 


welche in dieſem Gedicht, als einer didaktiſch -fatyrie 


ſchen Epiſtel herrſcht. Sie iſt (wie ſchon Hurd rich⸗ 


tig bemerkte) klar, natuͤrlich, und ſchreitet, wenn 


ſyſtematiſchen Abhandlung, bod) in einem leichten un 


nataͤrlichen Sange fort; fo, daß tim Gedanke aus 


N 


DA4 | beni 


: V 





nerung zu bringen; man begreift, warum er nicht 
- alle erdrterte, ſondern nur bie, gegen welche am melo 


-— 


gleich niche in bem genau ‚abgemeffenen Schritt eine —— 


rerer Ausleger if gehoben. Man erklaͤrt ſaicch nun 
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ja Aen andern, — und zu dem m folgenden Saba 


fen Anlaß giebt. | 
Nun laͤßt ſich auch faſt wit Eoidenz die wahre. 


Ueberſchrift bieftB Briefs beſtimmen. Die gewaͤhn⸗ 


| lide, unb von Alters ber übliche ift zwar: "De Arte 
.'Poética, eber auch: De Arte postica Liber. -Mber 
' fe)on Lambin erinnert febr richtig, bafi fit nicht der 


r 


Manier unfres Dichters gemäß (ep, der alle Satyren 


: amd €piften nicht nad) ihrem Inhalte, fondern nach 


>, ben Perfonen, an welche fie gerichtet find, uͤberſchreibt. 


Eben ſo urtheilt/ Yofhus Inſtit. Poët. p, 1. fallitue 


(Scaliger), cum eziyeony putat effe ab Horatio; 
- qui infcripferat Epiffolam ad Pifonts. Argumen- 
^ tum vero, ut i epiflolarum ceteris, ita. in hac 
- etiam, ab aliis appofitum fuit. Und fobalb ausge 
.. matt ift, bag Horaz nicht bie Dichtfunft überhaupt 
abhandeln, fondern nur, die damaligen Dichter von — 


Ihren SSerirrungen jurüdcufen wollte: (o fällt: bie 
VUeberſchrift de Arte Poëtica von ſelbſt weg. Auch 
diebt ihr, wie Gefiner in feiner Ausgabe, und Herr 
Eſchenburg zu urb ©. 371. ff. trefflich. eriwiefen, 
- ibt Alter weiter feine Antoriedt. — €8. ift zwar nicht 
iu leugnen, ba Quintilian, ſewohl in dem feinen Inflit. 
Orat. vorangeſchickten Briefe ad Tryphonem ( ufus 
, Horatii confilio, qui in arte. poética ſuadet — ) 


als aud) Inílt. Orat. VI, 3. (1d enim tale eft 


monflrum, quale-Horatius in: prima parte libri de 
arte poética fingit). diefen Brief fo cititt; idt zu 
: Seuguen, daß viele alte Orámmatifer, als Sioonius 


. Mpollinaris, (IX, v. 428.) Diomedes, Priscianus, 
. bie dltefien Ausleger des Horag, Acron unb Porpby- 


2 


. zion, fo wie auch alle alte yandfchriften und alle. eufte 


. Ausgaben, ftl6ft die Aldinifche noch, dieſe Ueberſchrift 
geben : aber dieg betveifet mehr für ife Alter, ale für 


ihre Ascheheit, Auch koͤnnen wir ung ihren Urfprung 


fuͤglich 


an bie ifr /^* S49 


figi eiie. Chen. früßgetig: nlmdió fingen 
- bie Grammatifer an, über dieſen Brief zu commen 


^. fitem, unb dabey mehr auf die barin enthaltenen Res 


m der Dichtfunf, als auf ben Hauptzweck deffelben - 
rRuͤckſicht zu nehmen. Ya, Gefner macht e$ aus 
barifies (p. 188.) feót wahrſcheinlich: bag Teren- 
tite Scauras (ber ju. Hadrians Zeiten, nod) tor 
. £intilian lebte, f. Gell. XI, 15.) einen eignen Gom» 
mentar in mebrern Büchern barüber gefchrieben. 
‚Bieeicht, daß man auch den Brief, qu biefem Behuf, 
. in mehrere Abfchnitte theilte, toie aug bem Quintilia⸗ 
nifchen: ' Horatius in prima parte libri de arte poö- 
tica zu erhellen fcheint. Daher denn die im Griffe 
jener Grammatiker verfaßte Ueberfchrift: de arte 
poetica s toit bie verhältnigmäßig eben fo alten, und 
eben fo unächten Epigraphen ber Homerifchen Bücher: 
asaroyos, 08Aozac, verusa u. f. w. Gelbfl 
wenn jene Auffchrife urfprünglich nur den Commen⸗ 
. .tarien der Grammatifer über diefe Epiftel galt, fonnte 
fie bod) gar bald auf die Epiftel felbft. Übergetragen — 
werden. Man mag bic nder jenes annehmen, fo 
, Mt ſichs Teiche erklären, toie Quintilian biefen Brief, 
dem herefchenden Tone gemäß, nicht auders citirt *); 
und wenn er ihn liber nennt, fo darf man nicht mit 
Sanadoen, der daraus bad Dritte Buch bte Epiſteln 
ſchuͤf, am ein eignes Huch denken; ba fiber überhaupt 
: von jebem profaifchen unb poeti(d)en Auffabe gebraucht 
wird (f. A.P.B.6). Auf bie Gründe, welche man 
font den: firengen Vertheidigern der Aechtheit ton 
diefer Ucherfchrift, aus den Autoritäsen anderer alter 
SGrammatiker entgegenflellte, wagen wir uid)? einmal 
ein "ees Gewicht zu legen. Cbacifius nämlich 
| Bs Ä in 
*) Sd felbft bate um Nacficht im bitten, wenn ich, ber einmal 


herrſchenden Gewohnheit gemäß, biefen Brief bie uud da A, 
P. citirte, ; 
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in feinem — — Werte, = 
(Flavii Charifit Sophiflae Inftitutionum Gramma-. - 


'ticarum libri V. ia Putfchii Grammat. Latin. Anclor, -. 


. Antt p. 1. fqq.) p. 182. 183. führt zwey Beyſpiele 
«i6 biefem Gedichte an, und citirt beibemal: Horat. ' 
Fyi ſtolax. Achill Eſtaʒo (Achilles Statius Lu- 
fitanus) rebet von einer fer alten Handfchrift, worin 


"blos die Horaliſchen Epiſteln, unb an ihrer Gite bie 


Dichttunft befinplich getsefen : antiquiffimus libec. 
exsratus manu, in quo, in epiftolarum volumine, 


feparato a- caeteris , haec tanquam epiffola primo j E 


loco ponitur, Allein, ned) Hrn. Xegelsberget'o 
richtiger Bemerkung hatte Cherifius ghne Zweifel, 


wie Eſtazo, bie Dichtkunſt vor ben Briefen in Einem 


Bande; mit feinem Gitat Horat. Epiffolar, verſteht 
er alfo epiflolarüm volumine, wie Eſtazo ausdruͤck⸗ 


| lid ſchreibt; denn tas hieße ſonſt Epiffolor.? Uund 


- @ftago fagt auch bloß tanquam epiftola, nicht aber . 
epiflola prima, Noch fügt He. Kegelöberger imu, 
taf auch er in der achthundertjaͤhrigen Handfchrift zu 
Melt, und in einer andern alten Ausgabe vom J. 1541 
von Köln, dies Gedicht gerabe voc den Briefen gefun⸗ 
Ben habe; allein in beiben febt nad) demfelben mit 
großen Settern: , Incipit Epiflolarum liber primus, 
tutb in der Ausgabe Iefe man orbe; Artis Poéticag | 

. mis. — Jedoch eine febr wichtige Auteritdt gegen 

"Den jener Auffchrift untergelegten Sinn ift nod) Horaz 

ſelbſt. Er nennet in dieſem Briefe gun wiederholten 
Malen bie, an welche er addreſſirt it, unb beſtaͤtigt 
dadurch bie Ueberſchrift ad Pifonar; und bie unver⸗ 


fennbare Briefform, in welcher das Gange abgefaßt _. 


‚IR, reiche nur allzudeutlich bafür. Ya (eIbf die 
grammati(de Ueberſchrift bat dieſe nicht ganz-verdrän« 

.. gen fónnen, ba fir fid) in den mehreften Hanpfihriften 

. unb "— neben jener finder. | 

Die 


an bie Piſonen. — assx. 
Die Familie ber Pifonen fdéft, tenet bitfoe Brief 


( gugeeiguiet dt, führte ihr Gefchlecht auf den König 


Numa zurück (Bersl DB. 292.). Der Vater war 
ohne Zweifel Kuciss Galpurnius Pifo, ungefähr: 16 
Jahre jünger als Horaß. €t flaumte von einem 
Sohne bed uma, Calpus, ab, und führte daher 
den Namen, Ju dem Heinen Panegyric. ad Pifo- 
nes, ber bem Lucau gewöhnlich beygefaͤgt wird, faat 
der Dichter: nam quid memorare neceffe efl. 
Quod domus a Calpo ducit Calpurnia nomen? und 
Pifo hieß bie Samilie, tom pinferc ; "wie eben dieſer 


Dichter fagt: Humida callofa pinfebamt horrea 


'dextfa, Das Yahr darauf, als Horaz ihm biefen 
E geneiget, nämlich im, Sj. 739. verwaltete er mit 
M. Livius Drufus bed Confulas, ward barauf Statt⸗ 
balter bon Pamphilien, und erhicht im 5j. 743. om 


Auguſt, beffen Vertrauen et beſaß, ben Auftrag, bie 
. Wuruben zu füllen, bie ein Prieſter des Bacchug, Nas 
: mens Vologeſes, au ber Gpige rine8 Heers von Gas 


natifeen in S 6racien erregt hatte. Dio], 54, Auf 
dieſen Feldzug begeben fich aud) mehrere €pigrammen, 
in denen Antipater von Cbeffalonicb bem $pifo Weih⸗ 
“rauch freut. Anal, Br. T. IL, p.irz, i13. 
X, — XVIII. In der Folge wurde er pom. Tibe⸗ 


rius jum Praͤfect ber Gtabt Rom ernannt, — Sucto⸗ 


nino (v. Tiber, c. 4.) und Plénius (XIV, 23.) «yb. - 
. Im, daß et, sor feiner Ernenuung baja, bon jeuem 
midtrauifehen Fuͤrſten der Weinprobe nutermonsfen 
worben, und zwey Tage unb eine Nacht mit ihm habe 


- ' gem müffm. — Vermuthlich wollte Tiherius dadurch 


erforſchen, ob er, bey allen Ausfchweifungen damali⸗ 
tt Zeit, feines Kopfes und feiner Zunge Meiſter blei⸗ 


ben koͤnne. Seinen Charakter zeichnet Vellejus ! 
(c. 98:) ſehr ſchmeichelhaft folgendermaafen : effe 
. morés ejus rigore ac lenitgte mixtiflupot, et vix 

ZEN pco qe 
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p qunqam — poſſe, qui aut otfüm validios. 


iligat, ant fufficiat negotio, et magis, quae agenda 
" funt, curet fine ulla offentatione agendi, Und Ges 
neca ſelbſt (ep. 83.) giebt ihm bad 206, bag er, uns 


geachtet ſeiner unroͤmiſchen Gewohnheit, ganze Nächte 
durch qu zechen, ein ſorgfaͤltiger Praͤfect geweſen, und 


| ‚bie Stadt in’ guter Ordnung erhalten babe. Mehr 
: als alles fpricht dies von feiner Menſchenkenntniß, 


Geſchmeidigkeit unb Politik, daß er an die funfzig 


Dahre fid) in bem. Vertrauen Auguſts, und ſelbſt 
eines Tiberius, zu eehalten wußte. 


Def er zugleich ein Freund der Muſen getbefen, 


laͤßt ſich ſowohl aus bem Modetone bamaliger Zeit, - 


als aus einem Epigramm bes Antipaterd, ber ihn 
ale einen Gunter der Dichter rühme.*), unb einem 
gewoͤhnlich bem Lucan zugeſchriebenen Gedicht **), fo 


wie aud) aud bem Scholiaften fehließen, der gewiß 
. eine ältere Tradition vor fid) hatte, wenn er ſchrieb: 
. pam.et ipfe'Pifp poéta fuit, et fudiorum liberalium 
- antiffer. Um fo-gewiffer Finnen wir vorausſetzen, 
daß auch feine Schne, theils durch bad Beyſpiel des 
Vaters ermuntert, theils weil ed mit zur Galanterie 


der Dichtkunſt Geſchmack fanden, und, wie fid) qud. ' | 


der jungen Römer gehörte, über ſchoͤne fünfte urthei⸗ 
Ien, und fel6(t ein Gedichtchen liefern ju koͤnnen, an 


* manchen Stellen biefed Briefes fließen läßt, eber- zu 
viel, als ju wenig Enthuſiasmus bafür blicken ließen, 


* Bes 


MB tin touto des Auguſtus und Mäcmas, und be⸗ 


fenes " ein — Geiſ— ſtand vermuthlich ora 
EE AES ct on ; auch 


e) ©. Brunckh Analecta Vol: n. p. 112. n. XIV. 


”) In Wernsdorfi Poét. Lat. minor. T. IV. 9.159. ,.. 


Mira fubeft gravitas inter fora; mirus, omiſſa F 
Paulisper gravitate, lepos. Si caymina forte — 
" Wectete luderti juvit Aultantia verfu, 

* ? Aonium facilis deducit pagina carmen. — 


=“ an die Sptfonen. 853 
. » 7 aud) mil bem Haufe be& ifo auf einen vertrauteren 
. Gut, unb war enttocber onn biefem ſelbſt, ober von 
feinen. Soͤhnen veranlaßt worden, ' ihnen, wie meh⸗ 
rern andern Freunden, ein: Gedicht zu widmen, bad 
. Ihren Namen an der Stien führen Wie fonte Ho⸗ 
tag ihren Wunſch Geffer- befriedigen, als durch ein 
Werk, melches ihrer Lieblingsbefchäftigung angemef 
‚fen war, und zugleich ihren Geſchmack bildete, ja viel⸗ 
Jeicht mit mehrern Privataͤußerungen des geſchmack⸗ 
vollern Vaters Pifo (Vergl. V. 566. 367.) ofifpme - 
men ü6ereingimmte? Auf biefe Art begreift man, wie 
gerade bie Pifonen dazu famen, daß Horaz ben ber 
Ausführung feines Argumente auf fle vorzüglich Rüde — - 
ficht nahm; unb man hat, auch in Anfehang dieſes 
Umſtandes, eben fo wenig ndchig, bec Wielandiſchen 
Hypotheſe benzutreten, als mis f9rn. Engel und RXe⸗ 
gelsberger blos eine ganz zufaͤllige Dedication aujner⸗ 
i: kennen. di autos ENT o i | 
Halten wir endlich ben Anfangs bekimmten Ende . 
. zweck dieſes Briefes fet: fo lágt fid) aud) fieret bo . 
ſtimmen, in wie fern bie Nachabmung irgend eines. 
ältern griechifchen Vorbilbes darin gefucht werben 
fénne, oder nicht. Dee Scholiaft Potpbycion nennt 
uns“ ben Grammatiker FZeoptolemus von Pdárós 
(f. Fabric. Bibl. Gr. 1, IV. p. 676.), von bem Horag 
bie mefreften Kunſtregeln entlehnt haben folle; Dauier 
fügt noch: den Zeno, Brite, Demokritus hingu. 
Haͤufiger hat man dieſen Brief mit der Ariſtoteliſchen 
3Dicdbtfunfi verglichen. Grifoli glaubte zuerſt die 
. Entdedung gemacht zu heben, bafi das ganje Grpicht 
+ ‚aus bem Ariſtoteles entlehnt fep, und fagt in Der Vor⸗ 
‚rede feiner. Ausgabe (Q. Horati Flacci liber.de-arte 
poética, Iacobi Grifoli' Lucianenfis interpretatione 
explicatus, , Flor. 1550. 4.) p. 7. illud certe affir- 
mare non, dubito, ofendiffe me, locos Hopstisxjos, 
d s ; : 36 - 


à 
, " ^ i 
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t wmetotum fere hoc opi; * Arifioteli arte poltica- 
Ts  decetptum. Ihm ſind hierin die mehreften. Ausleger 


gefoigt. Niemand aber hat bie Vergleichung weiter 


getrieben, ja ſelbſt ble Rhetsrik be Ariſtoteles dabey 


zu ffe gezogen, und auf die vermeintt Entdeckung 


sehr gebauet, aid fy. Redtleberger. Nicht genug, 


daß vt in einer beſonderen Rubrik ber Einleitung die 


Geinheit zu entwickeln ſich bemuͤht, womit Horaz den 
Ariſtoteles rachgeahnit; er bat auch in dem Commen⸗ 
s tat bit einzelnen Lehren des Römers immer mit aͤhnli⸗ 
chen oder gleichlautenden des griechiſchen Weltweiſen 
zuſammengeſtellt, und jene aus dieſen aufznklaͤren, 
oder naͤher qu beſtimmen geſucht. Hiebey bát unfers - - 
Beduͤnkens den Verfaſſer eine ſonderbare Selbſttaͤu⸗ 

ſchung beſchlichen. Naͤmlich das genauere Eindein- 

. gen in den Sinn mancher einzelnen Worte unb Ab⸗ 
ſchnitte, welches man Hru. Regelsberger zugeſtehen 
mug, haͤngt oft mit jener Entdeckung fo ſcheinbar zu- 


ſammen, daß er ohne andere Quellen feiner richtigen 
Erklaͤrung aufsufuchen‘, blos bey dieſer ſtehen blieb, 
alles aus biefer leitete, und ſowohl für jene Ent⸗ 


deckung, als für feine ganze Hypotheſe don dem ſtreng | 


ſyſtematiſchen Lehrgebicht, daher eine fchrinbare Be⸗ 


 fítigung getóann; — — €8 foll damit keineſsweges 


u geleugnet werden, baß einzelne Stellen bed. Hornzi⸗ 


ſchen Gedichts mit ben arifitelifchen Ausführangen ' 


Vehnlichkeit Haben; nur folgt daraus nod) nicht, daß 


Horaz dieſe Stellen vor Augen gehabt, geſchweige, 


"Daß er die ganze ariſtoteliſche Poetik nachgeahmt habe. 
— Atebecbies find viele Argumente, deren He. Regels⸗ 
derger fid) für ſeine Hypotheſe bedient, ſo ſeicht, und 
ſo leicht zu widerlegen, daß ſichs nur aus jener 


Selbſttaͤuſchung erklaͤren laͤßt, voit feinem Scharf⸗ 


finne bad Unnatuͤrliche der Annahme verborgen blei⸗ 
ben lonnte⸗ iſt 8. der Gall, wenn er Im Ein⸗ 


gange 


— an bie Piſpnen a88 
gange des Gedichts bem Worte prodigieliter bit ganze 
. Ariftotelifd)e Lehre von bem. Wabrfibeinlichen und 
Munderbaren unterlegt; worauf ber Zufemmenbang 
der Horazifchen C telle gar nicht fuͤhrt; cher wenn er 
bie ganze Lehre von ber Anordnung in Pie Wenigen 
Verſe unſeres Dichters hinein exegiſirt: wobey e 
natuͤrlich ohne geſchraubte unb. zum Theil gang falſche 
Grfldtungitt richt abgeht. 


Unbekannt blieb Hrn. Regelaberger eine weit fti» 
wert Entdedung, welche (don acht Jahre früher Hr. 
Profeſſor Schteiter zu Leipjig in eiriem vorttefflidyen, 
eh feharffinnigen Ideen reichen Progamm: De Ho- _ 
ratio Platonis aetnulo, ejusque Epiftolae ad Pifones 
cum hujus Phaedro cómparatione (Lips. 1789. 4.) 
vorgetragen hatte, und die neulich von Hrn. Friedrich 

Aſt in feine Schrift: De Platonis Phaedro ( Iense: 
, 1801, 8) mit Cinfidjt unb Gluͤck weiter ausgefuͤhrt 
worden iſt. Hr. Schreiter nahm an, daß dem Ho⸗ 
‚za; bey Verfaſſung biefed Briefs der Phaͤdrus beg 


Plato vor Augen ſchwebte. In der That hatten auch | 


- beide, ‘der dichterifche Philoſoph unb der philofophifche 
Dichter, gleichen Endzweck; indem jener bie Thorheit 
« ber Rhetoren, diefer die Geſchmackloſtgkeit ber Diche 

"ter feiner Zeit, mit Laune éntbüllte und zuͤchtigte. 
Dies hat Hr. Schreiter umſtaͤndlich und Überzeugend . 
ertviefen. Auch fchimmert, wie Hr. AR durch Hinzu⸗ 


| - fügung paffender Parallelftelen dargethan bat, unb 
. von ung in ber Erflärung felbft gezeigt toerben wird, 


. ba$ Platonifche Colorit aus mehrern Ctellen hervor. 
Ya beydes würde, bey gebóriger Modification ber 
Wielandiſchen Hypotheſe, die Hr. Aſt uͤberhaupt zu 
kurz abfertigt, noch mehr Aehnlichkeit gewinnen, und 

eine ſprechende Parallele zwiſchen dem Phaͤdrus und 
dem jungen Piſo Br 2 


| m 
: / 








| * da — puc : 
Indeſſen fant wohl ein greand bei Venufin iſchen 
— auch diefe Nachahmung wohl nut utter der Be⸗ 
Dingung zugeben, wenn ſie aus dem liberalen Geſichts⸗ | 
puntt gefaßt with, den Vurd in Nückficht vrigineller 
- enfe feſtſetzt. „Die Gegenſtaͤude der Nachahmung, 
Gſagt er in. dee vortrefflichen Abhandlung über- die 
poetiſche Stadjabmung 2 Th. ©. 156.). ſind, gleich 
dem Stoffe der menſchlichen Erkenntniß, ein gemein⸗ 
ſchaftlicher Vorrath/ welchen bie. Erfahrung einem 
, ie barbietet. Und In der Art, wie ber Verſtand 
mit ihnen verfährt, beſteht der Ruhm ber Poeſie, als 


Wiſſcaſchaft genommen.« — Wie klein und be 


ſchraͤnkt muͤßte uns alſo das Genie erſcheinen, welches 
entweder die Ariſtoteliſche Dichtkunſt in Verſe umzu⸗ 


ſchmelzen für ein Verdienſt hielt, oder erſt durch die - | 


Lectuͤre des Platonifchen Phaͤdrus fid) veranlaßt 
fuͤhlte, ein Gegenſtuͤck dazu gu liefern! welches bie 
Regeln der Kunſt aus jenem, ben Ideengang aber 
und die Bilder aus dieſem easlepute: Rein auch hier 
kann .oraj ſagen: 


(s . Libera per vacuum pofui veftigia Bringen, 
- . Non aliena meo prefü pede, JE M 


j abhängig von beiden lieferte | er ein aet , welches 

ben Bedürfiliffen feiner Zeit angemeffen war. Aber 
fein, butd) die Griechen gebilbetet , und mit. ihnen fo 
nahe verwandter Geift, bot ihm bie Grundlaͤtze, 
AIdeen und Bilder ungeſucht bar, welche durch eine. 
fleißige Lectuͤre jener Werke, und durch eigenes Naͤch⸗ 

denken darüber, ſich in feine Grunbſaͤtze umb feine Art 

zu denken ſo verwebt hatten, daß er fie mit Recht ale 

fein €igentbum betrachten konnte. Aus keiner an 

/ dern Urfache ift fein Zuſammentreffen mit Ariſtoteles, 
‚In einzelnen Stuͤcken fowohl, als befonders in den — 
mida & ilm. des Drama (f. zu V. 159.) Bere - 

zulei⸗ 


' 


J 


* | E 
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zuleiten. ‚Und wer darf fid wundern, daß (n ben 


‚Schriften deſſen, der in ſeinem laͤndlichen Aſyl den groͤ⸗ 


ßern Theil ſeiner Muße den Griechen zu weihen ge⸗ 
wohnt war, manche Reminiſcenzen aus dem Umgange 


mit jenen Hausfreunden borfommen? Wie wenig 


aber Hotaz fflaoifd)et Nachahmer war, und jeder 
Idee; bit er andern verdankte, Driginalität ju geben 


wußte, wird dutch eine Vergleihung der in der Erklaͤ— 
rung ſelbſt angejogenen Paraͤllelſtellen deutlich genug 


einleuchten. Man ſtelle nut z. B. die lebendige Gare 
ricatur zu Anfange dieſes Briefs, neben die nuͤchterne 
und nur zum Beyſpiel dienende Darſtellung eben die⸗ 


ſes Bildes im Ariſtoteles und Plato! Man halte bie 
nach dem Leben gezeichnete, und mit dichteriſchem 


Reichthume hinlaͤnglich ausgeſtattete Charakterzeich- 


nung der bier Stufenfolgen des menſchlichen Lebens, 
mit den philoſophiſchen Abſtractionen des Ariſtoteles 


zuſammen! Man beobachte, tie ec in jenem beruͤhm⸗ 


ten Gleichtiffe (93. 60 ff.) ſelbſt mit bem Homer wett⸗ 
eifert, und dieſem nur den Vorrang des erſten Ge⸗ 


brauchs uͤbrig laͤßt! Man bemerke den von ſeinen 


ſupponirten Vorgaͤngern ganz verſchiedenen Ideen-· 
^ gang: unb man wird dieſem Briefe die Originalitaͤt 


nicht abfprechen koͤnnen. Die in der Crflárang ſelbſt 


‚angeführten Parallelſtellen find alfo nicht ‘deswegen. - 
da, um ein dlted Vorurtheil zu begänftigen; fondern — 


theilg durch die Ülebereinftinimung mehrerer großen 
Männer bie Währheit einleuchtender ju machen; eheilg 


eines Meinung durch die be andern In ein helleres 
Licht ju ſetzen; theils ind vorzüglich, um das Genie 


des Dichters bep der Schöpfung ber jerftreuten Ideen 


zu einem ſchoͤnen Gängen, in feiner geheimen Werk 
fátte zu belauſchen, &nb jungen Lefern den Einfluß , 
einer zweckmaͤßigen Lectüre ber Alten auf bie Bildung - 


des Geſchmacks, und die nicht oft genug zu Wieder, 


IV, Band. - | N dolende 


N 


—- 


N 


.- 
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holende Ermunferung beé Dichters felbft: Vos exem- 
plaria Graeca etc. recht anfchaulich zumachen. - : 


. Was den Ton betrifft, . in welchem biefer Brief 


heſchrieben iſt; ſo muß man erſtaunen, wie ein Bar⸗ 
duin darin den aͤchten Horaziſchen Genius verkennen 


, konnte. Der freye umb leichte Ideengang, bie feine, 


ſchlaue Art zu argumentiren, die ſokratiſche Laune 


durch roͤmiſche Urbanitaͤt individualiſirt, die ſelbſtge⸗ 


ſchaffne pedeſtriſch⸗ dichteriſche Sprache unb der, leichte 
Versbau, bet Attifche Sinn, fut; alles macht ung 
darin den Verfaſſer ber Satyren und Epifteln fennbar. 


. Der Hauptton ift alfo der nämliche, ber bie übrigen - 


Epiſteln charackerifirt, unb begen Vorzüge ſowohl in 
der Abhandlung. über die Epiftel, ale auch in eingel« 


nen Einleitungen ausführlicher aus einander geſetzt 


worden ſind. Doch hat auch dieſer Brief, in Abſicht 
ſeines dichteriſchen Gehalts, eigene Vorzuͤge. Wie 


weiß Horaz das an ſich trockne Suͤjet mit Intereſſe 


zu beleben und zu heben! Wie klug weiß er die Haupt⸗ 
ideen durchzufuͤhren, ohne dem Leſer durch ſtrafende 


Tiraden, oder zu [ang ansgedehnte Satyre Eckel zu 


erwecken! Bald giebt er Vorſchriften, und erinnert 
dabey nur wie im Borbepgehn an die Sehler; bald 
führt er die Dichter felhft redend und handelnd ein; 
bald wendet er fid) an die Pifonen; bald. fehließt et 
fid) ſelbſt mit an; bald webt er Epiſoden ein, welche 
nur mügige Ruhepuncte fcheinen, “aber entweder feſter 
in die Hauptſache eingreifen, als man denkt, oder zu 
neuen Eroͤrterungen führen (Vergl. V. 46. 153. 220. 
275. 390. ff.); bald ſpottet er; bald wird er ernſter; 
bald ergreift er die Archilgchifche Geißel, unb (liegt, 
um bem Ganzen bie vollendete Stunbung zu geben, 
im Tone des hoͤchſten fatyrifchen Affects. Gefchichte, 
Malerey, Muſik, áltere und neuere Dramen, Gries 
chiſche und Roͤmiſche Schriftſteller, — 9Imefooten, 

E . | Sprich⸗ 
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.Eprichwoͤrter, alles muß ihm dienen das Ganze zu 


‚ belchen,, und dom Anfange bid ang Ende in einem 


gleichen Intereſſe zu erhalten. Leichte, eingreifende, 


überrafchende Verbindungen unb Uebergaͤnge find wir 
bey ihm ſchon gewohnt. Hin und wieder nimmt er 
ben treuherzigen Lehrton der alten Gnomiker an, 
"welcher, fparfam unb am rechten Drte gebraucht, 


| - eine imponirende Wirkung, Dat. 


Man faun übrigens die eigentliche Seit, wenn bite 
ſer Brief geſchrieben ift," nicht beſtimmen. Aus 
V. 438. ſchließt Sanadon, daß et ins J. 730. zu ver⸗ 
ſetzen ſey. Auch Hr. Wieland vermuthet, daß er 

eher vor, als nad) dem Conſulat des 2. Piſo unb alfd 
- werben Sy. 739. verfaßt worden. Auf alle Faͤlle ift 
er eine edle Frucht der reifern Venuſi niſchen Muſe3 
wie ſich ſowohl aus V. 305. 306. als beſonders daraus 
ergiebt, daß der ältere Pifo als ein Juͤngling aufge⸗ 
fuͤhrt wird, der fid) ſchon mit ben hoͤhern Wiſſenſchaf⸗ 


ten beſchaͤftigte, und in der Dichtkunſt verſucht hatte, 


und alſo der togae virili nahe war; welches aber vor 
dem J. 738. oded bem 49 bis soften unſers Dichters 
nicht der Fall ſeyn lonnte. | 


-Q,-HORATIL FLACCI 
EPISTOLA AD PISONES, 


/vULGO 


ARS POETICA. 


iin capiti cervicem pictor equinam ^ 


| 1, [ geht, bet Natur ter Sache gemäß, in ben 
erften Zeilen (deven Zufammenbang bis zum 23 Vers - 
. fortläuft), von dem wichtigſten Theile eines poefifchen 


—— , bem Stoffe, oder der Fabel aus; 
N 2 —8 


P d 
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Iungere fi velit, et varias inducere plumas, 


(æudes. Arift. Poet, c. VI. VIL. ed. Harles. Vergl. 
Sulsers Theorie Art. Sabel. 20. €. 161. ff. unb 
- die literariichen Zufäge ©. 164. Home's Grund« 
— fáée der Kritik. 3 $0. €. 240. ff, Cooke's Grunde 
füge der draniatifchen riti, 7. Rap. €. 37. fl) 


- | Allein er beobachtet die Leichte Briefſorm, und fcheine, 


inbem er ben Leſer zugleich in medias rapit; ein Geſpraͤch 
mit den Pifonen ganz in bem frepén, natürlichen Ges 
fprächstone fortäufegen. — Das erfte Erfoderniß _ 


beſhy der Wahl und Erfindung des Stoffes ift Einheit: 


Vereinigung aller Theile zu einem ſchoͤnen regelmäßigen _ 


E | Gängen (Arift. Poet. c. VI. 6. 7. ueyisov — ecw 9 


vay zga'jatey ausacıs). Diele Dichter damaliger 


- Zeit vernachlaͤßigten niche allein diefes Grundgeſetz, 
fondern rechneten fihs aud) zum Verdienfte da, wenn — 


s o fie in ihren Gedichten alles ohne Wahl, und bunt durch 


einander warfen: Hotaz konnte diefen Fehler nicht an» 
- "fhaufichee und lächerlicher darſtellen, als durch ein — 
— S8ebfpiel aus der bildenden Kunft! So ládjerfid) ein 


Maler feyn würde, welcher einzelne, von Menfchen, ^ 


e 


Thieren, Vögeln unb Fifchen entlepnte Theile, zu ei» 
nem Ganzen vereinigen wollte: fo zweckwidrig handele 
ein Dichter, der in Ger Wahl des Stoffs nicht forgfäl« 
tig vetfáprt, ſondern ungleichartige Gegenftände an 
einander, reihet. ZZumanum caput, das Haupt eines 
fhönen Mädchens, Vergl. V. 4. 2. varias inducere 
 plamas. Die Yusleger, und an ihrer Cpige Bent« 
ley, haben fid) Hier felbft manche Schwierigkeiten: ges 
ſchaffen. Einige verftehen unter plumis, die Flügel, 
welche bem Pferdehals angefügt feyn follen. Doch 
müßte dann pennas ftehen, (mie aud). eine Handfchrife” 
wirklich giebt) weil plumae nie von ben Flügeln gefagt ' 
wir). — Ovic. Metam. XII, 501. 502. p/umis nova 
: ' colla 





I) 


— 


atrum 


eolla teguntur, Pectoraque et tergum; majores bta- 
-chia pennar Accipiunt, Da Bentley aud) dieſe Lesart 


mißfällt, fo corrigirt er formas. Richt zu gebenfen, 
daß dadurch das beftimmtere Bild in ein unbeftimmteres 
übergeht, und daß forma (ser) die Geftalt eines gane 
zen Gemäldes (enn würde ( mas erft V. o. vorfommt); 
fo liegt ja die dee, welche jene Verbeſſerung aute 
drücken folf, in dem folgenden: undique collatis meme 
. bris. Man benfe fid) nur nicht den ganzen ‘Körper, 
. von oben bis unten, vem Menfchenhaupte bis zum 
Fiſchſchwanze, mit Federn bekleidet, fonbern fchränfe 
Diefen Schmud blos auf ben Rumpf ein, und es Dat 
mit ber gewöhnlichen fesart feine Rithtigfeit. variar 
plumas; Sebern von verfchledenen Vögeln, verftárft 
Die Karrifatur. inducere. Eigentlich von Satben, 
welche man mit ter Geber, ober dem Pinfel auftrágt 
(daher fege Cicero in Verr. I, 145. delitum und in- 
dudum einander entgegen), tan überhaupt: uͤberklei⸗ 


"ben, bebedfen, Ovid. Metam. X, 271. indublae 1 


cornibus aurum —  juvencae. IX, 392.  indu&ur 


| "t. v N E e^ 
| an bie. Piſonen. . 961. 
Undique collatis membris, ut turpiter 


⸗ 


cortex. 3. undique collatis membris. Wenn er die 


aͤußern Gliedmaaßen, die Hände unb Süße, mit denen 


yon andern Thieren vertau(d)te, 3. B. Bärenflauen, 
Bocksfuͤße anfegte. ut ift hier für sta ut zu nehmen, 
wie Sat. 1,6, 13. 10,9. IF, 1, 55. womit Horaz off 
. einen Saß ſchließet, und welches nicht viel mehr fag) 


als das einfache et. Es i(t alfo nicht nörhig, mit Sa⸗ 


.nadonsaut zu lefen, und zwey Bilder anzunehmen, _ 


wovon das eine bis zu collatis membris gehen, das 
. -enbete mit aut anheben fol. Horaz erreichte feinen 
Endzweck weit beffer, wenn ev nur e, aber volfen- 
. bete. unb recht auffallende Garticatur aufftellse, und biefe 
"ec duin g . 785 haben 


-— 


$, 


P d 
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Definat in picem mulier formofa fupérne; 


- Haben voit in ber gewoͤhnlichen Lesart: Das Haupt ei⸗ 


nes ſchoͤnen Maͤdchens, auf einem Pferdehals ruhend; 
den Rumpf mit Federn uͤberkleidet; bie äußern Glied+ 
mißen von verſchiedenen Geſchoͤpfen entlehnt; und das 
Ganze in einen Fiſchſchwanz fid) endigend. ater, uͤber— 
haupt von dunkeln Gegenſtaͤnden, tem Meere, ſchwar⸗ 
den Wolken, Hier von Fiſchen, wird es durch zurpiter 
näher, beftimme, wie Ep. L,.3,22. turpiter hirtum 
 jngenium, unb eine unangenehme Schmutzfarbe vere 
ſtanden, welche gegen, die obere Schönheit. bes Stuͤcks 
(mulier formoſa Juperne) defto ‚auffallender contcaftitt. 
Denn als Yusrufungsformel, . ín Parenthefe: ut (tur- 
piter?) atrum, flände es wohl ganz müßig; und, ebat 
fo wenig ift es als SXeflerion des Dichters über das 
ganze Gemälde mit definat zu verbinden, denn. Diefes - 


fpricht (i felbft aus; Juperne, von oben herab. Wie — 


Od. If, 2c, 11. albumi mutor in alitem fuperne, Nicht 


wie Sanadon will, um ſein zweytes Gemaͤlde vollſtaͤn · 
big zu machen: Wovon die obere Haͤlfte ein ſchoͤnes 


Maͤdchen, die untere ein Fiſch iſt. — So dachte ge⸗ 
wiß auch Horaz nicht, wie Barter und Geßner, an die 
Dea coelellis Syrorum, ober bie Tritonen unb Mereiden, 
(denn mit der, durd ben Mythus ſelbſt feftgefe&ten 
Bildung diefer Gottheiten beſchaͤfftigten fid) aud) vig 
beften Kuͤnſtler, ohne anſtoͤßig zu werden:) er wollte 
vielmehr, wie gefagt, eine Carricatur liefern, und. 
hatte dabey den. Dlato und Ariftoteles vor Augen, 
welche fid) jue Erörterung ähnlicher Grundſaͤtze eben 


biefes Gleichniſſes bedienen. Flat. Phaedr.Vol. X. p. 359. . 


ed. Bipont. «evr« — pce (aov cvvesawan 
= goa Ti -EXoVTQ, (UTO) GUTOV, axes pue axepac 
EIVAL, MITE rrOUV, (AA, META TE EXEIV, x (Xt 
m stica xau TQ GA Yeyeappieva Arft 
Ott, 


% 
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5. Spectatum admiffi rifum teneatis? - Amici, 


^ Poet. c. VII. $. 4. eT: 2" eei To «xov, xai Coo, 
xa) AMEv Tipo ypb, © GCUVeSwWXEy 8X IY. ou [AOVOV 
TavTA Teraynevo des excesv etc, ihnen folgt 
Dionyf, Halicarn, At. Rhet, c. X, $. 6. und unferm 
Dichter Quintil. Inft. Or. VIT, 3. Noch bemerfe man - 
endlich in den erften Werfen die treffliche Wortſtellung, 
^ weldéc ver Deurfche vergebens nachfirebt. Im Orts 
ginal (pringt uns das, was die Hauptſache in der Care 
ricatur ausmad)t (humano capiti cervicem equinam) 
fegleid) in tie Mugen, unb mo das Gemälde fid) enti» 
get, fchließen auch die Worte genau unb mit einer fet 
nen Müance an ben erften Umriß an. Go fühle man 
nod) deutlicher, wie fehr Sanadons aut bie Einheit 
des Gemaͤldes flören würde., 5. /peflatum admiſſi. 
Maler pflegten ihre Freunde unb Kunftverwandten zur 
Beurtheilung ihrer Kunſtwerke einzuladen. — Syn ad- 
1niffi liege zugleich eine Andeutung der Citeffeit, ober - 
bie Idee des Werths, ben ein folcher Pfufcher auf fein 
Werk lege. Bitter! in Beziehung auf die Dichter, 
weiche bey Vorleſung ihrer Subeleyen ein gleich wichti⸗ 
ges Benehmen beobachteten. Ep. U, 2, 9r. fqq. 
Mach teneatis ift ohnflreitig mit Bonyer, Combe und 
Regelsberger zu interpungirn, und; amiei mit dem fol 
^ genben Pifones zu verbinden. Vermuthlich wurde bie 
. gewöhnliche Synterpunctíon nad) amici, durch bas tren⸗ 
nende credite erzeugt. Dod) finden wir aud) Ep. I, . 
‚ X» 2-3. I, 9, 1. ähnliche Trennungen der Anrede, - 
amicas , wie oft in ben Briefen an Mäcenas, Gönner. - 
Uebrigens ber vertrante Briefton, bet un in biefem - 
- Vers anfpricht, um fo natürlicher, da Horaz nicht blos 
ein warmer, fondern aud) der ältere Freund ber Pifo- 
nen war, Denn ber ältere Pifo war 16 Jahr juͤnger 
als Horaz. Weit feyerlicher iſt daher ber Anfang in 
Zr * Ra . bem 
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n d Credite, Pifones, ifti tabulae fore librum. 
y "e cujus, velut aegri fomnia, 
— vanae 
— —— peces; ut nec pass nec o capat 

Uni |. 
bem Briefe zu Auguſt, IL, Ép. 1. "— 6. ſihri. durch 
dieſen ganzen Brief: Gedichte, fo wie fcriptores Dich⸗ 
tet. 7. velut aegri fomnia, Wieland: Wie Fie⸗ 


bertraͤume. Sprichwoͤrtlich. Daher ſagen auch die 
,. Griechen, um etwas Ungewoͤhnliches, Uebertriebenes, 


Abgeſchmacktes zu bezeichnen: ovd: evag, unb die La⸗ 
teiner: ne per febrim quidem ſomniaſſem. Horaʒ 
bezeichnet bamít-bas bunte Untereinanderwerfen der 


teen. necier, bie Ideen, ohne mit Batteux auf bie 


PES Echulſprache Ruͤckſicht zu nehmen. forma, das Ganze, a | 


‚zu welchen; der Dichter bie. been verbindet. ^ vanas 
Species, unſchickliche, müßige, fehlelende Ideen, wie 
beym Cicero vänitas orationis; ober wilde Erdichtun⸗ 
‚gen, bie in ber Satur fein Original haben. — fingentur, 
- der Helmſt. Cod, Dat junguntur, welches fic) vermuth⸗ 
(id aus V. 2. eingefchlichen. Im Fiebertraume unb 
in fehlechten Schriften reihen fi) nicht bie Ideen nach 
einer natuͤrlichen Folge an einander, ſondern entſtehen 


in Unordnung und Disparitaͤt: fingustur. Denn ſo 


moͤchte ich lieber mit einigen der aͤlteſten und beſten 
Ausgaben flatt: fingentur leſen. Denn Horaz brauchte 


nicht erſt auf Belege zu warten, ſie waren ſchon in 


ſchlechten Gedichten vorhanden, Eo Sat. IL, 3. 98. 99. 
Hoc veluti virtute paratum, Speravit magnae laudi 


fore. Sprechend überfegt Hr. Wieland; Ideen, die 


wie Sieberträume durch vinanbet ſchwaͤrinen. 
8. üt nec — formae. Sprichwoͤrtlich: Wo. bas 
Sit des Gros t bem Anfange.nicht ensfpriche, hete⸗ 

rogen⸗ 
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. Reddatur formae.  Pioribus atque poetis 


(^ a6  Quidiibe audendi femper fuit aequa po- 
n - . ' teltas; 


Scimus et hanc Veniam petimusque damus- | 


p que viciffim: 
Sed non ut placidis co&ant immitia; non ut 


rogene: Theile an einander gereihet ſind. Pes (heine 


abſichtlich eor caput zu fliehen, um bie Unordnung aus⸗ 


zudruͤcken. reddere aber ift-bier unb unten V. 516. 
ſehr eigentlich gebraucht vom “Dichter, ber die Gegen⸗ 
flánbe. (o bildete, wie ihre Natur und individuelle Be⸗ 
fehaffenheit es verlangt. - 9. Niemand beruft.fich mehe 
. auf die dichrerifche Freyheit, als fchlechte Dichter. Ym 
* Ähnen zu begegnen, macht fich Horaz Telbft ben Einwurf: 

Soll man das Genie Hefhränfen, darf man es hindern, 


- bie Gebiete der Kunft burd) neue Erfindungen zu erwei⸗ 


tern? Nichts weniger, antwortet er, als biefes! Sue 
darf bie Freyheit hicht in Zuͤgelloſigkeit, die Dichtung 
nicht ins Unnatürliche ausarten, Dichrerifche Wahrs 
ſcheinlichkeit ift und bleibe ſtets eine unerläßliche. Bes 
, bingung. Es iſt bier in äftherifcher Ruͤckſicht anwend⸗ 


bar, was lato in feiner Republif in politiſcher ſagt: 


ou de emirgemew Tas mronrreug Aeyay, o Tu Quos. 
aequa, aequalis; aeque poétis ac pictoribus, — 11. pe- 
dimurque dumusque. Schol. petimus ut poétae, da. 
‚mus ut critici, Diefe Erklaͤrung ſcheint richtiger, als 
wenn man hier viciſſim urgiren, unb ben Sinn fo fafe 
fen wollte: Maler unb Dichtet geſtehen fid) gegen 


ſeitig gu. Vergl. V. 264. 1. Sat. 3,75: 12. fed 
"mop — immitia. Dos Gleichniß ift von ber Paarung 
ungfeidjartiger Thiere hergenommen, und auf die Ver⸗ 
einigung ‚ungleichartiger Ideen übergetragen, Die 
R Sache 


3 


N 


| " a D 

|  espentes: avibus. geminentur , -tigribus 

2 en a" 

R Jaceptis ‚gravibus en. et "magna | 
: profeflis, i 

1 "Basis late qui fplendeat, unus et alter 


Cade ſelbſt erörtert Some Grundfäge der "Kritik. 
€, 1. coire, von Paarung bet Thiere, mie 
| — "Virg. Ecl. VI, 27. jungentur jam gry- 
phes equis, 13. ferentes avibus, Wie verberblih 
tnand)e Schlangenarten teu (Bogeln find , €tbellet (on: 
. «u$ Homer 1l, G. 308, fqq. unb wie die Raubvoͤgel 
 biefe wiederum an ihnen rächen, aus Aelian (Hill, Ani- 
mal. X, 14.), und vielen. Gleichniffen Somers. — £o« - 
toj füßre nicht ‚blos ungleichartige, fondern aud) unvera. 
— Thiere auf, um das Unſtatthafte jenes Grund⸗ 
. faées (V. 9. 10.) deſto anfıhaulicher zu madıen. — 14. 
| nn ift diefer Fehler gemeiner, als bey Epifoben, 
Peſchreibungen, u. dergl., welche fchlechte Dichter eins 
weben, ohne pa fie in den Hauptinhalt eingreifen, ober. 
fo weit ausfpinnen, daß dadurch die: Aufmerkſamkeit 
xon ber Hauptfache abgelenkt wird. Durch dergleichen 
Zierrathen wähnen jene-Dichter bie Sache abgémadit, 
nachdem fig vorher den Eingang des Werks incepta, 
Plato "rgcoipaov) in einem pomphaften und vielverfpres 
chenden. Tone abgefaft haben ( gravia et magna pro- 
fea). : Profiteri nämlich wird vorzüglich von folchen - 
Anfünbigungen in den Anfangszeilen gebraucht; und. 
unten (1D, 138.) nennf Horaz einen folchen Dichter: 
promiffovtm magno hiatu, too er zugleich aud) ben Une 
fang eines folchen Gedichtes angiebt. Uebrigens fchei« 
nen bier befonders die heroifchen und Hramatifchen Dich» 
tungéarten gemeint, . Doch felbft in ben Iprifchen unb 
elegifchen dürfen dergleichen Zierrathen und Abſchwei⸗ 
b — fungen 
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P Affuitur pannus: . cum lucus et ara Dianae, 
Et vicia aquae per amoenos ambitus 


— 


ZELUM MEL 


fungen nicht ofne binreidjenben Grund angebracht tvete 
. den. Muſter dieſer Art liefert. Horaz felbft Od. 1, 
5. und 11. purpureus nannut. Die Metapher if 
von den Purpurſtreifen hergenommen, womit man bie 
Togen ſchmuͤckte, und welche zu Horazens Zeiten in 
einen befontern furus ausarteten (Sat. II, 7, 10.). So 
pote der Eitle eine alte abgetragene Toga mit Purpur« 
ſtreifen aufgupugen füchte: fo bemuͤhen fid) aud) ſchlechte 
Dichter Dinter blendenden Schmud und leeres Worfs 
getklingei bie Armfeligfeit ihres Genies und. ihrer Kunfts 
^ fenntníp gu verhergen. Iote. qui fplendsat. Sie hun 
- fich auf folche SRebenjad)en bas mehrefte zu Gute... unux 
 s# alter. Der wahre Siehling der Mufen bedient ſich 
ihrer nur. felsen unb am fehiclichften Orte, ber Stümper 
oft und ohne Wahl. Ueber ben — der Epiſoden 
ſ. Le Boffu. Trait. du Pocme Epique, .], IT. chap, 2-6. 
Gulsers Theorie, A. Epiſode. 230. S. 80. fÉna 
gels Theorie der Dichtungsarten. S. 249. ff. 16. 
um lujur ete. Alles ohne Zweifel Beyſpiele aus da⸗ 
mals bekannten Dichten, Denn offenbar nimmt Ho» 
tj bier, ftatt allgemeine Schildereyen zu nennen, auf 
‚ befondere Ruͤckſicht. lurus a£ ara Diange. Es ift 
wohl nicht der Aricinifche (Suet, Calig, 3 5.), fondern bee 
Aulifche oder Tauriſche Hain und Tempel der Diana 
zu verfiehen, zu deren Befchreibung die Gefchichte Aga- 
memnons, Cypfigeniens unb Oreſts dem epifchen unb 
dramatiſchen Dichter willfommne Beranloffung gab, 
: Daß fid) fehlechte Dichter in Befchreibung. ter Gotter« 
baine fehr wohl gefielen, erhellet ‚aus luven, Sat. I, 
6,7. Perl Sat. I, 70, 71, — 17. et ambitus 
Ä « u aquae 
hrs | | 


06; "E Brief - P 
= Aut fumen Rhenum , aut pluvius deferibi- E 
SEE ^. ' turarcus; j 


Sed nunc non erat his locus. Et fortaffe u- 


, eupreffum EE 


aude properantis peo amoenos agror, . Was Horaz 
sad unb Od, II, 5, 13. 15. et obliquo laborát Lympha _ 
ugax trepidare rivo, mit wenig, Pinſelzuͤgen ſo aus⸗ 
brudépoll unb fieblid) male, dehnten ſeine unwuͤrdigen 
Zunftgenoſſen oft bis zum Eckei aus. Ueber das be» 
(direibenbe Gedicht, feine Schwierigkeiten, Einfchräne —' 
fungen und ſchickliche Stellung f. Engels Theorie der 
u Dichtungsarten. S. 131. ff. 18. fumen Rhenum, 
Ift gefagt, wie Od, IV, 4, 38. Metaurum flumen, 
Ovid. Metam. XV, 869. caput Auguſtum. Die Die 
fer pflegen nämlich entweder das Gefihlecht des Cube 
ſtantivs zu verändern, oder das Subftantiy als Adjectiv 
. zu gebrauchen. Mehrere Denfpiele gicbr Bagter. — 
Der Abein ‚mar damals der Tummelplog mehrerer - 
Romiſchen Feldherrn, aber auch der Gegenſtand, bey 
‚deffen Beſchreibung ihre Sänger bie Helden ſelbſt aus 


dem Geficht verforen. Horaz nennt in feinen Satyren 





( 1. Sat, 10, 36.) ben Alpin als einen Dichter,“ ber 
fein Product mit einer folchen Schilderey yetbrámt 
. fatte: defingit Rheni. luteum caput, — — pluvius ar^ 
eus; etwa bey Geeeypebitionen, mo er gemelnigfic) bie 
Befchreibung - eines Sturmes befchließt. ^ Schlechte 
Dichter zogen bie Gelegenheit, einen Regenbogen zu 
zeichnen, ohne Wahl und Gefchmad erben, — Mebere 
—F aber iſt das Gebiet Der Dichtkunſt nur auf Bes 
reibung der Wirkungen eingeſchraͤnkt, und wird nicht 
ohne Gefahr auf Malerey von koͤrperlicher Schoͤnheit 
ausgebehnt. — 19. Sed — lorus. So ſchoͤn aber 
qud) dieſe Beſchreibungen «an fiy ſeyn mögen, finb 5 
am ) , 0g . * - bo 


i u 4 
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ao Scis.fimulare: quid hec; fi fractis enatat 
P or -  exfpes - 


doch in fo fern fehlerhaft, als fie in die Hauptſache nicht 
eingreifen. Eben fo tabelt Dlato in feinem Phaͤdrus 
wiederholt die Rhetoren, welche ihren Unserricht auf 
unbedeutende Kleinigfeiten imb Mebenfathen einfchränte _ 
ten; unb das Ganze ber SXebefunft vernacbláfigten. 
€» fagt aud) Ariftoreles Poet. c; VIII. 6.3. à yag — 
, "gocov, 5 by meocov, pr more eid Acy , oude 40» 
Quo ToyTó eci. — Pindar. Pytli, 9, 136, 136; o Ue xa 
eos —X Mævroc eyei wogu(Qa. Petf. Sat. 1, 69-25. 
- et forinffe etc. — fBiele bringen nicht nut unnoͤthigen 
Schmuck an, ſie bringen aud) ben námlidjen Schmuck 
„ben jeder noch. fo unſchicklichen Gelegenheit mieber. . 
zuprelum Ein geſchmackloſer Maler, beffen einzige 
Staͤrke darin beftand, gefällige Cypreſſen zu malen, 
brachte diefelben in allen Gemälden an. Selbſt als er 
won einem Schifibrüchigen ben Auftrag erhalten, fein. 
Ungluͤck zu malen, fragte er ihn, ob er nicht auch eine 
Cypreſſe einſchalten fole, Daher das Sprichwort 
pn Ti xai wunagisccv YeAcıs bon folchen, welche ihren 
befchrärtften Witz bey jeder Gelegenheit und oft jur Un« 
jeie geltend machen. 20. Amulare, nachbilben, ma- 
len, formen. Ep II, 1,2409. aeta Fortis Alexandri 
vultum  fimulantid, — quid hoc? , Kann die Eye 
preffe den Eindruck des Ganzen verftärfen, ober. 
ſchwaͤcht fie ihn nicht vielmehr, wenn. auf fie. der mehe 
te(te Fleiß verwandt ifl? ex/per fraßis nanibus. Kine 
dichteriſche Umfchreibung bes Schiffbrüchigen , bet mit. 
dem jertrümmerten Schiffe aud). alle feine Waaten, 
€peculatíonen und Hoffnungen verſchwinden ſieht. 
Horaz wählte biefelbe, um ben rüfrenben Eindrud zu , 
bezeichnen, den diefes Meerftü machen foll. t 
a. E | | | um 





E a d dup 
m Racbusa aere dato qui pingitur? Amphora J 


coepit 
Inf currente rota cur urceus exit? 


1 
"EP 2 e . 
' 
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Bum Gemätte ift bet Moment Seftimme, ; wo et etmate 


tet ans Land ſchwimmt; auf biefen, nicht ouf bie Cy⸗ 
preſſe ift der Hauptfleiß zu verwenden. 21. aere ^ 
pingitur: Schiffbruͤchige liegen tie Gefchichte ihres 
Ungluͤcks malen, Reichere hingen fie, zum Dank für 


die eigne Rettung, im Tempel bes Meptuns und ber . 


3 auf (Sat. H, 1,33.  Iuvenal; Sat. XII, 28.)5 
ermere hefteten fle an, um durch die fünnliche Datz, 
ftellung ihrer Gefahr und des erlittenen Schadens das 


- Mitleid zu verſtaͤrken. Tuven, Sat. XIV,'36r. 302. 


Merfa tate naufragus affem Dum rogat et picfa fe tem» 


. peflate tuetur. - Perf. Sat, I, 89. feq. Daß biefe Ges 
wohnheit aud) bett Malern ſehr einträglich war, erheller‘ 


aus Inven. Sat, XII, 28. pictores quis nefcit. ab Ifide 
paſci? amphora ein "größeres Gefäß, theils zur Zier:‘ 
rath, theils zum wirthſchaftlichen Gebrauch. urcens, 


‚ ein Pfeineres, unanſehnlicheres. Schol. orca, genus 


elt vafis, a quo urceus et urccolus dicitur. f. Sat; II, 
4, 66. coepit, für coepta eft, wie Ep. I; 15,27.- 
urbanus coepit haberi. ^22. infitui, der eigentliche. 
Ausdruck, mie unfer: anftellen. currente rota, indem 
Das Toͤpferrad ſich dreht, ablaͤuft: Im Verfolg deines 
Werks. "exit. Baxter: prodit, quafi ex infperato.. 


- Wohl nur einfach: definit in urceum. — amphora — 
exit. Wieland: Du fingeft eine prächtige Vaſe an, 


und ba die Scheibe abläuft, fommt ein halber Topf, 
heraus, Der Sinn: Die Folge fo unnöfhiger Zier⸗ 
rathen iſt, daß das Ganze unharmoniſch wird, und ein 
ge (id) ganz anders unb u. endige, als der 
Anfang 


l [ 


en bíeSpifonem, zur 
. Denique fit, .quod vis, fimplex düntaxat 


' et unum. 


4r . ^" 


Anfang verfptad). 23. denique, die Folge ans dieſem 
yen iff. quod vir, So geben tie mehreften Hand« 
tbriften, Auch bie $esart der Helmftädter vis quod, 
vo ein Abfchreiber fcribere zur Erläuterung hinzufuͤgt, 
veifee darauf hin.: Bentley ſubſtituirt .au$ einigen 


Handſchriften, deren Autorität aber Baxter bezweifelt, _ 


wuidvis, und erflärt es: denique quidvis fit, amphora 
rel urceus, modo unum fit et fimplex, Doch bier, 
vo ber Dichter aus dem Vorhergehenden Ras einfache 
Refultot herauszieht, war e$ wohl unnöthig und zweck⸗ 
vidrig, ihn in der Metapher zu erhalten. Richtiger 
ieft Lambin quod vis getrennt, unb fihließe es ín 
yep Kommata: ein: Was bu nur irgend zu fchreiben 
mternimmft, das fep — Amplex, einfach, entweder 
rey von unnoͤthigem Schmuck, ober (mas hier ber Cons 
ext wahrſcheinlicher macht) das platonifche wovossdes, 
m Gegenfa& ber variae formae ober bes qroAveileg. 
mum, ein Ganzes, veflen Theile gefällig mit einander 
armoniren. — Ariflot, Poct. c. XIII. 6. 3. evaryxs 
108 Tov naNWs exovra uvocy aa Nouv eias go, 


dinouv. in gleiches empfiehle Sofrates ben Ned» 


etn. Plet. Phaedr. P: 361. 5 pianv de idea» 
wopuyre, &'yei» Ta m oA Na xu üiec aappeva, 


- 


" € M 
‚m éxaeoy Cerlomevos ÖnAov mom, megi cv av Öidao- — 


ev egy. und erläutert e8 p. 367-.. 369. durd) Bey⸗ 
viele. Eben dies wiederholt er auch p. 378. Uebri⸗ 
ens empfiehlt Horaz unter verfc)iedenen Bildern eine 
renfache Einheit: Einheit ber Natur (9B. 1 » 13.), 
t$ Inhalts (8B. 14 » 21.), unb ber Verhältniffe ($8. 
1.22.). Meber tie Sache felbft f. Sulzers Theorie 
b Einheit, Einheiten. a $0. &. 26; ff. - p 
E EE | nicpe 
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Maxima pars vatum, pater et juvenes patre i 


js LES digni, - | a 
p Decipimur fpecie redi. : Brevis effe la- - 
" boto; 


\ 


|  sidbfattigtei 3 $$. é. 361. ff. $effing Smbure | 
giſche Dramaturgie, 13$. 46.&t. ©. 36 1,Íf. Some - 
' Grundfäge ber Kritik. 1 $5. €. Art. 3 Ch ©. 219. ° 
fe — 24. Mach beni Fehlern der Compofition , ruͤgt 
Horaz die Fehler des Vortrags und der Ausfuͤhrung. 
. Die Warnung davor ift. um fo nöthiger, ba die Fehler - 
soft der Anfchein der Schönheit haben, und mittelmä« 
fige Dichter fid) ur. allzuleiche dadurch irre führen laſ⸗ 
fen: Er erwähnt vorzüglich zwey Abwege. Der'erfte 
iſt: Wenn man eine ausgémadjte Schönheit zu weit - 
treibt, Große Schönheiten grenjen allezeit.an große 
»"Sehler; wer nad) ihnen hoſcht, obne Talent zu ihrer 
Ausfuͤhrung zu Defi&eri, ober im Stoffe felbft Veran⸗ 
laſſung zu finden, der verfällt leicht auf Ungereimtheis 
tet: fo wie das Manierirte in der Kunſt leicht zu - 
Mebertreibungen verführt, Aus der Kürze wird Dune 
kelheit, aus bein Eihabenen Bombaft, u. f. wi CB. 24. 
40.) Ein feiner Commentar, über den Ausfpruch des 
Ariftöteles ( Ethic. IL. c.,9:) ev. xe To pesoy Na- 
Rev eg^yov, 0ióV xuxAóv vo jiecov, ou mavros; aA 
rou s(oróg. fnaximd — decipimur. In feiner ute 
banen Manier ſchließt fic) Horaz felbft mit ein, um 
- ^ der Wahrheit ihre Bitterkeit zu benehmen, — pater — 
digni. Iſt vorzüglich in Beziehung auf bie ſchoͤnen 
Wiffenfchäften gefagt, ‚deren Siebe Warer und Söhne 
auszeichnete. 25. /pecie, falfa, — rectum, überhaupt . 
alles, was wahr und gut if. Don firtlicher Güte, 
Sat. Il, 3, 201. Ep. I1, 2; 44: Vom Gefchmad, 
Ep, IL, 1, 83, Hiert Di⸗ Öoberungen / Regeln des 
guten 


LI 
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Obícurus fio: fectantem, lenia nervi 
zuten Geſchmacks. Species recti. Der Anfchein einer 


Vollkommenheit. (Duintilion nehme ir einer merk⸗ 
würdigen Stelle. (VILL. c. 3.), wo er Horazens Worte 


offenbar im Andenken hatte, dieſen Fehler xanodnduv; 


Affertation nad) Maͤnnichfaltigkeit ind Eihönhelt} ohne 
Tolente zu beſitzen zanoGnov,.;fngk, er, ‚Nocantz 
quidquid eft ultra virtutem, quoties ingenium judigio 
(arte beym orag). caret, et fpecie boni (peris vett 
fyorag) fallitur. — — Durch ein ſolches Beftreben fat» 
len die Dichter in, größere Fehler; brevis effe laboro, 


laborat quis, Enallage perfonae, So.empfiehlt Cicero. 


de Orat, II, 17. ut tantum fit verborum, quantum 
necetfe eft; quemadmodum Ícripit. OR curus Jio, 
Cicero fagt in feinem Brutus vom Caͤſar Nihil eft in 
hiflogica oratione pura et illuſtri brevitätg [audabilins, 
Diefer illuſtri brevitati wird bie ob/era br. enfgegen« 
gefegt.. 26. lenia. : Die Abfchreiber haben bier, wie 
faft immer, lenia, und Jevia, verwechfek ,. imb. nut ‚be 

fammenpang kann entſcheiden. leve wird, wie ta3 
Br. "yAa Quee ,. Aeicy , bcm rgaxu entgegengefcét, und 
bezeichnet einen glatten, correcten Styl, ber nicht durch 
Härten verunftaltet wird. Können wohl biefem Style 
nervi, ein erhabener und pathetifcher Vortrag entgegen« 
gefegt werden, ber gewiß neben der Correctheit fehr gut 
beftehen fannı ? Alnb ift nicht überhaupt die Gotrectpeit 


. 


"i 


ein unerläßliches Erfoderniß bey jeder Schreibart?. - 


Mit unwiberfprechligher Evidenz empfiehlt daher. Bent« 
ley Jenia, tad). Handichriften unb alten Ausgaben, unt 


ihm (timmen Cuningham, Sanadon uud Geßner bey, , 
lenia bezeichnet einen leichten, gefälligen, einnehmen« 
den Cx. - Dielem werden aud) oft vis, nervi, fortis ^— 
tndo entgegengefeGt. — Cic. Brut. c, 48. (vom G. Ju⸗ 


liys) Sunt ejus aliquot orationes, ex quibus, ficut ex 
E IV. Band, SS * ejus- 


1 
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| ' "«Deficlunt A animique : profeffus grandia 


E T soo ,turget; n 
- . Serpit humi tutus nimium timidusque pro- 
E Eg | | . cellae: 04 


. Qui variare cupit rem prodigialiter unam, 
— tragoediis, lenitas ejus fime nervis confpici | 
poteft. de Orat. c. 29. . Harum trium partium, prima 


Jenitatem orationis, fecünda acumen, tertia vim defi 


derat, Quintil. XII, 10... Jens aut adfcendit ad for- 
tiora, aut sd tenuiora fubmittitur, f. aud) Sat. I, 
1,2. Der Sinn: Ein leichter, gefálliger Vortrag 
fann, unter ben Händen eines fehlechten Dichters, balb 


"matt und froftíos werden. Schol. Saepe enervator 


verfus Tcribit, qui dat operam, ut fcribat de/icator. 37. 


daficiunt, deltituunt, deferunt. Sat. II, x, 12. 13. 
" cupidum, ypéter optime, vires deficiunt, — — aimi. 


Schwung, Sebhaftigkeit, Begeiſterung. grandia. 
Ein erhabener Ton. ©. Od. I, 6, 9. conamur tenues 


grandia, Wieland: Ein andrer firebt nad) Größe auf, 


and ſchwillt. 28. Jerpit — procellas. Die Schif: 
fahrt auf bem hohen Meere, aufgefchwellte Segel, her 
‚ tige Winde find ben Dichtern oft ein Bild höherer Bes. _ 


» geifterung; fo wie bas ficbere Ufer das Symbol ber ge^. 


mäßigten pedeftrifchen Schreibart. Quintil. XII, ro; 
non tamen alto femper feremur, nam et litora inter: 
dum fequenda funt. D. S. Der; welcher feinen 06 


hern Flug, feine fühne Wendung u. f. m. wagt, ſchwebt 
An Wefahr ganz profaifch unb pedeſtriſch zu werben. 


timdur procellae, fremde und neue Conftruction für 
timens procellam, tutus, cautus, ter allzu furchtſam 
bey gewöhnlichen Ausdrüden bleibe. Sat. II, x, 2o. 


‚ recalcitrat undique zusus. 29. rtm unam. "Die 


mehreſten Ausleger haben ven Sinn diefer — 
| ! epit, 


am bie Pifonen a5 ! 
jo. Delphinum filvis adpingit, fluctibus aprum. 


ehlt, indem fie darin eine Kegel über bie Einheit des 
Stoffs zu finden glauben. Diefe gab Horaz gleich zu 
(nfange. res una, ift ein Gebanfe, ber an fid) einfach 
md nackt, ein Stoff, ber bürftig unb mager ift, unb: 
aber dichteriſchen Schmud verlangt. Wer, meint 
doraz, das Beſtreben, einen einfachen Gedanken Dich“ 
erifch aussubrücfen, zu toeit treibt, ber kann ‘ihm leiche, 
urch unnotürliden Schmud, die innere Kraft: unb 
Wahrheit rauben, unb ihn lächerlich und. fehlelend mas 
hen. Die einzige Wielandſche Ueberfegung weiſet 
uf diefen Sinn hin: unb bieftt, um, was nur auf 
ine Art ficb fagen läßt, recht unerhört zu fagen, 
aft euch Delphine in ben Buſch u. f. w. veriare, 
ine Idee in verfchledenen Wendungen imb. Bildern 
usbrüden. prodigialiter, Quintilian erklärt es 
. à, £. cum dicitur aliter, ' quam fe natura habet, 
nders als tie Statue es erlaubt, um nämlich etwas 
nerhörtes, wımderbares zu (agen, unb dadurch einee 
hon befannten gemeinen “dee ben Reiz ber Sieubeit 
u geben. Sehr ſchoͤn (agt Hegelsberger S. 98. 
Yas Wunderbare und Wahrfcheinliche find die zwey 
Zipfel des hohen Parnaffes, bie ein vollfommner Dich 
't hinanklimmen muß, um vom Apoll befrángt zu men 
en. 50. Delphinum — aprum, Ein, Bild burd) 
yelches (don Archilochus etwas Unnarürliches und . 
Biderfinniges Degeid mete. Analect. Brunk. T. IL 
. 43. XVI. undas #9 opo» Savpacero, und Ins 
eNQioi Hypes ayrauenWovrei volov eivauov, wc ox 
laAacevg nxnevra xunaree Quvrep oymtoou "Year 
sd Adv wv ogos. Vergl. Od. 1, a, 9. fqq. Del 
hinum. Mach Diinius (1X, 8.) muß ber Delphin 
uf bem feften Sande fogleich' feinen Geiſt aufgeben. 
dpingil, Das ad gitbt bem Ein einen uneblen E 
2 nr 
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In vitium ducit culpae fuga, fi caret arte; 


. Aemilium : circa ludum faber, unus et un- 


| RS gues i 
benbegriff etwa wie tole ſagen wuͤrden: Er bemalt euch 
‚einen Wald mit Delphinen. — Daß Horaz hier uͤber⸗ 
‚all Dichter vor Augen hatte, welche mehr guten Willen, 
Anmaaßung wnb Kuͤhnheit, als wahres Talent befaßen, 


ertzellet ond) aus den charakteriftifchen Variationen: Ir — 
:boro, feBantem, profrffus, cupit; welche alte mehr auf 


das miübfame Beſtreben, als auf ben innern Beruf 
“hindeuten. 31. Daher zieht er aud) aus dem nur Ges 
fagten tas Reſultat: im vitium — arte. Senn i - 
‚möchte dieſe Worte lieber auf das Vorhergehende Hin, 
weıfen, als mit den mehreften Auslegern einen neuem 


€f anheben faffen. Horaz pflegt nänilic) das Refule ^ 


fat feiner -Erörterungen nicht Anfangs , fondern am 
Ende anzudenten, unb bann mit. einer übercafchenben 
Wendung zu neuen fortzufchreiten. So bob er $8. 1: 
äberrafchend an: Humano capiti etc. und bringt erft 
das Refultat 98. 23. nad)... ©. überhaupt bie Einleis 
tung zu Ep. II, 2. ars, ber höhere Kunftfinn, Ge. 
fühl für bas Wahre und Schielidhe. culpae fuga. ^ 
/ Ein felavifches Seftbalten an ben Kegeln der Kunff, 
welches niche tuvd) Runftgefühl geleitet wird. D. ©.- 
Wer ohne wahres Kunftgefühl ſchreibt, der wirh, menn 


ér aud) eie Regeln der Kunft nod) fo gut inne Dat, in 


“mancherley Fehler verfallen. | Seine Kürze wird in 
Dunkelheit, feine Naivetaͤt in Kraftloſigkeit, fein erhas 
bener Schwung i in Schwulſt unb Bombaft, feine Leich⸗ 

tigkeit in Plattheit, fein Beſtreben nad) Mannichfalr 
tigfeit in Unfime audarten, 32. Ein zweyter Abweg 

(Vergl. V. 24.), auf welchen fid): ſchlechte Dichter 

leicht verirren, iſt: vof, , indem fie allen Fleiß auf ein 


- genaue 


* 
S [ 
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Exprimet, et molles imitabitur aere ca- 
S :  pillos, M 


enaues Detail von Nebendingen verwenden, fie (id) 
[Oft aufer Stand. feßen, ein Ganges gehörig auszufüh- 
en, ober daß fie aud) folche einzelne Theile, bie einen 
abren Schönheit fähig find, vernachlaͤßigen. Cie 
leichen Hierinn. einem ſchlechten Künftler, ber bie un: 
ebeutenbern Theile bes Körpers, $ B. Haare unb ^ 
Nägel, zart ausdruͤckt, und bie höhere Anordnung des 
törperbaues vernachlaͤßigt. Der wahre Kuͤnſtler und 
Dichter hat immer ben. Eindruck des Ganzen vor Au⸗ 
en, und wendet auf Nebendinge nur ſo viel Fleiß, als 
oͤthig iſt, dieſen zu befordern. Aemilium circa ludum 
aber. Um den Platz herum, wo vorher M. Aemi⸗ 
us Lepidus eine Fechterſchule errichtet, die ſpaͤterhin 
)olyklet in ein Bad verwandelte, hatten aud) mehrere 
Bildhauer unb Bildgießer vom gemeinen Schlage ihre. 
Berfftärten angebracht, unb ihre fabrifmäßigen Arbei«- 
a ns bier öffentlich zur Schau und zum Kauf. 
- Die gewähnliche Lesart iff imus, welches man: 
nie nit faber verbindee. . Und faber imus. iff ten Auslegerm — 
alb ber Name eines Mannes‘, bald ber, weldyer feine 
Berkftätten zu Ende bes ludus Aemilius har (wie Ianus: 
mus: Ep-I, r, $4. und imi derifor lecti. Ep. I, 18, 
0. 11.). bald ber ſchlechteſte Kinftier in jener Gegend 
vole Od. ITI, t, 14. 15. Neceffitas fortitur infignes et. : 
mol). Doch wird ſchon durch die Worte Aemilium 
iroa ludum, ein Kuͤnſtler vom gemeinen Schlage cha⸗ 
akteriſirt. Gern wird man alſo dieſe Lesart, mit ihren 
uͤrftigen Erklaͤrungen, gegen unus vertauſchen, welches 
Dente aus Handſchriften (mit denen aud) die Helmſt. 
ibereinſtimmt) zuruͤckgerufen, und trefflich begruͤndet 
pat, Man verbinde mur unus mit exprimet, unb c· 
E | es - llaͤre 


⸗ 


; i ys vU 
Nor 


278 0 Ruf ) 
.'. Infelix operis fumma: quia. ponere totum 


/ 


klaͤre es durch nnice, unus omninm optime, (wie Sat.I, _ 
10, 42, 11, 3,24. Epod. XII, 4. Serv. ad Virg. 
Aen. II, 426.  Ripheus, juflifimus enu Qui fuit, 
Unus, non folus, fed praecipuus) und man Dat bie 
nähere 5Beffimmung von ungues exprimet; er wird bie. — 
Mägel fein und aufs natürtid)fle ausbrücfen, Sp wird 
auch ín ber Folge imitabitur capillos, durch molles nd» 
ber beflimmt: Er wird Haare und foden zart und 
weich bilden... Auch giebt unus.einen ſchicklichen Ges 
genſatz bes folgenden infelix (8B. 34.). Das Gunínge 
hamſche fabrum unus verdient wohl feine Ruͤckſicht. 
. 94. infehix, voie unfer: verumglücken, von Werfen 
der Kunſt und des Geſchmacks. infelix (in) operis 
famma i, e, rudis et imperitüs in toto opere conlum- 
mando. ponere, oen bildenden Künftlern, überhaupt: 
abbilden.  Iuven. Sat. I, 155. — Pons "ligillium. 
‚ Od. IV, 8,8. Sollers nunc bominem posere nung 
Deum, Hier: das (Danse anerbnen, in Harmonie 
bringen. &o charafterifirt aud) Ariftoreles (Toet. 
c. VI. 6.7.) die Anfänger in der Dichtkunſt; ài eyxti- 
courres xoiiy,  meorggov Ouvavros ın Arge wa TOME 
„ra axeidovv , 9 Ta Tea ypara ounsacdas, — 
- Bey großen Künftlern finder gerade das Glégentbeil 
Statt. Sie. werfen Mebendinge nur flüchtig hin, unb 
xoncentriren alle ihre Kraft in der Hauptive, So. 
find in den entzuͤckenden Sandfchaften des Caspar 
Pouffin die Thiere nur mittelmäßig, Und murbe 
Ruysdalen und Claude forrain fo bewundert werben, 
wenn fie alein im Gewaͤſſer und der Luft ftarf gemefen, 
. unb Diefe ihre Staͤrke nicht zum vortheilhaften Eindruck 
Des Ganzen angewandt hätten ? Wuͤrde die Medicei⸗ 
ſche Venus von ihrem Reiz verlieren, wenn aud) — 
mo⸗ 


en die Pifpnen. - — ^  e79 


35 Nefciet. Hunc ego me, fi quid componere 
| ap curem, | 

" Non magis effe velim, quam nafo vivere 
pravo, . 


Spedandum nigris oculis nigroque ca- 


pillo. 
Sumite materiam veflris, qui fcribitis, 
| . aequam 
Kmoretten an ihrem Fußgeſiell fpielten? 35. Sind 
er nicht Dichter, welche einzelne Gebanfen, Bilder, 


Sharaftere gut ausführen, unb bes Ganze vernachlaͤßi⸗ 
jen, eben fo lächerlich, als jener Sünfller ? (Auge — 


lim.) compottere, oft 5. Horaʒ (wie IL, Epift. 1,251.) 


on ſchriftſtelleriſcher Darftellung; bier, wo von Zu⸗ 
ammenfeGung ber einzelnen Theile zu einem Ganzen 
ie Mebe ift, vorzüglich paffend. 36. quam — ca- 
illo. Ihre Werke gleichen einem Menfchen, an wel 
bem fchöne unb haͤßliche Glieder unangenehm neben 
inander contraſtiren. mao vivers pravo, bat Dents 
ty aus Handfchriften (wamit aud) die Helmft. überein, 
kimme), des Wohllauts wegen, (latt pravo vivere nafo 
ergeſtellt. prato, torto, vivere, in publico verfari, 
oras prodire, Vergl. Ep. II, 1,.265. 3n Bezie⸗ 
ung auf die, welche ihre verfrüppelten Werke öffentlich 
oriefen und herausgeben. — /peBandur, wiefern bie gta 
ante Schönheit bervorftechend iſt. migrir — «a- 
ilo. Ein Zeichen der Schönpeit, (. Ep. I, 7125138. 
Die Quelle aller nur erwähnten Fehler it, bog ble meh⸗ 
eften Dichter fid) felbft niche fermen, einen zu hoben 
Begriff von ihren Talenten Gegen, und. (i. an Werke 
sagen, bie iore Kräfte uͤberſteigen. Dober empfiehlt 
doraz die Wahl eines welches man, nad) rid». 

4 iger 
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Infelix operis fumma; quia ponere totum 


/ 


klaͤre e$ durch nnice, unus omnium optime, (wie Sat. T, p 
^ 10, 42. ll, 3,24. Epod. XII, 4. Serv. ad Virg, ,- 
Aen. II, 426.  Ripheus, jufliffiinus su Qui fuit, 
Unus, non folus, fed praecipuus) unb man fat bie - 
nähere Beftimmung von ungues exprimet ; er wird die — 
Mägel fein und .aufs natürlichfte ausbrücfen, Sp wird 
auch in ber Folge imitobitur capillos, durch molles naͤ 
fer beftimmt: Er wirb Haare und Soden zart und 
weich bilden... Auch giebt unus.elnen ſchicklichen Ges 
.  genícé des folgenden infelix (88. 534.). Das Guninge — 
hamſche fabrüm unns verdient wohl feine Ruͤckſicht. 
. 34. infelix, voie unfer: verunglücPen, von Werfen 
der, Kunſt unb des Geſchmacks.  infelix (in) operis 
famma i, e, rudis et imperitus in toto opere confum- - 
mando. ponere, von bildenden Künftlern, überhaupt: 
abbilden.  luven. Sat. I, 155. Pons Tigillium. 
, Od. IV, 8,8. Sollers nunc bominem ponere nung 
Deum, Hier: bos (Danse anorbnen, in Harmonie 
bringen. So cfarafterifjrc aud) Ariſtoteles (Poet. 
c. VI. $.2.) die Anfänger in bec Dichtkunſt; ei eyxei- 
| eoUvvreg MOV,  weorggov Öuvarras ın Néfet xou TS 
„ea axgif)ouv, 9 ve, mearyputra cuneagdas — 
Bey großen Künftlern finder gerade bas Gegentheil 
Star. Sie. werfen Stebenbinge nur flüchtig hin, und 
concentriren alle ihre Kraft in der Hauptive, So 
find in ben. entzuckenden .Sandfchaften des Caspar 
Pouſſin die Thiere nur mittelmäßig, — Und wuͤrde 
Ruysdalen und Claude forrain fo bewundert werben, 
wenn fte allein im Gewaͤſſer und der fuft ftarf gemeien, 
. unb dieſe ihre Staͤrke nicht zum vortheilhaften Eindruck 
des Ganzen angewandt hätten? Wuͤrde bie 9Rebiceis 
ſche Venus son. ihrem Reiz verlieren, wenn auch fete 
| mos 
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$5 Nefciet. Hunc ego me, fi quid componere 
2 m curem, E 

“Non magis effe velim, quam nafo vivere 
mE | pravo, . EP 
' Spectandum nigris oculis nigroque ca- 
EO Xs " pilo. ° | 
Sumite materiam veftris, qui fcribitis, 
. aequam 


Amoretten ar ihrem Fußgeſtell fpielten? 35. Sind 
aber nicht Dichter , welche einzelne Gebanfen, Bilder, 
Charaktere gut ausführen, unb bas Ganze vernachläßie 
gen, eben fo lächerlich, als jener Künftler ? (usc — 
velim.) componere, oft 5. Syotag (wie II, Epift. 1,25 1.) 

ven. fchriftftellerifeher Darftellumng; bier, wo von Zu 
fonsmenfegung ber einzelnen Theile zu einem. Ganzen 
bie Rede ift, vorzüglich paſſend. 36. guam — ca- 
Pille. — Ihre Werke gleichen einem Menfchen, an wel⸗ 
chem fchöne unb häßliche Glieder unangenehm neben 
einander contraftitew, ^ sao vivers pravo, hat Bent⸗ 
ley aus Handfchriften (wamit aud) die Syelnift. überein» 
flimme), des Wohllauts wegen, flatt pravo vivere nafo 
pergeftele prauo, torto, vivere, in publico verfari, _ 
ores prodire, Vergl. Ep. II, 1,265. In Bezie⸗ 

Dung auf die, welche iore verfrüppelten Werke oͤffentlich 
vorlefen unb herausgeben. — /peBandur, wiefern hie ger 
nannte Schönheit bervorftechend ifl, nigrir — ca. 
psllo. Ein Zeichen ter Schoͤnheit, (. Ep. I, 71 35.38. 
Die Quelle aller nur erwähnten Fehler ift, bog ble meh⸗ 
reften- Dichter (id) felbft nicht kennen, einen zu hoben 
Begriff von ihren Talenten Gegen, und. fih an Werke 
wagen, die ihre Kräfte überfteigen. Daher empfiehlt 
Horaz die Wahl eines Sie, welches mon, nach rid 
; "QA (iget 
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Virwbus; et verlate diü, quid ferre recu. 


fent, 


4e. Quid valeas hurnerl. Cui lecta: potenter | 


E . eritres, | 


Ne facunidi deferet hunc, nec licidus 


* = — 


x y . 
L] v . 


| dii Setftennmiß, feinen uds — (viri- .. 


bis aequam, 3i. e. pärem, aptam) findef, 39. verfate, 
Don Aaſttraͤgern hergehommen, welche das Gewiche 
einer Laſt auf atfe Art unterſuchen, ehe fie dieſelbe auf— 
heben. Paffend gu äumeri. "Wieland; Waͤget wohl 
yr, , was eure. Schultern. vermögen, ober nicht, 

>: Kaße.euch nicht gleich ben. erften Anſchein tec 
gehrgfe täufthen, prüff lange und genau, durchdenkt 
den ganzen Gegenſtand. 40. rec, i. q. materia; po- 
tönter, Kara Dovaquy, osiduverws: dot. fecundum 
quod poteft. " Seinen Fähigkeiten angemieffen. « Hurd 
empfieptt pudenter,, (beicheiden, - mit beſcheibener Aner⸗ 


kennimg feiner Kraͤfte, unb fuͤhrt Ep. IL; 1'; 259. zur 


Pd 
— 


Beſtaͤtigung an. Doch iſt ohne Zandſchriften um ſo 
cheniger eine Verbeſſerung zu wagen, da pötenter zu⸗ 
—— eben den Sinn giebt. A41, facnndia ;: ein. bet 


Sache angenieſſener 9Bortrag,' beh Feiner der mut. 
: Gn. 25. fqq.) gerügten Fehler enfffett!7 Adidas ordo; 


eine Anordnung, die man leicht überfehen und faffen . 
fan, die alfo auch dem gewuͤnſchten Get hervorbringt. 


Wie fein weiß. fid) Horaz einen Uebergang zu neuen 


Vorſchriften und Kautelen zu bahnen! "Mit der dich⸗ 
terifchen Anordniing (vrao) hebf-er nunmehr an, 
weil er davon nur werlig fägt;; tmb ſie nur durch Einen, 


. Gber fehr hervorſtechenden Zug kenntlich macht ($8. 408 


457! Bann femmt E e die facundia, i i, e,-locutió, 
ober 





e 


an die Piſonen. — egr 
^. Ordinis-haec virtus erit et venus; aut ego 
"E, ECL fallor; — 
.. ^, Ut jam nuno dicat jam nume debontia dict; 
P 4 ; ; v ER 


oder ten Ausdruck. — 42. virfur, wie beym (Ci. 
. Cero narratiónis virtus, und beym Ariftoreles’refens _ 
. gern, ein Vorzug. virus et venus. Die Anord⸗ 
. nung- wird nicht blos natürlich, fondern auch fein. unb 
kunſtmaͤßig feyn, und einen dichteriſchen Werth haben. 
aut ego. fallor Mrbanität und Befcheibenheit! gegen — - 
welche die Sesart bes Helmſt. Cod, baud ego fallor, (in . 
Parenthefe.gefege) ſehr abſticht. Durch dieſe Wefchei« ' 
denheit aber wird bie Behauptung felbft verftärfe, weit . - 
hier ein Meiſter in der Kunſt fprihe 45. nt jam 
(unc dicat — Wer? Ordo, oder venus, bier: als - 
Subject gedacht, giebt rine febr geswungene Erflärung. - 
Beſſer und deichter, bünft mid), wird tas folgende - - 
promiſſi carininis auclor als €wbjeet zu biefen Berfen 
genomitten. Allein die Cynterpunction unb Erklaͤrung 
dieſer Stelle ift auch- fonft noc) verſchieden. Bentley 
Änterpungirt: ut jam munc dicat, jam nunc debentia 
diti pleraque differat.etc, - Er nímmt das doppelte 
jam nunc für interdum unb giebt fefgenbe'Crflárund: - 
ut interdáin diest omnia, interdum: pleraque; quae 
debebant dici et ad locum pertinebant, differat in aliud 
tempus; ne mole feilicet rwv reisaoeov obrustur ] 
]e£tor,- et narrationis filum-omittat. Doch welcher 
.. Dichter ſagt fogleid) bepm Anfange feines Gedichts als 
les, was der fefer erfahren foll, und. welche Kunſt liege 
- In diefem Verfahren? Hat man es nicht den Prologen 
des Euripides jum Vorwurfe gemacht, daß fie zumeilen 
durch eine ausführliche Ankuͤndigung des Inhalts, und 
^ befonters der Entwickelung, die Täufchung umb bas yn 
'  tereffe vernichten? Die ſeinere Kunſt erfodere im Ge⸗ 
— wo S 5 gen⸗ 
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Pleraque differat, et praefens in tempus 
Zt ; . Omittat, - 


gentheil, daß ber $efer.ober Zuſchauer Anfangs nur ſo 


viel erfahre, als nörhig ift, um ihn ins Intereſſe der . 


Handlung hineinzuziehen , und feine Aufmerkſamkeit zu 


feſſeln. Und diefer fruchtbare und reelle Sinn liege 


aud) in ben Worten, wenn man nur, nad) bem Vor⸗ 


, gauge Lambins, mit Batteux und Kegelsberger 
interpungirtz ut jam nunc dicat jam nunc debentia , 


dici, pleraque etc, unb dag vorhin von uns angegebene 


Sübject mit biefee Erklärung jener Ausleger vereiniget. - 


Der Dichter alfo, ber eine dichterifche Anordnung an« 
kuͤndiget (promiffi carminis auctor), fage Anfangs fo 
viel, als die Sache unb die Umſtaͤnde erfodern. Er 


fuche, gleich) dem Maler, immer nur bie prágnante(te | 


Erene, ven prögnanteften Augenblid , worauf es fent 
ankommt, zu vergegenmärtigen; das Uebrige übergehe 


er, unb vertheile es in der Folge mit Geſchmack. Schon 
der Scholiaſt Homers mad)t auf diefen Vorzug der 


€popóe aufmerkſam, zu I. a; 1. aury yap gern 


cromotdas, TO C/NO TOW Lec Y. AE das, arpoiovro, de 


- 


. &pxxv Onryeur 9o uer epos... &Ganabon erinnert 


babet fer richtig: la dispofition et l'ordonnance du 
Íujet demande beaucoup de discernement; furtout 
dans la pocfie, ou le grand art eft, de f'écarter de 
l'ordre naturel et hiflorique. f. Macrob. Satııra, XV, 
18. Horgz beruͤhrt hier nur furg unb im Allgemeinen, 
was er bey einer andern Beranlaffung ($8. 140, fqq.) 
ausführlicher erörtert, und erfláct fo fid) ſelbſt. 44 


pleraque ;. die vorhergegangenen Begebenheiten, und 
die weitere Entwicdelung ber Hauptſache. differat, " 


ift Bier nicht ſowohl auffchieben,, benn fo. würde es mié 
praefens in tempus omittat ſehr tavtologiſch Elingen, 
differre ift, wie Aegelsberger richtig bemerke, oft fo 


viel 





at bit Pifonen. | 283 


45 Hocamit, | hoc fpernat, promifli carminis 
: | . auQor. 


viel als zerſtreuen, ertheilen. Epod. V, 99. Lupi 
: membra different infepulta, X, 6. — Eurus remos dif- 
ferat ; unb beym Virgil: ventus nubila differt. So 
wäre der Sinn: Er verrheile bas Uebrige im Verſolg 
feines Werfs. DBenfpiele aus Homer und Guripibes 
, giebt Ariftoreles Poet. c. XVII. pratſens tempus, 
- nicht bie gegenmártige, fondern bie fehickliche Sei. So — 
piaefentes dii, Götter, die zur rechten Seit mit ihrer 
Huͤlfe erfcheinen. omittat, remittat, wie beym Terens 
omi/Jo (remiffo) fum animo. Er verweife e$ dahin, wor - 
es feinen ſchicklichen Mag finde. 45. Doch ift aud) 
hierbey Geſchmack und Auswahl noͤthig. Nicht alle 
Theile eines Suͤjets vertragen eine dichteriſche Behand⸗ 
lung, nicht alle find gleich wichtig. Der Dichter bebe 
alfo diejenigen heraus, unb fege fie ins fchönfte Sicht, 
welche ben befien Effect machen, und in die Hauptſache 
^ eingreifen (hoc amet), verweile aber weniger bep un« 
Dichterifchen Gegen(tánben und Mebenfachen, (telle dieſe 
in Schatten, ober übergehe fie ganz (hoc /pernat. 
— (o viel als entfernen. Plaut. Captiv. Act. III. 
3. llle illac /pernit fagregatque ab fe omnes, extra. - 
te unum. &o auch in einem Gragmente des Ennius: 
lus stque aequum fe a malis permit procul.). Ale 
Commentar zu diefer Stelle diene B. 149. vom Homer: 
uae defperat traclata nitefcere poffe, relinquit , hier 
ernit: Homer läßt gewiſſe Nebenzäge weg, und 
un blos bep foldhen (amat), bie fid) ausbilben 
loffen. — promiffum carmen ift. entweder ein wichti⸗ 
ges Gedicht, ein Werk von Bedeutung (in dieſem 

Sinne beaucht Horaz V. 138. promillor, von bem, 

^ bet etwas wichtiges zu (eiften qebenft, und Sat. II, 3,6. 
pn. von hohen Crmartungen ); ober ein en | 

t, 
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In verbis ethm tenuis cautusque ferendis, 


+ 


Gedicht, von ber epifchen und dramatifcen — 


E o ſagt Columella: promiſſo ventre aries. Lucreʒ: 


promiffa canum vis, Pjvius: promiffa coma). Eine 
weitlaͤuftige Verhandlung über” biefe Stelle, befonderg 
über das promiffum carmen, .fteht im Draunfihroris 
gifcben Journal pbilofopb. pbilolog. und paͤda⸗ 


ac Inhalts, 1739. Jenner &. sr, (von. 


Capp), April. S. 409, (von Eſchenburg), unb 
- 42^, (von Cunse), endlich September, "€. 95, 


E Rep). — Es ift alfo diefer Vers, in Der ges — 


wöhnlichen Verbindung mit bem vorigen, meber fo tav 
tologifch, nod) fo nonfenfifalifch, daß man mit Bentley 


zu einer Transpofition feine auf nehmen. muͤßte. 
P Diefer Kritiker siehe nämlich Bi 4 s. "hinter ®. 46, - 


In verbis etiam tennis cautusque ferendis, 


Hoc amet; hoc fpernat, promiff carinihis auctor. 


Sm folgen Sanaden, Geßne, Wieland und mebrere, = 


Ded) hat diefe Transpofition mehr fibeimbate, als 
wahre Gründe (de ſich. 1) wird wohl; das mit 
Nachtruck ˖ geſagte: promiffi carminis auctor, ſchick- 


Rer auf das Wichtigere, ble dichteriſche Anordnung, 
bezogen. 2) Liegt hoc amet, hoc ſpernat, von Worten 


verſtanden, weit feiner ſchon ín tenuis cautnsque feren. 
dis; unb ber Satz wird tavtologiſch. 3): Fließt auch. 


bie Rede weit befler, wenn man in verbis etiam tenuis , 


eautüsque ferendis dixeris egregie, mit einander ver 


. bindet, als wenn man ben Dichter von der britten zur: 

zweyten Perſon überfpringen läßt. 4). Iſt der Ende - 
zweck bes Dichters nicht, überhaupt über bie Wahl der _ 
Worte, fondern nur über die Erfindung unb den Ge⸗ 
— neuer Morte, Regeln ju geben. 46, — kehrt 
oxaz 


m 4 
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. . Diseris egregie 5 netum fi callida ver. 


yoraj vonder dichterifchen Anordnung, ober Compofls - 
tion überhaupt, auf bas Organ, beffen fid) ber Dichter 
dabey bedient, auf bie facundia, ble Sprache ober ben 
Ausdtuck (buc. Ariſtot. Poet. c. VI. $. 0.) zuruͤck, 
welche er V. 41, erwähnt harte Da er aber fein 
Gompentíum der Dichtkunſt fehreibe, fonbern fid) nur 
auf feine Winke und Sured)tmeifungen einſchraͤnkt; fo 
behandelt er nisht die gange-$ere vom Ausdrude, fons - 
dern. berührt nur eine Materie, die Bildung neuer 
orte, welche damals befonders zur Sprache fam, 
- und. von einige ganz verworfen, von andern gemiß« 
braucht wurde. Er war felbft babep zu fefe intereſſirt, 
als daß er nicht darüber. eine genugthuende Auskunft 
- Hätte geben follen. Bon ten Schönheiten ter Sprache 
überhaupt fi Home's Grundſaͤtze den Kritik, 2 Th. 
Ag Kap. ©. 266: fi. - Arifjot, Poet. c. XXI. XXIL. 
etiam. Nicht blos bey bec Anordnung, ſelbſt ih dem 
Ausdrueke ift vem Dichter Fleiß und Geffbmad zu em» 
pfeblen, .zenuir, fubtilis. Er verfahre rgi-Gudmad, — 
und nehme ouf kleine Feinheiten Ruͤckſiche. Daher — 
tennes philofophi, unb Quintilian fagt diligentia teneis 
. Giréum verborum proprietatem et munditiem. — cate 
us, hier active: qui fibi cavet; er verfahre 
mit VDabl, vorzüglich. in Hinfiche neuer Mortes 
ferére, digev, connectere, Daher fermo. Schol. 
|, ferendis ;. propagandis, ponendis. Ce wird 98. 242. 
' feries und junctura mit einonber verbunden. 47. Ho⸗ 
' taj giebt eine boppelte Kegel: 1) daß man fdjon be⸗ 
" fannten Worten und Redensarten durch eine ungewoͤhn⸗ 
lide fGerinbung und Zufammenftellung den Reiz: der 
Neuheit gebe (V. 47. 4821. 2) daß mon; menn es 
bie Umſtaͤnde erfodern, neue Norte bilde ( V. 49453.) - 
LO, MES í 5 eu 4% 
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Reddiderit junctüra novum. $i forte ne- 


| | cefle eft 
Indicis monftrare recentibus abdita re- 
PT | ,^ rum; 


48. junßera beziehe fi hier nicht allein, wie Dacier 
unb Sanadon glauben, auf Worte, bie aus mehrern 
befannten ín eins zufammengefegt find (obgleic Cicero 
jangere aud) in dieſem Sinne braucht, de Orat. III, 
15 4. 100 er über die Bildung neuer Worte zweckmaͤßige 
Megeln giebt); ſondern, wie Hurd richtig bemerft, 
beſonders auf ben Bau bet Rede, wo burd) eine Fünfte” 

fide, fchlaue Zufammenftellung, oder Verbindung (cab 
ida jun&'ura), gewöhnlicdye Redensarten eine befóntere 


Anmuth und Eleganz gewinnen (dixerir dprıgie). Auf 


- tiefen Sinn weiſet auch die Nachahmung bes Perfius 


in. Sat, V, 14. Verba togae (juriftifche Ausdruͤcke) 
equeris, jundura callidus scri. Bergl. Horat. v. 240. 
Gewählte Benfpiele giebt Hurd aus Schafespear, unb 
Hr. fEfcbenburg, in der Ueberfegimg des Hurdſchen 
Gommentar$, aus Klopſtock, ı Bd. ©. 67. fe 
f. auch Hrn. Engels Gommentar, €. 54. ff. Home 


Grundſaͤtze der Kricit, 2 $6. ©. 325. ff. Ya unfes 


Dichter felbft bietet uns niche blos In der gegenwärtigen 
Stelle, wo er febr paffenb Regel und Prapis vereint 
(callida junfura ; denn diefe Junctur ber Worte felbft 
fat ben Geift der Neuheit), fonbern aud) anderwaͤrts 
folche Benfpiele bae; 4; $5. Od: I, 54, 2.3. infami — 
entir dum Japientiae conſultus erro, IT, 1, 42, ^ tos 
indetoro pulvere fordidos. II, 3, 7. penna mefuetté— 
ſolvi. 1V, 4, 62. vinci dolentem Herculem. Epift. 
IL 1,195. diverfum confu/a genus panthera tamilo, 
Hiezu wird auch zumellen bie Aehnlichkeit beytragen, 
ble zruifchen Ton und Bedeutung der Sprache: DE 

| ' | | nbet.. 
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so : Fingere cinctutis non exaudita Cethegis 
Continget; - dabiturque licentia fumta pu- 
" '. ] .denter. | a 
finde. 3. B. Illi inter fefe magna vi brachia tollunt. 
: Quadrupedante putrem etc. v50me a. a. O. 
S. 353. (f. f forte noæceſſe eff etc. Die zweyte 
Regel giebt Horaz mit vieler Vorſicht, weil bie Frey⸗ 
‚ heit nene Worte zu bilden, vber zufammenzufegen, gum 
großen Macheheil der Sprache, von fehlechten Dichtern 
oft-überttieben und gemißbraucht wird. Mur zu Be⸗ 
zeichnung neuer Begriffe (abdita verum ; Griechifch wie 
, Sat. 11, 8. 83. ficla rerum Il, 2, 25. vana rerum. 
Od. IV, 12, 30, amara curarum) bebiene man fid) 
auch neuer Worte (indiciir; auußorass, onpsiois, weil 
p die Zeichen ber Begriffe find. Sat. II, 4, 2, 
. Ponere Agna novis praeceptis, . Ariflot. Categ. c. VII. 
EVIOTE X DVORLOTOMOLEIV CY yROIOV, EO UN XEHLEYOY 
sr ovop.a). Will man auferbem nur ben Vortrag da» . 
mit ausfhmüden, fo (Que man es mit Wahl, Ge - 
ſchmack, Worfihe, unb nice am nur durd) Neuheit 
Aufſehen zu erregen (pudenter , Schol. eum. verecun. 
dia, cum caufa, audönuovws). $0. contingst (obtin« 
/ get licebit, erdsferas) finger, So mußten fid) £n. 
crez unb Cicero zum fBortrage der Philoſophie oft eine 
. neue Sprache fchaffen. Unter ben Cetáepir werden hier 
überhaupt die Altern römifchen Dichter, Redner und 


Schriftſteller begriffen. Horaz nennt vorzüglich biefe ^— 


Samilie, wegen bes berühmten alten Redners MM. Cors, - 
Cothegus , oon weldyem Ermius fang: Is dictus popus 
 aribus olim, Qui tum vivebant homines atque eevum 
*pitabant, Flos delicatus populi, fuadaeque medulla 
(Cic. Brut. 59.). .cintiutis, ^ Cinctus ( campeflre, 
 fubligacnlum ) war eine Art Schurz, womit n 
aer | alten 


- 


" 


Vos 


- 988. | Veief ul" A 


Et ‚nova ae. ino babebunt verba 
| . fidem; fi, 


‚alten Kim; entere im Pm unfer- ber Bruſt 
„big über die nie umguͤrteten, fo,baf bie Schultern unb 
Arme bios blieben, Schol. .cinctus.eft genus. tuAic® 
* infra peckus aptatae. Turneb. Adverf. XIX ,. 9. Ci 


— &utor dicit Horatias; quod Cethegi antiqui tunicas. 


non gerebpnt, fed pro tunica cinctum vel campeílre, 
ab uimbilfco ad pedes, reliquo. corpore exferto et nudo, 
Diele, Tracht ſowohl, als aud) die ältere Form einctu: 
tus, in welcher gleichfam ihre Sprache nachgeahmt mirb, 
(f. Klotz Lectt. Venufin. p. a1 2.), bezeichnet dichterifch 
‚hie ältern Homer. Eine ähnliche Steffe II, Epift. 2, 
115. ff. - Obfcurata diu populo bonus eruet, atque 
Proferet.in lucem fpeciofa vocabula rerum ,;quae pri, 
ftis. memorata. Catonibus atque Crthegir. - Nunc fitus 


' informis premit ac deferta vetuflas.. att prifci Ce 


^thegi fagt H. hier cin&uti, und erläutert. auf diefe 
Art die gegebene Negek wieder burd) fein eigenes Bey⸗ 
ſpiel. non. exaudita C. c, - Morte, die das Altexrthum 


. — mídyt kannte, weil ſelbſt ble Begriffe davon: noch nicht 


ba waren. 52. Neue Worte, d. h. ſolche, „weiche 


entweder ber Schriftſteller zuecſt aufbringt (sosta), oder‘ 


die nur vor kurzem erſt der Sprachmaſſe hinzugefuͤgt 


worden find (/a&fa nuper) ,.erlangen beſfonders Guͤltig⸗ 


feit, wenn fie nad) der Analogie ber griechiſchen Sprache 
formirt find. So leiteten Lucrez und Cicero viele 
Kunſtausdruͤcke aus ber Griechifchen indie Loteiniſche 


- Sprade über. €» gaben Horaz und andere. Dichten _ 


durch griechifche Wortfuͤgungen ihrer Sprache mehr 


Gewandspeit. — fa&fa feheint Bentley, nad) Handı - 


ſchriften, zweckmaͤßig, flat des gemöhnlichen ficta, ber« 


geſtellt zu haben; theils weil fingere gleich) vorher ging, 


ries weil aud) Cicero von. ter Bildung neuer pr 
efons 


, 


Grueoo fonte cadent, paroé detorta, Quid ' - 
et Rey ) Eae autem 
ejónbers facere" gebrauche, tole Bentleh durch vide 
Paralleiftellen eee n. So nennet aud) Ariftoteles 
geb E) AXL Srsu- ofope steatopnis vov, B we 
up xeAoUjLevoy URo Tiv, autos TiOetqs 0 aroma. 
mper, in neuern Zeilen. Aabsbunt fidem. Cie werden 
ffencſiche Autoritaͤt erhalten, in der Sprachgebrauch 
ufgenommen werden. Vergl. 1, Sat. X, 25 - 30, 
5. fí Grheo fonts cadent. — So finden wir beym Ci- 
eco gáti griechiſche Wortes ephippium, proegmena, 
énchréfinm, peripetasmata , heinicyclus,. pfeudothy. 
sen, fympathis, fymphonia, atomi etc und bepm 
»éroj: malohathrum, gazae, Thyas, phaſelum, 
wiss etc, Oder tad) bem Griechiſchen formirte late 
iſche: medietas, ( jeecárrms ) intermundis, (era. 
jut) qualitas (mowrhs) etc; Oder griechiſche Wen⸗ 
ungen, wie viele Stellen unfers Dichters beiveifen, 
viorfa. In der vorigen Metapher: Welche aus berh 
Strom der griechiſchen Eprache in die lateiniſche her⸗ 
beegeleitet find. parer, h. e. parutnper, aliguantulurt, 
tit einer kleinen SBeránbetung, dutch welche fie bern 
ferius der Sprache angeme(fen werben, ober aud)-tiés . 
«m die Bedeutung eines Wortes dem grierhifihen Or — 
mal teiche enefpricht. - Unrichtig verſteht es Hr. Wie⸗ 
ind von dem fpatfomen ‚Gebrauch neuer Worte. - 
wid autem etc. Die Zwiſchenidee? Und ſollte wohl 

je Bildung neuer Worte jo verwerflich tmb tadelhaſe 
yn?. Horaz überbüpft fie, und führe mut den Beweis 
won, deſſen Reſultat fib aus V. 58. €9. deutlich 
giebt: Wenn man ältern Dichtern jene Freyheit zus 
ſtunb (dabat; fo hat Regelsberger ous feinen Hands 
briften guerſt ſtatt des gemeinen dabit Gergeftellc) : 
arum ſollte cha’ (eed neuern unterfagen? Eines 
1, Band. — 20 «8 .  éns 
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38; Vigili "Narioquet 3, Ego, Cur, , ar acquiresp 
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2 5. di Aen . oo Na tati Jt 
^s —* invideor? cum lingo Catonis - 
ef Enni — 


x Qu 
‘ 


E Sepenen parium, ditaverit, et nova. zer | 
x X : , Yum too, Me JW :4f 


hnlichen Arguments — ſich Cicero de Ein, mno 
Qaid (i in ea lingua, quam-plerique uberiorem. putant, 
^ eonceffum a Graecia eft, ut-dodiffuni homines de re- 
bus nón pervulgatis. inufitatis verbis uterentur : .quanto 
id vel nobis magis eft concedendum. . Caecilio. pl, 
3,59. Plauto. Ep.11, 1, 58. 55. Pirgilius unb ’ 
arius werben. bier. als Kepräfentanten des beſſern 
Theils der Dichter genannt, f. Ep. II, 1, 247. .£go 
fi acquirere (linguae) pauca (nova verba) poffit, cur 
‚änvideor.  Affestvgll, bod) mit Beſcheidenheit (panca) 
füprt. Horaz dieſe allgemeine Sprachangelegenheit, els 
ine eigne. .56. Gleichſam ale wolle er, fogleich von 
biefee Freyheit Gebrauch machen, bedient er fish. 20 
ungewöhnlichen Wortverbindung ‚go invid«or. . - ipuis 
fus und inyidendas finden wir aud) Od. IL , 1o, Pads 
JI, 1,45. , B2t.1D,;5, 261.  invideor ift pier wie 
bas gr. © Ofevayunı, fo.viel,. als, man will mirs weh⸗ 


ren, unterſagen. lingua ber eigene Ausdruck, Catonis, . 


W. Portius Cato Eenſor ſchrieb noch in ſeinem Alter 
über ben Ackerbau unb andre Gegenſtaͤnde, und mußte 
ſich ſeine Sorache oft ſelbſt ſchaffen. Eben ſo Eunius, 
als Vater ber epiſchen Dichtkunft: bey ten Roͤmern, 
f. Ep. Il, 1, 15. 57. ditoueritę ‚Ein Wiuf, bag bie 
Eprade. mehr dabep gemit, xit "— IJ..Epift, 

| | 2, 110. 
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" '"JNemina protulerit. Licuif, . fempergue, 2% 
— licebit. I | 
- Signatum praefente nota procudere nomen. . 


si : ; ) 
|, 110. feit e$ oper fundet Latio umb v. 119. I | 
ium haabit divite lingua, nova rerüm nomina, -Seue —— 
Worte, um die bisher unbekannten Begriffe unt Ge 
yenflünde zu bezeichnen. 58^ protulerit. ie bedien- 
tan: fid) ihrer zuerft, ohne vorferdegangerie Auforitär. 
Worauf: das pro Binmoeifet. 59. licuit — nomen. 
Die Metapher iſt von Münzen fergenommen, mit de- 
ven oft Worte verglichen werden. ^ Quintil. I, 9. con. 
uetudo certillima loqueudi magiflra? utendumqué 
dene eft Jirmone, utinumo, cut Bäblica forma elf; 
Vhesriflius Orat. IV. de nomine Sophifld : edrerdn rcv 
YonaTos,: eoe voysc uo tok, uerezecey d 
Uymis, Agnatum, von ausgeprágtem Gelde. Gell; 
T. All, 10.- non rade ass argentuitiqué, fed fata ef 
gsaía pecunia, nota, das Gepraͤge, melches tiv 
Künye fuͤhrt. Varro de Re Ruft. II, 1. et quod aes 
atiquiflimum pecore eft notatum, * Plin. h’'n. XVTIT, 
.4. prasfins nota, das Gepráge, welches bie Münze 
egenwärtäg führt, melches ben gegenwaͤrtigen Verhaͤle⸗ 
fen, Begebenheiten u. f. m. angemeffen ift, mit einem 
Borte: der dem jebesmaligen Zeitäleer eigene Stema 
4. fone Bio: Worte, weiche die fet gangbaren 
men Begriffe, Kenntniffe, Erfindungen bezeich⸗ 
^, — Um fomohl ten Dichter in der Metapher zu’ 
halten, als aud) bie SRonotonie mit dem gleich vorher⸗ 
henden protulerit zu vermeiden, lieft Bentley nach 
m MWorgange Lambins, unb auf die Autorität eini« 
t Sanb(driften, procudere, ftatt Bes gewöhnlichen _ 
oducere. Die Bierfid)felt diefer Lesart fpriche einen 
ben von felbft am; obgleich unfer Dichter das preda 
; &2 . . cere , /,_ 


. 4 


E 60 Ut filvas foliis pronos mutàntur in annos; _ 
cere aud) Ep. II, 2, i1g.in ähnlichem Sinne gebrauche. | 
'ffoenia(tens müßte-aus tie(ér Stelle das producere hier. 
erklaͤrt werden; ba die Erklärung Dalfeiaere (Obler- 
vatt. ad origin. graecas p, 37) »licere nonem — ad — 
amogianr aliorum producere et prolonyare, sique 

. adeo qwaf-nobsm producere, quum primitiva contra 
penitus nova in linguam inttoduci poffint « hochſt une 


dichteriſch und unflattGaft ift, Allein bie Bentleyiſche 


Sesart erhält burd) bie Nachahmung Juvenals Set.— 
VII, 5. qui Communi feriat catmen trivisle monia, 
und eitie ähnliche Wendung in biefem Briefe V. an. 
och mehr. Wahrſcheinlichkeit. Man ſagt zwar eigents - 
lich, wie Daxter richtig erinnert, cudere numum; 
^' allein das pto beutet am, daß fie en ‚ausgeprägt y. unb 
zuerft in der Form in Umlauf gebracht werden. Bey 
aßlebent aber ſcheint es nicht fo nöthig zu feyn, mit Bent · 


P 1e», Cuningham, Sanaden unb Combe sumus ſtatt 


momen gu leſen, da nicht allein ble Handſchriften ſchwei⸗ 
gen, fonbern aud) der Dichter fehr oft den. verglichenen. - 
Gegenftand in das. Gleichniß ſelbſt zu, verftblingen 
Mes. D. €. Es. wird, mie vormals‘, fo fernerhin, 
erlaubt ſeyn, zu Bezeichnung teuer Begriffe ſich aud» 
neuer Worte zu bebienen, Go, Ja, die Matur der: 
Sache felb madyt dieſe Freyheit nothwendig. Die 
Sprache iſt, wie alle menſchliche Dinge, der Veraͤn⸗ 
derung ungerworfen, viele Worte verlieren fib nach und. 
nach aus tem Gebrauche; viele, welche Anfangs edel 


waren, werben nad) unb nach unedel, neue veralten 


u. f. f. muͤſſen fie alfo nicht durch neue erſetzt werden? 
Gluͤcklicher konnte dies Horaz nicht beweiſen, als durch 
bas bier gewaͤhlte Gleichniß, welches cem Homer (1l. 
€. 146. fqq.) und nad) ibm mehrern ‚andern Dichtern 
els Bild ber Vergänglichfeit. dienen mußte, und bem. . 
A | | / a 


x 
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tiet Durch bie Ciuffeibimg einen neuen originellen 


Reis giebt. — sf — auno, Aus dem Gegenſaße 


B. 61. prima cadunt (Homer I, l, QuAA& Ta uev 5" 
weuos Xanardıs xaeı) erhellet, daß er (itt bas Dome 
Wehe Arc Je 9' uAn TaAeDoncot Que, excoc d em 
éyyera wen; ober auch bie Yiiinmermifche S06. 
dung; 'Hyes d' ou re QuAMS Quey orehvayD epos 
en Eaeos ór an)’ auyn aukerasneiv, autbridfen, 
nd ben ftd) im Fruͤhjahr verjüngenben Wald darſtellen 
elle. Und biefe Idee liegt auch in den Worten ſelbſt. 
Ivae suutantur ; die Wälder nehmen eine neise Geſtalt 
2, verändern ihre hisherige Anficht. — foliis, burd) le 
Mátter,; indem bie Bäume neues Laub gewinnen. 
ronos is axsor, mit bem wiederkehrenden Jahren. 
onus eigentlich, was fid) vorwärts neigt, bam von 
eiten, welche herammahen, wiederkehren, mie Od. III, 
7,,18. , prosur Orion. IV, 6, 39, 40,  pronór 
eufes, Es ift bas Homeriſche eugos d’ exryiyveron 
> ausgedruͤckt.) Ganz im Geifle des Dichters übers 
5t daher Hr. Wieland; Sp mie von Jahr zu Jahr 
it neuem faube ber Wald ſich ſchmuͤckt, das alte fal; ' 
ı läßt. So fagt Hieronymus in Praefat, ad II, lie 
um Ofeae: Poflguam alia venerit generatio, primise 
e foliis virens filva fuccreverit *), Wollte man mit. . 
2E. €3. . . ^ tm 


*) Mein gelehrter Freund bat feine Erörterung dieſer 
. Stelle fo ſinnreich und ſcheinbar. durchgefuͤhrt, bag 
ich mir bier die Erlanbniß verfage, welche ich mir 
. anderroärt® nehmen durfte, Erklärungen, die id) für 
faiſch anerfannt, im Manufcripte Mlfchweigend mit 
anderen, vießeichs richtigeren, zu vertqufchen. Hier 
- genägt ed mir, ibm. und anderen 9efern einige Zweifel 
anzubenten. Sollte pronus je von Zeiten gebraucht 
werben , welche herannahen ober mieberfchren? Im⸗ 
mer beutet ed nur das an, was emt Neigung gu 
: allen ober Ginten har. Co prowus rivus, r. Epift, - 
i 3 ! 7 10, 21. 


x 


294. x gu ' dica 


(ben — — bie Wort Dt — annos von: 
bem: berbfilichen Abfallen ber Blätter verſtehen (Sana. 
don : comme les arbres, fe depouillent de leurs feuilles ^ 
en Automne.et que les premieres venues tombent auf. 
P les. ;premieres), fo würde man tem Dichter nicht blos 
eine zweckwidrige Gautologie: aufbuͤrden, ben welcher 
der Hauptgedanke des. Gleichniſſes: „daß neue Worte 
an die Stelle ber veralteten treten müffen“ ganz verfehlt. 
wuͤrde; fondern aud), mit 2Sentley, Br unnötigen. . 
Veränderungen feine Zuflucht nehmen muͤſſen. Diefer 
ſchlaͤgt nämlich’ ver, anſtatt mutantur, nudentur (Clau- 
dian. de Bello Getice. 166.), oder viduantur, (Od; IL, 

, 9.8.) zu lefen, , Eher möchte man das Gegentheil: or- 
nantur, umbrantur wünfchen; menn nicht Horaz hier 
abſichtlich mutantur geſetzt haͤtte, weil Wechſel und Ver⸗ 
aͤnderung die Hanpribee iſt. Uebrigens kann bem ‚Krie 
tiker "— nicht unbekannt, ſen, daß — beym Ge. 


braud) - 


10, dti (o pronus Orion, i i.e. occides; (devexus 
ober in-devexa caeli parte conftitutus) III. Od. 2D) 
'* 18. coll. L Od. 28, 21; fo proni menfes ,- i. e. 
.- prono curfu labentea u. f. w. Mithin — Bn . 
. 45, bag fid) neigende Jahr, das Spaͤtjahr, wo 
Herbſt, wo bad Laub abfällt: Sy/vae mutantur fo- 
. dis, ungewoͤhnlich uͤnd dichteriſch, fuͤr das gemeine 
jj folia in fylvis mutantur, unb bier deſto paffenber, 
weil burd) dag Ginfen des Laube der Anblick bes 
Waldes ſelbſt fid) veraͤndert. Go, meint der Didi 
ter, . veralten und verſchwinden mit der Zeit aud) 

- "forte, und deshalb dürfen neue gebildet werben: 
gebildet zeigen fie fich bald in ihrer Bluͤthe. — Eine 


y i ^ 


05a. 0 VWeffenbe atallelfiele giebt ‚Virgilius (Aen. VI, 


309): Quam. multa in fylvis auctumni frigore 
a [ue lapfa-cadunt folia. — Den fcharffinnigen 
. io2entley. verließ: allerdings, bey Verbeſſerüng dieſer 
Ettelle, fein fonftniche ſchlummerndes Dichtergefuͤhl: 
gegen feine Verbeſſerungsvorſchlaͤge bat ſich aud) 
.Alb. Schultens (Origiu. ee To. " P. 48.: 
e A) erklärt. E. 
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^' 'Prima-cadunt; ita vetborum votus interit 


; actas, 


, ] ! 4 
Et juvenum ritu florent modo nata vk — 


por 2 . gentque. 


‚auch bes Worts mutare, mutari, nut affguoft von ber; - 


wöhnlichen Gonftruction abweicht. Sat. E, 7, 109. 
ro. Doch da ihm auch jene Verbeſſerung nicht guügt, 
eil folia nicht filvae, nad) feiner Anficht, das Haupt⸗ 
bftaneiv ift, fo fchlägt er auf tie Mütoritát des Dio» 
edes (der p. 394. un(te Stelle fo citirt: ut folia in 
vis pronos mutantur in annos) ver: ut filvis folia (a. 


* 


itd) die Gá(ur lang) privos mütantur in annos. Doch, 


tbt zu gebenfen , daß Diomedes unfce Stelle aus bem : 


ebächtriffe-anführte, fo wäre es’höchft ungerecht, bem 


ichter Fine profaifihe Genauigkeit aufgtoingen ju- ele "- - 


t5 unb e$ würbe Bentley nicht ſchwer gemorben feyn, ' 


18 unferrá Dichter ſelbſt eine Menge ágnlid)er Gone 


ucfisnen ſelner Werbefferung entgegen zu fielen. 


1d) privor i.e. fingulos, ift nad) obiger Erklärung - 


n pronos uͤberfluͤſſg. Noch geringern Werth Dat 
hl das Cuninghamſche filvae ut cum foliis, ^ 6r. 
ima, Bas Saub des vorigen Jahres. Nahm viel- 
bt Horaz auf die faubarten Ruͤckſicht, welche, aud) 
tbórrt, fo lange auf-ben Befträuchen haften, bis fie 


t jührgere Ausſchlag abſtoßt? -artar — jmvenum ritu, 
er verglichene Gegenftand beym Homer, avdewv ye- . 
n,. muß unferm Dichter zu einer neuen perfonificirens ^— 


n Vergleichung ber Worte dienen. verborum vetus 


tar, die Sprache der Vorzeit; veraltete, außer Ges - 


auch gefommene Worte. interit. Homer aroAy- 
". modo nata, nur erfunderre Worte; mit Ruͤckſicht 


f das Gfeidjnig oben 4B. 52,- nova verbe factaque - 
EE i4 


4 (. uper. 
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f x i | ; \ 
I ;  Debemur morti nos, noftraque; ſive iece- 
| : pus s un 


nuper. — florent vigentque; iſt in. Beziehung auf die 
beiden vorhergehenden, von Blättern und Menfchen 

' Detgenommenen, Gleichniſſe gefagt, tmb vereinigt beide — 
puginer zierlichen Idee. Eben fo fags Cicero. Philip. 
XII. extr... Nihi] enim femper floret; astar: fuceedit 

fati, Sanadog: les mots ont leur vieilleffe et leur 

^ mort; d'autres leur fuccedent, et paroiffent avec tou: 

- "tes les graces de la jeuneſſe. So zeigt fid) in dieſer 
ganzen Stelle Horaz als Dichter , welcher einen ab» 
ſtracten Gegenftand belebt und verfimnlicher, indem er 

- ityr mis finnlichen Dingen in Verbindung bringe, Und 
alg.enpfindender Dichter wird er won diefer Idee zu 
einer andern Betrachtung geleitet: ‚Alles Menſchliche 

iftginfállig. Mic Sorgfalt bindet er biefen Gedanken 

. eg, unb mit großer Goncinnitát ſchließt ex. ihn 88. 70. 

« bur) Wiederhelung ber Hauptidee. — Nun das 
Einzelne! 63, Und dürfte bie Sprache bes Menſchen 
ein beſſeres Schickſal erwarten, als er ſelbſt, unb feine 
hexrlichſten Werte unb Anflaften? debemur (nicht, wie - 

. - eimige fefe, dehemus) morti.: Wie Od. U, 3, 25.. 


a^ 


f 


omnes eodem rogimer. Ovid. Metauy X, 32. oinnia. —— 


| debemur vobis, — nofira; Werke von Menschen aufge . 
0. führe. Horaz waͤhlt pie wichtigften unb dauerhafteſten 
. 30 Denfpielen, um ber Wahrheit; mortalia cuncta 


peribunt, beffo mehr Gewicht zugeben, $6 der Dich 


tec, intem er dje-vorzüglichften Arbeiten feiner Zeit mit 
Dankbarkeit erwähnt, zugleich bem Auguſt wegen feiner 
Anftalten ein feines Compliment machen wolle, läßt 
(fi) nicht entſcheiden. Wenigſtens tote fib bie Gele» 
| genheit Dazu fahr -ungefucht bar, und es verlöre in ber 
Verbindung, worin es ſteht, allen WVerdacht ber 


V. 


un ie ples ar 


. Terta Neptunus clafles Aqullonihes urcet, 
" — opus; ſterilisve diu palus aptaque 
"n 


» 


ARCA MM — wre Meum he 
üchterifhe. Darſtellung bes Haſens, nad —ãſ* die. 
Erde gieichfam das Miers du ‚ihnen Schooß enfmimmet, 
Zchon der Schelioft bemerkt, daß Doraz.cuf — 
en anſpiele, ben Auguſt, ober wielmehr Agrippe, im 

J. 717..dınd) Verbicdung des Lucriner umb. Averner⸗ 
See, untereinander und mit dem Meere, ſchiffber 
sachte, und ber, unter dem Mamen Porin: Inlins, als 
iner der ſchoͤnſten Italiens geruͤhent wird. Socton. 
wg. c 16. Geßuner will lieber ben von Terxes durch⸗ 
ohrten Aches verſtehen. Ueberhaupt fonnte inan. bey 
en allgemeinen Begriffen, eines feften Hafens, aut» 
etrockneten Sumpfes, angelegten Kanals ſtehen biel- 
en, wenn wicht Durch big. fpecielle O9uidfir ble ganze 
Brgbung mehr Feinheit aewórine, ciaffer Mquiloni- 
ws ercet; Hupallage flett: Aqnilones a claſiibus arcet, 
(quio, als ber ſtuͤrmiſchte ZBinb, Aberhaupe fücbtivme - 
ejagt; 63. rigir.ognr, d. e. regium opus, tiniinige 
des, prächtiges, vergügliches pe So fib Set, U, 
. 307. sygibus. tribus amplae divitiae, unermeffide. 
deichthaͤmer. Serilis — aratrem, Die Austrock⸗ 
ung ber Ponüiniſchen Suͤmpfe mer, nad) Sneton. Caef. 
; 44+ mit eine von ben Lieblinggibeen bes ^Yalias GÀ. - 
w, „bie aber burd) feinen Tob vereitelt, unb. ig der 
(ge durch sinen gewiſſen Cechegus reoliſirt wierde. 
Ih Hora; dieſe, ober andere Suͤmpfe im Quiumeigatte, 
le zu Auguſts Zeiten urbar gemacht wirbem, bleibt une 
noif.' Wegen des Zuſabes, ptoque semir, mirher 


van wohl lieber an einen ſeichten Meerbuſen deaken, 
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und in Aderbau verwandelt wide. Aehnliche Unter⸗ 
yte(mungemfmbetfavir Od. 4H ; x , 33: fqq: s ' Aeri- 


lieve, ftattftérilisque, fut. Bentley ‚wegen-bes vorher⸗ E 
gotzenden und folgenden five URd feu aud Handſchr. her⸗ 


Zeſtellt.So wechſelt au Od: IV, 2, ro - ao. fea 
wit ve'ab:. Ob uber feine Veränderung;  flerilisve: 
p pelus:priüs Pate. flariisve?dia palus ,. welche ein ımnians 


A . genehmer Mißlaut eütſtellt, ver Emmingbamfchen- 


flerilisve palus un. remis (die auch Sana⸗ 
: ' bon biífigt) ober palus pulfatague. remis (worauf aud) 
. 29 0tpyer fiel,) over agitataquo, oder vétfataquo; den - 
Vorrang (leeitig machen werde, ift eine andre Frage, 


Gegen, bie gangbare Sudntitüt der Smoen:ift zwar, - 


| bey'tec gewdhulichen Lesart, us in palus furz gebraucht; . . 
bed) da bie Handſchriften fdiogigen, unb. felbft bie alten '- 
(Otammatifer (Serv..ad Aen. IT, 65! VI, 107. -Pri. 
ſcian. pr E8.) in den Ihrigen nicht anbers lafen; fo 

fkann man wohl bem: Horazum fo mehr tiefe bichterifche . 
Freyheit :wergönnen,. je. weniger fie das Ohr beleidigt, 
und je mehr die Idee, wenn dia megfielé, von ihrer 
Kraft verlieren wuͤrde. Denn wenn fid) dee Sumpf 
lange $dyon in dem Suffante befunden, und-fich nies : 
monivan feine Yısfülteng gewagt; fo ift:bie Unterneh⸗ 

- "mung. deſto glänzenden: : Aerilir, wie das Homeriſche 

erevyrror⸗ vom. Woffer,. iſt hler vorzüglich wegen ' 
bes Gegenfaßes: er wird fruchtbar, geſagt. 66. viii- 
nos urbes alt: Die Idee: mehrere Städte nire. 
ſich won, den auf beni: gewonnenen Sande erbauten Pros 
Ducten , mäche den Umfang unb bie Groͤße der Untker⸗ 
nehmung samfchaulicher.: — grave aratrum, deutet an," 
bag das Land völlig. urbar (tp, und nicht unter ber 

: 2 Schwere 
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: Seu turum mutavit iniquuri: frugibis am- 


.  mni$ 


Deis iter melius :..snortalia facta peri· 


bunt 


A, 


— bes Pfluges — 67. ſeu — mehus. 


Schol. Tiberim Agrippa derivavit, qua nonc vadit; : 


intea per Velabrum fluebat. Es iff wohl überhaupt: 
Xe Schiffbarmachung der Fluͤſſe, unb namentlich bes: 
Tibers, durch Kanäle, Räumung, Dämme zu ⸗verſte⸗ 
yn, wodurch zugleich ben Ueberſchwemmungen Eins. 
yalt gethan wurde. ' Suet. Aug. c. 30. Ad coörcendas 
nundationes alveum Tiberis laxavit ac repurgavit, : 
'ompletum olim ruderibus, et aedificiorum prolap-' 


lonibus-coarctatum. iniquum frugibur. Wie ver⸗ 


jerblich bie Ueberſchwemmungen bes Tiberfiroms waren, 
rhellet aus Liv. XXIV, 9. XXX, 38. XXXVIN, 38.: 
58. dofus iter meliur, indem (oni ein tieferes,, fes 
erá Bette angewieſen wird. — dorers, von íeitung bes : 
Waffers Ep. 1, 14, 38. mortalia cun&la, welches 
Bentley vorkblágt unb bur eine Handſchrift unb . 


viele Paralieiftellen (Prudestiis contra Symmachum : . 


659. nam cum mortalia cha vetuflas Imminuss) 
iterſtuͤtzt, ift miche-fo verwerflich, als Bayter meint. 


och aud) mortalia fa&fa nicht (o lächerlich unb unlateic - 


ifch , als. Wentley durch eine feine Soppiftif zu bewei⸗ 
en fi bemuͤht. faffa, find hier: große, wichtige 
Verke und Anſtalten, wie bie nue gedachten. Ben: 
Htoßthaten gebraucht e$ Horaz auch Sat. I, 10, 47. 43. 
md es wird pier zierlich ben fermonibus entgegengefegt: ı 
Denn ſelbſt bie vorzüglichften Werke. der. mehfchlichen : 
Runft unt. Qebge: der. Vergaͤnglichkeit unterworfen 
NV " viel weniger darf uns dies beym Gputer 


: Pra 


* 
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-..Nellum fermonam —9— honós et gratia 
e , vivax, E 
| LJ Mile renifentur, quee jam éecideres. ea 
| “ dentque, E 
- Quee nunc funt in honore vocabula: fi vo, \ 
v p. — : T Jet ufas, 
rond) belremdenl 69. honor, ripa, Abe fien, 
nash welchem man fie für gültig unb ebel erfennt,_ gra» 


.. dia, Xagıs, ihre Zierlichkeit; nad) roefrbe ir Gebrauch - 


gehäflig unb reizend iſt. Se vivax, Wieland: Und. 


die Sprache follte allein in. exo'gem TJogendglanze: 


blühn. sadum fragt hier nicht, tie wie eimige wollen, 


| ". Sondern negirt: wie piel. weniger: und fer fücht opta» 
. tive; nedum quis putet, (lare poffe. €» gehraucht aw) 


Cicero jene Partikel bey Schluffen a majori ad minus, . 
-Epifl..ad Div. IX, 36. me vero niliil iflorum ne juve- 


 - nem quidem movit unquam, nedum fenem. 70, Es . 


finbet vielmehr bey ben Worten, wie in allen menfdli 


2 dn Imgelegenpeiteni, eit eter:Wechfel fart, Manche 


verſchwinden, monde ſchon verſchollene kemmen wieder . 

in Gang; unb tec Sprachgebrauch entſcheidet, und giebt 
boder nimmt ihnen ihre Guͤltigkeit. Wergl. Ep. 1, 6, - 
24,05 und Anal Br, T, I, p. 244. CCCCXL. : 
| demicksus Pegeras Hohios Keovos, et Nos FALeLTaN 
xeu Quuig rar Pieyyopayar ueganom , xou unc 
—XRX vovg Quavojsvous apoviges; xou pn Das 
‚yapevbus 4ic Dosveeov oreoQeper. Veber ben Gebrauch 
veralteter Woͤrter urtheilt Cicero de Orat, LIT. c. 10.. 


neque tamen etit utendum verbis iis, quibus jam oon- | 


fuetudo nofira non ntitur ; nifi quando ornandi .caufa, 
pane, — Quintil. I, 6, fin. verbe. a vetuílate repetita 


aderunt prationi majeftatem — Bee 
t:one; . 


f 


| 
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= — wine et jus, et horma 
- loquendi. | 
| Res gue regunque — et triftia 


ione ; 3. nam et audtoriteteni antiquitas habeat; et; 
juia intermiffa funt, gratiam: novitati fimilem. parent. _ 
Die Gare ſelbſt erörtert ausführlicher Hurd €. go. " 
wb, mit Anmerkung auf unte Sprache/ Engel in 
einem Comentar ©. $4, ff. venafcentur , cecidere, 
JR in ber SB. 60. begonnenen, und durch biefe game 
Beetle butdykoimmernben, 9Retapbec gefagt. :72. ar- 
—— norma loquendi, Dieſe von ben Praͤto⸗ 
en hergenommenen, unb. zur Bezeichnung einer "ber 
jehaͤuften Ausdruͤcke, follen die Mache des 


rauchs techt anſchaulich machen. Mo 


Hefe Stelle aus einem gang andern Oefid)tepunese bes : 
rachten, eis alle bisherigen Ausleger ibenn er eui pe... 
es arbitrium eft emenbirte, und felbfügehättig pingue ⸗ 
derer fi haec tion arfidest esnendatio, vellem quis Oe« 
lipus vetetis lectionis confiructionem mibi . 
)avo parum intelletam! 73. Eine natürliche Ges 
anfenfolge leitet ben Dichter, : von den Worten unb 
em Ausbrude, auf die Sylbenmnaaße Der verſchiede⸗ 
en Dichtungsarten. Demi./erere verba (TB. 46.) 


zus id —— und Defhaffenpeit der 


sire u m Aalen rn adt wird. Dec 
ud) hier fat bec Dichter noch eine Höhere Abſecht, abs: 

le Matur ber verfchiedenen ESylbenmaaße, igre Erſin⸗ 
ét unb den Stoff, fuͤr melden fie ſich ſchicken, kennbar 
u morben; er bahnt (id) dadurch ben Weg, um von 


B. 86. an, bie Dichter zurecht zuweiſen, weiche entwes: ' 


er — fuͤr n Stoff und jete Lud "7 
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TER 


fittióft 


! * ' ^ T7 


1. ..Qgo ſeribi poflent' numero; : mohltravit 
X ad Homerus. . 

p du c "lc. o a M 

| Sylbenmaaß pi wählen mußten, ober doch 
das Wichtigfte, das angemeffene Goforit, oder den jeder. 
Dichtungsart eigenthuͤmlichen Ton. überfübeny U 
dieſe Art gehoͤrt dies ganze Stuͤck nod) zur dichterifchen 
facugdia (Ef. 4:.), fo wie dar numerus-einen Theil der 


profetfchen Eloquenz an$iadjet, 74. nero — Hs 


werus. Schon vor Homer fannte: man 'geiviß, den 
Hexameter, wie fid) nicht fomohl aus Herddot (der 
lib. V. c. 5y. ben átteften auf-einem Dreyfuß im Tem⸗ 


pri des Apell bey. Theben in Böotien gefunden haben - 


: will), und Daufanias (nad) welchen Phemonon oder - 


Die. bie. Orakelſpruͤche darin ertheilten Jib. X, c. H 
bergl. Plin, VII, 56.),.als vorzüglich ans der Natur dei 
Sache ſolbſt fließen läßt. . Denn-gewiß würbe dei 


. Homerifche Herameter nicht die Vollendnug ‚und den 


mufitäliichen Reis haben, wenn nicht: fdon mancher. 
rohere unb. mißiungene- SBerjud) vorhergegangen wäre: 
Zur Entwickelung der Theorie des Hexameters fomobf, 
als feiner Vervollkommnung, haben bie Deutichen das 
mehreſte getban, wie aus ben literorifchen Suíáfen zu — 


i | Sulzers Theorie X. Aekamerer 2 Th, €). 579. faft» 
- {am ‚erbellet. Diefen: füge man bie tiefeindringenden 


Unterfuchungen bes Hm. Poß Hinzu, in feirier Vorrede 
zu Virgils Landbau S. XIII, unb Home’s Gruntfáe 
ber Kritif 2.36, €. 578. (f. res — bella. Warum: . 
ber. Herameter befonders zur Geyer der Großthaten bes- 
ſtimmt (ep, entwicelt Ariſtoteles fharffinnig Poet. c. 
XXIV. . 4. To pergor vo "goiXcy aro Tas meigas‘ 
sibporsy. (Flomerus) Fo *ywe Newinov Goidrgio T CUT OY 
nos oyxodesay ro Toy meremw evi. dro wei "yrs: 
wa ereQogos. Qe Tou 406500 — de: 
. | ! | ocut, ' 


^ 
— N 
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73 «Negibus unpariteg jvpflis guerimggla pri. —— 


A 


Br ai. mum, 


nt of etiam inclufa aß} xoti fententia Gompot, 
m tamen un degos emiferit "- 


Eon Sed. qn. | d 5. 16. Die uefprängliche Beſtim 





mung chor Elegie war, . bei imnern Cid)merg über die. 


leidan Sec Frennung, der iebe As f ro. in fanften Kla⸗ 
gen, (guesimogio): anszuſchuͤtten; — — bec. Rama 
Blade; eNeyos" exo Mo. Mey.) Balb,ober. befang 
man darin alie fanfteren Rührungen: inb KE mpfintunges 
bet $pevle,, ‚auch wenn fie freudiger Natur warn, Bd» 
Pas Gluͤck der Freundſchaft, der Siebe ‚des ſtillen xuhi⸗ 
pen Sebensgeuufles, (voti fententia romper); SLbpeognig, 
Bellimadyus;in lavacr.-Pallad, und Ovid dehnten 
ihre Beſtimmung nod) meigen gus; tod. ſuhe ber. legte 
feinen Irrchum felüft ein wenn. er. fang Quid voluf 
demens clegis imponerp sentum Ponderis? Haroi reg 
trat ifla pedis, Ihren Charakter beſtimmt Sulzer 
X, fElegie 2 39. S. 39. begin : daß der Dichter: vom 
nem fanften Affect der Tyaurigkeit, ober einer. fanften, 
nit viel Zärtlichkeit‘ permiſchien. Sueube, „ganz ‚eingen 
wmmen -iff, unb. fie. auf, eine ‚einnehmenpe, eiwag 
qoo afte Art aͤußert. ‚Diefem entſpricht aud), das 
hr.eigne Sylbenmaaß, ber abwechſelnde Hepgmeter und 
Pentameter (ver ſus jungfiimpariter ; vie P.-40, res. 
ecta pour. ) vellÉommen. Denn 5g jedes Diflichon 
‚ern einen völligen-Sing.:in fido fehließe:--fo kann der 
Dichter. nicht allein feine Empfindungen darin. etwas 
chwatzhafter ausfuͤhrem fonpern cud) leichter.von, einem 
Hilde unb einer Empfindung: zu ber andern hinüber glel, - 
uU. . 77. exiqui. beißen die elegiſchen Verſe 
icht wegen, ihrer Kürze, fenfern, in Vergleichung mig 
m bait Rn: und befonbers der vorher 
gegap· 


| s ee: popbe ». wegen ihres dde pd, 
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— > ABeipistiict cni en — 


a 
/ 


Go 17, 7 fis elt." 
Acditochun uan räbles una 


LL 


Hleinliher,. klagenden Inhalts und fünftern — 


p er Tond.  miftrobiler clegi heißen fie. daher Od, 
I. $3, c am einifesit., wer ‚fie. in Gai etui, | 
fed. : ar Man nentiet-Sile abs - 


wer der” 
Erfinder Ver Eagles 3; We den Archtlochtes, Pokimna 
Aus von: Rolópben:, Rallindus;; en y’Rlönei 


^ — "fbrefieé von Blarus undandee, Aber wer mag hf. 
. Weiden, was ſchon zu: Horagens Zeiten uti * 


War! Beſonders, ba von beri Elegieen ter Gri 
wenige Fragmente auf undigefonmen find; — 


men der Dichter, melde Etegiaen geſchrieben alere (ole 


fen, ſinden fi in Disc. für l'Elegie unb ben: Deus did 
tours fur les Poétes Eleg. »ou-T, 8; Soucliti?-(it beh 
Mein. de PAcad. des Infaipt. T. X. und 'Tr&is dise. 
‘für les Poëtes, Eleg. von -ebetbemf. T. XXV. 755. 

prasitabici ohne einen fpöttifihen Ceitenbity Tür 


' Orisiei, eter was wir Lirer atsren nennen.’ ‚Ueber den 
: Urſprung des · Namens — ſ. VOM‘ Ptole. 


x ad Hom. 6, XXXVIIL p. CLXXX."it 55. ^P: 

iori Art; Gratmnat;-HE- p, 3654.- Ueber ili 
SBorploe mb Verdienſte Leffinge frio: Veatnat. 
3 Th. 73 St. €. 156. ff." Jib Judite lir . Von 
ünentföhledenen "Diedrspdntehto  -79. Archlochum f. 
ju Ep. E1955. rabies, der: wuchende Haß gegen 
feine Feinde. proprio jambo , deffen erftec Erſinber e 
iſt. armavit; wen er baburd) feine Feinde qu befétt. 


bien, unb toͤblich zu verammden ſuchte Unter einen -— 


ähnlichen Wilde nennt Ovid feine ‚Schmöggebichte 
tele nach Anal, Br. T Wb. 251. D. IH. © Ape! 


e 
M 


KV 


X 


an die Piſonen. 2406 
le... Hunc ſocc; cepere pedem grandesque. co- 


i wl thurni, : 
Alternis aptum fermonibus, et popu: 

pas xw qus d bua ears lares 
(US S5 e T" voL EE I M a d wre 2004 : 
jew. a 4 Ht OR tp xreg ipia) ETT ea 
pReans er.ee oBodınz,.. o: Go einfach bit 

| —— finir Satu nad iſt (o. verfchieberie 
Mepifientionen. fann ‚ar ber Die. Verlängerung ‚ind 
Werfür neg, betr Splhenmaapgs , den Nhpchumg, bie 
Foͤhn n. Ip apnehmen, und, Bag) Maaßgabe Berfele 
itin eebabener. leidenſchaftliche, feine unb niedrige Ents 
pfinpungen ausdrüden.. - Vorzüglich ſt dv nad) unfrét 
Rnönhpees wi ach Arıftareles Prtheile (Poer. c. XXIV, 


^ Mratt 





5. 4. 70 de Imc 4X6 Y go "TETERLETEM, xonTIXOE ^ 
po ee» og mio. To de qp eegmaxov.) für bie Bühne 
a doni die, f'omopie, dio; der Beſchuhung 
bey fpieler.Dergenommen, .£, ju Ep. IT, 1, 174, 
péhurai.. Die Tragödie, ‚aus aͤhnlichen Urſachen [o Des 
nennt, ſV. 280. . Beides hier (eot paſſend, weil bad 
Wort pes die Metapher herbenführe, grandes, wege 
Ihres wichtigen. Inhales unb hochtrabenden Tons. Wergt, 
Qd..II, 1, 12. Ovid. Am. IIT, 1, 11. fqq... So tet 
ſchleden aud) bie Suͤjets und Empfindungen ber Konid⸗ 
be;unb Tragödie find; fe druͤckt fie boc) ber Jainbus 
wahr unb natürlich) aus, e» —RR fagt der bof, 
Denhäftions , nad) Voff; Iuſtit. Poct. IIT, 18. souix- 
Muegœs xtti. Noidogss , ev de TQo'yadie ade.“ $i 
wis. — „formonibus. Haft durd) alle Epradhen | 
—— der omite in ben Unterbaltungen bes genteinen 
éebens, die. Narur felbft leitete alo bie. dramatiſchen 
Dichter auf die Wahl biefes Fußes zum Dialog, und 
bites haste daheg:den boppelten fBortbeil, Daß bet Dick 
ica wehrſcheinlich und naturlich und doch zugleich pare 
sh) Sano. —. a Men wpxifd 


a 





RN fie! burdberingen ' und ſi 


da MEL E 


Ben firepitus, ; et natum rebus xd 

| | di. - 

riu s p a es MESE a 

mox wurde, c — Poet, c v. $ 6. —* 

| Myr va petpov do "o" evi. cnxe⸗o 

qot dress fece tmjifeus heybpev ey 5 

arées oe NA NUS. — — 

Jaſon des Nores icher unb andre wen -— 
- Stelle fo, daß E bifby Stuͤcke am erſten ben fen. | 
fall des Volks on "die i andern Versarten sides 

"teten hingegen "feidbt hurchfallen. bed — 






es alten Theateis vti 
Einrichtungen’ ja — das Scans, — ver⸗ 
mutpén, daR ehie bhrifi befindliche aftfehriliche Volls 
menge, aud) ben ſcheinbarer Ruhe, hire tod età 
berrächtliches Ber&ufh verurſacht habe.“ "Aber —— 
mifche Partert war adj niche o tubig unb fittſam; wie 
dus Ep. Hl. * 200. ff. rifBeflét. Außer der móglidfet - 
Anftrerigung bes dyaufpiefeté , war alfo add) no - 
- eine fuͤnſtliche rei g bet Stimme nöthig, wenn 
alle Räume des weiten el 
gterá Ausbreiten "i Turo hie zu trug, nebft bert dar) 
wen, add) das Jambiſche Sylbenm̃oaß "febr viel bay 
Der Rue, - fu und langen "Spiben bei 
e Mab Durcheringende —E olfum 
ge Quintilian, et st Short pärtibus\infurgits) ;- 6 
gum daher, bet Derſamateur in Ahem id‘ 
iegt ſich der Stimme an, ohne diefe feibſt zu demi 
ab macht bié Gribibortg. b hörbarer. _ feres mE 
werden fie babec Anal. — |, genannt. — 


— agendis. Der Ja fog ber: 
— Fm viii 


[| 





| an die Spifonem, 307 
/' Mufa delit fidibus Divos, puerosqie Depe 


— me run. ;; E 
Et pugilem viftorem, et equum certamine - 
b |o ^ 7 pnmum, . 
ku de usos D. 2 dép wus 


ben Dichtkunſt anf: bie 2 ‚au ihne Comes 

er Erato goridffpue.: Cie eriieht baturdf ein Gedin 
ars Jinfeben, und: as pRfgiig:ber lnmbolibfeit, den⸗ 
ſen. Aleheber derſelben Say grauen Alxrthume aufrufen: 


ju "E 
Faber. | Wir. die larifije Dichttunſt (elbft go ^ 


a 
$t, weil bie frühe Debichte zur Tener. abgefangem 
uden. Ihren Ebarokter beflima Gravipo Kagioen; 
ética; lib, I. e. 13. fer treffend: - Ll. coniponimenti - 
ici lópectitgti di particolari affatti, cofterni, Sir) — 
Hi, futi: bvyeto (ona fpecqhi, da eui per vari eio . 

du tealuce l'umana nature, Ihm folge Sulzer 3: 
tiſch 3.86. e. 299. unb nod) tiefeisibringenber Kino, 


b Hessen wurden venjligli) in. Hyamen gefeyert, 
en nerſchiedene Gettungen in | ben. literariſcen Qua: 
wa qu Eulzers Thenrie 3 $0. €. 502.505. auſge- 
At werden. 84. pugilm — primuxq. Die brille - 
viele ter Griechen, unb.ble aus ſchweiſende TE 
ung ,-tarmit man. einen. Sieger in denfelben abrte,- 
ebgtea eine eigne höhere Giottung lyriſcher Endomien 
t bete Schwung / Kraft und Charakter uns die Pins‘ 
riſchen Gedichte tile erhabenſten Begriffe geivähren, 
Voyage du jeurie Anach. T. IV. ch. XXXIV; p..74.- 
. pugilen,. equum... Die ve vor zůglichſten Ar⸗ 
pex». e ; S n a ten 


ur 


gis | n i ICM x in 


Wei Arepitüs, et natum rebus ae 


— , iS. 


pui t. * . rre L ; EUN eie PER EN ] 
4 4 O€'* n — .> $^. € 


moniſch wurde, — na Poet. c. w. "P 6. pausa 
| —— TOW pet gov To —R eqi. xcor de Tov- 
Tov" Aisch Ye. vepi(deut Ae'yétey: ey MEM: 
[gos Née. Yr dare) — frrepités.- 
fon bes Nores‘, Bäcker unt andre witffeben T 
| effe fo ,. daß —* (by Etuͤcke um erſten ben epe 
.— fat des Volks trpatien, "die in andern fBecedrten gebich· 
'— o feten hingegen Vossii ps ui hlerbure 
: ^ bas abſi ipe geisähl Mtpitut noch 
| gre et futétt: n dle —— —— — 
- bes alten Theatets Verbunden mit: din abſechellchen 
Einrichtungen‘ jur Verſtaͤrkung bes Schalls, läßt vers 
murben, daß eirie darin befindliche aifehnliche Volls 
Menge, aud) ‘ben feheinbarer Ruhe, im immer noch ein 
betraͤchtliches Oerduſch verurſacht abe," Aber bos 93 
mifche Partere war aid nid)t (o tubig "unb fittſam; wie 
qus Ep. Il, 1,260, ff. erhellet. "Außer ter möglichftert 
Anftrengung bes Schawfpielers, mat alfo ach no - 
- efne fuͤnſtliche Verftärfung bet Stimme nöthig, wenn 
fie e durchdringen und ſich h alle Räume bes weiten abe 
aters ausbreiten oli duo pie trug, nebſt dert $ard 
ven, aud) dag Jambiſthe Sylb enmoatf ſehr viel Gh 
Der T HRSG E iari und’ langer‘ — Pot 
ejas. Durchvoring uentem — 
ge Quintilian, et pcd partibus ferie; 
alt daher. ben Declamateur in Mem "inb ^ 
iegt fib psc! an, öhne dlefe feibſt zu iet 
nb macht bie Ci — ‚obrberer. nvxnevros vy 
werden fie ut = „Bi. l.l genannt, 82. ndis 
— . agendis. Sumo , "in füg ter: BS 
hehſte Zuß, = a dq in den fct ft —* 








— an die Piſonen. | "got 
.* Mufa dedit fidibus Divos, perosque Depe 


po Wt 
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^. 


A I MEE zum, . * SO 
Et pugilem vidtorem, et equum certamine . 
i primum, : ] = 
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c edis e $5 ; _ . 2 
- 1 Eu 
i * Ro — x E N 





. . Un 
^ "e ! & 2 X 
Ld : t PE = 2 -* t P = / n L 
4 x 


n Beick PS as 
(85. Etjuvenum euras, et lbera v Vina — 


Peloriptas fervare vices Mar co- | 
licor . 


LI 


N c 


ten des Werrfireis, — aie 85. curas, von den Be 
Sorgen, Seidenfthaften; Deftrebungen, Beſchaͤſtigungen 
der fiebentew; Epod. IT; 38. juvenum curas. Wie- 
fenb ; Die Echwaͤrmereyen der feur’gen Jugend. 
Maſter :dinfer leichtern iheiſchen Gattung finden foit in. 
den Fragmenten ber griechiſchen fptifer, deren Schate 
uw zum Theil auch unjer Dichter in feinen Oden auf⸗ 
bewahrt hat, und in dem Anakreon. vina, überhaupt: 
der frohe Schensgenuß. Jibérá , weil der Wein vom. 
Sorgen und ſeſſendem Zwange befreyt. Meiſterwerle 
in dieſer Gattung liefett unſer Dichter fel6ft, im Geiſt 
der Griechiſchen Dithyramben und Skolien. 86. Viele 
damauge Dichter waͤhnten fchon auf den Namen eines 
Dichters Anſpruͤche machen zu türfen , wenn fie ihre 
Worte unb. Gedanken in ein beſtimmtes Metrum ein⸗ 
Effiveren: : Horaz zeigt. ihnen, daß zu einem heroiſchen, 
elegiſcheu, dramatiſchen und lyriſchen Dichter hod) mehr 
erfodert werde/: als Syerameter,: Pentameter, Jamben, 
All aren WMapphen zu ſchmieden, und bie Hauptfache 
darin beſtehe, daß er den beſtimmten Charafter- jeder 
dieſer Dichmugsarteu, C(deſtripta / vives. Lambin: 
— ogjusque partes et mimera, ab ipfa natura‘ 
: Zfriffotelor Poet, c, VL... B. nennt dies dixe; — 
ET ab. erflärt e$: o Keyei devoto ur re: éyoyTtS - 
*&i TX &guorrovrie, f. Some Grundſaͤtze 06:8, 12 Ag 
Kap. 16. €. 155.ff. Coole Grumtf; d. beamer: 
Kup. 9. S. 56: ff.) unb. ba. eigentliche Colorit jedes 
Werkes (operum. colores. Sambin : operum fpei 
et Tormas,. et varietates: : Wie Sat. IT, 1, 60. Ep: A 
Mm £9. itae "en zu beobachten Mad E | 
ein 


T 3 s an die Piſonen. . 309 
= Cur «£o» fi nequeo ignoroque; . fa- 
" 4, 7 utor) 
Cur nelcire; padens prave, quam difcere 
| malo? 
B Verfibus — tragicis res Ccamica noa 
| vult: 
o Indignatur item privatis ac prope occa 


fein jebes jet, ed) aud) jeder Teil beffeiben, auch je | | 


iren e — eigne Schattirung, — 
eſe nicht zu treffen (f. 69140 ignoroque), | 
wgeblich auf den Diemen eines Dichters Anſeruch. 
IT posta fautor? @cyol. hoc fecundum Graecos, 
1i nomine officii falutant, oupe ware... Die Wen- 
ing felbft ig, auch ihrem Inhalte nad), dem. Pinto 
xjelaníbt. Phaedr. p. 295, Ti. de; xau voaury des 
W. Bj40U Te Ko: asu Tor Aoyoy REIT: ox Tu 
afro, EIENKOTOS. "TOV Tro TOUS aA eux exon qovov, — 
ri can xou «ao yv xs. ungılans feno Tay, over 
era üymorbrogyeuTa4 S 88. cur — salo? Eigem 
ünfel und Traͤgheit vecfeitete viele Dichter zu bem. — 
Baba, daß das eingebilbete Talent jue Vollkommen-· 
: Zr. unb alles Stublum der Zunft überflüfe — 

. Sie ſchaͤmten fid zu lemen, und die griechle 
b Rule unb Kunſtrichter zu ſtudiren, und blieben 
5timper. (SBecgl. V. 379. fqq. 416-418.).. 89- 
Rum eine. nähere Eroͤrterung der Sache ſelbſt. verfur 
ragici ; ein erhabener, wur. bet Trogoͤdie angenteffenge 
on; rt, Inhalt, €toff. .90. So wenig diefer fie 
le. Stombbie gesignet iſt, fo, wenig ziemt fi für.die 
Itogödhe ein gu. pebefleifher Ton. 


fiin Baht, fi rie 3) Thneſtes m - 











edi à 310 | | p : Brief = y. 
* . Dignis carminibus narrari coena Thyeftae; 


4 
ltd - B 
e: |: . ." enter. . 5. 
: — 
bd 4 


Singula Quaeque locum teneant fortita de. | 


m mit Mer Aerohe, des Atreus Gattin, im Ehebruch 


erzeugten Kinder vorfegt. Miele Griechiſche unb nach⸗ 


abmende Roͤmiſche Sragifer bearbeiteren daffelbe, uns 

' fer andern Ennius und Varius. Und es ift nicht ums 
wahrſcheinlich, daß Horaz bey biefer Rüge auf dama⸗ 
lige Werkr zielt, bie ihren Urheber nicht überlebt haben, 


(nicht: aber , wie Hurd mil, auf den Thyeſt des Em. -· 


Miu, Denn Cicero, auf beri ec (inb beziehe, tabelt in 


feinem Orétoc c; 45. nicht ſowohl den niedrigen Ton, 


- eis den nuchläßigen Wersbau bes. Ennius). . Zugleich 


heine unfer. Dichter bem Varius ein feines Complb - 


ment za niachen; beffen Thyeſt, nach Quintilian X, r. 
keinem griechifchen Trauerſpiele nachzufegen war. Doch 
auch bey dieſen invivituellen Beziehungen bleibt die 
Hauptidee die, welche Dacier angiebt: il met le fouper. 
‚de 'Thyefle pour toutes fortes des tragedies. indigna- 
wer corna Ta. Dichteriſch, flatt: e$ beleibigt ben Ge⸗ 


Ichmack des Zubörers umb. bie Schiklichkeit. privora X 


, wormina., Berfe, in denen ein nittriger Ton des gemel- 

. hen Lebeuns herrſcht; im Giegenfog ber vorfus tragicl, 
«^6 mithin wieder niche vom Sylbenmaaße, fondern 
om Ausdrucke, ober Charakter ter (tragiſchen und fo» 
lichen) pede zu verſtehen. /occó digna, ein Aus⸗ 
Ve, der nuc für bie Komoͤdie ſchicklich iſt. morrari 
wird hkor foe gewaͤhlt bem-eitpowi 8B. se. entaegenge- 
fe&t.^ Es bezeichnet einen plotten proſaiſchen Ausdruck, 





i 


Sr (ub nichtrüber Die Grenyen bér imei Mareatketı - - 


hebt; expam hingegen, einen fehtrlichen Ton. Me: 


urſtellen und erzaͤhlen. 92. gula nämlich cas- 
— Dede Wer. des dichteriſchen Vernrugs, a 
es P O4 





| an it Pifonen. u 
Er Interdium tamen et vocem Comoedia tol, " 
 Iratusque Chremes tumido delitigat ore. ' | 


pere und — und bie maniiibfiitiom Mbfkufungen 
berfelben. locum demqomi. Sie werde am ſchicklichen 
forte gebraucht, fep bem jebesmatigen Qiüjet, bec Per — 
fon, Leidenſchaft unb €ituarion angemeflen. — /ortióe, 
Der — befige Dichterweicheit genug , fie ampuorbe 
nen, nnb zwar despuler,. auf eine ſchickliche, get 

polle Art. Home Gir. t. $t. 2 35. €. 157. «Qt 
leidenſchaft hat einen gewiſſen Ton, nad) welchem jet | 
Befinming, bie aus Er entiprinat, wit ber eu d 
tigkeit beftimme tberden muß.“ Das 
30) einigen andfehriften ; ——— Pie m rin e 
dd) locum, iſt wohl nicht bem gewöhnlichen dece 
yorzugiehn, ba Horaz Die Adverbia in ſolchen Seb n⸗ 
wagen liebt, Sp WB, 40. cui lecta passster erit 

D. 75. verfibus impariter jundlis, Noch weniger 
Kufmerf(am£eit verbieng bie ur(pránglibe, aber ig de 


eater cotrigirte $etart des Helmft. Qob. dzbontor, gef : - 


jen weiche fion das Metrum fprict, 92, Subef obe 


eid) jebes Dichterwerk, in Ruͤckſicht bes Inhoits, feng — — 


vefonbere &aybengebung fodere, ober feinen befonereg 
Lon beaupret ; fo laͤßt fd) doch auch hier feine peflímm 
t Regel feftfeGen, inbem der tragifhe und fomifche 
Bottrag nod) dem jebesmaligen Inhalt auch verſchie⸗ 
ne Schattirungen annimmt; fid) bald erhebt, be — 
— unb. as iſt LC = Gienies — 
acks, ten wahren Ton zu treffen. interdum & 

Det einfache Giebanfe; "T bie Kemoͤdje gt puel 
en einen offecfaplleru unb bie Sagitie sinen gemápit. 

tcn Ton gu, e- delit. ſowehl bur bie Parfonificiung 
wt. — — ee Benfeiche 
chteriſchen Qehalt. +. le néant cim 
——— d Henn 


" 
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> $a iis ih 


m 95 m tragläud pleramgue adlee ferinone pete E 


ſtri. 
— E „et-Feleus, ‘cum pauper. et ond 
— e — ue, mE 
| einig fatte Hoiez den Torekziſchen fyexiatonti 
'- morimerios , "ober ein griechifehes Alrbild. vor Augen; 
wo Chremes, vorzůglich im fünften Art, den dufer(teit 
Unwillen unb Zorn über die entdeckten Ausſchweifungen 


»c 


deines Sohnes lut werden läßt. Vergl. Sàt.1, 4; _ 


48. fq. delitigat i. e. acritet liligat, er hört nicht auf 
zu ſchelten. So verſtaͤrkt de aud) it defacvit, denar: 


rat, debacchentur (Ep.I, 3, 14. SatlL 3, 315. Od. Pu 


9,55.) bie Idee, 95. dolet. Er druͤckt die Gmpfitis 
Bungen bes Schmerzens unb f'ummers aut, Telephas 
: ein, Sohn bes Herkules, und König von Myflen, 
wurde, als er die Griechen von der Epedition gegen 


Trofd abhalten · wollte, Durch Achill verwundet. Das 


Deakel erklaͤrte die Wunde fir unheilbar, wenn fie nicht 
wieder von dem nämfichen Spieße, der fie gefchlägen; 


d berührt. würde (o Tencas, war der Ausfpruch, KOTETOL. 


Plin, XXXIV ; 15.) €t fam daher als ein Bitten⸗ 


Aemuth und das Elend dieſes vorher maͤchtigen Koͤnigs 
| bey ben Griechen in ein Eprichwort über. ‘Daher 
S00 Yes aud) ber komiſche Dichter Timocles: av Yag pe 


wa 7f TwYoreQoy GUTOU Kt TO paid y « vor TyAeOovu 


Weyopevov, vn» ?revidy otov Dageı. Peleur, Aeak us 
Sof, hatte den Photus, Pſamachus Sohn, ermordet, 


WHO mußte aus ſeinem Vaterlande Aegina nad) Theffä- 


WMen ſllehen / "RE Stets timen oft auf bie griecht 
—— - Horaz nahm vernueßlich anf’ Sie meiften. 

luich tef SOME ir 
o5 — pitt 






ber, in armfeligem Xufzuge, jum Achill, unb ward auf > 
die vom Drafel beflimmte Art geheilt. ^ pauper. Die - 


N 


em Die onen. n "m 


Protkci iplis et éssilpedalia nerbe, | 


plbes Ruͤckſicht/ von weliben (e$terer vorzuͤglich feine 
Helden hoͤchſt Fläglich und bejammernswuͤrdig dargeſtellt 


hatte; wie (id) aus dem Spotte des Ariftopfaned: in 


den Wellen und Kröfchen ſchließen läßt. Die Roͤmi⸗ 
ſchen Nachbildungen beider Tragoͤdien mochten wicht fe 


gluͤcklich ausgefallen ſeyn, und auf {fe begieht ſich wahr⸗ 
ſcheinlich der W 104. befindliche Tadel. — Bentley 


intetpungitt. nad) Peleus, unb conſtrairt: Telephus aut 


-— 
. 


Peleus ' tragicué dolet plerunsgue fermone: pedefiri, - 


theils weil im tragicus, von. bem tragifchen. Dicht⸗er 


‚gefagt, unerbbrt, teils biefe Interpunetion einen. zier⸗ 


tichen Grgtufag ‚von. iratus Chremes a geben, ébcint, 
Nun Wt es gegründet , tregicis wird gewöhnlich‘ von ei⸗ 
nét trogifihen: MPerſon gefagt, wie beym Cicero ia Pifo: 
diem, €, 20;. ' Yragicur Orelles, - Allein fann: niéjt 
tragicus, eigentlich vie tragiſche Perfon, eben ſo qut 
und dichteriſch den tragiſchen ‚Dichter bezeichnen; als 
vorher comoedia ben fomi( fem? Ueberdies etianert 
Hurd fdarfftig, bag bey ber. gewöhnlichen Inter⸗ 
punetion der Gegenſat nod) weit ſtrenger beobachtet (ey. 
Der Dichter fagt nämlich zuerft von der Komübie über 


Haupt? interdum — tollit; umb beflätige dann biefe - 


allgemeine Bemerkung turd) ein'-5Depfpiel: iratusqua 


Chremes etc. &o fagt er mın aw) ven bee ebgbble ' 


zuerſt uͤberhaupt: Et tragicus — 'pedefiriz uub:bona 
wird diefe allgemeine Wahrheit, fo wie vorher, wieder 
durch einen: beſondern Salt eráutert: "Telepiti ec. Po- 
leus etc. Die Eonftruction ift: Si Tele hus st Pc- 


Jens, cum pauper etiexul uterque (eft, in: i pro c 


ducitur) eurat €or fpectantis tetigifle querela ,; proifcit 
rie et ev. Gellen Telephus uni Peleus uns 
*bécdj ibt Armuth und ihr Elend um Mititid Bewegen: 
Sic ». N. DON tie 2e gue, Udo dant, 
p K T | Ms — 
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am Teeghurser Feleus; ‘cum pauper. et. ond 
ao E — Eu | 


go E 24 
«+ 


i tindifió pone Hotez den Toͤrengziſchen fyeaitontil 


-»c 


.- mjorümenos , "oDer ein griechiſches Urbild vor Augen, 


100 Chremes, vorjtidlid) im fünften Art, "den áuferfteit.. 
Unwillen unb Zorn über die entdeckten Ausfchweifungen 
; feities Sohnes láut werden läßt. Vergl. Sar.-1, 4; 


43. fjq. delitigat i. e. acritet litigat, er hört nicht anf 


zu ſchelten. So werffärfe de aud) in defaevit, denars 
rat, debacchentur (Ep.I, 3, 14. Sat1L 5, 315. Od. Ill, 


RR. 9,5 5.) bie Idee. 95; dolet, Er brüdft die Empſin⸗ 


Lungen bes Schmerzens und Kummers aus. Telephus 


rin Sohn bes Herkules, und König von Mpfien, 


wurde, als er die Griechen von ber Epebition gegen 


Trofa abhalten-wollte, burd) Achill vermunbet, Das: : 


Deakel erflärte die Wunde für unheilbar, wenn fie nicht 


wieder von dem naͤmlichen Spieße, ver fie geſchlagen, 
3 berührt würde (o Tewcac, war bet Ausfpruch, £00 8T OLI 


Plin, XXXIV , 15.). Er fam daher als ein Bitten 


5. be, in armfeligem Aufzuge, jum. Achill, und ward auf 


bile dom Orakel beſtimmte Art geheilt. pauper. Die 
Aemuth unb bas Elend dieſes vorher maͤchtigen Königs 
ud bey bent Griechen in ein Eprichwort über. Daher 

auch der komiſche Dichter Timecles: a» ymo ue 


— —A—— æurou nura Jib ray vo Iniedov 


Vysyoievey, qv reviay detov Dager. "Pelms, Acakus 
em hatte ten Photus, Pſamathus Sohn, ermordet, 
WHO mmißte aus feinem Vaterlande Medina nad) Theſſa⸗ 
Seti flepeit; "Dee iljetetdnien oft anf: bie griech® 






Ben pitié 


—— - Horaz nahm vermu id? paf ele imelftes. . | | 
Hahg tefie ME unt; eite 


, 
. "o. * 
mate ni en 


- an t Women. EL " 
Prolici iipillas et fisqiipodalia verbe, | 


pides Ruͤcſiche, von welchen. Teßterer vorgügid- feine 
Welten hoͤchſt Fläglich und bejammernsmwilrbig dargeſtellt 


hatte; wie fid) aus bem Spotte bes Ariſtonhanes in. 


ben Wolken und Froͤſchen fchließen- läßt. Die Roͤmi⸗ 
fen Nachbildungen beider Tragbdien mochten wicht fo 
gluͤcklich ausgefallen fepn , und auf: rhe bezieht — E 
ſcheinlich bet SB: 104. befindliche Tadel. — 

intetpungirt. nad) Peleus, unb confttairt: — = 


-— 
D 


Peleus ' tragious dolet plerumque fenmone: pedeftri, . 


theils weil iom. tragicus , von. tem tragifchen. Dichteg 


geſagt, unerhört, theils biefe Jpterpumetion einen. zier⸗ 


tihen Graue von iratus Chremes e geben, ſcheint. 
Nun iſt es gegründet, tragichs wird gewoͤhnlich von ei⸗ 


nét tragifbet: Perſon gefagt, wie beym Ciceto ia Pier 


frein, c, 20; - Wagicus Orefles; ^ Allein kann niet 
tragicus, ‚eigentlich we tsagifche Perfon, eben fü aut 
wnb dichteriſch den tragifchen ‚Dichter bezeichnen; als 
vorher comoedia den fomi( em? Ueberdies erinnere 
Hurtd ídarffumig, bag bey ber gewöhnlichen. Inter⸗ 
punetion ber Gegenſatz nod) weis irenger beobachtet (ey. 
Der Dichter fagt nämlich jnerft won der S&omübie über 


Haupt: interdum — tollit; unb beftätige dann dieſe 


allgemeine Bemerkung turó) ein-DBeyfpiel: iratus 


Chremes etc. © fagt er mın aw von ber: — 


zuerſt uͤberhaupt: Et tragicus — pedeſiri3 amb:bann 
wird dieſe affgémeine Mahrhöit, fo mie vorher, wieder 
vurch · einen · beſondern Fall ertáutert: "Teleplus. et Pe- 
deus: etc. Die Conſtruction iſt: Si Telephus et Pe- 
Jens, cum pauper etiexul uterque (eft, in Mun 


ducitur;) curát or fpectantis verigäfle querels ,; proifcit 


-ampulas et/f^v. Gellen SelepQus ami: Peleus uns 

"bárdj ibt Armuth und ihr Eiend gum Mititid Bewegen: 

d "e ev 9.791 proliténs s "vts gue: E 
DELL 


H 


* 


——— 

| aan, cinia: cahwerfen/ mehreren, m 
achten ‚ nicht gebrauchen. - Bom férperlid)en Echmu 

hergenommen, den man ablege. €o Sac: Ih, 3, 200, 


qui férvos prosere aurum In media iuſſit Lybia, I, ° 
2:85 7" Tn.com ptoisifis infignibus etc; ampulla, ' 


Antudcc, war eigentlich ein rundes geioplbtes Gefág, - 


co effer ihn fit) in Baͤdern, und bey Tiſche ju Oehl unb 
" "ry beblente , f, Faubınann. ad Plaut. Mercat, V; 
d, 86. Dann mirb-es auch metaphotiſch om Schmuck 
be Rede gebraucht, und: zwar ſowohl im guten Sinne, 

wie Cic, ad Attic. E, ep. 24. Pin. Epift, lib.T, A 

‚als: and). ironifjb, von uͤberladenenn Echmuck und 

Schwulft, wie hier unb. Ep. I, 3; 14» ampullsei, we 
‚die Metosher vermuthlich vou. ber gewblhten Govm ie 
We: Gefäße: herzuleiten if,  ferguipedalia ‚verba, 

— Anal. Br. T. Il. p. 430. Hl: werrarengpevo,. Wie 
Aàwb :. flfflelange: Worte. Wie vig ſte eft bey den 
Tragikern, und dem ihrer fpottenben Ariſtophanes fin« - 
den. Mit Gefinwad und Moaß gebraucht, geben fie 
bem Vortrage Wuͤrrn une: Majeſtaͤt; qut Unzeit und zu 
ufig angebtacht, waden fie laͤcherlich und abge⸗ 
tat. .98, f carat. Schol. fi agit id. tæigiſſe, 


D  Wifeciflo, commdviffs, . Der unmuchige, \ ftauernbe 


Ryhythm̃us dieſes Dentes: en — Diele 
—— f$tmiet. Worfchelften des Dachters, et B. 108. 

. S11, ſeſbſt den Schluͤſſel giebt, e idet £urb vios 
Helmifh, Dis Siefultat feiner ſcharlſumigan Unter⸗ 
fuchnngen ib: Die menfchliche. atur iſt einmal fo be» 
ſchaffen, man mag fich.iu Freude oder Traurigfeit, 
Mur: oder Wer gorifluuag, Vergnuͤgen oder Schmerz 
(UE sr? Ungluͤck, Sicherheit ober. Gefahr befinden, 
zer von alim. Gen mannichiaktigen Ahännerungen. ber. 
- —— wa tingemopgnnm anb — 


E Di Sefohen, U 


fion dai eft pulchre e polinetai: duici 
| funto, 


1 
à X 


diffe — ; ſo wirb bie Vinbilbungefrafe unaufhoͤrlich 
der Seele eine unendliche Menge von Bildern oder Ge⸗ 
maͤhlden darſtellen, bie unſerm gegenwaͤrtigen Zuſtande 
gemäß, lebhaft, feurig, dahinreiſſend, epſchuͤtterud 
oder fanft, gemäßigt, rührend, bewegend imb. : limb 


Diefe Gemaͤhlde erhalten ihr verſchiedenes Colerit von — 


tn Gewohnheiten, welche unfre Geburt. unb. enja 
Brand, unſre Erziehung, Berrichtungen und Beſchß 
gungen eingeführt haben, oder auch von ber jedesma⸗ 
iger loge, (n ber wir ung befinden. Die SGorfiefíung 
derſelben Aft die. Porfie, und eine richtige —— 
im — E ubi der "cds E 
dv; : 99, Indem Hotaz bas Worhergehenbe 

bie Dichtkunß — quM. ſpannt er gine das _ 
teíunged oir bie Dichter immer höher, utr fie. dadurch 
$t tem. befcheidenen Selbſtgefuͤhl zuruͤckzubringen. 








puLhhu erttáss Batter ſehr richtig: docte eompofitá; — 


Kegeln der Kunſt genau beobachtet ind, So Bp. 1$ 


1, 72. fed. emendata videri, Pulsireque et exmbfje mie | 


vimom difantia, Bentlep! rorrigirt o0f tir.ungavifie 
Autorität einer Handſchrift pura; unb exftátt es, aad - 
mehrern Parallelſtellen bomb civilis, poprdaris, quot)- 
ana; weil gleich vorher von ſolchen bie — DM. 
Doch daß ble Sprathe des gemeinen febri, wm var. 
treffliche Gedichte zu liefertt, nicht inrtifoenb ſey, bi 


burfte feiner: Worſchelft. Bentley faßte, durch mehren 


et m ut em 


IN 


4 


E 816 Bi on 


Koor) Benssaumgue volent; animum auditoris 
A E 46 ;  agunto. | 
u ridentibus ariden, ita —— id: 


4 1 * Y 
. |f 009 «v c. 
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Im für — Geh taii: bag Sofjenige, wat 


-Wuch feinen unmittelbaren Ginbrud auf bas. Gehör, — 


ober feirien mittelbáren auf. die Cinbilbungstra(t-gefállt, - 
die &dyónbeit der Derfe und der poetifchen Mah⸗ 
derey, zu verſtehen ſey. dulcia ingegen has Ruͤtrende, 


J . a$ auf bas Hetz wirft, wie os Der Dichter Bra 
ſelbſt erflärc, oder dns-mudyrmer. So fagt Cicero 
. Jeofic. I, n» vom Demetrius Phalereus: oratur. pae. - 


sum: veheuiens, duitir tamen, Eben fo erläutert eg 
Geßner Senec» vie franzöftfehe Sentenz: la Beauté eft. 
eour-l'Efprit;-la Douceur pour le Coeur. Lambin 


mus tibt. Cw(nbrung: daß viele Perfonen, bep. affet 
F Schönheit; * Herz kalt laſſen; andere bey minderer 


it uns entzuͤcken. Und iſt dies: nicht vollkom⸗ 


"men: anf die Dichter anwendbar? Was iſt bie Eleganz 
c. gib Regelmaͤßigkeit eines Kallimachus und ;Apolionbis 


gegen bm Zauber, womit ein Homer, Sophokles, Eur 


^. wipibetunjet Herz zu:feffeln weil? Waa:pelfen fhöne 


1 


Tivaden ,:bie Das Herz: folt laflen? — DES. Wir 
Jurchen ‚ar: einem Gebichte nicht blos das Wergnügen, — 
weiches die vegelmäßtge Anordnung, ble Zierlichfeit bee. 


Bilder: und bes Ausdrucks, unb bie jedesmalige weiße 


Beobachtung tes rechten Bons ’unferm Werftanbe ges 


pa 3 unſet Herz will greüßtt, bezaubert;: hirigeriflen 
i oo. finto, agunto. Gol, nuat quali Iegema 
panit... Mac) Art ber. alten Binomifer. - anihidimiogure, 


das :Quatoniſche Vixayeyın. 58 Be IL: Epift, 1, 
gra, ff. er — aber nicht vders 


[7 NEA , c 7 erreiche 





^ en bi -Spffonet, pro 


erelcht werben‘; als ioim; ber Dichter felbk en Beele 
iat, bie zu bet feinſten Fuͤhlbarkeit geſtimmt, und eben 
er Ruͤhrungen durch, bie von ihm felbft gefchaffenen 
Bilder fänfg ift von teneh man rell, taf. fit im ges 
neinen teben ben Leinonden erfchürtern. Eben biefe 
Bemerfung macht Eicero in Abficht ber Redekunſt. 
le Otatz IT. c. 45. neque fieri poteit dt doleat'is, «qat 
wdie; ut oderit, "ut ihvident, ‚ut — aliquid, 


it ad fletuni mifetieor&iainyue d deduestut;: nifl'omnes |, ,- 


i motus, -quos orator adhibere volet judiéi, in ipfó or&« 
ore — effe atque inufli videbuntur. "ridenterg 
denen ihre-glünfliche Sage und fBefaffing eine heitere 
Beeler ung giebt. - arrident. 'Dersefet‘ ober Zua. 
chauer fühle’ fi durch fie in eine gleich heitere Stim⸗ 
nung verſetzt. enter Das. Gegentheil. an fum: 
Sehr ſcheinbar iſt die Bentleyſche — - 
Rent, tbel weil Ke einen zierlichen Gegenſatz 

dent giebt, theils weit bat adflant einiger Ha 

darauf Hirizumeifen ſcheint. Indeß iſt auch eie ide 
o vag und verwerflich‘, ale ee meint. ^. Sorgeben fuͤrs 
erfte affe Handſchriften, (auch die ſehlerhafte Barianc 
bes Helmft.. Cod. adfint Ielfet darauf Hin.) Doanu wird 
zdínut ſowohl durch das vorhergehende arrident, afi 
auch das folgende humani valtus naͤher beſtimmt. m 
tur it naͤmlich ber áufete2fusbrud bet inner Eimpfins‘ 
bung, und kumani culter nicht vultus homintim, fone | 
bern , wie e$ Nannius richtig erflärt, Qa 9iecro, 
qui non duri et rigidi, fed mobiles adférit et-Rexibil 
motu, Endlich woͤrde auch bey ter Lecort adflent, bag 
folgende: fi vis me flere, zu tavtologiſch Flingen. Schoi. 


ad/unt, praefto funt, quia. flent et ipfi. an. aimme | | 


ſympathetiſch Ancheil daran, wird in ihr Intereſſe gego⸗ 
gen. Die Wahrheit ſelbſt iſt in der menſchlichen Ma⸗ 
fut gegruͤndet. Senec, de Ira. Il, 2. Inde.efl, quod 
aridemu nn et oif nos. turbé' maeren- 
TEE tium, 
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! , dno, et ——— i alia. — 108, s vis | 
20 5v fats ato. Unter allen Dichtenn heſaß Euripides 


dieſe (pueri Sitetódifeit in hochſten Girabe, unb 


wird Baber. auch onm Ariſtotvles als Der tragiſchſte * 


+ e ben Soie (reeyitoraTos Tov women. Poet. 


«€ XH. $ s) geprieſen. 103. fuge —— fnedenta 


Derſtelluuag frember Seinen? 1) Gehen: mir: Age 


venn ante, Wufroect (amet rege. gemacht wird, und wir 


 ef-itaewb eier Yet Bebankenhefchäftignng finden. 
2) SPélpert ber Medanhe, dahß wir num auf Nine quge». 


ohren Hat: getaͤuſche werden, die Unrche uuf hie Furcht, 


weiche aus. dar. Moblid der Wirklichkeit verurſachen 





/ wirbe, ^ 5) Die Empfindungen: ber Furehe und. bes; 


Sitpibs; Men Erweckung ter Nes Entyrond her, 


—— C Seór dieſen —— —X an ber taͤuftheyden· 


^w 


- Sudohie if, (inb, fo mie elle stemiíóte Cropfinbuioe, 


ui einemigepeisten Woblbehagen verbunten, — Die 


- €wquidelung die ſer Gruͤnde wuͤrde mich ‚hier zu weit 


T3 . von meinem. Ziele abfrifsens und wer wird nicht ſelbſt 


gern die abiloſorhiſchen Anſicheen und Auſſchloſfe dieſer⸗ 
fRtetarie feu; tle uns Leſſrug(in bee Erläuterung des 


An. Raps non Ariſtotales Poetit. Hamb. Dromat. 
br Bag (f, 2 16,74 €t S. 269. ffJA 


^o Sulzer (Theorie A. Mitleiden, 3 36, €. 30g). b^ - 
"Cu gagenwaͤrtiger Stelle), . ‚Home (Grundſaͤte der. 


Sicil, 1 16... 70. ff. befonders 3 DE 291... 


Ente (Exunpfüpe ber dram. Seitif, 6 Kap. €; 33. ff.), 

— (Philoſophiſche Schriften , 2 Th. 

e 28. fb», Pane (neg: c— LE 
€ 51. 


NE an Die Pifone. ENTM 
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leigs: 

fmerkfamfait, : cH bar bein ait * 

dr hun seit sont boiugt die entgegengyfohe 
Wirkungen: uror. | cti e s Mer Tan muß; E 

imoligtn. relenlkinsng, etaete(fen (ey. 

ch Homer, latin -icgenb. cines, Meiſter, fo — 

wipibes. ... faute Maker Cs Hiprolnad,n (tine 

den, (ea cken, fein: Sue find Hieven fprerbende | 

bgeife. 029: dadehtoms Ieftine;;... Sopsdpng ibo Ä 

: exei iven imi le.helle buen, . 


— ſevi- 


-- — .. Bf? A 
E sponte Stu en dl oi | 
ES nem 
— nabum z31i javat ,.. aut Ampel | 

Con (EL Pod 7, .adiram, . 
BEI undis 3 — :mäerote gravi: deducit, ' 


nz a e E 
] — c y pss susp. : Dd W. — T 


wo uw Bas 


(o feverum, feria diffa, Einem von ernſthoftem Tempe⸗ 
ramenie! gieml eg nicht blos von ernſthaften Sachen ja 
reden fohbern ben Ernſtnuch in — Sem c 
^ Wiipseitus. 3 20futidje: (yoteringen: bh Cicero ed. 
^5. emiSeéber davit. IB 658. toga bie NE 
s eoe ia uns den Ruben quedin Empfindungen, Affele 
sen, Welvänfehaffen gelage; und dieſe énitoiifelit Kd: mna - 
-—- aͤußern Sage (Berg: 58.96. Y feti berónbis 
tus derſelben made eud) antice Cmpfinbatgen , - Seit 
- ebifdib[ten t. (£7 in ums ege; unp- em gemäß ſinn 
aotb'ois:dueten -Sékdih, Soroche ab: Beheben. € 
. bifeec und beßinimt ung bie Statud (Macba, Dien peri 
*  (ptifictet)) Au.omsén: fürtimorum habi, di 609i pbtp .. 
. Áufeten Situation‘, " vlefetn*fie-auf uwfebe frio fabis E 
nn SBeeorhotz Dinkiveikiuetle ber-seibenfhaft:oden - 
PU sfide wir ecf (M bf. (Prise betehrfirh:auf. poft - 
(| Fr 1f6 voie intásiauf effert.) Win ſind im Brüche ei 
tic aan, wetbeh ·bey ainbechiffeu, Wikprchand, Be⸗ 
leidigungen uufgebroche unb zornig Ciibpeffit id iram); 
— floten uns. durch Sorgen, Summer; Kraͤnkungen ad 
Boden drbwkft, (64 fimm — diducit), (deem 
^ Meindeeienter afe in VBoſrroniß unb. Ang} 


GSemathsbewegung tor äußere Sicuation, nin dieſe 


konyn). Schon homer macht atf bien Din und | 


2 Byetdjwanfen des Menſchen zwiſchen Gloͤckund 2isalod] 
Lt. re = 


er : ' - = ar" / 





an die Piſonen. i gai 


. fof. effert. animi motus fAterprete lingua. - 
-. St dicentis erunt fortunis abfona dicta, 


"e 


„ Romani tollent equites peditesque cachin- - 
p . v4 " 1 


t 4 i = e 5 num. P , 


"eres: ae — sq — —R ex x 


peg exynos 7rorne aydoov ve Jeay re. Und eben fo 
edeutungsvoll ſagt Terenz: omnibus nobis, ut res dant 
ke, ita magni atque humiles fumus, SBeral. Plat, 
'haedr, p. 372. 373- 114. Uebrigens folge‘ bier. Hr 
az ber gewöhnlichen Einteilung der Seibenichaften in - 
rey Gattungen, und begreift unter ira (Jupoz) über« 
aupt alle Gejtige Gemütbsbemegungen, . bie fi auf 
ine unangenehme Sage beziehen, unb alle Kräfte zum. 
Biderſtand aufbieten. — Von iuvat (das hier imperfo- 


aliter zu nehmen ift, vergl. - II. Epift, 14212.) bibet. 


B. 110, den Giegenfaf. - Jenes druͤckt vie Empfindung — 
en ber Freude und des. Wohlſeyns, diefes bie. bes 
Schmerzes und: ber Traurigkeit aus. . pof. —. Iingus, 
Bon dieſen inpern Empfindungen ift die Sprache gleiche 
am. bie äußere Repräfentantin, welche, ihnen mitpia. 
ngemeffen (eon mug. Cic, de Qrat, III. c, 57. ommis 
nim motus animi fuum quendam a natura habet. vil- 
wm, ef fonum, et geflum ; totumque corpus hominis, 
t.ejus omnis vultus, omnerque vocer, ut nervi in fidi» 
yas, 'ita fonant, ut a quoque animi motu funt pulfae, 
t x2, Wenn alfo der Dichter jenes Maturgefeg nicht ber 
bachtet, b. 0. wenn die Sprache nicht mit bem äußern 
Juftanbe und ber daraus Derfliegenben Gemüchsverfafe 
ung des Menſchen harmonire € fortupis erunt abfona 
lia); fo wird biefer Fehler um ſo weniger Merzeibung 
inden, je mehr ein jeber. ben wahren ſchicklichen Ton 
uns ſeigem Selbftgefähle beftimmen 218 18. — 
I. Bui 4g j; a Mire xx uglicum; „000 
— Band. Er 


EE M Beick i 
Intererit moltum, Divusse lóquatl, an | 
j' heros y 


Horazens Zeiten war x nämlich bie Eincheilung des Roͤ 
miſchen Staats in bre. Hauptelaſſen, in ber Sprache 
des gembinen Lebens nicht fo gewoͤhnlich, als die in 

| $Belf und Ritter, unter welchen letzteren mau aut) die 
| Spatricier begriff. Nun fotite freylich $otaj fagen equi- 
/*'  teset plebs, aber er waͤhlt pediter, um eine laͤcherliche 
Sache durch dieſen vom Plautus entlehnten komiſchen 
Ausdruck tur ned) laͤcherlicher ju machen. Plaut. Poc- 
nul. N, 4, 10. Quodvis genui ibi Áominum videas, 
quafi Aeheruntem veneris: Equitem, peditem, liberti. — 
num, furem, sn fugitivum vels. C$ mat babet 
hit nörhig, daß Bentley ohne alle Autorität equites. 
. tue patresque corrigirte, weil biefe gebifdetern — 
Sd (andern Aeußerungen umfres Dichters zufolge. . Sat 1; . 
- . 30,76. Ep. II, r, 192. A.P. 2.8.) tut über bei 
Werrth eines bromatifdyen Stüds urtbeifen fonnten: 
Horaz redet aber.hier von etwas, ad’ quod natura in. . 
tus nos format, unb wortber jeder Menfch von gefim: 
— .. bem Gefühle, auch ohne Runftunrerriche urtbellen kann; 
wenn ec hue fein Selbftgefühl befragt. Dann fagt de . 
Dichter feibft 1. Epift. 1, 65. interdum vulgur rectum _ 
videt. Und überdies erfbeint ja Ber Fehler weit unvers 
zeihlicher, wenn er allgemein auffällt und verlache 
: wird, aff menn er nur der Kritik der Gebildetern und 
gu Kimftverftändigen nicht entgeht. ' 2 4. Naͤchſt Ber 
^ allgemeinen menfehlichen Natur wird Bas Golcrit: und 
der. Ton eines Stuͤcks bind) den Stand, bie Lebensart, 
Beſchaͤftigung, die Nation und das Vecerland der dar⸗ 
iIhſteilenden Perſonen beſtimmt. Der Dichter muß affe 
Menſtchenkenner fépn ; unb wiffen, was ein Menſth von 
dem Alter, Charakter, Temperament, Stande, Bas 
terlande unter gegebenen meinte — - nm 
"gen. 
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' - en bie Piſonen. , 89) 
en niáffe, Denn die allgemeinen Eiefege des Empfin⸗ 
ens werben. durch biefe individuellen Beſtimmungen 
aodificirt; und dadurch wird Die Sprache rpeils inbje - 
idualiſirt, theils nuͤancirt. Divume — eror, Une 
er. ben verfchiebenen Lesarten, welche theils bie Hands - 
Driften, theils die Conjecturalfritif geben, ſcheint mie 
iefe den Borzug zu verdienen. Denn die fesart Da- 
us an heros ift hier, wo von den. feineren Unterſchie⸗ 
en bie Rebe fit, welche Einfluß auf Sprache und Auge 
tud haben, eine ganz heterogene, unſchickliche Zufany 


nenftellung. Don Davus herusne, (mas men auf ben . . | 


Interfchieh zwifchen dem fortunarum habitu beziehen : 
dnnte,) liegt bie Idee in V. 116: und wahrfcheinlich ift 
Javus aus V. 237 hieher gefommen. — Davus an Eros 
wo jenes einen liftigen unb boshaften, dieſes einen 
utmuͤthigen Sklaven chorafterifiren foll), ift ganz 
weckwidrig. Nur Divurne am heror (welches viele . 
ute Handſchriften haben, namentlich eine ber aͤlteſten, 
eren ſich Regelsberger bediente), giebe einen fdids . 
ien Sinn. Go bezeichnet der Dichter bie verſchiede 

en Abſtuſungen homogener Verhaͤltniſſe. Man laſſe, 

agt er, einen jeden nach den verſchiedenen Modificatio⸗ 
ien feiner Wuͤrde (V. 114.), feines Alters (Bon 5.) 

einer häuslichen. Verhälmiffe (98. 116.), feiner Bas 

häfcigung unb Sebensart (8B. 1 17.), feines Vaterlands 


mb. feiner huͤrgerlichen Berfaffung (5B. a : g.) reden. d | 


Baren gleich bie Heroen Goͤtteraͤhnlich⸗ Menſchen, und 
Ne Götter eine höhere Gattung von Herden: fo mußte 
ennoch in ihrer SDarftellung eine beträchtliche Verſchie⸗ 
enheit Statt finden, menn man erwägt, baf jene ol 
immliſche, ‚gebietende, unabhängige, mátbtig tolefe — 
eme Weſen auftraten; bie Helden hingegen hen aller 
Beelengröße: und aͤußern Hoheit abhängig, fterblich und 
Xt Allgewalt des Schickſals unterworfen waren. Noch F 
chcharer mußte dieſe T-— durch bie p = 
— an ir m" 2 | {a 


- E 


D E H 
* f ! 


E Hoe Edd | 
* 15  Mataruste fenex, an adliuc fofehte ju⸗ 
, venta 


D 5 et matrona, potens, an (edula 
pues nome pu 


gite — in denen ſie zu den Goͤttern ei ſtan— 
den: ba die beruͤhmteſten Helden ihre eigenen ſchuͤtzen⸗ 
den iib. feindſeligen Gottheiten hatten. Der Ton der 
Gottheit wird alfe gebierend, - ermunternd, warnend, 
und uͤberhaupt ber Wiederhall bes innern Gefuͤhls ihrer 
AAllgewait unb Groͤße; ‘der ber Helden hingegen mer- 
fhrocken, muthvoll/ ſtandhaft großmuͤthig, aber dies 
immer im Geſuͤhl ihrer Abhaͤngigkeit und eines hoͤhern 
Einfluſſes feyn ( Belege hiezu aus Homer liefert "yv. 
errmann Handbuch ber 1 1r $5. ©. 1. ff). 
Fehlen wiirde alfo tec Dichter, ber einer Gottheit tet 
' Jon bes Helden 4n ben Mund fegte, ben Helden hinge⸗ 
-gen zur Görteräpnlichkeit erhuͤbe. Doc) folche vieferis 
haſte Darftellimgen der Heiden woren wohl damals 
. ‚nichts ſeltenes. 115. maturune — fervidur. Die 
Rede des Alten iſt gemeiniglich ſchwaghaft ‚nüchtern, 
‚und das Refultae virler Erfahrungen; die des Juͤng⸗ 
*ling$ feurig, leidenfchaftlich, troßig, forglos. " "Syene . 
ſpricht von Reife bes QBerftanbes maturur), blefe 
‚gleicht einer biendenden, aber veränderlichen B 

| "(florente jutenia fervidus, ^ annalovons nude). 

* Cic. Cat: Maj. 10. erat quidam ſeruor aetatis, qua | 
progrediente omnia fiunt edam. in‘ dies mifioré, :- 96, 
«et matrona, hat Bentley flatt. an ausa Handſchriften 
hergeſtellt, damit fif dieſe Gtaffifeueier galbcig unto⸗ 
ſchiede; bey an wuͤrde fie mitiber vorigen zuitunmenflät- 

^$en. potins, ſadula. Mucy:tiier weiß: Horazy'ducch 

die gemáólteften SDeprtévtei^ben charakteriſtiſchen Th 

E Perfon: zu e Die Matrom — 2 
i e 
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| a o. bit Piſonen. at. 
^. -Mercatorne vagus, cultorne virentis agellis 

. Colchus, . an, Aflyrius; Thebis nutritus, 
= an Argis. 


Standes, und ihrer Würde; Sittſamkeit, | 


Befuhl ihres 

Mäßigung der. Seibenfchaften unb: ein hoher Sinn :, 
errſcht in ihren Reden. Die nutrix nimmt an dem 
Samilienongelegenheiten ‚innigen Yarheil; ipe Tan Bag - - 
veniger Würde, aber um fo mehr Inuigkeit, Qutmuͤ 
bigfeit, Satur unb Naivetaͤt. Benfpiele heiter Gatg 
ungen finden wir im. Hippolytus bes Euxipides, unty 

n Abfiche ber Kunſt ia den Propyläen 3 Bd. 2.Sp - 
2.139. unb 162,., 117. vagur. . Dev, weit. in den 
Wels, umhergereiſet ift, meitausfehende Plone bat, . 
Seine Spracheift geſchmeidig, liſtig, gewählt, oft ang — - 
Eitelkeit mit fremden. Worten aufgeftugt,. Syor d« ! 
anb find wichtige Gutreprifen, reiche Sander, ord 
terte Hoffnungen u. dergl. Der Son ber Natur hing 
gegen (cultor virentis.agelli) vetet, wie Dfell, feiner‘ . 
einfachen febensart apgemeffen, offen, treuherzig, ig 
einer ungebilderen, aber Fornichten € prad)e; und teg 
Gegenſtand berfelben ift. fo beſchraͤnkt als fein Gefihtde . 
und. Wirkungsfreis. 118. Oud) Dos Vaterland i. 
nicht außer Acht. zu laſſen. Der Kolchier fep uub 
rede to unb wild, ber Aſſyrier meichlich, angenehm, 
liflig (mie der Phrygier im Oreſt des Euripides 
$8. 1536. fqq). — Thebie — Argic. heben war '. 
von Argosıfowghl burd) bas Klima als ouch durch 
die innere Staatsverfaſſung und bas. politifche Intereſſe 
verſchieden. Da nun das erfte ſchon unter bem vorigen 
Colchus an Aſſyrius mit begriffen ift, fo iſt hier wahre 
ſcheinlich das legte gemeint, — Kin jeber,. will Hora; 
fagen, rede (einer Verfaſſung als Republikaner, Hifi — 
trat, Koyalift gemäß; und feine. Cprote nehme das 
TEEN 5: Vn - Golorit 
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u Chdrafter ben, laſſe fie bie Schidfale erfähren, die wir 
fr ber Gefchichte finden. Sie ift námfid) gu bekannt, 
ws tá man, ohne anftößig ju werben, etwas verän« - 


^ 


| ^ Ke "gii. 


"Aut an fequere; aut fibi Convenientia | 
LS 


3 Color feines Nationelſtolzes, ſeiner ——— 


eile, feines Nationalhaſſes an. — Wie fein und 
fur; weiß Horaz ben Punct zu beftimmen, worauf e$, 


, ben vet dichterifchen Vortrefflichfeit anfommt, Er res 
bet zwar ler tur von bem Colorit des Styls; aber 


alles was er fagt, ift auch überhaupt auf die Charäftes 


Witt anwendbar, unb gegenwärtige Kegeln, verbunden 


it denen, ble von 9B. 156. an folgen, enthalten bare 


Et spud comiceg tragicosque — Dandi funt iis, qui- 


^ s vocem accommodamus, fui moresetc; — — 119. 


. St Sufammenfang: Die Sprache muß mit dem Cha⸗ 


tüfter, biefer aber mit ber Gefchichte, ober mit fid) feibft 
Wbereinftimmen, aut — fequere, — Wird eine Beges 
benheit vergangener Zeiten dargeſtellt, fo weiche man, 


J ber hichterifchen Freyheit unbefd)abet, nicht von bem 


Weſentlichen der Geſchichte ab; lege den Perſonen den 


bern dürfte. Ariflot. Poet, "c. XIV. $.2. rous ow 


/ 


Fageihnuijehrous pu$ous Aveiw cux esı. Liegt ed aber 
in tem Plane bes Dichters, von ber Befihichte in Ne⸗ 
benbingen abzumeichen, etwas hinzuzubichten , "ober got 
‚neue Stuͤcke, Situationen, Charoktere, unabhaͤngi 


F von der Geſchichte ſelbſt, zu dichten: ſo ſey nut atl 


 anftändig, amefmápig, wahrſcheinlich. So empfiehlt 

Üciftoteles (Poet. c. IX.) bep geſchichtlichen unb 
— Sekten das may und dovaeror, 
— 120, Nun 


e über Winte, welche viel: zu denken unb zu beobachten | 
bärbieten. - SBergl, Ariftot. Rhetor; lib. lf. c. 7. ud 
AQuintillan II; 1. n. 37. Maior in perfonis obfervatio 


ind 


Ä . ean die Piſonen. . $57 
so ' Scriptor. - Honoratum fi forte reponis 
2 : : i . Achillem; i 0087 


‚30. Nun Benfpiele der erftern Art; wie, fib der Dich⸗ 
tr an die Gefchichte zu binden hat. honoratum. Acnil- 
m (Tutevra, xArıvov), das befländige Beywort bes 
uͤhmter Helben. Horaz.hiebt bergleichen epitheta per- 
etua, um feinen Gedichten ein griechifches Colorit zu 
eben; jo feine Bekanntſchaſt mie ben Griechen bet ihm 
iefelben ungefucbt bay. Allein Villoiſon (ad Apollo» 
ii Lexic, Homer. p. 770.) hält diefe Bedeutung das. 
Borfs honoratss nicht einmal für fateinif), (onbem > - 
tflárt ed vielmehr durch das ariechifche reris uevos | 
« f. rerinoenuerer,. fo , daß mit Beziehung auf Uiod. 
1,508. (mo Achills Muttes.ben Jupiter bitfet: ara — 
v 7g uw TiO 0v, vergl, Iliad. O, 77.) der Ein 
‚are: Achillem illum, quem ex Homeri narretione 
upiter ipfe ultus eft. Scharffinnig genug, wenn nur 
ieſer Sprachgebraud) des honoratus fid) durch Bey⸗ 
piele beftätigen tiefe! — Denn in der That ſteht Hier 
lefes Epicheron in Vergleichung mit den gleich fofgens 
en charnkteriſtiſchen Beywörtern müßig, umb man 
ann. (6m nur Durch eine geswoungene Erklärung: zu 
yülfe Fommen; von weicher Art die Wetzelſche ilt: 
honoraias ot virtute, quam praeflitit, in primis in 
'atrodió ulcifcendo et Hectore intesimendo, et ingene 
ibue: pollicitationibus ab Agamemnone eidem oblatis - 
IL IX, 114. fqq.) et praeconio Homeri, quod ei im 
idet Alexander apud Cic. Asch, 10, 6.« Aus dieſen 
Iefachen moͤchte ich die Vulgata gern gegen die zierliche 
Jentleyfche WVerbeſſerung Homereum  vertaufchen, 
venn fie auf einer ficherern Autoritaͤt beruhete, als ber 
es Schollaſten. Diefer las aller Wahrſcheinlichkeit 
nd Homersum, und faßte den Sinn (er que; Si 
rgo Achillea, die p ftripftt, velis "e 
mea "s N — Y 4 em 


— 


3,98 5c Rxe o. | 
2... "Jihpigef;, iracundus, . inexorabilis, .dcer,  :- 
.* Iura:neget fibi nata, nihil non arroget | 
talem debes feribere, qualem Homerus offendit, . iy 
1nereom ift fein: Monftrum, wie.e8 DBarter haͤmiſch 
nennt, ſondern eine Acht griechiſche Form (apawrion, 
wie unzaͤhlige Stellen der Anthologie beweiſen), die den 
puweilen graͤciſirenden Dichter nicht übel kleidet. Der 
Sinn mwáce bann. (in Beziehung auf. famam fequtro)t 
Willſt du den Achill darftellen, fo erfcheine er nicht ane 
ders, ^ als. er durch den Homer allgemein. befannt iſt 
erponis.- :Du beinigft ihn vom neuen auf die Bühne 
Schol. : reponis; ıad imitationem: Homeri deferibis, 
331, impiger, cxcjuc, ober bas Homeriſche rodas 
wxuc, weldyes wohl mehr als fehnellfüußig ausdruͤckt, 
' ^ and überhaupt feine raftiofe Thaͤtigkeit bezeichnet. ira⸗ 
'cundur, ſchuell aufbraufend. Das 'erfte Buch ber 
Jliade ift Dierüber ein Gommentot, — inexofabilis, . 
Wie ſchwer fein Zorn gu befänftigen war, erhellet aus 
"A. simo. die Abgeordneten. dee Griechen, und’ felbft 
Phönir ihn zu ermeichen fib) vergeblid) bemühen, und 
Ajar ign $8. 62$. qq. treffend chorakterifiets: Ange 


. Meroe A y gaov sy auOeoss Sero peyaNproga Suo 


(2OXxeTA(o$ —.Nnans. ser, heftig In allen feinen —— 
Seldenfchaften und Unternehmungen, . Il, v, 467. u 
(pip. Tor *yAvxuS vos ae sw, qudsotyavoQeon" ANN 
C Mx Buena. ::122. ja sofa, naͤmlich im 
Sor. Wie fein Vetragen gegen. ben Agamenings 
(Il a, 29% 296.) uud gegen ben Leichnam des. Hektors 
bemeifet. ( ll; X, 395. Íqq. ) eihil -— armit. Mas: | 
oonſtruire: arroget arms (dativ.) wihil non (omnia) 
Er feße auf bie Woffen ben’pächften Werth, ſuche alle 
burd) Waffen zu entſcheiden. Wis en, feiher _ 
we ae | ung 


EN . 


e an bit-SMfones, ^— $9 
^ Sl Medea ferox invictaque; /flebilieIno; .; 
Rd Ali Er a uir EM .Á:J 
ing durch den Ulylſes auf Skyros, bey feinem Streit 
it bem Agamemnon. — — fora beftimmt Hier ſrey⸗ 


b nut bie Hauptzuͤge und hervorſtechenden ieibeiitafe ME 
— 


n im Charafter Achills, und oͤberlaͤßt es ber Weishe 
s Dichters (elbft, ihn fo zu behandeln, daß er nicht 
m Unmenfchen ausarte, und man neben ber Bewuns 
zung bes Syrroen qud) Liebe zum Menfchen faff. Se 
ird im Homer fein Zorn, prd) den. enfgegengefeßten 
npoͤrenden Stolz des Agamemnons, feine Kachfuche 
arch pie eblern Gefühle ber Freundſchaft, feine Uner⸗ 
etlichkeit durch ‚Die zaͤrtliche Hochachtung negen. ben 
honig, feine Grauſamkeit durch das menſchlichere Da 
gen gegen ben-Spriamus gemifdert,. unb in eig gefällie 
res Licht geſtellt. Mud) ift. bey Zeichaung von: Hei⸗ 
toereftevro. das vict, zu sergeffen, : was Leſſing 
jamb. Soramat, 1 Th. 1 €t. S. 6, ſagt: Wenn Deb 
"iitfioe Geſinnungen Bewunderung ercegen ſolien; 
muß der, Dichter aicht: zu verſchwenderiſch damit · ums 


then; denn ⸗vas man oͤſters/ was man am mehrert 
ehe. hort man, auf zu bewundern. 123. So ˖ herſchie⸗ 
m ef bie Geſchichte der Medea erzaͤhlt unb, behan— 
elt werden ift, fo bebálr doch, als Kunſtwerk betrach 
f, bie Medea bes Eurjpides ben Preis, ... br. Doer 
lift, ihr fefe und unerfehrodner 9tuto, ore unbes 
renzte, aufopfernde Zaͤrtlichkeit, ihre bey allem maͤnn⸗ 
chen 
ieu, die Rachſucht und ben unbiegfamen Tpoß, — 
ʒelthe mam gewöhnlich alg:die einzigen Grunbylige ih⸗ 
t$ Charakters dennt. «Die geſchmackvolle Schrift bes. 
den, Bluͤmner: Ueber bie Medea des Ginripiteg. 
eipy. 1290. iſt hierüber ein ausfuͤhrlicher Commentar. 
Bie Curg smt wahr giebt aud) Horaz ben Geſichtspunck 
t ::eu$ elchem der Dichter ihren Charafter faſſen 
pn] — £5 ^ —— mug! 
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Sinne durchſchimmernde Weiblichkeit, mildern .— . 
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ut Jordan beze ichner hren hohen, leicht zu vilghiben, 
leidenſchaftlichen Sinn, das wilde Feuer, welches in 


he qt unb fie felbft und andere verzehrt. Coupe 
nienni fie daher Pindar Pyth. IV, £7. Eorip. Med. 38; 
(0389-1 eic "pop Denys ed. avideibon Kong dra. 
 exovd. invitto. Deren ebler Stolz es nit zulaͤße, 
ihren Feinden ungerächt zu unkerliegen. Eütip. Med; 
43.44. de Ye ev' fei Qadims ye ovußeios ry. | 
; Bebv Tus dorm naramınov oiveran. Wie fehr i foorag 
Urſache botte, ſeine Zeitgenoſſen an dieſe Grumdzäge im 
+ Charakter ver Medea zu erinnern, laͤßßt ſich! aus &gntia 
. hen Aeußerungen über den Geiſt ber damaligen Bühne, 
ſo wie auti) aus ber Tpätern Mebei des Genera ſchlie⸗ 
Benz wo bie durch Untreue, tlitodrf imb. Verſolgung 
 gerelgtej;«utb ſelbſt in ihrer S9DutB- bemitleidensmersge . 
Bebes der Curipibes, in ein ÜUngehener und eine furcht⸗ 
. Bare. Sürte umgeſchaffen iſt Laͤhnliche Fehler rüge Le — 5 
. ing Bambi Dramat. 1 TH. 5o St. €. 256, (f). 
Daß auch Künftier dieſes Suͤjet im-Gelft des Euripides 
/.— ‚beatbeitet; erhellet aus Anal. Be. T. M. p. 117. XXXT. 
^o. P174. XX, p. 499. XXIX. -Ino flohe mit ih. 
. wem Cone Melieerta vor ber Wuth ihres Garten Atha⸗ 
mas, unb flürgee fid) enblit vor Harn mic ibm ins 


Meer. Sie wurde nachher in eine Goͤttin verwandelt, 


. Amb 'untet dem Namen Seuföthen verehrt. Ihre es 
ſchichte wird, vermuthlich wegen Ihrer verſchiedenen 


Behandlung durch bie Dichter, verſchieden erzaͤllt, f, 


"Hom, Od, e, 333. fqq; — Séhol, Piodar. Olymp: A, - 


51. fqq. Sehol. Eur. ad Med. 1284. : Ovid. Faff, 


VI, 545. Hygin, Fab, II, mb CCXXIV. Robin 
^. MWieland:- Die fanfte Ino weich und tbrünenteicb, 
s. Unter aͤhnlichen Werhälmifleh ‚mit ber Medea, entge⸗ 

. "gengefe&te Aeußerungen des Charaßters. Nur darf ee 


nicht, wie aud) in flebilis liegt, ins niedrig Weintrliche, 


oder ansſchwelfenden Schmerz alisarten. — 
rur E po boe u . hatten 


i 


l 


- 
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Férfidus Ixion; lo vaga, triftis Orefies. 
5 Si quid inexpertum fcenae committis, 
ten. mande Roͤmiſche Dichter bie eblern Vorbilder 


e8 Aeſchhlus unb Euripides ensftell. 124. Ixiom, —— 


Od. IIl, 11, 21. 22. perfidus, Um feinem Schwie⸗ 
vater die bebungene Morgengabe nicht entrichten zu 


fen, lotte erifn, durch ble vorgebliche Einladung 


einen feftlichen Stable, in eine auf bem Wege vers 
‚gene und mit feuer angefüllte Grube. Die Gaft 
undfchaft bes Cyupiters erwiederte er durch firafbare 
fichten auf bie “uno, f. Schol. Pind. Pyth. Od. B, 


.. Jo, Inachus Tochter, wurde, auch als fle ^upltet : 


rd) Die Verwandlung. in eine Quf vor der Eiferfucht 
nee Gemaßlin gefidjert zu haben glaubte, von dieſer 
ibedt, durch eine Brem]? verfolgt, und bis nach Xe» 
pten getrieben, "vage... Br Hauptcharakter fe 


rd)'ipr vorhergehendes Umhertteiben beftimmt: Angft« 
9, ſchuͤchtern, aQubenb. Oreſtes raͤchte, wle bes - 
anf, ben Mord bes fBater$ an der Mutter, unb ver⸗ 


| darüber in Schwermuth, ober mard, nad) ter bama= 
en Sprache, bon ben Gutién perfofgt, Hom. Od. «, 35, 
1 298. ſqq. A, 408. fqq... "Schol. Eurip. ad. Oréft. 
jT. Auch tiefen. ſchwierigen Stoff hat Curipites 
it äche tragifchem Sinne bepanbeft, den fehjauerhaften 
ablick der Furien, wodurch Aeſchylus zuerff fbredite, 


m Theater entfernt, und (le nur aus dem zerruͤtteten 


‚eelenzuffände Drefts hervorblicken laffen. Aber dies 
bf mit dem feinften Gefuͤhl des Schicklichen, und 
eiſer Maͤßigung: fo bag das Beywort zrifis (Wies 


nb: ſchwermuthsvoll) die einzig wahre Sybee iſt, 
t den Dichter bey Behandlung dieſes Eroffs leiten 


nn, Uehrigens hatte Quintilian. Inft. Or. X1, 3. 
efe Stelle dor Aligen, — 125. Es wird "S vidi 


,. on bie Piſonen. sax, 


+ 


mco SNP GG 
^ Fexfonair sformare . hovamy fervetur ad 


2 nurse e d — imum! J — 
Qualis ab: incepto proceflerit, et fibi con- 
OPE Lag : . £D ftet, & x 


* 
eee , 
4 c du. Rue Mud t 


pru — am OREL CMM, da — 
Dichteriveishelt jur Behandlunqg eines. befannten Sů⸗ 


jets und. Cha. afrers erfonert; fdyieriget aber (wie aud) . 


bas gewählte com .irt:s, au fes, anzeige) ift die Darſtel⸗ 
fung folcher Benebenheiten und Charäftere, die nod) 
nicht ouf der Bühne befannt find (inexpersum). . 126. 


Hier ift Die Negel: ferverur — co:fet. Suche das - 


ganze Stück hindurch (ab incepta ad imum.), Gileid)füre | 


mígfeit, ober meni,ftens Confiftenz ind Vertraͤglichkelt 
Des Charakters zu behaupten. Der Sinn ber erften 


Foderung: ftrvetur. — proceſſerit, hat feine Schwie⸗ 


rigkeiten. oras verlangt mit Recht von bem Dichter, 


— . taf er ben Charakter einer Perfon im ganzen Stuͤcke fo 


Burchführe, wie er gleich Anfangs beftimmt ift, unb 
eine Perfon nichts (agen und thun (affe, was der einmal 
. von Ihr feftgefegten Idee widerfpricht, f. Leffing Hamb. 


' Sram, 1 $0. 34 €, ©. 267. Den Sinn der zweye 


ten et fibi con/ſtet. hat unter allen Hurd aus Ariftoteles 
am beiten entwickelt. Dieſer empfiehlt Post. c. XV. 
9. 4. ba$ ouarov.des Charakters, feGt aber bte feine 
Einſchraͤnkung Hinzu: xav yap avanados Tic jy Ó Tm 
piuncw arooe yov, wo Tolurov qoc vzroriD eie, Ou 
OMaAms oy mopAtENOY dei, eii, Und fo wäre denn bie 
Meinung: Sollten aud) bie Meuferungen des Charak⸗ 
ters mit einander in Widerſpruch zu fteben fcheinen: 
fo müffen fie tod), Kenauer erwogen, im Charaftee 
ſelbſt liegen, unb aus ben Grundbegriffen, ble wir bae 
von haben, herfließen. Co ift bie Eleftra bes Euripi⸗ 
bes Anfangs murhig und nad) Rache Gürftenb, am Ende 
traurig unb reuevoll dargeſtellt. Aber beibes. lag in 

Ms 2015 0 77. Dem 


*- 


+, Difficile eft proprie communia dibeé: tu- 

= de. Jd » n . que nen 
1 s X 2: d SÉ. 

.. bem Eharafter eines zwar troßigen unb entfchioffenen, 

, aber großmürhigen und tugenthajten Weibes. Kin 


ſtarkes Gefuͤhl ber Gerechtigkeit, genähre durd) bie box: 


malígen Begriffe, unb eine überwiegende Zaͤrtlichteit 


gegen den Vater, nicht Rachſucht und utmadietider 


Haß gegen bie Mutter, nörhigte fie an blefer Mache zu 
üben: Aber eben tiefe ®:undfüße madjeh. e$. aud) 
maoͤglich, daß fie nad) vollbradyter That von einigeng 
Jammer über  diefe Blutſcene burd)brungeh ^ morb, 
fBergl. Hurd 1 36. ©. 113. ff Doch iff aud) bey 


dieſem Sinne nicht fo nöchig mit Hurd au? fibi couflety .. 


ſtatt er zu lefen. Wir find beym wortfargen unb ideen 
reicheit Horaz fo. meníg .an Tavtoloqieen gewöhnt, daß 
- fib felie'Säge aud) durch ^r von einander: unterſcheidem 
, $$. 6. Bringt du ‚einen nenen Charafter auf die 


Bühne, fo bleibe er ſich vom Anfange bis ans Ende, 


felbft: bep fcheinbaren Abiweichungen unb Wiberkprüchen, 
gleich. 128. Auf alle Salle bleibe aber die Etſindung 
neuer Stuͤcke und Charaftere etwas ſehr Schwieriges. 
Unter. coimmania fiib hier weder mit arcet Gegen) 
ſtaͤnde des gemeinen: ebens,  nody mit Geßner web 
Wieland geierelle Charaktere, bie ber Dichter zu ix 


dibvidualiſiren Bot, zu verſtehen: fontern,. mit £umbip. 
nnb Hurd ein Suͤjet, meldes noch nicht bebanbult «FB 
^ mb. von bem ber Gebrauch einem ‚jeden freyſtehett 


Kambin: communia hoc loco appellat ätgumenza Be 
' bularum a- nullo adhuc tractata; et ita ^ quae: cuivis 
aupoſits funt et in medio quoésmmodo "poli 

Tudus-ét » nemine occupata. : Auf diefen Sinn fuͤhrt 


c deci Dichter RIDE, wonn ee sommufia Wii: o; but 


*; ignota and» indicta erflärt, und B. v 29. ihm eine ſchon 
Atlante unb oft behandelto Materie Clllaodraaagnoen) 


x 4 


1th:; quali 


am die Piſonen. ^p» 


** 


488€ 7. Brief: ie 
d "Reditus Iliscum carmen deducis in actus, 
(. , 130 Quam fi proferres ignota indictaque primus. - 


: Publica materies privati juris erit, fi. 1 


| ji ‚ent gegenfegt. proprie dicere communia wird alío fei» 


ßen: einen, nod) unbefannten Stoff. bearbeiteu, unb ign 


fo zu feinem Eigenthum machen. Go (ret ando Plau- 


ftió commune und proprium einander entgegen; Rud, 


Ada. IV. fc. 3. In foro palam ounes (pifces) vendo 
pro meris venalibus. Mare quidem commune certo eſt 
e9mnibus difficile eff ;. eheils, weil es ſchwer iſt einen 


| 


noch unbenugeen €toff zu finden, theils, weil bie wer — | 


| nigften za beflen Behandlung Talent unb Qriginatitaͤt 


genug beſihen. 229. Iliacum carmen, Ueberhaupt 


ein ſchon bekanntes unb bearbeitetes Euͤſet. Doch o . 
raz waͤhlte Gier. abſichtlich Lliecum carmen, weil kein 
gemeines Talent dazu erfobert wird, bie Geſchichte det 
Iliade dramatiſch (dedusis in aus) fo. zu bearheiten; . 
bafi bie Foderungen ber Sunft dadurch hefgiedigt. wenden. . 
Vergl. 1. Ariftot. Poet. c. XVI. $. 4. vorzüglich c XXIH. - 

Es iſt ſchwer, will er fagen, tie Geſchichte der Iliade 
Ekunſtgerecht (rectius) für die Bühne zu bearbeiten; aber. 
" émmec uod) leichter, als einen ganz neuen Staff zu be 

' Gonbe[n, neue Situationen, Ehoraftere, Bemütelun — 


. gen und Entwickelungen zu enfinden. ^ .13 1. Die vor⸗ 


3, e. :quae jun. in puhlitie. weil, publice — 


dergehende Reflexion fügte Horaz vermuthlich : vieler 


damaliger Dichter wegen hinzu, welche nach dem Ruhm 
der Originalitaͤt haſchten, immer etwas Neues usb 


Außerordeniliches auf eie Buͤhne bringen wollten, und 
an dieſer Klippe ſcheiterten. Er giebt ihnen daher den 
wohlgemeinten Rath, lieber ältere gute Muſter nachzu⸗ 
ahmen, und zeigt das Verfalxen, weiches ihnen auch - 


Joieben eignes Werdienſt gewährt: publica esaterics, 


b! 


en die font. BE 


- Non circa vilem. patalumque woraberu 
oo“ ^ orbem; 
Nec verbum verbo curabis reddere fidus. x 
! Interpres; nec defilies imitator in arcum, + 


efl; ein (don hearbeiteter Stoff, das Gegencheil von 
 gommubgia, $yoraj empfiehle, um beg (einer. Bearbei⸗ 
tung eigenes Verdienſt gu erlangen (privati juri: ar), 
- folgende den Cautelen, 132. I. Binde bid) nicht zu 
felävifch an.den Plan deiner Worgänger. Er ift Schon 
ju befannt, und gum Ueberdruß gebraucht, als dab bu 
, bir von ber Wiederholung deſſelben eine vorteilhafte - 
Wirkung verfprechen bürfteft. orbis iſt pier. niit, wie 
Geßner will, der mychiſche Cyklus. Aus Diefem. ert 
‚ Sehnten freylid) die Dichter ihren Stoff, aber Horaj 
vedet hier von. bet Nachahmung ſolcher Stuͤcke, die 
ſchon für die Buͤhne bearbeitet ſind. Orbi; ift dielmehr 
ber Plan, bie Einrichtung tes ganzen Stuͤcks. vilem; 
weil ec, wenn auch gut, Doc) ſchon zu abgenutzt und das - 
her ohne Werth und Intereſſe iſt. patulam; weil er 
vem Anfange his ang Ende Kon allen vor Augen liege; - 
. quia patet omnibus; alfo weder bie Erwartung zu yd | 
nen, noch die Mufmerffamteit zu erheiten vermag. so. 
vabıris. Gewoͤhlt! Weil ein (olebes Verfahren für den 
Dichter felbft unb das Publieum langweilig ſeyn muß, - 
233..1L Cep nicht. ein ängftlicher Ueb:rfeger deines 
Driginals. Durch neue Bilder, Situationen, Wen⸗ 
dirigen fann(t du am erfien bem Werke ben Reis dep — 
^ Menbeit geben. Das mahre Genie weiß Schönheisen _ 
— bes Drkninals mit eianan-gu versanfchen , Die ledeu 
deſſelben leicht gu verwiſchen, mandıe Ideen, ble e$. . 
. wertb find, in ein helleres Sicht. qu fegen u. f. f. curäp - 
Dis unb fidus druͤckt ironiſch das änufliche Verfahren 
baben aut. 294: 14, Am.meilles huͤte dich, die ^ | 
2 *N ^ ec 


= D [] x 
D ; 2 4 M / \ 
i ' , * * 
4 


— 996. — b E | EON 
08 as "Unite polen proferre pudor vetet aut pe 


Yo rislex. 


(er Deines Originals noachzuahmen. Ihre Vermeidung 


ſpricht von deinem eignen Geſchmacke, und giebt deinem 
Werke Vorzuͤge vor jenem. defilite i in artum; ift von 


der bekannten Aefopifchen Sitge im Brunnen auf Uns 
ternehmungen übergefragen, bie man. nicht ausführen 


kann, ohne’ lächerlich zu merben. 135. Ahmſt bu die 
. Sehler teines Originals, vorzüglich im Pläne unb. in - 


Charakteren nath, fo verwickelſt du dich-in boppelte 
Echwierigkeilen. Du entdeckeſt im Verfolge bes 


Werks den Fehler. Die Furcht, anſtoͤßig zu werden 
(Ceudor), geſtattet bir einerſeits nicht, ihn weiter durch⸗ 
7 yafüßren; aber ec iſt in bie ganze Anlage deines Werks 


* (operis lex) fo genau werflochten, daß menn tu ihn mum. 


J 


‚permelben-wollteft, der ganze Plan fid) auftofen wuͤrde. 
. Du bift alfo in unüberwindliche Schwierigkeiten ver⸗ 


wickelt ( proferre pedem ift, in Beziehung auf die bo» 
vige Metapher defilies in artüm, richtiger" geſagt, als 
Dies 


das von Sanadon empfohlne referre). .— 


ſcheint der Sinn diefer ſchwierigen Stelle zu ſeyn, beu 
Dacier und mehrere nad) ihm nur besiegen verfeblteny 
weil (ie fid) einbildeten, Horaz rede von der Verarbei⸗ 
tung des epiſchen Stoffs fürs Theater. Dies: wäre 


. — ebet niche ‚Nachahmung, welches Wort der Dichter 


tod) befonders urgirt, fonbern bliebe immer nod) drama⸗ 
tifche Erfindung. Horaz hatte auch hier manche ältere 
unb neuere Kömifche Dichter vor Augen, welche bie 


| ' Griechiſchen Muſter ſelaviſch copirten, und nachdem Té 


der Zufall auf ein gutes: oder: ſchlechtes Stuͤck hinwarf, 


etwas gutes ober ſchlechtes lieferten; nie :aber fich woͤh⸗ 
. vtt Oríginalitàt rühmen’ konnten. Ev macht fie alfo 


fier auf die große Kunft der Nachahmung: aufmerkſam, 


| wig w mete fein Vorbild mn kann, sine auf eianes 


Bere 


-— P 
1 


— E — 


an bie Spifonen, Br ! 3327. 
Nec fic incipies, ut fcriptor Cyclius olim: 


Verdienſt ganz Verzicht m feiften. Bon dieſer Art 


der Nachahmung handelt Hurd 1 36. €. 121. 122. 
Vorzuͤglich aber im beu Abhandlungen: Ueber bie 
poetiſche Nachahmung. 2. Th. 3. u. 4te Abhandlung. 
S. 97. ff. Sulzer Theorie. A. Nachahmung. 3. Th. 
€.485. ff 136. Horaz hatte bisher uͤber das Colorit 
eines Werks uͤberhaupt Regeln und Cautelen, mit bee 
ſonberer Beziehung auf die dramatiſche Dichtkunſt, 
welche derſelben am mehreſten bedurfte, gegeben.‘ Doch 
war eine gleichfalls zum poetiſchen Vortrag gehoͤrige 
Erinnerung übrig, welche ven. Anfang eines epiſchen 

unb bramatí(den Stücks betrifft. Auch biefe ift nit. — 
gleichguͤltig; vielmehr -ift es wichtig voie, ($8. 136» 
n 245.) wichtiger nod) mo (B. 146 - 152) der Dichter 
anfängt. Der Anfang fen alfo niche ju arrogant und 
vielverſprechend, fonbern fünbige den Inhalt bes Gan; 
zen befcheiven an. Nee. Viele verbinden diefe Stelle | 
noch mit der vorhergehenden Vorfehrift $8. 131. ff.; 
aber die Zweckwidrigkeit diefer Verbindung leuchtet von 
. feloft ein. Wermuthlich liegen fie fid durch wer Dazu 
verleiten, welches aber Horaz in diefer Epiftel bey dem 
Uebergang von einer Vorſchrift zu bet antern, wie die 
griechifchen Gnomifer ihr ovde, gebraucht, Cyelius (wie 
bas gr. KuxAsos, Eur. Helen. 13239) hat Bentley - 
flatt Cyclicus, als tie feltnere Form aus Handſchr. pere 
geſtellt. Die ganze Folge der wichtigſten Begebenhei⸗ 
: ten vom Urfprunge cer Wele und ter Glórter, bis auf 
die hiftorifchen Zeiten oder Den Tod des Ulhſſes, nann⸗ 
fen die Griechen den mytbifdyen over epifchen Cyklust 
den mytbifcben, "weil alle Mythen in diefem Zeitraus 
me begriffen waren; ben epifcben, ‚weil die.epifchen - 
Dichter nad) Homer den Stoff ihrer Gedichte aus 

dieſem Zeitraum entlehnt hatten. Man findet uͤberdies 

s oq» 0. Qo nech 


z 


S08: 5 Rif. c 
noch einen trojanifehen Cyklus ermäßnt, weicher die 
- "auf den trojanifchen Krieg fid) beziehenden Fabeln und 
Sagen umfaßte, und ebenfalls von Dichtern in feras 


metern bearbeitet wurde. ^ So wie nun die Begebens - 


heiten felbft in einer gewiffen- Zeitorbnung aufeinander - 
. folgten; fo waren qud) die Dichter nad) einer entfpres 
“enden Folge geflelft, unb machten eine zufammen« 


- »hängende Reihe aus, „welche bem epifchen Cyklus ent⸗ 


ſprach, unb aud ſelbſt der epiſche Cyklus hieß. n fo 


Br fern find bi? epifchen unb cpttiftben Dichter der Griechen 


einerley, f. Voſſ. Inftit. Pogt. lib. III. c. 2. $. 6. c. 5. 
G. 14. Fabric, Bibl. Gr. 'T:L p. 379. fqq. Heyne 
Excurf, I ad Virg. Aen. Il. Voyagedu jeune Anacharf. 
T. Vil. ch. LXXI. p. 28. T. IX. ch. LXXX. p. 76 

Welchen cykliſchen Dichter Horaz hier tadle, 
laͤßt ſich nicht ausmachen. Daß von tem troja⸗ 
niſchen Cyklus die Rede fep, ober daß ber Dichter bert 

trojaniſchen Krieg zum Gegenſtand ſeiner Muſe gewaͤhlt 
hatte, iſt klar. An die kleine Iliade des Leſches 

dachte Salmaſi us (kolyhiſt. p. 60 1.) durch einen Irr⸗ 
thum verleitet, welchen Heyne a. a. O p. 367. ed. 
naov. widerlegt. — Hr. KRegelsderger will hier ſtatt 

. Cyclius (wofüe andre Ciclicus, Cyclicus, Siclicus, unb. 

die Handſchrift vom J. 1448 Cyricus leſen) corrigiren 

Cypricur, Er erinnert dabey fefe ſcharſſinnig an bie 

" Kuzasana über Kureuz (6. Ariftoteles Poét. c. 23. nicht 
22. p. 189. ed, Harl.), welche tort ebenfalls ten bos 

meriſchen Gedichten entgegengeſezt werden (wiewohl 

in einer ganz verſchiedenen Hinſicht), und zieht aus Ariſto⸗ 
teles (Poét, c, 16.) die unrichtige Folgerung daß Dikaͤo⸗ 
genes Berfaffer dieſes von ter kleinen Ilias allerdings 
verſchiedenen Gedichts geweſen fen. Allein die Kurzes 
behandelten, mie ſchon Schwarz (de poet. Cyclicis 


. 17.) richtig erwieſen, bie Anteriora Iliadis: eine 


Sting, welcher auch iud a. a. O. folge, und 
bie 


J 


“. 
. 


an die Piſonen. 39 


. ‚Fortunim Priami cantabo, et. nobile bellum. 


"Qui digaum tanto feret hic promiffor 
IE . hiatu? 


, utd) das vom BE erhaltene Argument derſel 
n (f. Bibliothek der alten Literar. und Runſt 
B. Inedit. S. 23.) außer Zweifel geſezt wird, Aus. 
fem. Argument geht hervor, bap ter Dichter der 
»zr@10 „ (Die aus. 10. Büchern beffanden), . von Det. 


ermählyng des Peleus und der Theris und dem hier - 
tftandenen Scjönheitsftreite der Göttinnen begann. 


pm alfo fonte ber von Horaz angeführte Vers, wel» 
't offenbar auf einen Dichter bes crofanifdben Cyklus 
adeutet, keinesweges zum Anfange des Gedichts die⸗ 


n, — So undichteriſch übrigens das ganze Unter- 


pmen dieſer cykliſchen Dichter war, (Vergl. Anal. 
.T, 1 p. 439. L) fo geſchmacklos war felbft der An⸗ 
1g ihrer Gedichte. 137. Atido,“ mochte einer [unter ; 
aen angefangen haben, Ilewposo vuxnv, woreuor — 
nAeewov. So has wenlgſtens Salmafius a. a. 9. 
" von Syra) Diet angeführten Vers ins Griechiſche 
nid übetfegt. — Horaz tabelt biefen Anfang vorzüglich 
‚gen feines arroganten Tons (hiat&), mo der Dichter ' 

t, wie Homer, auf den höhern Einfluß der Mufe fi 


iét, fondern alles aus fich feibft zu fihöpfen verfpricbt. , 
ehe wahrſcheinlich findet Leſſing (Schriften 2 


104.) hierin eine Beſtrafung ber Roͤmiſchen Dich⸗ 
t, tle nicht, wie die Griechiſchen , bie Ankündigung '- 
$ Inhalts fogleich mit ber Anrufung verbanden, fm 
tn jette fo vorhergehen ließen, als ob das ganze Un- 
tmebmen von ihnen fellte ausgeführt werden, und, 
nn hinterdrein die Glotrfjelt ober bie Mufe um ihren - 
lepftarib anriefen. — Das Deift anflepfen, wenn ' 
an. bie bod rin "m Bat 138. feret, ' 


! 


pro«" 


..- 


. 


/c 


23849 | Brief 
Parturiunt fontes:  nafcetur ridiculus 
2 x mus. | 

. 140 Quanto rectius.hic, qui nil molitur inepte. 

- Dic mihi, Mufa, virum, captae poft moenia 

Troae | ' 
proferet , in lucem edet, 139: parturiunt — sur, 
Eine ſprichwoͤrtliche Redensart, deren aud) Athenaͤus 
lib XIV, 7. gebeüft: adıwrev opos. Ceve d' eQeBerro. 
vo erexev aus Don erregten Crmattimgen ge. 
^ braucht, welche nicht Defrieblgt werben. riaiculur, weil’ 
bas vorhergehende Staunen ünb bie hochgefpannte Er 
woörtung fid) in Sachen auflöfen D. €. Der mer 
^ ' felg des Werks wird dem böchtrahenden Anfange nicht 

entſprechen. parturiuut lieſt Dentley nad) Hands _ 
ſchriften ſtatt parturient. (welches auch Ramler in feie 
tem Datceur empfiehlt); giebt aber doch dem prfens 
bie vim futuri, weil die verba in urio biefelbe auch im 
prafens haben. Doch ift Hier bas præſens nothwendig, 
unb in vi przfentis zu nehmen. Der Anfang des Ge⸗ 
dichts fol námlid) nicht erft gehöre. werden, fondern’ '- 
wird wirklich gehört: fortunam Priami etc... Der Ers 
folg des Berfprechens wird aber vorherbeftimmit : nafces ' 


— 140. Auch in dieſer Beſcheidenheit ber Ankuͤn 


' -bíguttg kann Homer den Dichtern als Muſter dienen. 
nil molitur inepte. So mie er überhaupt alles zweckk⸗ 
maͤßig anzulegen weiß, verſpricht er auch gleich An- 
fangs nicht zu viel. 141. Mufa. Die Anrufung der 
Muſe, welche jezt nur zum poetiſchen Coſtum gehoͤrt, 
hatte bey den alten Dichtern eine weit hoͤhere Beziehung. 
Indem fie beſcheiden alles auf bie Goͤttin zurücführten ' 
und von ihr erwarteten, erweckten fie von ſich die Mei- 
nung einer höhern Begeiſtrung. Dic mihi ete. Der, 
Bffannte Anfang ber Odyſſee. Moeuia, welches Bent⸗“ 
ley 


w . 


 . en bie Pifonen, 341 ° 
. Qui: mores hóminum multorum. vidit, .et. 
AM 5o cotwbes - . 
Non fumum ex fulgore, fed ex fumo dare 
2 - 3 luem —_ 
Cogitat, ut fpeciofa dehinc miracula pro- 
A F mat UTE 


p aus Handfehriften ftatt tempora hergeſtellt, iſt niche 
ein die dichteriſch zierlichere unb ſchwerere Lesart, ſon⸗ 
en. auch dem Orginale treuer nadjgebifbet , und drückt 
^ev proe ee aus. . Auch liegt teinpora ſchon in 
ptac.. poft. maenia captas Trojae, ftatt, poft capta 
oenia Trojae, wie Virg, Aen, X], 279. . Nec, mihi 
m Teucris ullum poß eruta bellum Pergama, 142. 
ia — urbt, Homer: molar d aydenmam ipo 
TRO, xu Yobv eyyo, 143. non — ccgitat. Sp 
ein der Natur alles von fleinen unbebeutenden Ans 
ngen ausgeht, aber nach und nach fi) immer mehr 
twickelt; wie 4. B. erft Rauch entſteht, ehe- bie. 
amme durchbricht: fo muß es aud) bey Werfen beg 
efhmads ſeyn. Der Anfang eines Gedichte bereite 
t den Zuhörer mit meifer Beſcheidenheit auf bas, 
18 erfolgen foll, vor, und nöthige Durch ble Ausfuͤh⸗ 
ng feines Werfs dem Kenner pas Urtheil ſelbſt ab, 
ches ber Stuͤmper dem feinigen an die Stirne 
weibt. Vergl. Cic, de Orat, II, 78. €o wird iqg 
tem zierlichen Epigramm Anal. Br. T. JI. p.210. XT, 
? SBerebfamfeit tes Nicetas mit einem erft fanft ſich 
Debenben, aber nad) und nach immer flárfer in bie — , 
jegel wehenden, und um fo fehneller zum Siele fuͤhren. 
n Winde verglichen. 144. /peciofa miracula, Die 
tzählung imunderbarer , merfmürbiger Begebenheiten, — 
dd feinem ferte Intereſſe (/peciem). gewaͤhrt. 
ee 
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34s. Antighaten, Scyllamque; et cum cyclope 
"Charybdin, ] 
2 "Ne reditum: Diomedis ab interitu Me- 
leagri, 


. . / 
* wre d 


145. Antiphates / / König ber säßengonen, einer. 
menfcenfreflenden Kiefennation; der Ulufles burd) feine 
Entſchloſſenheit entkam, nachdem mehrere feiner Ger 

fährten ein Opfer ihrer Graufamfeit geworden... Od, x, 
87132, Seyllam. Od. 1, 73° 99. 227. 228, 245% 
246. Charybain. * Od, ju, 161.: 107. 935; 243. Dein 
be ben Schiffenden und dem Ulyſſes ſelbſt ſo gefährliche 
Meerungeheuer: waren wirklich Gegenftände.der Nas 


sf 5 


fur; nur durch bie Dichter ins Wunderbare gearbeitet. _ 


f Herrmanns Handb. der Mythologie. 1. Th. ©. 
374. Cydope, Von bem bekannten Abentheuer des 
Ulyſſes mit: ben Cyklopen und namentlich bem: Dotp? 
 pbem, ſ. Od. s, 182. fqq. und Eurip. Cycl. $ €. 
Homer veripricht Anfangs nut einfach, ben Mann zu 
befingen, der viel gereifet und vel erfahren; ‚aber er 
ftetit uus vielen. Mann in der Folge in fo verſchiedenen 
und intereſſanten Situationen dar, daß ſich uns der 

ange Charakter und die volle Größe deſſelben nad) und 
nad) enthuͤllet, unſre Aufmerkfamfeit bis’ ans Ende ges 
Pannt bleibe, und unfre Erwartung befriebigt wird, 
Er leiſtet alſo hicht allein, was er verfprach, er leiftet 
hod) mehr, und. ift jedem Dichter ein Mufter, vole er 
anfangen muͤſſe. 146. Aber auch teof, Neleager des 
Deneus und ber Althea Sohn, Das Schicfal Hatte 

. fein geben an einen Feuerbrand geheftet, ben feine Stute 
fer ausgelofcht hatte, und ſorgfaͤltig verborgen hielt. 
Da er aber ihre Bruͤder töbtete, fo warf fie aus Rache 
fuche den faralen Brand ins euer. Seine Gefdjichre 
gab den Dichtern u Kuͤnſtlern Stoff zu — 
"LUE LRQ zührene - 


\ 


an die Piſonen. — 343 


Nec gemino bellum 


Trojanum orditur ab — 
oO: 0 7 


u. ‚war, fo. begann, nad).bem Scholiaſten, 


ntimachus das Gedichte, welches er über tie Ruͤck⸗ 


l 


2,8344. 7 0 s Brief os 00 vs. 
^o. Semper ad eventum feftinat; et in medias 
MM I 
Non fecus ac notas, auditorem rapit: et 

| quae 


gers ausgeholt haben, 148. 149.' fémper — rapit. 
Folgende Ideen werben dazu bentragen, ben wahren 
Sinn ju faffen, der hier bem Dichter vorſchwebte. 
Se epi(e unb dramarifihe Dichter ftellet nur Kine 


Jandlung bar. Diefe muß alfo einen beſtimmten An⸗ 


fang haben, bas heiße einen Punct, von welchem aus 


die Handlung beginnt, (Ariſtot. Poét. c, VIL.$. 5. we 


Yun esi onu sv e£ avoryxuse un Me. AAo es, Mer 
exeivo de éTe6oy 318Quxsv emoti ao y evo roni. Vergl. 


Sulʒers Theorie. A Anfang. 1 Th. €. 139. Ankuͤn⸗ 


e 


digung. ©. 145. fÉngele Theorie der Dichtungsar⸗ 


"fen. e, 245. fi.) Mun aber ift jede Begebenheit, wenn 
ſie auch ein vollfommenes Ganzes ausmacht, in mehr ^ . 


E rern ‚vorhergehenden gegrimder, unb bebarf aus blefen 
Erlaͤuterung und Aufhellung. Der Gefchichtfchreiber 
entwickelt diefen Faden ber Begebenheisen der Zeitfolge 


nach. Der Dichter hingegen beginnt gerade ba, mo - 
die Handlung, bie er befinget, ihren eigentlichen Anfang. 


nimmt, unbefünnmert um das, was ihr vorhergegangen; 


— "Welitt fo dieſelbe, und verfeger ven Zuhörer in eine un⸗ 


befannte Welt, mo taufend Fragen über das wer, rele, 
was; feine Meugierde hefchäftigen, (in medias rer audi- 


[odorem rapit.) Bald aber orientirt fich diefer.burch die. ' 


Kunft des Dichters, der nad) und nach ihm über alles, 
- mas zur Handlung gehöre unb Erläuterung bebarf; bey⸗ 
känfig nähere Auffchküffe giebt, non Jerus ar notas, 
Richt, als ob der Dichter ihre Bekanntſchaft bey dem 
. Zubörer vorausfegte, fondern weil fie hm durch bie 
Kunſt des Dichrers als (jon befannt vorfommen, 


E Sud. 
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an die Piſonen. 246. 
50 Defperat tractata nitefcere poffe, relinquit : 


. Atque ita mentitur, fic veris falfa rernifcet, 
Primo ne medium, medio ne discrepet 
P 20 75 Camüum, 200 


ard) eine ſolche Behandlung aber hat der Dichter aud) 
r Rckfiche feiner felbft den Vortheil, daß er fo das - 
jange bem Zuhörer näher vor Augen rift, die Era 


1. 


artung auf den Musgang einer Wegebenheit um fo - 


ehr fpahnt, je näher er feinem Anfange zu liegen 


beint,- vnb das Intereſſe in eben dem Maaße ver 


aͤrkt, in welchem fid) tie Handlung raſch und lebhaft 
ttividfele ,. ( imper ad eventum feflinat). ı50. Um 


lefen Endzweck zu erreichen, übergehet er Stebenbinge, . 


€ ben erwuͤnſchten Effect eher hindern, als befördern 
uͤrden, (giae defperat tra&fata nitefcers pojje), ent- 
eber ganz mie Stillſchweigen (relinguit) , oder. felit 
e, welche fefter in tas Ganje eingreifen, fo in Schat⸗ 
n, daß fie,‘ ohne den Soraleinbrud! zu flören, alles 


it mehr aufbellen und beleben. DBenfpiele aus Dos 


er, Birgil und ben Tragifern giebt Hurd ©, 124. ff 
e Bow du Poéme epique. liv, IE, ch. tr, Gan 

iders indeß werden jet Diejenigen von ber Homeris 
yn Kunſt und Dichtermeisheit, urtheilen, und ble 
Jewunderung um vieles herabftimmen, welche bie wich⸗ 
jen €hrbédingen das Hr. UDolf in Abficht des Plans 
id ber Anordnung der Ilias unb Odyſſee als gegründet 


mehmen. ſ, Prolegomena. ad Homerum, Val. V. 


XXVII - XXIX. p, CXVII. fqq, und $. XXXV, p. 
LVi].n. 20. 151. mentitur, e weicht von bew 


ahren Gefehichte ab. Karus Wruderos, pflegte 
lato von ihm zu. fagen, vera, gefchicheliche Wahrhei⸗ 


n, falſa, dichterifcher Schmuck und Zufag. 152. 
ne große Kunſt des Meiſters beftebt aber darin: daß 


\ 
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hiſtoelſche Wahrheit amb bichterifcher Stoff aufs ge⸗ 


.  nauefte und barmonijd)fte in einander gearbeitet find, bie . 
Begebenheiten, wie in ber wahren Geſchichte, "vont 


Anfange bis ans Ende fid) aua einander eutwickeln, unb 


Ducchgängig "ber wahre Son. und act "begbachter ift 
(kuera no eınos nos: civotyxauoy nennt Ariſtoteles ein. 


— feldes Verfahren. -imum. Der Sye[mfi..Got giebt, 


unum. Dod) charafterifirt primum, medium, émump 
(Ariftot. aexn, nero, TeAsura) ein vollſtaͤndiges zu- 


ſammenhaͤngendes Ganze... 253. aurd bemuͤht ſich 


fehr. ven Zuſammenhang bieler Stelle mit bero Varher⸗ 
gehenden zu beflimmen, Alle Schwierigkeiten aber. 
verſchwinden, wenn man erwägt, daß Horaz von W. 
$ bis 219. in einer felbftbeliebigen unt. dem Hauptend⸗ 


zweck dieſes Briefes angemeffenen Ordnung, die ſechs 


auch. auf andre- Dichtungsarten anwendbaren Stuͤcke 


behandelt, welche Ariſtoteles Poet. c. VI. und vor unb. 


IR 


uad) biefem gewiß mehrere áltere Kunſtrichter, alsibie 


weſentlichen Beſtandtheile eines, dramatiſchen Stüds 
feſtſezt. V. 1* 45. enthält bie feinſten Bemerkungen 


über die Erfindung des dichteriſchen Stuffs, unb bie 
Fabel (uu9os)5 $8.40» 85, Über die Digtion (Aezic)g 
$8. 56» 1 3. über ben dichteriſchen Vortrag, unb bas. 


eigentliche Golorit, (mit Beziehung aut Die dir ca), 


in welche Lehre auch die Vorſchriften, ‘welche, den Ans 


: fang eines Stüds betteffen, (89. 136» 152) als eine 


zweckmaͤßige Epifode eingreifen; $83. 155.» 178. über 


die Charaftere (535); V. 179-201. über bas Aeußere 


ER - (ous) $8. 202» 219. über die mufifalifche Begleitung 


(ueAozronn). Es erhellet alfo.von ſelbſt, daß diefs 
Stelle nur.in. fo fern mie ber vorigen in Verbindung 
ſtehe, als dies bey ben waſentlichen €— eines, 

: P rama 


LI . 


an die Pifonen. dd 
t6 pláüforis eges aulaca manents, et usque . .' 


Drama ſelbſt ber Fall if. Eine. natürliche Ideenver⸗ 
Imbımg feitet ten Dichter von. einer bieher gehörigen: 
Vorſchrift ^ ber andern. Und ec fonnte bie febre von“ 
eft — teren um fo fuͤglicher anſchließen, " ta fie 
tbün Würth) die fere von tem dichteriſchen Vortrage 
borbereitet war. 7% — andi, Ein ten Gnomiférn üb» ⸗ 
Beleenter Uebergang von — afbern. - 
&. Hefiod.' Bey. x. Hp. 27:474. 398. Theogn: 716, 
787.. 154, plauforir madjt^ in Verbindung mit bent . 
gleich folgenden vos plaudite einen unangenehnien 
&ifect. Sehr zierlich corrigirt daher Bentley fau- 
toris," "€ 'merbinbet Horcz mehrmals favere und 
Blaudere. Ep. I, 58, 66. Tl, 1, go. So relrb auch 
uberpaupt favete pon bem Beyfalle gebraucht den mári 
Schauſpielern ertheilt. Plaut. Proleg. Amphitr: 67. 
[qg. "Tacit, Annal. XII. 25. — Synbef füeint mié 
playforis, bie richtige fesart, unb ber Fehler noch tiefer 
zu liegen: : Der- 155: Werd giebt mit bent. vorherges 
benden eine Taytologie, welche bes feine Worte und - 
Ideen fo kaͤrglich abwägenden Dichters ganz unwuͤr ·. 
big iſt. Ich wuͤnſchte alfo Die Worte ſaſſuri — dieat. 
als eine ſpaͤtere Einſchaltung aus bem Serte ganz hinweg, 

ba die Idee davon ſchon in bem Verſe; Si plauſoris — 
usque, liegt, wie fid) ſogleich deutlicher ergeben wird, - 
aulara. f. zu Ep. 11:3, 189. Vergl. Voß zu Yirg, 
Georg, III. 25. Ovid, Metam. III, 110. fqq. Nach 
geendigten Acten wurde bec Vorhang in die Hoͤhe gezo- 

gen. Fand das Stuͤck keinen Beyfall, ſo benuzten die 
Zuhoͤrer dieſen Stillſtand, um ſich zu entfernen. Es 

war dagegen ein Zeichen des Beyfalls, wenn es wie⸗ 
derum auf die Herablaſſung des Vorhangs, auf den 
Anfang eines neuen Acts wartete (aulaea manentis), 

Ab ugue, Beſtimmt, ohne Beziehung auf das ege 


i ; 
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35$. 8 ful, donec- cantor, Vos plaudito, 
. be, unb nach obiger Vermutung, das, Vorhergehende 
‚noch genauer; Das Volk bleibt nicht blos einige Acte 
hindurch aufmerfíam ,. fondern marfet tubig das Ende 
bes Stade ab; bleibt wie dovon bezaubert figen,. unt 
wuͤnſchet die Worftellung wiederholt. urgue, von einer 
beharrlichen Sortfegung unb Fortdauer qefagt, finden 
. wir oft.bep unferm Dichter, z. B. Sat IT, 1, 76. A. P. 
— $94. De S. Willſt du beine Zuhörer das ganze. 
. Grüd hindurch bis ans Ende an tein Spiel feffeln: fo .. 
.Wfw. Da fib eim Halbwiſſer an die Kürze des 
Ausdrucks (teg: fo (altere er zur Erläuterung den 
Vers 155. fiffuri — dicat, ein, ben Horaz au - 
In Abfiche ber dichterifchen Vorzüge unb des Wohls 
fíangs wohl nicht. für fein Eigenthum erfennen dürfe 
86%. 155, cantor, der. Derlamateur, der Schaue 
-  fieler: weil bie dramatiſche Recitation, aud) durch die - : 
fDegleitung von einem Juſtrumente, hoͤchſt muſtkaliſch 
MM. a EE 27000, Wat 


« *) Ich enthalte mich aud) bep dicker Vermuthung neis 
.  ne8 Freundes aus begreiflihen Gründen der Litura. 
er der Vermuthung Beyfall fchenfet, wird ben 35. 
wenigſtens fo interpungiren; — 
Si plauſoris eges, aulaea manentis et usque ; 
" — bafi ber. plaufor, welcher hloß einzelnen Arten obe? 
* — cmn Beyfall zuklatſchet, von bem, welcher bisans 
Ende ber Borkellung ausharret, unterfchieden würe, 
bt. Conf wäre et ganz muͤbig. Bey dem alle 
 . bat dad Nachſchleppende et usque meinem. Gefuͤhl 
etwas widerliches, (o wie hingegen bie Beziehung 
deſſelben gum folgenden Verſe, und biefer Vers ſelbſt, 
Sedanfen «unb -Wort » Periode runder, "Tunc et 
(fagt Quintilian 6, 1.) commovendum thcatrum, 
quum ventum eftad ipfum illud, quo vetereg Comoe- 
. dise tragoediaeque clauduntur; plaudite. — & - 
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 DÁietis cujusque notahdi funt tb sores 


E Mobilibusque decor, máturis dandus et 


"^ Anis, 
a Lei d 


Bav. tor plaudiie. Cine Ermunterung an das Par · 


erre, die wir. oft am Ende dramatiſcher Stuͤcke finden. 
Dod) dud) biefe Idee liege (chori weit fürzer und feiner 
n plauforis: Soll dein Sic vom Anfänge bis ans 
Ende Beyfall finden. 156. aetatit — morer. Je⸗ 
et Charakter, fagt Sulzer, (Theorie A. Eyatakcer 
Th. S. 457.) wird burd) dreyerley Gattungen mire 
enber Urſachen beftimmt. Durch das, was ber, Nas 


n und bem Zeitalter, worin einer lebt, eigen if; — 


utd) den Stand, die Sebensart und das Alter; unb 


urd das beſondere Perlönliche jedes Menfchen, náms 

d) fein Genie, fein temperament und alles übrige, 

ia$ ihn zu einer un Perfon macht, Hordz redet: 
erſchiedenheit, foeld)e -bàs Alter: 


iet nur. don der 
em Charakter giebt, aber er harte bas übrige fchon 
orher V. 114» 127.) berührt; und alles mag et 


xt in Beziehung auf die duuvdsas fagte, ift aud) auf. 


ie febre von beh Chärakteren äntvendbat. ‚nolandi, 
efignandi, expriniendi. , yotaj ütgirt Diet beſonders, 
iB bie Gbaraftere bern. jedesmaligen Alter abaͤquät zu 
ichnen find, So fobett aud) Ariftöreles Poet, c. 
V. $. a. &eporreire 194. 157. Die gewoͤhnliche 
satt iff:  mobilibusque decor.maruris ‚dandus et: 
nis. Mit Recht aber ftbien Bentley naturis oc 
idtig. Denn nicht zu gedenfen, daß bas Nlätütell, 


't Örundcharafter eines Menſchen, ob er fon durch 
e Veränderung der Jahre andere Schattirungen .ane , 


(mmt, im Ganzen immer fib gleich bleibt, And alfé 


ht mobilis genannt werben fann; fo weifer aud) das 
ie und e£ auf zwey entgegerigefezte Begriffe pin. Er 


Y 


s 


048507 Brief. 


T. Reddere qui voces jam fcit puet, ét pede 
Ac |». Gero - x dh 


Can. x 


— gortiglrt daher ſehr gluͤclich mobilibusque decor, .ma- 


turis dandus et annis, und feine Muthmaßung wird fo. 


m |. turi). eine Handfchrift, als durch bie Scholiaften 


beftätige, "Scliol. Crugü. (vermurplich 3u decor, und 


"nicht zu naturis) aliud einm pueruin decet, 'aliud ado- 
lefcentem, aliud maturuss fencim, Acron: pueró, 


adolelcenti, et maturo Íeni, matürus, ein beftändiges. 
Beywort des Alters, . o 9B. 1135. und’anderm. mo-. 


— bilis, ein- ſchickliches Beywort der Jugend wegen ihrer‘ 


? 


Veraͤnderlichkeit. So Virg. Georg. III, 165. Dum 


faciles animi juvenum , dum mobilis aetas. Das maͤnn⸗ 


liche Alter nehnt Cicero (Cato 16, 7. 20, 3.) im Ge⸗ 


gentheil conflantemi, decor, vo Team, demorrov, 
', quod quemque decet. 


D. S. Sowohl ble fluͤctige 
Jugend, als das reife Alter muß wahr und ſchicklich 


gezeichnet werden. — Will man mit Geßner unb 


-. , YOateficló die gewoͤhnliche Lesart in Schutz nehmen: 


* 


. fa pat man unter naturae unb anni, Die dent jedesmaligen 


Alter angemeſſene Denkungsart ju verſtehen, welche fid)". 


mit den Jahren aͤndert. (mobilir. Von der Veraͤnderung 


in der Zeit. Ep. I, 1. 172). Doch ſo wuͤrde dieſer Vers’ 


mit dem vorhergehenden das naͤmliche (agen; da er hin⸗ 


gegen durch die Bentleyſche Lesart, ganz in der Manier 


des Dichters, das vorher allgemein gefagte näher be. 
flimmt, und das Folgende vorbereitet und ankuͤndigt. 
158. Auch zu diefer vortrefflihen Zeichnung‘ bee vera 


ſchiedenen $ebensperioden fand Horaz die Grundlage 


in den Griechen. Vermuthlich ſchwebte ihm dabey 
jene meifterhafte Darftellung derſelben in der Rhetorik 
des Ariſtoteles (lib. II. c. 12. fqq.) vor. reddere vo- 


eer. Eigentlich auf vorgeleste Fragen antworten, bann 
überhaupt ein Gefprädy führen. Virg. Ach, I, 4 En " 
3 de c “ audire- 


4 


As 


on bie Piſonen. | » 


Signat, hamum; 3 get paribus c colludere, et 
iram 


6o Colligit ac ponit temere, et mutatur in 


horas. 


Imberbus } juvenis, tandem cuftode remoto, 


- Gaudet - canibusque et aprici gramine 
campi; 

| Cereüs in vitium flecti, monitoribus afper, 

udire et reddere vores. Hier: beutlid) unb vernehmlid) 

even, pede — fumum. Wieland: aum fann der 


tnabe reden, kaum bezeichnet fein fleinee Fuß mit 
iherm €ritt ben Boden. Eine dichterifche Umfchreis 


ung bes Anabenaltere, 160. temere, leviter, incon- 


uite, Ohne gegründete Urfache, "Terent. Hecyr. A. 
II. Sc. "r. Pueri inter fefe quas pro levibus noxis iras 
ferunt! Quapropter? quia enim, qui eos gobennat 


nimus, infirmum geruüt. 161. imberbun Die 


mgewößnlicjere Form (Schal, imberbus ‘et imberbis, 
icut inermus et inermis: inveuitür) empfiehlt fid) hier 
iud) befonders baburd), weil fie tle Monotonie entfernt, 
te in imberbis juvenis läge, euflos ; der Raıcoeryayos 
er Alten. — cu/ode remoto, wenn er, nad) Rbmiſcher 
Bitte, burd) bie toga virilis von firengerer Zucht und 
Kuffiche befreye worden. | tandem. Charäfteriftifch! 
Beil er fi tànge nad) biefem glücklichen Zeitpunfte 


—- 


efehnt. | 162. gaudıt — — campi. locrates in Areo« " 


)ag. rous de Bsov incevoy xenÄnpevous 7repi TE in TIRNY 
us To "yu [Ay O6 C 106, Kal TO XUVQyecio, T T9» 
DiAomoQuuxy wayaacav dier gi(3em. aprici —  tampi ; 


berhaupt fr aymnaſtiſche Uebungen gefagt, weil biefe : 


wfonbers auf dem Marsfelve Statt fanden. Mergl. Ep. 
„19-53: 54. 163. sereni. Bon einem — lenk⸗ 
E Eu aren 


ur. 
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s d : &* , ww Nor" - : 
Vtllium fardug prövifor, prodigus seris, “© 
- 165 Sublimis, cupidusque, et amata relinquere 

oo“ m m petnix.- = M z 
Converlis ftudiis , aét$s animusque virilis 
/— Quaerit opes et amicitias, infervit honori; — . 


baren, alle formen anuehmenden, bier: leicht verführ« 
baren Menſchen. zumisov und suefazarnrey nennt 
— "Éafer Ariftoteles L 1. den Juͤngling. cereus febi, 
Griechiiche Geujltuction, wie impotens fpetute, — Od. L, 
37, 10. catus jaculari. Ill, 12, 10. 12. fpernere for- 
"S tior. III, 5, 5o. ridiculus abforbere, . Sat, II, 8. 24^ 
> ssonitoribur ajper. Wieland: Weliſet guten Rath 
und Warnung teogig ab. Wie die jungen Brauſe⸗ 
. Ébpfe in den, Terenzifchen Luſtſoielen. 164. wirlia find". 
fier nuͤtzliche Einfichten, MWiffenfchaften,“-ober über» 
haupt Verhältniffe, Verbindungen, auf denen fen Süd 
beruhet. An biefe denkt ber vafche, nur im gegenwaͤrti⸗ 
gen Augenblick eriftieende Juͤngling zuleßt (rarduz pro-- 
vifor); prodigus aeris. - Ariflot, 1.1. QuAexenuaTor . 
en de ausos, djs TO pmo eydpime drastésetu don. . X65. . 
uo - ffublmir, Er will immer glänzen, immer bie erſte 
—.. -'' folle ſpielen. Arillot xcu Qioriptt pev 6m, xe 
| ^ M» de QuNOWMOI. vmrepoxns Ya evriQujsmi v veorms.— c 
Doc devi votegoysmis,  eupidur. Er iſt heftig in fer 
| fett Begierden und- opfert igrer Befriedigung alles auf. 
"amata; überhaupt das, was er begehrte. unb. erfirebte, 
relinquerâ pernix. — Ariflot, super@ßaro. de, nu - 
 &xyikoect zreos Tae eoriOugMuote , xoti eodem uev eme 
.Svpaovoi, rœxo de ravoyros.. 166%, Einen ganz aus 
“dern Sinn ninmit bet Mann an, ganz andere Gegen 
ftände- find das Ziel feiner Wünfche und. Handlungen 
(conver fie ludis). In otimur liegt gugleid) bie Joe — 
des feften, vollendeten Charakters. 167. quaerit — 


die 





an bie Piſonen. EE 
Commififfe cavet, quod mox munire la- 
"E .  boret. | i 
; . Multa fénem circumveniunt incommdóda; 
p wx E. velquod | 
70 Quaerit, et inventis mifer abstinet, ac ti- 
P a ss | gud; 770077 
. die. Einleitung zu Sat. IL, 6... omiciliar, Die S 
niſche Staarsverfaffung. felbft machte dem, ter ſich 
mporzuſchwingen wuͤnſchte, weit ausgebreitete Verbin⸗ 
ungen mic ben höhern unb. niedern Staͤnden, und das 
Beſtreben nad) ihrer Gunſt nothwendig. inſervit ha _ 
ri. — Ariflot. QiActiperrou eos &AAOvE. ^. 16g. 
Die gewbhnliche Lesart ift; miuore labores. Nach bier 
er muß commifi//z ſeyn: fid) einen fehler in bem Beſtre⸗ 
en nach Ehre, Reichthum, Freunden ju Schulden 
ommen laſſen. Wieland: Ex lebt nad) einem Plan, 
wb huͤtet fid) nichts zu beginnen, Das ihn ceuen dürfte,’ 
Klein. flatt mmtare. geben Die alten‘ Hanbkhriften bey 
Regelsberger tle ausgefuchte feSart: munire: welche 
u ee fo erklärt: Munirs, ftügen, befefligen. — 
‚ossmiß/fe eigentlich nfamımenfügen, bauen. Commiſ- 
ure lapidum fügt Seneca. Diefe Auslegung fagt mes 
aphorifch eben dies, unb feheint bes Horaz wuͤrdiger, 
Vr einen umbeſtaͤndigen Menfchen 1. Ep. I, 100, eben 
irf dag Aufbauen und Cinreiffen bezeichnet: Diruit, 
edificat.. Huͤtet (id) etwas zu a ‚das er bald 
pit Mühe ändern müßte, ift offenbar abgeſchmackt. 
Iber: „Hüter fid) etwas zu thun, bae bald zur Bes 
euung Ihn gednge," laͤßt ſich ſagen. 15g. multa — 
ucommoda. — &reffent (opt Horaz bas Alter’ gerabe aus - 
ert Gefibtspunfte, aus welchem es immer juerft er⸗ 
djeint: naͤmlich flagenb über eingebilvete over mahre 
lebe, . 120. ganware,.vom Beſtreben ach Reich⸗ 
WV. Band. B. thum 


v 
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5 V8 quod res omnes tünlde gelidegue min. 


002, fnt 


sum : — - A Y bd Sat " (tg 3 - 
' ^ . Dilator; fpe longus, inérs avidusque fu- 


„tur, 


U S LEY PIN E 


thum und Lebensunterhalt , wie Ep. I, 957% mifer 


wird überhaupt von einem gefagt, ber in feinem Ver⸗ 


halten auf irgend eine "Art thoͤricht handele. / $Betgl, 


] : Sat. 11, 2,66. So mifera ambitio, cupido, formido, 
/. $6561,6,129. ll; 7,77. Ep.l; 1,53. inventis mi 


far abitinet; thoͤricht genug genießet et von ſeinem Rei 
thume nichts. timet, — Coaratteriftifcb, f. Sec. IL, $, 


Cun *332. fqq. Ariflat, aveAsuD evi. iv yao Ty Toy ayıcy- 


"wiay 9 uci. u de xot din uw EUKEICION stieg, 


"de Xuherov To wrgaad)as, kos óoidiay To &7 Bear. 


' 
N 


 Amgus, Si nahe aud) das Alyer feinem Ziele if,. fo 


Terent. Adelph. Ad. V. 346. Ad ómnia alie fepi- 


mus aetate rectius; felum unum hoc vitium adfert 8. 
'fiectus: homimbus: Attentiores fumus ad rein: omnet, 
‘quam fat eſt. Cic, de Senedt. 18. quo minus viae 
, veftat,-co plus anxii de viatico fumus, — 171. gelide, 
wie unſer kalt, von einer: ſchlaͤfrigen, nachläßigen Bi⸗ 


trelbung ber Geſchaͤſte. Virg. Aen, V.'396. — gelidar 


tardante fenedta.-VIH, 508. — farda gels ſenectut. 
Ariflot. xerrpwvypsva *yae dem. 0i de vobs Feen 
‘Der alte Hagt immer über mißlungene Gieftbáfte, weil 
er fie falt unb furchtfam betreibt. miniffrat, adinini- 
flrát, 172. dilator. Er ſchiebt feine Geſchaͤfte auf, 
theils aus natuͤrlicher Schwachheit, cheils weil.er uͤbetr⸗ 
"ell Bedenklichkeiten und Syinberniffe erblickt. iner 
ov meanrızous nennt baher Ariſtoteles bie Alten, /pe 
"fefft es doch, mie Cicero fagt,-immer länger zu leben 
" (nemo tam fenex eſt, qui fe^stinum non putet pofle 


Sivere, Cut Maj.) Und bie’Neflühe davon ifo meil 


wa 


,. 
^ 


- 


na an die Piſonen. | "85 


$e inne noch dieſer öber jener Munſch ju erreichen, 


xn Ausgang dieſer aber. jener Begebenheit zu wiſſen 
Ibrig bleibt (avidus futuri). Dieſe feinen Charakter. 


ige des Alters, welche vorzuͤglich dem dramatiſchen 


Dichter ergiebigen Stoff darbieten, verwandelt Bent⸗ 
ep unb, uad ihm Sauadon in. Kr. alltaͤgliche, 


penn er Ípe lentus, pavidusque futuri gu lefen vore 


chlaͤgt. Ihnen folge Ot. fEngel. > $c. Regelsvet⸗ 


yet ober, welcher avidus foturi beybehäle unb durch bag 
Neiftorelifche QuAcCmoc erläutert; will entmeher fpe Jose 


m: but) dusermis, langfam im Hoffen und Tram 


tfiáren, ober (efen: fpe Jangus (flatt languus, langul- 
lus, .aus dem griech. Auyyar), matt im offen. 


Diefes ift unerwieſen; jenes gezwungen. — 2Sentlep . ' 


yerufs-fich- vorzüglich auf Ariſtoteles ter à. a. O. vie 
Niten.ats dusermudess auffühtte, und mißbraucht die Stelle 
ws Ariſtoteles Ars yore Tcu ueAAoHTOs ed, To de 100 
Jyov *rcv. Tav *yspovT ov To.MeAAov oAsyor- zu feiner Abk 
icht; da bod) tie Parallele unfrer Stelle in den Wor⸗ 
yn zu ſuchen iſt; xo; QuA oC mos, xoti neduse sor 8 
""AsuTos pate, die To Tov morovTOS sr erh 
jv pimy* xou, ev de evdseıs, rourou [4X AIGO,. sziove 
€97;. . Das duseAzıs lag fdjon in timide gelidequei 
leberhaupt wer toitb bem freyen @eilte tes Dichters 
ine (tíaviíd)e SüadiaBntung aufbürben wollen? /zu lon. 
"wr, graͤciſirend, wie gleich vorher cereus flecti, unb 


8 ift fo viel als fpem longam inchoans.. Od. 1, 4, 15: 


lebetbies harmettiren bie angefochtehen Worte vortreffe 
Wo. mit dilator und-iners, mie bie Wielandſche und 
doſſiſche Ueberſetzung anfchaulich maeht. Jener giebe 
j: Er zaudert immer, ſetzt immer weiter fein Ziel hin⸗ 
ué, verliert den gegenmártigen Angenblick, und lebt 
w£ünftigen. ' Voſſ: Sauterer, weit ausſehend, unb 
Be’, umb bas Künftige haſchend, ſchwierigund 
haͤmlichen Sinns, — vergangener⸗ - Zeiten. 
s oett .29 ^, 113. 


356 || Sut s x. 
/' Diffcills, querülus, laudator tempoets acu 
.'.. :* Sepueto, cafligator cenforque minorum. 
:  s15 Multa ferunt. anni, venientes. commoda 
TOME | | fecum, . = 
2." Multa tecedentes adimunt: ne forte feniles 
. 37% difieilis, qderulus. dusiteAos, sdvermös, Qiaerioc, 
u pepipıpolpes: Daher feat Cite in ſeinem Cato: 
at funt-morofi, er iracundi, et difficiles ſcata, unb 
giebt die Urſache an: quis contemni fe putant, defpiei _ 
et iudi. — laudato — puero,  Ariflat. DiareAcusy 
yxp TA yeyoyeyoy Keiyorres. opttjeiuvsanojitvol "ys. 
gdoviai Wet erinnert (id) nicht hiebey des Dame 
vifchen Neſtors? 174. coffigatue — misorus, UDie 
Janb: Der ew'gt Cenfor und’ Zuchtmeiſter aller Juͤn 
gern, bie jegt find, was er — ju feiner Seit geweſen 
‚war, — ininorer für juniores will Harduin nieht für 
Horaziſch erkennen. Doch ſtehe es aud) in tiefer Be⸗ 
beutung Ep. Il, 1, 84. f. Klotz Lectt. Venuſin. p. 423: 
375. Es mar unmöglich, bie ganze Materie zu erſchoͤp⸗ 
fen; Horaz feft daher alles nad) ih Allgemeinen qu» 
fammen, und ſchaͤrft ble daraus herfließenden Verhab⸗ 
ein ein, multa — ndimunt, Das Bild ii 
vom jäprfichen Sonnenlauf und dem baher entſtehenden 
Zu⸗ und: Abnehmen bet Tage unb ber Natur ſelbſt der 
genommen. ie das zunehmende Jahr alles ze 
Bluͤthe, Schönheit und Reife bringe s fo ift 46 auch mit | 
der erſten Hälfte des menſchlichen Sebens; bie zweyce 
entſpricht bem fi) zum Herbſt und Winter hinneigenden 
Skahre. vesire, xcedere, wie bag gr. eex odas, aue 
oda, von bet Zeit, 176. ae -— partes... B. Bi 
| Daß der Juͤngling Schwächen des Alters an fb blidem 
- ^ Hehe, Mon weichem Fehler ſelbſt der Hinpolgtus dee 
Euripides nicht gn) (rep iſt· puerogui stris; of ' 





" 


Hera) 


— an die Piſonen. 75 3.9] 

= Bendenter m partes, eu vi. 

tiles, | :: z 

| Sanper in adjundis, sevoque morimur 
2 EN. cap, . 


vind ier Romiſche Dichter vor Augen harte, ift 


inlicher,, da uns der gang männlich und 


55* Hirte en — 
robunte Khli M 178. Wn 
gm, zagarsıavor, - die weſentlichen Eigenfipaften 
hb Girunbplge bes Charakters. .. apta acvo, die Eigen 
pentidpfeiten eines jeben Alters. morasimur, dura- 
mm, permanebimus: Der allgemeine Charakter 


16: Alters erhält zwar durch ben inbivibuetien eines 


ben Menſchen feine eigenen Mobificarionen (fo Ik 
or epeyetom , Mefter und Phonir weniger be 
Ichwachheiten des Alters unterworfen ); aber deshalb 


bee und fehe man bed) nitbt Juͤnglinge reden und Dane 


n. Gelbſt ter Stand, bae Geſchleche, tle Metion 
wet ben verfchlebenen. Lebensaltern entere Schatti 
mgen. Wie viel has alfo der Dichter zu beobochten, 
* dm Beberungen be Kunſt n leiſten will! 
Zie fe ganz ftonb jener parhecifihe Eingang zu 
Mele 9D. 143.154. en feinem Orte! — Weber tili 
daterie überhaupt geben ausführlichere Worſchriften 
tiſlotel. Post. c, XV, Heinfius de Trog. Conflid, 
XIV. Voll. Poit, Iaflit, lib, L c, V. Le Boffu da 





»6me Epique. libi IV. ch. 4. : Dreltinger tritiſche 


ichckunſt 1 Xp. 13 6f. ©. 466. gp eme 
$e tbe $t. «16. 2 Kap. Von Gemütshe 
pgungen und feibenifo(ten, ©. 4o. (f. (oole 


vunb(a$e bet dromatiſchen Kricik, gap... st. 


md: Leber die verſchiedenen Gebiete der. dramati⸗ 
jen- — 3 Th. bes pm Q. 42. #. 


-— 


blefot c 


— | 


858, .— cons Pref TE 
^ *: Autspitur ses iníGenis, aut acta refertur: - 
a e "Sonne irritant animos demifía per 

^S. ürem;. | | 

Qus que funt oculis fubjecta fidelibus, 

et quae | 


She ieorie X. Charakter 1Th. S. 443: fFw 
gel Theorie ber Dichtungsarten, S. 219. ff... Üebet | 
bie vom Arjſtoteles empfohlne moroliſche Güte der € ba». - 
xaktere. Seng Hamb, :Sramat; 1 Ih, 22 Se. 
€. 173. fi 33 Gt. €. 391. ff, 2 30. €. 9: f 
34 €t ©: 169» ff. - 179. €ine natuͤrliche Ordnung 
Jeitet den Dichter von ‚den Vorfchriften in Abſicht ber 
‚Bitten anf das, was 2feiftotelet eue nennt, wb moe 
sinter er ble Decarstimen, Mafchinerie_und überhaupt 
alles bas verſteht, mas in bie Sime fällt. Er berügst 
aber aud) hier. nue diejenigen Prinfte, in welcher: bie: 
Romiſchen Dichter am oͤfterſtan ſindigten. Die fanfe 

. tern Griechen entfernten: alle, mas die Sinne zu ſehr 
arichürterte, als Mord, Unghidsfälle, Smfámple, 
Verwandelungen vom Theater, und fránften ſich babeo 
blos auf eine lebhafte Erzaͤdlung ein; bie durch bie Cir⸗ 
xanſtſchen Spiele ſchon ari Mordſceuen gewoͤhnten M⸗ 
mer ſahen disfelben aud) auf: deur Theater gete, - unb- 
ahre Dichter huldigten blefem unmenkblichen Geſchmack. 
€» (lebt, im. Hippolptus des. Seneca, Thefeus jaus« 
mernd uͤber den zerſtuͤckten Sliedern feines Sotznes, 
amd ſucht dieſelken ouf ber que wieder zuſammengu⸗ 
ſeben. i80. fegpiw;ets, Der Worderſatz von 98/142. 
‘on tamem ete. Dun ift es zwar — will Horqz 
‚Sagen, Erihlumgen;(demifa prr aurem) bringen: nicht 
‚fo Heftige Gemuͤthsbewegungen Dervor-(fegsmins writunt 
minor) , als Die ſinnliche Darfiellung bec iDegebeniisi- 
‚een n ſelbſt. Bo wir mit Augen em. in ung: Viel 


4 


v 


— 


an die Piſonen. /— 5 — 88 


. jApfefübtraditfpectator, Nontamenintus, — 


. Digna geri promes in fcenam: . multaque 
| am " . tolles. | 


. Ex oculis, quse mox narret facundia prae. 


- fens: ! 


aublicher unb vahrſcheinlicher (oculis ſubiecta fidelibus, 
erodot. Clio, ere *yne Tuyxaveı — EOY* 
v. azızareea oO aA gv.) voit. fühlen uns fetbft mit 
| bie Handlung oeríe&t, unb nehmen um fd innigern 


ntheil daran (ipfe fibi tradit fpelator); Der Dichter. 


Ue ſich alfo wor zu häufigen und langen Erzählungen, 
:b zeige alles, toas der Darftellung fähig ift, auf tet 
zuͤhne. Je mehr Handlung, deſto mehr Intereſſe! 


Ba. Indeſſen giebt es Ereigniſſe, welche man, unter 
x Vorausſetzung, daß (ie fid) außerhalb bes Orts, den 


i$ Theater vorſtellt, zugetragen, billig don der Buͤhne 


fernen muß (niu digna geri). Sie werden weit . 


ehr Eindruck machen, weit weniger durch ihre Abſcheu⸗ 
hkeit und. Unmahrfcheinlichkeit beleidigen, wenn einer, 
v als Augenzeuge zugegen gewefen, auftritt, umb 
eichſam durch bie Begebenheit felbft nod) gerührt und 
ſchuͤttert, odes was fid) zugetragen durch die natuͤrliche 


yevebíamfeit nur mehr verſinnlicht. 184. facundia . 


rasfens.. Entweder abflractüm pro concreto: einer 


wv als Augenzeuge gegenwärtig gewefen, und um fo _ 


"tebter iſt; oder — ift bem intus entgegengeſetzt: 
liche ‚bie fawlid) Darfteflung, nur eine tebhafte Er⸗ 


ihlung vergegenwaͤrtige dem Zuſchauer die Begeben⸗ 


eit. — Auch Hierin iſt Euripides Muſter. Eine 
'm Homer abgelernte edle Simplicitaͤt, eine natuͤrliche 
xdnung, welche zuweilen durch ruͤhrende Reflexionen 


nd Klagen unterbrochen wird, eine weiſe Benutzung 
bes geringfügigen mu ber das Mitleid verftär- 
ni, 


N 


x * 


Am 





I 


380 UgSupc c 
 vüs Ne pueros coram populo Meder tru- 


cidet ro. 


fen kann zaubert ung ſeine Erzaͤhlungen zu ſinnlichen 


Darſtellungen; und ihre Laͤnge wird durch die Zwiſchen⸗ 


reden des Chors unb ber theilnehmenden Perſonen weni⸗ 


ger einformig und ermuͤdend. Ueber die Sache ſelbſt 
f; Arillot, Poér. c..VI. 6. r1, c; XIV. 61, : 2e(ft 


Hamb. Sramat. 1.36. ss €t €, 81. ff. 185. 2 
. (welches einige ter. beften ‚ Handſchriften, deren‘ ftl 
Bentley bediente, geben) hänge von tolles B. 18 7, a6? 
. dtatolles, ne, a un. Die gewöhnliche Lesart HE nec, — 


€oram populo. Iſt ohne Zweifel mit Hrn, Eſchen⸗ 
burg zu Hurd €, 396, von bem Coor / und nidi; wid 


gewoͤhnlich, von den Zufchauern zu verſtehen. Es mar 
naͤmlich ned) weit unnatuͤrlicher, dergleichen Graufan 


keiten vor ten Augen dieſes verſammleten Voils vorges 


‚hen zu foffen, das an ber Handlung Theil nahm, unb 


en dergleichen Worfällen unmöglich einen müßtgen Sv 


| a. hätte abgeben konnen, "pueror Medea tricidet. 
. einer fonnte wohl Euripides diefe Segel nicht befolgen, 


‚als wenn er zwar bie Mordfcene hinter das Theater vete 


‚mies, aber.dag was bofelbft vorging, aus ben Gérbaren 


Jammertoͤnen ter Kinder ahnden ließ, indeß der Chor 
Durch feinen Zwiſchengeſang das Mitleid unterhielt umb 
Serftärfte,. Eurip. Med. 1236» 1978, Wie ganz 


‚anders verfuhr Seneca, unb viellricht mehrere Roͤmi⸗ 
Sehe Dichter! Nicht genug, taf Medea ihre Kinder auf 
, bem Theater ermordet, ber Abſcheu wird durch bie lange . 
Berzögerung noch. verftärte, ſ. Hurd S. 128. Me 
home Grundſaͤtze der Kritik3 Th. 22 Kop. G. 27 3. 
. „Geweltfame Handlungen muͤſſen vom Theater altes 


ſchloſſen bleiben. Der Zufchauer wird dadurch aus fel« 
ner Täufchung griffen, er erwacht, voit aus einem ete 


gögenden Traume, fofit fid), und findet, daß alles €t. - 


„* 


an die nm, — 0 99i 

E. Bann po | 
Atreus; 

uin avem Progoe vrai, — 


anguem. - 
‚lang orteridis. mihi fic; creda 
‚od, 





g durch die Merwardiung 

t ——— feine Made, f. Ovid. Metami, VÀ 

25. —— gab den Dichtern za vielen fie 

pen dn en unty —— od. 
— qq. Virg. Georg, IV, s11. Vergi. Beck 

Atifioph.. Aves 209. ſqq. Fürs Theater (otte fie 








—* feinem Qevene bearbeitet, wie fi ans. 


rifloc, Poet, c, XVI, €. 3. "S aber wong se 


it ſeiuer Oetrin Harmonie, in die Eilpfifhen Gefifbe 

yerging. f. Apollod, Bibl. lib. H1. c. 4. 6. $. Natal, 

om.- Myth. lib. IX. e, 14. Herrmanno Muchol, 

* 2. Th. ©. 238. ff. . Lope eid din, 
best Abentheuern und ber Be 


| Kn oam | 
er reiner 
"E auf. .adu ' 


| eu; ui? es ber Morhus erzaͤhl. — odi, 
| a Darſtal agen -find entweder unwaprfcheinlich, 
Vdoer erweqen Cx'q umb Khen. . Ariftoralen yarirfe 
fi e als anıdava, —RE uox Inga, "aOvverrat. f. zu 
WB. 185. — Indeffen beruht die Anwendung biefer 
allgemeinen Regel anf der Weisheit bes Dichters. Oft 
wird auch durch deir (malidjen: Anblick, oque; er weber 
" sir rnv wod) efelboft iſt, tl» Bührung pete 
Narkt Welchen Effect: modit nicht in ben Bistenden 
es Euripihes (gu nube) die ‚Urne, worin ein Kna⸗ 
be. die Aſche (eie mda. verbrenuten Vaters ber 
Moabue daureicht! 189. : Mit ben Vorſchriften in Ab⸗ 
cht der Äußeren Darſiellung ſiehen die in natürliche 
Werbindung ; welche die. Dauer unb Sänge eines =. | 
betreffen.“ Wenn Hotaz empfiehlt, daß es, aus nicht 
weniger, und nicht mehr. als fünf Acten beftehes- (o iif 
überhaupt gemeint, baf «as eine. verhältsifmäßige 
MDroͤße Habe. (Ariftot. Poet.c. VII. ovre Tra CUm 
ovve Bapusyedes), welche einerfeits leicht uͤherſehen 
‚ werben Bann, anberfcité eine befriedigende €nteidelung 
"bet Zabel geſtattet. (Arift. ], 1. G. 5. sy ocn. tyres 
(TE TO rog , » o ayarjumuor a Deins "yryveuevon, - 


— es suruganak duervxuate, gef ewtvyxuE - 


je TUUM nerw[larNei, imavec eges urn 
" poc.) Die alten Griechen nahmen. gewoͤhnlich drey 
Haupttheile der Tragoͤdie an: Drologue (der Theil 
wer Dem erſten Geſange des Chors), Epiſode (is 
ganze Stuͤchdes Trauerfpieis, das von ben ( | 
gen eingeſchloſſen wird, Erodus (das uͤbrige voch den 
:Chorgefängen; bie Entwicelung unb god Auf 
dieſe Eintheitung nahm vermuthlich aude Gers Rüde 
G9 Tn £t. Epl - Er. | I» ds fin. 908 : —* 
dritten 





en vie. Monen. 863. 
rge: Fhbiiz, quae poſet vult, et fpedtida re- 
corpor P 0 

witten "cte, als ber extrema parte redet. Da aber’ 
wiſchen fem: Prologus und: Erodus gewöhnlich vie 
Thorgeſange eingefchaltet waren; fo kann man (don bey 
zen mehreſten Trauerfpielen der Griechen: fünf: Mete 
yenslich-imterfcheiben; z. B. im Debipus Tyrannus des 
Sephotles (ſ. Blümner de Sophoclis Oedipo Rege. 
Lipf. 1288. und Bumoy "Theatre des Grecs. paffim). ' 
Ded) diefe Einteilung: iſt mit willkuͤhrlich, ſondern 
legt in der Matur der Sache ſelbſt. Dem ta bee efte 
Act tee Ankuͤndigung des Juhalts, bec letzte ber En 
vickelung beftimmt iff: fo. muß zwiſchen beiben Raum 
ynug inme-litgen, um bie Verwickelung einguleiten, — 
ven Knoten: gu ſchuͤrzen unb bie Erwartung aufs Hoͤchſte 

ju ſpannen, wib.bann nach und vod) bie Eutwickelung 
vrbenzafähren; weiches durch bie drey mittelften Acte 
um. fügtidyften bewerkſtelligt wird. Doch aud) ‚hier iit 
a8 Gemie oft über tie Regels ber. Sunft erhaben, und 
lefevt auch in · drey unb vier Acten Sieifterfüde; Die 
Dawptregel id: bof jedes Gräc eine angemefiene Sänge 
yabe, nichts zu weit ausdehne, michee in zu enge 
Schranken zwaͤnge, fondern ſtets auf den natisliben 


Bang der Dinge unb das Bevuͤrfniß des Zuſchauers 


Rüdficht nebme. 190. fnbule, ein dramatiſches Stuͤck. 
puns:pofei unit s deſſen Wiederholung ber Zuſchaner ver . 
angen, bas Benfall finden fol. reponi, (agt nad) tin 
Ausſegern (o. piel, als quse paki vult. fBie 8, rao. 
L21, ' Eine umfers Dichters unwuͤrdige Tarcoldgie! 
rapomsi ijt fondel als reponi mento, wie bip Virgil: 
manet alta wisis repo/Ium. ^ /peíjata repowi, wenn e$ 
vec Zuſchauer nicht allein fehen, ſondern auch. uͤberſehen, 
leen und im Gedaͤcheniß behalten ſoll. Auch Ariſto⸗ 
ies Post, c, VIL .rüpmt. ein Stuͤck van Mir n 

"E 2 5 nage : 


J - | ETE 
Don "ad oii dignus Vie wo 
— due | 


PI 


| finge ofs —RE * e. | Ein — , 


nicht gu kurz, benn ber Zuſchauer bleibt umbefriebigt, 


und veríagt ihm finen Beyfall ; es fen ‚nice zu lang, 


‚denn er fant e$. nicht überfeben, faflen und hehalten. 


‚91. Die Bönererfcheimungen — E 


Theater niche fo umatuͤrlich unb. un " 

— — — enerfiheinum 

$ Samb. Dram. 9 106€ 6:919. 
fripefien 


e Geſtchichte war. in ba ber Sch 
beu fo verflochten , bap fie niche. leicht bayan getrennt 
werden konnte: Ihre Erfheinung mor ben Retigions 
Hegriffen angemeſſen, unb tes Stuͤck erhleit Durch fie 
"mem niehr Feyerlichkeit. Ueberdies war man durch ble 
edlen Obtrerbilder, weiche man fi) gleichfalls ven O06 








: eru beroefnt badıte, fo an ihren EM daß 


ſchen Cmpfintbungen 4 
u —— mi fie'alfo bote) vom enter, fenbem ife 
men mar eine. ſchicliche Diefle (dignem vindirt weine) 


F konn 

— "Verhergegengne Begebenheiten erinnern, am weiche fich 
die Haipthandlung anſchloß; fornten am Ende, wem 

= © Qitwitelung fóon geſchehen war, die ferner 








des Helden, weiche —— der — 


am bie gufonm. 965 


uebé £Arifiot, Post, é. XV. $.7. ut -bdgir Curtius 
5.233). Schlechte Dichter hingegen. — fi 
wer dann, wenn fie ben Knoten fo feft gefchürjt, daß 
s ihrer, — t uimdglich mor, benfelben. auf 
ne natuͤrliche Arc zu Höfen: Dont mußte ein Got ba. 


pifchen treten ,. unb ihn jethjäisen. Se Euripides 


t nicht frey von dieſem — tie feine SReten, 
phagenia in Aulis, teft imb andere €üde bewiifemn | 
hoch oft: feg die Schuld an ber Geſchichte (vom meirher 
! fut seht jui weit encfetnen durfte) unb dn bein Ente ° 
reneur, der ſich Gottererſcheinungen autbebung, um 
inen: theotraliſchen Apparat geltend zu machen (Arift. 


et. c VI. $6. s. peg depo en pen eu — J 
n | 


tt bit Oringfügigfelt Ihres Genies 


wer Gbeter zu nb 
e Disc mI in: LT, — 
tagoed, Conflit, e, Xil. p. 1a5. Voß. infi. Pol 


b.i:6.4. 613.7 Suizer Thebrie A. Maſchine, 
Mechanis mus 


en die Göttererfiheinungen beverfflellige wurden / lei⸗ 
x Oy. Böttiger in Prolu£. Dewm ex machine ín re 
series vetetum illufitante, (Vimar. 1800; 4.) eben fo 
unreich als uͤber zeugend von ber: ſoens verfatilis unb 
adis bet Alten ber, An dem obern Theile ber Cow 
ffe waren. námlid) bie Gécterfige angebracht, man 


ife de | | 
yerfdnpiben wurde durch ſchicklich angebrachte Seile 
emeriftelligt , weiche wegen ber weiten Entferuung des 
Iheaters vom Zuſchauer unbemerfc blieben, — Modus if " 
iis nir tie Hauptvermickelung tet obe; fenbert die — 
bei fion: erwähnen Schevierigkeiten. vinuex nicht, 
We Seßner will, qui-fumtno in pericoli verfamed 
bito: liberet ,. ſondern qui vindicat, liberat, folrit ame - 
— ad aa u ſe — 

79% 77* 





\ 


- Inoiderit: nec quarta loqui perfóná laboret, 
" Aétoris partes chorus, officiumque virile | 


46. 77. 192. sec quarta = laboret. - Horaz wirt | 
Peine wichtige Regel gegeben haben, enn er, wie 
Aecron, tambin unb Demeres wollen, anempföhle, bag 

. eine Mebenperfon p B. ein Borhe, Sklave, nicht zu 
viel reben folle. Er warnet u nicht vier folche 
Perfonen, die an der Handlung alle glrich Rarken An 
‚heil Haben, (weiches autb.logni (agen will; unb in le 
boret liegt die Idee, baB dies. bem Dichter ſehr ſchwer 
fallen würbe,). in der nämlichen Scene zugleich reden 


> gu kaffen Der Xutheil an der Unterrebimg. wird de 


durch gu ſehr vertheilt; unb giebt bie eine Perſen an 
bem Ars feurigen Gefpräch ber übrigen einen mápb — 
gen Zuſchauer ab; fo emefteht daraus. eine gewiſſe Luͤcke 
inb Mattigkeit der Genen. — Aeſchylus brachte 
zuerſt zwey Perſonen aufs Theater; der Vollender. bet 
‚tragifihen. Kunſt Sophokles fuͤhlte bie Einfürmigelt, | 
welche eine Mnterrebung unter zwenen in. die Suige erzen 
gen muß, eben fo gut als bie Zerſtreuung, : weiche eine 
vierte verurfachen wuͤrde, und fegte die Zahl. drey fehl; 
welche felbft nod) Leffing als bie einzig anmenhbere, 
ettonnté; Eſchenburg zu Hurd ©. 399. . Ariflot. 
Poöt, c, 1V. $. 65. 193. An bie banbebsben:Sbevfenen - 
fliegt (id) ver € por an. Mud) in Abfiche feiner abſtra⸗ 
| te Horaz die Regeln unb Cautelen oon ben Griechen; 
| fo ‚Weniger (ift der Zwfanımenhang,z,. barf.:eine 
vierte Perfon reben , da sauer ben drey 
Derfonen aud der Chor eine Rolle inim — 
eine eigne handelnde Perſon zu betrachten: iſt. 


& boc, weicher Anfangs Hauptſache bey der — | : | 


. — goat (f, ju 8. 220.) wurde. sorzüglich burdy. r6 Werke 


bes. Sophoftes fo eingeſchraͤnkt, daß er. gear. immer . " 


da e mov — * = 


| PI o vw 
rine titergeorbiete- Wolle friche. : De He eine ge 


woͤhnlich ben Vorhof irgend eines Tempels, ben Ein- 


gang eines. Pallaſtes, ober einen, öffentlichen. — 
lungsplaß vorſtellte; p^. war es itid)c unwahrſchein 

bag an einem folchen Orte mehrere Zeugen und Zu⸗ 
Kbaurr ber Santiung zugegen waren. Sollten aber 


dieſe an ber Handlung wahren Antheil nehmen, und bis 


jut Entwickelung austauern; fo mute fie ein wichtige⸗ 
res Interefſe anziehen, als das der bloßen Neugierde. 
Sie mußten mit den Hauptperſonen der Hanblung alg 


Freunde, Freundinnen, Untergeordnete, Diner, Were 
wandte, Mitbürger, ín genaner Verbindung ſtehen, 


wie ber Chor ter Alten im Oedipus des. Sophokles, 


bber ber trojaniſchen Frauen in Der Hekuba bes Curipls ^ 


bes; nicht aber durch einen bloßen Zufall bingetrieben 
werden, unb ohne naͤhere Beziehung auf die handelnden 
Perſonen ba ſtehen, wie in ‘der Iphigenie im Aulie, 
Mur unter diefer Bebingung wird ung feine —— 


natürlich, nur dann befremdet es uns richt, wenn er zu⸗ | 


meilen den handelnden Perfonen ernfte Zürehrmweifune 
gen giebt, over biefe ihm jede wichtige Abficht, jebet 


Seheimniß ihres Herzens entdecken. Dies, und nicht. 


blos, daß der Chor mit handeln müffe, will Soraz fd» 
gen. „ alloris (bie feit Lambin fdyon verfcholtene War 
riante auctoris vertlent feine Kückficht) partes defendat, 
Der Chor fen nicht mäßiger Sufhaner, fondern Habe feine 
eigne Rolle; die von B. 196. an näher beſtimmt srt. 
officium virile defendat. cheinſius und nach. ikm-Rds 


geloberger nimmt virile als Abverbium: <horus defen. — 


dat viriliter partes et officio actoris, Er nehme mats 
men Antheil "ah ber Handlung: Doch eben dies Het, 
wie Hurd bemerft, aud) in den Worten, wenn man 


pirile als Adjectiv nimme; Lambin zeige türd) ti 
Spoprachgebrauch daß pers vitilis; otficium virile fo oR[ , 


als ien — — ad ‚Yin dei 
| | | klaͤruns 


— 
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. 895 Quod non propofito conducat et häerest. 


apte. 


: frog kringt gegenwaͤrtige Stelle der Ariſtoteliſchen 


Worſchrift am naͤchſten. — Poet. e. XVIIL 6.6. won 
vor Pid ba dei vxokee Tay UJEOXQITON s € o4 
| pbgsor civi TOV OA OU, Kou ross aei Doc 

eben hierin flegt bie dee: Er jey durch eignes In⸗ 
tereſſe an Die Handlung geknüpft. Beſtand gleich der 

Chor aus 15, Perfonen,. fo redete bod) während. ber 
Haudlung nur der Sorppbáus in aller Mamen. 194. 


^ - 895. teu quid — apte. — Mud) zwiſchen ben Acten vet» 


Hieß der Chor bas Theater nicht, ſondern ſtimmte nach 


‚ber Floͤte, unser mancherley pantomimifchen Evolutionen, 


hriſche Giefánge an, die aus Strophe, . Antiftropße 
: Amb Epode beftanden. „she Inhalt wurde durch den 
- &toff der Handlung felbit beſtimmt, unb (ie enthielten 
‚entweder Klagen über Das, mas geſchehen war, ober tuge 


raliſche Reflexicnen, oder Lobpreiſungen der Hauptper⸗ 


fonew, ober Husfichten auf das, mas wahrſcheinlich nod) 

Au erwarten ſtand. Co gewaͤhrte ter Chorgeſang ben 
Wortheil, daß bie Aufmerkſamfeit des Zuhörers bre 
als bie Seelenſtimmung, ín der er fid) befand, von ei⸗ 
tera Acc gum andern unterhalten wurde, unb fein Urtheil 
Aber ⏑ 
Eſ. Home Grundfaͤtze bet. Kritik, a Th. 23 





S. 299 & Cooke Grundſaͤtze ber dramatiſchen 4 


tie, 2 Sap. ©: 9 ff.). Da aber chells ber Stoff gu 
ſolchen Geſaͤngen ‚welche (i) an tie Handlung geneu 


anſchloſſen, um fo. leitet ju erfchhpfen mar, ‚je. diter im - 


verſchiedenen Trogöbien bie, námlidpen. Finpfindunge 
Amb, gwwraliſchen Brunbfage, welche PM Al a | 
v9 | 


3 


.., Nile. bonis faveat et‘ cotifilietur amice, j 


Dichefunft geeignet waren, wiederkamen; cheils bie 
Fore , wegen ihres bichterifchen Werthe, bald Natio- 


‚algefänge wurden : ſo verließen mehrere Dichter, teils 


utd) die Nothwendigkeit gebrungen, theils. durch Ei-· 


elkeit angefporut, ben vom Sophofles fo rühmlich hetre⸗ 
men. Weg, und, (thalreten zwifchen den Xcten Chor⸗ 
efünge ein, „welche zwar an fi) Meiſterſtuͤcke ber 
Jichtfunft waren, aber in das Ganze nicht weiter 
ingriffen. - Beyſpiele davon finden fid) häufig im 


Furipibe$, ben aud) Ariftoteles (1.1.) deswegen ſcharf 


adelt. ‚Daß aud) mehrere Roͤmiſche - Dichter dieſe 


jehler ber Griechen nicht blog nachgeahmt, ſondern 


ıgar. weiter, ausgedehnt, fchließen wir ſowohl 
us ber Warnung, die ihnen Horaz hier | giebt, 
[8 aud) aus den hören des Seneca, über melibe 
zurd ©, 133. ff. eine ausführlichere Kritik liefert. 
uod nos propofito conducat, das nid)t dem Haupttone 
nb der Hauptempfindung des Drama angeneffen iſt. 
jaereat apte, das nicht in bie Handlung gehörig eins 
reift... 196. Der Charakter bes Chores ift (aft inatlen 
teagóbien fid) gleich, naͤmlich moraliſch gut. Und 


iefe Ginrid)tung ift tief in ber menſchlichen Natur ge⸗ 


ruͤndet. So lange naͤmlich der Menſch bey einer Hand⸗ 
ang nicht fo ganz intereſſirt iſt, daß feine Leidenſchaften 


adurch rege werden, ſondern nur ein zwar theilneh⸗ 
aenber aber nuͤchterner Zuſchauer bleibt, wird eve auch 


ber alles nach den Eingebungen des geſunden Mens 
Henverftanbes, und feinen Begriffen. von Recht und 
Inrecht uttQeilen, das Gute billigen, . das Boͤſe 
aígbilligen, rechtmaͤßige Abfichten zu befördern, uns 
echtmäßigen Einhalt zu thun wuͤnſchen u.f.m, Man 
efrage nur fein Selbftgefüpl bey !efung oder Anhörung 
ines Schanfpiels; uud man wird finden, bag unfre 


L 


— 


an bie Piſonen. 369 


- 


379 | — Brief | 
"Et regat iratos,- et amet pacare timentes: 


Empfindungen und Urtheile babey ganz bie des Chores 

. fino. Dieſet allgemeine Charäfter des Chors wird 

freylich durch das Alter, das Geſchlecht, bie Nation 

- and die politiſche Verfaffung in etas mobificttt, wird 

‚ aber bemungead)tet immer das reinmenfähliche hervor 

ſchimmern laſſen. feveóz, er fep anf ihrer Seid, 

billige ihr Verhalten. Nach Zambin fehle bäs gus 
— ^mad) faveat in einigen Handſchriften; vielleicht fügtee® — 

"ein unmiffender Abfehreiber hinzir,; der die Hechte der - 

Caͤſur nicht Fannte, comfiliari berachſchlagen, xi | 
‚pflegen — Tacit. Hiftror. II, 5%. Rediere omnes Bo. 

^ noniam, rurſus confliaturi. und in diefer Bedeutung 
Éann es auch hier (lege, ohne daß wir eg mit Zambin 

im der ungewöhnlichen confilium dare nehmen. Det 


x Gpot thut nämlich bey ben Berathſchlagungen ber han E 


belnten Perfonen feinen Ausſpruch, giebt feine Stimme 
dazu. Aber er thut eS amice, er giebt ihnen allezeit 
, ben Rarh, ber für ifr wahres Wohl am zutraͤglichften 
ſccheint, ben ihnen ein Freund geben würde, 197, 
gat iratos, Er tue ben Zornigen Einhalt; ef ame 
gacare timentes, Diefe Lesart fagt nichts mehr als 
das vorhergehende bonis faveat, Sie entgietig b 
bem Echarfblic eines Bentley nicht, unb er corrigirt 
fehr gluͤcklich: et amet pacare tumentes; tumentes fin 
hier nicht bloß Zornige, fondern überhaupt folche, beren 
Gemuͤth durch irgend ein unangenehmes Ereigniß, 
irgend eine teidenfchaft bewege if. Cie. Tufeul. IIE 
c. 12. et quidem inveterato malo, quum umor animi 
refediflet. c, 31. erat in £umore animus, et- omnis id - 
&o tentabatur curatio, pacare wird oft von ber Beränfd 
tigung irgend einer $eibenfibaft und Gemuͤthsbewegung 
gefagt. amet parars. Ein befannter Gräcismus. Da 
indeffen einige Handfchriften nur ‚pacare und nicht tu- 
E $uentes 


z u att bit Sifonen, . 374 


mé dapes: Vader menfae brevis, tlle falu» 
brem , 


tufiidiam, legesque, „et apertis otia portis: : 


© Ile tegat comnifla, Deosque precetur e | 


oret . 


ntes. T (weldbes doch auch zum Zelt — in 
$05 liegt) fo möchte ich lieber timentes beybehalten, 
b folche darunter verfiehen, melche wegen bes Aus⸗ 
ngs bet Begebenheit und ihrer —* edidit. 
traurigen Beforgniffen ſchweben, welche nut ahnden - 


echten und Elagen. Daß der Chor ſolche zu bernhi⸗ 


n, ihnen ihre Zweifel und Bedenbklichkeiten zu bes 
hmen, unb ihnen Muth und Hoffnungen einzufloͤßen 
he, lehren mehrere Tragoͤdien ber Alten: 198. 
"fa brevis, eine Tafel, wo nicht viele Gänge von - 
erichten aufeinander folgen, worauf: bald abgegeffen 

.. dapes' menfae brevis. Kine Umfchreibung ber 
aͤßickeit. Vermuthlich hatte Horaz hier und im 


genden ben Euripides vor Augen, deſſen Chorgefänge 


' von Der goldenen Mittelmäßigfeit, dem Gif einer 
= Regierung und Werfaffung, unb ber Wohlthae 
s Friedens erſchalien. 199. apertir oiaportit, mahlt 
e felige Ruhe einer friedlichen Stadt. Daß offne 
yore ein Symbol des Friedens waren, und man eine 
jit Gottheit Panda verehrte, erhellet aus Gell, N. A; 
13.. Turneb, Adverf. lib. 1X. c. 11. p. 647: 200, 
wmi/Ja, wie Ep. I, 18. 70. anvertraute Geheimniffe, 
Je fonnte aber ber Chor, feiner moralifihen Güte 
beſchadet, Entſchließungen verſchweigen, wie die der. 


haͤdra unb Meven? Auſſer dem was Hurd €. 143.  _ 
‚benierfe, liegt wohl die vorzuͤglichſte Urſache davon 


ben erbabenen Begriffen, welche man von der Vers 
wiegenbelt m unb es bet AR , mit. A 


) 
22 , 


"c d 


0372 7 Eoo Ä 
N Ukredeät miféris;:abéat fortuna fuperbis, 
* (fer ela Verraͤcher anvertrauter Geheimniſſe eim 


.vourbe. Die Religion ſelbſt heiligte ſolche Gepeimniffe, 
und Zsvr Taxioc tütbte ihre Cnapei$ung, .So warb 


feibi das, was im wahren Lichte betrachtet, verwerflich 


“wor, burd) bie Religion jur Tugend, und ter Chor . 


rechtfersigte feine moraliſche Giüte genug, wenn ev, wis 


- eft allemal in folchen Sállen gefchieht, die handelnden 


Perfonen von ihrem . Vorhaben abzutenfen ſuchte. 
Uebrigens wuͤrde dud) ber Gor, ofne diefe Den 
ſchoiegenheit, ber. dramatiſchen 'ompofition großen 


- Ginttag gethan, und die regelmäßige Entwicklung 


geſtort haben. Doch iſt bey alle Gem nicht gu laͤugnen, 
bog bier ein Fall eintritt, aus welchem man den Zwang 
Beuttich erfiebet, ben ber Chor bem Dichter anferíegte, 

& precetur etc. . Solche Apoſtrophen an bie 


Götter, am ſchicklichen Orte angebracht, ‚mußren in - 


ben bamaligen Zeiten, - und bey Defonbern kritiſchen 
Zeltumſtoͤnden, einen ‚mächtigen Effect hervorbringen. 
30:1. wiferi, benütleidenswuͤrdige Ungluͤckliche, Ju 


| perbi, die fi. ihres Gluͤcks erheben, mit tem Neben⸗ 


begriff des Laſters, ber Liebloſigkeit. vzreenDavoi. — 
Bom Gore handeln Voffius Inflit. Po&t. lib. c. 6. 7- 
Gulzer Theorie. 4. Chor. 1. Th. €. 462. Coote 
Eyundfüge ber dramatiſchen Kritik. 2. Sap. g. ff. 


Voyage du jeune Anach. T. VIL: ch. LXX. p. 256. ff. 


Billies. Geſchichte von Altgriechenland. 2. Th. € 
26%. Brumoy. Theatre des Grecs. T. 1. Dise. fur l'ori- 
gine de la Tragedie ancienne, ^ Seine Einführung 


unter ben Neuern empfiehlt. Vatry Differt, oà Pon traite ° 


des: avantages, que les Tragédies;anciennes retiroient 


Zweckmaͤßiger empfielht £effing zwiſchen den Acten 


de fes choenrs. in Mem. de I? Academ; d. Infcr. T. XT. 
ben aber Hr. Eſchenburg zu Hurd ©. 199. wiberlegt. 


eine 
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| an bit Pifonen. 373 
: "Tibia hon, ut nune, orichalcó ' junctà : 
eu tuaeque — 


ne dem Charakter des Stuͤcks angemeffene Mufik, 
amb. Dramat. 1. Th. 27, St. €. 209, Mir ibat 
immt Some überein Ormbfäge ber Sritif, 3 Ih. 
3. $ap. S. 300. Vergl. bie Berichtigungen und 
ufäge dazu €. 479. Das mwichtigfte über ber Epeg - 
at Hr. Ilgen gefammelt in feiner Diff. Chorus Grat- 
rum tragicus qualis fuerit et quare wfus eins hodie 


vocari nequeat, Lipf. 1788. u. inf. Opufcul. p hilob : 


‚45. 202. Der Cor erinnert ben Dichter an blé 
yegleitung ber theatralifchen Stücke durch Inſtrumente, 
1b bahnt ihm bert Uebergang pr einigen tDemerfumgen 
yet das, was OMri(loteleS  peNoronev  neimt, 5 
urd unb Wieland glauben, Sora, erzäple hier cag — 
eitere Ruͤckſicht die allmaͤliche Musbifbung unb Bere 
inerung der theatraliſchen Mufit, Doc mitb e& 


jer, aus -biejenr Seſichtspunct mehrere Stellen ge - 


läutern, mie aud) der Zwang, den, Sub. ipse 
ithut, deutlich beweifer. — Wenn Horaz ganz einfach 
ı erzählen feheint, fo bahnt er ſich, wie viele Stellen 
'$ Briefe an ben Auguſt bemeifen , den‘ Weg zu mene 
erley Erörterungen, Zurechtweiſungen und faririfihen 
Zinken. — Horaz betrachtete, wie Ariſtoteles, vie 
abel unb die Vorſtellung derſelbenals Hauptſache, tore 
uſikaliſche Begleitung als Nebenſache. Dies, foat 
, war auch in alten Zeiten ber Fall; ble Tibia wak 
ı weiten nichts ba, als den Ton bes Gidaufplelers zu 
iten und den Chorgeſang zu beleben. Der zunehmende - 
xus hingegen, weicher alles mehr auf ben Anulicheng 
8 auf dem. geiftigen Eindruck berechnen, verfiärkte 
ren Ton, verfeinerte. die. mufifaligbe Begleirung 
achte (ie gefälliger unb mannichfaltiger, uüd ſchuf Dass 
as erft Nebenfache.war, po Demmin u; TUE 
ot n a 3 ME ; 
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309 nun ble Aufmerkſamkeit auf ſich, nicht die Hand⸗ 


lung. — Die Conſtruction; tibia — erat utilis dd- 


fpirare et adeſſe choris, (griedbifdje Wortfügung) et 


nondum erat utilis cotplere fiatu fedilia nimis fpiffa.. 


- Die tibin wurde aus Rohr, Erz, fotus, Burbaum, 

. Horn oder Bein verfertigt, und war Anfangs einfach, 
*. bas heißt aus einem Stuͤck verfertigt, ( Amplex, novav- 
Aos) dünne, (tenuis) und baber von gemápigtem Tone. 

. — Sbie vier töcher , welche man ihr gab, (foramine pauce) 


beſchraͤnkten aud) Die Veränderungen des Tons. ((. Voll. 


Infit, Po&, lib. IH. c. XII. . 6. ſq. Scaliger Pot. 
. Kb. 1. 20.) Mad) und nad) fügte man mehrere Röhre 
en einander, (dieunss), brachte miehrere Löcher an, 


and gab fo bem Tone mehr Stärke und Abwechslung. 


- Qintigenibas von Theben wird als einer ihrer erfien 
* Berbeflerer genannt. (Theophraft. Hift, Plant. IV, 12.) 


: aufcult, entſtand dieſes Erz, als man in frühern Zeiten 
die Erde durch Abbrenning der Wälder bewohnbar 

- zu machen fudjte, aus dem von ber Hige zufanımenge- 
- loffenen Golde, Silber, Kupfer, Zinn, Eifen, Bley, 


Seneca Ep. go. Serv. ad Virg, Aen. XII, 87. Terra 


ex incendii, calore defudavit metalla, inter quae 
. orichalum pretiofius vifum el. Späterhin ſchuf es 
die Kunſt aus einer Mifchung von Gold, Erz und 
Gallmey. Hier ift ein gemeineres und mwohlfeilers 
Metall. (f-Ernefli Archaeolog. p. 27.) zu verftehen: 
feiner, Feſtigkeit wegen. bediente man fic beffelben zu 
— . Befchlägen, , unb fügte aud) bamit ‘die Möhren ber 

Tibia, nad) Art einer Hautbeis, an einander. Daß 
von biefer Zufammenfügung juna beffer gefagt werte, 
als das gewöhnliche vincta bemeifet Bentley. So Virg. 
Eclog..1I, 33.111, 27. 28. tubae eemula. Nicht ſowohl 


wegen der Aehnlichkeit, als wegen der Stärfe ihres — 
qneidenden durchdriugenden Tons.. ‚Den 


—" erihalvm. Nach Lucres und dem Verf. de mirab. 
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= . Aemula; sed tenuis fimplexque foramine r 


2 . , 'pauoo | 
.. :Adípirare et adeffe choris eratutilis, atque 
05 Nondum fpiffa nimis complere fedilia flatu; 


lchen Tibla ſchildert auch ein Epigramm ſehr lebhaft 


nel. Br, T.IL p. 403. ll. 204. Adſpirare . 
élir. Somwohl der Urfprung des Drama aus ter. 


rifchen Dichtkunſt, (Engel Syteen zu einer Mimik. 
Th. Q. 119. »Mur das Drama wuchs nicht aus 


h ſelbſt empor; es ward gleich Anfangs auf eine — 


ıdere, auf.die Iprifche Gattung gepfropft, und nahm. 


m diefer Gattung einen gewiflen fremden Geſchmack 


t, der (id) mit bet Zeit zivar etwas, aber nie gang 
ieber verlor*) als auch der Enthufiasmus bec Mation 


t Muff, (Ariſtoteles Poet. c, VI. $. 10, nenne 
iher die 9Relopbie keryıscv Tav dio uoto.) machten - 


e.mufifalifche Begleitung zu einefn wefentlichen Theite 
flelben. Im Dialoge wurde der Ton deß Schaufpielers, 
ft wie‘ bey unferm SXecitatio , durch ein blafendes Sene 
"wnent beſtimmt, (worauf fid) hier ad/pirare bezieht) 
ib. die Chorgefänge mutben durch eine melodifche Be⸗ 


eitung belebt (adeffs chorir) (. Cooke Grundf. der 


am. Krit, 3. Sap, ©. 13. 14. Voyage du jeune: 


nach. T. VII. p. 292. fqq. Das aber aud) bier - 


jeclamation und Gefang immer Hauptſache blieb, 
ib die Muſtk nur als Begleiterin und Führerin neben⸗ 


rgieng, erhellet aus den gewählten Austrüden adfpi- 


wa, adeffe, welche nur auf einen gemäßigten Eins“ 
ang hindeuten. ool. ode//s choris. fupple tantum, | 
un ad tibiam fakabant chor!, et fonus eju» vix au- 
jebatur per totam fcenom. Da bingegen V. 205. 
mplere fedilia flats, (fid) auf eine volltonenbere Be⸗ 


kitung bezieht, ſodilia, gleichfalls gewählt, unb ben, 
: . j : * i A a 4 p s d 


M nach⸗ 
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Quo fane populus. nümerabllis ; utpote 

| parvus 
EB frugi cáftusque 'verecundusque coibat. 
 Poflquam. coepit, agros extenderé victor, 
| et ubem - 
Latior amplecti. mutus, vinoque diurno 


nachherigen groͤßern Theatern ensgegengefeßt. Sanadon:, 
. un, Theatre medicore, nondum Jpiffa. Weil vie 
v Polttnunge nod) nicht fo beträchtfich, ‘auch nicht ber. 
nthufiasmus dafür zur Seuche geworben war, 206. 
"populus numerabilis, ein leicht zu überzäßlendes Voͤlk⸗ 
, den. parvis nidt ſowohi in ofi ber Anzahl, denn 
diefe Idee liege ſchon in numerabilis, fondern in Abi che. 
-ber Einbildungen von fid) ſſelbſt; es war demuͤthig, 
befcheiden, hegte nod) nicht den Cigentünfel und die 
hohen Wiinfche feiner Nachfommen. - So Ep. I, 7. 
44. Od. III, 33, 15. 16. Ep.L 15.42. 207, fugi, 
ein Volt, bas in allen, - aud) feinen Vergnigungen,, 
Maaß unb Ziel hielt, cafu, das unfchuldige Vergnuͤ⸗ 
gungen liebte. varscundus, welches dabey die Gefege 
der Zucht und des Anftandes nicht aus ben Augen ſezte. 
Das Ganze ift eine lieblihe Schilderung ber Treuher⸗ 
zigfeit unb Simplicität, ber meifen Enthaltſamkeit und 
Maͤßigung im Gebrauche einer jeden Sache, die Men⸗ 
ſhhen, welche in den Sünflen des Luxus noch. nicht 
unterrichree find, fo mwefentlich eigen ift, . Die faft 
pleenaftifchen SfBorte Jane, utpote, geben der Schil⸗ 
derung eine eigne Naivetaͤt, welche von bet inmern 
Empfindung bes Dichters fpri)t. 208. 209: “Der 
u Geſchmack des Volks war fo einfach, als ſein 
Ebarakter. Als hingegen diefer (id) mit der wachſen⸗ 
den Groͤße und dem zunehmenden. Mohlftande vers. 
fimmte, —- aud jener eine falfche Richtung, 
: Ed 


, ! . | | b c | 

(5 7 7 «n bie Plfönen, 377. 

10 Placait Genius feftis impune diebu3; 

Acceſſit numerisque modisque licentia 
majo f. Y : 


ntfeente ſich immer mehr von ber alten Gimpfieität, - 


inb haſchte nut nad) finnlicher Unterhaltung. poſtquam 


— victor. : €$ find vorzüglich die fpätern Siege über 
Rarthago, Korinth, Syrakus, ben Antiochus gemeint, 
velche durch ihre Ausbeute für beri Charakter der Römer. 
verderblich wurden, — urbem — murus: Die Stade 
purde zwar (don. in frilfern Zeiten erweitert, "aber e$ 
ft die (pátee immer zunehmende Volkszahl zu verftehen. 
— Bentley urgirt /atior zu fer, um fein laxior zu; 
ubftitulren, Zatior wird abet da, wo e$ nicht ausdruͤck⸗ 
id) der fánge ober Höhe entgegengefege ift, nicht ſowohl 
son ber ‘Breite, als von bent weiten Umfange einer’ 
Sache geíagt. So Od. 1, 13, 57. latum orbem re- 
zetaequus, Ep.1,2,20.. latum per aequor, 310. - 
ylacari Geniur, ſ. Ep. II, 1, 143. 144: Man zechre‘ 

»en ganzen langen Tag hindurch. Auch in diurno liegt. 


yie Idee der Ciittenperberbnif. Gewöhnlich fing man 


Die Compotation nur von der neunten Stunde an; die, 
meíd)e es eher thaten, wurden als außerordentliche 
Schlemmer betrachtet. Die Griechen nannten dies 
2P’ nugas zwew. f. Toup, Emend. in Suid. P. III. 

p. 495. Jacobs ad Antholog. Gr. T. VIIL p. 145. 


Go ift aud) Sat. IT, 8, 2. de medio potare die - 


zu erklaͤten. impune beutet an, bof mon fid) . 
ſowohl über bie guten Sitten unb bas Urtheil 
anbetet, (Catull. Epigr. 48.) als aud) über tie 
Aufiwandsgefege (Gell. N. A. II, 24.) hinwegſetzte und 
binmegfegen durfte. — 211. Menſchen, welche halb bes 
raufd)t ins Theater traten, fonnten an einem nüchternen 
Cpicle, weiches nur Verſtand, Empfindung, Einbil⸗ 
5 ri» 4253. — ww 


x 


^ Jndedus quid enim faperet liberque labo- 
" a‘ . fum, | J— 
Ruſticus urbano confuſus, turpis honeſto? 
Sic priſcae motumque et luxuriem addidit 
N MEE , arti | | 
i15 Tibicen, traxitque vagus per pulpita ve- 
is ftem. | | 


dungskraft befchäftigte,. feinen. Wohlgefallen finden; 
ihre Sinnen wollten ftärfer erfchürtert feyn. Daher - 
fuchte man forwohl ber Declamation (numeris) als aud) 
bem C6orgefange (modis) durch Verflärfung und met» — 
' tete Abwechslung des mujifalifd)en Accompagnements - 


Bs 


miehr eben und Nachdruck zu geben. Bedaͤchtig nenut 


Horaz diefe Veränderung licentiam, weil fie das Schate - 
fpiel von feiner Beſtimmung entfernte, und bie Muſik 
aur Hauptfache erhob. 212. 213. Der Sufammene 
‚ hang: Und in der That mußte man ein folches Mittel 


. erbenfen, um bie Aufmerffamfeit bes rohen, halbtrun⸗ 


Eenen Zufchauers zu fefleln, ber an ber edlern Geiſtes⸗ 
unterhaltung des dramatiſchen Stüdes allein, nur mes 
nig Wohlgefallen finden fonnte. — /apere, bier: den 

' ffüert. eines Drama fhägen, und es fonad) auch mit 
Aufmerkfamfeit und Wohlgefallen hören. . indodes, 
: ben Kunſtkenntniß und äftheeifches Gefühl mangelt, 
liber. laborum, der durch die Muße felbit zügellofer 
unb unruóíger geworden. rufßicus , bas Symbol der 
Rohheit und Geíd)madlofigfeit, wie urbanus das des — 
©egentheils, zurpis bem honaflo entgegengefeßt, drücke 
ein. unfittliches Betragen aus, wie e$ ber Taumel der 
Freyheit und bie Fülle des Weins erzeugt. 214. 215. — 
Diefe Stelle ift von ben Auslegern verſchieden gebeurer 
worden. Dacier nimmt, ganz ohne Grund, eine Bere 
. 200 s. t 5 glel 
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leichung bes Römifchen und Griechiſchen Theaters an. 
fom folge Sanadon, urb gmángt zwiſchen V. 215. 
nb' 216. bie Sybeenverbinbunó ein: Les mémes caufes 
roduifirent. auffi la méme alteration chez les Grecs, 
zurd beziehet alles auf den tragiſchen Chor. Doch 
iſſen alle biefe Erklärungen mehrere Schwierigkeiten 
brig. Ich finde mid) daher genörhigt, einen eignen 
Beg einzufchlagen. Tibicen wird hier fichebar ben, 
dibsss feveris entgegengefegt, unb charakterifirt aus⸗ 
Hließend ble Komödie (SBergl. Ep. 1I, 1, 98.), in wel« 
yec man fid) affein ber Tibia unb nicht bet yrä bediente. 
Dbfdon, wie aus Cicero Acad, Qu. II. c. 7. erheller, 
ie Tibia aud) bey Tragdblen gebraucht wurde.) Yn ber 
Römifdyen Komödie (denn nur vom Roͤmiſchen Drama 
ſt durch ;diefe ganze Stelle die Rede) war (don lange 
er Chor nicht mehr gebräuchlich, unb wurde durch ein 
nufifalifches Zwifchenfpiel erfege, welches, mie aus 
nehrern Stellen des Cicero erhellet, Bem Inhalte des 
Ztuͤcks angemeflen war. Während diefer Muſik ent: 
ernte (i der größte Theil ber Zufchauer, unb ließ off 
as Theater leer (Vergl. Ep. II, 1, 229.) Um fie 
ifo von einem Act zum andern (eff zu halten, begleitete 
ec Flötenfpieler die Muſik mit intere(fanten mimifchen 
Bewegungen, unb erfchlen immer in einem prächtigen 
Srnate, der bie Augen des großen Haufen auf fid) 309. 
uotses wäre alfo. der mit Wlufif verbundene pantomi« - 
nifche Tanz. Wie Ep. II, 3, 125. Cyclopa suovetur. 
uxurier, ber glänzende Ornat, im welchem er auftrat. 
Daß diefer vorzüglich ben Poͤbel anfod'te, erhellet aus 
ip. U, 2,204 - 207. Won bet Pracht, die ſolche 
eute umgob, giebt uns Bucian einen Begeif| in feiner 
Schrift opos aummdaurov eros BA vovg. 000 
w von bem Tarentiner Evenus erzäßlt: «xev ovv eic, 
Adv v9 T AA AnspArgos , xo p" x adoro 
xgueomage» Womsaperos, woe sepavor dupıns xevo 
enc 
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TI Sio etiarh fidibus voces érevere feveris, _ 


dus neeh\isov, ds avri xagzrov de rne. aufn ydous 
tivi ic 04e ye eig TO XOT. So wird 6enn bas Fol. 
gende: traxit — veflem, eine. nähere Erläuterung 
jener luxuries, — £raxi? unb vagus nàmlíd) beziehen fid) 
‚auf das fange Gewand, ‚in welchem er (id) über bad: 
Theater (per pulpita. f. 9. 219.) bewegte. Man 
nennte:diefe Art Prunkkleider cuero, Martial. lib. 
.XIL ep. 46. Aptafli longum tu quaque fyrma tibi, . 
' Donatos: fyrmata dicta fünt ab eo, quod trahuntur⸗ 
ae res ab /cenica Iuxuria inftituta efl. Da aber ber 
ibicen das Spiel hindurch nur ben Acteur gu untere - 
^. flügen patte: fo erheflet aus traxit veflem deutlich, daß 
wur von ber) mufifalifen Zroifehenfpiele die SXebe- 
(eon fonne, Eben fo erbeffet aus DB, 211, daß ssorur: 
unb uxuries in der angegebenen Bedeutung, unb nicht 
mit mehrern Yuslegern von ber $ebhaftigkeit, Pracht 
und Mannichfaltigfeie ber Muſik zu verftehen (ep, weil 
es fonft mit jener Stelle bas nämlidye fagen: würde, 
D. ©. Da alfo ber rohe halbrrunfene Zufchauer durch 
etwas bey Xufmerffamfeit zu erhalten mar, unb biefer 
Zweck nicht mehr, wie in vorigen Zeiten," durch bie 
kuͤnſtliche Vorftellung des Stücks erreiche werden konnte: 
fo mußte dies, aufer ber mir gedachten Veraͤnderung 
der Muſik, ber pantomimifche Tanz und ber prunfoolle 
_ Aufzug des Tibieen bemerfftelligen, ber ihn groifchen den 
Aeten beſchaͤftigte. 216. Ein gleiches murte aber: 
aud) bey “den Chören der Tragödie - unumgang - 

fid) nöchig.. Die befcheidene Begleitung des Geſangs 
durch die fora, ber patfetifi)e Ton und erbabene In- 
. faft der Hymnen war nicht mehr genugtbuenb; men 
mußte durch die Meige der Melodie, ihre Abwechſe⸗ 
fung, Neuheit und Kuͤhnheit die Ohren erſchuͤttern, und 
durch bie Schwulſt bes Zertes ein gedankenloſes Stau⸗ 


* 


nen 
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Et t tuli eloquium. infolitum — " Ps 
cre Ph : Sy , gep8:;: ! 


nen’ erzwingen. - fidibur. Die {ea wurde, wie bep 
allen lyriſchen Gefängen , fo beſonders bey ben Choͤren 
ber Tragoͤdie gebraucht; bafer feveris. , ‚Auch fie war 
Anfanss, mie bie Tibia, &uferft einfach, m. befkanb 
aus brep bis vier Saiten; murde aber. durch Terpander - 
bis auf ſieben, und durch Timptheus, ‚einen fBirtuofen 
zu Platons Zeiten, bis auf zehen vermehrt... Die ue 
[i£ erhielt dadurch eine. größere SRonnidfaltigfeit und 
reichere Modulation. Vermuthlich axtgte fie aber aub 
ben ben Römern, wie bey den. Griechen aus, f. Voyage 
du jeune Anacharf. T, II, ch. purs pagi. La 
lyre-et la:cithare firsut entendre ug plus grand nome 
bre de ſons. On confondoit Ice — des  Benret, 
des modes, des voix et des inflqumens, ‚Op vit.delore 
Bes accords inconnus, des modulations inufitéos,. des . 
inflexions de voix fouvent - depourvaes -d'barmonie, 
Und eben ties will auch bier varer creuerefagen, | 217. 
facundia, ber dichterifche Schwung, ber befonbers in 
ben Chören. Statt fand. — prasceps, eigentlich won einer 
Sadje, weiche jas herab, oder.fchnell daher ſtuͤrzt; von 
Strömen (Od. I, 7, 15. prasteps Anio), Winden (Od. 
[, 3, 22. praecepi. Africus.: Virg.. Gearg. IV, a9, 
prasceps Eurus). Bon ber Rebe gebraucht, kann es — 
nicht, wie Hurd will, den fihnellen Fluß derfelben, 
oder das was. Cicero de: Orat. c. 30. incitatius ferri 


uennt, einfach anbeutenz fonbern giebt ihr den Neben⸗ 


begriff der ftürmifchen, übertriebenen, der milden; micht 
von lleberíegung unb. Geſchmack geleiteren Beredtſam⸗ 
keit. Und auf biefe Idee meifet guch eloquium infohtum 

hin: Eine. Art des Vortrags ‚ welche fi) non tem gen - 
wöhnfichen Genius ber Sprache entfernt. ; (uit, tiefe 
wngercén(idbe, prod - einen beben a | 


m .Uiliuiáque fagax rerum, et diviria futuri, 
. . Sortilegis non difcrepuit fententia Delphis. 


Sanadon: lá poslie fe guida bientát 3 à un genre d'élo: : 


quence outré et inintelligible. 219.219. féwttniia 
etiliuta fagax verum. et divina futuri ift eine dichteriſchẽè 
Umfchreibung des Chorgefangs, weicher fi). mehren⸗ 
tbeifs Damit befchäftigte, über das, was gefchehen war, 
zu reflectiren, und daraus morglifche Wahrheiten heraus 
feiten (auti ium fagax verum); oder aus den vorberge: 
henden Begebenheiten auf die ‘folgenden: zu fehliegen, 


‘ven Yusgaug zu ofnben, welchen die Schickſale der 


handelnden Perfonen nehmen wuͤrden, und. nügliche 


"Warnungen (dt die Sufunft zu- geben (divina futuri; 


wie Od. III, 27, to. imbrium divina avis 'imminen- 
tum). Diele Belehrungen, Warnungen, Ermunte⸗ 
“zungen waren in einer edlen und erhabenen Sprache 


vorzutragen; aber ber verſtimmte Geſchmack ‚begnügte 


fid) nicht hiermit, fondern Eleidete fie in Schwulſt ein; 


Jortilsgis Delphis. Vom Delphiſchen Drafel (; Voyage" 
du jeune Anach. T. II. p. 42. fqq. Gillies Ge- 


ſchichte von Alt» Oriedenl. 139. €. 15. ff. Die 
abſichtliche Dumfelpeit feiner Ausſpruͤthe diente zum 
Sprichworte, um etwas Unverfländliches, Schwuͤlſti⸗ 
ges zu ‚bezeichnen. Daher hier: fententia non difer: 
f. D. Die Ehorgefänge gaben an Dunfelheit und, 
Echwulſt bem Delphiſchen Orakel nichts nad. Haͤu⸗ 

fige Bepfpiele liefern bie Chöre des Seneca. —- Der 
Sinn biefer ganzen ſchwierigen Stelle, von fB. 202. 
an, wäre alfo: Die Begleitung bes Dialogs und ber 
Chöre durch Mufit war Anfangs, ber Natur tet Sache 
gemäß, ganz einfach, fo einfach als die Sitten bes 
Volks felbfi. Als aber in ver Folge durch wachſenden 


Wohlſtand unb zunehmenden Luxus der Charakter. 
ws won nonae urbt, ba Dufbigte auf . - 


das 
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as" Schanfriel der herrſchenden Giniiähleit: die 
irfprünglidje Beſtimmung ber SRufit beym Drama 
vurbe aus der Acht geloffen ; man fuchte durd) 
it die Unterhaltung ju gewaͤhren, welche ber verſlimmte 
Befhmad in dem. edlern Drama nicht mehr — 
Die mimiſchen Taͤnze und die Prache des Sibiten, tet 
wiſchen ben Aeten auftrat, feſſelte den Zuſchauer mehr, 
ils das Spiel bes Witzes unb der faune in der’ So» 
noͤdie; unb bie Tragödie fand nur dann Beyfall, mern 
bre ſchwuͤlſtigen Chergefänge von glei) re 
Lónen ber Lyra begleiret wurden. — . Wenn übrigene - 
ourb, Kjchenburg, Engel biefe € tellé nicht als 
kabel, fonbern als eine einfache, ja faft lobpreiſende 
Zeſchichtserzaͤhlung betrachten, - "4 ſtehn ihnen miehrere, 
mmer nod) unaufgelöfte Schwierigkeiten entgegen. 13 
Die Abſtcht diefes ganzen Briefs, weiche feine andere 
ft, als der einreiffenden Ausartimg bee Dichtfunft und 
hrer Entfernung vom guten Geſchmack Einhalt zu tfyun. 
.) Die Worte felbft, welchen man bie ufievfle Bas 
salt anthun muß, wenn man ſie als gleichguͤltige Mes 
leríonen, oder abſichtliche Lobpreifungen erfläcen will: 
.) Der Charafter der damaligen dramarifchen Mufif; 
yelcher fd)on zu Ciceros Zeiten in Weichlichkeit und 
leppigfeit ausgeartee war. de Legib. lib. Il. c. 14. 
Ile quae folebant quondanı córnpleri /zvéritate jucunda 
ivianis et Naevianis modis, nunc ut eadem exſultent, 
wvites oculoque pariter cam modorum "flexionibus ' 
wqueant. 4.) Daß Horaz hier nicht von der Muſik 
berfaupt, fondern von iprer Verbindung mit dem 
rama rede, wo fie nur als Mebenfache und Befoͤrde⸗ 
ungsmittel des dramarifchen Effects zu berrachten iff, 
nb alle an fid) nod) fo entzuͤckenden Schönheiten der⸗ 
Iben, wenn fie der Hauptſache Eintrag tun , fehler⸗ 
aft werden. — Doc) ift nicht zu feugnen, tof Ho⸗ 
3, um die — zu mildern 3 ip feiner 

cra⸗ 
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E 330, Catinine qui tragico vilem certavit ob 
07 5 71. ^. »— hircum, — 
liberalen Manter ſcheindare Entſchuldigungen bes aus- 
teten Geſchmacks beyfuͤgt. $B, 208. Íqq. 212.213. 
ſagt auth Cicero hi. aut hac dulcedine corrupte- 
Jaque depravati, ut quidam putant; sut cam feveritae — 
vorum ob alis vitia tecidiffzt ; tum fuit in auribur ani- 
mwisqus mutatis etiam huic mutationi locur. 220. Eine 
natuͤrliche Idernverbindung feitet ben Dichter von ber 
, — "Eragotle auf das Satyrſpiel. Man Qat ihn eines 
27 SBerftoßes gegen tle Geſchichte befchuldigen wollen, ba 
er die Entſtehung des Satarſpiels nad) der Tragödie —- 
7 grfolgen laͤßt, ungeachtet Ariſtoteles ( Poét, oV. $. 6. 
> o rri da qo usnyeDog ax pupa pudor xo Alone yt- 
Asien, die: To en TATUgIRoY: pere Aadveyy ; ^a aris 
sea... Bergl. Buble De fabula. fatyrica- Graeee 
| pam, Gotting. 1787. p. 84) biefes für Die Urform bep 
Drania hält, . Doch laffen fib beide ſehr aut mit einaue. 
der wpieinigen. Ariftoteles redet nämlich von ber 
ſyaoͤtern Ausbildung ber. Sregübie ; Horqz Dingegen, um | 
o fb einen leichten Uebergang von einer. Materie zur | 
. onbern. zu bahnen, von ben erflen Chorgeſaͤngen . 
Audi muß màs bie erſten rofen €otyrcbóre, melde inben 
, älteften Zeiten balberunfene und muthwillge Landleute 
' bildeten ,. bon bem fpätern verfeinerten Satyrfpiel wohl 
unterfheiden. Bol. Eichſtaͤdt de dramate Graecorum 
' — Gomico-fstyrico p. 48. und Addenda. Diefes Gas 
tyrſpiel Hatte freytich im Grunde mit ber Tragödie und 
Komödie (Mergl. Cafoub.. de Satyrica Graecor. Posi; 
lib. I. c. 10. Voff. Inftit, Poét.lib. II. c. 19. Buble 1.1, 
p. 4. ſqq. Sulzer A. Satyrifches Drama, : 4, Th, 
. ©. 212, ff. Voyage du jeune Anach. T, VIL. ch. 
LXIX. p. 244. feq.) einerley Urfprung, unb entſtand 
aus ben-Befängen, welche man an cen Feſten des pu 
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Co. 5 an die Difonen, "983 
- Mox etiam: agreſtes Satyros nudavkt, et 
EE (o. 7 oper . -— 

fus zu Ehren dieſer Gottheit abfang. Dem vote 

uͤglichſten Sänger warb ein Bo, (meldes Thier 
tberbaupt als Weinverderber bem Bacchus geopfert 
paotbé) als Preis juerfannt, (Anal.: Br. T..E. o. 497 ' 

KY H:)! Daher heiten diefe omnen Bocslieder, car 

Bew sröuicam. . (SHoraz folgt hier denen, welche ve» 

vadın. von: .rövoyes imb adm ableiten. Daß dies 

Wott Anfangs eine allgemeine Benennung der Chor 


wfänge und Zwifchenfpiele mar, ift befannt, vilem, - 


peifer ouf ten. geringen Urſprung einer nachmals (o 


rhabenen Kunft bin.) ‘Bald vereinigten (id) mehrere — 


unge Landleute in Chöre, welche in Wechfelgefängen 
im. gleichen Preis firieten (Tibull lib..]L Eleg. L.) — 
mb weiche, um bem Spiele aud) durch bas Meugere mehr 
Sritereffe zu geben , die beflánbigen Begleiter bes Got⸗ 

e$, ben man verehrte, bie Satyın vorſtellten. (agre. - 
les. Satyros nudavit. Weil fie, eine leichte Beklei⸗ 
ung von Fellen ausgenommen, halb nadt erfchienen. 
Zsfaub. L1. lib, L. c. IV. p. 104. ſqq. ed. Cren. hurd 
Wibet in nudavit einen Winf, bog biefe fufibarfeite 
n ihrer erften rohen Geſtalt hoͤchſt unanftünbig geweſen). 
Diefe muntern Waldgoͤtter vermebten in ihre Hymnen 
nanche Deifenben, aufdie Zufchauer berechneten Scherze, 
inb. ſo wurden fie ein Gemifd) von Ernft ind faune, - 
velches bald Ruͤhrung, bald lachen erregte (incolumi 
pravitate jocum tentavit). a/per , wegen ber nod) rohen. 
rſten Verſuche. Us man. ín. ber Folge bie Core 
urch einen. Zwiſchenredner unterbrach, welcher die 
Heſchichte des Bacchus, oder andre merkwuͤrdige Be⸗ 
ebenheiten erzählte, behielten aud) dieſe Epiſodien 


enen- gemifd)ten Charakter, unb ſelbſt bie. nachherigen 


Bervoll£onminer dieſes Spiels, welche es aus einer leeren 
WV. Band. B b Erzaͤh⸗ 


e 
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"Incolumi gravitate jocum tentwit;. éc.quod 

" Wecebris erat et grata. novitate morafdus 

> Spear functusque ſaeris, et potus, et 
exlex. d | 


Enghlung jum ERS EIN (Drama — 


Thespis, Aeſchylus, Pratinas, fanden feine Urſache, 
ihn zu verändern, Wie aus biefem. urfpränglichen 
Gemiſch des Ernſten und fuftigen, durch. Abfonberung; 


; Bie Tragddie unb Komödie habe enrftepen fónnen, liegt 


dm Tage unb leider bien feine weine Ausführung. f. 
Sulzer aa. O. 222, so quod erc, Die einfachen 
Hymnen und Tänze: wurden bald zur Gewohnheit und ' 
zum Edel. Man (ente fid); wenn man vom Opfer« 
 Kpmaufe kam, ( fun&Kur. fatrir) nad) einer Unterhal⸗ 


tung, spelche der Freude des Feſtes, und der durch ben 


Wein hewirften freyern Stimmung der Seele (potus 


^s stuexbx). angemejfen mát, — Swmté der. Dichter. fie 


beſſer befriedigen unb unterhalten, (morandus, detinen- 
dus, .deledandus Wie (B, 321, . Valdius 6beBla£ , 
- populum meliusque morntur), ole. durch en Spiel, 
beflen Witz ihren Geſchmack angemeſſen war, (illacebric. 
Wieland: etwas den baͤuriſchen Geſchmack piqui⸗ 


E rendes), und weiches burd) tie Darftellung intereflane 


te Begebenheiten , nice nur Anfangs ten Reiß ber. 
Neuheit (gràta. novitot⸗ '). batte, ſondern aud) burdy 
die Variation ber dargeſtellten Begebenheiten denſelben 
immer behielt? — Selbſt als’ die dramatiſche Kunſt 


ble hoͤchſte Ausbildung erreicht harte, ließ man auf die 


Vorſtellung von zwey ober drey Tragbdien ein Sotyr⸗ 
Piel folgen, und erreichte dabey den Vorthril, die 
arnſtern und ſchwermuͤthigern Empfindungen burd) bie 
beitere faune ber Satyrn zu mildern, ohne ber Seele 


. burd) ganz " — eine —— — 


an bie fone. - 387 
3 Verum ita tifores, ita commendare dicaces . 


Stimmung ju geben. Weber die Trilogien und Terre 
»gien f. Cafaub. 1, L lib. I. c, IIl: p. 97. feqq. — 
lebrigens verfeßer Hr. Engel 98. 212. 215., melde 
er Hurdiſchen Erklärung jenet Stelle am meiften ente 
eger ware, febé finnreich nad) V. 224... Nur ift 
dec, wie aus allem erhellt, von den etflen ländlichen 
jeſten, nicht von ben ſpaͤtern glängendern bie Diebe , du 
enen Sandleure unb Städte gemeinfchaftlich Antheil 
amen. Anch würde butd) biefe Transpofition gegens 
wirtige Stelle zu fehr überladen. 225. Abſichtlich 
eruͤtzrte Horaz die érfle tope Entftehung: des Satyıe- 
siels, um fid) dadurch ben 1lebergang zu den Watnun⸗ 
en zu bahnen: bag die Romiſchen Dichter (i) vor - 
mer Rohheit bes Scherzes, (meicherfich vielleicht durch 
en Beyfall, ben bie Atellanen unt. Minen fanben, 
ud) in das Satyrfpiel eingefehlichen /GaMe;) huͤten/ 
hb ben Charafter beybehalten möchten, ben ihm dev 
finer @eift ber Geiechen gegeben hartes Den Satyrn 
B es zwar vergönne, zu herzen unb. zu fpotteri, nur 
ui ihr Scherz nicht poͤbelhaft und platt, ſondern ihrem, 
harakter angeme[jen, fchlau, futj, naiv, treffend, 
m. (Vergꝗl. Calaub. 1. 1, lib, I. c, II, p. 51.) ssfor, 
I Spoͤtter, mit treffendem, beigenbem Wise begabt. 
yn weichen Sinne ridere öft bey unfetm Dichter vor⸗ 
ommt. dieax, einer, der bie Pfeite feines Wißes: in, 
utgen, fráftigen Worten abfdyie&t, Cic. de Orat. II. 
; 54; €um duo geuera fint faceriarum, alterum aequa- 
üliter in omni fermone fuſum, slterum peracutum et. 
Vive: ^ illa a veteribus. fuperior. cavillatio, — haec 
lters diarilar nominata efl, commendare, bffentfido. 
erftelen, auf die Bühne bringen, mit tem Ne 
vnbegriff des baburd) zu erlangenden Beyfalls. So 
ip. 1, 18, 7: de cowenendare uffentlich erfcheinen.  - 
pu ^"^ . $5523 226. vsr- 
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E | Conveniet Satyros; ‚ ita vertete feria Ido; 

Ä Ne quiconque. ‚Deus, quicunque.  adhibebi, 
tur heros, 


"d Regali confpeétus in auro nuper et: oftro, 
E Migret | in. ouium humili fermone taber- 


E nas; k 2 
230 ^ut dum vint humum, nubes et inaniá- | 
captet. — 


ax6. — — Wido, ernſthafte und fuftige Scene en 
‚mit einander abwechſeln laſſen; ernſte und Tächerliche | 
' Perfonen mit einander in Verbindung. bringen. 227: 
‚Deus. Daß in ben Satyrfpielen, wie in ben Tragödien, 
"zuweilen Götter als handelnde Perfonen bos 
| weifer die Iris und ber fBulcan das Achaͤus. f. Cafa 
| aL E ib. Lc IV. p. 102. c. V.p..139: herr, X 
Uilyſſes, Achilles, Herkules , Aſtydamas. Caſaub. Li. 
228 . nuper; kutz vorher, in den bem Satyrſpiel vor⸗ 
hergehenden Tragöbien. regali — oſtros: ber vorhen 
in tec Wuͤrde unb dem imponirenden Tone eines: Könige: ; 
getredet und gehandelt hatte. 229: migret — im 
=... bernas. Er führe-feine fo: niedrige Sprache, lafle 
feinen fo poͤbelhaften Wis hören, wie man ihn nur. in. 
ſchmutzigen Tabernen’ gewohnte ift. — Horaz fpielt Hier 
vermutblit auf die fabulas tegatas tabernarias qm, iu, 
welchen biefet Ton Berrfchte, ſ. Voil. Inf. Post. lib. II. 
c VIL. $. 7. Die Wirfung der. vorhergegangenen. 
Tragödie wuͤrde bann ganz verloren gehn, und Dee 
Dichter würde gegen Das Hauptgeſetz bes Dramas: . 
reddere perfonae convenientia cuique, verfloßen. 230%. 
uber. Das Symbol eines hohen Bluges , eines erda-· 
. denen dichterifhen Schwunges. -inania, wie oft- bap. 
utei, die böhern in bes. Himmels, welche 
oe man 


2 


/ 4 


. an bíeSpifonem, — , 389 - 
, Efüatire.leues indigna Tragoedia verfus, '. 

Ut feftis matrona moveri jufla diebus, — 
Intererit Satyris paullum pudibunda pro- 

ME NE teris. , 

ian fid) als ein unendliches Leeres vorſtellte. Hier wird 
T Begriff von uber baburd) verſtaͤrkt. coptet, - 
ruͤckt gleichfalls bas Haſchen und Ringen nach einem — 
habenen fBortroge aus. 3D. S. Mud) die Gottheit, 
ver. ber Held, führe im Satyrſpiel feine fo erhabene 
sprache, wie man fie nur in ter Tragödie geſtattet: 

t Gontroft zwifchen biefer und bem leichten Tone tec 
Satgrn würde gu auffallend feyn, unb nur eine wider - 
che Wirfung Dervetbringen, So mie alfo bie Satyre 
8 ein Mitteldrama zwiſchen der Tragödie und Komoͤ⸗ 
e zu betrachten iſt; fo halte man auch ben herrſchen⸗ 
m Ton berfelben von Erhabenheit und Niedrigfeit 
eich weit entfernt. 231. Zragosdia iudigng effutire ' 
Ver verſut. Griech. Eonfruction: avafın d Texya- 
& Qavaqum. . Tragosdia, Schon Cofaubonus (I. 1, 
b. L c, III. p. 91.) bemerkte, bag, ba hier nicht von ' 
t Tragödie fondern von der Satyrifa die SXebe (ey, 
ejes Wort niche im eigentlichen Sinn. genommen 
erden bonne. Er nimmt alfo Tragoedia in ver ältern 
jedeutung: Drama, unb ver(tebt darunter das Sa⸗ 
rſpiel. Doch was (ft durch die Erklärung Satyrica — 
tererit Satyris, gewonnen Unten Tragoedia ft, - 
vie fib. aus bem gleich vorhergehenden, unb V. 93. 
giebt). eine tragifche Perfon, ein Gore aber ein, Held, 
| verftehen, der ín ber vorhergehenden Tragödie eine 
nfle Rolle gefpiele ine folche Perfon intererit Sa- 
wir protervis paullum pudibunda: Sie behaupte 
ich nebeu.ben Saunen der Satyrn ihre Würde; bes 
ene fido, mie Ulyſſes im Kyklops bes Euripiveg, ihrer 
L^ $63 | , len 
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^ 899. xdi © E 


Non ego Inornata et dominantia nomina . 


— | | folum 


= 235 Verbague, Pifones, Satyrorum. fcriptor E 


amabo; 1 


áo unt SBermittefung ‚ohne ihren qni zu belachen 


.. gder ju erwiedern, unb rede mit Anſtand und Sittſam⸗ 
keit. Treffend erlaͤutert Horaz diefe Regel Durch das 
Benfpiel einer Matrone, tie, wenn fte fid jemals in 


: bie Nothwendigkeit verſezt I Q9 Ehren ber Götten . 


feſtliche Reihen zu fuͤhren, (i doch Durch einen ernften 
Schritt uub fitefame Bervegungen fogleid von lafeiven 


Taͤnzerinnen unterſcheiden mürde. Daß bie 9Ratronen | 
an Feſttagen getangt, läßt fid) wohl ſchwerlich bemeifen; 


die Chöre beftanden "vielmehr aus Juͤnglingen und 
Maͤdchen. Eben ſo wenig kann hier von den naͤchtli⸗ 
en Orgien ber Matronen (Liv. XXXIX, 13.) bie 


| . 9 8ebe fe. 234. Horaz beſtimmt mun. den Tor bes. 


Satyripiels, über welchen er $3. : 27:230. nur nega: 
tive Winke gegeben hatte, genauer; Er entferne fid nicht 


Zu weit von ber Sprache bes gemeinen Sehens, tod) fo, - 
daß immer nod ein tragifches Golovit durchſchimmert. 


inornata et daminantia nomina virbague;  vetftebt 
$ambin unb andere Ausleger von Ausdrüden, die 


alles, aud) ſchmutzige Gegenftánbe, mit ihrem eignen . 


. Namen benennen. Dies würde den glei) vorherge⸗ 
gangenen und folgenden Aeußerungen (V. 237. fqq.) 
ganz entgegen ſeyn. Auch beſtand der Witz ter Se- 
tyrn in dieſem Stuͤcke, wle ſich aus Euripides Kyklops 
. £tgiebt, mehr in Zweydeutigkeiten unb "feinen Anſpie⸗ 
lungen, als groben Schmuge. nomina unb verba fin 
überhaupt Worte und Wortfuͤgungen. ^ inornata, bie 
nicht Fünftlich jufammengefegt unb verbunden ; bilbtich 


. wnb tropiſch p fn wie inten — 


arten. 


NC 
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an bit Piſonen. 391 


Nec. Bc enitar tragico differre coloris | 
Ut nihil ipterfit, Davusne loquatur; et au- 

Ä | 'dax ^- | 

Pythias emundo lucrata Simone talentum, 

. An cuftos famulusque Dei Silenus alumni. . 


rien. domisantia (beym Ariſtoteles nuew. B. 243. 


e medio fumta.) welche in ber Sprache des täglichen . | 


ebens herrfchend unb allgemein befannt find. Daher 
aͤherte fid) feibft bas Sylbenmaaß in ben Satyrfpielen 
em Komifchen und bem Tone des gemeinen £ebens 
Calaub. 1. 1. lib, I. c. III, ‚96. 97 ) Die Hurdie C 

be Wermuehung, honorgta ſtatt inornata zu lefen, fine -. 
et tt gie alſo nicht Statt, und würbe nur mit bem. fol«- 
enden baffelbe fogen. 236, «c. Beſtimmt hier den 
zegenſatz: ch werde mid) gmot einer ſchmuckloſen 
nb gemeinfaßlichen Sprache bedienen; bod) dabey 


je fo weit von bem tragiſchen Tor ewfernen, ^ c 


fom. differre confituitt IM geen mit dem 
yatiu. €o Ep. I, 18, 4 Sat, I, 4,48. ‚ Erläus 
end ſetzt Sr. impu: Syd werde Mittels 
nten zu finden wi Doyus. Kin befanntir 
mifcher Sklavenm , der durch feinen off pöbelhafh 
n Witz das vahlieum "etgbtte. Pythiar, . leid) 
iis eine. komiſche Stlapin; welche, nad tem Sch 
aften, in einer Komoͤdie bes fuciliy& einen filsigen 
l(ten betvog. : exdax, bezieht ſich vielleicht anf die Ar 
He fie ihren Betrug durchſetzte. emungi, wird eigent⸗ 
d) von Kindern geſagt qui emungufitur.. :Madidi iar 
intia naſi neiint fie daher Juvenal Set. X, 199. Dann, 
le etwa unſer an der Naſe herumfuͤhren, vom betrügen, 
vetten; verlachen. Wieland; Einer — —— | 
le igren.alten. Serra: um tauſend Thaler ſchnaͤutzt. 
39 Silenus, Dem — w— ur unb 

atyrn 
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218927. 508 Cif cos | 
240 Ex noto fictum carmen fequsr: Gt fibi 


" quivis. :. - 7 
.. Speret idem ; füdet multum, ' fruftraque 


." .'C€atyrn beftimmt Cafaubonus (l.1. lib. I. c. II. p. 33. 
uund 53.) nach tem Etymolog. Magno ( Zesumós Astyor- 
Tas 9 "yspovrec vw» Xovrogev) dahin: daß e$ bie 
altern Satyrn find. So wie die jüngern bem jungen 
Bacchus zu Gefpielen dienten, fo waren die Altern feine 
Pädagogen und Diener, f. Eurip. Cycl. Prolog. cuſtos 

- foniel als Erzieher, wie, 88:161... Sat. T; 4, 118; 
(C0 famalur. Der Päbagog ‚blieb gewoöͤhnlich zeitlebeng 
bey feinem Zöglinge, und war fein ecffer Diener, Bes 
gleifer und Rathgeber. — Der Silen wär. bey dem 
ſatyriſchen Chore das, was’ bey dem tragifihen ber Ko⸗ 
ryphaͤus; und führte außer den Geſaͤngen bat Abort; 
Pollug (Onom. lib. IV. c. XIX;Ynennt vom fatyrifchen 
. ete folgende Perfonen: -Ewtogor mworus, Iwroeeg 
ejeveuov, Eorrupos awyeveos, Zeihmbs vrovarmtos od 
WA oue TO "weokorTrét. ſ. Caloub, 1.1. lieh; IV, 
p.103, D. €. Der. Xon tes Satyrſpieſs muß 
immer dem tragifchen etwas nahe gehalten, - vnb nig 
gang zum fomifchen herabgeſtimmt werden; “der Unter⸗ 
ſchied zwiſchen diefem und jenem. ift. fo: groß; als der 
. gtolítben dem ſteten Begleiter des Bacchus Silen und 
einem niedeigen Eklauen. Der Reklops des. Euripides 
beſtaͤtigt auch blefe Vorfchrift. "240. Je ſchwieriger 
jene Manier des Vortrags iſt, deſto mer laͤßt ſichs Ho⸗ 
raz angelegen: fepn ,. blefelbe nod) nähen gu beftimmen; 
Jequar , exíequar, carmen, dram fatyricusm, N . 
soto, Wieland: Aus lauter jederwann. befangeen - 
Woͤrtern wollt' id) mir eine neus ESprache bilden... t 
(0 fbi quivis. — auſus idem. ſ. ju Ep. H, 9, 124. Iuden- 
di ac X | ^o dis 


an die Sonn. 3." "993 


F Aufas Ádem: "Tantum ferlés iundptägpe - 


| pollet! 
Tontum de medio fumtis accedit houoris! 
Silvis deduci caveant, me judice, Fauni, 


tis — dabit et ——— Ein gleiches rühme 


Archimelus vom Euripides, Anal. Br. T. IL jp. 64. Il. 


qu» Evemıden pnr sexeö, unz erıarrou Ausß- 
ov ev ewasous opeov mordodera. Amy ep tyne Ay 
«Xi e7XGeTOS" El de Tie. auTw Eisßameı,- X 0r 
Fenxorsen axoAozor. Cic. Orat. c, 23. Orationis 
fubtilitas imitabilis quidem illa videtur, effe exifti- 
paanti, [ed nihil eft experienti minus, — eft. viel 
Zweckmaͤßiges fagt hierüber Breitinger in der. kriti⸗ 
ſchen Dichtkunſt, 1 Th. ©. 292. ff. Wie gemeinen 


Dingen ein Schein ber Neuheit zu geben.“ 242. fe- | 


riss innfiurague, |. zu V. 47. 48, honor, Hier: 
dichteriſcher Werth, Aftberifche Schoͤnheit. Wieland: : 
Sp viel femmt auf oie Kunft der Mifchung an. So 
‚sieh ann dem Gemeinften blog die Stellung und Nuͤan⸗ 


cirung Glanz und Wuͤrde geben. Treffend fuͤgt dieſer 


Eingeweihte die Anmerkung hinzu: „Dieſe Stelle iſt 
werkwuͤrdig. Sie enthuͤllt eine von ben großen My⸗ 


ſterien der. Kunſt, welche Horaz ganz zuverſichtlich qus⸗ 


ſchwatzen durfte, ohne Furcht, daß er ben Apunrous ty 
was: verrathen habe.« 244. Der ländliche Charakter 
ber Satpru, und bie Begriffe, die man..von ihnen als 
Gboterai $eate ,: erfoberten, daB fie auf der einen Geite 


weder. gu. witzig, artig unb zärtlich fprachen , noch auf | 


der. anhern:die Ohren des ehrbaren Publicums burd) 


unanſtoͤndigen Wißtz und Zweydeutigfeiten beleidigtep, 


Daß ober von beiten Extremen toe Romiſche Theater 
Benfpiele lieſerte, laͤßt fid) aus ben nun ſolgenden Wars 
mungen. heben. Fauni. EE Samen, Pan und 


x 


Silvan 


| $94. ^7 - f | 
845 Ne- velut. innatl trviis, ác ^ paene fo. 
20085 70 genes ^ 07 


(. o5 0.700 Aut nimhim teneris duvenentur verfibus - 


o0 cffN V6 s, - s unquam —. 
. Aut. immunda crepent . ignominiofaque 
— D I Im rs . | 2 dicla. ^ . E 


[d 
+. 


SGllvon marensbie Sotyrn und Gilmm ber Romer. 
‚vis deducti (ot der Dichter abſichtlich als Gegenífag — 
ven $8, 245. hinzu: Wie unwahrſcheinlich ift es, menm. 


ländfiche Gottüeiten anf einem Theater, welches Waͤl⸗ 
. ber, Sfüffe, Berge, rotten unb dergl. vorſtellt, ven 
.  verfeinerten ober ausgeactéten Staͤdtern gleichen!. Alle 


^ &áufdjutig wird auf einmaf vernichtet. Sehr ſinnerich 


wende Hurd G. 1 9o, fg. dieſe Regeln auf bas Schäfer 


gedicht an. Als eine nähere Entwickelung derſelben 
kann das gelten, was Hr. Engel Theorie der Dich⸗ 


tungsarten ©. 77. 78. über bie Schreibart in, der 


Idylle ſagt. 245. trivia, bie volkreichſten Gegenden 


ber Stadt. innati triviit, die in ter Stadt gebohren 
und erzogen find, unb ihre Verfeinerung ſowohl als ipe 
Sittenverderbniß angenommen haben. foren/er,, bie 


fürs Forum erzogen, und In ben Kuͤnſten ber Weredte . 


famfeis geübt find. Perl. Sat, V, 14. 25... Die 
haͤndlichen Faunen dürfen fid) auf der Buͤhne nicht als 


Staͤdter zelgen. 246. Juvenari, dem gr. venwevecian - 


nachgebilvet: die € prad)e und-das Betragen ſtaͤdeiſcher 
Sünglinge annehmen; eine bluͤhende, bilberveiche, 
zaͤrtliche, witzige Sprache führen: welcher Begriff durch 


fenerir verfibur nod) näher beſtimmt wird. 247. im- 


mundao, ſchmutziger, ignominio/a dicta, beltidigender 
Wis  cropent. ſ. zu Sat. TI, $4 33. Auch hlerin liegt 
fie Idee des Platten, des geſchmackloſen Wiederkom⸗ 
EU VES EN mens 


! , 


Li 


an die Piſdnen. so 
|  Offenduntu enim, quibos ei equos, et 
| | pater, etres; ^-^ 
: I Nec, fi quid tni ciceris probat «t nucis : 
| ‚‚emtor, 
350 PA acciplont animis, donantve coróna. 


mens cif öffeäglichen Wit, 248. quibur e/f equus, 
Mister; pater , Potrizier; ‚nes, welche nach bem Cen» 
fus in einem. hößern Range ſtehen. ine bem Charab⸗ 
ter dieſes Brieſes gemáfe, launige Umſchreibung bet 
Göhern, : gebildeten Stände. ofemiuntur, tie Um. 
wahrſcheinlichkeit beleidigt ihren, Geſchmack, und au nito. 
beige Poflen Ihr moraliſches Gefühl, 249. frifli ciem. 
vir et nucir emtor, Erbſen, Nüffe, Kaflanien waren - 
eine Speife br& gemeinen Pöbels, f. Sat. I, 6, 1194. - 
Sie wurden zu diefem Behuf burd) Roͤſten ober Kochen 


erweicht, unb an oͤffentlichen Orten unb bey dem Thea · E 


ter feil geboren... fri&um iſt bier fopiel als tepidum 
unb madidum beym YWartial..dib. I, epigr. 42, quod 
otiolae Vendit qui madidum cicer coronge. Epigr. 104. 
Alle citer tepidum conflat et afle Venus. Das Gange 
iſt eine Umſchreibung des niedrigſten Poͤbels, ber der⸗ 
ben Witz tie derbe Nahrung liebt, unb die Süden bee 
Aufmerkſamkeit unb Theilnahme an theatraliſchen Wor⸗ 
ſtellungen durch jene. Erquickungen ausfuͤllte. 250. 
 aquir — torona. Daß tiefe ſcheinbaren Lobeserhe⸗ 
bungen hes Geſchmackg ber hoͤhern Geände mehr fromme 
Wuͤnſche und feine Winke des Dichters, als verdienten 
Beyfall enthalten, ſchließen wir ſowohl aus Ep. I, 5. - 
: 887. als aud) aus tem Wohlgefallen, mit.meld)ein be c 
groͤbſten Obſconitoͤten ber Min en auf dem Roͤmiſchen 
Rester aufgenommen warten, — Nobilis, fagt Odid 
IPrift. III, 10 5. bos vifgo, metronaque virque puer- 

que Spe&u;. etc magna perte fenstus ade; unb ' 
eni irt biefe Poffenfpiele nicht fer — 


— 


— 


:896 u d MIIE 2B À 
=> Nec ‚Intis:incdflis.temargri vovibus: aures ; Adfuelcunt 


Oculi ipulta [pudenda pati. — Ueberhaupt aber. et« 


s m iebt I$ aus bem ganzen Gange, ben bie Vorfchriften 


arnungen des Dichters nehmen: taf zu-feiner 


‚Zeit in Rom ein Dem.griechifchen ähnliches Gatyrfpiel 


eine eigne und von en, andern damals üblichen Dra 


^os. men verfchiedene Dichtungsart ausmachte. Cafaubos - 
"sis (de Satyr. Graecof. Po&fi et Romaror, Sat, lib. IT. 


e, I, fin.) verftebet darunter mit mehrern andern Ausles 
gern bie Atellanen, und felbft Hurd (&. 171. ff.), der 
auf bem rechten Wege war, kann fif) nicht ganz. von 


, .Biefer Meinung losreiſſen. Nun ermähne zwar Athe⸗ 


n&ue (lib. VI. p. 261. ed. Caſ.) ewrvemao vouadıze 
bes Sylla, welche. mit oen Atellanen viel Aehnlichkeit 


- atten, ja nur durch bie Sprache (weiche darin eigente 
AUch Oſciſch, in benen des Sylla hingegen Roͤmiſch war) 


^ Yi von jenen unterfchieden, unb der -fomifchen Saty⸗ 


- fifa der Griechen ; welche zuerft Hr. Kichſtaͤdt ‚de 


Dramate Graecorum comico.- fatyrico ( Lipf. 1493.) 


in ein helleres Sicht gefe&t, febr nahe famen (f. Kichftäde 


1.1. p 64. 65.). "Allein Horaz rebet hier von ber tra⸗ 


wifchen Satyrika (98. 231. 236.). Vermuchlich 
war tiefe um bie Zeit, vo man die Roͤmiſche lLiteratur 
muit den Schaͤtzen ber Griechen bereicherte, (9G. 285. 


* 


Ld 


nil intentatum noflri liquere póétae): unb vorzüglich um 


(Daher finden wir aud) ſatyriſche Pantomimen, Ep. II. 


9, 125. und Dittuo kb. V. c..8. wuͤrde gewiß: nichts 


von ber Einrichtung’ des fatyrifdben Theaters erwähne 


haben, wenn ben Roͤmern diefe Glatíung bes Drama 


unbefannt gewefen.) Aber das Wohlgefallen an bent 
ausgelaflenen Wig der Atellanen uud Mimen hatte ente 
weber ihre günftige Aufnahme gehiibert, cher ihren 


Ton · zu fid) Grrabgeftimmt.(58.-229.); fo. boB man 
darin nicht mehr jenes janielihe Spiel. des Pigeg, 


. rigen jene 


- * 


— bie Zeiten Auguſts mehr in Aufnahme. gefommen. ' 


an die pffonen. J 397. 


(Sie Ing bred foliolis: votum Tam | 
j bus — id 


jene tegelmaͤßig⸗ — Miſchung bet feu und ' 
iet mildern: Ernſtes, des Spotts und:ter hinter laͤndli⸗ 
cher Simplicitaͤt verfledten tiefern Weisheit erblicfte. 
Die Satyen wigelten entweder mie Römifche Eleganıs, 
oder fanfen.zu:pöbelhafter Ansgelafienheit.geeab. Cie 
waren. niche mehr rilores und dicaces , ſoudern Aem. — 
munda ignominidíaque crepaute& Der Dicken farb 
e$ alfo in diefer, ber Verbeſſerung ber roͤmiſchen Dicht⸗ 
kunſt gewidmeten €piftel , für noͤchig, feine Sunftgte 
neffen an ihre @eiechiichen Vorbilder zu erinnere, unb 


ben von jen dbftrahirten wahren Gharafter bes fatiele .— 


fben Drama neben’ ihre Auswüchfe unb Verunſtalun⸗ 
gen deſſelben zu ſtellen. Aus dieſem Geſichtspunlee bed 
Eu erfiheinen feine Belehrumgen in irem. mago 
Sichte, aus tiefem allein kann: man fid) erklären, mat. . 
vielen Auslegern fo anſtoͤßig · ſchien, bafi er bep: einer, 
Mebengattung:des Drama ſo Lange verweilt. Vebrür 
gens abnbere fchon ein — Kunſtrichter dieſe 
Battung des Drama bey ben Romern. Mem. de 


PAcad. des Infcs; T. XVII. p. 211. Les Romains  . 


donnoient encore le nom de Satyre à une efpece de, 
Biece Paflorale, .qui tenoit, dit-on, le miliet; entre; la. 
Tragádie et la Comédie, . C'efl tout, ce que. nous en. 
favons... 251. Auf der fBerfificarion ber Drpmen 


beruhete ein großer Theil bes dichtexiſchan Verdienſtes; 


ihre Vernachlaͤſfigung bewirkte bey den Griechen oft. 
ben Fall des vortrefflichſten Stuͤke. Die Roͤmiſchen 
Dichter waren hierin nicht ſo gereiflenhaft, und erlaube 
ten fid) um ſo mehr Machläfligfeiten, je weniger fie:eine. ' 
ſcharfe Kritik zu befürchten hatten. €&ie alfo zurechtzu⸗ 
— , unb auf bie Delicateſſe ber Griechen in dieſen 

Stuͤcke pue i ns "- aber um ſchaale 


Vor⸗ m 


* ? 
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Beaches: undis etiam Trimetri accrefchre 
Z TRE. juffit E = 


e Nomen jambeis; quum fenos redderet idus 


— ad — funilis bi, non ie 
) pridem, ' 


| Beelhetun über eine — bekanute ade gu ge» 


ben, :ift hier, wie dus allem erhellt, die Abſicht des 


Dichters. Nuchts, ſagt er, (deine Poeten vom gemeis 


nen Schlage leichter ju ſeyn, als in Jamben gu piden, 
man bräuche ja nur Furge ımd lange Sylben wit.cinans 
ber abwechſeln zu laflen.( Syllabu ——. Inter): Aben 
^ auch bitfe Versart — eine: feine und geſchmackvolls 
Bexandlung (Vergl. 3.79.) Dar Chang des Jan — 
ben aug. raſch (per:cisur). unb fo befchafien: ſeyn / pr^ ; 


mn in den fechsfüßdgen Famben nicht. ſowehl · ſega ala 


nur drey Auhepunkte vahrmehmen meint. Deswea 
gen at fid) der ‚Dichter eines leichten bie. 
ee... , hoiptichte ‚ langgedehute, ober gu —*X 

einfache. Worte. ju vermeiden, unb die Caͤſur nicht zu 
vernachlaͤſſigen. Gebr -feine Unterſuchungem üben ‚ber 
Charakter des Jamben lieſert Home Grundſaͤge bet. 
Kritik, 2.39. €. 593: ff: 252. mir, wegen ſeiner 


| Schnelligkeit, jfi; n&mlid): pes: eebewirtte. Trial 
. suttris-Jambsis, Sat I, 10,43. Pollio. Regum fada 


canit guide 1er percaffo. quum, ctiamſi. Mad) iur iP 
ꝓe iuterpungiren. Es ſchließt (ib Hier die. erſte Regel, 
Seen ber ithnellen: Bewegung: des CSambmn, "2 54.: 
Eine pueyte: Segel: Hut die Monotenie bep ber (lem 
Jf5wed)élimo kurzer unt: langer: Syiben: n veriuriben,. 
man teu. €penbeus in:bos yambifehe Metrum 

auf; wodurch feite Schnelligkeit in emos. —“ 
er fr das Ohr gefälliger, unb für die Wirte der Tras: “ 
MP a MEE E Erklavt 
man 


LH 
2 


^ 


T L i 


an die. Monen. | i | Dd 


235. "Tasio ut pate ggraviorque: veniret ad 


2/7 aures, 


n - MSpiltideas file án iura. paterna. tecepit d 


man ;gemeiniglich fo: daß bie Admer Anfangs gang. 


reine Janiben gehabt. -- Doch die Fragmente ber-áltem 
Dichter, und bie né beo Planes und &eena, 9 


man Anopäften, , Cportaen, Duktylen, Rtibvoden — 
faft ahne Dial. vermiſcht inet... beweiien grade tog ' 


Gegencheil. - Qotoj giebt. Diet vielmehr die Siegel: ta 
ber Jambus, ohne jene kembartigen bunten Bermi 
ſchungen, fo viel als möglich tein ‚bleibe; und vergonnt 
nur unter gewiſſen Cinfchräffungen tem Sponteus tia 


Aufnahme: .oow ia pridem, Es fino vorzüglich die 


geſchmackvollern Dichter. zu Auguſte Zeiten zu merfichen: 
Bentley erinnert an bie. Stagmeixe auscdes ipalbiut, 
Varius und Grarchus Radgihien ; , unb«itotuim nid 
auch an bie Jambiſchan Wersarten vo(tes Dichters 
ſelbſt? 255. tardior — auref, Der Contes ubt 
nämlich, em (didtiden. Orte angehtathe ); best: SBerja 
mehr fengfamteit. (terdier).. und Welches: C patior): 
Man.vergleiche: 4. £5. ben Vers aus Cutipibes Mhöntfe. 


em: £'yo *yde cvzer usw) npi $vuQuose; weither· 


vein Jambifö it, mit dem Spondeiſchen dud bei Eon 


Be: Antigone: o Fuyfdos s * etus. —R 


von verbrüberter Freundſchaft hergenonmen, tide 
auch: im summadas unb patiems:llege.: son mt (iui ut 

non) —- forialiter. Doch dehnte ber Jamıbus: gleich« 
—* — nicht ſe weit aus, daß. dem 


Spm 


. 


24e. |. rS 


* 


N 


E Conmotas‘ vt — non arde file fe: 


t L cunda 
Cederet wot — foclalitet." . Hic et in 
Acd  : 


E " Nobilibus trinefris "apparet rarus, et'Ennt 


— * gewen wb Herten $968 gemeinſchaft⸗ 
lich einräumtas.::er.:Behiele ſich ihn allein vor. Die. 
Urfache ift in dem Genius der Jambiſchen Wersert ſelbſt 
ju ſuchen: Da némiid) der zweyte und vierte Fuß. 


darin am hoͤrbarſten find, ſo wuͤrde durch den einge⸗ 


miſchten· Epondeus das Charakteriſtiſche derſelben vera 
foren gehen: ſ. Sulzer, Theorie. X. Jambus 2 36. 
©: 668. Uebrigens finden wit eine gleich bicheerikhe _ 
Behandlung eines fo undichteriſchen Stoffe Anal. Br. 
T. HL . 334. CCCCLIV, c; ed, Lipf, T. IV. p. — 


/ $14. és pxéar, heißt es dafeibft vom Epondeus 


eidev qv aeg, gar ioi ortos, Heut dere rivis 
&erricy M. Mouvov saußov evantis Quei Tos, oy €" 
edergey.. 358. bon Heiuſtus bemerkte bie Schwie⸗ 


rugkriten dieſer Stelle woran mehrere Ausleger ihren: 
Scharffinn geübt; aber-bie von ihm vorgefchlagene In» . 


terpunction, welcher ich im Texte gefolgt bin, ſcheint, 
mie einer richtigen · Erklaͤrung verbunden, dieſelben 


. völlig zu Deben. Mau couſtruire wur; hic apparet 
 farus et in. Aocii nobilibus trimetris; et premit verum - 

' Ennii miffoj eum msgno: pondere i in Ícetum.crimine  - 

. turpi aut —— adt — Aic, nämlich jambus in fecunda. 


et quarta fede. .. 259.: apparet rarus. : Da in beg. 


 : Ioteinifihen Sprache mehr. Gpontern, Amapdfleni- 


wib Daftylen, als reine Cyamben gefunden 'metben ‚für 
made fidys Aecius leide, und lieg jene auch in bem - 
reinzjambiſchen Stegionen. nrit den Syamben -alterniren. — 


| — Spt! eif De — des ipo alle . 


gemein 


son bit Sifonen, |^ á&oi 
ds lo: bin Ros cum magno pondere, di 


Bun nos E — S Em i " EE  ettfus, ;. »" 
ut Lopergié celeri —— curent 
T ng " Mu DUC ;i £-: . 


— —— augen. - Seer: EM de we 
hochberuͤhmten rimetern des alten Accius. Bergl. 2 
Ep. IL 1, 56. Eani. Vom Accius und Cnhius führe 
Büzley.imia Cicero; folgende (ditverfälige.SBerfe nis 

lögean:: Argo .: qe: wei’ Argivi delecir viri. Col. 
chis:impesia.'vegis Peliae per. dekum.. Frergebunda 
ex dito ingenti fonitu et-fpirim. _. ts dum. — 
eretlas. nimbum volvier. 260. uiffor perfus,. Qe 
iſt kein Oninb,,. aborum: men nuch Sentley und Sa⸗ 
edit‘: (huelche - cu / bereits ihre. fBocgónget fetten] 
f-Aiingam S. 3992; dieſe esart. mit ill verfus. 
zu vertaufehen) :unh nach Enni gm interpungirenbabeg - 
bofimit Den Wonsenz ia fcenam eit neuer Satz onpeétt 
Verſus miffas c. m. p. inſc. premit {nämlich audipreg 
Ínoim); crimine, Denn die Erinnerung, : daß in arg 
Felge vom Jambua nicht qut; geſagt ‚werben onen 
bic:premit crimine Enniiverfus, wirb durch die in biefen - 
ganzen Stelle, vorzuͤglich W. 256. 257.. angenommene 
ſchickliche Profopopsie des Jamben widerlegt. Webers 
ties wuͤrde die feine individuelle Kritik üher ben Ennius 


ít: eine: allgemeine Meflerion verwandelt, welche er, ! 


V. 265. - weit ſchicklicher Gat; finder, Die fesart 
cum. magno pondere hingegen, iſt der gewöhnlichen 
magno cum.pondere deswegen vorzuziehn, weil fie Bas; 
Schmwerfällige und Schleppende jener Verſe treffend 
austrädt: —. Die Metapher , welche bem Dichter bey. 
mi ſſat porſchwebte, brüdt bie Wielandſche Ueberſetzung 
gluͤcklich aus: Allein die Centnerſchweren Vetſe, 
die Vater Ennius auf unſre Bühne ſchleuderet.. 
264. out: — carxtit. Die ruin tiefer Eilfertige: 
IV. Band. |. ec Ä . feit 


E 409 . . Sid; 


KAut TN premit asfis crimine, furgl 
Non quivis. videt immodulata poemata 


2 — „index... € - 

|. . Kt dat Romanis venia eft indigna poétis. 

| 2% Adciroone" vager, ſeribamque licenter: M 
GOMA , mnes: a 


té jt Dor —* ii, 1. LT angtgeben... 262: 
furgi. Denn 3emotl. Cilferrigfeit. ans Gewinnfucht 
els- add Unbefamnifchafe mit tet Regeln der Sung ^ 
iR 3t ben, dert ſich Dichter nennt, der ſchimpflichtto 

Worwurf 263. Es ifl wahr, Fähre Horaz fort, dao 
St der Romer wb felbft ten. Kurſtrichter iſt Dusch tis 
hohe Bewunderung und häufige: Lebtäre jenoe Morbilder 
ſo abgehaͤrtet, daß man: einen holprichten unmetetiftent 
(Berebau (immöiltainta posito): "gat nicht bemerf. 364. 
Und man zeigt in dieſem Stuͤche gegen die Roͤn UA 
Dichter zu große Nachſicht. imdigaa; Bezieher dàn — 
bif auf die Dichter, bie einer folben Nahficheuihe — 
wuͤrdig waren. Es ‚triffe vielmehr die, * ſie 
ertheilten. Wieland: Man hat den Roͤmſchers 
Dichtern über dieſen Punet mele nachgefehen, als uve 
Ehre macht. 269. Unter allen Erklaͤruugen dieſer 
ſchwibrigen Stelle befriedigt noch die Bentleyſche 
' em meiſten. Er interpungirt: ideireone vager ſcri⸗ 
bamque licenter? ut. omnes Viforus peccata. putem 
mes; tutus et intra Spem veniae cantus? Vitavi. deni- 
que etc. erflärt ut (meldyes vt (fat bis burd) Lambin 
eingeftblid)enen "an :ad&- Sanbfchriften. zuruͤckgerufen) 
burd) quamvis, licét, «pofito et conceffo, unb bringe 
"folgenden Sinn heraus: ideone feiens prudensque -ab 
artis praeceptis vager, et fcribatm licenter? — 'l'atea - 
, nimium futurus et intra fpem venise cautus, quamvis . 
omnes putem pee mea viluros? Minime vero: nam 

| utcun- . 


an bit Spifonen. "0499 — 
éccatà putem. méa, Tuus er. 


E i; deg intra | 
.. "Spem veniae cautus, vitavi denique culpam, 


n ' 
* 
. 
. " 
x^ Y z 


/ 


uteunque haec meiri vitia condomari et Ignofci ſoltaui, 
at certe eo pacto culpam tantummado vitavi. veniam 7 
'anodo inpetrqvi3: :non laudem mwrei, . Dh mug . - 
man, um biefen Sinn herauszubringen, ben Worten 7 
immer noch viel Gewalt anthium. Auch bemerkt Cu- 
ningam S. 353. richtig, daß ut in biefer Werbin⸗ 
dang ber Worte und Gedanken jene untergelegte Beden. 
fung (für'quamvis) nicht haben könne; und: das ' 
emnes vifuros peccata tea, nad) ber Bentleiſchen Er⸗ 
klaͤrung, würde bet gleich vorhergehenden Aeußerung das 
Dichters: non. quivis videt etc. . wißerfprechen, Ich 
weiß nicht, ob ich glücklicher feyn werde, wenn id). bie 
"in den, !Zere aufgenommene Aynterpancrión, und fe 
gende Eralärung berfeiben vorfihlage: €oll id auf die 
Umwiſſenheit, (93. 263.). ober allzugroße Nachſicht 
(B: 264.) des Publicunss geftügt , ohne Meberlegung 
(Gager) und ohne irgend einige Ruͤckſicht auf bie Mes 
gein der Runft (feribam Jicenter ) in den Tag hinein⸗ 
ſchreiben? — Nun antwortet fid) der Dichter ſoibſt, 
in feiner gewöhnlichen Manier: imo vero, ita ſeribam 
ut. — Sd) will vielmehr fo fchreiben, als ob id) be» 
Fehlern allgemeinen Tadel zu befücchen hätte. (vifurok . - 
nicht allein von Bemerkung der Fehler, fondern auch 
dem darauf erfolgenben Urtheile) Schlage ich bine 
gegen den gewöhnlichen Weg ſchlechter Scribenten ein; 
"Schreibe id) nur in (omeit bedächtig (ratus, f. B. ag) 
unb huͤte mich vor Fehlern: (coutur) als ich weiß, balf-  - 
(ido die Nachſicht des -Publicums. erffreft, bag ih - 
feine Nachſicht zu erwarten habe: fo.habe id) nur .. 
ben Tadel (ewipam) des großen Haufen vermies — 
PP | 5 €ea am, e 


* "TD a 2 
EN on Iasdamı:;meruk.;.. .Vpse exerplaria 
Dad: Graeca 


Chi; Aber Hed) rdc kein tisse Reif geliefert, 
welches auf dauerhaften Werth und Beyfall (/audem) 
Aiſuruchẽ machen Fame“ Dad: Sanıbinifche cxtra fpem 
aAenise wuͤrde freylich dieſen & Sinn’ am: leichteſten geben; 
Tod) liegt, er cui) im intrá,: wenn man'intra ſpem Quid 
'O^ Wetre fines 'erflärk, wie Sat. I, 1,: 50. intra naturae 
Snes. Wenn dif) Die Girárgem bec Nachſicht éenué 
Ateelg, vole weit fie fib erſtreckt, in mie weit id) dieſelbe 
boffen und nicht Qoffervbarf: 268; Wollet ie fungi 
gerecht ſchreiben, und euren Verſen, auch in. Abficht 
bes Mechenismus; “die möglichfte Pollkommenheit 
geben:. fo ſtudirt die Gricchen mit allem Fleiß, exem 
ploria ſaraeta. die jambifchen unb dramatiſchen Schrifts 
ſteller. Wenn bas Roͤmiſche Purterde feine Ihegren 
dichter verdarb; ſa noͤthigte das Griechiſche die ſeinigen, 
nach bem hoͤchſten: Grad der Vollendung, ſelbſt im Aus. 
druck and Versbau, zu fiteben; : Das Orc der Gries 
| gen. war ſo geübt, jeden Mißlaut aufjujtnben, jeben 
Auaoſchicklichen Ton zu anterſcheiden,: und fein äfthetifches 
GMefuͤhl wor. ſewohl durch Uebung afe ben charakteriſti⸗ 
Shen Enthuſiasmus fir Muſtk und⸗dramatiſche Vorſtel⸗ 
Jungen fo. verfeinert, baf ein bramatifder Dichter ,- des 
einer Fehler gegen / die Regeln tes ze. beging, 
'. fegleid) Sjutranem und Beyfall verlor. Daher jener — 
mufitatiihe Zauber der Sprache bey ihren Dichter 
unb Rednern; daher jene Sorgkalt, mit welcher Worte; 
Spibenmanß: und -felbft Dialekt dem’ jebesmaligen Ge 
genftande angemeſſen ift; daher bey ben Tragifern ber 


.  Mebergang von den Jamben zu Trochäen, toenn bie Un⸗ 


terhaltung lebhafter wird, ja felbft ;zu lyriſchen Tönen) 
'menn bie feibenfd)a(t einen hoͤhern Grad- der Stärke 
| — f. aud Coote T bee dramatiſchen 
Kritik, 


v 


an die Pffonen. — eot. 
. Nodarna. verfate manu; 3erfate dinrha. 


270 At veftri proavi Plautinos et numeros et‘ 


Kritik. 5 Sap. ız. ff. 2693:socfurtai -— War 
Als Renner dringt Horaz auf eih weicherholtse, unab⸗ 
lafiges Studium. jener Mafter r- theils- weil ntemohis; 
Schoͤnhrit ber Werſiſicutien unb: bes: Harmonie erſt bel! . 
misberholter Sefung: ‚eines Gedichte recht wuͤrdagen 


und. in die Geheimuiſſe der-Kımft einbringehndaung . - 


theila weil man. nar. durch bfteen Mingang , mit ‚gute, — 
Miufiern bas Obn:zw jener Sefligfeit : und: Delicatefie: 
gewohnt, welche tie Biegen zmar :vorfchreibem,..aber: 
nicht: gewaͤhres fünnen. - 370% ı Mer Hingegen: Wb 
ie Zwiſchenjdee, ſchlechte Mufler waͤhlt, deſſen Stile . 
e(dyrtiact - unb: Wesbau bleibt reb nat. gejcbmart(abas 
-und ein wichager Gaund, motuni voip Romer it Glen 
: Qyeitfe fo weit bäter- ten Orischent qurürtgeblieben (wb. - 
ift gemiß in ber übertriebenen,. uta Theil ungerechte 
WMewunderung bes Splautue und. aͤhnlicher Schrifeſtallen 





zw: ſuchen. veßri hat (on. Lambin, : und neh. 


- Dentley: aus. Ben: beften Handſchriſten ftors.no/ia; her 
geſtellt, meldes in demn Munde eines &bertinus - ftm 
Kicherfih länge, unb ber bekannten DBeie ik 
- unfer Wichters ganz entgegen waͤre. murgeros, dei 
‚ Weeshen,: faler Aa Wit: oudnuem-» Warum nidi 
in⸗ fruͤhern. Zeiten. den Plautis fo ſehr bewundert, AR 
ſthon pin. 1s x:3694120.. erinnert: worden. Sehr 
weh; trug: audy. dig Erziehung der Romer ‚dazu bepo 
De OrNäning:ber Sufifpiele machte den. größten. Thrlb 


hen Unterrichts im den fehönen Wiſſenſchaſten aus, undd 
man Gate ble Echreibart des Plautus; "feine Art zu dene . | 


ken und zu ſcherzen ſo inne, daß man Ihn zum Mac -- 
Rab bes Wiges und: quien. Geſchmacks erhob Leſſanga 
Schritten, a2. Th. ©..286. Bon Senonum, ! unte 
M — ala Om het f, 

: eredt⸗ I 


46 —— Ben 
- . Laudavere fales; nimium patienter utrum- 
: 4 "a - 2 j * ( Á 


€ , : ^ que, . 2 ee 


Veredtſamkeit geſchaͤſt. ſ. Hurd S. 196. ff, - Und 
wen mußte nicht ſein numerus unb Witz taͤuſchen, der 
ſeine Stuͤcke von einem Roſcius aufführen. ſah? ſ. Ep. 

JM, 5, 82. 271. patienter, nachſichtspoll. Auite, ge» 
ſchmacklos. atrumque, numeros et-fales, Sanadon 

- . left: nach Cuningam, utrosque, um bie Rede mehr 
abhzurunden. Allein das narhläßigere, aber Adır Roͤ⸗ 
miſch geſagte utrumque, iſt dem leichten Epiſteltone 

angemeſſener. ¶ Dieſes Urtheil des Horaz ſelbſt hat 

“son den aͤlteſten Zeiten her viel Gegner und Vertheidi⸗ 

ger gefunden. (ſ. zu Ep. 1, 1, 369: 170.) Gang. 
mie unferm Dichter "fiimme Hr. Wieland aberelit, 

Ich -befenne, ſagt dieſer competenté Michter von ben 


' ^ mümeris des SDlautu$, bof meine Ohren nicht bajur 


gerigner find, Jamben, mo ber Poet, fo oft er will, 
in.’ jeder Zeile wenigſtens breo bis viermal, einen 
Spondeus, Daftylus, Anapaͤſt, Tribrachys für einen 
Jambus brauchen darf, unb wo; eine Zeile bald aus 
$8, 12,18, 20,.32. und mehr Sylben (diejenigen, Me 
Aufemmengezogen werben, : nicht gerechnet) efte 
dann — von Proſa zu unterfiheiten. — Mit ben 
— fulibus. Plautinis-Hag es beynahe biefelbe SBemanbtnif. 
Welcher Mann won Geſchmack kaam y. B. aus dem 
Amphitruo nuy rey Strophen hintereinander aushaltanid 
Welche moͤrderiſche Weitlaͤuftigkeit Welche froſtige 
Spaͤße! "Wie viel Unanſtaͤndigkeit iib Ungeſchliffen 


^ fet, audy pe roli) etibod Pigkhreed an febien- 





Scherzen iſt. Eben fo nerpeilt Rlotz in Lectionibus 
- Veuufiais; p, 415. Plauti Jepotes, non dicam onines, 
.Secilius popnlum y multitudinem, mulierculas obiecta: 

. bout, quam viros doctos, faves, ct infignes lepo- 
seb expedlatitis:: md: — inLyofe) ou Cours de 

JEED 220 : PIC : . Lite- 


- 
^w 


"pr —— 


>. en bie Pifonen. ^ — 467 
Literature snciénne et moderne T: 11. ch. VL. p. 94. 
le comique.de Pleute aſt tr&; defottaeun s il eſtiſi borne 
dans .f£$ moyens, fi; uniforme dans fon. ton, qu'on 
peut P? appeller un comique de convention —  c'efl à 
dire, un canevas dramatique, retourné en plufieurs 
fscons; mais dont lex perfonnages: font toujours. les 
mémes, Doch gaſteht et auch unbefangen bie Vorzüge 
biefes $omifers ein, P 57» (Bemáfígtet urtheilt Sa⸗ 
nadon, der gern durch bie Veränderung des we dicam. 
ftulté in non, bie Ehre des. Plautus und’ Soraz retten 
möchte: Am zweckmaͤßigſten findet Leſſing (Schtif« 
een. 23. 25. e o4. ff) die Bemerkuͤngen der M. 
Dacier in ihret Ueberſetzung einiger Plautiniſchen uff 
ſpiele. (Amphitruo, Rudens, Epidicus. Paris, 1685, 
3. Bände) Erſtlich, fagt tiefe, muß man erwägen, 
daß als Plautus anfing feine Stücke zu verfertigen, dag 
Roͤmiſche Volk noch zu febr an. die fruͤhern rohen 
Scherze gewoͤhnt, unb SMaufus, um feinen Stud 
Beyfall zu verfchaffen, genörbige war, einen Theit herz. 
felben beyzubehalten. Zung andern machen die Werk 
und Scherze fo wenig bas Wefen bes Suftfpiels aus, 
daß eiti Dichfer ein vortrefflicher Romifus ſeyn fann,- 
ob er. gleich harte Verſe und einige fhlimme Spaͤße 
hat. Endlich muß man die Stelle des Horaz nicht all 
zuſehr nad) bem Buchftaben nehmen, als wenn er alle 
Scherze und luſtige Einſaͤlle bes Plaͤutus verdamme 
€t koͤnnte unmöglich dieſer Minung ſeyn, ohne Vers, 
unft'und Wahrheit ju Beleidigen. Er.ceder, wenn üt 
ben Plautus tadelt, nur von feinen Sehlern, fo wie 
Cicero, wenn er ihn fobt, von feinen Schönheiten. — 
Synbeffen mochte e& wohl Horaz mit feinem Tadel ern⸗ 
fter meinen, als Dagier und Seffing glauben. Er war 
zu fehr an die reife Bühne gewöhnt, als daß et bep, 
Romiſchen "Hätte Geſchmack abgewinnen koͤnnen; ek 
kannte die Originale ju. gut, als bag er fid) Birch 

ipo E. €c4 | unge — . 


L7? 


bj 


| 408 "- | Brief 


— Ak mirati: 5 — ego etios : 
"Scimus inunbanum lepitlo fecernere: di&o, 


] ^. Legtimómque — digitis callemus « et 


| , aure. 
welt "a u.c ' x 
275. icrenm "Engiene genos. invenifie. . 
— .. QUE ee EL t 0; mehae *8 
afe. Lal ES xi ts — — mr or T — 2 


ngetreue / ak geſchmackloſe Cuin hätte táufiben, * 
ber Neben tem feinen Galge unb;ber. leichten melndi: 
ſchen Verfification eines’ Ariftophanes ſ. zu 08; 281) 


- mußte wohl ter Wig, und die Sprache eines Dlautus 


etwas plump, unfarmoni(d) unb baͤuriſch ausfallen. 
Horozens Urtheil wird aud) durch bie Kritik der Gefan—⸗ 
jenen bes Plautus in Leſſings Schriften, 22 Th, 


/ 315. ff. und bas ebenbafelbft ©: 390. angefüßrte | 


etheil des Hrn. v. Effen beflärigt. 272, / módo etc, 
ögen aud) andre ben Spíautu ‚bewundern, wir 


' Wollen an ben Griechen unfern Gefchmad üben, inp 


bilden. 273. inurbanum — ditio. Sanadon: die 


Ainguer une fade ploifanteris 'd'avec | un bom mot, 


214. legitimum — aure. "Die Metapher. iſt von 
Mufikern, welche ben wahren Tan im Gehör und Griffe 
haben, auf Dichter übergetragen, welche die. Verfi fico: 


x 


tion eines Gedichte ſowohl gehörig zu” beurtheilen, dis E 


einzurichten wiſſen. Lambin und Barter glauben, 
baf Horaz auf die ceci unb. Irow.der Finger bey 
Scanfion der Verſe Ruͤckſicht genommen, und nach if» 
nen überfe&t Wieland: Wenn wir anders, wie Berfe 
klingen müffen, durchs Opr zu prüfen, oder menigftens 
bod) an den Fingern gbzuzählen. wiſſen. lagitimum Jo- 


num, wie Ep. II, 2, 109. Jegitinum, poéma: Eine _ 


Berfification, welche ben Negeln der Kunft gemäß ift. 
215. Die nun folgende m Oeſchichte des dig" sae 


tama 
x iur D 





on die Piſonen. 409 | 
. Dicitur, et plauftris vexiffe pofautéyThe- 


3 fpis, En 
kama ſteht nicht mäßig, der Dichter bafınd faf, wie 


v (don mehrmals in dieſem Briefe und bem an ben 
iguſt gefeben haben, durd) ſolche Epifoden ben Ueber- 


ng-zu neuen Reflexionen. Hier führt er von B. 275. 


3.294. ben Sag aus: baf bie Öriechen durch Fleiß 
b ftéte Verbeflerung ihres, Drama aud) darin einen 
hen Grad ber Vollkommenheit erreichten ; bie Romer 


ggegen deswegen hinter ihnen gurüdblieben, weil fie ."- 


Sache, gleichgültiger behandelten, und meniger Fleiß, 
ritif und Ausdauer anwendeten. — Es mar nicht 
e Abſicht des Dichters, bis auf ben erften rohen Ur—⸗ 
rung ber. Frggöbie hinaufzugehen; (Worüber, aufgg 


n.ältern Schrifeftellern über die Tragödie, Barthas: 


„9 in Voyage du jeune Anach. T. VII. ch. LXIX 
"L1, f... ilie Sf sen Sure * 
Rb. ©. 273-7 275....Cooke.Orundfäge der. Dram. 
tit. ı Kap. ©. 1. [R, Sulzer Tpeorie Y, Tragödie, 
Th. SG. 557. ff- Nachrichtercheilen.) .. Ex. gebt von 
m Zeitpunfte an, wo bie Tragoͤdis ihre erfte cegelmás 


ge Aüshildung erhielt... . 276. Thespis wird mit , 


edt, nom. Alterthume als Erfinder ‚jener erhabenen 
unff geptiefen, weil er bag, was Anfongs mir Spiel 


erf der jaune: und Unterhaltung bes Augenblicks wor; 


einer eigenen Kunft umſchuf, f. Anal. Br. T. L. p. 
97. XVI, XVIL aber ignotum genus Tragicat 
amenas imenijle dicitur, Anal, Ll. | Geezrie rye 
Qo y (Ko. ce. aver Naim to TERTOS Oel Ox MO MÓNTOLIS, Y8Gfe 
Xe na. voró o Xapıras... Seine. Bühne, fein Per 
nale un fein Außerer Apparat war freplich noch hoͤchſe 
njach; er bediente fid) einiger Wagen. zum. 3 peater, 
m auf biefer Erhöhung von den Zufchayern. befier ge⸗ 
kt unb bemerkt zu werden; ec patte nur einen-MNcteug, 
T CUT 7 81 nip 


un 


io von Argrierhenlond, d 


2. 08 adm — LU 
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75 ^ Quae canerent agerentdüe perundi faeci- | 
(7e lua cc €075, born —— 070 07 | 
a 0. 0 PPóft unc perfonae pallaequs repestor hó- 
Pod Sepe. X ocu, Debe = Lo t d 
, — bé wor vielmehr felbft ber Acteur, bér entweder durch 
-  . eine zuſammenhaͤngende "Erzählung von Selt gu Zeit. | 
ben Get unterbraͤch, ober ſich mit blefem uhterpielt : 
u: Plutarchus! in Solone: eSeneerq dov Gecerw urn —— 
- wmeoxQuopievor; damee eSeg mv và mroAedbie); unb .- 
- € er unb Acteur hatten, um [id) unfennelich zu machen 
‚und. dadurch bie Täufchung zu verflärken,; bas Geſtche 
iit Weihefen gefärbt, Aber in diefer einfachen Gr. 
mndung lag tod) ſchon der Grund zu den nachmaligen 
+ Bersolkfommaungen ; jv einem ftehenben Thräter, zum 
Dialog und zu ben Maafen, — vexife "po?Zmata, - 
+ Cine infert Dichters icit unishrbige und Die fimpfe 
05 Qnlptuhg belebende Proſopopbie der auf Wagen aufge- 
— — ibrten Dramen. Bentley, bern fie mißfiel, fubfti, 
tiit qui ſtatt quae, und begiept vexiffe auf bie Schau⸗ 
“5 fiieler (eloft i vexiffe plauftris dicitur (eos) qui canetent 
= sgerentgue poemata , "peruncti faecibus. Ora," Do 
tiche zu gebetifen, ba viefe Verbeſſerung auf gar feine 
| Autorlcät Hegriinber ift; ſo ſchieppt auch perundti faeci- 
7 bes otá dabey febr unnngenehm nad), welches bey dei 
gewohnſichen £edart ber Periobe eine fo gefällige Run⸗ 
dung gibt? dicitur vexiffe poëmata 'pláufttis, quae 
(poemata) canerent et sgerent (actores) perunctt faeci. . 
bus ors ( Briechiſche Worefügung), " 278. poft hunc — 
Aſckyſuc. Me[eptue wird mit Recht der SBatep der 
Tragodie genennt, weil er, auf ben vom Thespis gefeg- 
ein Grand’ geſtuͤtzt, ihr bie fGoflfommenbeit gab, bie 
wir Inter och in feinen Stücen bewundern, um fo - 
mehr beioumbdetr, je rielenmäßiger der Uebergang von 
Ye e 7 po bem 


/ 


om dit gene, Ara 
Aefchylus et moeis inftrsvib ?pulpita 


ZEE. — "^ 


e 24 


unvollkommnen Spiel des Thespis zu jener Vollen. 
war. Ueber ſeinen tragiſchen Charakter und ſeine 


»ienfte ſehe man Voyage du jeune Ansch, T. VII, 
„XIX, p. 396. Brumbi Theatre des Grecs T. I. 
), — unb vorzüglich Charakteriſtik ber vor⸗ 
n 


ichter, 235. ©. 391. ff. Die litera 


en Motizen von ihm finder man in Sulzets Theorie 
Leſchylus, 1 $0. €. 4r,, befonbers aber in der 
zuͤtziſchen Ausgabe, bur) welche wir evft sum voll« 
nnen Genuß olefes erhabenen Dichters gelangt (inb, 
omas. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, baf Horaz bier 
ſowohl von der Einführung des zweyten Acteurs 
che Ariſtoteles Poät, c. IV. $. 6; dem Aeſchylus 
weibe) al$- von Einführung ber MasfeX perfonae; 
rfenando, Gell, N, A. V, 7.) redetz das Benmort 
flae (welches vom zweyten Aeteur genommen fo viel 
nichts fagte, und vielmehr dem perunthi'faccibus 


entgegengeſetzt ift) weifet deutlich darauf Hit. - Won 


Vortheilen, welche bie Masken ben Alten gewaͤhrten, 
ooke Grundſ. ber Dram. Krit. 4 Rap, € 18. ff. 
-» Ein langes Gewand, welches den Helden und 
aͤgen vet Tragödie ein’ imponirenbes Anfehn gab. 
vurde uch fyrma genannt, ame Tov aves, f. BB, 
» Juven, Sat, VII]; 229. Martial, X1l. epigr. 96. 
afti dpi tu quoque fyrma tibi. - 379. Geßner 
int richtiger als SBopter und andere Ausleger au cone 


iren; et infiravit pulpita (tabulas) modieis'tigät. 


iv.). "pulpita. Eigentlich ble Breter ; welche bef 
boden ber See ausmachten, dann das“ Theater 
ſt. Martiel. T. epigr. t7. mode. Das Theuter 


noth nit To geri unnd mit ſoicher ordriteftohis 


ſchen 


2o. Ra 9. — —— 


es nd no | 
88o' Be dpeuit. rhagrsiinque Ipqiiy! lese c co⸗ 


i vu, thurno. 


— vetus his Comoedia, non fine‘ 


"^^ UM. . 1 : & c 
eU quiste ors? 702 Tulit inn on 


"uv . : * à i .. es e. 
' (ma py chem nu auw 6 14 DE 


aisi 


i* m j^ , 
ier Praht ovii, a 6. päterhin. 280. darait | 


wmaguum-loqui. (eine € höre. unb fein "mächtiger, Dige 

log fmb-bit Bekrge, hievon. ¶Daher · Deifit es Anal.; Br, 
T.L:9:497: XVIL yon ihm: Ar xuhasıc o un 
oer os - -yxemiess; leesapttros — oteitondpo 5: 477% 


Karapdoava.. Kot T0 aa KETERBDIGEN ze c 


nb T. IE p. 184. LYIR.:. Qi récoyyiy Qu ete ntt 
eCguescqxey egi. qivetyodmos sifdocdin WERT Os: EN eun 
ec Ares. , mis:cothunno, - Der chohe Cothzurn 
gab, befonpers in der Entfernung und durch bie Palla 
Bande, ben handelnden Perſonen ein heraiſches Anſehn. 
Da man ſich · ſowohl bie.Obttep, als alten Halden größer ' 
dachto al. gewöhnliche 9Renfden ,- fo wurde dadurch 
mie Auth hia Moser, bie-R dufdjung vermehrt. Seine 
Form Aria u, & mw; beſchreibt, durch Kupfer, verfinn- 
uin. de Calcea cap: XV ip. 13 1. fqq. .. . Bor 
*— Kothurn. moͤchte id) biefe Gorellelieber -orra 
me gals von: bem .bifplich. bahn bezejchntzen erha · 
gen Zuhpeuekwell dio. Joge dayon (han n; agnum 
len liegt... Er erhoͤhelen iñ ber Sinn qn. geiftigen, 
mb ſianlichen Gem bt der Sragpbie, ., Der übri 
gen | Auegiter- gedenkt Horaz deswegen weiter nicht ve 
ec fien que eine kurze Geſchichte ber griechiſchen Buͤhnq 
und ihrer Vervoflfommnung , feine Charakteriſtik deu 
Togiker ie ſern · wollte. Aeſchyhis iit ihm. mit Hecht 
der SRepráfentont aller. dots. 261, Er. eilt xjelmepr; 
«ir lb Mofc; pe Srl 3 Vr nda 
‚ber, Sombbje fonts ; dub d & eruit. 2 


mu! 





& i 
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n. 3Becíudie,, ani hebe bón bi Zat au] Rie fi. 
inem wahren Kunftiverfe erhob. /uecefit. Kurz 
bem Aeſchylus, zu den Seiten bes Dperifles,. m bie 


^ godibele nach Eplchaͤrmus, Kratinus; Krates, 


rekrates, Giaiell&t, beſonders durch Ariſtophanen in 
nahme, ..uon fine multa: laude ;. ſowohl; weil· (i durch 
ausgelaſſene Froͤhlichkeit und freymuͤthigen Aeuße⸗ 
len: dien politiſche Angẽlegenheiten - merkwuͤrbige 
fonen; Thobheiten bes Zeitalters u. f. w: dem Volke 


intereſſante Unterhaktiing gemdprre; (6 (f. Billies. 


d? vonꝰ Altgriechenl. 2 Th. €. 225292.) «(8 
wegen Ahres eignen demalſchen Charakters, bet 
vorzuͤglich in den Stuͤcken des Ariſtophanes offen 

. „Die bloße SBetedd)timg bes Stoffs, «fo zeichnet 


ſcharfſinniger Kunſtrichter treffend dieſen Charakter.) 


1 imn ie Verwunderung ſetzenz - aber bewundern unt 
Verdienſt ſchaͤtzen kann ihn nur ter, ter ben leicht 
zarten Bau feiner fröͤhllchen uftſchloſſer int Ganzen 
fieher, Nicht blos die‘ aft! biſarre Handlung, ſon⸗ 
i aud) das, mas die Handlung ſtoͤrt, bie Chore die 
puo Unterhaltungen bes Dichters mit dem Par 
‚ aller der Muchwill und Kurzweil, womit er fo 
vie Taͤuſchung willkuͤhrlich -wernicheet ; gehört zur 
ntniß des genialifchen Gängen. Alle tiefe maͤnnich⸗ 
gen und ungleichartigere Theile aBer werden durch 
Band einer poetiſchen Sprache zuſammengehalten 
in ihrer Art wohl eben fo einzig ift, als die Ideen, 
fie mit,- einer entzuͤckenden seichrigkeie umſchlingt. 
(e"Cpradje und die fortreißende Verſiſication, tte 
leichten Schwunge bec Phantafie bes Dichters im⸗ 
einen- neuen Anſtoß giebt, trägt vorzuͤglich dazu 
, ble das Gange durchdringende Bacchiſche Begei⸗ 
mg. zu verſinnlichen, durch welche ber Dichter das 


nuͤth ſeiner Zuſchauer und ſelbſt moderner: Leſer fo 


t P -— und: dn -fein xofles - €piel - ju- feſſeln 
| weiß.“ 


. .at bfc piene, - #18 
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ms Bwieſ 
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e^ Lade: fedin viti 
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"libertas excífit, "et 
mos 


n 8 


tn tin sr f£Hsque - 
Turpiter obticutt, fublato iure nocendi. 


— E | m E S E e — 
weiß. ".: ag2, libertar, die Frevheit, mele men bee 


Komoͤdie, it Recht vergóntite ,. zu laden ; zu fcherzen, 
ii ſpotten. in vitium excidit (Schol. lepfa eft); fie 
artete in eine Frechheit qug, welche weder ber. Goͤtter 


nod Menfhen, weder ber. Religion nod) guten Sitten 
ſchonte: wie Die Stuͤcke des Ariftophanes ſattſam bewei⸗ 
fen, welbe Antipnter- von Theſſalonich ( Anal. Br. Il. 
D p- 125, XXV) fete charqtteriſtiſch audous Qe(Aegon 


enSopiyove Kagırav- nennt - in uim excidit, fie 
wurde Deleibiqgenb. 233, dignam lege regi. fyoray 
per fidy kurz fagt, und bit. ganze Sache nit aus dem 


wahren (ſ. Sat. 1 4, 1. ſqq.), fondern aus einem mora 


üſchen Geſichtspunkte betrachtet, - Übergeher bier die 
wahre Urfache, welche ber alten Komödie ein Ziet fegte, . 


Nicht. feines fiteliches Gefuͤhl, nicht die Stimme des 


VWolks, fondern die Furcht der fogenannten dreyßig Ty⸗ 


tannen, die mit Hülfe des Infanbers von Sparta y zu 
Ende der 93ſten Olympiade, fid) der Regierung von 


Achen bemächtigten, war e$, was jenem zwar ausí 


* 


 (omeifenben, aber. bem Geiſte bes Demokratismus anı . 
gemeflenen Spiele ein Ende machte, f. Voyage du jeune. 


Anach, T. VIL p. 272. fqy. lex aff actepia, Selbſt 
Ariftophanes untermarf fid) in feinem Plutus und an⸗ 
dern verloren gegangenen Stücen bem Geſetz. chorse ; 
ift überhaupt-für ble Malignitäe der alten Komödie ge: 
fogt, weil fie hierin am meiften laut wurde, - 284. tur 
piter bezieht Sanadon auf bie Schande, weiche uud) 
jenes Verbet dem Chor, aber, vielmehr dem Dichter 


zuwuchs. 


LED an E , i 5 E p | | — - x J 
*" "pigádm ege regi? lex eft accepta: cho- 
Rec Mao ATH. E A E d ri CEN i 
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an die: Mfonen,. M 


| / : 
Nil intentatum noftri liggere poetae ; - 


uds. Anbre verbinden es febr gezwungen mit no- 
Ji. Horqʒ; erf(árt fid) felbft, -inbem er fublato iure 
endi hinzufügt... .Da nämlich nicht die Chorgefänge, 
ern nur beleidigende. Invectiven in denfelben untere 
waren, aber der Ehor gänzlich oerftummte: ſo gab 
adurch zu erfennen, baB das jus nocendi fein höch- 
Entzweck gewefen, und fein Berflummen gereichre 


‚unser. diefen Umfländen qut Schande (obticuit tur- 


r). — Uebrigens folgte quf bie alte Komödie bie 
tlere, melche fid) größtentheils mit Parepiern unb. 


veffirungen hefchäftigte; Bis fid) unter beri. Mocedon - 


ven Königen burd) Menander und Philemon bie 


te bilßere, die fid) Cohne Cporgefänge) ganz. auf, 


riguen · Stuͤcke, allgemeine. (Sporaftert, und eine. 
e.Krisif der herrſchenden Sitten unb guis horhei⸗ 
einſchraͤnkte, |. Hillies a. a, £). .4 30. 
fe a, à. S. 16. Kap. €, 136, {f. Die alte Ko⸗ 


ie. jagt Hr: Wieland, mandie Lieblingsbeluſtigung 


6 von feinem Gluͤcke unb von ausſchweifenden Hoffe. 
jen trunfenen, abet auf feine Rechte und Freyheiten 
füchtigen Pobels; ‚die Neue wurde ber angenehmſte 
vertreib eines berabgefommenen, müßigeh,i aber 
tft verfeinerten Volks, das die hothfliegenden Ente 
fe feiner Vorfahren endlich aufgegeben E , unb. 
Schauſpielen und Kutzweilen zu vergeflen ſuchte, 
es ehebem geivefen war. 285. Horaz kommt nun. 
Entzwecke näher, für welchen er die Gefchichte der 
hifchen Bühne vorausſchickte. Er vergleicht ba- 
bie Romiſche, und zeigt feinen Sandsleuten, woher, 
omme, bag fie hinter den Griechen gurüdblieben,, 
Patriotismus und Unparcheplichkeit gefteht er ihre 


bienfte ein, um fü feinem Tadel beffo mehr Nach⸗ 


zu. gewähren... Til —.possas. Unſre Dice, 
| — bear 


NP i 
; — L 


451.. 


hern eawneben 


NE iini —* MER : vétigià ia 


2 dim fssnee nc! usn Graeca .; 


im — deltre n. —  celebtare. domefüic 
9f 2,7. PR Du PEN 
x facta: ^ 


— 


t — sa qui praeiextas;, vel qui docuere togatas, 


‚beaubeiteten alle Theile ter dramatiſchen Kunſt, in de⸗ 
nen fid): die Griechen hervorgethan hatten. 286. cud 


fie fieferten nicht blos Ueberſetzungen und Copieen, ſon⸗ 


énbeimifde Begebenfekei fuͤrs Thedter. bearbeiteten‘ 


duras domeflita ja Fa). ?Denn, rie Hurd richtig 


Derirerkf,' Vegebenheiten aus der vaterlaͤndiſchen Ge» 
ſchichte finir 3rd Fender, tell mar AntiigerniAntheit 
daran nimmt, und ſeine Sitten, tide; oes 


Bräuche, Charaktere, darin’ wieder findet" 8) Sex 


wo 


Drama wird dadurch, -feiner moraliſchen Beſtimminig 


nach, allgemein lid, Denn menn e$ einfetnrifähe 


Worfäle betrifft; fo rühren bie Sehren, die daraus her« 


te werden weit eher‘ auf unfer Verhalten Cinfhig fos. 


Ben , toegen des Antheils, den wir an Ihren guten aber 


Ébfen Eigenfchaften nehmen. . 3) Verſuhten ja "Wie 


Griechen felbft nad) diefer Kegel, und es iſt merfmde- 


tig; daß in ihren Dramen faum eine einzige: Scehe 
vorfommt, die außer den Grenzen von Griechenland 


laͤge, f. aud) "Zeffing Samb. Dramat. 2-36. 97 St 


€. 354 ffi 288. vel — togaras. Nach Diomes 
des (lib. III. cap. de comoediae et tragoediae diffe⸗ 
rentia, "ir Putſchii Grammaticae Lat:“ aut. ant. 


. -P- 486. Íqq.) war fogata eine generiſche Benennung 
be Drum, ; welches Diömifte zn darſtellte. 


Wur⸗ 


ſich ein eignes Verdienſt dadurch, bof fi. 
flat ef Stoff zu ihren Dramen aus der Griechiſchen 
| Geſchichte zu, ſchoͤpfen, (uff deſerere vefligih Graeca) 


hj 


| Ie ung defto ftärfer , und die worgeſtellten Charak⸗ 


N 
L] 
\ 


| an bk Piſonen. ^ à 
"Neb virtute Förde" etarisvéipBtentius Armis, 


» Quam línguá; Latium; fi non offenderet 
$000. 7s, 1 THHRTEN 5  anüme puto X 
TES reet i 
chen Darin andeſchate Maͤnnc RNonige, Gelb. 
m; Eonfuln aufgefuͤhrt, mie inbemdBcidie bes En. 
$, bem Paullus des Pacuvius, bem Brutus und 
cius des Attius, umb der nod) vorhandenen, bem 
geca gemejniglich zugelchriebenen Detavia,. fo hießen 
Drostextag, obét praetextatoe, von der praetexta, 
Ehrenzelichen, welches bie höbern Stände zu Rom 
bert niedern unterfihied. (Won ihnen waren vermuth⸗ 
‚die trabeatae nicht unterfchieden)., Erſchienen bine 
en Leute ohne Diſtinction auf ber Bühne, fo blieben 

ten zogafae, 20g alae tabermariae (j. 9B, 22 9.), 
r fabernariae „weil [ib ber gemeine. Siomet- vorgige 
"per Toga bediente... Die prarttotae- nàberten. fid) 
Inhalte und Vorträge der Tragödie, ble. togafae 
Komoͤdie; jede ſchraͤnkten fid) auf ernftbaftere, wich“ 
"Begebenheiten unb Perfoneh ein, in bíefen wurden 
Auftrlite, Thorheiten, LächerlichFeiten des.gemeinen 


hs datgeftellt. Lag hingegen ein grlekhiiches Sujjet 
f. runde,‘ fo ftat bie Denenni nd tagoedia unl 


[ *o 


hoedia wieder ein, unb Deibe begrift man unter der 
rgenom⸗ 


emeinen, voii der griechiſchen Kieldung 
iet, Benennung pállíátas, f. auch Voſſ. Inftit, Poct, 


à 


IT. e. VIt. $. 4. UT Betrachtet nian gegenwaͤr⸗ 
efi 


Stelle dus dieſem Gefichtspuncte,,. fo verſchwinden 
Schwierigkeiten, welche Dacier. fid) felbft ſchuf 
ve, wie das griech. dideirkeiv, bas eigentliche Wort 


Beatbeitung unb Aufführung bee Dramen, f. Ca-, 


ion, ad Athen. lib; VI, 7 Vl. P. A14. Beck ad 
loph. Aves. y13. 1405. — 289... Rom wuͤrde 
4 qm literariſchen Werdienfte (lipgua) eben fo be». 
: Dre 
| 
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.. Quemque portarum limes lahox et: nora. 
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^^ Pompili ius (anguis , 'carmén reprehendite, 
T PL quodnon 
...,; Multa dies at multa lipara ooerouit, atque ^ 
ratectam decies. non caftigavit: dd. um 
Els feyn, als burch Tapferfeie und Maffenglüc (ede- 
ris artuit), wenn nicht für ble mehreften das Geichäft, 


{re Gedichte forgfältig zu Feilen, teils zu müblam . 


(ober), tpeils zu langweilig (mora) ware. SBergl, 
Epl t; 166, 164." 293. Pompilius fanguir, Die 
Piſonen, oder‘ ble Calpurniſche Familie Teitete, nad) 
dert Scholiaſſen, ihren Stenptbaim. vom Calpus, 
einem Sopne des Königs Numa Ponipilius, ab ;_wie. 
toohl einige‘ Sefhichtfchrelber. dieſem Konige nur eine: 
Toddter zugeſtehen. Wenigſtens war vie Tradition auf. 
Seiten tét Calpurnier. Lambin führe eine. alte, 
Münze an, wo anf ber Vorderſeite das Wort Numa,. 
auf der Ruͤcſeite der Name und Kopf bes Cn. Pifo: 
geftauben, "ord bebient fid) abet hier abſichtlich bier. 
fer Anrede , um fle durch ihre hohe Abkunft ſelbſt zum, 
Streben nad) SBotteefflicbfeit tote, in allem; fo beſon⸗ 
. ters im literariſchen ‚Sache ju ermuntern. "carmen qy- 


prehendite; betrachtet ein Gedicht noch alg unvoll£om-- | 


men und unboffenbet, multa dier ei. multg litura? eine, 


Gorrectur, bie'zu verſchiedenen Zeiten inb an vielen 


Stellen wiederholt toítb:  tolriuif, Von allzu uͤppi⸗ 
gen Auswuͤchſen, die man A ganz wegſchneidet, 
“oder einfchränfe, 294. ad unguem caffigauit. Die 
Metapher ift von Bifvhauern hergenommen, "meld s 
wenn jà ijren Mugen nid) ende eigangip, mire, Die, 
e d, : J ] uw .*. * : | , (agte 


* 


C C a 


———.w u _ 


Nu 


)5 logesiom. — quia fortunatius arte 3 


látte unb ‚Abrunbugg ihrer Warte mit bem Stade 
terſuchen: und drüde die feinfig, genaveffe Krit 
w$ Hunſtwerkes aus. Wie ous. Sidonius Apollinse 
Ep LX, 7, erpellet:. tota denique verborum firuc- 
iqpida penpfüs.et ductilis, peut cum chryfiglfigag 
—* au Optychintinas non. impacto digitus yngue; 
rlabiturz.; quippe fi nihil eum rimofis obicibus ex- 


an die Piſonen · . 419 


ptum . tenax | actura remoretur. Wieland: Ein | 


edicht bas — bis bas leiſeſte Gefuͤhl nichts Theb; don 
igen ſpuͤrt, geglätter worden.  Sanadon: la critique, 
plus. ferupuleufe, — Bentley bált mit Lambin, 
bb Muret die Sesart mehrerer‘, guten Handſchriften 
aefectum .(unguem, meld)es einen Hügel, ber zu. je⸗ 


m Unter ſuchungsgeſchaͤft gehörig. eingerichtet i; ein 


‚Berft feines Lririfches Gefühl anzeigte, (it paffender, 
y perfectum. In ber That fagt aud) perfectum, wenn, 
an e$ mit unguem: vetbinbet, nichts, ba (don bie Ide 


r Vollkommenheit in bem einfachen ad unguem (iti. E 


od) fbnnte es wiederum ſcheinen, daß burd) praelec-' 
m, iu Verbindung mit decies, ad unguem, Der Aud», 


/ 


uck zu überlaben würde... Man müßte daher perfec-, 
m auf baé bereits vollendete Geditht (carmen, v. 292.) - ' 
ziehen, bep weichem nod). ímmet bie Geile mit Vor⸗ 


ril zu gebrauchen ſey; ; menn man nur begreifen koͤnnte 
e das gewöhnliche perfectum von den Abſchrelbern in 
s gewaͤhltere praefectum verwandelt worden waͤre. 


eshalb haben wir bie legte fesart in ben Gert geſetzt. 


es, oft. Mit unſerm Dichter ſtimmt Quintilian , 


. X. e, 9. überein: Emendatio pars fludiorum uti- 
[ima.. 295. Aber freylich (ift bie Zwiſchenidee)/ 
tf man diefes feine Gefühl nit von Menfchen erwar« 


i, deren äußerer Schmutz ſchon auf ihr Inneres ſchlie⸗ 
n "n unb — in ini ^o dia ifden Be 
2: fregen 


/ 


* 


o wa 00 TUN ms 
Credit, et exclüditfanos HeliGofe poatas - 


bend ualcd e ln LL Wr: J ECT 
trogey bus Charafrerifiie gicput' Genies‘ ſuchen! 
Dowcritur (f. Ep; IL, Y; 1945) ub tiit igm bie meh 
teſten PYditd loph t el^ Alterthums behaupteten, tall 
Einer, der in tet Vhehtkunft excelliren tole; emen to? 
Beni; Taf an tug remet Cul Par erai 
| efrgen müfe. ." H'f& urtheilt Ariſtotekes (Pos 
0 'E&À VbYsedusus 9 vro) noy em; jadifieo, qroortifi 
| d oi uev évirhasdi, oj de edrrasıkar neh. "Und 
oo, Btat —— Stai vorzüglich de Republ. Ll? 
. Tibe X. Cie. de Divin. Ic. 37. negat? enim fiae 
füróre; Pemocritus queiiqàam poctant fi pnumi 
affe; "de Orat Ir c:46. "ir ter hát wuͤtde auch 


der delt, jene alles belebende Begeiſterung befige (a 

i, ber muß Auf per Ruhm eines Dichters Verziche 
leiſten (exciadis Hilttone, |. Ep. ll, v7218:)-.— Inbeſ 
fen win ie 
"ur Bütdy das Genie, ünb nidt bird) tle Negeln Ber! 
Kunſt geleirer, einen — Vorktrefflichbeic 

zu erreichen gebaͤchte. "Die rohen Narurprobuete bete 
. die nichts als Gettie zu ihren Werfen micbrachten, (bb! 
ſowohl als die Meiſterwerke derer, Urt Serie und Kunfte 
gefuͤhl weistid) vereinigten, Arien daſuͤr. Goerffe 
. fid) Horaz ſelbſt V. 408. ff. — Viele ber damaligen 
Dichter hingegen verfánnten dieſe Wahrheite und mifi! 

brauchten ben. Ausſpruch Demoklits auf vine doppelce! 

Art; indem sr dowohl ben wilden Ausfchoeifimgen: 
ihrer Spodntafie in ihten Gedichten gati "Wberfidfen at 
auch big- Wurh und tie Jarchiſche allationibelche 


Demokrit 


J 





^. an bie Piſonen. — aai 
r-SBemoppitus; bona.pars.non upgues gonere 


Pee D UM 2. d er rat, : 2 
Non barbam: fecreta petit loca, balnea 


vitat. 


1 


' 2 ! f . 
Jinianelf ' beni ^ pe " fi 
M cethe »enim -., m: fibmengue 
N d — * ; - m x ; LEA Verse TR 
3 T m à ? . . * ^ $^ . 3 Na 3 N : : Jj 


: = | VP | poetae, : : E. 
o Si,tribus Anticyris caput Infanabile nuni 
N — E. x 2 : qua m p E ? 

ynofcit non Dichten verfangt,,. vit 
is infania, ſondern dufertid) durch Hintanſetzung all 
hiklichkeit. amd alles Anſtandes hervorblicen Jießen, 
tr wahr urtheilt von ihnen Kongin (zegı upove 


* e 


LL) -evoguasey faumois dayayras ,. ov [Joc M i 


Ac 7isuGopgiv, und Quintilian "Ipftitut. Orgt,, 

qno gnitque ingenio, minus velet, hoc fe magis at- 
lere.et dilatare conafur, 297, non mguee, — .bar- 
We. Durch d 
pus (Sat. IL, 3.) und Gorgias .( Anal. Br. IIl. 
218., DXCIX.). ſuchten auch, jene. ſchlechten Dichter 
si (ien jr on ii j^ 3 
ng, unb Olgichgältigkeit gegan alle irdiſchen Per⸗ 
Iriffe zu £tmeden. 298. tarifa. laca. Die einfa- 
n Wimel ber Citabt; um bier. —— em 
chwaͤrmerepen nachzuhaͤngen, und nus, aus ber © 
nung. broborftes unb beipundert zu mecben. : 

n (ecretia locis entqegengefeGt,. überhaupt: Yolkre 
fen alusdruck, um ben. Schmas e tal 

bot gu magis. 399.4859, SR iid. ' 

à Rufe ptriiumy, rgeose,, DIE Wuͤrde hen innt 
ttis. ; Epi. Fo 4 39 42 22f vitiusnggggn, dung 
yt decur 4j EURE prie einn ines és 
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LS Tonſori Lícir diro cominiferit. O ego-1aevus, 


qu purgor "bilem fub verni — ho- | 


DE ofr 


"inns. Segen "—" wo fenben —*** 
gegen bie Tofipeit beruͤhmt, ſ. Sat. IL, 3, 83. 166. 


$oeray perdrenlacht diefen Ort und bie baber zu nef» . 


fette Dofis, um init treffenbem Cpotte den hoͤchſten 


. Orab ber. Stoffprit. duéjubrüden. In wenigen Zügen — | 


und einer Periode charafterifi irt er. uns übrigens ben 
Köpft des Dichterlings von innen unb außen; abet oer» 


— ‚auch zugleich, wie im Vorbeygehn unb Dapinftreis 


ein Licinus einen hoͤchſt empfindlichen Stich. 
"Die war naͤmlich, als ein eiftiger Widerſacher des 


Ponipejus vom Wiius Caͤſor in den Senat aufgenomi· 
Then worden, unb. ſtand wegen feiner Reichthaͤmer im 


AUAnſehn. Es konnte ihn alio nicht ſchmeichein, wenn 
u us tis an feine ehemalige Profeffion erinnerte, und 


ihm fo fmugige Kunden ziwies, in die nie⸗ 
ro bet Barbiere verfegte, ^ 301. O ego età 


Horaz Hier“ feine vernuͤnftigere febensart gegen 
E = "fewer Thoren eöntraftiren laͤßt: fo wird burd) bie 


Eifeätifihe: foüne, "in welcher bies gefthieht, ^ jedet 
Ri. imd ber —— entfernt. Ikevat, oxdics j^ uk 
: 403. purgor bilem. Griechiſch, 


+ ioa por Coe, TM — qu tius 


—— nor, unb es! iß nicht nbtbig mit 






putg 
autbt" and) deu Sentio; : Sik My 3, 27. morbi mi- 
—— ld e Eigenheiten tes. €t 


Feri canit WM "eda ij "(5,417 38d. 
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c t4 wi prot, = Benöpmi it. 
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^? Mon alius faceret meliora poemata: Verum 

. Niltanti'eft. Ergo fungar vice cotis, acu. 
: Q2). 04 Zr EEE Ba: tun = PON 


es m que — valet, exfors ipía 


!ofecandt — 
Munus et ófftum, pil fcribens m—- 
er a A s 


3 240; f) wie das arafteci tite ſtiner P 
eſchaffenen Epiſteiſprache ifl, 303, nes — golhata. 
Nacht bie Tollheit allein ben Dichter, fo brauchte 8 

ur eine gute Quantitaͤt ſchwarzer Galle bey mir gi für 
m, wm ein Genie ber erfien Groͤße zu fp. 304. 

anti eſt. Eine Qotme, deren (id aud) Cicero oft. ber | 
ient, um Gteichgultigfeit unb Gieringfhärgung, guts 
rfén. Sanadon: mais je h’achere pus à ce prik 16, 
om de poéte," Wieland: Doch ſey es trum? 304, 
042 érgo —' ſPeandi. So ſagte Notes in’ NE 
icher Abſicht: 061. COX Y OUL. vto pe Tépeiy ov, uva 
ZT TV de —2 ofen, x: Tax TiKoy jeu 
Beni manche — in — waren, volg (il 
lefe Arußerung derfannten fe die 
igne fane, in ioeich * me enthells won (einen, 
—— mſten tebet, ſ ined f 2. n | 
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‚„Unde pent, i.99id. dat fongetque 
poetam; 
Quid deceat, quid non; quo virtus, " 
‚m  Aafersterror., y .: 


bon: Med fiere eft et principium et 


Uu obi ud an , fons. Wa I 
ipft. is fötiche hieraus, baß bieſer Brief vor 
ni ben aslchneben fen. :Senodon; Je ne campoſemi 
ne epi nl poéme dramatique. fu $8. 305. 
! pur. Bd. imteriae ad carmina fcribenda. 
alat, Das, bes natürlichen Anlagen immer: neue 
bruni giebt, quid, ‚former... Wie fie mit Ge[d)mad 
i Kunſt gefpl . anzumenden . (nb... 308. - quid 
dréeaf, ^ quid non. ie meit. di. tle 'ldteriioe 
| Freybeit erſtreckt. Mud) Dlaro Phaedr. p- i ger 
ET benft ber Eug QI eux | und amr gen in der Schreib⸗ 
ti. ‚virkur, , AT, bie Pii 
fümperen, , Qua. Jtrat, welches bie Folgen davon 







I T n -biefen beyden Berfen liegt uͤbrigens die 
. Wmpwe xoi 


ibigüng ‚ber nun folgenden Erörterungen, 
he oraj,.. ohne (wie Reg us meint). einer 





— *3— SDiepofition ſclayi olgen, iu, feiner 

tp. Marien und leichter Drhuimg, an einauber- 

M I. du. poſtam, finden „wir, Die 
Uefifrung 


333. 390, —— 415 
VA m. 416 . fi. . 329» dj lg Fere. 
ibas. XDjelanbi, ün gut, äh 


fhreibeh, muß eli tot n Ri nid. Shiny, 
gut, zu bénfen MR, "Plo Ph rinde 3. nx 


— ap meh 


aux VFRREGENN, à f i T5 zei sor i vie 
vit geo Myerrag igneis is iu TARDA D 
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2 Bem Ld Somyiiqe ANM gßendere 





tur. 
y egi "m 21d; rem; bie Ken Weiſe 


petu vip simi fequen-- 


tig unb in Ordnung zu enfen. — Socratias chartas, 


e Aen eines Plate, Mekbineg, ,- Senppben, 


ero geftehet, daß er als Kedner, ben größten 


4 feiner Bildung tiefen Philoſophen vertanfé: Orat, 


1. de Prat, J.c. 12. Und fonnte Horaz eb Dich⸗ 


| gut grin nblichen Bildung ein zwerfmäßigeres Stu⸗ 
m empfehlen, als das ber Sokratiſchen Mw a 
m Mn —55 — Du De wed unfen iria 


ne, is u pes ie Gofegeiihen s Ps 
yen Bi 


ec , Íonbern als Mu 
‚fehlen. " Suh E m bie ju d 


1, Än.imelchen nicht ey jerneine Wahrheaten voit 
«gen, ſondern pud) Perjonen mit ubioüpnellug 
waelesen, Empſinduͤr "s und Bien aufgefeilt 
ben. Hier war elis 3 aul gaolriQ An; Beben 
Muftern und in ‚Dank — bri 
pror; tonnte bie bah p ail 

eine zu particulari firen — vn 
rotes empfiehlt in Pla, d 874v o Sie 


hikunl pat. fr. Engel y bieler Stele ©. u 
ne wt Cua er Kae dann 

AL: t Mr 

raodo — Mi bu ix deutlich, p 

V Lm. Ajrem ganzen-Ymfange PES 


peus bielogiich js | 
Deiten, ..fo job ihre. €drif ten ppileloppilde: Dry. 
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71" Quo fit andre parénz; quo frater amandus 


et hofpes; - 
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sí5 Páftes in bellum 
.— "Reddere perfonae fcit convenientia cuique. 


^ Stande tiff. verbague — fequehtur. Cie. de Orat; I. 

— A31; Rerum enim copia verborum copiam gignit$ 
el, fr eft honeftas in rebus ipfis, exiflit'ex rerim na». 

tüfa quidam fplendor in verbis, Schol. EtPollig dixit; 


Male Hercule éveniet. verbis, .nili verba rem fequan- 


tur. 312. — 316. Wer, mill Horaz (agen, in ber 


Sokratiſchen Schule bie Pflichten, weiche bie verſchie⸗ 
Denen Verhaͤltniſſe bes febeus bem Menſchen auferlegen, 
und Die eigne Richtung, welche fie ben Charakteren ges 
ben, hat fennen lernen; der wird aud) ben Parrioten 
in feinem eblen Enthuſiasmus für Mitbuͤrger und Va⸗ 


! terland‘; "die Aufopferungen bet Freundſchaft, “die fanfe 
lem "Meüferingen ber 'elderlichen und kindlichen Liebe, 


die Zärtlichkeit. bruͤberlicher Gefintungen ble Uneigen⸗ 


 nüsigfeie und Treue‘ verbrüberter' Geſtfreunde, bie 
Wuͤrde eines Senatoren; "den Scharfblick, die Ge. 
rechtigkeit und CBiffigféit eines Richters, ben Much, 


die Geiſt⸗sgegenwart und‘ Menſchlichkeit eines Feld⸗ 
detrh, mit lebhaften Farben wahr und treffend zu 


zeichnen wiſſen. Er witd nad) den Hauptbegriffen, 
bie er fid) Hierüber feſtgeſetzt, beh individuellen Cha⸗ 
after mobificiren; er wird darnach fefb( blé Gontrafte 
in ihren mammichfaltigen Abſtuſungen auffüßteh koͤnnen, 
t- 


und ME Engherzigkeit, Elgenliebe‘; Shübbiiradratel 
nd ge - ! . Unge 


miffi ducis; ille profecto - 


| 
| 


| — et vivas aA 


- 


— —* in dee — PP u 
er Abſcheulichkeit zeigen. "317: "Meben dem Stu⸗· 
m ber Philoſophie empfiehlt Hora; ben Dichtern eine. 
merkſame Beobachtung des menſchlichen Sehens‘, um 
lid) unb: nad) hem Leben zu zeichnen. Die Philoſo⸗ 
ie beſtimmt bie- —— nad) denen fie Chnräftere - 
beurtgeilen und zu behandeln haben; bas menſchliche 
en. führe. diefeiben handelnd ein, Bollten:fie'nım 
jene ſich halten, fo würben fie Ideale liefern, tie 
gende: anjutveffen find, unb in Unwahrſcheinlichkeit 
fallen." Wollten fie blog bet Erfahrung folgen, ühre 
bilser in ber. Natur zu aͤngſtlich ausdruͤcken und alla 
V jet Beſonderheiten andeuken; fo wuͤrden fie fein 
miiwerf, fonbern nur eine treue Copie des menfchlin 
" — iverfertigen ,- die eben: wegen ihter Alitaͤg- 
bfeit unintereffant bliebe. Der Dichter verbltibealfó — 
biloſophie and Erfahrung; um durch jené bos OIL. — 
fide "int :Wemeine zu idealiſiren, durch dieſe bat 
veat in den Grenzen bet Waßheſcheinlichkeic zu erhal⸗ 


te Oefüerlkperé unb: feine Vemerkungen ber 


fet Gegenftand gibt Hurd: u gagenwaͤrriger Stelle. 
. $26, ff unv'in der Abhandlungsi Ueber bie verd 
ſedenon Schiete der öramatifpeir Porfie.a/ SK 3a. 
‚Leffing; Hamb. Dram; 2.8. 92 5594 Sche. 
i311 —:343. Culier, —— 3 "pt, 
59. ff.5318; vivan Geri, Wölhkhes 2Denttóp ," fiut 


taó, empfehle, iſt unfiteirigbie eichtigere Lesart; eheilb ' 


eil Die beſten Handſchr (i£, Eod. 
ib Ausgaben darnuf rele, is chells weit bh a 
" — iub vo —— 


^. --. 
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Si iid) ben feben déjekdiheien ssféots beſtimmt. 


Sanadon: desti. vifs et aninés. Lucian nennt 


einen ſolchen Vortrag —RR& yov. Virg. Aen. VI, 


l / 


| 5* bes. — einer ri Zei 


EDU As de — 
un yon Qoetof tenth. - IDE auch Dir batte dieſen 


E48 sno quidem, Wer ducent de poarimpre auti 


ipm, Aebrigens finb, alle Ausdruͤcke vom Gopiten in — 


bet. Melamzensiehntssrefpicere, , exemplar, ; imitetor, 
eia yivas, (Plaral; Plin. h. n. XXXV, 8) unb 66 
roni bain bes. Bingugefügte veur,(Rür-ben dichte⸗ 


ici Aerhaupt geſogt) eine; grido Dezier 


he Dichchanſt. 5.1 9... "deter imet fib eng 


‚Bweifelmit;äembin, «ipei com — —— 


ara eine Dean. Ah | 
ad Segeln; 


menſchliche | 
ios e weil — gleich vorher won 


en viete, Dev hie Bekanv ſchaft mit bep gi» 
tm mu 4p Dichte 


heer gewaͤhre, theils:weil-fie aufches 
— 2* Sieben unb Römer hoͤchſt beliebt motn, 


ABreiafa docis, „ein dramotiſches Kad ,.-mplioig 

pine einaeiiceute-Safayiapen , anb. Giitenipritse Aa 
fehr. und Wichtigheit erhält (/pecio/a. Wie V. 144. 
inlanairgeule), Merken: dieſe om &bkfliden Orte 
augehuebt, unb arten: À ie nicht in eine Wulinge ,-ibeclor 


matoriſche herbe ne ‚und: qu. weit zaußgeſpo⸗ 


wong Maral aus; t. fie ben, Apo weſentlichern 






bor C Gecetont unb gehorig — Entreistel 
Ber tuvnteagecadnch: ia ‚marken fin iplb soam 
Bc geringen. Efiess,. (. Befling,. AR PN (ram. 
— verſtehen a 
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s — kune Nuͤchacht obula ibd 
In pie. Charnttere ridptin;  eeffeno : 1dib  tensencffaiıt: 
ithnet wid · din chgeſuhret [Ugo daos anlldrvimmiry 
vid: im:Wercen. Ane poniire aiarke,. ui 
rade Bine rimponirete Beneikfameie ul te 
iger: Bersban‘ zu fiber. : diivag. wins fad 
ft. wißerfprgchen;, (88.: zB oii. yn er pia aw 
tttag: Ind Vorsbau als "main Usbipeustrtuli 
n Drama! betrachtetr: er abi) niei abel tib — 
farietu Oa: quib nadidatliifmotbenoo: apetfeebe. 
ete: Dichter Lunae py ubusw 
liri Auoauv nbdolebin. der Achtuß 
quien — zu ftoi ji^ monct die rriachen 
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Worte ud Werſe einiges; 1 Qetiusy, 
wor: —*** dine mochnme enfau ver lei 
bie: zlerlicher goſchriebenvn er. ung 
hrer.: Syr irmeren Gehnit und bible den Adrimn 
Lentlebnte Krade: ensfchährtgte) vet Zuhärer: coser 
wegen dar Härten; >bie, fein. iro brleibtgrer; fus 
iſterien den: Schauſpleler, bab; er ſelbſt bad Amer 
ige baraut moegsugaututimmmbi nisch die KMmonie 
— ju verbanns, miniufehe u mildern wußto 

f: vierfür dtr: Bei; TRIS) die wedes Tharab⸗ 
—* wedifotit acclichte: Wahrheicim entholten⸗ 
ur can Cle olet in "testi Worrein geſagt 
Manos eost Ser; "— 
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tia ; n fete, — Man hat gemeinii 
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beſchulbigen wollen/ der Pot. c. VI. $. 7. n j 
ſagt:. bafi wenn ein Stuͤck aud) noch fo velifommen in 
. Pin Sitten, Öefinnungen und ber Gdjcéibarl feb, es 


bod) bem eigentlichen- Swede bes Srauerfpleté nicht fo 
völlig entípred)e, als wenn e$ zwar in dieſem mange. 
hofs,:»abek‘ in ber abel uio ik’ ber. Gompefition, — 
fpucig eꝛregefuͤhrt fen: Dacier nimmt daher ert, Ari⸗ 

uniti. — ves der Zeogbiie, Doraz hingegen von. bet. 
Alleis Ariſtoteles redet velmehr von Dem: 


Morholeuiſſe ber Fabel zu ben Siuten, Geſinnungen 


: wb be: esp ring dera fingegen „vor: tem Tere: 
tffe.ber Sitten unb. Gefinnungen zum Voetrage. 
And fo eit ble Anarduung · des Ganzen über ben Cites 


unb Geoſinnungen ſteht fo niel wichtiger. (inb dieſe ; nlt 
' Wie Berfificasions. Belt, haben ale Mache „ unb ime - 


virus ha pea — überein: 9t bafi 
Ane eignen Geſichtspunct hatte, aus bem er hit 







Aindnber. ‚323. Der Zuſommenbang:! 
Ein Kunfinert, has. zur san Krfinbungsheifte:fpricht,: 
miche end) bes Deteilg erobyt, bleibt, 
seentues auch Beyfall -finben folkte, . immer etwas Ln 
-  velfsmmenes. . Die Griechen, unſre grogen Vorbil 
‚ bes, vereinigten beides. Ihr ecfinbeciber Geiſt Ginger: 
sap), der in allen Feldern ber Wiffeufchoften. fich 
. fetus ſuchte, bot ihnen immer Stoff bar; imb ie: 
gebilbeter, Geſchmack druͤckte das, was fie ofr unb 


(doo. gedacht, iu. treffenden und. harmoniſchen Worten. . 


ans (ore rotundo). rolandum überhaupt alles, wac 


abgegrünket, fehlerfrey, ſchicklich, ubareinſtimmend - 
iſt. Ea mito mus Sat. Il. ⁊. 86. teres atqui : 


gor. 4 : rotun. 
| & | 


. 


‚ber wefenglichen Beftänbihekte «ines Deomm . 


‚on die. Piſonen. . 434 — 


5 Romani pueri longis. rationibus: Micjn 
Difcunt in partes centum diducere. Dicas 


undus - genannt. os. rosundum, ein jehldllichen, .. | 


licher, harmonifcher Voertrag. Wieland: Den 


iechen.gab bie Diufe puglrid Genie unb feines f'unfln 
uͤhl, bie Gabe.ber Er 


rtrefflichkeit. 324. graster .—- vani. Die Ur⸗ 


je, warum fie es fo weit brochten; Skugmbegltr mors - 
, was (ie begeifterte. Ein Lorbeerkranz, eine tan 


T * 


, eine. öffentliche Yuszeichming,, | e; We Dichten 


die Gabe ber Erfindung unb bes füónen rutibes - 
sdrucks. Mufa dedit erhoͤhet den $Degri( von ihr en 


Lj 


108, war um fo mehr. tos Ziel feines Gruehens: nacht 


ollkommenheit, je gebilbeter ‚. feiner und jentſcheiden⸗ 
: bet Geſchmack derer mot, ble folche gunx 


1 ettbeilten, — Es ift uͤbrigens wicht .närhig mil . 


anadon propter. laudem nnllius veris; b. E; nie . 


ement avides des louadges, ilr m’ oss vien. 
ur les inciter, zu lefen., Horaz brauche hier averiy: 


einem gewählten Doppelfinne, um fid) inen Seichteni 
bergang ju bem. mit ben Griechen, oentraflicenden: _ 


etragen ber Römer zu bahnen. Die Grirchen geizten: 
ch Ruhm, die Roͤmer nach Gewinn. 32 $^ Schan! 


Ernehung der Römer ift mehr zur Eniwicheummg 


ennügiger, jedes (eine Gefügl unterdruͤckender Teiebe, 


3 zur Bildung des Geſchmacks geeignet... Jongis ve: 
pibur, — Ariflot, Rhetor. II, 12. e; px.9: Ayr pet 
V Gu MQecorroc , 9 de.apern Toy xcv. 336. offtm; 


ivre. Das Romiſche Aa, ‚ober Phund, beſiand. 


k 5mölf Umen Zwey Unjen hiehen Sextans. Drey 


t bec vierte Theil des Ganzen, | Quadrans;. vier, 
P oi dritte Theil, ‚Triens; fünf, Quinconx 5. feche, : 


"we 


bie Hälfte bes 2o, Semis fiben, Spprunn; exit, 
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v Wy trei unndthige Odio fief felten geret IH fisavt 





in- 
eines iete,- Die nun ——— 
werden aus der oben angegibenen Cintfeillhg ved! As 
von felbie beurfld), Zu: Dis was bie Talente des 
Kleinen Wecheters fo bewundernswuͤrdig madjt; "ft, dag. 


- 


ben 


er fd) nie anı-ben gewoͤhnlichen CTaleut bet Schuͤlltta⸗ | 


é 
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- en bie Pifonen.. s 7 433. 


, Rem potıris fervare tuam. Redit uncia: quid ! 


jo, Semis. — . An, haec animos aerugo et 
WERL d cura peculi : 


“ 


 "Bingi |. 


X 


n Binder, und nach vier, fechs Uncien rechnet; fons — 


tn fib ſogleich in ber Kunſtſprache auszubrüden 
eiß: trien! , Semis. 829 " Vuperat. Rechnungs 
isdruͤcke. an. Die gewöhnlkhe fesart ad (quom 


rugo et cuta pectili femel imbuerit animos ad haec), 


elche Regelsberger aud) in feiner alten Handſchrift 
nd und vertfeibigt, iſt an fid) niche fo derwerflich, als 
zentley und Baxter meinen. imbuere ad aliquid 
qt auch Cicero pro Milone; c. 4. lex, ad quam im 
iti ſamus. Indeß ift an beni Sinne nod) gimftiger, 
ib der reflectirenden Maier unfers Dichters angem 

ner. aerugo. Muf bie Seele uͤbergetragen, von utt 
[en und verderblichen ‘Begierben und. Leidenſchaften 


tb. beſſern Beſtrebungen bes Willens zerftüren. So 


elche, wie ber Roſt, bie hoͤbern Anlagen des Geiſtes 
i 1,4, 101. ine ähnliche Stelle b. Cic. | 


7, 14. inter acutos et inter hebetes ihtereft , quo; 

gehiofi, ut aes Corinthium in aerüginem, fic illi ig 
orbum et incidunt tardius (babér fage unfet Dichter? 
raiis ingesium Mufa dedit, 9; 323.), et recreantur 
jus, hebetes non item. - pecult, verächtlich für pecu-- 


ae gefagt. imbuerit, wie Epod. V, 65. imbutum _ 


unustabo, Ep. I. 3, 69. 70. imbuta teſis. Wenn 
€, Seele gleichſam von biefem 5 


Iommenpeit der Römiifchen Poeſie von bem hertſchen 
WB; 7. ^ ee den 


'4 


| n Roſtſraß inficit iſt. 
Jperamus — pofe. Wenn Hoerq; hier die ne. 


. Quum femel imbuerit, fperamus carmina- > 


f 


- 
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5° poffe linenda cedro, et levi fervanda.cu- 


preflo? 


1 


Aut prodeffe volunt, aut delectare posta; 


ben Beftreben nach Reichthum herleitet, fo nennt et. — 
‚unter mehrern wirkenden Urfachen die vorzuͤglichſte, 
welcher auch andre Schriftfteller ben Verfall ber Künfte 
unb Willenfchaften zuſchreiben. Longin und Quintilian 


erklären Daraus ben SBerfall ber Beredtſamkeit; Galen, 


‚den Verfall bez Arzneykunde; Petron, den Verfall der 


Mahlerey;-Plinius-die Abnahme aller ſchoͤnen Kuͤnſte 
überhaupt... Die Gewinnfucht, ſagt Hurd, Wt nad) 
Songin voonpos uingeroov, eine Krankheit, welche bie. - 
Seele enger macht unb. zuſammenzieht. Sie unter 


- drückt das Gefühl der Ehre, . bie, göttlichfte von allen 


Megungen unb bie einzige, woburch jid) bie Seele unter ' 


den (augen Arbeiten ber Erfindung ftärfen und aufrich⸗ 


fen ann; es muß alfo nothwendig aud) bos euer und 


á ber hohe Trieb bes Genies erlöfchen. Die Habfucht 


bat in ihrem Gefolge bie Siebe zur Ergöglichkeit, unb 


B verbreitet. eine ſolche Schlaffheit über tie Seele, daß 


fie. am ‚Ende ber Staub einer trágen und leeren Unem« 

finblighfeie werden. muß. -332. Jisenda — cuprej)o. 
t bie Bücher vor Faͤulniß und Würmern zu fhügen, 
rieb man fie mit Zedernoͤl und bewahrte fie in Kapfeln 


- ober: auch. Bücherfihränfen. von Tppreffenholze auf. — 
Schol. libri, qui aut cedro illinuntur, aut arca cupref- 


fina inclufi funt, a tineis non vexantur. Die forgfát- 
tige Aufbewahrung ift bier das Symbol ihres Innern, 
Werthes. D. S. Dihfen wir uns von bem habſuͤch⸗ 


. fígen Geifte unfers Zeitalters, ber von “jugend auf jede 


befiere Anlage, jedes eblere Gefühl erftift, in bet 
Dichtkunſt Werke verfprechen, welche burd) innern Oe» 
halt ber Vergaͤnglichkeit trotzen? 333. Etwas — 

e» ' pa ^ um ree 


nn 
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Aut fimul. et iucunda et idonea dicefe 
vitae. 


ter ole » » — der Dichter zu der m 


'8. angefündisten jtoepten Kegel fort: quid deraat,- 
id non, und wechfele niit Erwähnung beffen, mas. 


icklich oder unſchicklich fen, ab. prodeſſe, wie bie. 
daktiſchen Dichter. deleBars ; wie in den leichten 
rifchen Gttungen, die fi) auf Siebe, Wein, frohen 
bensgenuß befchränfen. 334. aut — vilae; wie 


t epiſchen unb dramatiſchen Dichter. — Horaz harte. 


splich- nod) nicht ben hoͤchſten Entzweck ber Poeſie fe 
yarf gefaßt, als ihn Engel Theorie ber Dichtungs⸗ 


ten, 1i Hauptſt. ©. 10. beſtimmt: »Diejönigen - 


jeelenfräfte, die allein zur €nrpfángnif lebhafter Vor⸗ 
'lurigen geſchickt find, bie Sinne, die Einbildungss 
aft, den Wis, tas fompatherifche Gefühl in Uebung 
ſetzen, und fie butd) blefe Hebung zu erhöhen unb zu 
yarfen.e Wenn er aber ben Zweck des Dichters auf 
i$ Beftreben nuͤtzlich zu werden und zu ergoͤtzen 
nfchränfe: fo harte er dabey nicht allein bie Altern 996i». 
fopben gu Vorgängern, fondern fant aud) feine Grunde 
Ge durch das'griechifche Drama beftätigr. Die tra⸗ 


fbe Mufe vorzüglich Dielt es nicht für hinreichend, | 


ꝛbenswuͤrdige Gemälde ber allgemeinen und gefelle 
yaftlichen Tugenden zu entwerfen, und ben moraliſchen 


Gor zu Hülfe zu nehmen; fondern hatte überdies nod). 


n unterfcheidenden Charatte, beſtaͤndig jede Art von 
ahrer Sittenlehre in jenen kurzen fpruchreichen Vor⸗ 
jriften einzuſchaͤrfen, wodurch fie ihre Stuͤcke fo lehr⸗ 
ich und feyerlich machte. Betrachten wir nur nicht 
e Dichtkunſt aus dem ſchiefen Geſichtspuncte, worin 
t bem Verfaſſer bes Tractats De audiendis Poétis er- 
in, ober fuchen nicht mit le Boffu Trait€ du Poéme 
Pique, lib, 1. eh. 8. el aus 2 Epos unb jedem 

| €e rame, 
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335 Quidquid praecipies,. efto brewis; wt cito 


v Q^ 0 dida 
.. Percipiant animi dociles, tengantque fide- 
: (7 : , * les. p E "m. 


Drama,' wie aus der. Aefopifchen Fabel, eine eigne 
Sentenz hexzuleiten (Vergl. Leſſing Hamh. Dram. 
i $0. 35 St. ©. 227. ff); ſondern achten auf ten 


- Gift der Humanitaͤt, der Lebeusweisheit und reinen 


.  Gittfidfeit, welcher uns darin fo mächtig anfpricbt, 


und durch innere Kraft und ben dufern Zauber ber 
Darftellüng fi) uns unvermertt mircheilt; fo werden, 


! tolr ble moralifche Tendenz der Dichtkunſt and bie Heu 


ferungen unſers Dichters daruͤber, nicht verfennen. 
Eben fo urtheilt auch Leffing Hamb. Bram, 1 Th . 
22 €t. ©. 173. ff. 2 Ch. 54 Ct. ©. 9: ff. mb an. - 
mehrern Orten. | Hurd Abhandl. über die verfchiedenen 
Gebiete der dramatiſchen Poefie, 2 Th. S, 29. ff. 
Sulzer Theorie. A. Wahrheit, 439. S, 720. . En⸗ 
el, Theorie ber Dicheungsarten, 7 Hauptſt. & 337. 
238, „Um ein höheres waͤrmeres Intereſſe zu bewir- - 
fen, muß fif) überall größere Güte. der Sache. mit grö« 
ßerer Guͤte des Charakters‘ verbinden. ^ 335. 336. 
Horaz bleibe vorzüglich ben ben Sentenzen (teen, mos - 
durch bie dramatischen Dichter ihre Stücke ju wuͤrzen 


, füchten (SBergl. 98. 319.). Nicht genug, tif man fie, 


am ſchicklichen Orte anbringe, und. fie aus ben Begeben« 
Risen, mie von felbft, Gervorgehen Iaffe, dag man da 
"Bep fparfam zu Werke gehe: fie.müffen auch fur) fepn. 


‚(quidquid — brevir). Sängere Sittenſpruͤche, wie 


wir fie oft bey Euripides und Seneca finden, unb wo» - 
durch vielleicht aud) manche damalige Dichter ihre - 
Stuͤcke zu heben trad)teten,. flóren nur allzuleicht bie 
Taͤuſchung und foffen hinter ber fanbelnben fon E | 
i p -, : 


- 
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| Omne. füpervacuüm. pleno de , pectore 
| manat. | 
ricta voluptati cauſſa ſint proxima veris: 


Yichter hervorblicken; ſie halten den tafifen Gang t bei 
andlung auf, und ermüden um jo mehr, je höher das 


ntevefle des. Zufchauers géfpannt if. Kurze, beuks,. . ' 


de, kraftvolle Ausfprüche hingegen werben fchnell ges 
iBt (cito percipiant); vorzüglich wenn die Gemüt(et 
itd) die Handlung, aü$ der fie hergeleitet werden, _ 
wrauf vorbereitet und dafıır empfánglid) gemacht find _ 
minii dociles), und ihre Nervoſit taͤt praͤgt ſich dem Ge⸗ 
ichtniffe tief ein (temsant fideles). Die Moral des 
"eitien Manries beftand daher mehrentheils aus fof. 
en Theaterfentenzen, unb fie wurden fo allgemein. wies 
hole und, ing feben verwebt, wie bie Yusfprüche ber 
:öheften Weiſen. Ueber den Vortrag moraliſcher 
stellen giebt Leſſing vortreffliche Winke. Hanib. 
ram. 1 $0.3 St. ©. 17. ff. 337. omne — ma- 
at. Bentley finder dieſen Vers verdaͤchtig, unb haͤlt 
i für die Einſchaltung eines Brammatifers aus fer 
"m Florilegio. Sanadon wirft ihn, auf dieſe Auto⸗ 
tät, ‘ganz aus hem Texte. Beibe achteten wohl nicht 
uf die "Manier unfers Dichters in biefem Briefe, nad) 
elcher er die Wortheile und Nachtheile der Befolgung 
ver Nichtbefolgung inet. Regel ‚gegen einanber ‚Relle. 


iſt der Vortrög fà kurz unb treffend, und das vor 
berfadenen Magen, der das Ueberfluͤſſi ge zuruͤckgiebt, 
uf den Edel , den moraliicher Bombaſt > guten 
zeſchmack verurfacht, übergetragene Bild iſt ſchicklich 
nd. mit Anſtand ausgeführt. VOtelanb : » Wie bie 
Seele voll ift, laͤuft bas Meberflüß’ge. ab.“ 338. Ep - 
‚ie me durch tre(fenbe Ko zu nÄßen — : 

3. 0 





438. — guid 


v Ne : quodcunque volet, pofcat fib fabula 


credi; 


= a0 Neu pw Lamiae vivum puerum extra. - 


hat alvo. 


fo — durch üherrafchende, neue, wunberbare 


Dichtungen Vergnügen. Nur dürfen diefe, wenn fie 


anders Benfall finden follen, die Grenzen bet Wahr- 


s ſcheinlichkeit nicht überfchreiten, Diefe Wahrſcheinlich⸗ 
feit ift, nach Sulzer Theorie. A. Wahrſcheinlichkeit, 
4%. ©. 721. die Möglichfeif ober Gedenfbarfeit 


einer Sache. Cs fann bem Kuͤnſtler glelchguͤltig ſeyn, 
ob ber Gegenſtand, ben er ſchildert, in ber Natur wirk⸗ 


lich vorhanden fep oder nicht; ob das, was er erzählt, 


wirklich geſchehen ſey oder nicht. Iſt das, was er vor⸗ 


ſtellt, nur gebenkbar unb moͤglich (proxima verir); fo : 
kann er unbefümmert feyn, ob es aud) in ter Natur , 


vorhanden ſey. Vergl. Ariflot. Poét, c. IX, $. 1. 3... 
Plato Phaedr. P. 375 - 377. et paffim. 340, Die 


/. famis fpielte in den S'inbermáprden ber Alten’ bie 
" Rolle ber Nixe, Popanze, Unholdinnen der neuern Zeit, 


ſ. Diod. Sic, lib. XX; 41. Natal. Com. Mythol. lib. . 
VII c 12. Schol. Lamia monftrum eft fuperius ha- 

bens fpeciem mulieris, inferne vero definit in pedes 
afininos. Ein Dichter damaliger Zeit fatte vermuth- 
lich in einem Poffenfpiele ben von der famia verſchluck⸗ 
ten Knaben wiederum aus ihrem Leibe lebendig bervote 
kommen (offen... Eine Scene, worin Unfchiclichkeie 
und Unwahrſcheinlichkeit mit einanter werteiferten! Ho⸗ 


. Yaj rüge hier nur die gröbern Verſtoße gegen bie Wahr⸗ 


ſcheinlichkeit, weil bie Beyſpiele davon auf bem Roͤmi ⸗˖ 
ſchen Theecer nicht ſelten Wr auf feinere mache 
Gulzer a. a O. aufmerffam, ©. 723. f. auch X. Aben- 
theuerlich, "E ibl €. 4. — naͤmlich o 

ine 


» 
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Centoriae feniorum agitant expertia frugis, 
- Celfi praetereunt,auftera po&mata Rhamnes. 


ine komiſch- fatgeifche Proſopopoie. — Ast. Die 
Netapher, welche durch biefe ganze Stelle herrſcht, ift 
on ben comitiis ceuturistis entlehnt. centuriae Jenio- 
um. In Beziehung auf die Eenturien der. Aiten unb 
sungen (f. Gell. N. A, X, 28.), dag Epmbol der - 
Bürde, des Ernftes und ber Weisheit, agitant, fie — 
:eiben hinweg; verwerfen. expertia frupir, ſolche 
Stücfe, welche feinen höhern Endzweck, als eine vore 
bergeheude Beluftigung haben. Ahamnes. Die vot: 
iglichfte ber drey Glaffen, in welche bie Komifchen - 
titter eingetheilt waren. (Man fagt Rhamnenfes und 
‚hamnes, Ovid: Hinc Tatiens, Rhamnesque virl - 
uceresque coloni.) Durch cell witb ein hoher, feus 
iger Sinn bejeid)net; (Liv. VIL, 16. fignum. pofcunt 
1genti clamore, celfque et fpe haud dubia, feroces in 
roelium vadunt.) ba diefer den Juͤnglingen eigen iſt 
welche aud). 9B. 16:5. ols fublimes charafterifirt wer⸗ 
en), fo find ccf Rhammes das Symbol ber gebifoeteg 
Romilchen Jugend, welche auf dem Theater eine dem 
Jahren angemeffene Unterhaltung ſuchten. Andere er 
(áreu. cell durch xerns, woben aber in celft: unb 
Lhamnes eine Tautologie (legt, Denores von ber 
ufrechten Stellung der Jugend, ein Gegenfag ber cur- 
ae ſenectae (Tibull. III, $, 16.) auflera posmata, 
Debicbte , deren ernfte Moral nicht durch eine gefoͤllige 
kinkleidung entzüct und anzieht; fondern durch bie 
iate Wahrheit abſchreckt. praetereunt, mahlt, in 
er angegebenen Metapher, das verächtliche wegwer⸗ 
ende Betragen gegen Stücke, denen fie ihren Beyfall 
verfügen. — Der Dichter, meint Horaz, ber allen 
jefallen mil, muß Einfeitigkeit vermeiden; und weder 
yn Ernſt eines Moraliften affecticeu, nod) zu der Nies 
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490 c . Gif 
Omne tulit pundum, qui mifcuit utile dulci, 
‘ Ledorem deleetando, pariterque monendo, 
345 :Hic meret aera liber Sofils, hic et mare 
| F A : tranfit,. E 
Et longum noto fcriptori prorogat aevum. 
Sunt delicta tamen, quibus ignoviffe veli+ - | 
25 1 7*7 7 oomu o 0o 
. Nam neque chorda fonum reddit, quem vult 
ZETA "manus et mens; 





drigkeit eines Suftigmachers herabfinfen. 343. omne ° 
dulit pundum, ^ Mud) von ben Stimmen bey Gomitien . 
Decgeiommen (f. zu Ep. 1f, 2, 99.), foviel als: ber er- 
. Jangt allgemeinen Beyfall. "334. fe&forem, wie àn« 
berwärts fpeclatorem, 'bas Publicum.. 345. -Sofi, 
* die berühmteften Buchhändler damaliger Zeit (f. Ep. I, 
. . 8o, 2.), ald Repräfentanten der "Buchhändler und Vers 
leger überhaupt. — meret aerq. Ein Zeichen des haͤu⸗ 
figen Abfages unb aflgemeinen Beyfalls. "mare tranfit. 
Menn das. Buch aud) in den’ Römifchen Colonieen unb 
ſelbſt in Griechenland &efarintz unb. geſchaͤtzt wurde: ſo 
war fein Ruhm weit ausgebreitet. 346. et — asvum. 
Wieland: Macht feiner Meifter. Namen allen Zungen ^ - 
geläufig , und der fpäten Nachwelt wert, Man be . 
merke die fibóne Gradation: Es wird’ gefüche unb ges . 
lefen; wird allgemein bekannt und geſchaͤtzt; und Behäfe 
‚einen bleibenden Werth, $47. Indeſſen würde inam 
die Foberungen an den Dichter zu od) fpannen, ünb . 
einen. übermenfchlichen Grad ber Vollkommenheit vers 
Jangen, wenn man ihm nid zuweilen eine kleine Nach⸗ 
aͤßigkeit unb einen ſchwachen Mißlaut vetzeihen wöllte. 
348. Iſts tet buy muſikaliſchen foittuófen- ziubellen 


—N 
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"Pofcentique gravem perfaepe remittit acu-. 
so Nec femper feriet, quodcunque minabitur, 
00. .  wWtCuS 00 o7 
Verum ubi plura nitent in carmine, non - 
il | ego paucis - 5 
Offendat maculis, quas aut iricuria fudit, 


't Fall, daß ber Ton, ben fie anſchlagen, nicht fo rein 

*b melodifch ertönt, als man von ber gellbten Meiſter⸗ 
ind erwarten fann (mants), unb als er felbft ihrem 
leifte vorſchwebt (mens), 349. poftehti, remittit, 
erlic vom Anfchlagen des Tons und dem dadurch 
zoorgehenden Schalle gefagt. gravem, acutum (f. 
ouflesu Didtionuaire de Mufique, - A. aigu, grave), 
$ iſt äber ein zu flarfer, ja faft ünverzeihlicher Miß⸗ 
ff, wenn der Künftler ftatt eines tiefen tone, einen 66: 
en angiebt. Ich möchte daher lieber gravem von einem 
ärkern Tone; acutum von einem ſchaͤrfern, ſchneiden⸗ 
en verſtehen. So ftünde bet Fehler mehr mit tem, 
as Höraz baburd) andeuten till, im Verhaͤltniß. 
wfaspe, einfad) für facpe, wie Sat. I, 3, 10. 350, 
inabitur namlich ferire, minari yon Geiftedproduce _ 
nEp.L, 53. Sat. U, 7,9 DES, Auch der ge 

btefte Schüße verfehlt zuweilen bos Ziel, Sollte alſo 
er Dichter allein ganz fehlerfrey ſeyn, unb "rem er 
hie, auf feine Nachſicht Anfprüche machen dürfe? 
51. 352, Iſt nur bas Ganze vortrefflich, werden tür 
ie kleinern Flecken durch höhere Schönhelten uͤbek. 
raft: fo würde man ungerecht handeln, und fid ſelbſt 
en Genuß verbittern, wenn man deswegen zu Tchatf 


rit ihm rechten woͤllte. Ein Fehler entgehet dudy der 7 


repoſten Kuͤtik, "unb iſt bey der Deichränkrgeieden 
menſch⸗ 


- 
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EL MM. CM Be 
— ... Aut humaría parum cavit natura. ..Quid 


ergo eft? 


— ic Utferiptor fi peccat idem librarius usque, 
. 955 Quamvis eft monitus, venia caret; ut 


 eitharoedus — 


lichen Satur nicht ganz zu vermeiben. 353. Horaz 


berührt hier eine ſehr delicate Materie, deren richtige 


Anwendung nut von dem Keiner zu erwarten ift. Das 
mit olo feine ſcheinbare Nachfiche nicht von bem Stuͤm⸗ 
per gemißbraucht werde, ber feine Armfeligfele gemei» 


-miglid) hinter bie Fehler großer Mufter zu "verbergen 
ſucht; fügt er gleich bie gehörigen Einſchraͤnkungen 
Hinzu, unter weichen Fehler verzeihlich oder nicht ver» 
zeihlich find; unb er tritt ihnen unter dem Scheine ber 
Argloſigkeit ſo nahe, baß ihnen fein Ausweg offen 


bleibe. quid ergo. «A? Was folgt hieraus. — Liv.. 


XLIV, 22. quid ergo ef? Primum a prudentibus 
monendi imperatores. funt. Um ben hiatus mit bem 


|. folgenden Verſe zu vermeiden, ift mit 2Sentlep und . 


Baxter bos ef nad) ergo aus Handfihriften zu reſtitui⸗ 


zen. 354. So mie ein oft gerügter, und bennod) off 


wiederkommender Schreibefehler unverzeihlich iſt; fo 


wie ein Harfenſpieler , der immer ben naͤmlichen Ton 
= verfehlt, uns ein umvillig mitleidiges Laͤcheln abnöthige: ' 
| ß hat aud) der Dichter, der immer fehle, feine An⸗ 


fprüdje auf Verzeihung zu machen. “Bey idem ift pec- 
catum, erratum zu fuppliren: der in dem nämlichen 
Stuͤcke fehle. peccat idem, wie Cic. de Nat, Deor. f. 


atque .etiam Xenophon peucioribus verbis eadem fere 
peceat. 355. — eft. ſagt Horaz nicht, wie ber 


ür quamvis fit, propter xexeuQarov; 


Scholiaſt will, 


.. Jondeen weil er beſtimmt vehet. we citharoedus hat 
: ende, ſtatt et, gluͤcklich zuzuͤckgeruſen. Die jai 
i un ova quo 7vird 


C 2 ^4 
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. Ridetur, chorda qui femper oberrat eadem: 
Sic mihi qui multum ceflat, fit Choerilus - 


. yle; 


f 


Quem bis térve bonum, cum riſu miror; ; 5 - 

ES | et idem J 

Indignor, quandoque bonus dormitat Ho- 
EM. merus. 


«tb baburd) nicht affein lebhafter (tole Ep. T, 13, 13. 
19. I 1, 20. fqq.), fonbern aud) die verfchiedene Bes - 
immung, die ber Dichter beiden Gleichniffen durch 
enia caret und ridetur giebt, ſcheint dies zu erfobern, 
$7. Die fimple Jdee: »Gben fo ift ter Dichter zu - 
idein« Kelebe Horaz burd) Beyſpiele, unb giebt ihr 

ine eigne Dumoriflifdóe Wendung. crfare. Bon 
Rachläßigfeie Ep. 11,2, 14. Hier von einem ges 
hmackloſen, uncorrecten SBortrage. Choerilus, ſ. | 
‚pe ll, 1,253. Er wird hier, als das Haupt (oled)s | 
't Dichter dem Homer entgegengefegt, meil e? einen 
Jomerifchen Ton, obwohl ohne Erfolg, affectírte. 
58, bir terve, hat Bentley aus einer Handſchrift flat  - 
is terque zweckmaͤßig bergeftelle; gue vermehre naͤm⸗ 

id) in folchen Sufammenfteflungen, wie terque quater- 
ue; ve deutet hingegen auf bie Selcenheit einer ſolchen 
Frfcheinung hin: zwey oder höchftens breymal, — cum 
ifa. Es i(t das fatpriftbe Lächeln zu verftehen, mel 
bes der Gontraft, oder eim überrafchender Vorzug an 
iner fenft lächerlichen Perfon bewirfe. — miror. Wie 
am bod), fragt man bey brillanten Steflen eines fonft. - 
chlechten Buchs, der Mann zu diefer Idee? Und die - 
folirte Schönheit errege laͤchelnde Verwunderung. 
;59. indigsor. Weil ber reine Genuß des Ganzen 
jaburch geftöre wird, Popur Homerus, ber fonft fo vor⸗ 

| MEE E trefſtiche 
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$44 —- Brief CC 
360 Verum operi longo fas 'eft obrepere-fom- 
MV EEE Uses E | . 4 A num. 5 " . 


7.1 


treffliche Dichter ,. von welchen man nichts weniger als 
Nachlaͤßigkeiten erwartet. o bonae i, €. avitae 
Athenae, IL Ep. 2,45. quandoque, quandodungüe. 
^ Od, IV, 1, 17. quandoque potentior Largis muneri- 
bus riferit aemuli. dormitat. Tfreffend von Sehlern, 
weiche mehr bie Folge ber Unachtſamkeit und Ueberei- 
lung, als des Mangels an dichterifhem Geifte find. — 
Horaz wollte eigentlich (agen: Chöritus bleibt, bey eint 
gen dichterifihen Stellen, welche aus feinen — 
Werken hervorleuchten, immér ein ſchlechter Dichter; 
indeß man dem Homer einige Nachlaͤßigkeiten, . für 
weiche bie Vortrefflichkeit des Ganzen reichlich entſchaͤ⸗ 
digt, ſehr gern verzeihet. Aber indem ec jenen lächelnd - 
bewundert, gegen dieſen hingegen ſtrengern Unwillen 
beweiſet; ſo wird der Tadel und das Lob nur erhoͤhet. 
360. 'operi longo geben, nad) Bentleys Verſicherung, 
die beſten Handſchriften ſtatt der gewoͤhnlichen Lesart 
opere in longo. far eff operi longo obrepart fomnum 
it nit blos der. belebenben Manier unfres Dichters 
(wie V. 339.340, fabula pofcat, extrahat), fonberm 
aud) dem Sprachgebrauche angemeffen. Ovid. Faft, 
‚AU, 19. Blanda quies furüm victis obrepit ocellis. 
Stat, "Theb, VIII, 318. nox addita cures Obruit, et 
facilis lacrimis irrepere fomnus. — Senec. Troad, 441. 
brevisque feffis fomnus obrepfit genis. far ef. Es 
ält vergoͤnnt. Od. HW, 19, 9.13. IV, 4, 22. e$ if 
verzeihlich. Uehrigens wird Homer bey Stellen,.wo 
in der Schläf übereile, : feine Nachfiche bedürfen, Ton- 
bern yollfommen gerechtfertigt feyn, menn man darin 
wit tn. VOolf, einen nachahmenben oue findet. 
Prolegom, ad Homer. Vol. 1. $. XXXL p. CXXXVIII. 
) TN | vl 361. 
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Ut gidura, poss: erit quae, fi propius 


ftes, we 


iz. Die mehreſten Ausleger Dabei "in. biefer. Stelle .. 
ie Vergleichung ber Poefie und Mohlerey zu finden — - 
meint, unb in diefer Ruͤckſicht viele Stellen ber Alten — 
haͤuft, melde: am. Ende nur baziı.beptragen, den 
efichtspumet nach mehr ju verruͤcken. Doch fon 
ffings íaefoon kann jeden eines. beflern, belehren. 
etrachten mir die Stelle 10. 361-373. im Sufams 
mbange: fo ift wohl bie Ideenſolge diefe: Gedicht: 
nen, nad der verſchiedenen Abſicht des Dichters, 


d) dem Stoff, ber ihnen zum Gerunde liege, nad) -- 


m Golorit, dag er ihnen gegeben, nod). ber Gefichten 
nefe, aus welchem er es (affe und wornach er. ef 
frate miffet wi, einen fehe verſchiedenen 
rto Deben; leiſtet ober. ber Dichtex mur tod, 
18 er verſprach unb was man von ibm ermartete, 
fert er Gedichte, die. von Genie und Geſchmack jeu 
n: fo mag er in ber niedern oder hoͤhern, in ber leidige 
'n ober ernfterm Gattung dichten, fo mag er &pigrama 
en ober Epopäen, liefern, er ift in. feiner Arc ſchaͤtzbar 
ib das Publicum nimmt das, mas er liefert, mic Dan 
. . Mittelmäßigfeie‘ hingegen ift. in jeder Dice 
ngsart unverzeihlich. Dies zu erläutern yergleihe — 
oraz (auf eine ähnliche Art als Plato Phaedr. p.282. _ 


vr exe yeaQu, xe og agdog, Opodo — 


v'y e e Qo.) dag Gedicht mit einem Gemaͤhlde; denn, 
fee, unb niche ble Mapleren unb Dichrkunft überhaupt, 
„wie Hr. Wieland treflich bemerkt, unter piffura und 
öhr gemeint, Richtig fcheine Bentley, und vor ihm 
smbin nad) poéfis zu inferpungiren:- „Es ijf mif 
n Gedichten, mie mit Glemáplben.« und erit, mit 
ure unb quaedam, nämlich poéfis zu verbinden. Die 
nuͤrliche Redefolge macht dieſe Interpunction notp» 
TRECE ET oW Wene 
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E t enplt magis; ser quaedam, Fi longius 
| abítes: ^-^ | 
 Haeé amat harte volet hsec ſub luce 

"D ..' videri, | 
!' Tudicis argutum quae non formidat acumen: 


Ä wendig. 4 propiu⸗ — aber. Wie ein Gemaͤhlde i in 
der Naͤhe, ein anderes in der Ferne einen gefaͤlligern Effeet 
, ' &nadyt: fo iſts auch mit Gedichten. Einige, 4. B. bie 
boͤhern lyriſchen Stuͤcke, muͤſſen ſtudirt werden, wenn 


. man bie Kuͤhnheit ber Compoſition, die Kraft bes Aus- 


drucks, die Wahl der Originalitaͤt der Bilder und 
Wendungen ganz faffen und genießen will; andre hin⸗ 
gegen , 3. B. bie leichrern Sieber, Epigrammen wem. 
* "wollen ſchnell gelefen und gefaßt fepn, wenn fie ten 

Eindruck machen follen, auf welchen fie.berechner find. 
Ein tieferes Studium würde, wie bie nähere Betrach⸗ 
tung eines Ferngemälbes, manche ftärfere Pinfelfteiche, 
eckichtere Gontoure, grellere Farben entbedfen, welche 


nur aus der Entfernung angenehm täufchen. "m 


haec amat obftarum, So wie jedes. Gemaͤhlde ' fein 
‚ eigenes. flärferes oder fchmächeres Sicht fobert, in bem 
es aufgeftelle werden muß, wenn es den beabfichtigren 
Genuß gewähren fell: fo Qat auch jedes Gedicht 
feinen eignen Gefichtspunct,, aus bem es betrachtet feyn 
will. Eins ift. gàng auf die. Muſik berechnet, und 
würde ohne blefe nur wenig gefallen. Ein anderes ift 
p fectüre beſtimmt, unb um fo forgfältiger ausgear- 
eltet, je weniger es ben Scharfblick der Kritik zu 
täufchen hoffen darf. Dies Drama ift nur zur Borftele - 
lung auf dem Theater,. ein anderes zur £ectüre beftimmt, 
und erhält dadurch feine eigenen Modificationen. Eben 
fo empfiehfe Ariftoreles Rhetor. III. 3. tie forgfältig- 
fte ———— einer p lectüre beſtimmten Rede. 
36 ba- 
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55 Haec placuit femel; haec decies repetita 
| ^ . placebit. | 
. Omáiór iuvenum! quamviset voce paterna 
Firigeris ad rectum, et per te fapis; hod — 
Pe LONE ri |. . tibi dictum Ts 
55. haec — placebit, "Ein Theaterſtuͤck fany z. B. 
y brt erflen SDorflellung ober íefung, durch bas In⸗ 
'effante ber Handlung, einen. raſchen Gang, eine gute 
erwicklung, neue Situationen, ftar£ gezeichnete Cha⸗ 
ftére und Leidenſchaften ungemein gefallen; verliere 
et, wenn man, Dep tiederholter Lefurg, mehr ins - 
etail get. Ein anderes hat beym erfien Xnbli das - 
'appante nicht, toburd) jenes überrafchte und dohin⸗ 
3; aber e$ ziehe das Auge fanft an, und je genauer 
an e$ bis auf bie-fleinflen Theile betrachte, deſto 
Oner, untadelicher unb vollenderer findet man es. 
tan wird alfo jenes nur einmaf‘lefen und hören wollen, 
Mes bey bfterer Wiederholung immer, Man ver — 
eiche nur den bleibenden Eindruck, ben Seffings Theas _ 
hide zuruͤcklaſſen, mit dem vorübergehenden Kaus 
e, wodurd) fo viele neuere alberounberte Ephemeren 
ufchen! '. Doc) bie Abfıcht des Dichters war nicht zu - 
ben, fenbern nue den Gedanfen. einzuleiten: daß, 
gleich der Werth von Kunſtwerken febr. verfchleven - 
y, man benrod) bey bloger Mittelmäßigkelt auf gar 
inen. bichterifchen Werth Anfprüche machen koͤnne. 
56. Se wichtiger biefe Wahrheit iſt, je näher fie . 
feit den jungen Pifo felbft anging, beffo patheti⸗ 
yet wird Der Ton? 0 maior iuvenum ; nad) dem Scho⸗ 
(ten: Lucius Difo, Cf. die Einleie.) guamvis — 
pis. "Der urbane Ton, in welchem Horaz mehren 
eils feine  wohlgerneinten Rathſchlaͤge mittheilet. 
Ep. Li7 2.2 .867. fimgirir, — ins, 
| 22 itus · 


* \ : — 
0049 . Re: u 
"Tolle. memor: cettis medium et tolerabile 
| 2o 5. C ^ ——rew 5 E 

.,.^ Rede.concedi: confultus iuris, .ePactor ^. 
‚370 Cauflarum mediocris, abeft. virtute: diferti - 
 .. - Meflalae, nec,feit quantum Cafcellius Au- 
P lus; = 


[. 


- 
t 


Nitneris. Bon Bildnern hergenommen. Ep. T, 2, 64; 
Od. Ill, 6, 22. reöfum, alles was wahr, gut, ſchicklich 
iſt. hor.— memor, — Gong im. impönirenden Tone 
ber GOnomifet,  Hefiod. E. x. H. 27. w Tlegon, ou de 
ræuræ iw wirärgeo Juan 368, certis — con- 
di, Zu ben mehreſten Geſchaͤften und Angelegen- 
heiten des febens find (don Menfchen von mittelmaͤßi⸗ 
. gen Fähigkeiten unb Geſchicklichkeiten (medium, niedio- 
. ritas) tüchtig und. brauchhar. " Die. Befchränftheit bee 
miehreſten Menfchen einerfeits, “und ihre Unentbehr⸗ 
lichkeit anderfeirs macht Nachficht gegen fie nothwendig, 

- (tolerabile). 370, virtur, überhaupt: forjiae: | 
bier: Galente ber Beredtſamkeit. 371. Meſſala mit 
> bem Beynamen Corvinus, "Seine redneriſchen SBete 
0 hienfle preifee Cicero Ep. ad Brutum. ep. 15. Cave, 
Rrtibt e dem Brutus, putes probitate," conflantia, 

.. . €ura, Mudio reipublicae quidquam illi effe fimile: ut 
loguentia, qua mirabiliter excuit, vix in eo locum 

ad laudandum habere videatur, Quanquam in hac 

ipfa fapientia plus apparet. Jta gravi iudicio , multa. 

. qut arte fe exercuit. in veriſſimo genére dicendi. . Man 
fiehe Hieraus, bag. diferti hier. niche ín der eingefchränf: 

ten, Bedeutung zu nehmen fen, bie Cicetó Orat, I. c. 

21. feflfegt. Cajcellius Aulus. Der beruͤhmteſte Rechte» 
. ^ gelehrte- feiner Zeit... Val, Max. VIII, 12, 1. Scaeva 
clariffunus legum lator quotiescunque de iure — | 

| nn » ^ dieto- 


4 e e. 4 


— an die Piſonen. » «9 
Sed tamen in di eft: "mediocribus effe 
] . poétis | 


"Non homines > non. Di, non conceflere 
columnae. 


iatorio. nuila ad Furium et ad Cafzelliom 
onfultores reiiciebat: D. €. Hat gleich ein Red⸗ 


er und Mechtsgelehrter nicht bie Vollkommenheit eines - - 


Reffala und Gascellius erreicht; fo ift er bod) immer, 
glich und ſchaͤtbar. 372. Nicht fo ber Dichter, 
edioeribus ete, SDtittelmápig ift, wie fi aus dem 
schergebenden ergiebt, ein Gedicht, worin kein 
Yichtertalene athmer, Keine befondern Schönheiten- 
tziehen, kein Geiſt und Leben iſt; wenn es auch kunſt⸗ 
aßig richtig unb in einer correcten und gefaͤlligen 
Sprache geſchrieben waͤre; kurz in welchem man eben ſo 
enig Vorzuͤge als Fehler finder. , 373. son kominet. 
beil ſie an der fectáre, unintereffanter Gedichte fein 
Bohlgefallen finden. non Di. Die ein mittelmáfis. - 
t Dichter durch feine Päane entehrt. columnas, Die. 
suchhändler hingen bie Titel ber Buͤcher ober aud) bie 
zuͤchet felbft, welche bey ihrien zum Kauf ftanben, an 
5äulen auf, bie vor ihren Tabernen bie Stelle ber, 
tzigen Aushängefchilder und Firmen vertraten. Vergl. 
at. T, 4, 71. Bon. biefen möchte ic) columnae lieber 
*t(lepen, als mit Baxter, Geßner und dem Scholia- 
en von ben. Säulengängen, worin die Dichter ihre 
btüdte recititten, - jener Sinn: bie Verleger, welche 
inen Xbfa& eines fehlechten Werkes finden, verzeihen 
je Mittelmäßigkeit eben fo wenig, als bie Gótter unb 
Nenfchen; entfprid)t der Anpreifung eines guten Ge⸗ 
khts. 98. 545. hic meret aera liberSoliis. ‚Das Des. 
il homines, Di, columnse, foll überhaupt. bie All⸗ 
emeinheit des Abfcheues ausdruͤcken, mit welchem 
IV. Band DE SF mit⸗. 


& 


\ 


- (tolerabile). ^ 370. virtur, überhaupt: 


a : 
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Räaecdte concedi: confultus iuris, .edadtor 


"y "Tolle. memor: cettis medium et tolerabile 


‚370 Cauffarum mediocris, abeft virtute diferti 
^. -  Meffalae, nec fcit quantum Cafcellius Au- 


lus; /— — 


- 


fütoeris, Von Bildnern hergenommen. Ep. 1, 2, 64. 


Od. Ill, 6, 22. re&um, alles was wahr, gut, ſchicklich 
iſt. hor.-—— memor, Ganz im. imponirenden Tone 
ber Gnomiker. Heſiod. E. x. H. 27. Necçon, av de 


ræuræ Ts wikcärdeo QJuup 368. curtis — con- 


di, Zu den mebreften Geſchaͤften und Angelegen- 


. feiten des Lebens find ſchon Menfchen von mittelmági- 


. gen Fähigkeiten unb Geſchicklichkeiten (medium, inedio- 
. critas) tüchtig und. brauchhar. ^ Die. Befchränftheit der 
mehreften Menſchen einerfeits, und ihre Unentbehr⸗ 


, 


lichkeit anderſeits macht Nachficht gegen fie a vorn; | 


orzuͤge; 
hier: Talente der Beredtſamkeit. 371. Meſſala mit 


dem Beynamen Corvinus. Seine redneriſchen Ver⸗ 


lenfte preiſet Cicero Ep. ad Brutum. ep. 15. Cave, 
chreibt er, bem Brutus, . putes probitate, conflantia, 


.  €ura, Nudio reipublicae quidquam illi effe fimile: ut 


oquentia, qua mirabilter excuit, vix in eo locum 


ad laudandum habere videatur. Quanquam in hac | 


ipfa fapientia plus apparet. Ita gravi iudicio , multa. 


. qut arte fe exercuit in veriſſimo genére dicendi. . Man 


fiehe hieraus, bag. diferti Hier. nicht in der eingefchränf, 
ten, Bedeutung zu nehmen fep, bie Cicero Orat. I, c. 


d 


21. feftfegt. Tajeelliur Autus. er beruͤhmteſte Rechte 


^' dieto: 


. ^ gelehrte- feiner Seit. . Val, Max. VIII, 12, 1. Séaeva - 
clariffimus legum lator quotiescunque de iure Prae. - 


i ap die Pifonen, | d 449 B 


Sed tamen in pretio eft: "mediocribus effe 
- poetis 


Net homines > non Di, non conceflere 
columnae 


atorio. ae ad Ficus: et ad Cafzellium 
mfultores reiiciebat; D. S. Nat gleich ein Red⸗ 
't unb Rechtsgelehrter nicht die Vollkommenheit eines 
Reflala und Cascellius erreicht; fo ift ev doch immer 
itzlich unb ſchaͤtbar. 372. Nicht fo ber Dichter, 
edioeribus ete, SDtittelmápig ift, wie fib aus bem. 
wDergebenben  ergiebe, ein Gedichte, worin kein 
Yichtertalent atómet, feine befondern. Schönfeiten- 
tgepen, fein Geift und Leben iſt; menn es aud) Eunfte 
üfíg richtig und in einer correcten unb. gefälligen 
sprache geſchrieben waͤre; kurz in welchem man eben ſo 
enig Vorzuͤge als Fehler ſindet. 373. won hominer, 
Beil fie an ber fectüre, unintereffanter Gedichte fein 
Bohlgefallen finden. now Di. Die ein mittelmäßis, ^ 
r Dichter durch feine Päane entehrt. columnas, Die: 
zuchhaͤndler hingen die Titel der Buͤcher oder aͤuch die 
zuͤcher ſelbſt, welche bey ihnen zum Kauf ſtanden, an 
jäulen auf, die vor ihren Tabernen bie Stelle ber, 
&igen Aushängefehilder und Firmen vertraten. Wergl. 
it. I, 4, 71. Bon. diefen möchte id) columnae lieber - 
eſtehen, als mit Baxter, Geßner und dem Scholia⸗ 
en von den Saͤulengaͤngen, worin die Dichter ihre 
ʒtuͤcke recitirten. Jener Sinn: die Verleger, welche. 
inen Abſatz eines ſchlechten Werkes finden, verzeihen 
ie Mittelmaͤßigkeit eben fo wenig, als bie Goͤtter unb 
Renfchen; entfpriche der Anpreifung eines guten Ge. 
ts. 98. 34 5. hic meret aera liberSofiis. Das Des 
il homines, Di, columnae, fof überhaupt‘ bie Alle. 
pupa be$ — EN, mit — 


, 


. o4 7 Re 
c^ 0t gratas inter menfas fymphonia difcors, B 


373. Et craffum unguentum, et Sardo cum melle 
DE ^ papaver 


mittelmäßige Werke betrachtet werden, aber der Aus. 


druck charakterifier wieder ble ſatiriſche Laune des pis. 


flefoiditers. 374. "Andere Belhäftigungen und 
Kinfte find Im menfchlichen Leben unentbehrlich, . unb. 
man muß fid) mit bem begnügen, mas bie, welche fie 


betreiben, leiften. Won Gedichten hingegen erwartet 


- man um (o mehr Reitz, Unterhaltung und Vortrefflich⸗ 
.. Fit, je leichter man eines ſchlechten Gedichts entbehren 
fant. gratas inter menfar. Wo das Gemürh zur 
Heiterkeit geftimmeift, Ein gut ausgeführres Concert, 
erhöhet biefelbe; — ein fchlechres mißtoͤnendes hingegen 
ſtört fie und tfeilt feine Mißlaute der Seele mit. fyms- 
phonia diséors, | av ove, ſagt Plato, cuoAsyın 
vic. ömokoyıav de ex din Qepopavav, ‚gas ev dra Qepor- 
wo, &Üwairoy eive. 315, unguentis, ‘Den reichen. 
-Ooftgelagen wurde Del zur Salbung gereicht, aud) 
bie Zinimer, Teppiche unb Geräthe damit parfümitt. 
Par aber diefes, welches durch feinen Wohlgeruch er- 
gößen follee, trübe und ranjig, (craſſum); fo fann man. 
fit teicbt feinen Einfluß auf ben Appetit und das Wohle 
behagen der Gäfte denken, papaver, Weißer ,.gerbfter: 


tee Mohn: wurde, nebſt andern Lecketeyen, zum 


Nachtiſche aufgetragen. Plin. H. N. XIX, 8. ſemen 


candidi papäveris toflum ‚cum melle in fecgnda - 


menfa. apponebatur. . Man reichte ihn, mit Honig, 
beffén Genuß bep. ven mehteften Epeifen, vor⸗ 
zuͤglich denen des Nachtiſchs, eben ſo gewoͤhnlich war, 
als bet) uns ber Zucker f. Bergius über bie Leckereyen. 
1 Th. €. 28. Iſt gleich der. Honig ber ſuͤdlichen Ges. 
genden weit ſuͤßer, lieblicher und wuͤrzhafter als der 
unſere, (ſ. Bergius a. a. O. S. 34.): ſo wurde doch 

| = . der 


an die Piſinen. 451. 
^ Offendunt;poterat düci uid Coena fineiftid : 
-- Sic animis natum inventymque po&ma iu« 
EE mone ^0 vadi 07 
Sipaullum fummo decefüt, vergit ad imum. 
Lüdere qui nefcit, campeitribus abstiriet 
| | ' , atis; c 1 


er Sardifche als fcharf unb herbe verabſchent, weil 

[m bie Bienen von herben Kräutern fammeln mußten. 
Schol. Corficüm et Sardum mel peſſimi faporis ef} 
l'irg. Eclog. VII, 41. Imo ego Sardois 'videar tibi 
marior herbis, 376. poterat — iflir, Mufit, Sal 
bi, Mohnhonig find ja feine Hauptbedürfniffe bey. 

Baftgelagen, und nur bann angenehm, wenn fie von 


orzüglicher Gute find; fie find nur zur Erheiterung, 


icht zur Sättigung beftimme. 377. Eben fo ifts mie _ 
er Dichtkunſt. Ihre Entſtehung und Erfindung (na 
un inventumgue Vergl. Ep. 1,:1, 159. und A. P. 


3. 222. 223.) fpriche ja fchon von ihrer Hauptbee — 


immung, die Gemütper zu erbeitern. 378. Diefer- 
"nbatoed fann aber nur durch einen hoben Grad dee , — 
Jortrefflicbfeit (/ummo) erreicht werden. — Jede Ent- 

senungivon berfelben benimme aud) bem Gebidote etwas 
on feinem Wẽrthe (vergit ad imum), und alfo aud). 
on bem reinen Genuß, den fie gewähren, und dem 
Zeyfall, ben fie erhalten fol. So urtheilt aud) Cicero. — 
e Orat. I. Itaque in iis artibus, in quibus non utilitas _ 
uaeritur neceffaria , fed animi quaedam libera oblecta. 
o, quam diligenter et quam prope faftidiofe iudica-- 


nus! 379. Was folge hieraus anders, als bie ernſte 


Bahrheit: Wer feinen innern Beruf zum Dichter fuͤhlet, 

er lege bey Zeiten die feper aus ber Hand. Aehnliche 

(rgumente für biefe Wahrheit finden wir auch Ep. II, . 
€ Sfa 1, 113. 


luam s " 


380 macauue plae, diſcive, —— ‚quie- 
fcit; we 
. Ne fife rum tollant impune coronae: 
Qui. neícit werfüs, tamen audet. fingere. 
: S Quidp? — 0i 
"M 113. Berge Pleto Phaedr, p . 367. -campeflribur 
armis, Auf bem Campus Martius unterhielt- die 


c Römifche Jugend fid) und eine Menge Zufchauer ſowohl 


durch mancherley ritterliche Uebungen, als turd) feidy- 


tere griechiſche Spiele. 380. pilas. Der Ball war, 


wie bey uns, verſchieden. follis, fam unferm Ballon 
nahe. trigonalis pila, ‚ein Ball, ben brep im Triangel 
ſtehende Spieler einander zuſchickten. paganica , ein, 
mit Leder überzogener unb mit Federn gefütterter Ball, 


deſſen Größe zwifchen der follis unb trigonalis bas Mit- 


tel hielt, harpaſtum, ein Eleiner Ball, wo es vorzüglich 
darauf anfam, daß ihn die Spieler einander megfingen. 
difcive. ſ. zu Sat. IL, 2, 10 - 13. unb Voy. du jeune Anach, 

"T. IV. ch. XXXVIIL P- 249. Zrochi. vgoxos eine Art 
Reif ober Rad, mit Schellen verfehen, das man nad 


- einem Ziele trieb.. Schol. rota, quam currendo pueri, 


- 


| MES gern mit ber Sache, worin einer unerfaß- 


feutica vel virga regunt. f. Od. III, 24, 57. Schol. ad : 
Eurip. Med, 46: 381. fpiffae coronae. Ep. I, 18,53. 

$4. impune. Denn fie haben nicht unrecht, ec ver. 
dient den Spott. 382. Vergl. Ep. II, 1, 114. Perf. 
Sat. V, 102. Iqq. Der Nachſatz follte eigentlich fepn z 
Eben fo wenig darf der, welcher kein Talent befißt, _ 
dichten. Horaz giebt ifm aber eine eigne Wendung, 
um die Eigentiebe und Prätenfion vieler ſchlechten Köpfe 
ironiſch zu züchtigen. qui nefcit verfur, Die Rebe, 
reird. auf alle Fälle zierlicher, wenn man mit Bentley. 
nad) verfus interpungirt. Horaz vetbinbet nefcire, 


reu c 





- o 


an die fon. . . — 45s 


* | uber efingenuns, praefütim:cenlus eque- 
" Be : : E CONDE 


| je * finm | 
‘+ !Summiam numorum, vitiogue'remofus ab 
Gp) 17. I t os S eiii Zu 
385 . Tu eihifinviia dices faciesve Minerva: 
ret iſt. OU 1, 6;5 BL 2454655: 325. fugeüülir 
war ber; qüi'minqü&m flam! ſavierat Cesvituteni, 
Heinecc. Anfiqu. Roih. Iur; lib. Y, Tit. IV. $, 1. T. 
I. p. 106. cenfar, ‚Schök evroyeyoiigeves. Auch 
Cicero" gebraucht dies participiüm Orat. "pro. Asch. 
T'oct. eenſus tanturhmodo indixat, eum, qui fit con ſin. 
ith fiiam tum gefliffe prb cive. it Verr, TIL fanxit ih 
poftersm, qui. poft cos Cenfores cenfus. effet, ne quis 
Heredum virginem heve mulierem faterot, chf - 
fuminom: eqsieffoeiii mimorum.: Lamb: - qui, deih - 
éenfetur, repertus eſtchabere 1n Bonis quüdifüpent 


millia aeris," qui. eehlis erat equeflti..f zu Ep. IH 


62i vitio semoßus'ab omni i. e. tii nungtiain a cenTdEb - 
notàtus eft, . Di. S. Und warum ſollte nicht jeder! tdi 
ten bürfen?- Ich bin ja, kann man fagen, ein féepet. 
enter Römer; bin Ritter am Vernidgen, Wiemand: foni 
mich eines Fehlers zeihen; id) habe ja als ein folder 
Mann bie Feenpeit;mich jedem anflänbigen Gefchäfte, 
jeder ruͤhmlichen Wiſſenſchaft zussidmen: habe felbftiauf 
Winden im Staate Anſptchet und ſollte mich nicht 
dh' bie Dichtkunſt wagen bütfen 9:2" Honaʒz brauchte diefe 
Einwuͤrfe nur geßerähren, um fit in ihrer ganzen acher⸗ 
lichkeit zu gelgen, "VE roüirbiget f alfo Peiner Wider« 
Young," fondern vermuntert nur. feinen. jungen Freunb 
hir Behutſamkeit in biefem Stüce; 385. invite M 
wirva. Schol. ingeriia: repugrdutu; /Cie: Offic. I.5. 
410. nihil dedét invita Minerva, Id ift'adverfante ec 
zepugnante natura. :diess faciergus. Du wirft in: Mor: 
REN 4  8fs . te 


(d 
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i 404 | © ER Brief. ar 3 
0 ME -'  gmenolim 
— ds ,iScripierid, dn Maeci defeendat iudicis aures, 
. . Et patris; et.poflrras; nonumque prematur 
- din M adi eT m : in annum, PI. - . 
*te8.- unb. Dichtung nad Wogtrefftichkeit ſtreben. 
 A&B6. Dies. darf: ich mir von deinem Geſchmad 
, Gndieim)  fewoßl,-. als: ‚von, ‚beinen Talenten 
: (m) verſprechen. alim, jn der: Zufunfk,, Od.1L 1o, 
. enge war, wie bie Scholiaſten bemerken, faff ein 
dalb Jahrhundert Hindusch, einer der erſten Kunſtrich⸗ 
fitt; Rams/ unb mit umser.ben,fünf Seitiichen Gomumiffae 
rien, welche dagu beſtellt woren, ale neue. drama⸗ 


o Milióe Stuce pu uncerfucen , ee: ſu auſs Theater ger 


bracht wurden,: Wenn Cicero Ep. ad Famil. VH, ı.) 
— gin zweydeutiges. Urcheil über ihn fällt, fo ift wohl; die 
Arache Davon entweber in ber Jugend. des Tarpa, ober 
in der üblen Stinzymung des Cicero, oder in pen Maͤn⸗ 
geln der Roͤmiſchen Bühne üherhanpt zu ſuchen. Und 
Es Aegt weber hierin, nod) in dem Umſtande, teg Gi» 
*eta-feiner ſhon qo. Jahr porher · gedenkt, ein hinrei⸗ 
Mendor Grund, "rie Bemiey einin. andern. Maecius 
nnzimehmen. WVan (om veber ani Horaz Sat. I, 1Q 
as. defoendar, ſchicklich von einen Kritiker, ber; niche 
oberflaͤchlich, ſondern pruͤfend Hartz ; 388« et pairit, 
Auch den Bater Pifs ums uns die Seſchichte als einen 
m Mann von: Geſchmack, fi die Einleit.ı;nofras, weiſet 
ulich auf bir Werhaͤltniſſe binz.in tenen Sorag. jus 
Haufe. des Pife (Tant, mong. + anum; cheils weil 
man nach einerbewoͤchtlichen Zeitsiher ein felbftwarfer- 
tigtes Werkſrunbefangner und koaͤlter urtheilt, als 
wenn. einen ifi) ‚der. Steg ber: Meuheit = "à 
ET A 3 nie 
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/.  . e bi Pifonai. 455 
... JMeinbranis intus pofitis. Delere licebit nz 
390 Quod non edideris: nefcit vox mifla se- 


pie Herde , dem verti. E 
-  Silvellres homines facer interpresque Deo- 
' Sr 3 E rum . | $* 


Entfufiasmus tofür bezaubert, oder man, wegen 
u genauer Bekanntſchaft damit, ‚über Fehler 
orglos hinwegeilt; theils weil man von Zeit ju 
Zeit daran feilen, vortheilhafte Veraͤnderungen treffen, 
ind Ideen einweben kann, welche ſich beym erſten Ent⸗ 
vurf nicht fogleich auf einmal darbieten. So charakte⸗ 
jit aud) Plato ein vollendetes Wert: Phacdr. p. 
388. 389. 0uxouv auToy un exovra TüpuoTeQu qY 
TyyeS gxsy ,- m eygaaıber, ey a xo veto «geQoy 
"Y x góvas'zrgos @AAnAm xoANay Te xou RD, 
ev OH KT —— TtpoceQeis. 339. fhembramir. 


Das Concept wird hier den Abfchriften jur öffentliche. 


Bekanntmachung (bem edideris V. 390.) entgegen 
gefegt: Nach pofítir ift mit Bentley zu interpungi⸗ 
ren, weil fid) isstus fichtbar auf prematur begiept, und — 
eine eigne abgerunbete Idee giebt; membranis intus 
pofitis hingegen, auf dag Folgende bezogen, mit quod 
non edideris tautologiſch geſagt wäre. : 390. nefiit uox - 
wifa (emilla) reverti, ı Wie.Ep. 1,20, 6, non erit 
emiffo reditus tibi, " Wieland: Kin entflognes Wort 
ift aun aus unferm Rechte, und fommt nicht wieder. 
291. Die Abfiche bes Dichters, ben jungen Pifo nidye 
ſowohl yon der Dichtkunſt abzuſchrecken, als ipm ben — 
einzigen. ſichern Weg gue Wortrefflichkeit zu zeigeu, - 
erhellet aus ter nun folgenden Stelle, wo Horaz bie - 
Idee: quo virtus, quo ferat error, ($3. 308) ermunternd 
und ſatiriſch warnend ausführt. . Das gegenmártige — ^. 
fob der Dichtkunſt nimmt y 12 iita e | 
ETE | 4 UNES as 
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456 "E E 
| Cretibos et Vida fedo deterruit Orpheus; ; 


bas Ep. II, 1, 1 in (aq. und tann fruchtbaren. Stoff - 
Bergleichungen unb Betrachfungen über ben Reich⸗ 
Chum unfers Dichters, fein Gefühl fir bas Schickliche, 
feine hohen Begriffe von bem Berufe eines Dichters 


geben. — Orpheus, ber Vater der Dichtkunſt, ſuchte 


Buc beu Zauber feines. Geſanges religiöfe und fittliche 
Ideen in bem Menfchen zu wecken. "Der erhabene Ges - 
genftand ſowohl, als der Seif feiner Dichtungen, bes . 

. Mirkte, daß man ihm einen vertrautern Umgang mif 
den Göttern zufchrieb, deren Senntni and Vereh⸗ 
rung durch- ihn allgemeiner ward (interpres Deo- 
vum), und ihn ſelbſt als einen Menfchen. höherer. 
Art, als heilig und verehrungswerth, betrad- 

tete‘. (facer, Berol. Dillies Geſchichte von Alt⸗ 
Griechenland, 1 Th. S. 295.). Eben daher fam e$ 
vielleicht aud), bag man won ihm bie Einführung 
geroiffer Myſterien herleitete, (f. Schol. Eurip. ad’ 
Alcefl. 971. Barnef. ad Eur. Iph. Aul.-1211.) wel- 
she. aber gewiß niche die Eleufifchen, (f. Saintes Croir 
über die alien Myſterien überf. von Lenz. ©. 9o) 
ſondern nür beftimme waren, burd) eine anftändigere 

Art des Gottesdienftes und bie erften Brundfäge ber 
. Moral, die Menfchen, welche vorher in Wäldern 
‚zerfiveut lebten, feine Geftimmten Wohnſttze - fate 
, ten, unb fonad) hoͤchſt roh und ungebildet waren, (Al 
veſtres homines) qu. einer Art bürgerlicher Geſellſchafe 
gu vereinigen; fie aus Unmenſchen, welche vorher Yon 
Raub und Mord lebten, ihren Genern die ſie ſich 
ſelbſt aͤhnlich dachten, Menſchenopfer brachten, und 
an den Opfermahlzeiten vielleicht ſelbſt Antheil nah⸗ 
men (caedibus), zu Menfchen umzufchaffen; und fie - 
durch bie Befchäftigungen mit Ackerbau, Wiehzucht unb 
Anbern gefelſſchaftlichen Gewerben, von dem "A ber 
: us i m 


.. Dittus‘ ob hoc lenire ' tigres- rabidosque 


: leones. 
— et Amphion, ;"Thebariae 'có&ditor 
arcis, 


cheia, Wurzeln und vergl. (vifu fedi. des (Sat. Ls 
o, Lucret. V, 937.) zu entwöhnen. 595. us diefen - 


erdbenften um die Menſchheit erklärt Horaz, mit meh⸗ 


tt andern Schriftftellern bes Alterchums, die.befannte 


abet, bag Orpheus wilde Thiere gebánbigt , Felſen et» 
eiche, Fluͤfſen einen andern Sauf angewieſen, Waͤlder 
ít fid) gefuͤhrt; (Ovid. Metam. X; 83. Analedt, 
t T. I. p 24. LXVIL Phanoclis Klegia in 
uhnkenii'Epiflol, Crit, p. 300.) Alles Symbole 
'r "veränderten Geſtalt, welche bie Menſchheit und 
e Erde durch mehrere Euler erhält, ^ dius — 


ones. ı Ausführlichere Lobeserhebungen feiner dich⸗ 


rifchen Kraft finden wir Ovid. L1, Apollon. Rhod. 


V, gos. Virgil. Aen. Vi, 119. Propert. IE - 
» 41. "Horat. Od. I, 12,78. Die zweckmaͤßige 
duͤrze, mit welcher Horaz bie Verbienfte bes Orpheus. 


at anbéütef, unb ber Verſuchung, einen fe dichterifchen 
Stoff weiter auszuführen, toiberftebt, zeigt-von feiner 
)ichterweisheit. ^ rabidor iſt bie $esart der mehreſten 


Jandfehriften, unb auch wegen lenire ſchicklicher gefagt 


E ropidos. Es entfpricht bem griech. Auowadys, unb 
harakter der nut geſchilderten Menfchen. 394. 
lvii, ber Erbauer Thebens (Thebanae conditor 
E , erreichte feinen Endzweck, eine Stabt zu grüne 
in, gleichfalls’ durch ben mächtigen Einfi.? der Mufit 


Wb Dichtkunſt. Er farig bas Gluͤck einer ruhigen, 


Khern Verfaſſung, eines fteten Wohnfiges, einer 
huͤtzenden Gerechtigkeit u. f. w. und ermefre in vielen 


LÁ 


wen folchen Enrhufinsmus, 2 Masern und — 


e. f 9 dn 


* 
€ 
Marne P 


Cox80, 9e. 
595. Saxa; niovere Jong: teftudinis, et-prece - 
Ea 20,4 Banda 5 

— J^: Ducere. quo ‚ vellet.. ' Fuit haec fapientia 
E | | Me '', quondam; 
 .. Publica privatis fecernere, facra profa- 
. Gongubitu prohibere, vagos dare jura ma» 
S 

wie von ſelbſt, unter ihren Haͤnden hervorgingen. Bon 
Abm au Ep. I, 18,48. Od. I, 1259. md ſchel. 
Eurip. ad. Phoen, 116. 395. Unter prece. find weg - 
‚hier Beſchwoͤrungen zy verftehen, wie. Od. I, an ım — 
grece blouda ‚durch han fonften, ‚Ipchegben:Zonker fele 
ner jeyer. Auf welchen Sinn ſowobl blanda (rires 
Jele-Od. IH, 11, 15. bem griech. Seryew entíptidt) 
els quch ducere quo. vellet hinweiſet. 396. Auer far 
gites As die zweckmaͤßigſte Manier, bie Weisheit 
-  gu.empfeblen, . wird auch an dem Beyſpifle Aelons 
4. ‚Anal, Br. T.III. p. 46. XXXV. die dichteriſche ine 
kleidung geprieſen: ds de oos putei seo: mao; 
440g Xue Askas; qre cav ev qTrovóg quide exe 
—— ffgousa,.. Desuxrov d c venen mragonieie à Xe 

jo de. Te. YAusu Toy nudau xoAor ys Ces. 

e 


[1 
4 
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' 
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/ 


| ber ‘den Charakter ber. álteften Griechifchen Barden 
und ihren Einfluß auf Religion und Sittlichkeit, glebe 

. - Sertrefflidoe Winke Gillies Befchichte von Alt« Grie⸗ 
Senl..ı $9. ©. 291. fl... 397. zublica — profagis. 
‚Kine Umfhreihung ber Belege, welche ben Staat unb 
die Privarperfonen, bie Religion und weltlichen Ange⸗ 
'* Aegenheisen betrafen... Mud) fiewaren, um fie bem Ge 
doͤchtniſſe und Herzen mehr zu empfehlen, in Verſen 
ohgefaßt. 398. concubitu: — vaga. ur 

ii DE ML titt 


, 9m bie Piſonen. ^ 

. Oppida wmoliri; legesincilereligoo; c — 
o Sic honor et nomen'divinis vatibus.atgue 
Carminibus: venit. Poft hos infignis Ho- 
Si... mS : % 


- 
— 


. 


( 

hritt zur geſelligen Ordnung und birgerlichen Olüd, 
gfeit. j Gillies 9, a. D.. e. 86, dare jura mari- 

; die Verhaͤltniſſe und Rechte der Ehegatten unter 
ander unb biefer gu ihren Kindern zu beftimmen, 
y. oppida woliri; wie oben Amphien. : Jegar inch 


*. figno, Nach Erfindung der Schriftfprache,. . - 


otüber wir bie neueflen unp. tiefften Unterfuchungen 
Wolfii Prolegom. ad Homerum finten,) war gemi 
t ber erſte Gebrauch, den man von diefer nuͤtzlichen 
findung machte, der, daß man die bisher nur: durch 
odifion befaunten oder neu heſtimmten Gefege auf 
Ierné Tafeln. (maideg,. ‚&anes), fleinerne Säulen 
Fe er ihnen dadurch mehr Dauer und 
Igemeinheir gab. Der Dichter war aud) hier entwe⸗ 
: der Geſetzgeber ſelbſt, oder Das. Organ bes Geſetzge⸗ 

'$. - qoo, Das Anſehen unb ‚die MWeblchärigfeit der 
iſetze gemóprte den Dichtern felbft Anfehn (hpmor) unt 
emigte ihren Namen (novien), Gillies a. o, $9. S. 392. 
Ran glaubte, bof fie eine boppelte Unſterblichkeit ver⸗ 
nten; einmal, anf immer in. bem Andenken der Men⸗ 
en zu leben, umb bann, dem Glauben bes Altertfume 
maͤß, zu den ausgezeichneteften Ehren in den himm⸗ 
den Regionen erhoben zu werden. divimir, das gr. 

Jen. [i cina 391. 401. pof? hor etc. Als 
pd) en Dejebenben Hauch ber Dichter dig. Menſchheit 
it gefälligere Geftale augenommen, unb bip Bürgerlidoe 
fellfd;afe gegeünbet mor 3 da gingen auch ple Dichter 
yen Schritt weifer, und ſtimmten bie Gemuͤther für 
5 Große, Edle, Gute und Gefällige, Leyferten 
go RN" . golf 


A t 


ae Fs 
Trücusque mares animos £Marti beila 
— | exaeuit·· — ww. carmina 


^ fortes, - 
Et vitec — via eſt, et gratia regum 


gait in‘ jenen Zeiten, wo fid) ble Gefellfchaft durch | | 


Kampf aus dem vorherigen Chaos emporarbeitere, und 
feſte Wohnftge zu erringen und zu behaupten flrebte, 
für eine ber erften ugenben. Sie bat taber Homer 
(infgmit in Bergleihutig-mit jenen frühern Saͤngern, 
deren Werfe nicht fo alfgemein befannt und berühmt - 
wurden,) in ihrer Groͤße und (prem mwichtigen. Einfluffe 
auf^bas bürgerliche teber an feinem Achill, und in ih⸗ 
ven verfehiedenen Abflufiingen und Mobificationen an 


. * ben übrigen Helden ber Iliade dargeftellt.. 402. Tyr- 


tarus. Als einft (Olymp. XXIV. 2.) bie Spattaner j 
bon ben Meffeniern aufs Meuferfte gebracht. waren; 
nahmen fie ihre Zuflucht zum Orafe( des Apollo, unb 
erhielten von diefem ben Befehl: fid) einen Feldherrn 
von ben Arhenienfern geben zu laſſen. Diefe fhicten 
ihnen ben Cyrtáus, der weniger. wegen feiner Tapfer 
feit, als wegen feiner dichterifchen Talente berühmt mar. 
Aber eben durch die Kraft.feiner Gefünge belebte et 
vom neuen ben gefimfenen Much und den Enrhufing« 
‚mus für Stuóm und Vaterland, - und führte fie mit 
glücklichen Erfolge gegen ble Feinde, f. Gillies a. a. O. 


S. 2147 ff. Voyage,du jeune Anacharf. T. V. ch; 
^ XL. p. 16; fqq. Die nod) übrigen von "lors (1767.) 
. ^ vbicten und von Weiße überfegten Fragmente feiner 


Bedichte, erwecken einen hohen Begriff von feinen a- 
lenten, welche fregfich in jenen Zeiten, unter gedachten 


Umflaͤnden und burd) ben Banber bee Muſik unserflüge, 


- einen nod) tiefern Eindruck niachen mußten (exacuit), 
403. dilías —. forte, f u 98. 219. 404. et — 
vx T va 


[/ 


am bie Spifonem,-— E 
5, Pierlis tentata modis; ludusque répertus, . 
Et longorum operuip finis: ne forte pu: 
is dori | 
Si übi Mul lyrae folers, et cantor NM : 


e. Won ben Gnomikern, welche wie bie Werte | 
Hefirdus, Thengnis, unb bas fogenannte carmen - 
eum -be$. Pythagoras ‚beweifen, faſt alle damals 
annte Grundfäge ber Sebeneroeisheit in ihren en 
aufbewahrt haben. gratia — modir. Ve | 
' hatte ota hier die Siegshymnen wor Xugen, 
burd) Pindar unb andre Dichter die tleberminber 
| den Spielen der Griechen umb fid) ſelbſt verewighen. 
"n ber nachmalige Mißbrauch dieſes Verfahrens, 
durch fid) bie lyriſche Muſe zur. niedern Schmeichle⸗ 
i, wo nicht gar Bettlerin herabwuͤrdigte, war wohl 


n Motiv, wodurch er ſeinem jungen Frennde die 


ichtkunſt empfehlen konnte. 405. Judnz ; res ludicra, - 
II, 1,780. Daß die Unterhaltungen burdy-die, 
matiſche Dichtkunſt gemeint find, wird durch den Zu⸗ 
) et longorums operum finis (Vergl. Epift. IT, rz, 
9. A. P. 220 - 224.) beutlid), — Horaz 
(te bisher die Dichrfunft in ihrer ganzen Würde. und. 
ihren wohlthaͤtigen Folgen auf die Bildung, Vered⸗ 
ig und Erheiterung des Menſchen gezeigt: Duͤrfteſt 
bid) alfo, ſchließt er daraus, dieſer Beſchaͤſtigung 
aͤmen, und ſie unter ber Wuͤrde eines edlen Roͤmers 
(ten? 407. folere, qui folus, totus efl in arte, ber 


einer Stunt vorziglich Mebung unb Erfahrung Qa; 


m iners entgegen geſetzt. Die eigne, ten Griechen: 
tlehnte Conftruction des folers, entfpricht bem Mufa- | 
rae petens, Od. I, 6, 1e. zantor Apollo, Wie 
el fid) bie Römer unter diefem Ausdruck dachten, unb. 
$ ' ie dadurch das hoͤchſte Ideal dichterifcher Wolllom⸗ 
men. 


E 
- 


4* 07 0 £ioc : 
. "Nétütà feret láudabile carınen, anärte, — 5 
t" Quaefitum eſt. Ego nec ftadium fine di- 

| | vite vena, 


"4 
^ 1'.5 0v 
C x3, 


menfeit bezeichneten, erhellet aud) daraus, daß Apoll 
in ber Folge oft auf Muͤnzen als canfor Apollo aufge 
Fährt wird, 408. -Der Ideengang ſcheint biefer zur 
fn: Wichtig und ehrenvoll ift ber Beruf des Dichters, 
* aber es tbitb aud) viel dazu erfodert. Selbſt die glück“ 
lichſten natuͤrlichen Anfagen find nod) nicht hinreichend; 
— fe müflen tur) das forgfäkigfte Studium Nahrung 
^ db Bildung erhalten. Horaz nahm, tole aus W 
416, ff. erhellet, auf manche Damals herrſchende Vor⸗ 
urtheile in Abficht bed Genies Ruͤckſicht, von denen vief- 
leicht ber junge Piſo ſelbſt nicht ganz frey war. Unter 
i satard verftehet er das, mas wir Genie nennen. Wie 
viel über bas Genie gébacbt und gefchrieben, unb, wie 
verſchieden fein Charakter beftimmt worden, erhellet 
Aus den Schriften, die in ben literarifchen Zufägen zu 
^ - Gulséte Theorie A. Genie 2 TH, ©. 367. aufgeführe 
‚werden. Am eichtigften ſcheinet es Sulzer a a. €. , 
©. 363. unb nad) ifm Engel Theorie ber Dichtungs⸗ 
arten &, 13. in näherer Beziehung auf bie Dichtkunſt, 
durch die Faͤhigkeit, Ideen von einem boben 
Grade der Lebhaftigkeit hervorzubringen, es 
ſtimmt zu haben. Eine vorzuͤgliche Staͤrke der Seelen⸗ 
kraͤfte, mit einer beſondern Empfindſamkeit fuͤr gewiſſe 
Arten der WVorſtellungen verbunden, find, nad) ihnen, 
. noihwendige Bedingungen des Genies. , ars, Kunfte 
gefühl, Kritik, Geff)mad. 409. quacfitum ef, Es 
war überhaupt ein Problem der alten Philofophie, ob 
die hoͤhern Vorzüge der Seele eine Gäbe der Narım, 
oder eine Folge der kuͤnſtlichen Entwickelung und Aus⸗ 
bildung wären, fo Ep; I, 18, roo. Die m 
$n .  weldoe 


4 


‚an n dier@pifonen, 463 


(he ntán von ber turd) eine Gottfeit. bewirkten Ben 
iftérung ber Dichter Qegte; bie Dispurirfucht, unb — 
leicht felbft bie Aeußerungen des Sofrates, über bie 

nftlid)e Rhetorik, trugen zur Unterhaltung dieſes ſo 
cht zu entſcheidenden Streites bey, f. Hurd €. 243. ff, 
1 bet. €urfoeibung ego fuc — amice, ftimm unfer 
ichter mit Dlato überein. Phaedr, P. 369. e per 


suraexe Qua es dorrogieto emeni, eon intra Anm o7 


Mor. ‚weoshaßar en isnunv ko peAtryt- oTov 
ty EAÄITIE TovTMV, "TOvTÀ GTENNS 80n.- Vergl. 
384. 385. Auch Ariſtoteles macht Quoi, pae 
(, acxyoi zur Bedingung bec Vortrefflichkeit. "Die 
fadjen entwickelt Engel (efc (dor (Thenrie Der Djch⸗ 
ngsarten ©. 14.): »Das Genie i(E nicht immer Ge- 
e. Nicht alle feine Ideen haben den gehörigen Grab 
r Lebhaftigkeit; niche, alle harmoniren gleich richtig. 
it dee Reihe ber übrigen been; nicht alle erhalten 
ı erften Angenblice den-treffendften und glaͤcklichſton 
asdruck, nicht jebe Anordnung ber Theile buingt | gleich 
€ die abgezweckte Wirkung hervor; nicht alle Ideen 
ib der Seele gleich angenehm, es (e nım, daß fie ſinn⸗ 
ben Widermwillen erregen, oder Das moralifihe Gefühl 
leidigen. Mim es kurz zu faſſen: niche alle Ideen, ' 
usdruͤcke und Anordnungen ber Theile find ſchͤn. Es 


uß alfo nod) der Geſchmack Bingufommen, der inden: - 


deutlichen Urteile über bie Schoͤnheit befteht. Kri⸗ 
| dft eben diefes Urtheil, «entrokfelt und beuelic ge⸗ 
acht, ober Fürzer: der räfennirte Gefchmad,« — divite 
na, Die Metapher foll, nad) Lambin unb Beßner,: 
n Metallen und Erzadern Dergenommen ſeyn. Sie 
wohl in der gemeinen Meinung der Alten zu ſuchen, 
Bin dem Blute der Sig der Seele (e , und von befs 


1 Fülle odee Mangel, feicbtigfeit oder Schwere, die — —— 


efehiedenen Anlagen und Fähigkeiten betfelben abhanr 
n. im né, ‚volle Ader " alfa: Binlängliche, 


E od " 


D 
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^ . IE * 
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"E Tc 1 rius fic mp e 

F - ] ' Altera. pofcit | opem res ; ‚et | 'coniurat 

Qui ſtudet optatam curfu cóntingere me- 
uo i MEL jS T uut tam, NE : 


5 ^^ Multa tulit fecitque puer 5 , fudavit. et 


, 


LU 


gluͤckliche Anlagen der Natur. 410, SEN 
litum doftrina, | poffit verdient unftreicig vor. der Bas 


tiante profit ben. Vorzug; ba es ſowohl vief(agenber ift, . 


als aud) durch Handſchriften beftärige wirt. — quid pof- 
At, mi dovour av, was e$ Worzügliches leiſten fónne., 
Qd,1,.26, 1o. nil fine te mei Poffunt honores, Ep. 
I,9, 6. quid poffm, videt et novit, me valdius ipfo. - 
. fes fo ſehr, fo ganz befonders. 411. alteriur- — con- 


— . gürat amice. Schol. amabiliter confentit, Sehr ſchoͤn 
ſaagt daher Longin zr. v. XXII. Foren Texun veheics, 
. aux. ay Quois emo down 4 À ev Queis eziroxme, - 


örav  ÁcvOayouce regie yon Tiv Texymvo 412. Iſts 


bod) in jeder andern Kunft ber alf, bag nicht Talente 
allein, fontern mit Studium und 1lebung verbunden, 


gue Vollkommenheit führen. curfu, Vermuthlich ift Hier’ 
(wie aud) das folgende Gleichniß leQrt) vom Wettlauf, 
bey den Olympiſchen Spielen bie Rede, der älteften je= 
‚ner ‚gumnaftifchen Uebungen, welche Griechenland mit 
“fo ‚befonderm Enthufiasmus. betrieb und bemunterte, 
- f Voyage .du jeune Anach. T.IV. ch. XXXVIIT.. 
p.226.Íqq.. 413. mulfa — puer (quum puer effet. 
Sat. II ; 3x. 112, - Ep. I, 18, 55.) Der als Juͤng⸗ 
ling oder Mann im Wettlaufe den Preis erringen will, 
ber muß ſchon als Knabe (ib mancher Weinen u : 
S ES M » du 0.207 Mebung 


— 


418 Nee roe quid poffit video ingenium: alte- 


— —— — —— — ——— — a — 
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. 4Abstinuit venere et vino. Qui Pythiá 


” : . cantat 
tg Tibicen, didicit prius, extimuitque magi- - 
ftrum. / 


ebüng unterwerfen: — fudatit er alft: bie. natuͤrlich 

olge ſtaͤrkerer Bewegungen, bie nur durch die Gernot. 

ing Daran allmählich vermindert unb gehoben wird. — 

Ve Wertkämpfer mußten aud) feyerlid) ſchwoͤren, dag 

e fid) zehn Monate lang geübt unb. vorbereitet harten, 

Voyage d. j. A. a. à, 0, p. 2254. 414, abstinuit — 

mo. ' Sie hatten fi) aud) in ihrer Lebensweiſe unb 

rer Soft alles be(fen zu enthalten, mas Trägheit, Un⸗ 

ehuͤlflichkeit, zu viel Mervenfpannung oder Erfhlfe _ 

ing bewirken fonnte. Vergl. Epictet. Enchiridion, 

‚XXXV, Aelisn. V.H.X1;3. Intt. ad 1. Corinth, - 

X. 29. Vortrefflich reflectirt hierüber Billis a — 

©. 327. 415. qui Pythía — 4ibicen, . Bey 

en Ppehifchen Spielen werteiferten ſowohl Sänger, 

(8 Slótenfpieler um ben Preis, Erſtere fangen, unter 

Selbftbegleitung mit bet feper, bas tob bes Giotet,- — — 

em dieſe Spiele heilig waren, ^ $e&tere mahlten — 

:öne,.. gleichfam- dramatiſch unb. in fünf Aeten, , den 

Streit des Apollo mit dem Python. . Der efte Act bes 

eitere die Sandlung vor, im zweyten hub bet Kampf 

", und wurde im britten heftiger, ber vierte verf» — * 

igte ben Sieg in teiumpbirenben Tönen, und im fünf — — 

en verfalite allmählich das Zifchen des tnit bert Tode — 

ingenden:Ungeheuers, ſ. Voyage d. j. Anach: T. HL, '' 

b. XXII. p. 59. 60. . Warlich ein Stoff, der beu 

Meifter bewährte! Der Sieger in jenen mufifallfchen 

Wettſtreiten (lebt alfo bier mit Recht für bas Ideal 

ines vollendeten Kuͤnſtlers. Und doch mußte er erſt 

ernen, that manchen Fehlgriff, unb bedurfte mancher 
IV. Band, 89 Zurecht⸗ 
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2... INum ſatls eft- dixiffe: Fgo miru polmata 


| M pungo : 
Occupet extremum "Jcabies; mihi. turpe relin- 
Zurechtweifung (didicit — magifirum' . 4x6. Saffet, 


| ift der Ideengang, einen nod) fo viel Kraft und Ger 
^* "Ienfigfeie befißen, er wird im Wettlauf nie den Preis 


‚erringen, menn ihn niche vorher bie Gymnaſtik dazu 


J tuͤchtig gemacht, Gebt einem noch ſoviel muſikaliſchen 
Sinn, nuc Uebung erhebt ihn zum Meiſter. Und bey 


der Dichtkunſt allein ſollte dieſe allgemeine Regel eine 


Ausnahme leiden, nur hier ſollte Luſt und Talent, auch 


‚ohne weitere Bildung, alles ausrichten? Dieſer (o na⸗ 


uͤrliche Sinn und Zuſammenhang wird nun freylich 
wdirrch die getobhnliche-tesare nurc geflórt, Denn $e, 
raz will nicht eine Vergleichung der Zeiten anſtellen, 


*— 


ſondern aus bem Weſentlichen einer Kunſt fuͤr die au» 


bre Beweiſe herleiten. Sehr gluͤcklich ſubſtituirte 


daher Bentley aus zwey Handſchriften nec:- So toe 
nig in der Gymnaſtik und Muſik Talent ohne Bil⸗ 


dung etwas ausrichtet, eben ſo wenig iſt dies in der 


Dichtkunſt ju erwarten. Doch eben fo feft greifen bie 


fybeen in einander, unb bie Wendung wird nod) bid) 
terifcher, wenn man eus fieft, welches Regeleberger in 
feiner alten’ Handfchrife und nad) einer nicht minder 
ſchaͤtzbaren fand. Auch fcheinee zum in den fehlerhafe 


- ten Varianten nunc und non (alte Schreibart für nun, 
num). zu liegen. Horaz fleibet überhaupt gern den 


des genieftolgen ungebilderen Dichters. 41.7, oren- 


Nachſatz, und die Folgerungen aus vorhergegangenen 
Gleichniſſen in Fragen ein (f. Sat. IT, 1, 65. fqq. und 
anderm.); und gewiß bifliget ber Geift der dichteri- 
ſchen Schreibart biefe Manier, ego mira etc. Worte 


vet 


aan die Piſonen. 467 
‚Et, quod non didict ,. fane nefcire fateri, . 


Ut. praeco ; ad merces turbam qui cogit 
emendas; 


et — ſiabiec. Eprichmwärtlih]... Won Rindern her⸗ 

enommen, welche um die Wette laufen, unb Die. gue. - 
uͤckbleibenden vorhoͤhnen. Es ift darin bas wegwer« 
ende Urtheil enthalten, welches der ſelbſtgefaͤllige ſchlechte 
ichter über andre feines gleichen faͤllt. mir turpe 
elinqui efl. Drücke die leere Einbildung des Unwiſ⸗ 
enden von feinen Sähigfeiten aus, nach welcher ey 
sine Werke und ihre Erfcheinung im. Publico übereile, 
119. et: — fateri; Dieſe Meugerung till. nicht in 
en Mund. des Selbfigefälligen paflen (wiewohl fie 
hm faſt von allen Auslegern unb Ueberſetzern beygelegt 
bird,) und in der That gehört fie (pm aud) nicht zu. 
Doraz felbft jeße, in feiner befannten. ironifchen und von 
en Komikern entfepnten Manier, bie Rede jenes Dich« 
ersı fort, unb reflectirt zugleich über beffen Thorheif, 
Heer in ihrer ganzen Bloͤße darſtellt. Tisch liefere 
Meifkerwerfe, fagt das eingebilbete. Genie, und darf 
nid) nicht, wie e$ nur bem Stümper ziemg, ſcheuen, 
neine Taleente ſo bald als möglich öffentlich geltend zu 
nachen. Denn- frenlich,.. ſeßt Horaz das Geſpraͤch 
ortfuͤhrend hinzu, mißt du oid) nur ſcheuen (et naͤm⸗ 
id) turpe eíl (fateri fane neſcire id quod uon didici) 
reine: gänzliche Unwiſſenheit (fane neſtire, omnino, 


jat. H, 3, 138. nil fane fecit... quod tu. reprendere X 


offu) und deinen Mangel an Kunſtkenntniß zu gefte- 
yn, welcher gleichwohl in deinen Werken felbit am 
Lage liegt. Treffend ſpottet aud) Leſſing Hamb. 
Dramat. 2 Th. 96. €t. S. 348. f. über einen aͤhnli-· 
hen Mißbrauch bes Genies. 419. Nicht bloß eignes, 
m — ío6. f of — und gefohrlich · Denn - 


viele — 


— 
— 


46s Brief 

420 Asfentatores iubet ad lucrum tre potta 

. Dives agris, dives pofitis in foenore numis. 

 , .Sivero eft, un&tum qui recte panerepoflit, 

viele loben entweder nur um wieder gelobt zu werden 

Ep. Il, 2,87 - 102.); oder weil fie ihren Gewinn 
dabey füchen.. Da der junge Pifo Hefonders ber legten 


Gefahr ausgefe&é war, durch hungrige und geminn- 
fuͤchtige Echmeichler irre geleitet zu werben: fo ftellt ihm 


Horaz biefe in,irer ganzen Blöße unb von ihrer. ver» 





"ächrlichften Seite bar; unb beftimme (iere S'enngel. 
chen, an benert ec ben Schmeichler unb wahren Sreunb 
unterſcheiden kann. praeco. ſ. zu Ep.1, 7, 56. 65. 
fBeigeno" vergleihe Horaz die Mittel, deren fid) 
ſchlechte Dichter bedienen, um Benfall zu erhalten, mit 
den niedrigen Kunſtgriffen, wodurch ein Präco yt feiner 
ſchlechten Waare Käufer aus dem Phbel zuſammenlockt. 
Ja ſie konnten fid) eben fo wenig gefehmeicdyele finden, 
"^. wenn ie Machwerk mit dem Plunder, ben eiit Praͤco 
, feit Bletet, in eine Elaffe-gefegt wurde; als die Pa⸗ 
negyriſten, welche, mie dort bie capite «enfi, an jener - 
Kofen fiBaare Geſchmack fanden, 426. ad lucrum. 
Eigentlich follte Horaz ſagen: Er ruft fie zum Anh 
tung feiner Gedichte herbey. Aber birter nennt er ſtatt 
"be(fen bie Haupturfache, warum fie formen unb toben; 
um für ipe feiles fob theuer bezahle zu werden. — 421, 
dive — numir, Die beiden wichrigften Quellen bes 
Reichthums, für diefen uͤberhaupt geíagt. f. Sat. 1, 2, 
13. 422. unum. Daß bie Salbung mit foftfien 
Oehlen und Waffern dor dein Gaſtgelagen der Reichen 
vorherging, und man dadurd) den Gaͤſten eine eigne 
Arc von Attention bewies, zeigt Petrus Ciaccönius de 
, ' Trielinio Rom, p. 66, fqq. Vergl. Cic. ad Attic. XTII, 
. .ep. 50. uncqus eff, accubuit. ponere; einen MET = 
we | — | 


an bit Piſonen. 469 - | 
Et fpondere levi pro paupere , et eripere 


| (0 7* sas c 
Litibus implicitum: mirabor , fi, fciet in- 
s " ter- ; 


(a6 bey der Tafel anmeifen. rePle, auf welchem er fid): 
„Hi befinde. Das Ganze brüde eine koͤſtliche ehren⸗ 
lle Bewirthung aus. Daß die Tifchfreunde eines 
ichters durch Sobeserhebungen fid) am beften abzufin« 
hmwußten, erhellet aus Ep. I, 19, 38. Analect, Br, 
II. p. 331. LXXU. Homrys wevagısos oues 
iv exewosz Osıs Ori mviQs) ToU&. 0X gon ooc Ae vous. 
ttull. Carm, XLIX, Martial. III. epigr. 5o. VI. ep, 
|. Perl. Sat, I, 54. Plin. Epift, II, ep. 14. Voflius . 
Imit. Poét. c, IX. 6. 1. 423. /poudere, f. zu Sat, 
6, a3. levi, levis fidei. (Wie Sat. 11, 7, 38. von ^ 
iem lockern Verſchwender), der feiner. Credit mehr 
6, ^ und ſich in der duperften Verlegenheit befindet. - 
et. für einen fold)en gut fagte,. gab ihm, da er (o« 
ich auf alle Wiedererftattung Verzicht thun mußte, 
feines Almofen. asris litibus i(t auf alle Falle dich⸗ 
ifcher gefagt, als bie (aud) von Wakefield ad Lucret. 
1146. gebilligte) Bentleyiſche Werbeflerung attis 
bus, weil biefer ‘Begriff (don in implicitum liegt, 
| find Rechtshaͤndel gemeint, melde dem Gemuͤth 
e Heiterkeit rauben, es in bie tieflte Sorge unb 
chwermuth verfegen; vielleicht i(t es aud) mit Hinfiche 
[den amictum fordidum tes Beflagten geſagt. 424. 
plicitum. . Bon ben Schlingen unb Netzen, in welche 
) die Vögel verſtricken, auf verwickelte unb ver 
Ifende Rechtshaͤndel übergetragen,,. . Cic. p. Sextio. 
41. ut illum — legum laqueis .confiringerct, in 
itin. c. $. quum homioes negotia gerentes. /udiciir 
quiffimis irretiret, — Xe. häufiger und gefährlicher 
2 F €$ 3 ſolche 


— 
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ERN | cum. | | 

] Tu feu donáris; feu quid donare voles cui 

* Nolito ad verfus tibi factos ducere plenum 

Laetitiae ; clamabit enim, Pulere bene, 
N. — | 


Á 


ſolche Stetit in Kom waren; beſto mehr Chienten 
und partheyifche Bewunderer feiner Talente mußte ber 
finden, beffen Einfluß, Kenntniß der Rechte unb 
Dienftfertigfeie allgemein bewundert wurden: Doch 
Dies war aud) bey ben Griechen ber Fall. . Plato Phaedr. 
P345. e ye (mer koi) xa ezreiday Fa yea Qoi 
Ao'yoy, cu TO$ C'yQU7TOU I TOUS ETOWETOS, ese EOS 


J % £ 
425 Nofcere mendacem verumque beatus ami- 


gragorygetDovsi vrQeTQUs 0i Av Éxot OU OU egawovn — 
&vTous. 425. beatur, Entweder: menn et bey feiz 


nem Reichthume ben wahren Sreunb oom Schmeich⸗ 


ler unterſcheiden kann; ober: menn er fo glücklich ift, 


ben Freund vom Schmeichler zu. unterfcheiden. 426. 


tu. Diefe Apoftrophe an ben. jungen Pifo iff pedit , 


urban. . Der Dichter fe&t voraus, daß dieſer nie aus 
einer uneblen Mebenabfiche andern wohlthun werde; 


aber erzeige zugleich), wie man aud) bey bem beften 


Willen ftd) taͤuſchen und getáuftht werden fónne. voles, 


Viele Handſchriften unb Ausgaben haben velis. Miche ; 


unrecht ! Es zeigtan, daß er fehon im Begriffe ift, ginem 
etwas zu fchenfen, unb bafi biefer barum weiß. . 427. 
An plenum. laetitiae (UDielaud: in ber erften Wal⸗ 


. lung der Freude,) liegt die Urfache,. warum. fein. Ur⸗ 


theil partheyifch ausfallen müffe. 42%. pulcre, bene, 
recte. Kunſtausdruͤcke in der Sprache ber Bewunderer. 
Cicero de Orar. III, S. ro1. reflectirt über Giefes Bey 


fallrufen ſehr richtig. Vergl. Mattial I. ep. 4 IT. 


» 2T. 


c am bie Piſonen. ^ 4n 
Pajlefcet; füper.his etiam flillabit amicis 

430 Ex oculis rorem; faliet; tundet pede ter- 
. Ut qui condudi plorant in funere, di- - 

| E cut | 

ep. 27. V. ep. 93. Perf. Sat. 1.65. Auch bie Gies 
chen ließen bey folder Gelegenheiten ihr Seas, daspo- 
uns, neyirais, (Plutarch. de fe ipf. fine invid. laud. 
c. XIV.) ee9ws, ev, Urreeev, hören. 429. pallefiet, 
Ein Zeichen der Ruͤhrung unb bes tiefen Eindruds,. 
Den manche Stellen bes Gedichts auf ihn machen; nod) 
gültiger und säufchender, als Worte. fuper his, emi 
zovros. Vergl. Sat. IL, 6, 3. Er wird nod) mehr. 
hun als erbfoffen, ec wird felbft Thraͤnen vergießen.: 
aimicir ex oculis ;. giebt ironifch die Urfache feiner Ruͤh⸗ 
rung zu erkennen: Mehr aus Greunbfd)aft und Danke, 
barfeit, als wegen der: innern Vorzuͤge des Gedichte. 
YOielanb: Ja wohl aus feinen treuevgebnen Augen 
banfbare Thraͤnen tröpfeln, Pillabit rorem (egt Horay. . 
wie Ep. 1, 19, 44. manare poética mella. 430. fa-. 
Bist, iundet pede terrom. Zeichen der Deftigften €» 
ſchuͤtterung, unb bes höchiten Grads ber Nührung. 
Wieland: wirb bey diefer Stelle auffpringen, “und -. 

ten Boden vor Entzuden (lampfen. 431. Spoͤttiſcher 


fonnte wohl Horaz dies feile ob nicht vergleichen, als . 


mit bem feilen Wehklagen gebungener Seichenbegleitr. — 
condufi in funere, Wie weit es die mulierespraeficae — — 
in ber Kunſt zu Elagen, zu weinen unb in allen Aeuße⸗ 
rungen des Schmerzes gebracht hatten, zeigt Rirch- 
mann de Funerib. Rom. lib. IK. c. VI. p. 147. Schon 
Lucilius Stat, XXIL fr. 1. Debientefid) tiefer Verglei« .— 
dung: mercede quae Conductae flent alieno ín funere 
Praeficge, Multo.et capillos fcindunt, , et. clámant |, 
P ue. ug Gg 4 magis. 


478. Burief 
^ Et faciunt prope plura :dolentibus ex ani- 
M |. ^,mo:fic. —— 

. - , Derifor vero plus laudatore movetur. » 
- Reges dicuntur multis urgere.culullis, 
435 Et torquere mero, quem perfpexiffe labo. 
UE rant, | ij 


« 


. màgis dicunt, bey den Nänien. 432. faciunt. Sie ' 
ſchlugen die Bruft, zerfleifchten bie Wangen und Haare. 
u. f. vo. Rirchm. 1. L lib. H, c. XI. p, 194. fqq. piura 
' dolentibus ex animo, Weil die natüelid)e Empfindung 
. fib aud) áuferlid) natürlich ausprüdt; ober weil der 
wahre Schmerz mehr im Innern Statt findet. 433. de» 
‚rifor. Der $uftigmacher, Schmeichler, Parofit. Ep.I, 
18, 11. imi derifor lei, Wieland: So madt ein 
Schalk von Schmeichler aflemal mehr Laͤrmens, als 
wer aus Gefühl bid) lobt. 434. Sey bu alfo auf dei- 
ner Hut, und wende alles. an, um ben Schmeichler 
vom wahren Freunde zu unterfcheiben! reger. Ob He⸗ 
raz hier, wie Hr. Wieland wahrſcheinlich zu machen 
ſucht, auf bie Weinprobe angeſpielt, wodurch Auguſt 
den Piſo zu ergruͤnden ſuchte, (ſ. die Einleit.) bleibt 
ungewiß. culujli. Eine Art großer, Schaalenartiger 
Becher, deren fi), (nad) Porphyrion zu Od. 1, 31, 
I1.) bie Priefter und Veſtalinnen bey. Opfern bes 
 bienten, Es wird baburd) bie fiarfe Dofis. beftimmt, 
wodurch Könige ihren Vertrauen zuſezten. 435. Zor- 
quere miero; toeil Der Wein, nur auf eine. unfchmerz« 
baftere Urt ols bie Folter, bie gefeimften Gefühle und 
©efinnungen auffchließt, Gebeimniffe. entderft, Ge⸗ 
ſtaͤndniſſe ablockt. So Od, IH, 21, 13. 14. fn lene. tor- 
. mertum ingenio admoves-Plerumque duro, /aborans 
hat Dentley, als bie £esart ber beften .. 
Cs | | (au 


FG 


an die Plfonen. — ^. 47 
' Anfit amicitia dignus. Si carmina condes; 
Nunquam te fallant animi fub vulpe laten-, 
| 0000 f "m 
Quintilio fi quid recitares, Corrige fodes — 
Hoc, aiebat, et hoc. Melius te pofle nega- 


| 0 7018 
440 Bis terque expertum fruftra; delere iube- 
mnes bat © 


Cauch ber Helmſtaͤdter), und Ausgaben, unb bie einig — 
ſchickliche, ſtatt laborent hergeftelle. 436. an — digmms, 
$96 er auch ba noch Herr feiner Seivenfchaften it, Ges 
- Beimnifle verfchweigen fann u. f. w. A carmina condss. 
So wie Könige ihre Freunde durch den Wein erproben : 


fo kannſt auch du durch deine Gedichte ben wahren und - | 


Scheinfrennd unterſcheiden. 437. Der beftändige obs - 
sebner Derfelben iſt niche bein Freund, ec befiger nur 
Liſt und Xie genug (animi fub vulpe latenter, fal- 
laces, dolofi, duplices, tecti, infidiofi. Schol. vul. 
pes in Aefopi fabula oflendebat fe corvo fimplicem); 
um burd) erfünftelteg $ob bir etwas / abzugewinnen, und 
verlache unb verachtet bid) im Herzen. 438. Der nur 
iſt bein Freund, ber fie ftreng beurtoeift, unb dir feinen 
Fehler verzeihet und verſchweigt. Der bir ein zweyter 
Siuintífius ift. — Quintilius Varus von Cremona 
verband, mie wir aus Od, I, 18, und 24. ſchließen, 
mit bem feinften KRunftgefühl und einem unbeftechbaren 
Urtheile uͤber Werfe bes. Geſchmacks, die: liebenswuͤr⸗ 
Sigften Eigenfchaften als Freund. und Gefellfchafter. 
Die Sreundfchaft eines Virgil und Horaz und viellkihe — 
mit ihnen mehrerer oorzüglichen Dichter, war für ihn eben 


fo ehrenvoil, als für tiefe felbft, corrige foder etc. Man . '; 


bemerke den ruhigen feften " , in welchem ign Horaz 
DE EXT 85 


| ſprechen 


(45 0 Brief 


. Rt male: törnatos áncudi reddere verfus, - 


ſprechen laͤßt, unb der mehr als alle Sobeserhebungen 


ben Werth) feines Üttheils beſtimmt. 441. Bentley 


Li 


Dat diefe Stelle mit weniger Scharffinn angefochten, 


als er bey Hebung ber feibftgefehafnen Schwierigkeiten 


Scharffinn bewiefen hat. : Da er nämlich Vorsatos in 


- bet eigentlichen Bedeutung nahm; fo fonnte-es unmoͤg⸗ 


lich ‚mit incudi Harmoniren; denn wie kann etwas 


ſchlecht gebrehtes umgefchmiedet werden? Die gleich 


vorhergehenden Worte: bir zerque expertum fruftra, 
gaben ifm daher bie an fid). leichte Correckur an bie 
Hand, male ter nator. Daß diefer Ausdruck Hora⸗ 


ziſch (to, bemeifet Ep. IL, 1, 233, incultis verfibus et 
male natis. Allein abgefehen’ von dem ter matus, was 


Eimingam mit Recht für unpaffend hält, fündiger nad) 


dieſer Verbeflerung der Dichter nicht gegen daſſelbe 
Geſetz, welches, wie Quintilian. (VIII, 6.) fagt, bes 


fiehle, üt, quo ex genere coeperis translationis, hoc de- 


fina? Denn fo wenig man gedrechfelte fBerfe eigent- 


lid) auf ben Amboß bringen Cann, eben fo wenig gebos 
tene, ober erzeugte. Micht zufrieden daher mit dies 


ſer Verbefferung (melde vorzüglih an Gronov zu 
|... Gell. N. A. IX, 8. einen bittern, aber ihr.niches beffe- — 


res an bie Seite fiellenden Gegner fand) .erneuerre 
Cuningam (S. 215.) tie Conjectur von Yiienage, 
formatos, von welcher aud) Bentley in dem Scholia- 
(ten die Spur gezeige hatte. Ihm folge Sanadon, 


uund auch Beßner billigt .diefe Lesart. Doch wer fieht 
. mide, taf beide Verbefferungen minder zierlich find, ald 
die gewöhnliche Lesart - Und wer darf einem Abſchrei⸗ 


. ber bie Verwandlung bes ter natos in tornatos jue 


; wauen? Wer erkennt nicht in formatos den erflären. 
ben Srammatifer? Mit der Dacierfchen Erinnerung; 


bof qud) Metalle gedreht werden, ift freylich febr ers 
| | | . ^ mig 


Pd 


9 ur edi 
: ^. en die Pifonen, 05 
: ( à 
nig 'gemennen, : Eben fo wenig mit der Rlotziſchen 
(Lectt. Venuf. p. 417. 418.): taf fi) Horaz und an« 
dere Dichter zur "Bezeichnung: einer dee oft verftbicbess — ^— 
ner. Bilder bedienen. Denn alle Benfpiele, bie er am — — 
führe, find eher zu entſchuldigen, als dieſes. Richti. 
ger erinnert Baxter, daß fmcur hier bon, dem Präges 
fet in Münzen zu verftehen fep. So wird cudére, 
erire, von Morten unb Wortfügungen V. 59. und 
von Gedichten-beym "Juvenal Sat. VIL, 55. gefagt: 
Nec qui Communi feriat carmen triviale moneta, 
Ihm (timmt Wieland und Regelsberger bey. Doch 
iſt Hierdurd) bie Schwierigfeit in zornatos nod) niche 
ganz gehoben. tornars und das gr. wogvavew wird, wie 
mehrere ähnliche von fimfifidjen Handarbeiten herge⸗ 
‚ tommene Ausdruͤcke, (f. Jacobs ad Antholog Gr. T, . 
. VI. p.1385.) oft von einem Vortrage gefagt, woran — 
man Fleiß, Kunft und Seife bemerkte: Hinlaͤngliche 
DBenfpiele giebt Bentley aus feiner Fülle Mar und 
nach aber wurde biefer Ausdruck, (mie mehrere ähnliche 
3. B. enucleatus, defaecatus, acre, acutum, fubtiH® 
ter.) in jenem Sinne gebraucht, gleid)fam zum Kurifte * 
ausdruce, "unb fo gewöhnlich, daß man babep mehr | 
auf die bee, als auf bie Metapher fahe, und überhaupt 
‚dadurch etmas zierliches, polirtes, rotunbes bezeich⸗ 
nete. o fagt Dlato Phaedr, p. 295. ori con, nos 
sooyyur, xou unpıllws Enz Tow ovojsoyraw. 0875 0“ 
reroeveuran. Die Hauptmetapher alfo, melde 
dem Dichter vorſchwebte, liege in incudi ; tornátor hin⸗ 
gegen ift nicht zu urgiren, fondern nur in der vorher — 
beftimmten allgemeinen Bedeutung zu nehmen.‘ Auf 
ähnliche Weife ift auch in dem befannten Verfe: Urit 
enim fulgore fuo, qui praegravat artes (IL. Epit. 1,3.) 
bie Metapher in praegravat nicht zu urgiren, wenn ber, 
. ganze Gedanke niche bunt erfcheinen fol. Auch iſt 
Cornatos, duch sale näher beſtimmt, nicht f» ? | 
| ") : une 


|o 


Á/ 
ur 


o «€ 7, 0 Pf 
| Si defendere delictum ; quam vertere, mal- 
ELM: mS 

^ Nullum ultra verbum, aut operam infume- 

| Es bat inanem, 
Quin fine rivali teque et tua folus amares. 

| 445 Vir bonus et prudens verfus reprehendet 
J | inertes, ^ 


I 


- 


unſchicklich und widerſprechend gefagt, als 2Dentlep 40s - 
phiſtiſch zu erweifen fudbt, Horaz verbinbet es nicht 
bloß mit ben verbis fiecos, er liebt es auch bey More 
fen von beftimmter Bedeutung, um dadurch feinem - 
Ansdrucke den Reitz der Neuheit zu geben. Go Od. 

. IV, 6; 14. male feriatos, Sat. I, 9, 65. male falfus, — 
Sat. 1I, 5; 237. male tutae mentis. Ep. I, 3, 31. male 
Porta, I, 19, 3. male fanus. I, 20, 15. male parentem, 

Sehr gut. überfezt daher Regelsberger: Und noch⸗ 

 4mal$ die übel getunbeten, Werfe auf den Prägeftod . 

Legen. 442, vertere, mütare: 443. nullum. — 
inanem, Sehr tiberfünflelt (efen Cuningam unb Sas 
nadon: mil ultra verbi aut operae. infumebat inapir, 
Die gewöhnliche Lesart drückt weit befler bas furge, bes 
flimmte, unwiderrufliche Urcheil des Kunftrichters aus, 
Ínanem,. weil fein Sehler ber Vollkommenheit mehr 

entgegen ift, als Cigenliebe, und alle Belehrungen 

— unb Erinnerungen fruchtlos mad). 444: fima rivali 
amore, fügt man von denen, die etwas fchlechtes, -- 
Häßliches lieben, woran fonft niemand Wohlgefaflen 
und Geſchmack finder. Cie. ad Qu. Fratr, lib. III, ep. 8, 
Hirrus auctor fore videtur, O Dii, quam ineptus, 
quam fe ipfe aman; fins rivali, — teque et tua, Deine 
Talente. und GeiffeSprobucte, 445. Je wohlthaͤtiger 

u fo ein kritiſcher Freund iſt, deſto mehr laͤßt fie Dorag 


angeles — 


- 


an die Piſonen. — 477. 

Culpabie datos, incomtis allinet atrüm | 
Transverfo calamo. fignum; ambitiofa re- 

" | .  ddet | | 
Ornamenta; parum claris lucem date coget; 
Arguet ambigue. dictum; mutanda notabit;. 
450 Fiet Ariflarchus: non dicet; Cur ego 
amicum 


— ſeyn, ihn dem fungen Piſo — zu ma⸗ 
chen und zu empfehlen. bonus et prudenc. Der es redlich 
mit dir meint, und zugleich hinlaͤngliche Kunſtkenntniß 
beſizt. Horaz uͤbertraͤgt hier bem rathenden Kunſtrich⸗ 
ter das Geſchaͤft, welches er Ep, 11, 2, 122. Ígq. bent 
Dichter feloft anempfiehle. inerist, urte carentes, bie 
feinen dichteriſchen Behale Baben, 446. doror, barte, 
Worefuͤgungen und harter Versbau. imcomtir, Som 
don: qui n'ont ni beauté, ni gisce, 447. transuerfe - 
enlamo allinst atrum fignum. Eine Umfchteiburg des - 
Obelus, durch welchen man fehlerhafte, ter Fritifchen 
Seite bevürfende Stellen bezeichnete. f. Jo. a Wower. 
de Polymathia c, XVII. p, 139. Wolfii Proleg, ad 
Hom. Vol. I, $. XLIX. p. CCLIL fqq. ambitiofa orna- 
menta.: Eo viel als Ep. Ih, 2, 122. luxuriantia; von 
bem Verſchneiden zu fred) wachſender Weinreben, auf 
die Entfernung müßiger Zierrathen in Gedichten über _ 
getragen. 449. ambigwe dictum; Doppelfinnige, (dies. 
(enbe Ausdrüdfe. Schol. amphilogias. mutanda, Wie⸗ 
land: was am rechten Der nicht ftebt, Man bemerfe 
den Reichthum bes Dichters in Bezeichnung der naͤmli⸗ 
— Idee, und wie ihm zu jeder Modification derſelben 

das ſchickliche Wort zu Gebote ſteht: veprehendet , cul. 
pabit, allinet atrum. ffgnum , vecidet., coget, argset, 
wotabif. 456. T war, ohne biefe Stelle L4 weit 

| t 


— 


4$ 270. Rud on s. 
| -Offendam in nugis? Haenuga feria ducunt 
An mala derifum femel, exceptumque fini. . 
SAN A 3 EN fire., | p 
auszubehnen ; unmöglich, | die Pflichten eines währen 
Kritifers In ihrem ganzen Umfange darzuftellen. > Ho⸗ 
taz ſah fid) alfo genörhigt, alles, was ihm noch zu fa» 
gen uͤbrig blieb, in einem idealiſchen Allgemeinbegriffe 
zu vereinigen. Und konnte dies beſſer gefchehen, "als 


wann er hinzufüge fer Aniflarchus?. Ex-winb mit ber. 


. wnetbittlid)en Steenge, bem Scharfblick und Gefchmad 

eines Ariftarchs urtheilen. Die Verdienfte dieſes Kri- 
tikers um bie Homerifihen Werke, den Geift feinge. 
Kricif, unb fein Anfehen bey ben Seitgenoffen- unb ber 
- Macwelt, hat Hr: Wolf Proleg. ad Hom. Vol. T. 6. 
XLV. p, CCXXVII. fqq. in das helefte Licht geſtellt. 
Quum. iſt das Refultat feiner fcharffinnigen Unterfü- 
‚ungen p. CCXXXIIL. horum temporum et: homi- 
num ingenia intueor, etclara veterum teflimoniaaccus | 
rate compono, videri mibi folet Ariflacchus nop ali- 
ter tractavifle Homerum, ac Cato ille Lucilium, «ujue 
male factos verfus emendabst. : Dod) Horaz wollte 


^o burd) ihn nur einen flrengen feften Kritiker charakteri⸗ 


firen. non — nugis. Gedichte, ‚konnte man einwen- 
ben, find ja:Poffen, und haben weder auf den wahren 
Werth. eines Menfchen, npd) auf bas allgemeine Wohl 
einen wichtigen Einfluß; marum follte id) alfo einem 
^. freunbe burd) meine. ftrenge Kritik üble Laune, : ober 

. mid) ihm gar gehaͤſſig machen? 45r. Die Sache, 
antwortet Horaz, iſt niche fo gleichgültig. als man 
benfe. Rachſicht, wodurch man ihm eine Fleine Kraͤn⸗ 
fung erfparen und einen heitern Augenblick fchaffen will, 
fatin bie Urfache weit wichtigerer Kraͤnkungen werben, 
452, Geſezt, du fchmeichelkeft ihm und . 


an die Piſonen. 45 


: u mila. quem fcabies aut morbus 'reglus 
: QS S. Bi 2 urget, Qu 


u Gedichte inpfücher, als fie es verdienen; ſo 


wird er fid) durch dein Lob für berechtigt halten, fie 
oͤffentlich heraus zu geben, oder, ſind es dramatiſche 
Werke, fie öffentlich aufführen zu laſſen, fid) bem alle 
gemeinen Spott und Gelächter Preis geben, und feine 
Thorheit "und Leichtglaͤubigkeit zu fpät bereuen (dies 


find die ſaria maja.) derifum iſt hier in der Bedeutung . 


zu nehmen, wie V. 433. derifor. Eben bies milf 


aud) exceptum fagen, denn excipere ift eigentlich incau- 


tum capere, 3. B. rin Wild. Od. Il, 13, 12. Auf 
Schmeichefeyen übergetragen: einen burd) Schmeiche⸗ 
leyen überliften, für fid) gewinnen. Cic. de Orat, II. 


S, 32. ad pertractandos. animos. hominum, et ad ex 


ipiesdar eor&m voluntates. Hir wird es durch finiflte 


Váper beſtimmt, und beutet verderbliche Schmeiches — 


eyen ait. — Uebrigens iſt Horaz bey Empfehlung el« 
e$ kritiſchen Freundes etwas ausführlicher: theils um 


en jürigen Pifonen bie gehäffige Cybee zu benehmen, 


peiche gemeiniglich junge Leute von firenger Kritik he⸗ 
en;. teils um ihnen zu zeigen, mie fie fid) ſelbſt zu 
eurtheilen Haben;  theils fi felbft zu entfchulbigen, 


yen -fie zumeilen über feine ffrengere Kritik ihrer jum — 


endlichen Verſuche untoillig geworben. 453. Der Zu 
ummenhang: Der Keitifer wird freplich nur tenen, 
ie es werth find -unb fif fagen laſſen, feinen Fleiß 
ibmen; ben Dichterpöbel Gingegen, ben thoͤrichte €t. 


enliebe und tolle Ruhmſucht für jede fruchebave Erin» · 


rung und Warnung gefühllos macht , berh verdienten 
ʒchickſale überlaffen. Denn Weiſe fliehen einen när- 


fchen Poeten mit; eben dem Abſcheu, mit melchem je⸗ 


v Berniünftige eckelhaften anſteckenden Krankheiten 
id —— — answeicht,: -emaja K-" 
Ä ies 


EM 


, fico 


caso 20000 dS. 


— Aut/fanaticus exrror/ etizacurida.Diina; -— 


455 Vefanum tetigifle timent fugiuntque poe. 


LA DP tam , ] 
Qui fapiunt: agitant pueri, incautique fe. 
Fn ^ ^ quünfür- ps 


Wieland: ein böfer Ausfag. morbus regiur. Die 


Gelbſucht. Man nannte fie and) icterus, von einem 


- gelben Vogel diefes Namens, - deflen. Anſchauen bie. 


Krankheit 0055. aurugo und morbus, arquatus, wegen 
der goldgelben tegenbogenortigen Sarbe, welche fie bem 
‚Kranken gab (Lucret. IV, 333 — 337.25. morbus 
sigiur, nad Plinius (XXI, 24.) weil fie durch 
einen Königlichen Trank, námfid) bas mulfum, curirt 


- eourbe; vielleicht nur, ‚weil; fie deileat behandelt feyn . 


sollte. 454. fanatieus. error, leitet. Lambin von 
fane bec, weil bie Verehrung mancher Gottheiten, 


z. B. der Bellona, mit wilden Bewegungen, Gefichts- 


Verzerrungen unb Tönen verbunden mar, aus denen 


‚eine Art Wahnwitz hervorblicte. Der Scholiaſt Dir» — 


gegen von ben Saunen: fanaticum errorem pati dicun- 
tur, qui a Faunis percutiuntur, id eft, qui lympha- 

—* agitantur. Es war eine Art Wahnſinn, 
mit epileßtiſchen Zufaͤllen verbunden. Spielt etwa 


Horaʒ zugleich auf bas Entzuͤcken an, welches ſchlechte 


Dichier in ihrer eingebildeten Begeiſterung auch aͤuſſer⸗ 
lich blicken laſſen? iracunda Diana. Es find darun⸗ 


- tet bie lunatici, arAmveägarei, ju verſtehen, deren 
. Berirrung man, weil fie- mie bem Monde ab und zur 


nahm, von ber Diana, ber Mondgöttin - herleitere, 


welche dadurch ipte vernachläßigee Verehrung raͤchte. 
456. agitant; — ſequuntur. So wie nur Knaben , 


einen Wahnwitzigen neden, (Cic. in Verr. IV, c 66. 
LEE e ‚und 


Y - 


an bit Piſonen. | . 48r 


. Hic, dur füblimis verfus ructatur, et er- 


fat, 


| Si veluti merulis intentus decidit auceps. | 


inb Unvorfichtige ihm nicht aus bem Wege gehen: fo 
koͤnnen aut nur Unverftäudige einen naͤrxiſchen Dichter 
burd) ihre Kritik teigen, und Thoren feine Gedichte 
porlefen hören. Der mapte Weife meidet ihn, wie 
einen verpefteten abge wüchenden Menfchen. 457. Ja 
er. giebt alle Hoffnung, ihn eines Beſſern ju. belebten 
und feinem Irrthume zu entreiffen, auf; ba er fid) 
muthwillig darein geftürze und hartnaͤckig darin vers 


arret, unb alle Bemuͤhungen fruchtlos feyn würden. 


blimir, welches Bentley nnb Baftet empfehlen, 
nid) bie Heimſtaͤdter Handſchr. beftärige, ift ohne 
Zweifel der gewöhnlichen Lesart Sablimer verlus orjus 
iehn. Die Verfe bes fihlechten Dichters werben (dou 


uti) ructatur ſattſam charaterifitt. Tublimis Hingegen‘ 
riefpriche dem Gegenbiloe: merulis intentus, beffer, _ 


nd piane und ben Dichter, der nur nad) ben hoͤhern 
keglonen pinblicfet uud bie niedern. nicht achten, bis 


leje ſich, durch einen Stein bes Anftofles,. ober einen .- 
jrabén, ben fie ibm in den Weg legen, an ihm 
ſchen. Wieland? Wern fo ein Menfch, in feinem 
betroig, unwiſſend wo, die Naſe in bet Lufe, durch 
le Gaflen läuft, und Verſe — ruͤlpſt. fuBatur, . 
jefe wahr erinnere Hr. Wieland: daß bles Wort, 

inz an feinem Orte ftehe, und jedes minder anflöflige . 


i8 ganze Bild wiirde vetborbeti me 458. Die 
onſtruction: hic-dum — errat; fi 

veattive, veluti auceps intentus merulis, non fit qui 
tet tollere; licet clamet longum io cives fuccurrite. 


«luti auchps mirilit intentus. Auch olefe Verglei- 


ing iſt, toit alle Horaziſche, treffend und eingreifend. 


1 


decidit in pateum, 


—4 
b. j , 
08 . 
^ 482. 7o Brief 


. In puteum; foveamve; licet, 'Succutrite, 


- 


2 V BRE en longum ^- 
— 460 Clamet, io cives:, non fit qui tollere cu- 
ZU | t x mM 
* . $i curetquis opem ferre, et demittere fu- 
. Qui fcis, an prudens huc fe deiecerit, 
j | Zt atque. - * eos 


Sie zeige, daß nicht jeber Dichter,. bet ben Blick in. 
bie ite tid)tet, ftd) mit erhabenen Gedanken und Ge- 
genſtaͤnden befchäftige, fondern daß oft aud) bà etwas 
— , [febr unmid)riges und alltägliches (eine Aufmerkſamkeit 
effe, unb er darüber, mie ber tieffle Denfer, fib 
En vergeifen fühne, 459. decidit in puteum Ja- 
rampe, Ohne Bild: menn er Ungereimtheiten dichtet. 
licet etc. Vergl. Ep. Ll, 17, 58: ſqq. Jongum, Una. 
. geachtes er eine fange Zeit fuccurrite, : Hülfe, Huͤlſe, 
ausruft; fein ſuccurrite oft und laut unb aͤngſtlich voies 
derholt. 460. non ft — curet. Wieland: ſo 
zieh ihn ja, wie laut er ſchreyen mag, kein Menſch 
heraus. 461. 462. D. ©. Wollteſt bu ihn auf ſeine 
Fehler aufmerkſam machen: ſo weißt du ja nicht, ob er 
. mid) getabe dieſe für Schönheiten hält, unb ob er dir 
|. für deine Belehrungen Dank miffen werde. 6 caret quis, 
welches Bentley nad) alten Handfchr. ‚und Editionen 
, giebt, ijt ter Sprache unb dem Versbau unftes Dich⸗ 
ters angemeſſener, als 4 qui^ egret; denn quf curet; 
liegt der Accent. prudens, ſciens, de induflria, Ep. II. 
^ 2, 18. prudens emiſſti vitioſum. deiecerit. Bentley 
empfiehlt bas proiecerit einiger Handſchriften mit feichten | 
Gruͤnden. Denn daß ber rafende Dichter fid) mit 
. Willen hinabgeſtuͤrzt, fiegt (jon in prudens. Und 
F ure "har Mert der 


Las : IRAE 


^ 


"en die Piſonen. 423 
4. Servart: nolitꝰ Dicam, Siouliguc postae - 
'  Narrabo inteítum. Deus immortalis ha» 
— wagebliche Ueleleer, den demittere im — 
henden Verſe und deiecerit in dieſem verurſachen ſoll, 
iſt nit fo auffallend, als ber in prudens und Projecerit 
feyn würde. Doch hat Bentley uͤberhaupt für proiicere 
eine ungerechte Vorliebe f. zu Sat. IT, 3, 112. 463 
dicam, sarrubo. Dieſe pathetiſche Anfünbigung 
einer furzen und lacherlichen Anekdote laͤßt uns die 
ironiſch⸗ laͤchelnde Miene, mit welcher Horaz die daraus 
herſließende Reflerions fit jus liceatque perire. poétis 
niederfchrieb, unb bie Tendenz derfelben ahnden. Er 
verlacht nämlich, die tolle Ruhmſucht, welche kleine 
Beifter .am- mebreften quält, : und vielleicht bie einzig. 
wirkende Urfache ihrer Begeiſterung iſt. Meuli poctas, 
Empedokles von Agrigent tear eben fo berühmt wegen 
einer philofophifchen Grundfäße, Cf. zu Ep. 1, 12,26.) 
ıls feiner dichteriſchen Talente, welche jene in ein ges 
älliges Gewand. einfleibeten, Sein Gebicht über die -— 
Nacur und feine übrigen Werke wurden ber Home⸗ | 
ifchen an bie Seite gefeót. (Diog. Laért. lib. VIII. $c 
F7: Voyage du jeune Anach. T, LII. ch. XXIX. p. 
‚70. T. VIL ch. EXIV. p..38. faq. "Anal, Br. T. I. P 
80. 1H.) Eine unſchuldige oder abft chtliche Sgen 
ung feiner Aeußerungen über. die Seelenwanderung, 
ach welchen er felbft mehrere Werwandelungen durchges * 
angen, und bald bas Meer, bald ble Klüfte ber Erde, 
aít;bie fuft, bald die Sonne durchiret, gab vermurhlich 
jelegenbeit gu jener Anefhote, die uns Diogenes Laért. 
1: wie mehrere andere Mährchen, aufbewahrt Bat: daß: - 
' bie Unfterblichkeie im. Schlunde des Aetna geſucht; 
ab worauf a s ein Epigramm in der Anthologie 
pg c4 "e | u 


— 46s Dum cupit Empedocles , ardenterh frigidus 
sums 3 Infiluit. Sit ius, liceatque perire poetis. B 
| (paar. ed. H. Steph.) bezicht: Kan cv tror" Eparé- 
- 0. * desine been Qhoyi capa maßıgas,. mug airo wem 
. 7 peo». entries aSoadorrem, „(Die verfhiedenen agen 

s von ber Todesart bes Empedofles Dat Diogen. La£rt. 
. lib. VIII. 9 69. ( f. Dazu Menag, gefámmelt.) Unbe⸗ 
kuͤmmert um bie Aechtheit dieſet Anelkdote, bedient ſich 


^. dire feta] zu feiner Abfiche, um bus fOerpalten, wer. - u 


ches er hier gegen ſchlechte Dichter anempfiehlt, zu recht⸗ 
‚fertigen. Und dieſe Rechtfertigung wird ur fo beißen» 


der, ba 6$ in Ihrer eignen Beweisart gekhieht, na — 


— weeldoet fie fid) immer gern auf große Dichter beriefen, 
ober fuf ihnen an bie Geite leiten. (Bergl, Ep. I, 19, 
US AT) frigide ijt nicht, wie Lambin will, (o viel. als. 
. pea eon, und eben fó wenig unfer kaltbluͤtig. Launig 
— brüdt (id) Horaz in ber philoſophiſchen Sprache bes Ems 
—— 7^ :pebefles aus, wie ſchon der Scholiaſt anbeutet : Empe- 
u dodles enim dicebat, ingenium frigido circa praecordia 
. faoguine impediri, Vergl, Virg. Georg II, 484. Um 
ſch von den trägen Schlacken bes Irrdiſchen zi reini⸗ 
5. gen, ſtuͤrzte er fid) im den glühenden Aetna. So 
finden wir auch Sat. II, 3. iind 7. mehrere treffende, 
mie im Vorbeygehn nur beruͤhrte Anſpielungen amb 
WVetlachungen ſchiefer philoſophiſcher Grundſaͤtze. 
. 466. fit ins ete. Der pathetiſche Ernſt, mit 
. melden der Dichter biefe Worte in gefeglicher orm 
ausſpricht, und bie lakoniſche Kürze (weiche an das 
Spartaniſche Edikt erinnert: KiAmfoperis. ebese 
woxnpovew. (Ael. V, H. II, 15.) vetftátft die Syronie, - 
^ umb perfiflire zugleich die Dichter unb ben hartſcheinen⸗ 
ben Grundfag ſeibſt. Wieland: Frey unb unbenom- 
| ? | men 


en bic Piſvnen. 485 
'' [füyitum qui férvat, ilem facit ocólülenc. 
Nec femel hoc fecit; nec fi retractus - 
E | um 
"e Fiet — et ponet famofae mortis vn 
| rem. 
| sto "Nen ati apparet, cur verfus factitet; ; utu - 


sen ey ten fBerslern nad) Beil⸗ben den Hals P 
brethen. D. S. ":Denfen die Dichterlinge durch ihe 


ven Unſinn Ruhm zu He fe laße fie Unſinn fagens 


467, invitum — ossidenti.. In ber vorigen Syronie) — 
Wer Ihnen ihren Jtrthum und igté obe Meinung von 
(u$; (eb t. benebmen wollte, wuͤrde fie ja ganz ungkuͤck⸗ 
lich machen, Indem er ihnen ihr hoͤchſtes Our, die fifi 
Selbſttaͤuſchung, raubte. Berg Ep: H, 3. 128-340: 
. 458. Geſetzt ober, bu gátteft einen ſoichen einmal ven 
feinem Irrthum uͤberzengt; mirb daburch eas geioena, 
um fen? (wird er das Dichterhandwerk aufgeben?) 
Eben fo wenig als bey einem Wahufinnigen, ben meh 
chem der Seibſtmord (doon zur firen Idee — 
und bet, edis man ihn einer — entriffen, fi 
- án eine neue ſtuͤrzt. 469. Durch begeichuien vie . 
‚ Steiner oft einen, ber richtig denkt, fein empfinden 
weislich handele. Cic. ad Qu. Fr. II. ep. ro. Vitum 
te se. fi Salloflii Empedoclea legerist Aeswinemp 
non putabo. Fiss homo, er wird vernünftiger werden. 
famojot morti, Iſt in Beziehung auf bie Cmpebol 
Meifche Tobesart, aber mit Hinſicht auf bie Dichterläuge 
zweydeutig gefagt: weit fie durch hartnaͤckiges Behar⸗ 
ren auf ihrer Verſewuth eine Samofität erhielten, Did 
, Ihnen nichts weniger als erwuͤnſcht feyn konnte. 470. 
Bitterer fonnte wohl Horaʒ — Brief nicht endigen, 
als wenn er die Verſewuth jener Menſchen fuͤr ein un⸗ 
heilbares Uebel erklaͤrt, — fie nis Strafe bec Got 
3, t 
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ME i Minxetit In patrios  einetes, .an:trifte bi- 


A . = „dental . - | 
Moverit inceflus; certe furit, ac velut 
2 00255 5 7 Urfus 


9t zu betrachten Haben, unb woran fich fein Arzt mag. 
falfitet (Euningam und bit Helmft. Handſchk. geben 
dictitet). Das frequentativum ift von Verfen quorum. 
fimiles: Mille (die — deduti: poſſunt abfichelich ges 


braucht. 413; minxerit in patrios .cineres, Schon 


bie: Beruͤhrung ines Beerdigten war Verbrechen 
(Rirchm. de Funer. Rom. lib. III. c. XXII. pi 496.) 
Wenn Kinder ſich deſſelben gegen ihre Eitern:ichuldig 
machten, ‚ferhattert fie nicht affein die Ahndung ber Ge) 


^ 6t, fentern auch, nad) damaligen Begröffen, bie Ben 


folgyng' der Furien zu befürchten (Berl. Sat. 7115. 
Binge duo ranger ;. pueri, facer eft.locus: extba Ai 
jite, ſ. auch Eraimi Adag. Chil. II. Cent. 8. dag. 


' Q5^);. imb verſielen in Raſerey. Horoz waͤhlt unter 


en Arten der Enmveihung zwar nicht die ſitiſamſte; 
aber gerade biejenige aus, ‚welche zum Coftäns jenen 


. wiifhen Menfchen ($8. 297. 298.) harmonirte. di. 


dental,“ Derter, wo der Blitz herabgefahren, erlangten 


baburch eine befonbere Heiligkeit. Man opferte daſelbſt 
zur Sühnumg ber Soͤtter (daher bidental. Feſtus: quod 


. ia eo bidentibus' hoftiis facrificaretur) ; und umſchloß 


| : ben Ort mit einer Mauer, bamit er burch nichts Unhei⸗ 


liges entweiht würde. Wer ihn beruͤhrte, oder gat 
verletzte, wurde für unheitig (inceßus) gehalten, unb 
patte die Strafen. ber Götter zu befürchten; vorzügfich 
keitete man die Zerrüttung der Geelenfräfte davon ber; 
Perf, Sat, II, 27. "Trifle jacens lucis evitandumque 
bidental. D. S. Gewiß hat ihm ein Hauptverbre⸗ 
chen eine unheilbare Verruͤckung zugezogen: 475 
serte furit. . Cines böfen Daͤmons bet — 
BÉ e. in ns 
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ER die Pifonͤn. m 

: Objodos cäveze valuieh frungere olathros, 
 Jndo&tum doctümque fugat recitator acer- 

ORE x ‚bug... © : E 
4n ; Quim vero arripuit, tenet; ceckditque le- 
gendo, : e 
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getestet «ode Dollien i ín analect. Br. T. If. — T. 
Ext: koi ev Mouooiow Eemives ,: o ee 7r0/0001 "aon: 
qf y cy ay vroAAco "yoeeis ancıras. ' Tomy aov: 
dope, "yeste atiusoyos pasiCoves "yeso Cre) Ev£xcSao 
T&UTEC. Qv Üvvot ater pocvimy, ac velat urfar etc, Wie⸗- 
berum ein Bild, weiches treffend. bas ungeſchickte tblo- 
piſche Betragen verfinuficht, wodurch jene Dichter an 
bern ihre Geiſtesproducte aufbringen, Cdi. Git- 
ter, wodurch man bie enfer, —** andere Oeff/ 
nungen ſicherte. Columella hb.:WilE ie. UL Yener 
ſtrae clashrir muniantur, ne poſſint noxia irrepere 
inimalia, c. XVII, fpiffi deinde clathri marginibus : 
nfiguntur, Der Bär, der fein Gitter durchbrochen, 
ft um (o wuͤthiger und unbändiger: . Cin fprechendes 
Bild ber unartigſten Zudringlichkeit. 47a. indoG'um 
lo&lusique. Renner unb Nichtfenner. Kin Beweis, 
aß e$ ihm mehr barum zu thun fep, feine Leſewuth u  . 
efriebigen unb Lob einzuernbten, als eine nügliche Kri- 
[f zu hören, recitator. Wie gervöhnlic) dergieichen 
Borlefungen zu Rom waren, und mie häufig fie ge: 
nißbrauche wurden, iſt ſchon ju Ep. II, 2, go. ff. eri 
ert worden. : acerbus, er ift ruͤſtig und unermübet 
arin. 475. Alle, bie ihn fennen, füchen ipm zwar 
uszumweichen; aber. erhafcht er einen, (arripuit, wie '* 
agat, unb in der Folge tenet, occidit, in der von Baͤ— 
en fergenommenen Metapher ,) ber ihn entweder nicht 
mnet, ober Glefálligfeit genug Dat, ihn anzuhoren: - 
hält s ipn ef; ; um fomopI feine ieemuri) als Ruhm⸗ 
$94 — | fudit 


i 


488. E en die NK 


Non. miffura cutem, nifi- plena eruorts 
I M : nirudo. 


ſucht zu befriedigen. ver hirado ( medicinalis Lin. 
naci), . Das Bild des Bären.erfchöpfte.nodh nicht gang 
bie Idee; Horaz fügt in feinem ſatyriſchen Eifer nod) 
dos bes Blutigels hinzu, ber fo fange am Körper baf⸗ 
tet, bis er ſich voll gefogen, T heocrit. II, $5. Ti uer 
phar in xXeoos dia Eje as Aipyaqis sid S NN 
PBdarıa mizenus. Go enbige; mill er fügen, der náte.  - 
vibe Der nicht eher, bis er von einem Strom ib: 
erhebungen geſaͤttigt iſt. Aber. weich ein Zeitraum 
wird bis zu dieſer Sättigung erfodert! — Wer uͤbri⸗ 
gens ermägt, daß unter bem Klima, welches jene Men⸗ 
ſchen erzeugte, auch ole beidenſchaften unb Narrheiten fid) 
heftiger und 'auffallenber aͤußern, bem werben wohl bie 

Farben in. gegenwaͤrtiger Charafteriftif — run. 

ter "- p fiet aufgetragen "—— 
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WS m ái Dm. quS. E ee D E AME. 
Bertini rue 
2555 es ah (6n js bru «3j MS Ri — x 


* erwartet erſchlem Bl treffliche Uebetſetimg qu 
Inee: füt unſere Autsgabe ber Horqziſchen Bitte NE. 
uͤnſtigen Stunde. ' " Sod) war ter Abbruck von Sem 
—— bie Horagiſche Epiſtel nicht gang vollen⸗ 
Da in dieſer Abhandlung unter andern aud) ein 
von dem Soräzifehen' Hexametẽt geſagk werden: 
tifté da wir verſucht hatten, bie Eigenheiten beſſelben 
toͤßcenchells nad) Voffiſchen Grundfaͤtzen zu. ent⸗ 
ickeln; ſo konnte uns jetzt nichts willkommener als "o 
ferafflaffung: feyn, ‘jene Grundſatze butd) das Beyſpiel 
'$ Meiſters ſelbſt pi rechtfertigen. Denn ſelten tems 
ir Geiſtesproduete in einem (6. ausgezeichneten Grade, 
ie die Voſſtſchen, vie geſetzgebende nnb: richterliche 
ẽwalt zugleich mit ver ausuͤbenden vereinen. Schon 
efe Ruͤckſicht konnte es viellelcht entſchuldigen, wenũ | 
ir die Voſſiſche Ueberſehung welche dem Goͤttingi · | 
ben Yrufenalmanad) für das "Jahr 1802, eis 
tóc aztoy —XX vorgeſetzt iſt, ‘hier wiederholten, 
llein uns leitete dabey nod) ein anderer Grund. Ges 
n ben vom fel. Nitſch entworfenen Plan haben wir, 
p ber Fortſetzung ſeines Werkes, die Verdeutſchung 
j pu — Verſe aus dem untergeſehten 
— ,Smw 


\ 


Gonmentar Aucgeſchloffen. SPI Urſachen davan find 
in der Vorrede zum britten Theil angegeben worden, 
wielleiche zur Befriebigung der fet, Tepe gewähren 
wir Ihnen afl eine Enufihäbigung, welche wir bamals 
. noch nicht verfprechen Connten, unb rechtfertigen unfer 
RBerfopompoiefedo,. indem mir eine Norm bey Vebek- 
ring exifiellen, hinter welcher. bie unfere, meme (ie 
eu hen vicht aſchwer zu rehömpfenben Gigs. über die 
Ni ſſche hehauptet itta: Doch welt zurünfgehlieben 
| m Um den Behrangt.ber Ueberſehung denen zu 
weleichtern, fur walche gegenwaͤrtige Ausgabe het Sem 
frt beine: ift, haben. pis pie Abeyrichengen bet 
—. QefliKbea Sets vor unfeigen i — 
Men ZEE v 
(27: Geil in meines Srembet imb — Se 
sent ^ Stir felbſt hat der biedere Voß ſchon fo viele 
Deyoeife ſeines edeln Sinnes und. mittheilenden Wohl. 
vollens gegeben, bof id) bie kleine Weruntreuuug, 
welche hier an. feinem Eigenthum begangen wird, bey 
Ihm am leichtaften zu verantworten hoffe. SE 





Des 








Des Quintus boratius Flaccus Cph - 


fel an bie Pifonen. er 


Wenn m hf iden Haupte den Hals bed Bof 


ein Mahler 
gsm tvoltt unb bie rings jufarimen getragenen Glieber 
Bunt mit derſchiebenen erben umziehn, iei graͤßlich 
itt dunkle 
Zuchee talt ausilefe das Weib, liebreitzend cott oben: 
Koͤnntet ir "e anſchauend, o Freund', euch des La⸗ 
chens enthalten! — $ 
E mir, eble ana té aͤhnele ſolchen Guo. 
(be 


eris eiit Sud, worin, toit bed Fiebernden Erdume, 
: die eiteln ! 
Dichtungen teilt, umſchwaͤrmen, daß weder ber Fuß noch 


. das Haupt ne. 
eise —* enfäicht 
-  Darfeitenbe Mahler und Dichter 
eben, e ju wagen, von je her ‚gleiche p 
fugnig." 


E [77 tit kennen dieß Recht; wir fördern e$ —* "T 


so  ümb bern ^ c 
ber. sidt, tf — ſtg pdare tik Sehälichem, 
. nicht, baff | 


—2* ‚init diesger juli fid. vetjteillingen , Singer 


mit Sámntern. 


Einem acbabenen eft ” L. verſorechenden Gi -· 


sin u$ Vrroritinh, - "wet bin glaͤnze, mit. 


unter | m oge i 


| * 
WVW.5. ipn ni tifum fertis amici? | 


] 


pu" 9 d 


5 


— 


Angendhet eir Sereif: Wen Qai und ailtar · der Diana, 


F 44 En án bie viene, 


Und bed beſchleunigten Bachs Umlauf burd) lachende 


2 08b, 
Oder der Kheniſche Strom,’ unb ein. Regenbogen ges 
F mahlt wird. | 
I Doch et war nice hierzu der Dre. Die Cypreſſe zu 
ps fchilbern, T ce 
; socie du Bi: Was dieſes, wenn hoffnungslos 


| ans bent Schiffbruch 297 - 
- —2* te Kamm, der das Taͤflein bedung? Ein ge 


tvaltiger Krug ward 


ES Angeles; um rote bit Scheib', unb was wird es? Ein‘ 


KLToͤpfleiin. 
eo, mag immer bü (em, "ur gleich fid) fdbe PN 
ET Kinetics o 2n) 
aue w wit Shoge Bin, o Sünglinge, mirdig be 
! à Vaters, ee i3 t" us 
Werden getaͤuſcht vom Scheine der Tugenden. $i 


begebe id 


i —“ 28 . 
^ Und oni" a das Dunkel; bem möbfanıen iter. bt 


faget : 


| ev and belehender Geiſt; wer groß fá geberdete 


Kierig freuct, , we ju ángfti Gefahr — und 
Sturmwind; 

| Wer dem diene hochſt wunderbar int " ven 

: dépit, : 

Sha ben alpin ít bie.SBá[ber Bincin, ín die Zluchen 

MU c us den Eber. 


ean be 5018 ift zum Sehle die Fuͤhrerin, warnet bie. 


| $unff nibt; 5i: 
dis 2 eins Sur ift ber nm Kine in 
Nhgein 


E d 
2095,26. — — levia m | 
? 9n. 33. nnd faber ipti euim, i x ' ; à | E I 


d 


poc — gus. 


24 


E . "Miefeet von, Vob. E u 805. 


adenclaron, und im ſanften aud Cri votſchealenden J 


Haupthaar; 


ch ungluͤckuich im Weſen des Werks; denn ein d E 


ju orbnen, 


tiß et. nich. Ihm "gleichen, weinn Ich was —* | 


wollte, 


ie id) fürnape fe wenig, er gehn‘ nie aids - 


Naſe, 


g  Gdmaniiuilar fenft . und Sdmorjuniadir pe i | 


priefen. 


hát bie Materie wotl tie gleich (o —* 


Kraͤften, 


hreidende; lange bam telot ; was aufzunehmen. 86 : 


weigert, 


18 bie Sqhulter vermag. Mer be Stoff nad) Beto 
'  . mögen fih audlor, ^4o- 
iem mangtlte nie Ausbruck, noch leuchtende Ordnung. 


Si ift der Ordnung Verdienſt und Grajie, (ehr. ich R 


dlie Wahrheit, 


fe ſogleich num fagt, was fogleich num mußte gen, / | 


fagt ſeyn, 


er das mehrſte verſchiebt, und dd napem Bes, 


E duͤrfniß. 
d in ber Warte Gebrauch vorfichtig zugleich und 
| enthaltfam, 45 
ll dies ſcheun, bies lieben, wer ebeln Gefaug ung - 
verheißet. 
fii otfagt. i Jens, wo bir durch fchlaue Ver⸗ 
bindung | 
i en. igit Wort fid). erhebt. Wenn. etta bie. 
iuo de Ru ti , a 
Dag 


. 4 - a6. pcd. ein — Die folgenden beis ^ 


den Derfe in umgekehrter Orbnudp, melde Bentley vidi 
atoritdt eines Frirtfchen dida vorſchlug. | E 


/ 


— 





Áo 5. 


Li 4 
LI 5 y T ^ 


| 2 (XU e⸗na an vie Spifonen, 


DM hu Berborgent Ding‘ iti —* Bejeichnungen aufs 


E fo hort MW i wie Ki Altdater * 
b rit, MAL 


eek —Á tur erde cien genugt bie * 
niß 


am au findet edit junges und nen: aufkonmendes 
Wort, werte | 8 
Geiechiſchen Bullen emefprang, ſanft abgebenget. "Bit 
aber? — j 


| 4828 bem ec und plautus erlaubt iſt, forte dem Vir⸗ 


gil nicht, 


Lud dem Varius ſeynd Wenn elu Weniges mir in " 


werben 
^ (aet, td ftoi fe fant? da Cato'£ and Ennins 
unge 
Pe die Sprache ber Vaͤter bereicherte, und ben Ger 
^ banftu 
femen Namen erfand! Frey war's, frey tei e auf 
ewig, 
LU ein i vom heutigen Stimpel $te 
miünjet. 
e tole bit Mile bof Laud mit bett. eilenden Jahres 
d verändern, 
Voriges welkt; fo vergehn abſterbender Worte = 
(0 fdieditee, | 
"ins gleich Fuͤnglingen blühn die new geóortew ool. 
Leben. 


(inb wit: bod fchuldig bent Top’ und fast und bad 
Unſrige: ob nun, 


Deingend in's Lanb, Neptunus vor Stumm bie Fregat⸗ 


den bertbtibigt ; 
ouigewert : ob ber Sumpf, unfruchtbar lang! unb 
— 64 
Raͤhrt 


Wi Pe nomen. 


| 


2 


pete von 9 0 49 ET 
Lud anweohuende eue , unbd bem Druck empſudet 


des Pfluges; 
auch den kauf umwandte der Strom vom Verdetben 
der faubfrudyt; i 
mend bie beſſere Vahn. Was Sterbliche ſchufen, ver⸗ 
: geht einft. "M 
6 fort blüßeten Sprachen in Ehr’ und bauernber Ne 5 
mutf? E 
eed erwaͤchſt von neuen, was ſchon abdeerte ver⸗ 
dorrend ge 7o j 
nien, bie jet ebrbaften Benennungen, ivenn’s ber 
. .. Behrauch will, " 
cher nit Wacht und Befehl und Entſcheidungen wal⸗ 
tet des Redens. E 
Zrautige Krieg unb Thaten der Koͤnige und ber 
. Gebiethet, . 
elcherlep Maaß und Bemegung fic foberten, | jegte 
HHGomerus. | 
jiu  flágtt zuerſt in dem ungleich wandelnden 
Verspaar; 7$ 
ub auch ténte darin das Gefuͤhl bé heſeligten 
Wunſches. 


det Erfinder indeß kleinlaut als Clegifet Auftratt 
ferig fuͤhren den Streit die Grammatiker, und das 
Gerxricht faͤumt. 
uth ertheilte zur Wehr dem Atchilochus feinen Jambos. 
iefet nam, auch bit Socke zum Buß, umb der hohe 


Kothurnus: $0 . 


dl er beni idol ſich fchmiegete, und dee 
Theaters | 

Hinh Menge beiwang, „wie gemacht für taſchere 

Handlung, 
Éttet verlich der Gitarre’ und Gotterföhne bie Hufe, 
egende BR ber xod und ben Gauf, bet gewon⸗ 
E tiet im Wettlauf, — 
Iv. Band. EE — AE. tas * Auch 


— 


E 


J ' — 
LI t I 


498 Epifkel, am die Piſonen, 


Auch der Juͤnslinge Sorg', und entfeſſelnden Wein n 
befingen. 


Jedes verſchieduen Gedichts Tonart und Barbe * | 


treffen, 
Was, wenn id) dieſes nicht weiß dod) vermag, werd’ 
rid) Dichter gegruͤßet d 


| 


Warum, aus eiteler Scham, es vielmehr. nicht wiſſen, 


ale lernen? 
fidt im trobiſchen Vers will gezeigt ſeyn komiſche 
Handlung. 
Eben ſo ſtraͤnbt unwillig ſich haͤuslichen, „und zu ber 
Sode | : 90 
Saft Einfinfenben Toͤnen das E Mahl des 
Thy eſtes 


Jedes PER den Dre, wie bad Loos ihn teilte, mit 


' Sfnflanb. . 
bft iud hebet indeß die Komoͤdie hoͤher die Stimme; 
Und es tertobt ein Ehremes mit vollerem Munde den 
Eifer. 
Auch der Tragiker klagt manchmal in der Rebe bes Um⸗ 
| gang 9$. 


* 95 
Telephus traun, und Peleus, in Armuth jet unb Ders 


Bannung, ' 


Wirft die Blaſen hinweg, und die achthalbzolligen 


Worte, 


^ eft e$ ihm Ernſt, durch Klage des Schauenden Herz iw 


bewegen. 
Nicht iſt genug, bag fd)ón ein Gedicht ſey; lieblich 
verlang' ich's, 


E di wohin ed auch molle, bie Seel umlenke dem 


Hoͤrer. 100 
Wie mit den Lachenden lacht, alfo aud) ben Weinen⸗ 
den folget E 
Gern des Menfchen Geficht. Du willſt mich weinend? 
| Bekuͤmmert 
"7009, Zeige 


. Aberfegt von Voß. 49009, u 
zeige sid ſelhet init; bong wird mid. fränfen, dein, 
Unglüc , 


ilit, deins, e genet: Wenn ſchlecht bu Sehen, 
1. den Auftrag, . 


Berden wir bald — und bald tiii $e "T 


4 trübt fei», coo uIRRS C 

u es von, — rau u 

n, imstbtoiigen m es; unb, ſey zur finſteren 
ernſthaft. — 

Yan ung Bilder merſt bie Natur inwendig fo nielfach, 


18 abwechſelt dag Gluͤck; ſie beluftiget ; ſtuͤrmet iu 


VWuthauf. 
der fi beugt iur "Erde: mit laſtendem Kummer; ; dub 
e «4 „Angflige! . . 110, 
nb dann ‚heiße fi bie Zunge ber Seele Vewegungen tub 
thun. 
us m des Redenden Lag' und Geſchick das Gebet 
migftimmt, 
et ni dem Romiſchen Ritter das Roͤmiſche Volk cin 
Gelächter. 


Vieles verſchlaͤgt/s ob ein Gott ſey der Redende 
oder ein Heros; - 
b iu das Mitre gereift, 05 er nod) ben bluͤbender Pj 
 Sugenb nó 
rau(?: ob folge dilatrón' auftret’, o6 geftbáftige Amme; 
) weitſchweifender Kraͤmer, ob Wirth des befruchteten 
| Güicheng; - 
(djier; ; 6btr Aſſyrer ; ob £5, ob Argos ibn. aufjog. 
Solze bein fabelnden Ruf; ſonſt Dichte bit, was fid 
bertrágef. 
Se - c xf. 


j. - laedent tiit dem fétaenben Telephé vel Peleu verbum | 
ben; nddj Peleu ein Auſsrufungszeichen. | 
J. 119. Nach finge ein — 3. — auf reponis de | 
ipt. / 


E joo E Evpiſtel an die Piſonen, 


" Ei de von“ mie in Schrift den dirimiten 


bem Schwerte. 


Er fy Medea geſiunt, — jw & Ste 


thraͤnet; 
je. eefendit ; Jrivn verraͤtheriſch; finſter Oreſtes. 
Venn du der ipu! Unverſuchtes verfraun wii, unb 
jut Erſchaffung . 125 


TN | 5 Einer — Petlon dich erkuͤhnſt laß vonig nr 


. eufgetón — . 
Bir fie zuetſt auftrat, und gieb ibt Beſtand mit Tu 
She ie, eigene. ni^ aus Algemeinem zu 
bilden; — 


Es Bathfamer fübri bu Setannre der Biken Welt auf bie 


ühne, 


A als wenn immergeogté but ſelbſt neu ſhafend herauf 


fuͤhrſt 1230 


Stoff, ber oͤffentlich war, wird ausgeſonderte Haabe: 


Wenn du weder im Ran bes Alltagskreiſes dich ums 
'. ttibft; 


E Noch dem Worte fein ort ju geben dich quäif, ein 


óetteuet | 
! Dolmetſch noch in bit Enge, genau nachahmend, bins 
ui ab fprinaft, 
fe zu rica ben Fuß, bier Schaam, bier Regel dei - 
| Werks hemmt. 125 
Anch nicht alſo beginne, wie dort der Epflifche 
Fabler;: 


| "Priamos Träuergefid und bit ruchtbare Grot beginir 
ich.’ 
Bas singe Würbiges in: fo offenen Munde ber Bere 


fpreger? 


zu | goauet 


B geurigen Muths, jaͤhzornig , ein unerbittlicher 9er, | 
| € er ber Rechte fi) 10$; nichts bleib’ unerſtrotzt mit 


/ 


Sechauet den feeifenden Berg wie er auffdjteitt ! Komm’ 
. bod) berans, Maus. 





dieit von ips. 0 


wie weit loͤblicher et , btt nichts ede mit x 


fid: 


Sage mit, [^ tom Mannr, der. einft, als Soja 


, zerſtoͤrt war, 
Vieler ſterblichen Menſchen Gebraͤuch' uud: Städte ge 


ftben.* 
Nice uns Rau aus Glanz, nein, Glanz aus bem 
Rauche su geben, 
Trachtet er; daß er. darauf hell ſtrahlende Wunder ns . 
huͤlle: ME ' 
Scyla, ſammt den Cyclopen, Antiphates auch und 
Charybdis. 145 


Rice Diomeds Heimfahrt beginnt er vom Tod Me⸗ 


leagros, 


Noch den Trojaniſchen Krieg oom Zwillingseie ber Leda. 


mer jum Ausgang eilet er fort, und hinein in die . 


Sachen, EN 
Sleich, als lennte fe Jeder , entrafft er ben derenden: 
und toad . 
Durch Behandlung fi ſtraͤubt hervor zu — ver⸗ 
laͤßtrr. 150 


und f taͤuſcht er mit fug, fo menget er Wahres und 


alſches, 


| 5 — 
Daß zum Erſten die Mitte, zur Mitt' einſtinme das 


Ende. 
| Sof ich fuif und bad Wolf mit mir begehre bet 
nimm jegt. 


| Wenn du den Hier verlangt, der den Vorhang rufig M 


ertoattef, 


! und fort fet, sie ber Spieler qu "Händeffarfchen er⸗ 


muntert; . 35 


d genen. die, ‚Sitten in jeglichen Alter, und 


forgfam 


gig ... . G6 . — 


g I^ 
N Bt ID 


1 Cpiftel ait sie Piſonen, 
Gleb der deed Jahr unſtaͤter Natur, mas ge⸗ 


ziemet. 
Weiß ſchon lalend das Kind zu sérftinbigen, ' und 
— mit gewiſſerm 
—* i" adn; ; bann behagt ihm das Spiel mit gleichen, 
^ "e8 gürnet 
Oder entfaget dem Zorn um nichts, und verändert fich 
ſtuͤndlich. 160 
"Ein unbdrtiger Juͤngling befreyt nun endlich der 
Aufſicht, 


Sreut fid) der Ko und der Hund’, und des fonnigen 
. Grafes im Margfeld; 
Weich, wie biegſames Wache; Untugenden, flat bem 
" Ermahnen, 
kansſam, boraus zu ſchauen, was frommt, ein Ber 
ſchwender des Geldes, 
Hohen Muths, und begierig, und raſch, was er liebt, 


zu veríaffen — 165 
, Andere Neigungen häget ber Sinn bed männlichen | 


' . Alters;: 
Relchthum ſucht er, und Macht, und Verbindungen, 
Würden und Anfehn, 
| ches gu begehn vorfichtig ‚was bald er zu ändern bt, 
/ | forgtfep. — 
Endlich umringet den Greis viel Ungemaͤchliches: 
Theils, weil 
Karend er fete dag Erfargte fid aufſpart, nnb den 


Gebrauch (deut; - , 170 
Lbeils, weil jedes Geſchaͤft er mit Aengſtlichkeit treibet 
o cuf ét c c 
Zauderer, weit auöfehend, und trág', unb das Kuͤnktige 
‚bafchend, 
ER und graͤmlichen Sinns, Lobredner veran⸗ 
| gener Zeiten, 


V. 157. Mobilibusque decor sutwis dandus et annis. 


i 


; als 


1 


efte von. Do. | $03. 


$ er Knabe noch war, Zuchtmeifter entarteter Jugend. 
Viel Annehmiiches bringen. bie fommenben "Jahre 


. bed Q(ebend, ^ 175 
ie aud) eauben fie feheidend hinweg. Daß alfo des | 
Ord(d — 
offe wir i bem Sünglinge fein, noch bem Knaben 
2 des Mannes, — 
Beilen wir ſtets um das Eigne, was anbángt jeglichem 
Altey. ^ F 


Bald geſchieht auf der Buͤhne, und bald wird "m | 
let die fanblung. ' 
schwächer empoͤret das Herz, was nur durch die Ohren 


hinein dringt, 180 
Hs was ben Augen erfcheint, ben erprobeten Zeugen, 
und was ſich | 
eds der Schauen fagt. Doch zeige dis nicht " ber 
Bühne, | 
as anſtaͤndiger brinnen geſchieht, und enthehe ben 3 
Augen 


Manches, das Sald vortrage IE welche babe 


Nicht vor dem ‚golf ſey ides bie Mötderin eigener 


Kinder. 185 
Noch 73 öffentlich Menſchengeweid ein enefeglicher 
Atreud, 


Noch verwandele Prokne zum Vogel ſich, Kadmus zur 


Schlange. 
Ras du mit fo vorfuͤhrſt, o hinweg! ungläybig eccad)t 
ich8s. 
eji fünf Acte vertheilt, nicht iubes noch mehr, fe) 
, ' dad Schaufpiel, 
Welches verlangt ſeyn will, und gefhaut, ‚und von 
neuen geſchauet. 190 
m fin Bott; 198. nicht ein rettungswürdiger Knoten 
3i 4 | Ein⸗ 
2. ie La praefens. ein punctum, "Dann Ne pueros. 


- 


N * 
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$04. | Edifel an | bi Difonen : 


|. €inttat. Dränge fid) uie bie vierte perfon jum Be⸗ 


ſpr ide. 


€in Mithandelnder werde der Chor, und übe did 
Mannes, 


| Ant und Pflicht, Nie fing’ er in ZIwiſchenraͤumen der 


^oc Handlung, . 


Bas nicht vonig dem Zweck antwort’, und genau fi: 


verbinde, ^ | 198 


e ſey Redlichen hold, und. helfe mit freundlichem. 


Rathe, 


| Lenke den Zorn, und liebe bee Unſchuld Kampf mit dem 


gafler; — 
Er auch lobe die Tafel der Maͤßigkeit, er bit xa⸗ 
waltung 


Heilſamer Rech und ere, unb bie Ruhe in offenen | 


"<horen, 
den bewabr· er Vertrautes, unb (ie! anbetend den 
Goͤttern, 200 
Dai m ben Elend das Gluͤck, unb dem Stolz zuwen⸗ 
den das Ungluͤck. 
mic war die Tibie fonft mit Metalle gefügt, und 
Drometen 
Gleich an Geton; wur duͤnn, einfach, unb mit wenige 
^0 Deffnung: c 
Hauchte dem Chore fie Muth, daifreiche wegleterin 
aber 


J git noch nicht mit Athem T dicht geringer 


Sige; 


Wo traut zaͤhlbares Volt fich verfammekte, meil P » 


klein nod - : 
Als Haushätterifeh mar, unb eingegogen und fhambaft 


WT Aber fo bald e fein anb fiegreich den die Stadt 


aud) | 
| Ken 


WB.197. — amet peccare timentes, 


TEN — Meet von oí. ^C sog 


Dar mit — Maner eg P und an Rattlidm 


Frey den uius pflegte. mit Pee in der Helle | 


ges, 
Ward Melgbie und Stoff ausſchweifender unb — 
Ca. ſchraͤnkter. 
Welches Gefuͤhl denn verſprach der Naturmenſch, raſtend 
von Arbeit, 
Landbewobner und "— I. Unebler unt 
ber ? 


Se D grauender Kunſt nun Schwung und uͤppigen | 


Zierath, 


fo die zisie blies, und fchleppt’ auf bet Süpne fein 


Prachtkleid. 
So auch wuchs an Saitengeton die ernſte Gitarre; - . 


a e$ erhub ungewoͤhnlich ben Laut das fhürmifche -. 


Ehorlied: 


Sol tieffinniger. Worte des Heils, sorofnbest bie Zu⸗ 


Funft, 


Schon fein lehrender Spruch dem prophetiſchen Delphos 


| . nicht ungleich, ° 
Ber im tragifchen epit wettfämpft um den niebri» 
gen Geisbod, 320 


Dieſer entbloͤßete bald auch — Satyt Amb flache | 


licht, 


Unter ‚gehaltenen Ernſt, verſucht' er Gent: berum. 
weil 
Durch anjießenben. Sd, und "tits. Reuhelt got. 


/ 


feyn 
Mußte bad Bolt, ausruhend vom Feſt, und bezecht und E 


geſetzlos. 


Doch fe werde der Spott, (o und bad Gelächter * E 


Satyr- 


Samarms tmpftbar gemacht, ſo Ernſt mit ede : 


gewechſelt, 


355 


$06 Edviſeel an die foren, em = 


$e niche jeglicher Gott und jeglicher jet, de 
= mitfpielt, . — . 

Wann er —iduiglich eben in Bold betwandele und Purpur, 

Jetzt mit niedriger Sprach”, abirr' in "bit Buden des 


Pobels. 
p. benz Staub zu entfichn, in leeres Gewolt ſich ver⸗ 
ſteige. 230 


TE. 2u leichtfertigen Spaͤßen verſinkt die &ragdble niemals; - 


| leid) bec ebelen rau, bie genótbiget tanget am Feſttag, 
mut fie einwenig verſchoͤmt in der Satyre derbe Ge⸗ 
ſellſchaft. 


Nicht ſchmuckloſe Benennung allein und berrſchende 


Worte 


"s Suse ich ‚pt fiin, o Piſonen, wenn Satyre ſchreiben 


ich moͤchte; 235 
Noch arbeitet ich ſo, die tragiſche Farbe zu meiden, 
DaB, 18 um nichts abfiel, ob Davus ſpraͤch und die 
| reife 
Npfiad, bie ein Talent abzapft dem beliſteten Eimon, 
: Dber des Pfleglingsgottes begleitender Huͤther Silenus. 


PE que dem Bekannteſten ſucht' ich mein Werk zu bilden, 


daß Jeder 240 
| Hoffe, tad ior j fun, viel ſchwitzt', und umſonſt 
| | fich gerquälte, / 
] Spem er das felbe gewagt: ſo wirkt addo und Bin⸗ 
dung; 
| e wird edel ein Wort aus täglichem Leben und glanje 
vol. 
d ſich wohl; urtheil' ich, dem Wald’ ufi 
- gende Faune, 
Daß fr nicht , wie Geborne der Weg' und beynahe des 
| Marktes, 245 
Bald in in artigen Verſen der ftábti(d)en Flatterer (iw 
bein, 


"- Unfauberes tönen, und ehrentraͤnkende Ma 
, fen 


[4 
Ny 


Y 


— — — — —. 


- 


uͤberſezt von Beh, ^— 807 
Dem beleidiget wirb, wer. Rob unb. fofi qub : 


But fat;  ' 
Kichern, 


Hi nicht Jener fogleidh mit Geduld, unb minder Ihm 


T Kraͤnze. 20 


Ring an Kuͤrze gefellt, der fuf wird Jalnbus ge 
nennet, 


Geurig und cafe; : daher er den jambifchen Trimete, | 


, btep Mahl 


Doppelt bei Schritt, zunahmte, wiewohl ſechs —* 


ber Schläge. 


| : Anfange oti bis sum Ende fid) felbſt gleich, gab er vor 


kurzen, 


| Deß langſameren Gangs, er Gewichtvoll nahte den 


And was dem Rufe Ser Stá fé: behagt umb: getditetie 


Ohren, 255 


Been Spondern uoles Aufnahm' in ſein eáterlid) 


Grbrei,  . — 


Big und duldfamen Sinns: nicht, baf er bie weyte 


dr Stein > % 


Der die use als Genoß einraͤumete. Hier eim wie | 


‚fparfam ' 


Zeigt ihn bed Aecius Vers, nnb des Ennius, jener be e 


. ruͤhmte! 


| Wenn ſo fms auf die en ein belaſteter Trimeter 


ſchreite 4: 260 
Uebereilung — und zu nachlaͤſſige Arbeit. 


| — er, ober ber Kunft Unwiſſenheit, m nit | 


Vorwurf. 


Nicht ein Jeder Gemerkt. ungemobelte Berk, Laid 
| urtheilt, M ' 
> wm der nite Dichter gewann — Sedit. 


cu 


e 


ſeenam — cum Apo Be verfus exc. wie Bontley. 


4 


— 


2. T més Emmi iln — Dann ein neues 6n; js 


Pr} 


^7 7408 po» an die fone, 
| | edt db Verum — und wild binſchrelbent 
ob All' auch 268 
ESchaneten, me ich gefehlt, ſorglos, und mur in ee 
: wartung 
EWrilden Verjeihns vorſichtigd Geflohn zwar bob’ id 
bn Tadel, ES 
| — kein Lob mir verdient. Ihr ſollt die Griechiſchen 
Muſter 
* ens in der Nacht aufrollen, und ſtets aufrollen des 
Tages. 
ife [A jedoch — Immer e$ Plau⸗ 
'5760 
Gees. nicht minder , ^it — 2u buldfam Zeit 
bewundernd, 
qa nicht in ſagen, verkehrt; wofern wir wien " id 
.. fibftuntb |,  ——- V 
Ihr, unftäbeifchen Wit vom fein geſchliffnen zu fondern, 
— dito wir "— ‚Klang mit br nes unb Fin⸗ 


: TE LL 
gin eant, we man fast, das Gedicht. ber tragie 
ffen Muſe — 5.275 
zelpit up (dore anf Karren fein Schauſpiel r daß" 
mit Gefang e$ - 
DL Wn Bolt vorſtellten gefſchminkt mit Hefen bes 
Antlitz. | 


rm ibm fügte bit Larve hinzu und bie ehrfame Schleppe 

Aeſchylus, welcher die Buͤhn' auflegete mäßigen Balken, 

‚Und bie erbabene Ned’ — = ben hohen Kothurn- 
^ ^4 280. 

Bl tun folgse bie alte fendtiy vidt ungehilige. 

No 


9. 266. Nach mes ein Bresitiden wie Benley. 

$8, 276. At noftri proavi — Jaudavere fales, ' Die Worte 
werben, als Einwurf, ben Piſonen in den mn gelegt. 
Sehr alaclich uid teefíenb! . e : 


/ 


| dett on r^ (7 '"09 — 
Noch nidi Doch die deryhen entartete heb, un 

GSewaltthat 

eerte ſttenges 6d; taf br ward: gültig, cb | 


Schmoͤblich vertan ber- Chor, nad MEME 
Rechte, qu ſchaden. 

icts eid haben bey uns unverſucht — z 

and wich ward ijr fleinftcé *5 daß eris 


‚Sie zu berlaffen gewagt, und heimiſche Thaten pt feyern, : 
Theile im verbrämten Gewand’, unb Theils in ber; Yoga 
des Buͤrgers. 
E nicht miádpe wäre burd) Kraft und: ruhmliche 
Waflen | 


| gatum, alt durch Sprache, went nicht WM M 


‚Jeden 
afe Dichter der deile Geduld und enfati. Sie 
eft, 


8 Pompillſches Blut, ein Gerich⸗ mißtbiligen, bad nicht 
Sandy Tag, manch tilgenbtt Zug ansbeſſert', tiub 
zehn Mahl — 
LS big zu bee Probe des (anft hingleitenden $tageid. "s 
Daß vor ármlidjet Sunft totit feliger eble Natur : 


fo» 295 
Lehrt Demokritus und, und berbeuth wuthloſen Poeten 
Leltonrs figu. Gleich will (id) ein Theil nie Augen 


Ä die Nägel, 
' fiie auch den Dart, "T e, medet die 
der. | 
Denn er erlangt unfehlbar den Preis und bet Nabmen 
des Dichters, 
Wenn er das ip Anticyren ſelbſt unheilbare Haupt | 
a. ‚300 


Yen fon Barbie, vertrauete. O Ih Vertebeter » 


J Der 


YA 


ri : ' 


ge. (pi os.bie Pifonen, 


ri 


Der ick nt veglichem Lanz mich reinigen laffe von Galle 


Sn du Aue machte mir beffere —— Doch fe 


T viel 
dr » mir nicht. Drum werd' ich des Scheifteins 
, „Stelle bertreten, . 
Beige De) ſcherf meet, er ſelbſt unlunbis des 
Schneidens. 205 
ins und plichten des Amts, auch ſelbſt nichts ſchrei⸗ 
bend, erklaͤr ich: di. 


Wo man die Dad heran; toad náfr und bilde den 


| Q4 didt; 0c 
iof id ieme, mad. "M tele Trefflichfeit leise, wie 
letum. 700 
fme bu, ssi in ſchreiben; erkennt: ift- Regel 
.und Urquell. 
ef hos dir «né de Schatze Spfratifcher Blatter 
ſich auftbun; : * 310 
Worte bank folgen dem Stof, bem nerkebachten, nicht 
ungern. 
Wir, was Zetunden gebuͤhr· unb dem Vaterlande, 
gelernt hat, | 


| tinb sir Water, wie Bender geliche fep muͤſſe, wit 


..Gefifteunb, - 


| filo beni berufenen Rath, unb maß obliegt dem Richter, 
E Was, ber on Teind abwehret, bem Feldherrnz dieſer in 


Wahrheit 05315 
Spei jehipeber Perſon die geziemende Rolle zu geben. 
Stell' aud) thaͤtiges Leben bem Blick, und Sitten 
zum Vorbild, 


erwerbeſt, 


Ban Shaufpic , Hol glaͤnzender 3iig' unb getroffe 


nen Qebené, . - . 
"Ohne eoi und Kunſt, unb leer — 
F Anmuth, 


E | 


E Daß bu idi nachahmſt, und den Laut der Natur bir | 


p, 


ES übefeit von Voß. a ‚Sir 
Sc nachdeacluicher Freude dem Volk, und beheolich⸗ 


Kurzweil, 


| qu ‚Sedicht, | bon Sachen entbloͤßt, nnb ein eiteler | 


| Klingkläng.- 
Gud bat, Griechen, ben, Self, end) bat. beh 
e ruͤndeten Ausdruck 
geeantuch die Muſe verliehn, da ihr Rubm, nichts T 
- "v der, ergelstet, 


Aber der Renipde nite, — in unenblicher Bea 


| mung," ^ - 3$ 
Kann burch ted ein Ganges gerfireum im bie Sundern, 
‘Sag’ uns 
Doch das, - Schnchen Atwbinsr man hat ·faͤnf. Non) 
"sa anbbeet —. 
Eine baberi s. toad Biete? Nur beraug:!: Zu teli e$." 
'^—— Ein Drittel? — 
: *f5tabo! ph =. wohl boda boa Butt Und: bie elit — 
dazu, toad 
— i? — in Halbe — Hat fo aurdſtende Sorge 
^ bt$ Gpargut$ - 330 .. 
ein Mahl bie. Serien Heträntts was hoffen wir Werke 
der Dichtkunſt, 
andre d Cedernehls, und gehegt im chpreſſenen 
| Käftlein ? 
bao af Natzliches ſchauet der Dichtende, bald auf 
 fierándgen3 c^, 


fer zum Angenehmen geſellet er Lehre des Lebens, 
Was du auch immer befiehlſt, kurz faffe dich, baf bag 
Geſagte 33 


Raſch der gelehrige Geiſt auffang?, unb getren e$ be⸗ 


| halte. 
Ale, was Überlader, entrinnt bem gefuͤlleten Herzen. 


Wenn iut — blos bu erdichteteſt, gránj? es an 


— ; 


. = Da í ' 


/ 


| $:9 Epiflel an die Pifonen, 
Das nicht , was L nur en Brandt verlangt bie 
| Sab 
Noch sit. ber Samia e S eiit gefreſſenes 
aͤblein. 340 
| Breifende anfe verfhmähn * nicht abzwecket zum 
mmen; 

auzu herben Gedichten entflieht hochbersig bie Jusend. 

Jegliche Stine gewann, wer Nüglicheg mifchte sum 
| Holen. . 


Bann ee den er: juglei aufhelterte und ihn eemahnte. 


Solch. ein Werk trägt Gelder ben Sofern," über. bag 
eet auch 345 


ed &,. und nennet binfort er gepricfenen, Meifter ver C 


chwelt. 
. Ded fnb einige ee, = toit qu verzeiben geneigt 


"T giebt Immer, bie Seite bett qon, bth Singer amb. . 


| Geiſt will, | 
/ fnb teet nunt verlangt, = bows fie helleren oft⸗ 


r nicht L. Befänbig, nd brobte, L. 


er Bogen. 

ys Rein, wo. Mehreres bidnt In Dichtungen, ſolls uid 
nicht ärgern, 

Wenige Flecken zu lehn, die theite Sorgloſigkeit ausgof, 


&heils die menfchliche Schwäche nicht ‚ganz verhätete. 


Sun bent? 


&s wie der Buchabſchreiber, ber ſtets bad feißige fehlet, 


Haͤufig gewarnt, leer iſt der Entſchulbigung; ſo wie der 
Lautne 355 


EM Lachen errest, der ewig die ſelbige Saite vergreifet: 


So wird mir, wer qu oft binttáumt, ein Choͤrilus 
endlich, 

dat, f nit unter (t gut, id lachend bewunbere; 

| wieder 


e mae | 


E 2 2 ' ( : 
t t 4 
x 


* e en ok ETE 
mb wa in Sul dni tib de | 
ES Mim agnos Pret ik —— mens 


Schlummer. 

-— Sie «in eiit fmndet toin, MA 4 

id) näher, 

Mehr cast; ein andere — Ms writer bich 
abſtell F 

| Dus be⸗ liches a Schatten, ah tad tei im Vide 
; o. gefehn ſeyn, "> 

ipid aud fondrfesen Sid sicht Shoe ustheilemu: 


"Renner. 
Dußze mut. Cie gli; bed, fithf. bn sido Raf 
E gefaͤllt noch. 365 


Lu bu Des Girbclbrr, eden M Me ae 


nenben Vaters 


gatti efi —X und Reiz eigeweh,, —R 


| Wort br N 
S in den — tf mäßig iu fta wi etg 
N mit Zug toir 
Warcherley Dingen wei, Ein Svehtéseibetet d 
YAnwald, 
Baus miteleren Schloss, ‚bleibe. ſreylich atfemt- 9 
Mila : 79. 


Kebnergemalt, alcht. weißer, fo dirk Eofsrint Alan 


| Brand iſt er im Werk — mittelmäßigen I de 


—* der Rare, und * Bott , unb des Raufe 


mans Gal Rz . 


| Wir am feößtichen Mahl mißhelliges Saitengeklimper, — 
um unlautere pi unb Mohn mit Sarboiſchern Ho⸗ 
i bi sa 37$ .—. 
a . : * neberſeher ſheint "m atte ——— bafolat 
As bobed c, Ve, poit, ex, A o 
Y PM grt | i A 


Epiſtel an die pifonen,..— a 


| dn empört; 3 denn es konnte bet Schmaus aud; ohne 


das abgebn: 


So ein GSericht das, den — zu helaſtigen, fuf de der 
Erfinder, 


Bis don der Hob um en Weniges weiche; . fo ver⸗ 


ſinkts in die Tiefe. 
LL nicht pie derficht, der entfagt den. Geraͤ⸗ 
then des Campus; 


= E et des Balls unfwnbig, :bré Reife und der TN 


fo ruht ec, 


. Daß giat rings das Bedraͤng ungeſtraft ein — 


erhebe. 
We niqht Verſe verfibt, foapt'é 60d, fi i ſchaffen? 
Warum nicht? 


zaͤhlend, 
Welche ium Ritter ochort. und abe fern jeglichens Tas 
| bel ! 


fu wirft nichts der sinere ı jum- Trotz vornehmen, 
| ^ mod) reden: 385 
Sagt dein ſeharfer Verſtand, und dein Herz. Doch 
‚wenn bu hinfort was 
Eäreisen ing, bann. faf es ben richtenden Metius 
hoͤren, 


— eu und eter Gebert, und‘ bie Summe. ber. aufende " 


"« 


ine ben- Vater, und uns; dann ſeys nenn abre ge⸗ 


| kerkert 
auf tem Papier im feften Verſchioß. Sudtilgung ver⸗ 
ſtattet, | 


| was niche ‚öffentlich warb; uit kehrt ein cathe 


Wort um. 


enſchen der Waldungen: ‘bat, als heiliger > 


der Götter, - 


Nbgefteött son bem geben vell Wuſt unb Ermordungen | 


Drpheud.:  - 
sp aime: ernannt 0 ber sehmmigen Ann und Suse. 
tud 


e^ . 


x Amp lon. 


Habe Geſtein mit be Saute bewegt,’ und burch bittenbes 


Schmeicheln 


| Hin, wo er wo ‚serähre. Die aleerthumliche Weise 
heit 
Sie, tva dem Bolt und dem Buͤrger gehört ‚wa: 


WMWenſchen und Göttern, 
Wehrte ber eheloſen Begier, gab Rechte dem Gatten, 
Gruͤndete Städt’, unb kerbte Geſetz' in hoͤlzerne Tafeln: 


ee ward Ehr’ unb Nabme dem gotterleuchteten Se ⸗ 


e bet 400 
Und dem Geſange verliehen. "Senf kam ber erbabene 
Homerus, 


Kam — EU (pm, equ tapferen Kämpfen den 


Mannſinn 


Sf bur) Lieder serie. Im Geſang weißagten Ora⸗ 
kel; | 

Bdenétugerben wies be Geſang; end bet Könige Bye: 
fati 


Ward in Pieriſchen Weſſen — und erfunden das 
Schaufpiel, 495 

elches die Sahrarbeit froh endigte. didt mit fto - 

ſchaͤmung 

Die bee. Spa des Gaitengetóné und dem Saͤnger 

Apollo. 


Db durch Matur Tobmüehjg, "ob mehr dutch Sei 7 


ein Gedicht (ep, 


| hat man gefragt. Mir ſcheinet der Fleiß obn' egicige 


| .  9teer 
| Aint emptjldigte eis gleich unit: fo verlanget 
410 
Einde bui "ibis Huf, und heſchwort kteundſch 
uo : liches s inbnif. 
2 (0 $8f£2 e 0 0 e 


.  iéefgtvonfBof.: gus 
ul ba. bie tpi féurg "tr * — | 


x N ⸗ à 
* . 2 z "T" 
2 MM 0c 0€ o o T o Ta sow ni 


: \ 


96 P pill on bit inen, 


Mie $ed —2 — Leuf zu: ereichen fida a8. 

— ftrengt, 

ra bat sebultes bit Sus und | getóon , Pot gídmibt | 

und gefroren, 

qut fà oie vor Rüden und Men, — Wer mit 
—— Pythiſcher Floͤte it 

E oenud Ieente zuvor, und, fuͤrchteie Strenge des 

Meiſters. 4h15 

E exi orat, baß man fagt: “ir fließet. tec Vers 
. zum Deteunberi! 

de de deheen bic iei 33 felit antüpulid uris 


fcn, 


u, wat: id — eciemt, bee nicht zu wiſſen be⸗ E 


kennen?’ 
gm —R De Go m Son Bonne 
tan, 
E "fe N Gitter bera pun Gesviane bee Dich⸗ 
2 t$, ^  4230- 
Sd, «x lenkt, sabrá on wucheruden Od 
dern. 
" er olet din Mon, ber. brab be Odit. «nf 
2 en tiſcht, M 
: ue f Sicbisge fü ben acinar-Sumpan, ber dem isi» 
digen Handel J 
War Dem Beide ija cuivtigt daun Weit’ ich Alles 9b 
"I unter» 
diitén. m kägenden, Freund und Mu ceolidyerfónne 
| 3 ber Ortoft, — - ' 425; 
URS, wenn — baſchenkſt, wenn einſt zu be⸗ 
5 ſchenken bir vornimmſt, 
—* dich, Verſt sen bie ihm vorzuleſen, fo lano! dn 
— EEE Dann ſchreyt er gewiß :. Schön! 
| et ER enszächend!?.. . AR 


© 416, Nee (atis eft —* X "e 


m von. Bo. = [d — — 


"* e vier so run hber ent itii n 


Sedpfet er tprbnen bereb⸗ — e im enfe 
| auf bie Erde. |. . 439 


Wie «ni tridentegfegaii gebungene Jammeter feft nod) 


— ſagen und thun, als wer vom guia fich 
graͤmte e iO o4 OE 
euis ſich der wotteide teber 1d mebr, brun bet wah⸗ 
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bafi Tireftas, in bem — ſatiriſchen Charaftar, ben 


ihm Horaz leihet, ten Gemeinplatz mit atgenemme: - 
ner Argloſigkeit hinmirft, um die darin verftedte; auf: 


Falſchheit gerade hinweiſende Dust, mit biefem un- 
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als diffimula vultum , noli fumere vultum, qui pro- 


dai gaudina, : fBerbinoet ted) aud) Xerceng Andr, — 


Cha, — amor —“ et id an deme 
| rw 


> Sat 6, 5. "Maja fati, ieberfaupt tte Ses 
. sur als Beforderer eines ftoben Lebensgenuſſes angte 
wofen, DENE TUE TEN, P. 168. EV. ' 


e $$. 66. perat procacer.. © oft. von der walben Y 
m duftoteit und Schwaßhaftigkeit der Schavan bie Rebe 


ift, 'CTibull. I, 5, 26. M, 1, 23.) muß man wohl 


beſonders an Peine Mädchen und Knaben. der Haus 


felaven denken, deren Spiele unb Scherge: oft hei 


—— " — dienten, 


= Sat. : 


- 


— 


—— 


ubere T — 


ar, y, *. lómdudtem wu/:uiio. nimmt der 
fy. Recerſent der Spem, U. & 2. an: Debus tete — 
an den Sorurnatien ver ſeinen —— Sorten 


no" Die Slan waͤe Mor naouiche mie Jovem. 


3, 2. 


Sese eto adito tantüm, motione re- 


, uf die Crfídreng des citet besiehe ſich 
and) = gain. weiches Tpirfenb bes Vorurtheil 
in Wehrheit zu Geronnbein —-— mn T. d. 
P 34. XXIX. H ; 


Yon pev io resrivoamt duis i is Bii eoe, 


$9.15. Jufie theragra. € Ani. Bs E. U | 
P. 286. 6. Xil. 
Or ROT rss key dore were: 
BB 46, fqq. Wergi. $t. 2. und. Anal, Br. 


d. Jp. 85. IX. wo Philehenms in feinem Geſchmack 
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. fümor wird von jedem ‚lauten Geräufch gebraucht. ſ. 
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v. Rumor. Cdon Cnnius fagte wie Horaz: popnli . 
Tumore fecundo, — Tacit, Hiftor. II, 90. ómnem 
infimae plebis rumorem in. teatro, ut fpectator, in —- 
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Te Bu — das vaaͤchtichde nf i ber Barre 


— fest Stercier, „Ein Dichter an einem Hofe 


»if es, ber fein Genie in den Ton einer hoͤchſt 


„flanifehen uUnterwuͤrfigkeit ſtimmt; der in 


| „Gedichten, die eben ſo erhaben als kriechend 


of nb ‚ feine eigene Niedertraͤchtigkeit unaus⸗ | 


loſchbar verewigt; der des wahren Ruhms | 
. »bttoifit,. weil er ſchandliche Bezahlung fi 


| „den Geſang, den er feil hat, erbettelt; der 


„einem giri, ben er verachtet be fürchtet, 
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MN Vorrede 
J gBſchmeichelt; der die Nachwelt Betrügen 


„fische, weil er (id) ſelbſt nicht betrügen fanii.— 
„Diefer Mann, dieſer veraͤchtliche Dieter - — 
„ir Horaz. Liſtig, habſuͤchtig, empfaͤnglich 


„fr Jedermanns Raͤnke, gebraucht er die 


„Moral j bloß um fie zu untergraben.” inter 
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„dem Schein einer epicureifchen Sorglofigfeit 


oſucht er. feine Niederträchtigfeit zu bedecken, 
Im Beſitz der Denkkraft eines freyen Man⸗ 
„nes äußert er ſich als Sklav. Ich weiß, 
„daß er gebildet, geiſtvoll, gefällig (t: ehen 
„dieß iff ed, woran ich bey feiner £ectüre ſo 
nanſtoße. In meinen Augen entweiht er 
"d „ſchaͤndlich das Talent, das er beſaß. Komm 
„Juvenal! Hilf mir, bewahre mid) vor - 
„ben Stricken feiner Berführung! — Bon 
| „feinem Genie - ‚eingenommen; werde ich viel⸗ 
„leicht ſeine Dichtungsart noch lieb gewimen 
lernen! Doch nein! ich will ihn nicht lie⸗ 
„ben — Da wahre Satiriker, der ſich mit 
„der 
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-* wbtt Moral beſchaſtiget, der Die Vosheit der · 
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der iſt dem ‚Zeitalter, das er zuchtigt nith⸗ , 


lich; nur der verdient Die Achtung der Nach⸗ 


telt, weil ex ihr die. Moral (n ihrer Rein . 
„beit. überliefert, fie, bie. nicht unbeſteckt blei⸗ 


„ben wuͤrde, wenn ſich nicht Vertheidiger fän-, 
den, welche bie oͤffentliche Bradheit und 
Rechtſchaffenheit in Schutz naͤhmen. m 
Wenn man bedenet daß der Dichter 


| $0 tak jebergeit. ſo beurtheilet worden und 
daß biejed Urtheil noch gegenwaͤrtig das bes; " 
ſchende if; — wenn man aber Dagegen ſtellt, 
das ſich bep. feinem. anderen Dichter [o viele 
Beweiſe einer erhabenen Diele, daß fid) in ſei⸗ 
nen Gedichten uͤberall die ſchoͤnſten Lehren. > 
‚die: auggeſuchteſten Gedanken uͤber das mahre 
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"er nie ſcheinbar/ wie laͤßt er ſi ch am beſten | 
aus bem Wege räumen? — "Die Beante 
wortung · dieſer Frage war der -vorhehmfte. 
Zweck bey diefen zwey Vorleſungen, die 
vorigen. Winter eon mir in ber Geſellſchaft 
TN Coniordia. et Libertas: vorgeleſen wurden, wie⸗ 
wohl damals fern der Gedanke von mir war, 
E " ſie einſt öffentlich ericheinen würden, 
. Einige Umftände,; vornehmlich in der wey⸗ 
gen: SBorfefung, hätten, toic man vielleicht uts 
: teilen" wird, kuͤrzer dargeſtellt werden fbnnen, * 


Allein meines Erachtens muß jeder, der 
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Abre, Blindheit, und dlefe‘ Toigb deſſo gefáprtiz 
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mache! 
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edanken, fuͤr mich immer den groͤßten Reitz 
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— idi tiefe efe Unbeſtaͤndigkeit bünfte t mid) Entſchul⸗ 
digung zu verdienen: in des Dichter? eigenen Werfen, 
in der Betrachtung feines merfivürdigen Zeitalter 
(ien mir die Enthuͤllung biefer beym erften Anblick 
niedrigen. unerflärbaren Denfart ju liegen; Ya die 
| Entwidelung, bip(fr Schwierighen nme verleitet 
uns bie Eigentiebe nicht! ) fbien mir felbft igret Aufe 
er£famfeit. nidi che unwuͤrdig ‚zu, ſeyn. — . Biell 
^ obe ich Scirpierigfeiten aus dem. Weg MU "räumen ge 
jtäubt, bie andern’ uͤnaufldsbar vorkbmmen; viellelche 
foo für. wichtige Beweiſe angeſehen. Es ſey! 
orien Sie mir. nüg bas; Vergnügen, meinen anife« 
nehmen raum, ihnen mittpeilàn , "und ben N in 
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4 y dürfen, "Und wozu no eine weitet 
" preifilig bes Begenftantes tiefer. Betrachtungen? De 
bilbete Menſchen, Maͤnner von Verſiand unb Ge 
mack, konnen unmoͤglich gegen die Schickſale und 
enkart des Freundes des ge: Abeteffen Staarsinaniheg, 
Res. philofoppif ftn Dichters bes Alterthums te Mir 
1 moflen ber“ philippifchen Schlacht gieichguͤtlig fon! 
och id) komme, jur. Eadje, üiib fudje fie sie. bu 
vw kurze Stie feines Lebens, wiefern dies einen un: 
poe Einfluß auf feine Denkart gehabt hat, vote 


t einzuleiten... . 






.-. Ufer Dichter, | var p qm enufium , einer Meinen 
En ayf.ber Grenze von Apulien, "geboren, bo feli 
Date, er Sohn eines, ftepgelaffeneh Sclaven, fid) 
bird) ein geüngges Amt und den Ertrag eines’ feinen 
Dt. Sobald fein jugenbfidpes Alter des 
würde er fid) gleich feineh an- 
Slaviut Schule begeben 
t; beflen einziger Wunſch 

es zu ſeyn — den 
Entſchluß 










aͤtte nicht ſein 
das i injtíge Gluͤck fines 





z Voneſungen uͤber -Boraz, | " $ | 


niſchluß gefaft, mic irt nad) on gutgehen. dile die 
"S er ibn nad) feinen Vormoͤgensumſtunden in aller 


" KRünften unterrichten, -die Damals ble. vorfieómflen = 


—— bet jungen Leute·von Stand au$mady. 


-. Doch das muͤhſeligſte Geſchaͤft, die Ausbildung 


- Herzens, nabeh er ſelbſt au: ſich. Ueberall but 
yegleitér (eines Sohnes empfahl ec ifim Gen. jeder Ger 
genheit Demuch, Maͤßigkeit unb — un 
ir ‚feinen Lehren einen dauerhaften Eindruck in bed 
jerzen bes Juͤnglings ‚zu verſchaffen, ſtellte er ihm es 


ugend ſowohl als bes Laſters glámentfle Woebilten; ae 
té Stem damals darbot, vor Augen"). » -Dftie eem due 


igſten Vergnuͤgen erinnerte fi) unfer Dichter immes 
jeſes Theiles ſeiner Jugend, und ſchaͤmte fi) nicht i 
2. daß: e jenen Lehren größtenthells die yup 
ung feines Herzens verdanke. Nachdem er auf 
(rt die erflen Jahre in Rom zugebracht , amb ſich an 
iit den griechiichen Schriftſtellern, verzüglich bes 
yomet ?), bekannt gemacht batte, begab er fi) nach 
(then; ; darhals dem vernehmiten Sitz des wahren Se⸗ 





hmadtes, ber Aufklaͤrumg und gründlichen Gelchrfamä 


eit, um dort ſeine gefühloolle Seele zu jeter rd 


Bröße zu bilden, die allein faͤhig ſeyn konnte, == E 
utet 


mer alles vernichtenden, feinem unglücklichen * 


and md ibm felbft Gevor(lebenben, Stuͤrmen aufgus — 


‚eltern, und die ihn auch, bis auf den Veétin — 
eines Lebens, nie verlaſſen hat. 


^w diefer Zeit ſahen fid). ble edelſten Roͤmer, — ^" 


ch Julius Caſar's Ermordung ihre geléebte 


Stobt vos bem Jeche zu befrenen gefucht patte, ed 


ioͤchtget, Rom zu verlaſſen; weil eine Rotte von Sela⸗ 
ven, Freygelaſſenen, Sremdlingen , vorzuͤglich Juden, 
auytſachllch gereist durch des verächtiichen Antonius 


wfrüßreeifche Leichenrehe, die Stadt mit Brand, Mord 
" Plihtering erfuͤllte, und * gennanloſer Malte : 
(13) . 


ihren 





0$ T Omen: 


S 


Agen pu und bie len Sete prihféebeee 


of&;3). Uurer. jenen vornehmen Jbuͤchtlingen; befand 
ſich aud Marcus: Brutus.:: Diefer. Held. mit 


Abſcheu gegen fo siete feiner, usgearseten. Landgleutocex⸗ 
fuͤlt, ſuchte Troſt ken ben Wiſſenſchaften -*),. bem groͤß⸗ 
ten Genuß feines Sehens, ^ umb hegab ſich · dechalb zu⸗ 
Ad. nad Arber, wo er mir ben: gebüpcenten Shren- 
bageugungen inb: Gluͤckwuͤnſchuugen jempfaugay mung 


ben. Doch:wiewehl er ‚bier im Schooß des Ftiadens 


os · das Studium ver Philoſophie zu treiben de 


| P 'Augetfid. nichts, als den gelehrigen Schiägu.hes 


heomneftug uno: Erasippus,-zeigee:s: -fo;bligb 
sai (feries. Vaterland noch imag ber 


Gegenſtond ſeiner Liebe, und er fühlte. ſtets ein Drew 


mendes Verlangen, bie Freyheit, fuͤr hie et ſchon eel 
den Dolch -erariffen. hatte, fernerhin mi aller 
t yr vertheidigen. Aush, flea ipm nicht (diet, 


' pesce nheis derſelben eine Menge junger. Helden 
2o dpentfloomieco boe ſelbſt vou ſeinen: Gegnertz · geliebt 


wurde ©), undjeder Edeldenkende von ber Gerechtig⸗ 
keit (einer Sache und von feiner. E Mneigennógigleit 


 welfoemmen,lleergeugt at 7). Worzii lid entflommtt 


eben päterlichen Heldenmuch i in den Herzen ber. rome 
eden: Joͤnglinge, die fich, zur. Beförderung ihrer Cine 


507 Reh, Damals in Athen aufhielten. Unter dieſen way — 
so Saw). Doretins.Ó, her fib idit mure offautlicp für 


einen Anhänger ter SRepublifanifd)geftnutea arklaͤrte 
ſandern ſelbſt bey ber Armee des Brutus die anſehnliche 


| €t cines Teibunus. über eige sbmifche Legion bt 
 Eigidere. 9). — Es wuͤrhde unnoͤthig ſeyn, unfere ufa 

merkſamkeit auf den traurigen. Ausgang dieſes aller⸗ 
dings ‚gerechten Kriegs zu. lenfen, einen Ausgang ,, o / 


beg der nachgenfende Geſchichtsſorſcher die unergruͤnd⸗ 
Uchſten Fügunase. des großen Beherr ſchers des Welt⸗ 


- efie ſtillſchwaigend bewundert. Benng,. wir vaſchen 
[M | P mi 


QM 


\ 
' ' Á . 


\ 
1 


* t 


— SBosefungen — 0064 


lie Ghia Gebauptin zu koͤnnen, dores habe die hohen 
rwartungen ſeines Freundes keineswega unerfuͤllt tes 
fen. . Mehr as einmal gíeng. er ander &piga frinew 
runnen bem Xobléntgegen, und inuner zeigte er fid) 
8: ein: ſtandhaſter, nnerfdcedfent ———— 
—— Tudendiacid Gerechtigkeit ). 6.33 
> Dach: da. dio Schiacht bey Philippi: alle blefe sehn 


Mc acie. nad) be Tode des Pruxus und Gaffiul) | | 


mihestan Manier "y, welche. bird) das Schmerht . 
es Mieges fielen , anf immer vereitelt hatte: (aianify 
nſer heidenmuͤchigen; Dichter. fid): auf einmal von ben 
ochflen Stufe;ben Ehre und: tus: Glicks in inen Abs 


runb-won Vgl herahgeftärze. nlicherall-fiegte Rabe 


nb Herrſchſucht; jeder öffendiche Werſach, fo mierjeben | 
Ile: und. wahrgenemnene: Ser für. die nätwliche . 
keapheit, 1: mag dem groͤßten Verhrochen⸗ gleich gaach⸗ 
et !3% Alle Beſchuͤtzer und Freunde des Horatius 
zaren: entweder · durch das Schwerdi geſallen oder hat⸗ 
tn fid mor ben Tyrannen gedemuͤthigetz. fein geringes 
uͤerliches Crbgüt war: den ſclaviſchen Werkzeugen; 1] } 
Despotisinus. Preis gegeben "3); umb wohte er das Ana 
enken (dines. Brutus unb. bie quee Sache: känger noch 
sis Gewalt behaupten: fo war:pini gemaltfamer: Seb 
der die druͤckendſte Armuth bie eimzige Ausſicht, welche 
t fuͤr die Sufunjt hatte. — Mir: ſund nicht Hinlänge 
(d). unterrichtet, wo unb auf welche: Aut er ſein Leben 
u ſichern gewußt hat; doch wiſſen wir mit Zuverſicht, 
vB er zu feinen vorigen Studien, vorzuͤglich zu bey 
ihoͤnen Dichtkunſt, feine Zuflucht nahm 14); Daß er à 
utd) mit Virgilius unbfB artes und durch bieje 
nit. Maͤrenas befanne wurde, unb daß biefer ges 

idee, friedliebende Stagtsmann ihn nicht nur nad) 

Berlauf. von 9 Monaten, unter: ſeine am meiften bee 
junftigten Sveunbe aufnafim.'S), fonbern ihm fogar ein 

Ingenchmeg fanbgnt in tem m ag 

( 


— 


* — Oumerens — 


die diea anion able unterfudhen,, die bier Dane s 
pers tebensart unſers Dichters. in bsc Folge beſchaffen 


war; unb ich werde mid zu — HQ: baf et 


| Geftändig feine Seelengroͤße behirlt, - die. irbikben 


Dinge mit aͤchcphitoſophiſchem Blick betrachtete, : und 


E — bet allein gu. einem shudifioeh eben floret; 


Jetzt qM von bein Ghipel ber Ehre wb bes 


odds id Niedrigkrit geflürzt «> den Stuͤrmen ital 


Kriegs und ben feurigſten Unternehmungen 


| gerechter 
Aache mtfenmimn,^-— auf immtee ben ſuͤßen Hoff ung, 


feines Materlandes alten Glanz, und Wahrheit, Frey⸗ 


heit und Gerechtigkeit darin wieder hergeſtellt zu ſehen, 


tit. einem oro, laller aͤußerlichen Zuflucht beraubt; 
nahm tt. feine; Quflucbe zu. fi: fibi, und gleich bem 


Schiff druͤchigen, bee, entconnen bens tobenben Meer, bie 
gévingen Ucberbleibfel feines verlorenen Bermögens fane 


melt, um dadrerch fein trauriges Sound einigermaßen zu Li 
bern, ſuchte er uch. fett afle kehren und. Troft » Sirimbt 
der Bilofophie; sogmit feine Geste: bereite vocher. out 

geruͤſtet war, - forgfäktig auf ': . Er — id 


einen weſentlichen Raupen fiften wolle, feine Heilfamen 
Unternehmungen: in (ege etige Grengen —— wb 


^ wón ſehr wenigen Außendingen ſich. abhängig machen 


muͤſſe, unb daß berjenfge allein, welcher bos Gitüd (eb 
ner Tage im eigenen:SBufen trägt, und bea dußern Wer⸗ 
gnügungen bes $eben$ nur einen mäßigen Cinfiu auf 
fein Herz geffutter, wahrhaft groß unb atddiid) genannt 
werden koͤnne. Wohin er feine Augen mentete, üben 


> al. fand er die ſyrechenbſten Beweife. diefer großen 


Wahrheit; überall riefen ihm bie ängfllichen Gorgen 


De —— —RRXE er 
8^ 


— 


Pelbſi, bag er eingeſchraͤnkte Sterbeiche, der iege. - 


und vereitelten - bien feiner. Mibirger zu, dom 





L 


- 


. -. -Wortefungenäber fon. — o9 0 


Kt ter felghergigen Romer, umb (onn mai nach dem 


usgang menſchlicher Unternehmungen urtpeilt) der rieb⸗ 
ng dr Gotter, Dc sa Eus war fein eigener Feind; bie 


uerottung: feiner Gegner: bie Unterftügung feiner gee 


ungenen Kriegsſchaaren, bas Freudengeſchrey Roms, 
je höchft ſclaviſche Unterwerfung des Senats , und bie 


werhörteften Bergnügungen vermochten wicht, die aͤngſt ⸗ 


then Meenen von ‚feinem fuͤrſtlichen Antlitz hinweg zu 
uten. Auch Maͤcenas, der Liebling von beg 
vette. Tritte [einer Mirkiluger ;.: empfand mehrmals, 
ie genau ‚die hruͤckendſten Sorgen mic hohem SXange 
nb irdiſchem Gluͤcke verbunden find. Jebe unfreund⸗ 
che Miene des mißtrauiſchen Fuͤrſten war im Stande, 
x6: ſchwache Herz dieſes gefuͤhlvollen Staatsmannes zu 


erwunden, und bie ausgeſuchteſten Schoͤnheiten feines . 


laͤnzenden Palaſtes, fein prachtvolles fanbgut in € b. 
ur’s reitzenden Gefilben ')., verloren.niche fetten für 


jn allen Reltz, wenn er fie allein In fliller Einfümfeit 
erießen imifte.19). :. Stimmt. man hiezu bie fo fichte 
ave Unbehaglichkeit ber vornehmen Freunde des.Hoe — 


atius;, ten falfchen Geſchmack, die finnlofeften Ur⸗ 
helle, . tie. ausſchweifendſten Vergnuͤgungen feiner 
hwachen fonbsleute, "unb endlich feines ehrfücktigen 


Batet(anbes gewiſſes Werberben, das er ohnmoͤglich 


erzoͤgern abet mindern onntes (o fiebt man bie wahren 


Bende, tie ihn dewogen, alles Vergnügen, das die 


share Fortuna ihm vielleicht bieten könnte, zu vers 


chmaͤhen, und die einzige Quelle feines !zukiuftigen. 


[dts im ſeirlem Inneren zu ſuchen. 


Der engtifche Philoſoph Beartio fagt, ber has - 
vater seines Echriftftellers fónne öfters aus feinen 
‚Schriften beuerheilt werben“ 19). Go fee idi üben 
jeugt Din, daß dieſer Gag auf alle Klaffen von Schriſt⸗ 
tefleen nidit-onbét als mit der größten Werfiht aus 


pefeóniüc woeden koͤnne uar 46, tab, bo 


4^ 


so (0.7 8Bot Sume - 


^ ovr Scheifrfeller fab * gewaͤhlten —*— gang. 


hingiebt, wenn er die ‚ungefushteften Meuferungen fei» - 
nes Herzens ausftrömen: Füße: ohne Mückfidjt- auf das; 
was etwa vin ſchar ſinniger Lefer daraus für-feinen fite — 
‚ Wen. Charakter folgern. moͤchte, daß alsdann foiche 

Atußerungen fein fittlid)esr Gefuͤhl: deutlich ausſprechen. 
So kann man, duͤnkt wich, erſtlich aus der Met. bee 
GHegereaͤnde, die ein Schriftſteller oſters behandelt, 
gzweytens aus tem Meſichtspunkte, woraus er fie. ſtets 
betrachtet, And drittens aus!der. Lebhaftigkeit, womit, 
und pec Art. und Weile, wie er fie anſiehet, fiber auf 
(einen eigenthümlichen Charakter und ouf ‘bie Größe 
ober: Kleinheit feiner Seele ſchließen. Wer erkennt 3. 
B. nicht ín Anakrevn“s fiedeen den ‚fröhlichen, fotge 
loſen Diener. der fiebe 2 .. oder in Tibull?s ſanften 
Elegieen den tieffühlendeu,. edeln, ‚aber. ſchwermuͤthigen 
Juͤngling? Oder wer (ollte in Tacitus Geſchichts⸗ 
werken deu verachtetenn, jedoch. ehrlichen. Römer, ben 
ſtolzen Feind der’ Eaiferlichen Gewalt usb alter. Allein⸗ 
herrſchaft nicht mabraefmen ?: ‚Worum felften mir alſo 
jenen Satz nitbt ouch auf oras en& Schriften an- 
wenden duͤrfen, auf bie Schriften eines Dichters, weh 

cher iminer als; ein aͤchtlvriſcher Sänger.die waͤrmſten 

Gefühle. feines Herzens ausdruͤckte, die imugſten Re⸗ 

gungen und: Wünfche feiner Seele in ben Schooß ver⸗ 

trautét. Freundſchaft aunſchuͤttete 2°) 2:- 

Unter den mannichfaltigen Zuͤgen, melde. feine 
„Gedichte von ipm una liefern, verdient beſonders der 
Eindruck, den bie Erſcheinung des Frühlings auf ihn 
machte,’ unfere Aufmerkſamkeit. Gewiß hat die Be⸗ 
trachtung der verjuͤngten, wiederauflebenden Natur 
nad). einem duͤſtern druͤckenden Winter auf jeden Men⸗ 
ſchen einen unwiderſtehbaren Einfluß; in Jedes Herzen 
ſteigt ein neues Gefühl ber Freude empor, anb bec em⸗ 
dae "- — durch ein uufishebares 


Feuer 


Vorleſungen itber jen . | | ii 


Sue atflenint,. Stimmt, ʒ neue feine fpsa, ...... 
biefen Srühlingsfängern, „gehört der fröhliche Ana 
Éreon und, um von keinen andern Muflern zu ur 
hen, quch unfer; Dorastug!.. Doch gleichwohi vo | 
: ein Unterfchied zwifchen, beiden Dichtern! or E 
allgemeine Froͤhlichkeit der lebendigen —— = 
. bie erflen ione ber Nachtigall, fondern nur rt 

eines jo großen Wechfels ber Dinge ruͤhrtẽ (rie vi 
benfenbe Seele; dieſe ftelfte, ihın die Bergänglichfeit 
Der ganze Narır vor, fie erinnerte. ign: nadhdeu y 
baf aud) er an bem allgemmeiten Wechſel Theil nehm 

bag aud) fein Brhhling t 00g kurzer Sauer. feb, u 
daß der Hinter. feines Lebens mit, rafchen Schritten f fib 
. Ihm nähere, bem bann fein neuer Stüpling folgen fons - 
me, Und was ift.alshann, ‚fein. Rah?‘ ..-., 


Reine! Zeenutde; unfect: logenbjefre. fliegen Bahia, 
— ung bie qualvollen Sorgen, die⸗thoͤrichten Begier- 
oden unſerer Herzen einſchraͤnken und unſern Sage dem 
‚ „Willen der Goͤtter gemäß. in une Zafrledenheit 

adahin Hingen. «Wy - | 





bsc ae a T 

Cine Dis an: i tus. ibiene Gier um Ba: 

2 E te Kamler’s Ueberferung.) 7 ' 2: 

| * und Schnee find kütſtehen. idi € — 
die Fluren 

pud fliehen: bit Wälder pr" Haar: p TM : 


: »Lellus tognbelt bie Scene: gedraͤngt in ihre Geſtabe i 


Lo nolle bie Ströme dahin. Eu Aue 


| aftad't mit. ben Nympheg des Hains und den getan 
jus féwifterü im Are”, 
— Waget Aglaja den Tan. 
m nid zwiges, ruft bad ſcheidende ir uns * 
Jet ——. Aon — 
odie mit ‚ben Tagen entfleücht. — i 


P pi | 2 Zephyt 


") 


1$ Van Ommerens 


Zeyhye fee den Broſt den D» setMeuitet bex 

| Sommers C7 

Dieſer geht unter, ſobald 

vein wohlthaͤtiges — auferet anb 


"p 


 e&türint der Mirwüfter hd; — 
»Doch den Verluſt der Natur ergaͤnzen bie himen 
- Monde: — 
- ditis nut, empfängt une dad Grab, |: 
Wo Aeneas der Fronme, wo Tullus unb Ance ise 
"7 4 bfant, — 
villi nur find Schatten‘ und Staub: " 
bb und bie pare ben ‚Morgen du vis verkaufatıe 
Tage Ru 

Ps „Rnüpfen toll, wiſſen wir nicht; 0o s 
p Was wi: n frebem Gemuß och hence bts: | iui 


£z 


1 . Ss ? 
$ c6 —E * 4 


| Erben 
| % daten —* ft don. ec: v Ww Pan 


& munterte ber Anblick bea Zrüßlinge, auch unfe, 
ren Horaz zu einer üunfchultigen Froͤhlichkeit auf. 
Doc welch ein Unterſchied zwiſchen tm und den any 
bern Fruͤhlingsſaͤngern! Bey biefen entdeckt man ein 
vermorrenes augenblickliches Gefuͤhl, bey ihm ein ver⸗ 
faͤnblges Nachdenken; bey jenen ten Blinden Natur⸗ 
trieb, bey ihm einen wohluͤberlegten Gehorſam gegen 
den fichtbaren. Wink der Natur. Und wenn mir feine 
lyriſchen Gedichte mit der noͤchigen Aufmerkſamkeit 
durchblaͤttern/ werben wir überall bas tiefe und herr⸗ 
ſchende Geſuͤhl der irdiſchen VBerguaͤnglichkeit antreffen. 
Wenn er ſah, , bap einer feiner Befannten fid) auf fein 
Vermögen verließ, feine marmornen Paläfte bewuß⸗ 
Bette, ober das Ufer von Campanien zur Verſchoͤ⸗ 
nerung feiner Bajaniſchen Sanbgüter, erweiterte ; m 


| ene bingegen ſchwermuͤchig den Sorgen unt Pla⸗ 
gen 


N 


inzige Mitrel‘, ;jenerh feinen "tübcidótes AAeheuuth wb. 


Schilderung der Tugend ſelbſt? au 
Die tugenb fern der niedeigen Fehlbitte 


„Erglaͤuzt von Ehren, flecken⸗ und wandellos, 


siint oder ſtrecat wicht das Sctpter 


* 
: 
Vox 
; T 


N, 


\ 


1 T nier. 
ms is teh ſich ͤnderndeu Volkralaum. teen 
a Due: oͤffnet Denn‘, bit unverbienn t:: c oj 
Seen Bahnend ſtch muc SEE soos 
^r: Open Himmel; hohnt das Wolf bieieudite 20H 
; ro grin bem Schwunge "— a). i 
— 3) 1 Tot. dt Dp rr T d 
Bde vebendig (drlbers-en: tine 4apfrit, —— 
Sielel is nis moines ocu. 
Te J| dian, des iiio Brunn. ^ guts 
ER nidr bes VERS Toben, "basıgafltı Binde 
eu — nicht ve drohelidet pales zo. 
B 3 B En be Stietie, nad aud) det Pisa. d 
Euro di A E i, 1 LEE 301; 
2r —— flácte Nechte bts Sohnwehdgg: ?' -; 
e wma or. unerſchatrert fion bjéusdoq;s sos 
o gua odi r des tiſebet heſtũrzten "fofinnittd r ud 
„nad Be1 e b. 412, qH* LUAM DELETE RR 
* — Seelengrößergeiot ſich belonders in fein. 
ar Siehe fünbns mäsheige Kom · Mena eben Glanz 
aan: on. Anſchen diefer ferite Stade. nb; bie Wirde 
eiseg rhpiſchen Buͤrgers fb vor, Mugen flelite, wenn 
ex die,gläcktishen: Tone ter: füenen. Repubiik, mo: nod) 
vfeclidhei C inmplicitát. and; ösraliche, Sparfamfgit mit 
elongate] cap unuͤberwindticher Tapfar feit -gepaarf 
giengen,. in feine Einbildungskraft quvücfrief.y .. bang 
cuͤhlte er feine ganze Größe, und. bie erhabenſten Ge⸗ 
danken ſtroͤmen gleich eiwem rauſchenden Strom * 


ze feinem Mund. 


Und was foil b. von n sida refflichen febre fà 
gm, ‚yon denen feine Scheifren erfülle find'?. in denen 
er beynahe überall Mäßsgfeir, Genügfamfeit, 
einen mittelmáfígen Stand, Verachtung 
ber Ehrezumd des Reichthums, Vertrauen 
auf inrGlse, Allmacht und Weisheit der - 
Horte Br we» Me alle die Augenbrn, | bie rin: = 


A t 


Vone ſungen ũber Horaz. |». 85 
i5. Gangem ſoohl als eigeäujebehrinebefenberr;s ond 
haͤchtigen Ginflu&. Dabei sd: bei ſtaͤrkſteu Farben 
hildert: AM I: Syd :berufe smmidycibime auf. idirjentgent 
seiner. tdfen;; tie fid) gewoͤhnthaben ihe Herz von vos 
30rgeu bieftaitelens idurch·i eine rſainer ſchonen suchen 
u entledigen⸗ſch berufe mith alif ber. liebenswuͤrdigen 
*. Wintober aatrten unter: ti ſchrecklichſten Au⸗atirin⸗ 
nittan venarſaiinen argliſtigſern igeinden ;>: feth Hech 
wffhedie bei gigeigrnt Lojbi: gc fotanbüafligfeit tud 
wert Qo el n4 nar onsya rct Tsdgou2 

1:5, Doch fragen Min Micht, in wioſern ſtimmes 
* hie Acbeneweiſe· ven Michtero: mit fite ew fnr 
Margin 2545.2 Dd: tio iter Anfegen, Dome folu 
en ouf flbounb ténbenewén viis tie vornehinften 
Wirichesieinen:geitgenofien mende:?^yc: dgivsoflegomiüE 
jeher: der wit (deua hi Denlart vnſca es Dichrers quid ver 
feines Daitalterq verſchisdingwatnn C freimbo3E nen .— 
ben — bidfe- me rris a MRadkeneude 


Xomulus — mächtige Rom einen anſehnli⸗ pn 


chen —— ig x Ge verbanfte, -; Penen bie vomi= 
Kben Gaatemáüner , „Die, eier aub, Noilojanben, e N | 
Meft ihrer Tage ayfepfetteü— . ‚Bene, nad, iger | 
Verherpng ,. fagox die pou appen, welche ble Si: 
tigkeit, der 4 (Ehre in ihren Eliten zu, erm ijen, ſuchten, 
durch, dft jus Abr ng dtt EA 3°) dieſe i 
gerühm Gehhente des Snmoli betradjtete 
Dichter, nachdem bie. si Ehrbegier de der inu : 
mit ber Freydeit ?') zugleich auf bem Schlachtfeld bep — 
Miilippt; untengegangen war, ganz: :glelcbgüttiar- 77Go . 





leicht ihm feiseigunfe QGertvoufideit-mit SR decenas . | 


den 20e zu Ehranftellen hohnen mußte: fo ift bgdb in 
allen feinen Gepichten pon ber Neigung nad) venfeiben — 
heynehe feine Spur zu fingen: 3°). : Ja felbff, tie wien - 
berholten Anerbuenumgen » bie, bringenbftem Bitten: LN 
Kaiſers 59), bie das "— ige ina als Befehle einer 
pu d > | Gott· 


] 


23 "— nesereni ie 


AR en Seit 
DR Dugend oöffnet deuen, bit unterbienio i; c c 

la uo ePi gen ji afa fid mug 

t: Ono Himmel; hohnt das Wolf bigifenichte. a 
jg ree: in — — 429) 


E Mee ehe ;) d ST Je pner 
Mie. dehendig⸗ élu et- ind apfert, kind 
Quel i0 nis siint on on 


rdi —— abre hen sum — 

* 4 peter ves Vbikes Toben, basıgafle) Beh 

bin Odit nicht ves eróbdibeti pales =: 

em oblatae Stietieynodh: aüd) btt Olim, ^ d 
"Usa Donee qe des Pih fal den Übriaral 5 : 


PU Ae gifted? Widy bie (lacte! Hechte ta dock BRQu : "' 


wo ig gen unerſchsteert fin bndrg 
‚m — Zi Hier: be? ——— Pſinmeldt iy. 
STO 210 1H* LULA 3819563101: T 
ix: De ble Beelenaräfietzeigt fif Benpers. in fei 
. — Mri fürbas maͤchtige Won: . Wera, ec den Glanj 
Wei: bas. Qnéegen.iefer herrichen Gabr; vnb; bie Würde 
aigeg ropiſchen Burgers fich vor Augen ſtellte, wenn 
er. die gicklſchen Tape ter. fuenen Republik, mo nodj 
vfirdihe) S implicitát. and; ärmliche, Gporfamfeit mit 
elongate | un unuͤberwindlicher Topſerkeit -gepaatt 
Sie " — net pedit. bon 


e begmab überall ——— in met I e 
einen mittelmäßigen Stand, Verachtung 
ber Ehrezumd des iReiditoums, Vertrauen 
auf dieGuͤte, Allmacht und Weispeit der 
Goͤtte h wo. pn alle bie &ngenben, bie quf bes Pa. | 


Vome ſungen Gber fora, BET 
s Gangem ſoͤwohl als: eigsögjebehrinsbufehbert;: Andi 


aͤchtigen Einfluß. Haben, sini vi  Närkfters Farben 
hildert n Ich :beniife micht bles auf-rbtiierigen 


einer. £éfen;; die ſich gewoöͤhnthzabben ihe Herz von ved. 


jotgeu dieſesivebens .burrb:i eile ſeiner fehlen steve 
1 enífegigan s id). Gerofe:mit(.aítf ben. Hiebefiseirbíget — 
2. RB i.t to d beribsdren:dinter: né feicecflicoftenimekteti 
titer uev fein . argliſtigſten Bitiaben 7: feth Speck 
viz bie ebebiGigepigrt Lchbe: gt Standhafeigbeit ani 
wert 9996s sen mi f501,4L mi vautsp 7915 ‚saort) 
1:, Doch dtagtiman Min Michi, in wiefermfrimmid 
ann dJe debeneweife" des Michtyro : mit immo Dem frd 
herein SDa Livins Anfeigen, X ote ſtulu 
denne viia bie voßnchinfteng 
Vinſcheiſeiner: Zeitgenoſſen mends:#9y5: dgiwoflenomif 
eher: dit wiefarne Denke smflles: Dichtere qud ver 
eines gaitalterg, verd ist doatuli: € fre ib Anger . 
Jen — biefe- geliebten baottee! dar: fRadfsptw£: 
Romulus — benen- Das mächtige Stem einen anfehnlis 
ben peil cnr Groͤße. avgbanite, - F Du, bie rümís 
[ben Staatsmänner,, die. prt wel Nilofe yen. 
Reſt ihrer Tage ayicpferfeb.. ‚„Regen,, nadı Qire 
fBerfjepe ne, Apgat die Yhile appen, welche. bie us 
tigkeit, Sf Ehre in ihren helifen zu, erweifen, fucisen, 
durch vim e, € riften ſelbſt no difiret ebten 3°) 5,,,,.Diefe, h 
gerühm Gelshente des, Sl ‚betrachtete 
Dichter, na den bie. mr Ehrbegierde der X J 
mit ber Freydeit ?') zugleich auf bem Schlachtfeld E | 
Milippt: enfengegangen mar ganz: glelchguͤigh So - 





leicht ihm feinergunße Verccaulichkeit mit SR ácenem ^ 


ben Weg zu Ehranftellen haben: mußte: ſo ift Dach: in, 
allen feinen Gedichten pon ber Steigung nad) benfelben 
beynehe keine Sour zu finden: 3”). Ja felbft, Die wien - 
berholten Anenbieningen „Idie dringendſten Bitten: des 
en 33), Die das il 

dac .. (Qott« 


rige i als Befehle eine — 
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Gettitigi vostre fle fomir idt bewr⸗ 
geni, rine: Undlicge: Siue mit. bieféh- Efeeufelien pur . 
c Mus mit ale vielen Brunde Eoͤnnen vota 

So wen Giang einer hehen Geburt. jenen an Die eite (fola 
DI wm; — EN ſo wie inalien Laͤn⸗ 
| 5: me bíe ai adjfommen.Cetb Mangel eigenug 
Gebiete: bur. die) Gibrie der. felbndoetm Ihren 
Baͤger hhedecken muͤſſan/ feine geringe Grnpfehlung war 
 Vndeinenifpgpeife ool. idit, buf tito @ichehe; uff 
. Großvater unter den Ketten ber Sclaverenchefeniget 


| ^! Puts pen sjenem berbienhieten: · Geſchtecht/ 'boiw Rüde 


 Grbtenf den Adeli ſeiner: Eeele, die ihn etes Thrones 
murdigmochte, mesfpottet und: verachtet werden mußei 
zamal; .barberierfie Steatsminiker Iundo Freund tell 
Vuguiſt a ihn vot andern ſeines vertrauten Umgange 
vinbag fist t. cine Ehre ʒuhie viele werd) dir / bonſttiche 
fen. Complimente nit festen. 4rimgen. koͤnnen 36) 
| SpierrfegtiSerog Rift s vicus. Cod 
xEg (fnb mum bald acht ife Sin" 
HU Geinigen mid) beyzuzaͤhlen anfing; 
AIndeſſen ſog's in dieſer ganzen Zeit i NOTE, 
' . emit jeden Gag: and jeder Stunde mir 
mehr Mißgunſt zu ^ Gprad) einer : ne lá - 
co sfafi beut im Cdjauplag Ihm zur Seite — ſpielte 
„im Campus Ball "it ihm... — Run bet Dat Süd, ' 
P» (narümpfent) gleich der ganze Chor. " - 
2 , Cd Wieland.) ^ - 


| Doch id hierin ie ‚er eine: —— 
Seclenerobhe und Gleichmuth; und wenn ec ſeinen 
Zreunde Maͤcen den thoͤrichten Meid und bie laͤſterſucht 
feiner Landsleute gezeigt, und fid), zur Widerle gung 
. + Derfelben,, auf ben wahren Urſprung iret" gegenſeitigen 
| Sremofaft berufen bare, fügte "—- gine: 2 


vund 








td 


- ' en) e ia: 


— 


Voneſungen liber fora o0 


. „Und wollte bie Natur, daß jeder mie 
zewiſſen jahren fein vergangneg Eben i; 
bon Vorn beginnen, und fid) Eltern nad) Gefaleg— 
jum Prunke mäplen dürfte; möchten andere 
fid) wählen wen fie. wollten, Ich zufrieden mit 
ben meinen, würde feine nehmen wollen, 
die Glanz von hoben Würden bergten : thoͤricht 
im Wahn des Volks, bod) vielleicht, Maͤcen, 
nach deinem Urtheil weiſe, daß ich meine Schultern 
mit keiner groͤßern Laſt, als ich gewohnt 
zu tragen bin, beladen moͤchte. Denn 
da muͤßt' ich auch für größere Reuten ſorgen, 
mehr Leute ſehen; wenn id) reifte, oder, 
auf's Land nur gieng (um bey Leibe! nie 
allein zu ſeyn; ſtets einen und den andern 
Begleiter mit mie fchleppen, mehr Bebiente 
und Pferd’ und Wagen halten. Jetzt ifP8 mir 
erlaubt, auf einem kurzgeſchwaͤnzten Maulthier, 
das nid) und meinen Mantelfack zugleich 
zu tragen fich gefallen laffen muß, | 
— mir beliebt, bie nad) Garent gu geben !« > 


Ey 


Wir dürfen ung daher gar nicht wundern, daß et 
— dieſe Denkart die Herzen vieler Vornehmen und 
eren Anhänger von fid) entfernt bat, um fo mehr, da 


t fid) unaufpaítfam bem Strome feiner Zeit entgegen. - 


tete," unb Die ausgefuchteften Vergnügungen, bie 
te fortief eingewurzelten Vorurtheile, die gebraͤuch⸗ 


—* Mittel (ein Anſehen und Vermögen zu vergroͤſ⸗ 
ern, und ſelbſt die verwegenſte Afterweisheit der da⸗ 


noligen Philoſophen, mit den ſtaͤrkſten Farben fihile 


rte; fo, daß bofd dieſer, bald jener in den von ihm 
wfgeſtellten Beyſpielen fid) getroffen zu finden glaub⸗ 


e 36). Ja, obgleich fid) bewußt, bag dieſe Freymuͤ⸗ 


higkeit einem vn - ber Einwohner Roma miß — | 
n dono, (3) falle, 


"p 
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falle, und ihn en den größten Gefahren blobſteſle 
wandelte ee demohngeachtet feinen. ————— Ws 
- gleich ruhig, gleich ſtandhaft fort. — : 
| »€$ fec Cfpricht er) „nun, bag ein rubis Alter mich 
| erwarte; — 

»€8 fto, daR fchon mit ſchwarzen Flügeln mid 

»bet Tod umflattere, arm und reich, zu Rmm 
„und wenn's mein Schidfal mill, von Nom verbannt, - 
„was meines Lebens Farbe ftp — ich ſchreib⸗ 

„und werde ſchreiben. « 


⸗ 


— Darauf onfwortete (jm Techetine. 


— — — — — Arme Junge, ich — 
bu wirſt's nicht lange treiben! Den an mich, 
der Großen Sreunde einer wird bid) burd) : 

| Bun auß der Welt befördern 7). 


Mit einem Wort, obngeadjtet aller Dinenif 
feines Zeitalters, blieb er beflánbig ber Wahrheit, 4 
gend unb Gerechtigfeic getreu; und alle Borpetßeile 
Ungerechtigkeiten und Untugenden, gegen bie er einem 


2 unmiberftebbaren Edel fühlte, empörten fein ſittliches 


Geſuͤhl fo ftat, daß er feine eigenen Gebredben nidt 
‚nur feinen Freunden, . fondern felbft der ganzen Nach⸗ 

- "welt in einem ungünftigen $iche barftelite: wovon beſon⸗ 
' bere fein Dialog mit bem Sclaven Davus unb (civ. 
Brief an den Albinovanus Weyfpiele geben 3%), 
. Und felbft als Dichter können wir i(m von aller eisen 
€prfudy vollfommen freyſprechen; wiewohl wit keines⸗ 
weges einen lobenswuͤrdigen Hang zum Ruhm, ber feibit 
ber groͤßten Seele neuen. Glanz giebt, in ihm verkennen 
mögen. Ein edles Selbſtbewußtſeyn laͤßt ihn biswei⸗ 
ken in. einem Augenblick der Begeiſterung ausrufen, 
„gleich einem Adler werde er (irb auf feinen ftarfen Fluͤ⸗ 
erheben; me hohen: Sing: werdr man über ben 
| 


SBorfefungen Über Horaj. m 


jarızenn Erdboden. fehen, unb fein Ruhm, dauerhaf⸗ 
er als bie ägnprifchen Grabpyramiben, werde flets zu. 
ve men , . fo lange der Oberpriefter mit der ehrmifrdis, 
m Veſtalln das Gapitol hinanklimme« 3), Doc 
emohngeachtet war er bem blinden Zujäuchzen eines 
nfunbigen oder dur) ſchlechte und unerlaubte Mistel — 
eroonnenén Haufens ganz abgeneígt. Bu | 
Zu den Uebeln, an welchen bas große Rom damals 
tanf fag, gehörte aud) eine Are Dichterſeuche, 
ie beynahe die ganze Stadt angeſteckt harte, unb bes 
en Sefellin, eine andere, ‚den einfamen Philoſophen 
nicht minder quätende Seuche, die Kecitarionsfunft 
mar. Märkte, Tempel, Spaziergänge, befondere 
Hoͤrſaͤle und der Bäder wiederhallende Gervolbe waren 
mit.den von diefer Seuche befallenen Menfchen erfüllt: 
und bie Anhänger ter Vornehmen, unter denen biefe 
Raſerey vorzüglidy Mode war, fahen fib, bey andern 
Verbindlichkeiten einer vergoldeten Sclaverey, . gend« 
thige, ‚ihren forbeerbegrángten Beſchuͤtzern, während 
biefe ihre Arbeiten vorlafen, cin bis zum Edel wieder- 
holtes brav, ſchoͤn, trefflich! zuzurufen, oder ihr 
vermeintes Entzuͤcken durch entftegre Mienen und ere 
fén(lelte Thränen an den Sag zu legen +9). - | 
1^" Diejenigen aber, Denen die eigenfinnige Gortund _ 
Ya ſolches Gefolge hungeriger Bewunderer verweigert 
hätte, mußten ihre Arbeiten in anlocfenden Gemánbern 
dem hohen Schuß der Sofien (41), ben Buchhaͤnd⸗ 
— dern der damaligen Zeit, anvertrauen, oder fid) dann 
und wann durch einen abgetragenen Rock, ober. eine 
feeundſchaftliche Mahlzeit, das fob einer dankbaren 
Verſammlung zu verſichern ſuchen. Ja, man trieb 
ſogar mit feinen Beyfallsbezeugungen einen heimlichen 
Handel; man gab feinem aufgeblaſenen Bruder in bent 
Fentlichen Hoͤrſaͤlen die hohen Ehrennamen eines Al-· 
eäus mb Pindar, um von: ihm mie ben Namen 
gc rei (B 2) eines 


Wow 
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eines Tallimechue tr Rimsermen. belohnt zu 

werden. Aber auch von dieſer Seuche war die Seele 
unſeres Dichters, wie vier verſchiedene Stellen ſeiner 
Gedichte zeigen, vollig vein 42): er vergleicht ſich ſelbſt 
in dieſer Ruͤckſicht de Arbusfula, einer berühmten 

Taͤnzerin jener Zeit, bie vom Pobel ausgeziſcht, mit 
dein Beyfall bes Ritterordens fid) tvóftete.^2). Man 
kann leicht errathen, welche Folgen dieſes eigene Be 


| nemen des Horaz hervorbrachte. ‚Mur von einigen 


wenigen ‘Braven unb Aufgeflärten gefannt, bewundert 


, umb gelebt, war er bem größten Haufen fremd, vers - 
kannt oder verachtet; unb eben die Römer, weiche ble 


rohen Arbeiten eines Livius Andronicus unb $us 
cilius bewunderten, uͤberließen das unleofflige 
^ Genie‘ eines Horaz ber Vergeſſenheit 44), 


Jeboch wir wollen ſehen, wie hoch er die übrigen 
| Geſchent⸗ der Fortuna geachtet habe. Wenn wir aus 
dem Vorigen erkannten, welche Gruͤnde ihn ein abge⸗ 
ſondertes Leben zu wuͤnſchen beſtimmten; ſo werden 
wir jetzt bemerken, daß er dieſer Neigung bis a an das 
Ende ſeines Lebens getreu blieb. 


| cgn. feinem 9 f an ben Fuscus Kind die Dornen 
ſten Gründe, weswegen er das Sand dem glänzenden 
Rom vorgeg, dargelegt 45). Jedoch in biefer Hinſicht 
äft den. wahren Freunden des Horoz feines feiner Ges 
dichte ſchaͤtzbarer, als feine Ode an ben Geptimius, 
. eines Stitgeno(fen bet Ppitippifchen Schlacht. Neben 
ben herzlichſten Aeußerungen wahrer Freundſchaſt äußert 
ſich in ihr dies ſehnſuchtsvolle Verlangen, nach ſo vie⸗ 
len Kriegsgefahren, nad) bem Triumph der Untugend, 
mit dieſem Freund in einem abgelegenen Ort, zu Ti⸗ 
bur oder Tarent, ſein Leben zu endigen; man be⸗ 
merkt eine ſanfte Traurigkeit, welche ihn bereits in der 
ne. feines M — - bier voit ber. Melk 
— vergeſſen 


\ ‚ 


. V l ! 


Borfefüngen uber Bora. ^^ er 


ergefſen ſeine Augen zu ſchließen, und nur von dieſem 
inzigen Freunde mit einer wohlverdienten Thraͤne be⸗ 
ohne zu werden *). Doc) auch dagegen erwarte M "E" 
nen Einwurf. — 
‚Es ift nämlich — eigen, eine neue, fh 
ne S peitalión entgegengefeßte Lebensart gluͤcklich u 
preifen; nur zu ſehr verliere er, inbem ec fein Gifüdf 
gründen will, bie unvermeiblichen Unfälle, bie er von: — 
ſich fetbft. fomopf als:von andern zu erwarten hat, aus 
bem Auge‘, unb bilder fid) Daher von jenem eine ganj . 
ſchiefe Vorftellung. : So verlangt ber gepfagte Kaufe 
männ, be befeibigte Staatsdiener, der ungluͤckliche 
Fuͤrſt nad) tem ruhigen Leben des landmanns; fo ſehnt 
fib ber gefuͤhlvolle, aber unerfatne, Syiingling in Arcas 
biens ſchatteareiche Gefilde; unb body wuͤrden biefe ind» 
geſannut ipte unbedachtfamen Wuͤnſche zeitig genug be⸗ 
reuen. Ja, es fehle ſeibſt nicht an Menſchen, bie in 
ihrer ruh gen Einſamfkeit mehrentheils fehr gluͤcklich 
— , hit Busch den: verſtuͤndigen und zufriedenen Ges 
uuß ihres gegenwärtigen Gluͤckks, ſondern blos burdy 
die flete Vorſteſſung einer neuen 'ibealifdyen Welt, bet. 
"tiefe einformige und martgelhafte Erbe in nichts gleicht. 
m diefer Are Menfchen gebürt unter ben Alten vorzüge -.— ^ 
d der Dichter Tibull 47). Jedoch aud) von dieſer. 
launiſchen Weränderlichfeie vergóntie man mir meinen‘ — — 
T frenzufprechen! Seine dauerhafte Sufriebene 
élt und fein Gluͤck enefprang allein aus der (effen Ueber⸗ 
zeugung, bie Seele müffe, um mefentlid) glücklich zu 
ſeyn, es in fib felbſt ſeyn; für fie poffe, bey ihrer inni⸗ 
gni Vereinigung mit bem irrdiſchen Körper, feine Le⸗ 
bensart beſſer, als die, welche die noͤthigſten Begier⸗ 
den deg Koͤrpers nur auf eine genuͤgſame unb. maͤßige 
Met erfuͤle, und mit ben erſten nnb einfachſten Natur 
gin am — übeceinftimme, Verſchiedene Stel 
e 008 3) d len 


" : 
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den feiner heriſchen Gedichte beſtaͤtigen die Währhele 
. v s Diefee Behauptung: ‚Die Bergleichung berfelben bierer 
. uns: zugleich die alfgemeinen Züge zn Horazens € a» 


rafter dar. _ Hieraus fónnen wir uns erklaͤren, daß er, 


. ber wohl wußte, daß Reichthum die Sorgen biefes £ez | 


bens nicht mindern fonne, Eeinen Grund fand, fein ſa⸗ 


biniſches fanbgut mit ber großen Stadt zu vertaufchen; 
daß er ganz. bie Parthey der Reichen verließ, fib bios 


zu denen, hie nichts begehrten, hielt, unb daß bet 


Beſitz von ganz Africa ihn nicht ſo gluͤcklich madjeu 
. fonnte, als ein Deiterer Bad) und einfamer Buſch; — 


bag er von feinem nermögenden Freunde nidis 


| mehr 
verlangte, fo feft er audy überzeugt war, die Guͤtigkeit 


beffelben werde feinen feiner Wuͤnſche unbefriediget laſ⸗ 
ſen; — daß er tie Götter blos um Geſundheit ber 


Seele unb bes. Körpers bis au fein Ente bat; jay taf 
er ſelbſt bereit war auf ben Wink ber. Fortuna ade. ihre 


Geſchenke zurüdzugeben, . und fid) gegen. ihre Anfälle 
blos durch. feine Tugend zu vertheitigen 49), Und ber 
gebrt man eine vollfommnere Schilverung feiner Lebens ⸗ 


. Weife mitten unter der Pracht.des Hofes und der uͤppi⸗ 
gen febensart Roms; er hat fie uns felbft in der Gtén 


Satyre des r(len Bichs geliefert 49). 
Doch da er ſeine Tage meiſtentheils auf ſeinem & 


biniſchen fanbgut verlebte 50), und im Schooß deſſele⸗ 


ben allen Glanz und alle Schaͤtze der Erde verachtete; 
ſo fragt man billig: wie war denn die fage biefes Gute 


E | i beſchaffen? 


Herr Copmartin 55, ein in franzöffher Scheiſ⸗ 


| fietler, bet uns brey Bände darüber Ginterla(fen hat, 
 wennt e$ ein confiderable Terrain unb tas Schtef: 


bes Horaz, ſo daß man beynahe fid) einbilben ſollte, 
Horaz fey nach Ferney, ober der reiche Dichter von 
— nach bern Sobiner » Sande * gungen jan 

| tee 


o SBofiefüngen über fot ^ * 
fet werten oir ruit auf das Zeugniß bes Beſitzers 
fMóft verlaſſen. Don ihm erfahren wir, bog e$ in 
bh. ſobiniſchen Gebiet wenige Meilen über Sibur, 
an bem Heinen. Strom Digentia, bey bem Dorf 


Mankbola liege, umb: bag es ba DBezitf von 5 fiel) 
am Banerlandhöfen beſchließe2). Mach: des Dah⸗ 


ters eigener Beſchteibung beſtanden die groͤßten Vor⸗ E 


Mte dickes handgues in einer ſanften, reinen, blos durch 
bie Morgen und Abendſonne emm. fuft — id 
eliet reigenden 2tafidt in die mitte Natir dev faGinis 
— fémuGibirge .——. in einem hellen kühlen Sade, — 
Kern ſchanenteichen Buſch — einem qnáfigen Süd 
Be jum Annu. — ‚einer Meinen: Hrerde und einem 
nad, · ſeinem —— von ihm ſelbſt eingerichteten Ge⸗ 
báute 52y; -:: en vir alie: diefe Eigenſchaften zufanis =: 
mennehmen, Ferne mio mit Wienlan b. fagen obag 
ugerade ſo viel Glefüpl für bis. kunſtloſe Natur, fopief 
lebe pue Ruhe unb Freyheit, kurz ein fo philoſophi⸗ 
afchet Kopf mb: froͤbllches Herz, als ibm zu Theil 
Mb, dazugehoͤrte, um fo viel Freude an feinem Sa 
Finem zu wee wie er“ 34). 






(4 m brachte: er. affe feine Tage in einer ſröhlichen 
Zuſtierenheit zu, bie weder der Abſonderung des ini 
fledlees, ned) der Sorgloſegkeit des ungebundenen Staͤd⸗ 
teró' glich, aber ein wahres Ebenbild ber goldenen Zeit 
ber efflen Meuichen war: :-: Wir haben zur Schilderung 
Kininosanoiebens: nichts ‘als einige: (ade Ziges 
Und vocy- muß ich; fo angenehm mie auch überhaupt 


riigéns Gedichee ſind, geſtehen, Bog biefe einfachen. | 


gt, die mir. meinen. Freund In feinem táglid)en eben 
darſtellen, mittelft beren ich mid) nach: Verlauf ved 
#860 .fahren, nachdem die Macht der Zeit und das 
Schwerdt der rohen Barbaren nicht allein ſeine Wohn· und 


— 


uh 
L 


- 


Oxabffinte, fortem (eii ti Daldie wb —8R .. 


— 


T2 Van Dunmeins: 


. bes Auguſt und Mäcen, ja fegat bie Lbnighen te 


Welt unfenntlid) ‚gemacht haben, „ganz in feine Zeit 


verte&e, uad ipn in ſeiner ganzen Sage meinec Einbil⸗ 


' bungsfraft vorſchweben (epe ,. daß, fage-ich,. biefe Züge 


* 


für mid) mehr ‚Reiz: haben — — 
des ganzen xu add — 


Bald fee ich im außerhalb: feines —* dinge | 
= fabinitdyen &ebirgen: in tiefen Gebanten dahinwan⸗ 


bein, oder. firh.mir ben Scheiften tet Somec, Archi⸗ 


lochus, Gupolis', Platd, und .Sitenanber befchäftie 
gen; — bald ihn hinter ber verfallenen Caprite--bet 
Santgbttin Vacuna ſich fegen, -bie ‚Patäfle, Roms 


und bie prächtigen Landguͤter in ‚ferner Ausſicht bes 


ttadyten, und: in ſchwermuͤthige Berechnungen . über 
ipren nahen. Untergang verfintn j— „bald: erele 
tert von. ver. lachenben Ausſicht (eines fabinifcpen. Tha⸗ 
les, einen Strom froͤhlicher Gedanken iw vertrauten 


. Briefen an feine abweſenden Freunde ausgießen; — 


bald unter dem Schatten einer Eiche, an der rauſchen⸗ 
ben Blanduſin oder kuͤhlen Digentia, eines; ſanften 
Schlafes genießen, oder unter ſeinem Lorbeerbaum mit 


ſeinen geliebteſten Freunden Mäcenas, Pompe⸗ 


jus, Varius einen Tag in unſchuldigem Scherz zu⸗ 
bringen; — bald fein eigenes Land mit bem Spaden 
umgraben, , twäheend fib. das. ſabiniſche Landvolk über 
feinen neuen Arbeitsgenoifen bey Seite luftig macht; — 


bald bie luftigen Haus €cloven von einer mäßigen 


Abendmahlzeit mit eigner Hand füttern; — . enblid) 
feinen ehrlichen. Nachbar Cervius über tie Beſchaffen 
beit des fanblebent, ober die arme Phidile über die 

Michtigfeie der Opfer unb den wahren Dienft der Site 


/'.. ger unterhalten 9), Wie (jn fehildert er ín dem 


Beieje an feinen Ösen íol(ius feinen Zuſtand! 


x 


. " *, » 
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De . Borkefüngen über Horaz. ' 8$. 
„BSo oft ber-kalte Bach Digentia mi... — ^ 

werfeifeit, ben baé Fleine froftige Dorf. _ uc» 2 
„Mandela trinkt, was meinft,du, daß id) bene 
Was glaub bii, Freund! daß ich bie Goͤtter — ES 
eat mir nur was id) 648; unt todr'd auch wnber,. D 
vilnb was ihr etwa mod) van febet&glt a ie. 
. sofftie zugedacht, laßt midy:tuit felber Jebenine oe n oc 


Dp „Laßt mír'$ an "Büchern nicht, auch nicht an Vorrath 


toad auf ein Jahr donnsthen iſt, gebrechen, SN 
ebamit bie ungewiſſe Zukuuft im Senuß6 
ꝓdes Gegenwaͤttgen, mid) nicht ſtoͤren ud un OY " 
»€ iffigenug, um Dinge,: ble ee gitbt,: nies deus 
»und wiedernimmt, beri Phupiter qu Bitfeitss cin t 
ett gebe‘ Leben mir und Rothdurft nut," 11 sc M 
wein ruhig Herz will ich fron 5 ml Réaftue 9t. 2 
ME QUNM 
Doch ich fom nid: nicht ante, noch die fleri 
Schilderung mit ſeinen eigenen Worten vorzulegen. 


„Mein hoͤchſter Wunſch war einſt ein kleines Feld, 


„Ein Garten, eine Quelle nah am Haufe, — 
„und etwas Wald bag; die Goͤtter haben meh y 
„und beſſer's mir gegeben; mir ift wohl - : er 
wid) bitte weiter nichts, 9. Majens Gojy — 0.707. 
pale daß bu mir erfalteft, teas birgabf. — 7 0o on - 


anfBofern id) nid)t mein Gut durch bófr fif 
„bergrößert babe, nicht. durch Thorheit unb —X 
|. bung | eu 
ebtrringerm nette — — — — — — 
| »fo höre nur dieß einzige Gebet: — ^ 
„Laß meine. Heerden, o Merkur, mein tant, : 
. „und alles fetter werden, nur 
„nicht meinen Wig, und bleibe, tole bichen 


nein großer Schugpatron!« — — | 
BB) . M6 
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46 "Ban Ommerens ic 
‚ Unb wenn PR ‘pie Veſchwerlichkeiten des exiens 


— fot, fegt e "no, pingit pete en | 
Symm — — — Indeß " u M . 


d biet Her ein Tag mic Armen nach. - — 
^ wbem andern in Verluſt, nicht ohne oft ce 
"E Mani Arien nennen: p j 
S EE | 5 ! 
min (iced ge! mann. fehen wir ung "eu ) 
an wirds fo gut-mr werden, bald aug, Gites " 
pber Alten,: bald im ſtillen Müfflagang - : 
und ungeſtoͤrten Schlaf, ein liebliches Vergeſſen | 
„der Stadt und ihres: Lebens einzufchlärfen!... 
Wann werd ich wieder felbft gepflangten Kohl 1 mit Sn 
ua Yemäptbäanres: vermanpte Behnen 
„auf meinem Sifche fen! D wahre Géttermaplel 
» froße Naͤchta! ce idsuig den Meinen. 
"ai ze eignen Serie ſchwecken ft o ooo 
„Bam tlufinn eurer Trinkgeſetze fet — 
eert jeder meiner Gaͤſte nach Gefallen 
ansleiche Becher, 8 größer oder kleiner 


— —— um — u puer 


„Run fplunet «t mpermeeft ein trahliches Geſprach 

„fih an, nicht ber andrer utt Wirthſchaft, nicht 
eb vepos uͤbel tanze, oberout; — — 7 0 

„wir unterhalten und von Dingen, bie s; MERC 
„ung näher angeben, welche niche zu wiffen 

mein Uebel ift ob Reichthum oder Tugend 

„den Menfchen gluͤcklich mache? Vortheil oder 
Rechtſchaffenheit bad Band der Sreundfchafe Inäpfe? 


7 wahres Gut, und was baó pide fto" 5). 


Doch deo allem dieſen Vergnügen: ‚verloßr, Horag 


NH Sweriangen na feinen Freunden und — 
) lande 


* 
[ 


u — Bora. (€ 


| (eite keineswegs aus bem Auge.- Ich habe bavon ſchon 


oret: :gefpred)en und. werbe auch in ber folgenden Bere ^ 


leſung Gelegenheit haben, noch: etwas hierüber behzu 


Bringen. Aber die Sorge für fein eigenes Herz blieb. 


Selm vornehmſtes Gefchäft: nicht befriebigee felie eoo 


ber. offenhetzig zu bekennen, beeiferte er fif) auch; :fie - 
ſowohl durch eigenes Nachbenken, ale ted ten o. 
wahrer Sreumbe p verbeſſern se: 


- "Il: ung (eben, s ſagt ee üt fines UN 


vob ich mein Herz (9rgfáltiger bon Unfeanf 


wíáubere als bu bein Land, und wer Baal 
is eft», $jeta ober: ſein ee Md 
! And in inet andern Stelle, 7 077 fh A 
' n Lasst Den fab» ich 68 qu. haufen, : 21 ZZ 4 4 


 wbafcidy ynoupeRed't. gon tolus. blirb, -- xs 
ebic ind Verderben ſtuͤrgten Ton — 


vund bie fid) sod) verzeihen laſſen. fpred ich a. — — 


vuicht fray; Mab aud) von · dieſen nimmt vielleicht 


vbit Zeit, en Freund, und meine eigennn 
eiBernuuft ubd) manche legs denn weder auf 


vdem Rubebettehen nod) im portiga&— , .: -. "ud. x 


swerliere id) mich felber and ban Augen: t 
nDieh wäre beſſer; thaͤt ich bitd is lbte s s uo 
wid) gluͤckucher: dieß machte meinen Freunden 


iy 


P v^ 


M 


— auge; Run, | das war nicht, —* e 


DES bem;.. E eqs 
‚gein vorgekhn,. daß nidt aus. Ueereifuug , "55i f 
„bir fel6ft einmal. dergleichen wicberfahrel .. . 


se ſprech ich bey sefchloßnen Sippen. mis mir ue eX 


€ lebee unſer Dite: Horay ; bep bem afigemele E» 


. wn Sittenverderben und der Sclaverey beg aucurteten 
Rome, as ein wahrer: il) und ihr 


: Fe v 


| 


E . Van Owned 


gleſch dee join gtuͤnen Eiche, ble in einer unermeßl 


* 


der Wuͤſte mitten unter verwachfenem oder duͤrrem 
Oeßwinche je Haupt eire 2 


[p marum feit ich e — Dieſe cite; 


, : große Seele harte auch ihre ſchwache Seite; und, alle 


Ehre, Gun; Größe und Schäge mit veroaͤchtlichem 
$5lid Betrachtend ) befaß Horaz gleichwohl eine SBegiet» 
be, in deren Erfüllung er fein vornepm(tes Vergnügen 
fte, aer eine Begierde, bie ihm gemi tibt mine 


der Ehre bringt, ats feine Gleichguͤltigkeit gegen alles 


ändere; "ich meine feinen unwiderſtehbaren Hang jue 
wahren Geeüntfd)aft, die er über alles ſchaͤtzte >). Ich 
ſpreche Gier nicht von jener ausgearteten Freundſchaft, 
welche beynahe dem ganzen Menſchengeſchlecht in einen 


'. anb bemfelben fehmeichetfaften Tone begegnet," mele 


bie angenehmen Namen Treue, Bereirwillig⸗ 
feit und Zuneigung jeden Augenblick auf 6er Zunge 
fuͤhrt, offi deren: wahre" Wortrefflichteit zu’ füplen: 
Qd) méine tie gegenfeitige Neigung gleicharriger, zu⸗ 


- fammenftinnmender Seelen, -- ble. alle ihre: SBetlangeny 


Wünfcye,:Bergnügungen, Sorgen, fa ihee ganze 


Exiſtenz gerne in Eins verfmefgen möchten, Und 


baf- biefe der einzige Wunfch unſeres Dichters gewefen 
fen, werden wir aus der erlefenen Zahl feiner Freunde 


| von felbft beürtheilen. Wir-finden unter: ihnen Mad⸗ 


&üs Brutus €), ben tugendhafteſten unb-(iebensmüre 
bigften aller feiner Zeitgeneflenz; — Valerius Mefe 
(ala, der, als ec tem Schuge bes Angaftus einen 
gewiffen Strato empfahl, unter einem Errom vom - 
Thraͤnen ausrief: „dieſer war es, ber meinem Brutus 


ain feinen legten Augenblicken beygeſtanden fate 54); — 


SRadlius Torquatus, nicht ſowohiſeines vorneh⸗ 
men: Geſchlechts, als vielmehr ſeiner Veredſamkeit 
und ‚Rehefäafiengei Lane von — — ge 


— N 


/ 


. serlangte 7°). Die Erwägung Ihrer aegenfeiti E Hand⸗ 


Vorleſungen Aber Horoj. i P" ] 


riómt 65; — Lollius, . bekannt: durch feine $us, - 
Redlichkeit unb Standhaftigkeit, , bie fein: Freund in 
‚einem feiner lyriſchen Geſaͤnge verewigt pat 9); — 
| S$yompejus unb Geptimius, melde beibemit Ihm 


- "ben legten Kampf für die ftecbenbe Freyheit göfteitten " 


Datten 2); — Tibullus,. deflen ehrliche und offene 
- Berzige Seele in feinen Gedichten fo ſichtbar hervor⸗ 
ftrahle 5); — Virgitius, megen feiner Offenper« 
gigfeit von ihm gefdbágt, unb den. er, wiewohl beffen 
Dichterifcher Ruhm bey dem größten Theile des Volks 
. ben feinigen weıt übertraf, dennoch als. feine zweyte 
"Seele liebte 9); bod) vor allen andern den Ritter 
oet a6, beflen. Vertraulichkeit mit unſerm Dichter 

in allen Jahrhunderten fo geruͤhmt worden iſt. Man⸗ 


che vornehme und hochgebietende Herren\paben: bem .- 
Maͤcen gleid) zu fommen geglaubt, wenn fie einen —— 


; armfeligen Reimer , bern Hunger ober Geiſlesſchwaͤche 
einige prunkende Verſe abgedrungen hatte, mit aufge⸗ 
: blafenem Gefiche unb flolzer Miene durch ein bloßes 


Gefchenf ober Verfprechungen von der Größe: und 7 
Wadbrheit ihres Beyfalls verficherten: doc) Horaz be⸗ 
zeugt, daß Mäcen alle rechtſchaffene Männer gu felt - 


men Freunden annahm, bof er fein Anfehen ,^ niche ; 
.- hehe Geburt, ſondern allein Adel der Seele von ihnen — 


kungsweife läßt uns auch daran nicht zweife Ja, 
dora. fuͤhlte einen ſolchen Widerwillen gegen alle 
Schmeichelen, daß er ſogar in einem Brief an Maͤ⸗ 
€enas zu erfennen- giebt, wenn er jeden Augenblick 
‚auf ten Wink feines Gönners zu Dienft ftegen míffe, 
fo ftp. er bereit, alle ‚von ihm empfangenen Geſchenke: 
- ‚garüdzugeben, Gewiß bient dieſer Brief als Muftes; 


‚einer männlichen Dffenberzigkeit und feeymürhiger Era 


- flárung gegen den vornehmften Staatsmann und Wohle 
- Vefontere mm 2» - On bem "a | 
ind 


' + 
-- 


/ 


ae m FE Ban Ommerens D 
find Horazens ſammtliche Gedichte. voll. der herzlichſten 


Aeußerungen bec Hochachtung, Treue, Liebe, Dankbar⸗ 


keit und innigſten Beſorgniß fuͤr das Wohl ſeines beſten 


Freundes. Aus der gegenſeitigen Vergleichung alles 


deſſen ift aud) ber Grund herzuleiten, warum er Aus 
guſt's Freundſchaft ſtandhaft von fid) wies. Denn 


zur wahren Offenherzigkeit unb einem unverſtellten Vers 


trauen konnte fie, wie Horaz wohl ſah, niemals gedei⸗ 
ben, wiewohl Auguftus dutch eine gelinde Regie⸗ 
zung das Andenken feiner ehemaligen Graufamfeit und 


Tyranney zu vertilgen fid) bemühte 7°)... Wie ſchoͤn 


zeigt. (i der Dichter unferer Einbildungsfraft am Kran⸗ 


*  Éenbette feines Wohlehäters, dem ein anhaltendes Fie⸗ 
ber und endlich unbeilbare Schlaflofigfeit eine traurige 


Auszeheung zuzog 73): „Ach!“ Criefer aus) „wenn 
„dich. der frühe Tod megrafft, warum foll ich denn hier 


‚jurüdhleiben, da bu. die Hälfte meines Lebens mit Me. 


„ins Grab nimmſt! Wohin bu aud) geheſt; dich werde 
sich nie verlaffen, unb bin Bereit, and) auf diefem Lego 
„ten traurigen Pfade. bid) zu begleiten« 7+). Wie ſchoͤn 
zeige (i auf ber andern Seite ber fterbende Maͤce⸗ 
nas, indem er mit verblidyenen Sippen dem Kaifer jue 
ruft: „Sey nur meines Horaz mehr als meiner ſelbſt 


“ weíngibent^ 75) Doch feine liebreiche Beſorgniß war 
ſtuchtlos. Horaz folgte feinem Freund. Er flarb mes 


b 


nige Wochen nad) ihm im 574en Jahre feines Lebent 


und feine Gebeine murben neben denen des Maͤcena 


. auf bem Esquilinifchen Berg begraben 76), : 


Go ftanb bee Dichter Horaj als ein aufricbenee 


_ und gefätrigser Gaft von feinem irbifigen Mahie auf, 


sim, einen Dre zu bewohnen, wohin wir ihn nicht. mit. 
eitíen Muthmaßungen, fondern nur mit unfetn $evylls 


ies Wänfchen folgen Dürfen 


‘ 

. E [4 . M 
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Voneſungen Uber Horaz. B 64 
Man erlaube mir ee Oeebſcheift von fep, e7) 
auf ihn anzuwenden: 


Was eitler Marmor ſelten wahrhaft kann, Y 
ſagt einkach biefer Stein: Hier tut ein Bledremann! 
Ein Dichter; " vor andern lachte ihm bed "a 
Gunft, | 

28 tvabrte ihn vor Glanz unb eitler Größe Dunß 
Feind lauten Lob's, Freund ber gelehrten Stille, - 
gewaͤhrt ein Heines Thal ibm des Genuffes Fuͤlle. 
Mit Ruhe ſchaute er in jenes Leben, da 

er zu bereun hier nichts, dort nichts zu fuͤrchten ib 
Wom Mahle der Natur ſtand er gefättigt auf; 

iid banft et ijr ben Tod, tit feinen Sebensiunf. 


cime » Sophie gerent. ) 
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Sont m be een Br . 


4) 1 Serm. Iv. 165." ISern. VI. er m 
2) li Epit. 11.4. . | — 


3) Middleton's iiw: :of the life ” M. Tullius a 


' cero. Lond. 1754. Vol, HI. p. 15. *) : „Der Aufteiet 
beym Leichenzuge toat eine. Folge ber gift und Parthey⸗ 
lichkeit; : bad Werk eines gedungenen Poͤbels, wovon 
—— s,btt größte Theil aus Gefaben und Srembliugen. beftand, 
„die quf Gewaltthaͤtigkeiten vorbereitet waren, .gegen eine 
„unbewaffnete Parthen, die friedlich dachte, unb volle 
„Sicherheit in ihrer gerechten Sache fand. Cicero (ad 
y Att. XIV. s.) nennt es eine Verſchwoͤrung von Caͤſars 


Freygelaſſenen, welche bie Hauptanfuͤhrer des Aufſtan- 


„des waren; bie Juden ſcheinen viel Antheil daran ges 
„nommen zu haben; aus Haß gegen den Pompejus, weil 


„er ihre Stadt und ihren Tempel ſo beſchimpft hatte, 


waren fle eifrig für ben Caͤſar eingenommen, und vor 
aallen Fremden in Rom zeichneten fie fid) beſonders durch 
„Kummer über feinen Tod aus; denn fie verweilten ganze 
„Nächte bey feinen Grabmabl in .heiliger Ehrfurdht füe 
„fein Andenken. (Sueton. Caef. 84.) Auch toit können 
aus einer Stelle des Horatius 1 Sefm. Iv. 143. 
— — — — ac veluti te 
Iudaei, cogemus in hanc concedere turbam, 
fließen, bag die Juden in Kom bamalé eine fo ausge⸗ 
breitete Freyheit genoffen, daß fie andere zu ihrer Selle 
gion zu belehren, fid) gar nicht (deuten. | 
J 4) Plu. 
e) iere dentſchen Beberfet. von Seidel. tb. 1H. p. ste 


⁊ 


/ 
. 
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Vorleſungen Aber Hora. V 
: 4) -Pintarchus in Bruto Cap. XXIV. Vol. VI. P249. 
£a. Hotten.. Selbſt im Lager des Pompejus brachte er 
bie meiſte Zeit, tmu er nicht beym Feldherrn war, [T 


den Büchern gu. 9$ feine Diener: zur beſimmten Stun⸗ 
de mit ſeinem Belt wegblieben⸗ feete er fi) unter freyem 


fiut, ohngeachtet es mitten im. Sommer und bie Laft 
ét warm mat, unb das Lager. auf morafligen Boden 
Band: S. Plutarch. Brut. cap, IV. Vol. VL. P. 228. : 
Diefe Liebe zu ben Wiſſenſchaften behielt er ſogar noch ig - 
Krieg gegen Antnniug und Dctapius, . ©. Plutarch, 
Brut. sap. XXXV. Vol. VL p. 261. und, Thomas Black« | 
‚well -Mesoires de la Cour d’ angi bu la Bad 
3708.) Vol Il. p. 123.12. , _ “an 


» win. 
, 
4 X EE. 


H 9 Plotarch. e. Anmerk. 4. pe 


6) Ein herrliches Beyſpiel bavon finben niit bá Ps. | 
— Brut. cap. XXV. und XXVI. Vol. VI. p. 255. 
em Anzug nämlich gegen die Stadt Dyrrachiüm überfiel 
ibn in der Nähe derfelben, durch die befchtoerliche Reiſe 
und die Kaͤlte der beſchneiten Gebuͤrge ermattet, eine 
Kraftlofigfeit (bie man Heißhunger nennt), unb ans — 
gänzlichem Mangel aller Speife faben feine Bedienten fich 
genoͤthigt, von den am Thore der Stadt Wache halten. 
ben feindlichen Soldaten ein Stuͤck Brod zu bitten. Go. 
Bald diefe nur den Namen Brutus hoͤrten, kamen fie 
augenblicklich, und boten ihm Speife und Tranf an. ©. 
Plutarch. Brut, Cap. XXIX. Vol.: VL; p. 254. und unten 


Anmert. 63. ' 


(09) Middleton Vol, n. p. 6. tmb 23. Cicero Epift 
ad Div. X. 5. Incredibile eft omnium clvium, latre- 
,,Dibus exceptis, odium in Antonium. ** ferner Ep. ı2, . 
»Mir&biliter populus Romanus univerfus et omnium ge, 
»necum ordinumque confenfus ad liberandam rempubli- 
IV. Dam Band. (€) ; „cam 


* 
— — \ * 
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‚cam ed ^" u.c Lib. xf. 'ep.8. Romse de: 
jleétus habetar, totaque Italia, fi hie dele&us appelfás. 
ds eft, cum ultto fe offerunt omnes:' tantus ardor oc- 
y cüpavit animos horhintm defidetio libertis, 'odioque 
P diutinae 'fervitätis, ‘= -'Seneca- de "Clementia .Lib. F. 
n 315,7 STgnOvit abavus taus (CAuguſttis) vi&is, nam 
jfi máif ighöviflet, quibüs fenperaffet ?* tnb bald barauf 
Folgt quidquid flotis in civitate'erát,«clementiaé faae 
siebellat. ‘ “Dir Vorfall Hey ten Sechauſpielen gab einen 
Web? deutlichen VBiwels vonder herrſchenden Steigung. bec 
4f nct. Brutus tiaͤmlich, ob ibid dicit bie Wuth: des 
Bord ton ju verlaſſen genoͤthlgt hatte, mußte dem 
Vtzigeachtet aid ratiór zur Ehre bra" 9| polio*bem Doll 
Schauſpiele geben. Unter andetn wuͤrde das Zranecfpitl 
Tereus aufgeführt, und da dieſes e d febr viel ftatte 
Ausdrüde gegen einen: Thrannen und“deſſen Gewaltthaͤ⸗ 
Jisfeiten enthielt, (o gab das Roͤmiſche Voll feine Freude 
hieruͤber durch eim wiederholtes Hoaͤndeklatſchen zu. erfgne 
wens ope welcher. Gelegenheit ber.fchon. bejahrte Cicero 
Hbgleich durch den. Einfluß, des. Alters furchtſamer a 
vorher, dennoch bad ganze Feuer ſeiner Jugend zuſam 
quen: nahm, inbem er an Attifug ſchrieb (XVI. 2.) »Mi- 
„bi autem quo Jaetitiora funt,, eo plus ſtomachi · et ng 
»eftiae. eft, populum Romanum, manus füas non in de- 
‚fendenda Republica, fed in. plaudendo conſumere.“ — 
Middleton Volillp.68. Und demohngeachtet nite 
dieſe Parthey unterliegen L Dog Cicero ‚pro Sextio Cap. 
74. (©. Middleton Vol. HI. p.350.) flárt dieſe Duntek 


‚heit einigermaßen auf. Hierzu fommf noch dad ſorgloſt 
' Vertrauen auf. bie Gerechtigkeit ihrer Sache ,_ Amb. bie zu⸗ 


pebinenbe Ausartung des Poͤbels und der Soldaten. © 
"bic LUte Vorleſ. 


8€) U Epift. IT. 46. und unter amet aud) ei cero'd » 
Cofu, den bus fi ruhmte. Middleton Vel, MR. 


P. adi NE Me us um. ’ “ddr 
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m Epift: XX. 23. — " p 4 * — — 


gin des fora; — fu Pee PS 


| Vorleſnngen über frog. 35. 


Comit E Seri Vi-48. Evo war pum be Mcr 
Naſſon in Vita Horatii Pp. 45. — 1,5 81i 1 


10) II Od. VII. an feinen SM SXNonipejut: : 
O faepe mesher témjlus;in nkimum. ^o.) (C 
Déducte; Bruto mälitiae duee. ; ^d ^c. 
Des feurigen Heldenmuths, ber ihn damals ef, er⸗ 
ipnerie er fid. auch noth 111 Od; X1V:- am Endes. U: 
u ego hoc-ferrem calidus juris | 
";Confule Planébí^.- .. v7 0. 


D E 


» 


$ — gerade blé 3rit des Jte Krieges ber Serif 


kaniſchgeſtnnten war⸗ von bem er fije geſchwiegen haben 
wuͤrde "wenn er! ffi feighetrig darin betragen haͤtte. 
Shaͤfßtesbury u$ Wieland! CHorajens Briefe 
Theil IT. ( 16.) führen mit Red. dazır noch ben Bus ai 


ent 0»3 


bu primis iod pluit domitque ^! Hat. Ze 


IT Od 


M 
X1) So nannte ber Geſchichtſchreiber €r iade" 


: Corbué bm Brutus und Caffius (oder den Gap 


(10$ allein) und diefer Ausdruck foftete ihm untee T ib e⸗ 
rind Regierung bad Leben. Der. ganze Vorfall, nebſt 
ber Vertheidigung bed ungluͤcklichen Geſchichtſchreibers 
verdient bey Tacitus Annal. IV. 34 — 56. imb fein Ende 
ben Seneca  Confolat. ad Marcii, Cap. 22. nachsele n 


zu werden. | — 


. 32) Sin einem — SEtaat, wo man. T ter bee C 
„herefchaft angemaft Hat, nennt man alles Kegel, mad - 
„die unumfchränfte Herrfchaft eines einzigen za gruͤnden 
„vermag, unb man nennt Unruhe, Stoietead)t und übte 
„Regierung alles dasjenige, was eine vernünftige reto 
„heit ber EEE erhalten kann.“ Montes quien 
| i e NES a Beber 


i 
4 


4 


3 i : d P 
x uU u 4$ it E 
36 ant. niirend . 
" ; .. 


- abet tlediefadancbertróge und dei Ber 
falls bet Römer Cap. XI. ^)... cc iM 


13) 11 Epikt. Da un. P c E 
Unde fimul primum me dimifere Philippi . 

. Decifis humilem penbis, inepemque per 

VP Er laris, et fundi — m m. EO uL z 
. Maffon L c. p. 68. mathmaßt, taf der. Vater: bet fooray 
bereit vorher, als ec mit feinem Gom ned) Rom ping, 
ſein Landgut verkauft habe, bod) meil die Worte „inopem- 
„que paterni. et.laris et fundi“ auf „me dimifere Pbi. 

ippi “unmittelbar. folgen: fo ſcheint mir& wahrſcheinli⸗ 
cher, baff dieſer Verluſt eine Folge jener Niederlage gewe⸗ 
ſen ſey. Und, ba eben ſo · auch Virgilius, bec fid dach, 
—3 enthalten batte, nebſt dem Sibuls 

u$, Propertius und andern, ihre Laͤndereyen ver⸗ 
loren, (S. Maffon p. 68. unb Virgilii Vita per ennos 
digefta ad Ann, 713. edit. Heyn. p-147) wie vielmehr, 
(elite man es nicht vom Horating, der ein Heer von, 
6000 Männ gegen jehe une angeführt, atte, ver⸗ 

yc (óunen! | 


10 HEpi.ILsg 7700050 — 
". $4) Serm. VI. $5—64.- = F S 
En — — — Optimus olim ' ost 
* Virgilius ». poft! hunc Varius dixere, quid eflem ; 
^ "Ut veni coram, fingultim pauca locutus, - — 


- "C Infans namque pudor prohibebat plura profari) 
Non ego me claro natum patre, non ego circum 
Me Satarejáno veCsri rará caballo, ^. 

' Sed, quod eram, narro. Refpondes, ut tuus eft:mog, 
Pauca: abeo et revocas nono poft menfe, jubesque 
. in amicorum numero. — hoc ego 
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Videngen we fore - | [2 


"V Quod glacui tibi ; qui turpi fecerpis hanefbuws; 
MNom patre. praeclatg, fed vita;et peCtose puro! 


; 726) „Bone vinci fatius eít, quani malo. more Anja. 
eriam yincere,“ fagt Salluftius j urth. .c. 42. Und 
ſollte dieſe troͤſtenda Wahrbeit tre "m — 
| Dichter unbefauns geweſen kyn?.. z 


"^ r7) Woson die Ruinen noch vorhanden find, S. c 

Heerkens Notabilium Parte I. p. 27; Eine Abbildung 
davon findet man in Veteris Lati antiqua veftigia Tie 

| burtina. Tab.9. unb 10. . 7 Eu 


poe Briefe bed — rej n " | 
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i 1. Besttie's Bi or Posay | and Mie as Ll | 
* the. mind.. r , TL 


|.,20) Dan fénnte dintoenben , baff die erhabenen Ges 
fühle eines‘ Dichters, ob fion für dieſen Augenblick ges 
treue Ausleger feines Herzens, barum noch Feine bauere 
haften und berufchenden Neigungen zu feyn brauchten, 
Koch diefer Einwurf wird, bey genauer Erwägung feuer 
3 oben angegebenen. Bedingungen,’ groͤßtentheils bere 
ſchwinden ‚Und man kann ihn nod) dazu auf des Hora⸗ 
sing Bedichte nicht anwenden, ba beffen.ganze Denfeund 
Lebensart, bie er ung (o anfrichtig fehildert und qn deren 
Wahrheit wir gar nicht zweifeln können, da er fie vot 
den Augen aller feiner Bekannten unb vor ganz Rom ber - 
ſchrieb, mit feinen dichterifchen Gefühlen, wie wir aus 
dem erfolg biefer Vorleſung feben werben, —— 


üubereinſtimmte. 


Man erwarte nicht, daß ich bier meine t Bebarlen über c 
. bit obſcoönen Verſe bes. Horaz fages bied wilrde eine nde 
here Entwickelung ber berrſchenden Denfast, Batürlichen 

| ale 3). ciu: Me 


/ 


Í 


E wWan Dimmerend 
Belchafenhenn bb Eimas 9 ‚und wotkäfüigen kebens der 
 Mömer'erfodern. ^ Man’ erinnere fif nur an die allgemei- 
mn Voltsvorfielungen über die natürlıche Beſchaffenheit 
der Goͤtter! Denn obídon die vernuͤnftigſten unter ihnen 
. wohl begriffen , , baf folche Untugenden bent Charakter ver 
BGoͤtter gar nicht‘ fchmeichelteh, (&. Rühnkenius’ad Rutil, 
Lup. p. 115.) fo machte bod) bie buchſtaͤbliche Auslegung 
der älteften Zheogonien und Erzählungen’ der erfteu Diche 

, Xet von Jugend an auf. ihre Einbildungsfraft bie ſchaͤd⸗ 
lichften Eindrücke. "Catull. Eleg. ad Manl. v. 138. Ovid, 
Her. XVI. 289. Trift. II. 287—3c2. Minucius Fe⸗ 

iR ‚Sir fagt, fie hätten diefe Dinge nur deshalb von den 
^ Soͤttern erzähle, „um ihre eigenen. Untugenden 
»baburd) ju vertheidigen“ (Cap. 22. und bafelbg 

! die Anmerkung von Davifius). Durch welch ein lebens - 
diges Beylpiel Fchildert ung Zerentiud bitfek ſchaͤdli⸗ 

den Einfluß! Eunuch. At. IL Scen. V. v. 35. ete, 7. 


— dum apparatur , virgo in conclavi fedet 
c tabulam quandam pictam; ibi inerat Big 
A ME "Mec; lovm "7 
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*» „Die tomo 'Ouimergdaty i in bel fübtidoen' ändern. D 
»bi&t ba2 Blut, und germehrt bie: gegenfeitige Neigung Mir 
‚her Glefübftdyter, ^ fagt D. "Du me in feinem Werfüch Aber 
"bie Nationalcharaktete ſ. 8e. Cer. deutfchen Ucherfekung vod 
C.g. Pockel in Depsrägen sur Sefbtberang ve 

Menſchenkeuntniß, I. ig ). Die darauf folgenden (bey 
; merhingen verdienten wohl eine nähere Erwägung , obgleich 
bleſer Schriftfteller im Ganzen ju wenig Cinfinf dem Glind 

| tu aujufebreihen Kcheint. Die Heftigkeit-viefer Neigiing bed vetl 
5. ftakionern feablt- ib Ihren Dicktern liberal hervor, und was 
: Dvid von dem ——— Konig Tereus fast. Metus 
/ BUE "m 
5 mm „vr ur t Y *? 
parca — "Wadi! ihnate "libido i; 
acie v. et pomme s genus regionibus 1. £u 
Tony Venereni: -flagrht viiio gentieque- (uaque, — Y. ud 


m auch von Ionen: geſagt werden. | ' 


+ 


P4 4 
4, 
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Á Bohr fs E 0$ is 


Á Quo be&to Déniad: tie ajdüt AW Er — 


AUT ^ aureo no ] 

Egomet quoque id: Tpe&are coepit — e. 

At quem Detui, qui templa coeli. fumma:fonitn congatit. 

Pga homuneio hoc mon facerem?: ego vero diet: — 
ac lubens.. 


P v end li fagt auf gleiche Art fehr tig, Sat. vr "x 
Mülta pudicitiae veteris veftigia forfan" ' 
Aut aliqua exftiterant, et füb Iove, fed Iove nondum - m 


Barbato — 2 — — — — — — 0n n 


— 


Citero verſi chert, die vornehmſten und ardfter Sui 


(diüec Zeit hätten fid ti ihrer Jugend diefer Ausſchwei⸗ 


fungen ſchuldig gemacht. Mar fefe hieruͤber feine Rebe: 


für den M. Coͤlius. Cap. 12. 17- 18. 20. wo er unter 
andern Tagt: ‘„Verum fi quis eft, qui etiatn meretriciis 
Ihmoribas interdi&tum juventhri putet; eft ille quidem 


—8 ſevetas: negate non poffum? fed abhorret noi? - 


» modo ab hujus febull' licehtia, verum etiam a majorum- 

„eonfuetudine &c cougefis; quando. enim fa&um. non 
„et? quando reprehbenfum?. quando non permiffum 2, 
quundo. denique . fuit, . nt. quod licet, non liceret2** 
Deswegen ſagt ſelbſt Horaz: - „Ich ſchaͤme mich, nicht, 


gitgeſpielt zu haben; aber ftbámen würde id). mich, 


„wenn ich das Spiel nicht zur rechten Zeit abzubrechen 


„im Stande geweſen wäre.“ (I Epiſt. XIV. 36.) Und 
die Gewohnheit worüber er urtheilt, I Serm. II. 115. bis 


dM Ende, (heine damals fehr allgemein geweſen zu ſeyn. 


€ verftebt fid von ſelbſt, daß bey dieſer freyen Sent. | 


nd) eine gewiſſe Srepbeit, im Ausdruck Statt fand, 
wovon Horazens Gedichte mehrere Beyſpiele geben; und 
pb mir gleich. Ruhnkenius Aninerfung (ad Rut. Lup. 


P. 61.) nicht unbekannt iſt, fo ſcheint mir doch das De⸗ 


cut um ber’ Ronier mdieſen Dingen von: bem unfrigen. 


fie —— geweſen zu v ! Cicero went dem: 
— — An 


N 


Pd 





4 ‚Bon Ommerens | 
ginfoniné h. Bagenwart bed ganzen Senats, fcortum 
vulgare (Phil. II. 18.): eben fo ſcheint man auch über at» 
ber Ausſchweifungen gedacht qu. haben. 

. Sicero fagt von eben bem Antonius (Cap. 25.) 
„romens frufis .escolentis, vinum redolentibus, gre- 
, mium. faum et totum tribupal implevit. In diefer 

 Hinfiche ſcheint auch Virgilius CAen. TIL 623.) gegen 
din Tadel eines englifchen Schriftſtellers. H. Home (Ele- 
ments of Criticigm. Cap. 21. am Ende) fónnem oer 
tbeibigt ju werden. Man fehe bie Anmerkung pon Hepne 
ad. Aen, Ill. 209 feqq. Excarf.. Vl. denn ich faun mir 
nich einbilden, daß Virgilius feine keſer habe ver⸗ 
geſſen machen mollen , . bag dies in der Gegenwart unb 
an ber Safe ber Dido erzählt. werde, mie Henne bey 
ber erft angeführten Stelle (Excurf. XVI) bemertt. 
Ueber die obfcónen Verfe des fora verdient vor allen 
andırn: bie vorhin angeführte Abhandlung. von Leſſin $ 
Mestungen bes Horaz, geleſen i werben. — 


31) Daß dieß fein Augenmerf geweſen fey, unb daß 
er keinesweges fagen wollte: „Laßt den weichen Banden 
„ber Wolluſt uns ergeben, bern nach tem Tod ſteht unt 

„doch nichts mehr zu erwarten,“ beweiſet genugſam bie 

Art ber Froͤhlichkeit bie er enrát$j D B. in der iud au 

den Dellius (I Od. III. 

" Aequam memento rebus In atduis 
' Servare mentem: non fecus in bonis 
Ab infolenti temperstam — 
Laetitia, moriture Delli.) 


J uud v von ber ep ſelbſt ein Beyſoiel gab. ueberdies foridt 
er aud) davon immer mit einer fidtharen Traurigkeit, 
welche keinesweges den ſorgloſen €picuvere. qntundiget. 
Man leſe bie ſchwermuͤthige/ hoch ſchoͤne Dde ‚an hen 
Voſthumus Hi Qd, XIV. an ben, — Ji Qa. Ht. 
- ferner IL Od. E ME — 
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| Modden di dora EE a 
st — "Fruditur dies die; mE BO 
Novaeque pergunt interire. Ww. - > nn 
"Tu (ecanda marmora a a en 
- Locis fob ipfam. fanus; e fepsicil aM 
. Immemör firuis domos: tur rU ge 
Marisque Bejis. obfirepentis vies "CTS 
 Submovere littora, ZEE 
Parom iocuples continente: ripa." Zr. Cos 
Quid? quod. vague proximos 77 00, - er 
: Revellis agri terminos, et rn MNT -— 
| Lfmites elienluà — — wv ow 3 
 ' Salis avarus? pellitur paternas . D 
,. Ts. finu feren# Deos — cH 
|. Et uxor 'et vir, fordidenqne mon - 
Nulla eerticu Bun .. in... re, dd 
Rapacis Orei fine deftinata.: Hex £c 
Aula divitem manet | ee - 
Herum. .Quid ultra pu aeqia tellu x = 
- Pauperi pecluditur, Ä 
=  Regumque pueris; - — — —— 0057 


2o. HI OA, XXIV. s. Fb). 1y. nn 
Inter fpem, coramque , timores nter et iras, Er 


| : Omnem 'erede tibi diluxiffe fupremum, 2 
-.. Grata fuperveniet, quae non ne: bora, 


20 7EIEBE VEGSS 00000000 00. 
— — —; == ; cpm. bene, notum TP - " hi 
- Porticus Agrippae, et via te confpexerit Appi BT 


^de "^" reſtat, — quo.dewenit et aness. 


u "Epift. Il. m. "d 
re res tamquam. | 
. Sit propeium - quidquam , puncto quod soliti: done C 
Nünc prece, n nonc pretio, nune yi, nunc. forte füprémá' "E 
bi 23 | | « 5) dE. erc | E 





| 4 ' cgi Dime iu 


Permutet dominos, et cedat in altera j jüra. at hd 
Sic quia perpetuus nulli datur üfus, et haere" u 
Haeredem alterius, velot unda (opéreeilt md PE 
Quid vici profüpt &ut horre?? quidve" Calibris 
Saltibus adjei Lucani, fi; metitÓOrcag; *- "7 . 
Grandia cum parvis, "Hon exorabilis auro? "Ey EM 


Und Epift. ad Pifones 60. ete. 6. dus 


Auch wollte er, wie mix. febr toabcfdianiid i M " fes 
neswegs behaupten „der Menſch Habe mad) dem Tob 
nichts: mehr zu ertvarten, fjubern gur, fein Körper-tönne 
nicht, gleich dem Motte, dem Jahr und der Erde wieder 
zunehmen, und eine neue Jugend beginnen. . Den. Aus« 
brud Epicuri de grege::poreiim (I Epift..IV. 16.) bat. 
Wieland bergits trefflid) erläutert, inzkäwiefen.des $e - 
faj Theil I. ©. 102. fegq.a* ia. ei mind o 


r ta . > 
4 4 vr’ à i. 
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24) IV O4. VIE t. 
Diffugere vives, - - redeunt j; jam grains campis, | 
Atboribusque comae. __ — | 
Mutat terra vices , ‚et decrefcentia ripa k i o ao 
Flumjps praeterenst — | 
Gratia cum Nymphis, geminisque { fororibas side 
. Ducére: nüda choros. .. » v Y 
. Emmortalia ne fperes monet annus, 5 et almüin 
* 1: : m 
Quae rapit hóra diem. ' une 
Frigora mitefeunt Zephyris: Ver proterit —* 
Interitura, ſimul 
Pomifer. —— fruges‘ eüderit; 'et mox: di 
. Brüma ecutrit iliers. ' — ^ E 
Damns fame celeres reparant an Loume$ dup 
Nos-ubi decidimus, "T 
Quo pius Aeneas, quo Tullus dies, ; et Anci, - 
Pulvis et umbra fudiüs, ' " 7 2 
ai fcit, an ádficiant hodiernae ——— fact ^s 


E "Teinpors Di Superi 2:52 ELE 
MURS i Cin 


pop 


— m“ 1 
» 


"ve i. 


Quae dederis anima, eto; ot 


z , * 
2 3* — LM [] 


und I. Od: V. an: Ser ti adl 


‚Solvitur acris hiems grata vice Veris. et Fare: ; 
Trahuntqge ficcas machinae carinas: '. 

Ac neque iam ftabulis gaudet pecus, aut arator Agni: 
Nee prata cahis albieant pruipjs, |. .: c c 
jam Gytberes choros ducit Venus, imminente Lans: 

lun&aeque Nymphis Gratiae decentes. . 


I Alterno terra quatiunt pede, dum graves  Gyclopum . 


Vulcanys ardens.urit officinas, *) 


Nunc decet auc viridi nitidum caput impedire myrto, a 


— Aur flore, terrae quem ferunt folutae, 
quoe etin dchbrofis Faund denét: immbläre lacis : 
- Seu pófüat agna, five malit haedo. x 
—* Mors aequo pulfat; pede **) pauperum — 
: Regumqoe turres. Ö eate SIM 


* ,. . - * ^ 
d ^M a. er: H ^ o. " er ! x: 1 y —“ 
Ej 


v) Sauter REN Horn "^ abe eius heil eicitiens | 


in der Naͤhe des Heena’hien var Augen gehabt „ doch nit iit 
es nybr alc wahrſcheinlich, daß Diele Stelle pbrtlidy aus eis 
nem alten Sieilianifchen. Gedicht entlehnt (eg, was, - mie it 
ſehe, aud ſchon Sani bemerkt hat. (S. ben Inhalt dieſer 


oec Db Daß. die. lateinifchen Dichter zuweilen Gedanken aus 


». ben Grtechen übertragen haben, pb fie gleich mit ihrer Lan⸗ 
| breite garnicht bereinfümnten, ift allgemein befannt.. S. 
Jenſius und $eune zu Virgil. Aen. I. 593. Catul. LXII. 


7. und Virg. Ecl. VIII. 30. tun eben Died qud) von deu — | 


.. . 
* 


JA. Acta geſaat wird. e 


^9 „Der v leich e Bob diyft seid dole au fbuig: 
„liche Palaͤſte und arme Hütten.“ Sani bält-„die 
»Odmelle mit Den suf Flapfen“ ehr eine Iorifche 


—— anſtatt „Die Schwelle betreten“ bed id - 
us "au Arat Lambigus Sume 
ird wi eier » m 


Stelle. 


E - *a : ' * 


2 Vobie ſuczen Abet Bora). As 


Cuncra wire avidas fagtent haeteiie, mc — 


* , or” 
| s ; ger : 2 ) tv Nite a 
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E "Kv co) mersixov vy Voy, us vn so94 


en Cum Ceyce fuo * E — LL 


"Sn der Steue des form abet fttit Yale et a Ls 


| 40 ofa Coinerra 


' Vitae ſamma brevià fpem.nas vetat inchonee: en $^ 
- Jam te premet nox, fabgleeque Manes. ;. . _ 
Et domus exilis Platonig *) — —-—. 


Und an den Birpiliug‘ IV: O4. AI 46; 


23) '& fte obenangefüßrte Die an gonbumaé 
Arn XIV) und an Delliug (II Od; If) ^ 


| 324) Wenn er 4. 5. die nabeſtaͤndigkeit ber: — 
und bie Wergänglichkeit: ter Woͤrter darſtellen — fest 
er (Epiftol, ad Pifones V. 66: fedq.) TE 


| Ut fylvae folis pronos mutantur in annos 
| Prima erdont ita yerbotaur vetus Änterit a 


| ve dpi. 10 m INE 
B „Sale wirt die — à Nest wit. ihren 


„Schatten nnb ber. bbe Yalaf Des muta bid 
„empfangen.“ Andere neben domus, Pluronia für 


: 9(denfrug. Rutger(. in Venuf.. Leioh. Cap. s. belegt 


Dies mit vielen Benfpieten; tod) Pann man ihnen nod) bie 

e vortreffliche Gtelle in Sophocles Electra v. 1171. beyfugen, mo 
die unglüctide €leftra mit dem vermeinten Aſchenkrus frei 
Bruders in der Hand, audtuft: 


5. Toy, ev Nam dg wo (ov Ede eo "Tin 


Cu pidb», dus vo under, uf Fir Soda. 7“. 
' Naío rd Aomów nad yüg dw do ve io” 
t * "Toy coo 'Savdca jus "moAeinesitas rá ov. coc 
* ^ jm 9Sorbesgeben bemerke id), bof. durch bie gets ei» 
"C ABD) 1072) und oliv dvra Cv. 1135.) bie bekannte telle 
obe propertiue Lib, I: Eleg. V. 21. extäutent wird: 
. Nectu pällörem toties mirabere noftrum, T 
Aut cur fiis toto carpore "nullus ego. 
- „ Seer: Ovid. Metam. XI. v. $79. von bit sefsrbenen a Een 
' Proque virp „qui rauen exgtticbus ad atas. 
Und 6o. oo os oo nimios 43 n 
^ Nulla ef 'Hälcyone, nad d. ait: occidi und: 2e 


— 


— 


CR j va 
5 


n» 


idis abri óinider en. 


. füorfmmm fiber Horaz 4. 
"Et juvenum ritu florent modo nata, Agbätde, . 
. Debemur morti nos NU five retepiug ni ^75, 
-— "Terra Neptopus claffes Aquilonibas. aroet;:. oc 
Regis opus; fterilifve dii gsius; apfaque —R 
Vicinas urbes alit, et grave fentit —— E 
Seu curfum mutavit iniquum frijlbus ath ht D 
Doctus iter xd " Mord fafta: —** t; — B. 


SEIT ee] 
25) n Od. il p Uude . Q300 0570] 
Virtus , repulfae nefcía feiilidee,* :: 31 rigen 
Intaminatis falget honoribus: : "n 
Nec fumit, aut ponit fegures i 


Arbitrio populari Arad 57007 = une 
Virtus, recludens immerttis "idit uid 
Coelum, negata tentat itet" visio" — iae bu ut 

. Coetgsque vulgares, et üdam — — — — 2 
vera gà 4f o.—c. 
Sperah —* falto ni scel aar à en 
26) III Od. HL: — coo oco SEI 
 Tuftum et tegacem propofiti virum, Vot | 
. Non civiunrardor- prava jubentium, - — 
Non voltus inftantis tyranti, '* Es M 

Mente quatit folida: "neque Aufter 

Dux inquieti turbidus Hadrfae; 4: ^" **- 
' Nec fulminantis magna lovis mànus, ^ ^' — 
.Si-fra&fus ilsbatar orbis, . , 
: Impavidoin ferient mme. |. 0, 
i © $4) Go fagt er von bem hoͤchſten Sort I Od, XII. 13. 
— Quid prius dicam foliis parentis _ 


Laudibus, qui res hominum, ac Deorum, : ow u - 
Qui mare,. et terras, variisque mundum 
— | Temperat horis 


qa mcr UM 
V II Od. 
/ 





JW OR EG uc fum ic 
Reges in ipfos imperíain —8V 
‚Clari giganteo triampho, ho cy 
er sehe mores, a s 


Qoi terram j — eni mare. —— 
, Ventofum, et urbes, regnaque — 2c 


- Divosque ,, mortalesque turmas.t 'i 5C 3. 172 
: Imperio regit unus AN; Cohen une - 
j / ... tt, ^ i * 5 t 
;, 104 IX. 9. "ur | 


pone c — E 
' Permitte Divis caetera: qui fümpl - "MU 
Stravere ventos aequogg, fgrvido Bo aida de amp dr 
Deproeliantes, hec cupseft,. — 
, Nec veteres agitantar grnj. . 4... 2. tu 
Quid fit futurum cras, 127888, ‚guäerere:. „ER in. — 
Quem fors dieram cumgde ı dabit, lucro . — 


Apes Mél ee Me Co rem 4e picos 
11 Od. X. 15. "frt Od xxix Lo 
. Prudens futuri temporis. exitium, E — 


Caliginoſa nocte premit Deus: mr 
. . Ridetque, fi mortalis ultra. ru $e e " — 

r | E TX HET E 

Fas trepidat. fer ed — T HEP 
Wie ſchoͤn ſtellt er feiner einfänen Voici ie 


d Ht *) den wahren — vor I Od" XSCÍIT.. 
us £o Y oc ; — — E dia TEN » Caelo 
.. * A » 0? .> d^ 
4j Sari vermuthet (man fie beh Inhalt‘, dieſe qb rette babe’ 
bie Aufficht liber. dns Landgut des Horaz gehnuts allein dam 
fme ich feinen binceichsnhen.Orwnb..- . Warum ſollte ſie nido 
eine feiner Nachbarinnen aus Dem Sabinigd)en nb, eben f 
wis es Cervius tear TI Serm. VI. 775) geweſen Teon? 


Mebrigens hat Jani den wahren Zweck dieſet Ode gegen 
" muader lichen Voꝛſtellungen Dariet 6, Ganabou'$ 
- u _ 


- 


e 


memini: | " = 


fioelo fapinag f, tuleris manpg:inz and s 
. Nafcente lgna, ruftica Phidile: NUES 
Si thure, placaris, et horga - ; 
: Fruge lares; avidaque polea: " | ns x Ge, 
fNec pefiilésmtein.. fentiet Afrieumly ovi T (oo - 
 Zigesunde::nitis, nec -Berilemifageg n: ep: omes 
Rubigiüem aut dulces alumbi nc; 11530 «Dgs« 
 Pomifer grave tempys anno, . "EOD 
Kan c quae Far 'Bafeitum Algido ^ ; 4392 (E, .— 
 $iivome i. quetoastinter etiliénfUy. i inp Cre 
jr. Au onleigAlbanis in — ο mer 
Victima, pontificum fecured ^ ^r: rui 
ervice tiuget: te nihil attipet | ^... I 
E multa caede bidentilimi menu (se 


s thy X ' Wt ' s 
Parvos ‚corohantem marino : nass qv " 


HOT D 


Ü : 


Rore Deos; fragilique myrto: . e 23:533 vt 2 
Thimünis aram fi tetigit manüus: Ld POMOJV ae. " 5 
Non fümptuoía blandior hoftis — ^ LOL CE, 
:* Mollibit sdterfes Penates: : . 55 70 Tee 
.. ,.FKerre pio, et faliente mjcar :: 5. 2... "., 

1 O4. XVI. 189. — 3 | y ba xou 
Di me tuentür: Dis pietas mes EN. 
Et Mufa cordi ef. — — i m er 


. IL Serm: VI. 4. (e. Sume. 57.) und, D as. VL- 
wo er bie Roͤmer ber Verachtung der. Goͤtter beſchulbigt; 
G. bie Ite Vorleſ. Anmerf 6... Dies ſey genug, um zu 
zeigen, daß Horaz auch in dieſer Ruͤckſicht vernuͤnftiger, 
als viele feiner Zeitgenoſſen war. Mehr habe id) nicht 
beweiſen wollen, obgleich Cicero fagt, ‚daß man. zu 
ſeiner Zeit der Werke der Dichter und anderer Schrifiſtel⸗ 
"het fi bedient habe, um raus. die Rechtſchaffenheit 

frs 


RR 
"> md anderer teeflich — md ies Wolleset verdiente 
*  bbne Zweifel eine. alinfigere "heuttbtiung, sl ihm in, vet 
= . Aibliochecs Critica Vol. I. Part. IV. zu Theil worden i 
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43 Van mte 7 
ihre Charaktere barpurpun. CTópic. ep ay Berl 
Anmerk. 20. | L 
48) Wagenaar’s Vader. Hiftor. &pei XIV. f 154: 


: 89) Livius Lib. VI.:esp. 35. - „Omnium igitor find 
, „rerum, quarum Hüfodica cupido inter 'mortales eíl, 
' wagti, pecuniae , bonoktm disorimiae propofito. «t 


30) Cicero pro Arch, Cap. XL ubi vid, lac. Tollíus. 


" $1) Ueber ben Gitiffef ber Freyheit anf bie Goch (b 
mau Longin. de fublinitktec etc. — aub un 
$oup'é Anmerf. J— 

32) Guctoniu£ (ober wer fonft ber Biograph bud 
'fyoteg ſeyn mag) verfidyert., Horaz habe ba$ geringe Amt 
eined Scriba bekleidet, und dies fcheint aud) dürch 
II Serm. VI. 36. vitia zu werben. v. Malion. i. c, 

75. 16. 
$3) Man fibt Bier. die Worte fined Biograpfen: 
» Auguftus epiftolaruur:xjgoque ei oflicinm obtulit, ut 
„hoc ad Maecenatem fcripto fignificat: 
fate ipfe. Juficiebam. feribendis epiflolis amicorum- 
ꝓunc occupatiſimu⸗ et infirmus, Horatium noſtrum 
„te cupio adducere, — -Veniet igitur ab ifla parafı tica . 
(os meifa ad hano regiam, & nos i$ féribendis epitojis 
n »nijinabit.;" e 
„Ac: ne recofänti quidem aut füccenfoit quidquam, aut 
amicitiam füam ingerere deſiit. Exftant EpiBolae, & 
s, quibus argumenti gratis pauca fübjeci: ' 
. e Sume tibi nliquid juris apud me, tamquam fi fi convi- 
— wÉÜor miki fueris : quoniam id ufus mihi tecum effe volui, 
* per valetudinem tuam fleri potuiſſet. Ex rurſus: 
i qualem babeam memoriam poteris ex. Septimio 
—— sueque'mofiro audigre; sam incidit, us illo coram 
3. ,Jereb a tme £ui mentio.  Neque i — fi tu fuperbus. 
PEE No MEM MEE ꝓqmici. 





- 'SBeefumngen bu. Horaꝛ. 409 


samicitiam Jprevifti, ideo. nos dd treten — 


—R F 
34) I Semn.: X 49 e. set. vo B 


5S5) Hl Serm. VI. 41. 41: = | 
ptimus oCtavo propior j jatn fugerit ans, '- p 
, quo Maecenas.me egepit; habere fitorum z 5 
nümero — — € MÀ nm, o0 AL 
rtotum hoc tempus fabjé&ior i inc "diem et horun, : 
diae. » Nofter | ludos JpeBtaverat un 
‚uferat in campo, Fortunae t filius, à ONES. 


b I Serm. VI. 93: "-—— 12 wr 
— nam fi atura juberet 
certis annis aevum remeare pera&um;,.- - : 

que elios legere ad faftum, quoscumque — 
Xtaret fibi quisque, meis contentus, ohutos — ^ - | 
[cibus et fellis nollem mihi famere; demena - 

licio vulgi, fanus fortaffe tuo: quod. 
lem onus haud unquam folitus portare moleſtam. 
m mihi continuo major quaerenda foret res: 

que falutandi plures: ducendus et unus 

comes alter, uti ne folus, rusve, peregreve 

irem: plures calones atque caballi 

fcendi: ducenda petorrita, Nunc mihi eurto 

licet mulo, vel ſi libet, usque Tarentum; 

intica cui lumbos ulceret, atque eques armos. 


36) I Serm. IV. 65. II Serm. I i Anfang 


36) n Serm. L 57. 

' longum faciam, feu me tranquilla fene&us 
iſpectat, feu mors atris circumvolat alis, 

ves, inops, Romae, feu fors ita jufferit, eran 
risquis etit vitae, fcribam, color. zs : 


IV. Band, B 08 (DI m edu 
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$e c a Turbine | 
éntitas web DEM BEE eL 
O puer, — A E: 


Vitalis metuo, et dxjoriómm ze qois aticas., ^ — » 
Frigore te feriat. — — — 


[2 
2 exa. 


38) H Set Vil, i Kpi yuL.. 


39) II GER. IV Od. MM. (eines feiner ſchoͤnſten 

tyrifchen Gedichte) und TIT od. xXXx. 
. Exegi monumentum, aere perennius, m 
‚Regalique fitu pyramidum altius " 

Non omnis molar? 'multaqué | pati hel c 

Vitabit Libitinam: nsque ego poítet . 
. Crescam laude recens, dum Capitelum - 
Scandet cum tacita. virgine pontifex. - 


Den: gtew Vers hievon feheine Seneca. (Iroadum 380) 
nachgeahmt zu haben 
An toti rhorimur ? nullaque pars manet 


welches id deshalb beinerft, weil Meierotto in feinem 
erf „Dübia de rebus ad Autores quosdam clafficos 
pertinentibus" (Berolini 1785. p . 140.) behauptet, man 
finde nirgends eine Spur, daß er von einem der ane 
. deren Iateinifchen Dichter nachgeahme worden fep. Auch 
bat mirg immer gefchienen, daß die Ctelle des Ovidius 
(Metamorph. XV. 871.) aus berfelben Ode deg goraz gie 
nonmen fep, unb id) (efe nod) feinen Grund, von diefer 
Meinung abjugeben. Vielleicht fónnte man auch fagen, 
bafi der Vers be8 Horaz Epod. XVL 39. 
' Vos, quibus eft virtus, muliebrem tollite luctum, 


bem Valerius Glaccud vor Augen fchwebte, als et 
ſchrieb (Argon. III. 679. Js 
.. Wos, quibus ef virtus, et fpes , in limine. primo, 
. Tendite, dam rerum P pines color, et rude membris 
; ' Robut 


€ . 


1 
- R : - 


E. ^ Botkanger ona) | * 


— ineft: nea ænim folis dare fünera. Colöhis - 
. Sit fatis, et tota pelagus luftraffe juventa, 


Wo man für /olis wahrſcheinlich leſen muß /alois, - 


Die Stelle im Klorus V. 15.3. „petrlae, nominis, 
»togae, fafcium oblitus, *' ift auch deutlich aus iden 
11i Od. V. 1c. 

Ancilioram, nominis et togae 
Oblitus, — — — — — 
genommen, wie fon Salmafi ins * dat, | 


40) Epift. ad Pifon. 428. -" 
 "Nolito ad verfus tibi fa&os ducere plenum. 

Laetitiae: clamabit enim, Polchre, bene, rede: 

, Pallefcet fuper his: etiam ftillabit amicis | 
Ex oculis rorem j faliet, tundet pede terram, 


41) I Epift. XX. 2 


42) I Serm, VW. un | = LE 
Nulla taberna meos habeat nequé pila libellos: | 
Queis manus infudet vulgi, Hermogenisque Tigelli? 
Non recito cuiquam, nifi amicis , idque coactus, 
Non ubivis, coramve quibuslibet. Ih medio qui — 
Scripta foro reciteht, funt multi, quique lavantest 
Suave locus voci refonat conclufus; inanes 
Hoc juvat, haud illud quaerentes, num fine fenfu, 
"Tempore num faciantalieno. — — -— . e 


' I Epift. XIX, 55. 

Scire sn mea cur ingratus opufcola leor - | | 
Laudety ametque domi, prem&t extra limen iniquust d. 
Non ego ventolae plebis fuffragia venor od p 
Impepſis coenarum, et tritae munere veftis. —— 
Non ego nobilium fcriptorum auditor et ultor, | 
Gramipaticas ambire tribas, et pulpita. signor. u | . 
Hinc illae lacrymae, — — A A 


L 


N 


N 


1. ’ 
x 25d » ; ue l j 
e c x zu ff. 
1 - 0 u a Sj) — 2 NM M 


* 


$8.0 Ban Ommerens 


D 


Lit Epif. IL 9o & ey 4t. 4 | 
4) 1 Setm. X. T S | 
' '44) Cf. 8x eieretto L. c. LU 15 ud 


459501 Epift. X. 
46) II Od. VI. 


Septimi, Gades aditure mecum, et 
Cantabrum indoftum juga ferré noftra, et - 
Barbarss Syrtes, ubi Maura fémper 


Aeftuat unda:- 


Tibor, Argeo poſitum colono, 
Sit meae ſedes utinam (Enectae,. : 1 
Sit modus laffo maris et viarum, 


Militiaeque! 


. . Unde fi Parcae prohibent iniquae, 


Dulce pellitis avibus Galaefi 
Flumen, et regpata petam Laconi 


Rura Phalanto, *) 2 


Ile terrarum mihi praeter omnes 
a ridet: ubi non Hymetto 


Neil 

*) *anbi (f. ben — diefer und der 58ttn. Dde des Iften 
edt) muthmaßt aus dieſer Stelle, Septimius habe 
ein Landaut bep Tarent gehadt; bod) ich moͤchte Daraus 
weiten nichts ſchließen, als daß Dora, dieſem Landſtrich, den 


er she Zweifel auf ſeinen Reiſen mehrmals geſehn batte, 


fo wie bens Nburtiniſchen, den Worsug vor allen andern i 
italien gegeben baje. Daher ficit er ſie aud. 1 Epift V 
45. quíanumenz 

— — mihi j jam non regia Roma 

Sed vacuum Tibur placer,. aut imbelle Tarentum. 
Ind am feinen gram fininctiud^ zu befchreiben, wit 
fchattenreich fein Landgut (eo / vergleicht er e a ww 


. £arent. I Epif. XVI 15. ; —- 


* 


- Dicas adductum propius &ondere Terentii 


4 


- L] * [ . N 
[E ! 
, 
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EN Borungen TA for. 285 


Mella decedunt, - viridique certat TE NL 
x Bacca Venafro, Aes 
. Ver ubi longum, tepidasque — 
lupiter bromas, et amicus Aulon 
Fertili Baccho, minimum Falernis 
Invidet uvis, — 
Nle te mecum locus, et beatae 
 Poftulant arces: ubi tu calentem | / 
Debita fparges lacryma favillam " x 
Vatis amici. 


Vortrefflich fagt Zimmermann in feinem (inen ud 
Wert über die Einſamkeit. J Theil am Ende: „Die 
„unumfchränfte Gewalt der Afiatifchen Monarchen erregte 
„den Trieb zur Einfamfeit um fo viel mehr in jenen un⸗ 

„gluͤcklichen Ländern, too bet Despot alles ift, und der 
„Unterthban nichts, mo bag gefrönte Ungeheuer wuͤthet 
„und lacht, umb die unterjochte Drenfchheit ihre Seufzer 
„verheelet. Freunde der Wahrheit und Tugend entiwis. — 
„chen folcher Herrſchaft mit der Verachtung, bie ſte vr - 
„dient, und fanden in quellenreichen Gebirgen und im 
„Schatten wohlthaͤtiger Palmbäume mehr, als was fie — . 
„verloren hatten, unter allen Gluͤcksguͤtern dag pu | 


obit Srepheit. FM 


am ‚Wieland: $ — des Tibuli E 
ale Menſch (Briefe des fora. Theil I. p. zoo. und 
xor.) ift vortrefflich, und verdient ber Beurtheilung, 
welche M. Ant. Muretus von ihm) als Dichter, ge 
geben hat (Oper. Tom. IL p. 193. Veronae 1727: et 
Burm, Praef. ad Lotichinm p. 5.),'an bie Eeite geftellt pes 
zu werben. . Bloß aud Achtung gegen beri Tibull bes 
merke ich, baf bie Verſchiedenheit feiner und der Denkart 
bes Horaz Über das wahre Gluͤck des Lebens groͤßten ⸗ 

| theils aus der Ungleichheit ihres Alters entfprang, und 


bag - Pbiloſoph⸗ der jetzt ſagen konnte I Bpift. L 19. 
(D — mihi 


T 








P 


$4 | Van — 


— mihi res, nop me rebus ſabjungere conor, 
ehemals, als nod) ber Cynara (djónes Auge auf das Sd 
ſeiner Tage Einfluß batte, einen Theil finer Jugend in 
biefen Tibullifchen Träumen zubrachte. "gi immermanı 
über die Ginfamftit, bat ung. eine Menge ſolcher 
Freunde ber Einfamfele beſchrieben. 


40) I od. xXVvIn. .. 
— — — — mitil fapta 
Deos laceſſo: nec potentem amicum 


Largiora flagito, 
Satis beatus unicis Sabinis. 


Ill O4. 1, 41. ; 
.. Quod fi dolentem nec Phrygius lapis, 
Nec purpurarum fidere clarior 
Delenit ufus: nec Falerna 
Vitis, Achaemeniumque coftum: 
Cut invidendis poftibus, et nos . 
Sublime ritu moliar atrium? — .- 
Cur valle perfnutem Sabina 
Divitias operofioses ? 


. ' Nl Od. XVI. 17. 
Crefcentem fequitür cura pecuniam, _ 
‚Majorumgue fames, lure perhorrui 
Late confpicuum tollere verticem, - 

Maecenas,. equitum decus. : 
Quanto quisque fibi plura negavit, | 
‚A Dis plura feret: nil cupientium 
Nudus.caftra peto, et transfuga divitum: 

Partes. linquere geftio: | 
^ Contemtae dominus fplendidior rei, 

"Quam fi, quidquid arat non,piger, Appalus, 
‚@ccultate, meis dicerer borreis, - 
A Magnas. inter opes inops. 


/ 


^ 


le al = A e Purae 
! 2 


. 
l 
i 


Borkfungen-hben fita — 


ırae rivus aquae, fylvaque jugerum. 
ucorum, et fegets certa fides mesb, 
ılgentem imperio fertilis Africae. © 
Fallit forte beatior... —— | 


oamquam nec Calabrae mella ferunt pat, 


ec Laeftrygonia Bacchus in amphors : 
ingueícit mihi, nec pinguia Gallieis. 
Crefcunt vellera paícuis: - DW 
sportuna tamen psüperies: abel: 

ec fi plura velim tud damage. 


III Od. XXIX. 49. an micenadi 


ortuba (aevo laeta negotio, et 
udum infolentem ludere pertinax, ' 
Transmutat incértós honores, T 
Nunc mihi, nune alii benigna. - 
audo manentem: fi celeres qutt . 
ennas, refigno .qnae dedit, et mea 
Virtute me involvo, probamque ' ) 
' Pauperiem fine dote quaero. 
lon eft meum, fi mugiat Africis ^ 
Ialus procellis ,- ad miferas preces 
Decurrere, et votis pácifci, | 
. Ne Cypriae, Tyriaeque merces 
ddant avaro divitias math — . .,. — 
"unc me biremis praefidio fcaphae , — 
Totum pex Aegaeos tumultus —. i 
"Aura feret; geminusque Pollux. 


Bie ſchoͤn iſt ſein Gebet an bar apole 


I Od. XXXI. T 
Quid dedicatum pofeit Apollinem 
Vates? quid orat, de patera novum  - 
E undens. liquorem? non opimas — 
. Sardiniae-fegeteg feracis: — —— ... 


Se ) 


4 
» 


66 . Ban Ommerens | 
Non aeftaofse grata. Calabriae ; 
Armenta: non anrum, aut ebür Iadicum : 
Non rura, quae Liris quieta. ij 4 
Mordet aqua, taciturnus amnis. : 
: Premant Calena falce, quibos dedit 
Fortuna vitem: dives et aureis 
Mercator exficcet. culullis 
Vina Syra reparata merce, 
— Dis caros ipis; quippe:ter et quater: -- | 
' — Anno rtevifens-sequor Atlanticum. , 
, impune. Me psfesnt olivae, —— 
, Me cichorea, levesque malvae. 
Froi paratis et valido mibi 
Lato& dones, et (precor). integra - 
Com mente, nec turpem feneftam 
^ Degere, nec cithara carentem. 


Und 11 Epiit. II. 199. 


Pauperies immunda domns procul. abfit. ,. — utrum 
Nave ferat. magna, an parva, ferar unus et idem. 

' Noh agimur tumidis velis Aquilone fecundo: 

Non tamen adreríis aetatem ducimus Auftris. 

' Viribus, ingenio, fpecie, virtute, loco, re, 
/ Extretni primorum, extremis usque. priores. 


Wer fid) überreden kann, daß ora; mit bet Schaͤtzen 

, ober dem Herzen eines Voltaire bie Per ganz Kom 
und feinem fdjarffitigen Freund Mätenas geſpro⸗ 
dm babe; der weiß in ter That Die, Sprache: des Her⸗ 
zens und bie der Vernunft nicht ju unterſcheiden. Quas, 
ich geſtehe es, ift die Sprache bed Dichters nicht alle 
zeit Die des Menfchens allein bie dichteriſche Einkleidung 
der Gedanken giebt und nod) fein Recht, etwas für 
Hirngeſpinſt und Unwahrheit zu erklaͤren, was wir, 
wenn es nicht in Verſen waͤre, wegen des deutlichen Ge⸗ 
praͤges von Wahrheit wuͤrden gelobt oder bewundert ha⸗ 
ben. 


+. 
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Borleſungen über foras. ! 57 
‚Ben Set entbeten wie faflnbis. biefdiben: Grand» 
é ‚i babe Gefühl für. Wahrheit und Größe . Als. 


heking in Brutus Lager, als Mann in MRäsen’s 
Haft, ats Ordi in Auguſt's Gegenwart, blieb ex ime 


t feinem eisensgümlichen Charafter freu; und weder 


fre noch Umfidnde konnten hierin einige Veränberun« Ä 
u. hervorbringen. Denn and in bem Greife, obgleich E 

Zeit fem Befen umgebildet hatte, erkennen wir nod) 
Züge des Juͤngliugs. Aus feinen Igeifchen Gedichten 
'idt ein feuriger Ton, aus feinen Briefen ein filled Lir. 
An, aber inıheiden findet man — Adel and dies 

be Groͤße ſeiner Gedankennn. osos 


49) 1 Sem. VL ım. 
ee quacunque libido eft 
icedo folus: percun&or, quanti olus &c far: 
llacem Circum, vespertipumque perero ^ "^  - 
sepe forüm:'affifto divinis: inde domum me^ 
d porti, .et ciceris refero, laganique catinàm, ^ 
beun enjniftratur pueris tribus: et lepis albu$ - 
oenle cum:.cyatho duo fuflinet, adítst echinus 
is, cum paters guttas, Campana fupellex. — 
leinde eo dormitum, non föllicitus, - mihi quod cras 
urgendum fit.mszne, obeundus Marfyas, qui fe - 
'altum ferre negat Noviorum poffe minoris. 
\d quartam jaceo, poft hanc vagor, sut ego fe&o 
lut fcripto, quod me'tacitum juvet: ungor olivo, “ 
lon quo fraudatis immundus Natta lucernis. b 
Mt ubi me feffam fol acrior ire layatum . 
idrhonuit, fugio Campum lufumque trigonem, u - 
'renfus non avide, quantum interpellet inani -^ - 
Ventre diem durare, domefticus otior. . Haec. eR... 
Vita folutorum mifera ambitione, gravique. 
His me tonfolor, victurum foavius, .ac fi 
Quaeftor avus, pater atque meus, patruusque fufffent, 


à er ! 
(55) . | so 


$8 Van Damen: 77 
i £o Siattonisdofigt in: Horazens Abm „vinie 


! plurimum in ſeceſſu vuris fui ‘Sabini aut "Tiburtiniz ^: 


Dad war nur ein Gut. Suttonius will writer nichts 
fagen, als vermoͤge feiner fage fónne ed zu belben Laͤndern 
gerechnet werden (Tani.de Vit. Horst. p. 83. Maffon. I. 
e; p.73): ‚weswegen aud) Horaz e8 bald ébur Balb. 
ba8 Sabinifhe Land nennt. Cc fatte alfo. nicht 
"och ein’ Gefonbereó Landgut zu Gibne, oiemehiget zu 


Zaremtı; The einige vermathet haben... & oben Anumerk. 


46. Doch will ich badard) Feinesmens leuguen, tag er 


zu Tibar iin Haus ett eine Heine Wohnung gehabt babe. 


„Horaz Cfagt Zimmermann äber: die Einſamkeit. 
Theil AS. 52.) „vergaß bie ſtolze Saiferílabt, ; und bie 
„Ergögungen beg erfign Hofes der Welt in feinem oͤden 
„Tibur.“ -Die mächtige und torife, vom romiſchen Kaĩ⸗ 
|t Aurelian uͤberwundene Kaiferin Zenobia lernte 
AE nadıber in eben der Gegend. den. Thron bon vorge dere 
geſſen. Zimmerm. l. c. p. 63. 

51) M. l'Abbé Chpmartin de Chanpy — à 
la Maifon de Camp; d'Horáce, : III Vol, .Romse 4767. ' 

Heertktus beſchreibt bit wahre Lage dieſes Guts febr 
genau Notabil. L.I. p. 29 ete. unb ſagt, tr habe fie zu⸗ 
erft entbed't unb. bie Gefellſchaft der Mrfabier davon ber 


] | nachrichtiget. „Was (t6 (fett er S. 34. Hinzu) „bie 


„erzaͤhlt Habe, ſoll, wie ich hoͤre, ein gemwiffer framdfle 
ſcher Abt nachher genauer eftoogen, und nach einer aber 
„maligen Betrachtung bed Ortes, darüber eine weitere 
. „Abhandlung gefchrieben haben. Ach glaube, es ift chen 
„der, btm ich einigemal bep Peſciari, einem vorneh⸗ 
„men Mahler, gefehen, und mit bem ich noch befonders 
„über meine Entdeciung geſprochen habe. ss. | 


52) Zwiſchen ben Bergen Luͤcketilis und Mica 

in der Nähe des Staͤdtchens Varia. ©. ] Epift, XVIII, 
104. 105. I1 Od. XVII. :. uno 1r. 1 Epil. XIV. 5. 
— M ferner 





Vorleſungenmber oca). 49 
E ferner Wie land's Briefe dis Heray.. €6iifT. P. 237. 
- und 246-256. und Jani.de-Vit. Horat. p. 99. -: — 
EIS 71.9 348 20 75 00008 
Continui montes, nifi difföctentur opaca u 
Valle: fed ut wenitns dextrum latns adípiciat fal;- 


Laevum discedens curru fugiente yaporet. - 
Temperiem laudes. — -— — — 


I Epift. XIV. 19. I D 
— — nam quaé deferta et inhosplh in 
Credis, amoena vocat, mecum qui. fentit; — C 


x Epit. XVI. 12.- | S E 
Fons N etldur'rivo' dare 'hdinen · Idoneus, Akne i2 
Frigidior Thescam , rec purior ambiat inii P 
Infrmo capiti fluit utilis; utilis alvo. ue 

Egit. XULq CP 00 Ynlduem de De 
— quid, fi rubicunda. benigne Dr zu 
Corna vepres, et pruna ferant? fi quetcus: & ilex S 
Multa fruge pecus, multa.domingm juvet undya?  - 
Dicas addu&um propjus frondere Tarentum.  — ' 

:7 I Epif. XIV. a7. .'" . |. pa. qe uec 

— — — et tamen urges | 


| Tampridem non ta&a ligonibus afva; bovemque 
Disjun&um curas, et fiiis frondibus exples.- 


tob 95. 39. Fetner 108. XVII. 1. 
'- Velox ämoenum faepe Lüctetilem 
Mutat Lycaeo Faunus: et igheam ^ 
! '. Deféndit geftatem capellis -- D 46g 
Usgnp .meis, . ploviosque ventos, 


de ELE Hi Serm. 


4 
Ld 


2009) Sn den ze — wird dieſer tad Cr ia 
E uud nicht Blandufia genannt, 








^ 68 . — 
à |n ‚Serm. III. 308. a E 
— —— — — — — primum | 


: Aedificas: hoc eft, longos imitaris, . ab. ad "a 
Ad fummum totus. moduli bipedalis, u 


50 Horatens Briefe: ch Le. - 


" $8 1 Od XXII. 9.- gs 


Namque me fylva lupus in Sabine © « Gap 
", Dum meam canto Lalagen, et ultra "T 
Terminum curis vagor — Be 
F ic inermen. ' d 


. 1 Epift. II. 2. imb II Serm. Mm j 


| Atqui vnitus erat multa. et — siiments, d 
^ . Si vacuum tepido cepiffet villula te&o, ." . 
. Quorfum pertinuit ftipare Platons Menandro 8 
Eupolin , Archilochnm. , comites educere tantos? 


b Épi£. X. 49. : 
Haee "m aActabam poft fenum putre Victmse ; 
. Seinen Untoillen über den Lupus »J den dontjitem 


' o01 . e 


fitbt man aus II Od. XV. 
I Ep. XIV. 35. 


"^, .. - *ut 


Coena brevis javat , et prope 1 fivum fomnus in herba. 


. II Od. VI. 19. an feinen Sreund. Pompeiue. 
Longsque fefum militia latus . | 
Depone fab Jaura mea: — — 


IV 04. Xil. too e feinen‘ Freund —— 


und III Od. XXIX. teo er den Maͤce nas qu fid) bittet. 


I Epift. XIV. 39. 
Rident vicini glebas et faxa moventem. _ 


*- * D « — L] 
* " 3827 E 


. P ! | F 
Ves d or EU | 


II Serm. 'Vi. 66. : "E un 5s ac s 
— — — vemasque procaces - (0005 Wi) aD 
Pafco. libetis dapibus; — et ko —— DN) tel : ; 


$upbecop et übérícot die,” Was i518 gebtlsen 

ift, fege ich meinen Sclaven vor; allein der Text fagts 
„mit Speifen, die ich ſelbſt erſt gekoſtet, fuͤttere ich mein 
„muthiges Haͤus⸗Geſinde.“ — Die Vernaͤ namlich, 
oder von einem Sclavenpaar während ihres Dienſtes er« 
zeugte Kinder, theilten auf die ausgejeichneteſte Weiſe be 
Liebe ihrer Herrn.” Unter andern fibt man DIEB aus linis 

. gm nod) übrig gebliebenen cia it PUE . 

- $5. Reinefius Call. Xl. 49. : 


DIS. M. o cdd. =. 5 
C. LYSIPPUS. FECIT. +G; LYSIBPVS. FEOIT x 
-SALVIANO. VERNAE APHRODISIQ, VERNAE ^, -- 
" SVO. CARISSIMO . — ' SUO. CASISSIMO MEE 
VIX. ANN. Vif. — - , VIX. ANN. Ill. M. VII. . 


On ben oberſten Theil biefed Steines waren zwey Scla⸗ 
‚ven eingehauen, drunter brep Kinder, mit Nüffen ſpi⸗ 
Iend. Die Srabfchrift ſelbſt wurde zu Kom in ber — 
$t. GOrpfogonus gefunden, 


. Eiche ferner &ibullus (Ed. Broukh) L. T. Eleg. 55 
28. Man erlaube mir diefe Stelle in ihrem ganzen aus — 
fammenbang, al8 ein Beyſpiel oom. den vomantifchen 
Sränmen dieſes Dichters, hier folgen zu laſſen. Seine 
Delia hatte einige Zeit zuvor mit einer ſchweren Krank⸗ 

* heit gekaͤmpft; er hatte fuͤt ihre Geſundheit keine Gebete 
and Geluͤbde geſpart, und mit. genauer Noth wurde fte 
hergeſtellt: aber Verachtung unb Untreue war ber Lohn 
feiner Zaͤrtlichkelt. Daruͤber klagt er in dieſer Elegie, und 
erinnert ſich der angenehmen Ausſtchten, womit er ſich 
bey ihrer Geneſung (die er meiſtentheils ſeinen gethanen 

Geluͤbden zuſchreibt,) geſchmeichelt hatte. bn 


At 





6á Van Ommerens 
At mibi felisem vitam, fi ſalva fuiſſfes, 
Fingebat demens ;.:fed rengeste Deo. 
Rurs colam, frugoumque-aderit mea: Delia.cuftos, 
Area dum mefles fole calente teret: » 
„Aut mihi fervabit plenis. in liptribus uvas, . ^. 
Preifague veloci pinguia mufta pede. " 
,. Confuefcet numerere pecus, confuefcet amantis 
x -.. Garrulus in dominze Judere verpa finu. 
llla. deo ſciet agricolae pro. vitibus. ayam, — 
Pro. fegete fpicas, pro. grege ferre | dapem. 
Bir regat cun&gs, illi fint. ómnia curae, . 
Et juvet in tota mie nihil effe domo. 
. Huc veniet Meſſala *) meus, cui dülcia poma 
Delia fele&id detrahet arboribus. ' — 
EX autum venerata virum, hunc fedulà curet: 
- "Buic paret, atque epalas ipfa minitra gerat. 
Haec mihi fingebam, quae nunc Eurusque Notosqse 
JaCtat odoratds veta per Armeniog. - 


Tibullus hatte tle Sheorie der Dichtkunſt nicht fiudirt, 
Wenn feine Einbildungsfeaft mit angenehmen Hhantaflen 
-erfütit war, wenn feines Herzens fid) einige Empfindun⸗ 

- geu bemeiftert hatten, fehüttete er es in den Schooß der 
Muſengoͤttin ans, und ed ergoß fid) in Elsgieen. - Died 

. Sift der Grund, warum feine Gefänge wegen ihrer einfae 
‚chen Grazie in allen Jahrhunderten, bey allen Voöͤlkern, 
‚von foafren Kennern fo beivundert worden find, und, fo 
lange der mienfchliche Geift fid) gleich bleibt, immer Be 

- Aonnberuug erhalten werden; und deswegen auch, weil 
‚fein Charafter fo ſichtbar aus ſeinen Gedichten hervor⸗ 
leuchtet, kͤunen wir auf ihn anwenden, was Qoraj 
M Serm. I. 30. pom Lucilius ſagt: 


f 


| Ille 


—.*; S. libet diefen großen Mann Anmerk. 63. — I, Da 
und Anmerk. 57. und ss. ber liten. 


\ 


Vo mungen Aber. u*4 
Ile vehut Büis'aPcANa foren Am usa 
Crodebät enBHstnegie, Wand gäherat' tone 


Decurtens alio, neque fi bene: quo fit, ut omnis 
Votiva pateat veluti defcripta — 


van fnis; 4 ur Kt LL ad AA 7 2 ert 

CT cd er ^ E 
RE n. adi ‚Serm. ML T. pe qe. MU dE ru 
Cervius baec inter. vicini gswt,eniles. . "SW 
Ex re fabellag — mus. be oz? 
Seine echten. an Ypibite € Ant. Dy. rein! 


^4 
al; Sv. "0t - *$ (vs REM . B 


56 E Ej. xvii. 104, ind NoxgcihU En 
Me quoties refieit gdidus Digrptia rires, — "M 
Quem Mandela hihit, cpgefesdsigor pague?  ... : 
Quid fentirg: ‚pytag, quid credi, ,amice, precari? .-— 


Sit mihi, quodınune £f, eima-miads; ut mibi, vivata | 


Quod fgpereft aevi (fi quid ſupereſſe volent Dii). 
Bit bona librerum, et provilge írngia in. annnin; 
Copia, &e'fluitejn dubiae: fpe pendulas horae, 
Sed fatis eft orare lovem, quae donat et aulers . _ 
Det vitgm, det opes, aequum. gni. animum ii gunbo, 


57) H Serm. VI. r. 


Hoc erst in vetise modus sgri. non ifa magnus, 
Hortus ubi, et teCo vicinus jugis aquae fang, 
' Et paulum fylvae fuper his foret: auctius, atque 
Di melius. fecere. Bene eft. nihil amplius oro, — 
u Maja nate: nifi ut propria haec mihi munera faxis: 
^. Si neque majorem feci ratione mala rem; - - 
Nec fam fa&turus vitio, culpave minorem, 
Si veneror ftultus nihil horum: O fi angulus ille 
Proximus accedat, qui nuhc denormat agelum: 
.O fi urnam argenti. Fors qua, mihi monftret : at, ille 
Thefauro invento, qui mercenarius sgrum / 
Jllum ipfam mercatus arsivit ; dives amico ^ 
— fi, qued adeft, wem Jávat: hac prece te oro 
- .  , Pingue 


* ^ 








: 

| 
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64 ( 9e Drm 
Pingue pecus .*mino, facias, et caetera, praeter 
Ingenium; utque foles, cGftos > — adf. 

; Dr 
v. 59. T à 

Perditur haec inter mifero lux, non dis vatis: 

O rus quando ego te sdípiciam? qusndoque licebit, 
Nunc veterumi libris, nunc fomno, et inertibus -horif 
Ducere follicitae jucunds obltuia vitae? . ' 

O quando faba Pytbagorae cognata, fimulque 
Un&a fatis pingui ponentdf eluacula lardo ? 

O no&es, coenseque Deüm: quibus ipfe, meique 
Ante larem proprium vescor: — — — 

— — — prout enique Mbido eft, 

Siccat inaequales calices nviva, — 

Legibus infanis: féu quts capit acris festié - — 
Pocula; feu modici uvefcit laetius, Ergo 


- Sermo oritur non de villis, domibusve alienis: 


Nec ınale, nec .ne Lepos faltet: fed quod magis ad nos 


. Pertinet, et nefcire alum eft, agitamus: utrumve 
-' ' Divitis homines, an fint'virtute beati: 


Quidve ad amicitias, aſus, re£tumve trahat nos: 


— Et quae fit natura boni, fummumque quid ejus. 


$8) I Epift. X. 4s. au finm. Zeeund Fuſcus 
Ariſtius. 


Nec me dimittes incaſtigatũm, ubi plura i 
Cogete, quim fatis — ac non ceſſare videbor. 


59) I Epift. XIV. 4. 


Certemus, fpinas animone egó fortius, an tul 
' Evellas agro, et melior fit Horatius, an res. 


60) 1 Serm. IV. 129. | 
no us ner dor ego fnps ab Ui. 


Pd 


— — quaecumque fetgat: — et quis 


Ixuoſcat, 


Mgooícas, viis teneor.*). Fottaflis et iähine — 


Largiter abstulerit longa setss, liber amicus, .. p 
Confílium proprium. Neque enim cum lettulus, aut me. i 
Porticus excepit, defum mihi: re&ius hoc ef, ^. — | 

. Hoc faciens. visam melius: fic:duleis amicig : -; . 


, Occurram : hoc quidam non belle. | Numquid ego illi 
' Inprodens: olim faciam. fimile? hóc ego mecum 
. Compreífis agito labris. — — -— | 


61) Als fid) In Som alles demuͤthigte nnb bauͤckte, 
blieb Horaz in ber That ein fteper Römer, bem Begrifge 
‚nad, ben er und ſelbſt von ber wahren Freyheit giebt. 
II Serm. VIL 83. he : 
Quisnam igitur liber? ' Sapiens, fibi qui impertofus : 
. Quem neque pauperies, neque mors, neque vincula 
EEE SEN , ,, terrent: | | 
Refponfare cupidinibus, contemnere honores 
Fortis, et in fe ipfo totus teres, atque rotandus; 
.. Eaterni ne quid valeat per leve morari. — 
In quem mancs ruit femper fortun, — — . | 
Vrergleiche bamit I Epift, XVI. 73. 
Vir bonus et fapiens audebit dicere: Pentheg 
JAeffor. Thebarum , quid me perferre ,- patique 
| " QE dé. Ese Indignum 


J 


*) Diele Gebrechen giebt er uns in ſeinen Gedichten bie unb 
doa ſelbſt an. Er mat naͤmlich iraſci celer, tamen st, placabi.. 
— diseft, eben.fo geneist qum Zorn als tut Verſoͤh⸗ 
nung (I Epit. XX. a5. I Serm. IH. 29. und II Serm. 
. HI. 323.), geneigt zu finulichen Vergnugungen (II Serm. III. 
325. und and. Stellen); und bie Teuer ſcheint fein ° 
feinen legten Tabren nicht ganz verloſchen zu fen. ct IV ^ ^ 
Od. 1, Er war ferner gerade unb ſchlicht (I Serm. II. 39, - - 
und 63.); ſprach felten und wenig (I Serm. IV. 18.); . 
. "sud hielt man ibn füe melandslifd. (Vorleſ. IL. An⸗ 
mierk. 29 und dieß ſcheint Durch I Epit. VIII. befátigt u 
werben.) - 2 


V. Band, (8° MEL 
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„Indignum coges ? ,,adimam. bona. *. npe! pecus :; TOU, - 


 LeBos, argentum; tollas licet. „in manicis, et ^. . 
. Gompedibus .faevo' te fub cuftode tenebo «* A 
, Ipfe. Deus; fi mulatque volam , me.folwet., : Opinor, 
Hoc fentit: : moriar: mors nltima lines rerum eft. 


V 


62) I Serm. V. 44. . 
Nil ego ;contulerim joenbdu fanus amico; 


* 


Pu 63. — plutarehus in Bruto Cap. XXIX. Vol. 


, VI. p.254. Edit. Hütten. Booürov .d£ Asyovaı ds „pe 


iv. piste 3ui pày done ray moAAuy, ip3odai d Óxo ray 
PlAwv, Mævud odas óà Uno TOY dpleron, mehr as 


$i up Óro TOV oÀegímv' Urt pios " vip dpa 


pó»rec, xor payaÀóQpoy, x&l poc ópy? xa] 1727 Du 
^ wx] wAsovefley dradıc, dpduov àà vjv yuwuyy nal 
* &xapmrToy $cTGcay Urip ToU x&AoD xa] —R à Qv. 


Adrrwy. Cicero de Oratore Cap. 10. p.600. ed. Ern. und 
V ellejus Paterculus IT, 72. y verglichen mit bem; was An⸗ 
merk. 4. und 6. vom Brutus geſagt worden iſt. 


64) , Meſſala. Plntarchus i in Brüt. Cap. LIL. Vol. 
"VI. P. 282. "Ie)roy àà Tov Erpüroyx Megga]ac, £cal-. 
(qoc dv Bpevre Kalsapı dıadkayeic; ir] oyoAys morb 
mp yay, xai daxptoæc &iT5Sy * » OU ré; dorıv, 0 
“ Kalgap, © av '9.TÀ pg. Bpourw, r3v reisurafav 
UVrovpyjcac xps. Vergl. »" IL RR Anperf. 
57 und $8. | JAM T 


55) Manlius Torauatus iv Od. VII. 22. 
-Cim femel decideris, et de te (plendida Minos. i 
Fecerit arbitria: 


Nón Torquate genus, non te: — non 
— peus 


^ . 
à ER ^u 
"x I PER 
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WVotrleſungen über Horag. 67 
66) Lollius. IV Od. IX. 34. ü 
— — — — eft animus tibi, 

x Rerumgge prudens, et ſecundis 

Temporibus, dubilsqye re&us, mE 

: Vindex avarae fraudis, et abstinens. In. 
-Ducentis ad fe cun&a pecuniae: | 

. Confülque non u»ius amni, — . 

Sed quoties bonus atque fidus . 

Index honeftum praetulit utili, et ue e 
Bejeci alto dona nocéntium. 
5- Vultu, et per: obftantes catervas 

Explicuit fa& viftor arma. 
Der befondere Nachdruck, ben Dora; Bier — das Bert 
Konſul ent, wird zum Theil durch eine Stelle bes 
Cicero erläutert, ad Fer. L. X. Epift..6. an Plancus. 
;Compiures in perturbatióne rei publicae confules di&i, 
quornm nemo confularis habitus, nifi qui animo exRitit 
in tempublicam zonfuleris.“ Ueber dieſen 8ofliud  _ 
(ihe Jani's Anhalt biete Ode. Allein bie Behauptung 
Dies Gelehrten, bag ber Ite und XVIII. Brief des Iſten 
Buche. an eben diefen Lolliug gerichtet ſeyen, if itríg, U 
ba ‚ber Inhalt beider genugſam beweiſet, daß fle an eis . 
nen jüngern Lollius, vielleicht an einen der ae dieſes 
fsitiné, geſchrieben Bat 2 


67) Pompejus. €. Anmert. 10. M bel: A 
er alte Ausleger des Dora fagt « eben bie von — E 
— gs II Od, VL ] 


168) Tibullus. ©. Anmerk. 47- und 5g- 


69 Vir gilius. ISerm.V.39.. . "T 
Poftera lux oritur multo gratiffimas namque . 
Pletius, et Varius Siuneffae, Virgiliusque . 
Ücburrsnt: animiae, quales neque candidiores 
ze tnlit; negue quis me fit devinStior alter. 

«€ . | .90qi 


* 
/ ' 


768 Van Ommerens 
| D: qui complexus, et gaudia quanta' faerat! ' 


Nil ego contulerim jucundo fanus amico, , 


Man erlaube mie Wie land's ſchoͤne Anmerkung über 
tad Wort Candor. (Horazens Satyren I Theil. ©. 
183.) bier einzuſchalten: „Der Zug animae quales neque 


Nor 


:" „sandidiores terra tulit, ſcheint ben ſchoͤnſten ihres Cha⸗ 


,rafterd und gerade dasjenige zu bezeichnen, was biefe 


„Dichter fábig niadyte, Freunde zu ſeyn. Ich Beflage . 


* „unfere Sprache, baf fie bie ganze Schönheit ded Worte 
„Candor , ‚wenn es von ber Seele gebraucht wird, nicht 
„ausdrüden foug. Weber Unfchuldb mod) Reinheit 
„erwecken unmittelbar das Bild der unverfälfchten und 


„undefledten Weiße der ilie obtr des frifchen Schneet,. 


„welches fo geſchickt ift, bie Natur einee Seele ohne 
- „Kalfchheis, Affectation und Anmaßung anzubeuten; eis 
„ner Seele, bereií Auge und Mund immer geteeue Aus⸗ 
„ieger ihres Inwendigen find; auf deren Liebe mau zaͤh⸗ 
sleii darf, ſobald man fie einmal gewonnen hut; und go 
zwiß feyn kann, fie qu gewinnen, fo bald man fiebemds 

„„wuͤrdig if. Anfehlbar i(t e$ dieß, was Heraz bey (tb 
„nen animis candidis dachte, unb tad tr, vermoͤge des 
„natürlichen Hanges eines jeben Weſen zu — 
vam meiften au feinen Freunden liebte.“ 

Sch muß gefichen (unb man verzeihe mit tick Soft ͤnd · 
niß), wenn ich bey ber Lectuͤre ſolcher Anmerkungen bie 
fenberbaren Einfaͤlle mancher gelerten Pedanten bagegen 
halte, fómmt ed mir vor, bag die große Wahrheit: Pıe- 
ta nonfit, fed nafcitur, (id) aud) auf die Ausleger und 
Beurtheiler der Dichter erſtrecke. Moͤgen immer Gefuͤhl 
und Gef Ahmad, ober mit welchen Namen: man bieft 
. anfchägbaren Geſchenke des Himmels bezeichnen mag, 
von den tieffinnigen Philoſophen als dichterifche Vorzuge 

gering gefchäßt werben; es iſt gewiß, daß fie ſowohl auf 
das wahre kebensgluͤck, als auf das Studium jeder Bf 
ſenſchaft/ einen babun dernewurdigen €infing haben. 

ds ' Cito 


/ 
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Cicero's Beyſpiel allein beweiſet genugſam⸗ wie gtaf 
ihr Einfluß in der Philoſophie Wedtaralriit, "- | 
Sraatstunde fen. . 

70) Mäcenas. I Serm. VI. 8 bs 


Cum referre negas, quali fit quagpe paie 
Natus, dum ingenuus. — — — 


^ 6. Anmerk. 15. unb bie €ilberung, bit une Sta} 


. von feinem Umgange mit dem a bed ke gt, 


N 


I Serm. 1X. 48. 
41) I Epift. vH. medie. genit Beief vnlt» 


| 99— 39.ufere —— verdiene... I 


. 72) Epod, I, 
Ibis Liburnis inter alta navium, 
Amice, ptopugnacula, 


. Paratus omne Caefaris" perienlum ' * 


Subire, Maecenas , tuo. | 
Quid nos? quibus te vita fit foperftté JUR 
lucunda, fi contra, gravis? . ' yo 
Utrumne jufli perfegueinur otium 2 J 
Non dulce, ni tecum fimul? | ' 
An hunc laborem mente laturi, decét 
'. Qua ferre non molles viros? . M 
Feremus; . et te vel per Alpium; Jogo 
Inhóspitalem et Caucafum, 
Vel occidentis usque ad ultimum Sinh. 
Forti fequemur pecore. — . 
Roges, toum labore quid juvem. meo a. 
Imbellis, ac firmus parum? ME" 
Comes n minore ſum futurus i in „metu, 
Qui mejor abfentes habet: | 
Ut affidens implumibus pullis avis.. 
» Serpentium sllspfas timet - . — D 
(€ 2 - Magi . 


976 Bar Dninirins ^ 
| Magis gelidis, non, ut adfit, auxili . 


Libenter hoc, et omne militabitur . — 


Latura plus praefentibus, US "E E 


Bellum in tuae ſpem gratiae:- ^^. . 
Non ut juvencis illigata pluribus. 
Aratra nitantur meis. . — 


‚Pecusve Calabris ante fidus fervidüm. E 


- 


: Lucana mutet paſeua: NE M 


; Nec ut fuperni villa candens Tu(cali : | 


Circaea tangat moenia, 


| Satis fuperque me benignitas tua 


.Ditavit: haud paraveto — s 
Quod, aut avarus ut Chremes," terra premam, 
Díscinctus aut perdam ut nepo$. 


IV Od. XI. 17., wo er Phollis gu fid) nöthigets 


' Ut tamen noris, quibus advoceris 
^ Gaudiis, Idus tibi funt agendae, |. | 


Qui dies menfem Veneris — 
Findit Aprilem: —.- 

Tute folennis mihi, fan&iorque - 

Pene natali proprio, quod ex hac - 


| Luce Maecenas meus affluentes 


Ordinat annos, . 


II Serm. VI. 29., wo er beſchreibt wie er — 
auf ben Markt ſich durch bie Menge durchdraͤugen muͤſſe: 


Quid vis inſane, et quas res agis? (improbus urget 


.' iratis precibus). "Tu pulfes omne, quod obſtat, 
Ad Maecenatem memori fi mente recurras. 
' . Hoc juvat, et melli ef, non mentia — 


Huydecoper überfeßt 0.30. : 
„Macht Slat : der Mann hat Eil. Sndcen mirb iy 


„ertsarten. * aber der lateiniſche Gert fügt eigentliche, 


Mußt du denn ats aud dem Weg floßen, um deine 
Dankbarkeit gegen Maͤcen erfennen ju geben?“ 
bid T o 


2 ! 


é 


2 Bartefongen ie * J 1 


Wie ſehr die offenkeige SSecfraulidifeit welthe zwi⸗ 
(den Mäcen unb unferm Dichter Statt fand, von der 
hohen Gnade eines vornehmen qfeubo SRácetat ote 
gen einen elenden. Sünftling verſchieden itia (ed. — 


man aud I Od. XX. unb III Od. VIII:. Cg d 

| 633 6. Bentley Praefat, pag. wit. — 
Cy Od. XVI. ao p i" — m s | : 

Cur me querelis exanimas tuis? ide e 

Nec Dis amicufn eft, nec mihl, e prías — por 
Obire Maecenas, mearum ES i 


Grande decus, columengue rerum. 
Ah! te mese fi partem animae rapit 
Maturior vis, quid moror altera? 

Nec catus aeque, nec fuperfies 
' Integer: ille dies utramque J 
Ducet ruinam: non ego perfidum — 
Dixi facramentum. : Ibimue, ibimus, : 
Utcumque praecedes, füpremum ' * 
Carpere iter comites parati. : EE 
75) Sed multo magis, extremis judiciis, tali ad 
Auguftum elogio: Horatii Flacci, ut mei, efto memor, 
, Extremis judiciis (welche Lesart der Cod. Franeq.' bes 
flätiger) erflären Sani p. 77. unb andere, burd) siti 
„ten Willen. 4 


76) Suetonius in fine vitae und Maffon. l. €, is 


366 - 370. EE 
|. 47) Pope's Works Vol. IT. p. u; auf Mr. &tyi = 
Fenton. 


This modeft Stone, what few vain Marbtes can 
May truly fay, Here lies am honeft Man: Fu 
‚A Poet, bleít beyond the Poet's fate, ae s 
vom pe n kept facred from the Proud and Great: 
EE A | (€ 4) Foe 


/ 








7o Ban Omtterena Vorleſ. fiber Soros. 
— Foe to loud Praife, sod Friend: to learned Eafe, 
Content with Science in the Vale of Peace. 
Caluffy he; look'd- on either. Life, and here 
Ssw nothing to regret, or there to fear; 
From nature’s temp’rate feaft rofe fatisfy'd, 
Thank'd Heav'n that, he had liv'd, and that he dy'd, : 

Die legten beyden Seife hat vieleicht. Dope aus Qo 

ta, ſelbſt I Serm. I. 119. entlehnt: 
Inde fit, ut raro, qui fe vixiffe beatum. - 
Dicat, et exacto contentus tempore vitae 
Cedat, uti conviva, fatur, reperire qgesmps., 
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Q. Horatius Flaccus. 


(ise Aft. e$ für bie Spaͤterlebenden eine angenehme 
und lehrreiche Beſchaͤftiginig, ^ ben Schickſalen derer, 
welche’ vor uns dieſe Erbe bewohnten, ihren verfchiedes 
nen Denfärten, Triebfedern, Eigenſchaften und Hand⸗ 
Küngen nachzuforſchen. Allein ber Mangel an genden 
und unpartheyiſchen Nachrichten deckt oft ben Pfad’ Dies 
fer Unterfuchung mit fo vielen und: fo befehmerlichen Hin⸗ 
derniſſen, daß felbft dem philoſophiſchen Wandler das 
Fortſchreiten darauf endlich mühfelig, ^ und bistoklleit 
immoͤglich wird. Und ba mie zuweilen maßtnehmen, 
bof geringe Freigniffe, einfache an fid) nichts bedeuten⸗ 
de Vorfälle, in ben Schiefalen und Maßregeln der 
Menfchen ; in ben Plänen ber Fürften, in ber Beſchaf⸗ 
fenheit der Sänder wichtige Veränderungen verurfachen ; 
.fo ift es von felbft Elar, tof wir, um jene wichtigen 
Foigen gehörig zu beurtheilen; "mit ihren erſten, obſchon 
geringen Urfachen-genau bekannt ſeyn müffen; unb dag 
das Dunkel; welches fie zuweilen umgiebt, fie Wahre - 
beit, . Billigkeit und Gerechtigkeit hoͤchſt rachtbellid - 
few. Wie viele würden; anffatt Abfcheu, unfere Siebe 
imd Hochachtung verdienen, wie viele hingegen, tte 
.. foit angebetet und bewundert fehen, würden wir verach⸗ 
sen mäffen, wären uns die Triebfebern ihrer Handlun⸗ 
gen befler befannt! Wie viele philofophifche unb Diftos -- 
tiſche Pläne wuͤrden verfchteinden, menn die Urfachen 
der Begebenheiten deutlicher an den Tag fümen! ' Lind 
wird dieſer Mangel ſchon bey tem Licht ber Gegenwart 
E 4 | > oder 


‘ 


“N, 
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oder dem Schimmer ber nächften Vergangenheit. fühl, 
bar, wie viel größer. ift er nicht, menn alle befonbete 
und geheime Nachrichten von der Hand ber Zeit ver 
wifcht, oder in bem Duntel bes Alterchums begraben 
liegen! 

Wie wunberbar beym erften Anblick ift uns bie 


Ht fBorftellung.,- daß: das aufgeklärte Arhen- ‘in ber erfien 


Morgenröthe ber moitberauflebenben Freyheit feinen Se 
krates zum Giftbecher verdammte, tiefen Wercheibige 
ber wahren Freyheit, diefen wohlthätigften Bolfsfreund! 
Doch wie fehr verántert (id) bie Gleftalt dieſes Worfalls 
wenn wir willen, bag Alcibiabes unb Grítiot, 
das verbaßte Oberhaupt.ber 30 Tyrannen, beide p 
‚feinen Freunden und Schuͤlern gehörten; — baf er fü 
mehrmals gegen bie hergebrachte Wahlart in beu Vells 
yerfammfungen erflärt hatte ; 3. —, baf. fein Antlaͤger 
Anytus, mit tem ec ín einen. befondem; Sprit vts 
wickelt mar, und Thrafpbulns bie — 
Herſteller der Athenienſiſchen Freyheit wagen")! Mit 

welchen fobeserDebungen fpricht nicht Cicer o von bem 


Heldentode des Theramenes, ba gieichwohl Ihe | 
 tamgnes durch feinen zmeydeutigen Charakter .unfireis 


tig ber Athenienſiſchen Freyheit ben legten. Sereich wer. 





feste ^)! Und wird nicht. auch Cicero, beffen ve». 


liche Beftnnungen für Roms wahres Wohl wir ige vella. 


- "kommen anerkennen, felbft vou einem ſeiner acheungse 
wuͤrdigſten Zeirgenoffen, bem alten Ritter Labe riu, 


2. Pee Doppeifinnigfeit: befhuldige 3)? — Wie viel falfche 


Borftellungen hat niche ter, eigenchämliche, Godeattes 
bes. Kaifers Auguſtus veranlagt! — Doc; mía 


wollen bey dem Dichter Horqz, bem Gegenflanb. ‚mfreg, 


achdenfens,. verweilen, und unterfud)en, ob ex Gu] zu, 
E Achtimg, bie wir ihm. als Menſchen unb otofe 
^— phen nicht verweigern, fonnten, auch als Bürger Stems 
) einige — habe; ‚und, da es beym - NS 

; i $ 


Vorleſungen uͤher Horaz. 7 
cheint, als Xónne man ihn von Niedertraͤchtigkeit und 
Schmeicheley nicht (rey ſprechen, fo wollen wir verſu-· 
hen, ob eine naͤhere Entwickelung jener merkwuͤrdigen 
Zeit ihn in ein guͤnſtigeres Licht ſtelle. gs 
- - ffaterlanbslicbe ift eine Sieígung , die jedem vere 
nünftigen Wefen angeboren iſt. Das ermattete Herz 
bes Greifes wird gerührt, ja felbft die kalte Bruſt bes: 
Islaͤnders unb Alpenbewohners entzuct bey bem Are — — 
bif der Pläge, tie Zeugen feiner. unfchuldigen us 
penbfreuben, feiner flillen Vergnuͤgungen veiferer Jahre 
waren. . Iſt aber. dies bie fo Hoch geruͤhmte Vater⸗ 
londsliebe? War fie es, wodurch der Bürger Roms _ 
ib den Weg zur Unfterblichfeit bahnte? Iſt es ges 
Bug, biefe allgemeine Neigung zu fühlen, um bie 
fchönen Namen eines Vaterlandsliebenden, "eines bra⸗ 
ben unb mwohldenfenden Mantes zu verdienen? oder - 
berube jene Liebe noch auf andern Pfichrep, in beren 
Erfüllung ihre eigentliche Exiſtenz beflept? Nuͤtzlich 
bem íanbe fern, "ín dem wir wohnen, Die Wohlfahrt 
und Ehre ber Gefellfchaft befördern, von ber wir Glies 
ber. find: diefe Pflichten ſowohl gegen fie überhaupt, 
als gegen ihre einzelnen Olieber ausüben; biefesift ge» _ 
wiß die wahre Vaterlandsliebe, bie Pfliche jedes rede 
lichen und braven Bürgers. Doc wie? | menn wir in 
ihrer Ausübung die Pflichten gegen unfere eigene 
Wohlfahrt vernachläßigen, - wenn wir bey Unterneh⸗ 
mungen gewaltige Hinderniſſe antreffen, meun biefe 
Hinderniſſe unfere Kräfte überfleigen, wenn tas Er 
reichen unferes Zweckes uns endlich unmóglid) wird? 
er ift dann ber rechtfchaffene Bürger; ber wahre Freund 
feines Vaterlands? Ein Cato, der fid) durch ba. 
Schwerdt ber Tyranney entzieht? Ein Brutus, der 
ben Alleinherrſcher der tandeswohlfahrt aufopfere? Ein 
‚Meffala, der noch glühend vom Feuer ter Freyheit, 
dem ungerechten Sieger: mit. naſſem Auge. die am | 
POUR ed dett T 1 weicher 
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reiche? ein Plancus, ber bald diefe, bald jene Par 
then ergreife? Cin Agrippa, ber bem Fuͤrſten vor 
ſchlagt die Herrſchaft feinem Voik zurückzugeben? 
oder ein Mäcenas, der ibm raͤth, ben Scepter zu 
behalten! — Meines "Erachtens ift ber allein der 
brave und verftändige Bürger, ber feine Denf - und 
Handfungsart immer den einfachen Gefegen der Wahr: 
Deit unb tes Rechts‘ gemäß einrichtet, ohne baba 
die Unvollfommenheit der menfchlichen Satur, und 
den befondern Zuftand feines Sandes aus dem Auge zu 
verlieren 9). - Doch In wiefern ftinmte das Betragen 
"bes Horaz mit dieſer Vorſchrift überein? 
tiebe für fein Vaterland, für das glänzende Rom, 
iſt der herrfchende Zug feiner ſchoͤnſten lyriſchen Ge 
dichte; unb die Zeit ber ftepen Kepublif, (gewiß be 
ſchoͤnſte Schauplatz menſchlicher Tugenden,) mar be 
flánbig der Sieblingegegenftand feines Nachdenkens. 
Bey bem Anblicke ber fdjonen Landſtriche Lat iums, 
Gampanitens und beynahe ganz Italien's, bie mit 
den praͤchtigſten Landguͤtern prangten, erinnerte er (if 
mit Betruͤbniß, daß durd) die allgemeine Ueppigkeit 
der ſo nüßliche fanbbau, bent der römifche Staat feine 
' innere Srärfe verbanfte , ganz und gar ju Grunde ge 
“richtet, und der neuere Landmann daburd) ein Raub ber 
habſuͤchtigen reichen Stäbter geworben: und dies führte 
"ihn von felbft auf die gefegnete Armuth der vorigen 
Jahrhunderte zuruͤck, wo noch eine gruͤne Wieſe fuͤr die 
großen Gato's ein erquickender Ruheplatze war 5. 
Oder wenn er bey feinen einfamen Spaziergängen durch 
die Stadt Kom bie heiligen Tempel der Goͤtter verfaL 
len und mit Gras bedeckt ſah; wenn er ſah, daß die 
entnervte Jugend fid) mit dem Wuͤrfelſpiel, oder noch 
veraͤchtlichern Spielen beſchaͤftigte, und-Bie Machkonm.⸗ 
men der Eornelia und jener edlen Heldinnen, die 
| ire. Kleinodien dem T des Landes auföpferteh, 
ſich 


Voneſungen über Horaz. 79 
ch bec Gelbſucht und den tvollifilien Joniſchen Tin: 
en uͤberließen; dann rief er mit edlem Unwillen aus 
Yu zahlſt umſonſt, 0 Roͤmer! der Vorzeit Schuld, 
55 lange bu bie heiligen Tempel nicht 

Erneuſt, verfallener Altaͤre 
Goͤtter aus Rauch und Ruinen herſtellſt! 
Sen Goͤttern unkerwuͤrfig, regiereſt du: 
50 war bein Anfang, fo wird bein Ausgang fen. 
Entehrt, verhängten oft die Goͤtter 
Ueber fréprcitn ſchwere Truͤbſal. 
Kon ſolchen Aeltern ſtammte die Jugend nicht, 
Die vor bad Meer mit Puniſchem Blut gefärbt,‘ 
Den Pyrrhus und den großen Syrer 
Schlug, und den Hannibal, unfer Schrecken. 
Bon friegerifchem Landvolk eini wackerer Stamm, 
Zewoͤhnt bie zähe Scholle mit ſchwerem Karft 
Zu brechen; auf Befehl der ſtrengen i as 
Muttek vom Hain die geſpaltnen Scheite 
derbey ju-tragen „wann ſchon der Gonneugott 
Den. Wagen neigend ale Welt feyern hieß, . . ö 
Die Schatten ber Gebirge firgckte, 3 
Und bem ermuͤdeten Stier das Joch nahm )). 9. 


* toeriti ihn vie Siege ted Auguſtus an: jetie feig⸗ | 
ecjigen Römer erinnerte, bie vorher unter Eraffns 
son den Parthern in die Suche getrieben, in bem Sande 
ieſer · Barbaren fid) niebergelaffen, und ihre: Sitten 
ingenommen hatten; alsdann entzückte ihn der Sedanke 
im den- großmuͤthigen Regulus, ber lieber einem blu⸗ 
tigen Tod entgegen gehen, dis dulden wollte‘, ^ daß ge⸗ 


—— 
' 


Rüdyrete Siviegógefangete jentäls- wieder ben akienie ^ 


ſchen Boden betraͤten 7), Und acc in der Abenbſtun⸗ 
p be . 


: 9) 816 Kamier ö ucher — B. n. ©. rs. 
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be von Rems Größe‘ konnte ber ſchwaͤchſte Schimmer 

des vorigen Ruhms das Herz tiejes wahren Roͤmers 

entflamnıen. Mit welcher Theilnahme befinge er Tis 

berius unb Befonders des heldenmuͤthigen Dreufus 

Siege über die Germanen Y! Wie edel unb. groß if 

feine Schilderung eines jungen römifchen Kriegshel— 

den: *) 
Gewoͤhnt den — daß er den Mangel. feiche 


. Ertrage ; ftärft ihn Früh burd) ben ſtrengen Dienfl 


Des Kriegs; tt jage hinter wilden 
Parthern einher mit geſchwungner Lanze; 
erf? unter rauhem Himmel, und troge Roth 


und Schickſal. Ihn fieht Hoch von der Bauer einf 


Des feindlichen Sprannen Gattin . 
Mit der erwachfenen Yungfeau,- ſeufzend: 
D ehe! wenn bec Gibam des Könige, - 


Der Seldfchlacht noch nicht funbig genug, beu Suh, 


Des Löwen reiget, ber voll, Otrritgier. 
Unter. bem biutenden Saufen tobet. ?) - 


Wenn aber der (ione Himmel und der Sohfnifie 
Gegend lachende Ausſicht fein Herz mit fanftern ment 
ger traurigen Gedanken erfüllte '°), alsdann griff er 
mit Democrit's durchdringendem Sport "ble. herr | 


ſchenden Mängel feiner $anbefeute. an, "unb fchilberte 


in: angenehmen Satyren ihre, uͤbertriebene Wollufl, 
Unmäßigfeit unb unerlaubten Mittel: zur Befriedigung 
ihrer Habſucht; ihren thoͤrichten Glauben an Zaube⸗ 


299, ober ben läfligen Wahnwit von einigen, welde 


überall Verſtand und Geſchmack zu geigen glaube, 


| * one nur einen Schatten. davon zu befifen.. . 


Oder fo wie ein gefuͤhlvoller Menfhenfreumnd beyn 


= aid eines yon einer — —— 


beded⸗ 
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bedeckten Mee j: mb. ünvermágenb, die ganze 
Schaar ber Ungluͤcklichen zu retten; bod) einige durch 
[einen Benftand bem brofenben Tode zu entreifen ſuchtz 
eben fo ſuchte auch Horaz, bald Dier, bald dort, einen. 
ftolzen ober gefogierigen Freund von feinen t — 

Begierden abzuziehen; einen traurigen did, ad 

nnerungen zu einer dernünftigen Froͤhlichkeit zu bene 
jen; einen veränberlichen zu einem flillen unb rege 

náfigen Genuß feiner tebensrage aufgumuntetn ; einen 
echtſchaffenen Hofmann ober einen jungen Dichter durch 
peife: Lehren zu bilden: und, hierin ſehen wir überall 


en wahren Philofophen, den fanftmüchigen Sitten E 


pre, ten theilnehmenden Freund. 

Doc), ich fühle es, feine Gedichte geben Anlaß ji 
inet Bedenklichkeit, die allen Schein von Wahrheit 
at, und die, wenn ſie erwieſen werden koͤnnte, nich 


ur dieſe Betrachtung entkraͤften, ſondern aud) feine . 
ugenden als Menſch (welche wir oben aufgeſtellt ha⸗ 


en) merklich verdunkeln, wo nicht gar verdaͤchtig Mas | 
jn würde. Denn fonnen wir wohl dep. bes Namens 
nes. ehrlichen. und flandhaften Bürgers für würdig 
alten, der fein Talent gebraucht, um.einen Fürften, 
m er vorher verachtee, unb gegen ben er. felbft das 


Sd)merbt ergriffen hatte, zu verchren? Iſt es dig 


sprache eines Römers, fold) einen Fuͤrſten den Wie 
ecferfteller, bie Siebe feiner 
nen, ſichtbaren Gott zu nennen, und die Goͤtter 


s "Räder des ermordeten Gáfar anzurufen, deſſen 
doͤrder er ſelbſt feine geliebreften Freunde , bie Wie⸗ 


eherfteller der Freyheit, genannt harte? — So glaua 


ich biefen Einwurf in feiner ganzen Kraft dargeftelle‘ —— 


haben... Allein bey Ermägung deflelben tollen mir 
(i und vorfichtig feyn, u. feine eingewurzelte Meinung. 


gleich.für Wahrheit anfehen. . Sollte es wohl wahre: 


T feyn, da ein. nn, ber € e Anſ en 
1 —— d n (8) i LS 
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| Kelcheum und Gunſt der Menſchen mit gleichguͤltigem 


Auge betrachtete, bey dieſen Gefuͤhlen die Geſtalt eines 
niedertraͤchtigen Schmeichlers annehmen koͤnne? — 
Möchten mir wohl behaupten, daß alle jene edlen Ge. 
fühle nur vorgegeben und erdichter gewefen, da Mär 
cen, ba alle Freunde Horagens, ja ganz Kom jeten | 
Augenblick feine Verftellung entbedfen forinte? Würde 

es zu vorthellhiäft von einem folhen Mann gedacht fent, : 
wenn wir yermutheten, daß in der That wichtige, mie 
Wohl uns zum Theil oder ganz unbekannte, Gründe 
Diefe Veränderung feiner Denkart veranlagt haben? — 
Mab dieß qu beweifen, war der vornehmfte Zweck die 
t Betrachtung. ,— Suerft aber mü(fen wir bemerfen, 
daß die gewöhnliche Ordnung, ‚worin wir ble Horajis 
fben Gerichte lefen, zu jenem eingewurzelten Vorur⸗ 
theil viel bepaetragen hat. Nach ter wahricheintichen 
Hypotheſe des fcharffinnigen. Bentley hat Horaz zu 
erit feine &atprén, dann feine € poben, hierauf 
die erften 5 Dücher feine Oden unb tas erfte 
Buch feiner Briefe, énblid) tas 4te Buch fer 
ner Oben nebft bem Carmen feculare, und gegen Ende 
feines !ebens das 2te Bud feiner Briefe ge 
fehrieben ''). Zufolge biefer Ordnung läßt fid) ſchließen, 
daß er erft nad) der Schladhe bey Actium, michin 
zwölf Fahre nad) dem Tode bes Brutus, bas $ob des 
Auguftus (oder Octavius) angeftimmt, nnb bof 
man die vornehmften fobeserbebungen diefes Fürften 
ſaͤmmtlich in das Ende von Horazens Leben, wenig— 


- «flens 27 Yahr'nac) dem Tode des Brutus, fe&ert müffe. 


Es bleibt alfo bie vornehmfte Frage, ob in diefer Zwi⸗ 


ſſchenzeit Veränderungen vorgefallen find, die nichtig 


genug waren, den Dichter auf jenen Ton mit bem Stai 

fer zu flimmen, ohne dadurd) die Belchuldigung von 

Niedertraͤchtigkeit, Schwachheit mb Unftandhafrigkeit - 

zu verdienen? Wir werben deshalb dar zuthun ſuchen, deß 

a. "m UC Tene: 
EN : ] tized bf 
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Borefungen aͤbet few | & | 


Itens: in der Perſon bed rag," Fr 
Iltens: in bem Romifhen Staate, m 


Ilitens: in der Perfon bes Auguflus‘ ne 
fölche Veränderungen wirklich Start gefunden habe " 


Wir werden zugleich bey dem erften Punkt feinen Aus 


ruft „Race ber Oótter wegen Gáfac'e: €u - 
‚mordung“ und die bem Auguſtus ertheilte Bde . | 


tennung »Gett« in das rechte Lichtezu ſtellen ſuchen⸗ 
So allgemein anerkannt die Wahrheit ift, daß te 


Menfchen in alten Jahrhunderten und in allen -Sändern - . 


Renſchen find, und ſowohl von der Zeit als von iram 


Körper abhaͤngen: ſo ift: bod) zu- -gebbriger: Erwägung u 
Heer Wahrheit "viet Verſtand und eti. edles Herz nda 
pig." Um den Einfluß: der Zeit anf den Geift Gehe 


u uneerfuchen,;  müffen mie mie der Erziehung, den 
Bolfsbegriffen, - dem Gortesdienfte, der Regietungd« 
orm, und den Gewohnheiten eines’jeden Wotks: in jt« 


u 


em Jahrhundert genau befanne ſeyn, - weil alles dieß 


én guten und ſchlechten Eigenſchaften des Menſchen, | 
em Berftande unb bem Herzen eigenthuͤmliche Formen. 
verleiht, die ihn jedem andern Wolfe oder Jahthun- 


ert fonderbar, uitb beym erften Anblick bisweilen ver. 
chelichh machen. Wer die Raubfuchr dem Sarma« 


en, die Rachſucht den homerifchen Helden vergeben | 


ann, der wird .aud) dem Roͤmer feine Ehrſucht nicht 
ti ped) anred)nen; und fo meníg. man den Cannibal, 
er aus bem frifchen Hirnſchaͤdel feines Feindes bos 


auchende Blut ausfchlürft, fo. ‚wenig man Poribus,, - 


et SDofprena's fdónen Hals mit bem Opfermeffer 
urchſchneidet , ber Grauſamkeit beſchuldiget; eben fo 
yerig wirb-man ben Römer megen feiner ſchwachen und 
aenfchlichen Vorſtellungen von ber Glottpeit, wegen. 
(nes Aberglaubens bey unerflárbaren Erfcheinungen, 


der wegen ber fogenannten BET ber Kaifer 


ii 3). | T Dati. 


erachten fónnen, 


- 84 . Ran Dmmereng - | 
Matuͤrlich wirkt tiefer Einfluß ter Seit. unb tet 
Körpers,am ſtaͤrkſten auf die Volker, welche durch ihre 
Beſchaffenheit und Sage einen größeren Grad ven Ge 
Hl, wnb eine lebentigere Einbiſdungskraft befigen: 
And unter ihnen wiederum am ftärfften auf Diejenigen, 
Jie: fi. durch. diefe Gaben vor ihren Sandsleuten nod 
‚befonners auszeichnen ;- ich meine bie Dichter. Sod. 
alles bies wollen role auf die Romer, vornehmlich gs 
Zeit des foro, etwas genauer anwenben. 

Das Hayptvergnügen eines Roͤmers befand im 
Sehen; moris er beftánbig fir feine ehätige Einbil 
Dungskraft Stoff zu. nehmen ſuchte. Was er hir 
mußte immer auch fo befchaffen feyn, bag er Daraus fir 
. fie Nahrung -fehöpfen fonnte:: fonft blieb er " 
amd fühlte nichts. Dec) wenn man beides, feine 
bildungskraft unb fein Gefühl, zu erwecken verſtand; 
.bann war feine Seele zu allem Großen und. Außerorden 
‚Jichen bereit; bann wurde er ein Thrannenmoͤrder, cin 

„abergfäubifcher Sotterverehrer, ein Held, oder en 
mitleidiger Menſchenfreund. — Die ganze Einrich 
‚tung Roms trug Zeichen dieſer Neigung an ſich: dus 
Rathhaus, die Gericheftühle, Laͤger, öffentliche Plaͤtze 

Tempel, Schaubühnen bemwiefen auf das glänzenzit 

^ dieſen allgemeinen Hang der Bürger: Tugend und ll» 

:tugend fanden hier den Weg zum Herzen offer. — De 
‚xechefchaffene Cicero unb b boshafte Antonius, 

. ‚ber Befchüßer der Freyheit unb der geftónte Tyraum 
„wußten fid. biefer Neigung mie glüclichem Erfolg ja 
bedienen. — $ucretia?’s raudjenber Dolch fehenkte 
Sitom feine Freyheit; — tle Narben eines arınen Buͤt⸗ 
ger$, der burchftochene Bufen ber $Birginia, rette 

^ Coffn e8 von ber Herrichaft ber Ariſtokraten; — und 
.Käfar’s blutige feid)e unteriwarf es einer immer 
5 zenben Cclaeereg '2). —. Das allgemeine Befte, 
js Wehlſohrt des Staus, " me" dieſe ar 
XM — ; 





"  dBodéfungen die Sera O5 8f. 


Verſiellng, weiche: bey dem großen Hanfen mien. | 


tells nur verwirrie Begriffe und deshalb eine geringe — 
ft ſehr verfchiebenartige Siebe hervorbringe,, war.äberz 
ME unter der Geſtait einer (ónen, bewaffneten- Gecim E 


ſichtbar, melde niche nuc ín ben jungen roͤmiſchen⸗Hel 


ben ihre Liebhaber und. Befchüger fand, fondern deren — 
Bildniſſe, Attaͤre und Tempel über den ganzen ry. 

eb verbreitet waren, unb bie felbfi-die.robeften Bi — 
er den Glanznigeer. Majeſtaͤt zu verehren zwang 3% 
Ihr verdanften Fteyheit, biefesi teure Pfand ber Bes 


jerefcher ber Erde, oFriede, Tapferkeit und fovieleanr . 


ete Tugenden ihre'@piftenz, ihre Anbeter. — Mo 
dr fand ber junge Kriegsheld bie Ermunterung für fein 
Baterland zu ſterben. — Durch.fie mußte ber Conſul 
Roms. feinem :anfehnlichen Amt !#),,' und der junge Pas 
rizier feinem alten Geſchlechte, befondern Glanz zu g& 
en 5); — mit einem Wort, Rom mar burch fie om. 

Ohnmbglich fónnte ich die Stärke diefer Neigung : 
uf ben taat in ihrem ganzen Umfange borflellen; - 
nan erlaube mir nur, meine Aufmerkſamkeit mod) einem. - 
lugenblick bem Einfluſſe diefer Neigung auf das, mas — 
u unferem Zwecke gehöre, auf ben Gottesbieng 
inb die Alleinherrſchaft, fehenken zu Dürfen. 

. Der. Eindrud, beu bie Götterverehrung auf bas 
oer) bes Roͤmers machte, hieng nicht von mageren 
bſtracten Beweiſen ab, welche uͤberhaupt beg dem 
nnlichen Menfchen und befonbers bep einem Volle von - 
feinem Gefuͤhl und febenbiger Einbildungsfraft- vot» 
ig ausrichten möchten: bloß fichtbare, feinen Berftand _ 
nd feine Mache überfteigende Erfeheinungen fonnten - 
m von dem Dafem:und der Aflmacht der Gottheit 
berzeugen: — Die Tiber mußte bie ſchoͤnen Paläfte 
er Stade und bie fruchtbaren Thäler fatiums über - 
hwemmen: — - Der Aetna mußte (eine brennenden —- 
— weit und breit pri bie Kiſten Sieitien’g 

3) und 


396. |. .ffanOmmerditd — 


wb Feallens auswerfen: — ein feuriger Romer, ober 


elt Rordlicht, mußte den ganzen Himmel in Flammen 
ſotzen: a— man mußte den Jupiter im Bonner fprechen 


, Wei p und an dem unhewölften Sintmel feine glühende 


Dette den Blitz ſchleudern ſehen 6); — alsdam 


nahm gang Rom das Trauergewand an: bie Tempel 


4 
il 


ſtedrnten von. Schaaren Bittender: . nian füfte die 


Schwelle, uut wuſch ben Boden mit. Thränen 77)? — 


Bann dachte man feinem vorigen Lebenawandel au(merf; 
ſam nad, dann fühlten ein Auguſtus, Virgilius, e 
rain, ihre Herzen: umeillführlich von einer aͤngſtlichen 
Bürche beklommen, | unb ſelbſt Ger Eroberer feines fo» 
bes fürkhtete durch efie gewaltſame, obfchon ruhmmis 
bige That, ber Glojtbeit, deren greße Eigenſchaften 
und befonbere Schickimgen ihm verborgen lagen, biek 
ſchrecklichen Merkmiäle ihres Zorns abgebrungen zu fo 
ben. Daher ſelbſtibeh den größten Gerlen jene rele 
gibfe Furchtſamkeit urb Aberglaube, tag fie foger bey 
Kleinigkeiten den Finger der Gottheit zu (eben glaub 


sen: Daher fam es, daß ein meniger-hungerndes Supe 


then den feurigen Heldenmuch ganzer Armeen daͤmpfen, 
And die ernfthafte Miene-eines Wahrſagers oder der zu 


fällige Slug unfchulbiger Vögel einem ergrimmten aw 


fen‘, "ber gleich bem raufchenden Ocean alles 3u vermis 
ſten brefete, (eine Wurh benehmen fonnten '3). 

Allein niche bloß dieſe natürlichen Erfcheinungen, 
fordern überhaupt die finnlichen Begriffe. der Romer 
von der Gottheit, ihr unmiderftehbarer- Trieb, den ine 


ſcchtharen und unfichebar, wirkenden Geift zu ſehen, und 
- ihn. fid) vorzuftellen, gab bem Aberglauben eine unbe 


grenzte Kraft und Giang. Er fehuf bie, Gottheit pi 


J ‚ ‚einem Weſen, welches bem Menſchen an Tugenden unt 


Vorzuͤgen gleich, doch in allem Betracht ſchoͤner unb 


vortrefflicher war: hieraus entfprang- ber ſchoͤpferiſche 


Geiſt ber alten Kuͤnſtler; ſo giengen die herrlichen Tem⸗ 


N) | 


Vorleunen hoe foto. $$. 
pel, ibl. fhönen.Sbele: des Akerchums hervor 43%: 
und — dieſes Prerſitanlichen Der Goscheit einen und 
mittelharen Einflußz auf bie ſchoͤnen seii tig ‚chen 
nihatten diefe wechfelfgitig einen entſchiedenen Einfluß 
pif; den Gottesdienſt. 5, u$ der. Prahriben Wohnoret 
xt Diana zu Cri, umb des: pupiter Gapitm 
jme, gu Rom, mute man von felbft auf die Winde . 
wb. Gro Be der Bewohner ſchließen, Die Ehrerbierung 
eweckenden Statuͤrn des Juptter zu Siompiá 
ind per 9 inevba;gn Athen zwangen ſelbſt ben kaltſin⸗ 
Vigen Betrachter , „fie zu fuͤrchten und zu verehren 22) 
md bie reitzenden Bildniſſe Apollo's unb ber Ve⸗ 
zus ?), erfüllten tie jugendlichen Herzen mit einer fo, 
iefen Ehrerbierung und Siebe, bag weder Zeit nod) 
ehren fie auszuſoſchen vermochte. 
Doch wer fiet nicht. vom ſelbſt hieraus nod) eine 
mere Folge hervorgehen? eine genaue Webereinftim- 
nung des verfinnlichten umb fihtbaren Gottes mit den 
ot (cefflicbften Menfchen ? Bey genauerer Ueberlegung 
tgiebt (id), daß tiefe zwey Weſen in bet Borftellung 
e$ SRomers beynahe in-Eing zufammmenfließen mußten. 
Ein fchöner Juͤngling wurde alfo von felbft ein Mercus 
ins oder Bacchus; ein ſchoͤnes Maͤdchen eine Ve⸗ 
iu$ 22); eine fruchtbare Kaiſerin eine Ceres; unb ein 
unger, mit Lorbeer bekraͤnzter Kaiſer ward ein Apollo, 
der als Beherrſcher der Erde, und dem unſi ichtbaren 
Jupiter gegenuͤbergeſtellt, der ſichtbare Gott, genannt. 
ja dieſe vermeinte Uebereinſtimmung war in allen fey - 
rlichen Ehrenbezeugungen 23), und in der Sprache 
elbſt fid)tbar, fo bag man nicht allein alles Schöne 
nd Vortreffliche gotttid) nannte, fondern felbft ei- 
iem hervorfiechenten Manne, einem geliebten Freunde, 
inem; angenehmen Gefchenfe den Namen Gott bey⸗ 
egte 24). - Wer wußte aber wohl einen flárferen Ein⸗ 
«ud auf bie Einbildungsfraft feiner Landsleute zu ma» 
- | |" ($ 4) hen, 
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Uh, wenn fonnte man biefen Ehrennamen mie ſchein 
barerem Recht: beylegen, als Caͤſar Auguſtus, 


"7. einem Fuͤrſten,: der in allen ſeinen Handiungen eine 


24 


: / 


een Anderer Mationen, ober nad) ‘den Borfehriften 


außerordentliche Wuͤrde, einen Schein von Goͤttlich⸗ 


feit zu zeigen Tuchee: ——  tellen freundliche Miene und 
unbegrenzte Mildthaͤtigkeit vem ſchweren Druck ber Ab 


—— Minpertécboft forgfätcig verbarg: — ber bas mäkhtige, 


Boe reitzende Rom, bie Wonne und Freude ber Römer, 
mit einem Glanz und einer Majeſtaͤt aus bem Staube 


gehoben hatte, welche es des Ehrennamens einer emis 
gen Stadt würdig zu machen ſchien: — ber ben 


Gottesdienſt verbeffert, die Supe wieder hergeſtellt, 
Italien bevölkert, und Zufriedenheit, Fruchebarfeit 
und: Veberfluß überall verbreitet harte: — "ber mit et 
, nem Wink über ben Thron der Parther, bes furchtbar 


. Ren Feindes von Kom, das Urteil (pra): — deſſen 
. 9tuf die Geſandten der Indianer und Scyhthen, 


"Römern kaum bem Namen riad) bekannt, nad) Italien 


.— . 869, um feine unb bes Römifchen Volkes Freundfihaft 


gn erlangen: — der tie Ehre des Triumphs, bas ent, 
zuͤckendſte Schaufpiel, das bie Sonne jemals fab, bas tie 
Chriſten felbft mit Ehrerbietung und Staunen erfüllte, 
brey Sage nach einander genoflen batte 5): — be 


Überall, wo er fid) befand, von auswärtigen Koͤnigen, 
. bie feinetwegen ihr Königreich verließen, bebient, und 
durch eine Menge Altäre,' filberne Statien unb Tems 


pel, "bie man für ihn und die Göttin Roma gemein. 


ſchaftlich errichtete, in Europa unb Afien verehrt wur · 


der von feiner Kindheit an ſolche Eindrüde empfangen 


hatte, deffen Sprache ihm felbft die Benennungen dar⸗ 


bot, foich einen Zärften in einem Augenblicke ber 


DBegeifterung als einen fichtbaren Gott betrachtete7 


Wie chöricht alfo, ſolche Volksideen nad) den Wolks⸗ 


Der 


de 260)1 Mas Wunder, metn ein gefühlvollee Römer, 


Jette: rehrung/ c denti — wol⸗ 





in ani en i. itis afi 
Be. nicht bloß Voꝛſtellun en und Caeli bet 
zei find es » ‚die hier in =. kommen: denn aud) 


vt Körper "unb beffen Beſchaffenheit bat auf die Denk. 
f des ‚Menfchen feinen geringeren Einfluß. „Welch 


‚ein ungluͤckliches Geſchenk des Himmels,« fagt : Kouf' 


tau, »i(t eine gefühlvolfe Ceele!. Wem fie zu Theil 
worden ift, ber hat bloß Quadl und Schmerz auf bet 
Erde zu eriwarten. Er tft ein verächtliches Spielwerk 
‚der -fuft unb ber Jahreszeiten: Sonnenfchein und Ne 
‚bei, eine vüftere oder hellere $uft werben fein Loos wer⸗ 
‚fen, und nad) dem Wehen des Windes wird er vers 


gnuͤgt ober traurig fepn « 8), Und mit allem Recht 


Önnen wir behaupten, daß der Körper nich nur den 
Lugenden und foftern des Menfchen verfchiedene Rich⸗ 
ungen, und Geftalten, fonbern aud) diefem eine. €i. 
venfchaft ober Neigung. giebt, , welche jenem ganz uns 
efannt iſt; daß er dem eine Tugend beygefelle, die fi) 
in anderer durch die thätigften Verſuche nicht erwerben 


ann, Es würde daher febr unbillig feyn, wenn wir. 


Deniocrit?s weifes Gelächter mit Heraclir’ $ 
üfterer Miene betrachten wollten; wenn wir die Ge⸗ 


affenpeit des Brutus bey ber Tobesftrafe feines S Ta u 
us von dem Vater ber Tullia verlangten; oder - 


vent wir eine feine Empfindung, eine augenblickliche 


znfjüdung Des Hora à ahnden zu müffen glaubten, | 


seil fie vieffeicbt einem Marius unbefannt war. 


Doch unter allen Veraͤnderungen des Körpers ift 
eine von furchtbarerer Kraft, als bas vernkhtende 
Alter. Der unüberwindliche Held, vor beffen Wink 
mb Schwerd ganze Armeen und Ctábte fid) temütbigs 
en; ber hohe Staatsmann, beffen durchdachte Pläne 


— 


Á 
& ! — 


& 


— — Friede oder Krieg gaben, ſehen 
(F 5). ehe : 


Lr 


-* 
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' Beide ‚ion: Iter angegeiffen;; überall Hinderniſſe 


fürchten überall geheime Gefahren und febnen fab) mit 
firebenbem ‚Verlangen nadp- ftiler Siue... Huch auf 
den Körper unb Geift unſeres Dichters äußerte das Al⸗ 
ter ſchon fruͤhzeitig feine Gewalt, Sein ganger Kin 
per (feinem eignen Geffäntniß nad), ) war ſchwaͤchlich 
fein vorhin feuriges Auge erloſch unter einer geruinzelten 
Stirn; bas angenchme.Säceln, die einnehmeride Seh 
haftigkeit feiner Sippen, wodurch er fo manches Mal 
das Herz ber Cynara zu bezaubern vermochte, war ver 
fhwunten; fein unerfchrodener Much. harte fänfteren 
Gefühlen Pag gemacht, und ber feurige Inrifche Dich 
ter, der vorher nidjt$ als Freyheit, Ruhm unb lv 
ſterblichkeit athmend, die maͤchtigſten Armeen und 
Throne der Tyrannen zu zerſchmettern drohete, beſand 
ſich jetzt in Tiburs einfanten Gegenden, um hie 


. liber feine verfloſſenen febenstage, unb fein nahes Schei⸗ 


ben von der Welt nachzudenken 29). - So weit wir 
auch entfernt find zu glauben, daß bie verminderte je 
bensfraft bey ihm einige Veränderungen. in feinen 
Orunbfägen ober feiner Denkart in Ruͤckſicht ber ver 
fioffenen Zeit hervorgebracht habe: fo ift'es bemobnge 
achtet fehr natürlich, daß feine Handlungsweiſe in den 
folgenden Jahren dadurch merflichen Veränderungen 
unfermorfen war, und daß ein Bürger Noms, mehr« 
mals Augenzeuge von den Gräueln eines bürgerlichen 
Kriegs, beffen gefühlvolle Seele und febhafte Einbils 
bu"géfraft bey ber geringften Veranlaſſung fi) ‚des 
traurigen Anblifs verbrannter Tempel, be 


o fhimpfter Altaäre, Blutbedeckter Begen- 
ben, mit. Graͤbermerfuͤllter und von Romi— 


ſchen Leichen gemaͤſteter Felder erinnerte 30: 


— daß, fage ich, ein ſolcher Romer jetzt, wenn er ums 


ter dem Joche des Alters den Anblick des friedlichen 


2 Sting, deſſen —— — und. fröhlich 


ſingen⸗ 





..  Vorlefungenäiben Hör. 9 
ſingenden ·Landlente genoß, fih. glücklich fühlte, und 
fein dankbares Auge auf bey. einzigen Alrheber alles: die 
ſes Glücks, hingwandete. Unddaß dieß in der That auf 
das Herz unſers. Dichters Einfluß gehabt habe, wird 
ti nachdenkemde Leſer auch bagage abnebmeir, mili ge⸗ 
rabe in den lyniſchen Gedichten, welche bie laͤrgſten anb 
herzlichſten Lobeserhebungen bes Kaiſers enchalten, bie 
herrſchende bee und bet allgemeine Wunſch bes Grei. - 
les Friede unb Froͤhlichkeit iſt. So fingt en bey: bep 
Surüd(unft des Aug uſtus quis Spanien: *) 
Dieſer Tag, mein wahreſter Feſttag, ſcheuchet 
Alle ſchwarze Sorgen hinweg. Nicht Aufruh 
Fuͤrcht' ich, nicht gewaltſamen Tod, beherrfche ine . 

0 Char den Erdkreis. uw T 
Auf, und hole Salben, o $nab*, unb Kraͤnze! | 
Schafe Wein her, Wein, ber^bie Marfer Fehde J 
Denken fann! Wenn Spartacus Durſt den kleinſten 

Eimer veiſchont hat. 
Auch ber liederreichen Nedra ſage is 


Daß ijr braunes Haar nur ein leichter Knoten 
Schürgen.darf; doch wenn bid) ber grobe pfórtnte — ^ 
00s v. Aufhält, fo weiche. E NC 

Mein gebleichter Schlaf bat den rafchen Eifer 

Und zu Bublerzänfen die Luft gebämpfer: | 

Als ein Jüngling Inter dem Conſul Plancus 

uu Waoar ich fo zahm nicht. 

Und in einem Geſang aus ſeinen letzten Jahren: t 

— Nun trabet ber Gier ficher durch Feld und Wald, 

Huldreich fegnet bie Zlur Ceres und Ueberflug; | 

Friebſam flieget im Meer Seegel bey Secgel pins — 7.7 
Unverbrüchliche Lreue git. 
: AES (05 $da 

*) Nach Ramlers Ueberſ, Bd. II. G. 33. F 
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Reali@ten feine Buͤrgerwuth fürchten, nich 


ge — Van Ommerens 


Sein Zerſtoͤrer der Zucht ſchaͤndet ein edles Haus: 
Finſter Graͤuel Has ling: Citt" unb. Gefetz wrilgt s 
. Zen utátalides Kind fchimpft die Gtbäterin: 
138. Schnelle &ernfe verfolgt Vie Schuld. 
Ha sn SÄmmert wohl noch Parther undiScythe, nur 
Gáfav ttbet? - wen fchredft, wildes Germanlen, 
DARE raſende Brut? oͤder Iberiens 
| Unerfärtliche Kriegessuchet — 
Seine Tage verliebt jeder im eigenen 
Berge; Paaret den Wein mit dem oecfagnen Une; 
Kehrt beim, fepett fein Mahl fröhlich, und bringet ein 
*. Abendopfer dem neuen Gott. - 
Zu dir betet er, dir geußt er ben erften Moft. 
Aus ben Schaalen, und fiellt neben bie Goͤtter beg 
Vaterheerdes auch dich, dankbar, wie Graͤcien 
Seinen Caſtor und Herkules. 
vange goͤnne dieß Feſt deinem Hesperien, B 
Befter Bater unb Fuͤrſt! fageu wir Nüchterne, 
"Wann ber Morgen ung weckt, fagen wir Trinkende, 
Wann bie Sonne meerunter geht. 7) - 


- 


Und tii einer andern Stelle:. Pe A 


Dein goldnes Alter, Cäfar, gab ueherfiug - 
Den Zeldern, unfcem Jupiter Roͤmiſche 
Paniere wieder, von ben (folgen 
Pfeilen der Parther herabgeriſſen; 
efte. befrept oon Kriegen, ben Janus; — 
Sm Saum bie Frechheit, bie nicht Geſetz, nicht Recht 
E verbannte (d)nóbe Gráud ; — 
Rief fit zurück bie getwichene € Eugen. 


Ges — — — — — — — qug 


eov lange €dfar wachet, befahren is " 
6 


"u 


*) Cena. m. S. ir, m 





" — 
Ü N CC 


Vorleſungenn uͤber bi bd " 


= Gmalihat, Ichmiedet folle Kachſucht· — 
‚ Dee fich befehdenden Stadt fein — 
Wir aber fingen i alfe mit Weib und Kind | 
e ^$ ungeftyrter ober gefeyrter Tag, 
"ibo ei gib ers froͤhlichem Genuffe, 
Wenn wir die Götter zuvor verebret,. oo s 
Nach väterlicher Sitte von Tugenden. . e 
Der Helden, unter Epdifcher. Sliten Hall, 
Und von ban Trojifchen Anchies ^ - 
Und dem Geſchlechte der holden Cypris * X 


Man erwaͤge endlich ſeinen anſehnlichen Pak Unter den 
Sreunden Mäcens; — . man bedenke, dag Horaz um. 
ter den Augen des Augufküs Tebte, der. befarint mit 
feinem ausgezeichneten DVerftande, feine fobgefänge zur 
Ehre des Mäcenas bemerkte, mit mißtrauffchem 
Blick jedem Gange des ehmaligen Freundes bes Bru⸗ 
tus. forgfältig nachſpuͤrte, und die wahre Ürfache, 
varum ber fobrebner Mäcens, des Kaifers Namen 
vermied, feines höflihen Vorwandes ungeachtet, bod) 
Deutlich entdecfte: — man Bebenfe, daß er unter ber. 


{ 


will£ührlichen Herrfchaft eines Sürften lebte, . beffen ges - 


zuͤcktes Schwerdt eben fo gut die entflohenen Mitgenoſ⸗ 
fen feines Schickſals zu 9obus und Myrilene 32), 


als die ſchweigenden Einwohner Noms treffen fonnte, - 


und gegen beffen Rachfuche die Wüftenenen Libyens 
mb bie Gebirge Schottlands faum einen ſichern UNE 
ort zu geben vermochte hätten! 


Denn aud) bie Zeit, in welcher der Dichter lebte, 
" auf fein Herz natürlid) einen ganz neuen Eindruck 


machen. Die Veränderungen feit bem Tode des Brise 


J 


tus, ——— der Mauern Roms unb deſſen audges ^ — 


| breitetes 


*y Ehendaf. $ De. n. ©. 10. — | 
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96 : js , Bau Ommerens 


in ben iid unb Klippen -bes Auſerhrs und Ver. 
raths geſichert hatte, war bereits zu ſeiner Zeit, durch 


das ganze Feuer ſeiner Beredſamkeit nicht im Stande 


^ gemefen, ben ſicher fhlummernden Senat aus ‚feinem 


Schlafe ju erwecken*). 
Doc) biefer Luxus zog noch eine andere, nicht we⸗ 
niger wichtige Folge, naͤmlich ein erſtaunliches Anhäu 


fen ber Schulden, tad) (ib: ſo daß Gáfar ſelbſt ver 


ficherte, um nichts zu befigen, mürbe er ei 
nige Millionen nörhig haben. Diefe Schul 
den zu bezahlen, und zugleich ihr üppiges eben fortfet 
zen zu Fonnen, nahmen die vornehmften Roͤmer zu 
Mitteln ihre Zuflucht, welche ben Ruhm und Die Wohl 
fahre der Republik offenbar untergtuben, Die Statt 
halter fielen: init einem Kaufen vornehmer Raͤuber in 
ihre Provinzen ein, plünderten Die Haͤuſer bec. Buͤrger, 
verwuͤſteten die Städte und entheiligten ble Tempe: 
moburd) ber römifche Name, befjen Erwaͤhnung vorher 
allen Bundes. und Schuggenoflen der Römer Thraͤnen 
der Dankbarkeit ausgeprefit ‚Hatte, i6t bas Schreden 
unb ber Abfcheu biefer Volker ward. Und meit ent 
fernt, . daß das glänzende. Rom von biefen Schandtha 
ten frep war,, Fann man es vielmehr für bie fruchtbare 
Mutter diefer verderbenden Plagen anfehen. Die reich 


"P fien Provinzen, die micbrigften Eprenftellen, bie mád» 


tigften Reiche, wurden hier für Geld verfauft: "burd) 
Geld Fonnte man Sentenzen ber Richter, Fürfpradye 
von Zeugen, felb(t Mörder utib Giftmifcher erhandeln; 
und die wichtigften Angelegenheiten des Staats wurden, 


. wegen vorausgefehener Belohnungen , oder auf ten 


Wink unzüchtiger rauen, nicht geachtet ober verkehrt, 
fo daß bereits ter verderblihe Jugurtha, als er von 


Rem fliehen mußte, nad) deſſen Veſten zuruͤckſchauend, 
. . ausrief: „die ganze Stade fen kaͤuflich, und. ihr Uns 
, fergang gewiß, ſo bald A nut ein Käufer nach ir 
EN . sumthue.«' 


/ : 


[] I 





Worneſunhen über fé $5 


sirtfue. a Deb. wenn bie Wirkung des Goldes zü 
angſam oder zu unficher fehlen, : nahm man zum 

Schwerdt feine Zuflucht; wodurch nicht felten die vote 
iebmften Staatsbiöner: verjagt, -- verwundet oder uni. \ 
eben gebracht wurden, fo taf zur. Zeit bes: Clodius 
He Gaffen und die. Síber mit Seithen- erfüllt waren, und 
yet Markt von dem Blute ber Erſchlagenen gereinigt | 
erden mußte 37). : 

- Die vornehmen: Juͤnglinge, die Nachkommen M 
Beipionen und Appier, waren von ihren SBoreltétn Ih 
fien Eigenfchaften,' bloß die Herrſchſucht ausgenonimeit, 
aͤnzlich ausgeartet. Die Berebfarhfeit, die Eee 
Koms, biefe Zierde ber Menfchheit;: wurde ven Ihnen 


ʒerachtet. Cyn bern lager etbebien ſie bey ber Beſchrei. 


jung der fuͤrchterlichen Germaner; ind ‚obgleich Cheerd 

ie mandymal an bie. ehrredrbigen Bildniſſe und Side 
jeszeichen ihrer großen Vorfahren erinnerte, und ihnen 
'én ein zigen Weg -des wahren Ruhms und Anſehens 
inwies: fo wollten fie bod) Heber an Werrärherey. und 
Yutrußr Theil nehmen, als auf dem Pfade ber €t, 
fe Ehrenftellen ihrer Voreltern zu erlangen Ber m 2 

Der rechrfchaffene und wuͤrdige Bürger Roms, 

infame Sandmann, ber die Schaufel und bas an 
nit gleichem Eifer und gleicher Ehrlichkeit geführt pats 
e, mat jet durch Die Beſtechungen ober Habſucht der 
Bornehmen zu Örunde gerichtet oder verjagts und feine - 

Stelle erfe&te man durch eine Schear frengelaffenee _ 
Sclaven und Gremblinge, den Auswurf der Erde, 
veiche die Hoffnung reicher Austheilungen und eines 
pollüftigen Lebens „be Vaterland zu verlaffen bewogen 
jatte. — Ihre Zahl rechnete man auf einige 100,0001 : 
inb zur Zeit des Caͤſar fanden, fid) in Rom 150,000 
Bettler, welche aus ber Staatskaſſe ober vielmehr aus 


einen eigenen Mitten unterhalten wurden: unb wie . - 


natuͤrlich war dia daß diefe elenden Sölbner auf teu 
IV. Band. — erſten 


- 


E 4 
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ot $ : Ban Dmmerend — 
Wink ihres fürfklichen Wohlchaͤters zu feinem Diet 


hereit fanden 3. 7 Ä 

. . Syie Veteranen endlih, durch welche ber Senat 
- amb bas Kömifche Volk feinen Befehlen Kraft und 
Mürde zu:geben gewußt, die einen Pyrrhus unb Han 
nibal und mit ihnen. bie mächtigften Reiche gedemuͤthig 
' Satten, unb- bie (role Cicero ſagt) mit feftem Cdi 
ich ben Oertern náferten, von benen fie nicht mieba 


o0 "aud auferen glaubten; diefe ehemals fo ochtungswuͤr⸗ 


digen Truppen waren jegt nichts, als ein Daufe Um 


o meiden, ‚barbarifiher Mierhlinge, bie die Stinme 


der Freyheit und Menſchlichkeit vesadbtenb, bloß der 
Stimme des Goldes oder eines herrſchſuͤchtigen dh 
herrns gehorchten; denen Germaniens Waͤlder und der 
Tapitoliniſche Zeus einerley galten, unb ble ihre ſclavb 
Dolche eben fo bereitwillig in Romiſches als qae 
iſches Blut wuͤrden getaucht haben. Doch obgleich 
ihre niedrigen Seelen nur zur Unterwürfigfeie gemadk 
zu feon ſchienen; -fo erhöhete doch bie €rniebrigung von 
‚Rom ihren Trog dermaßen, daß fie bisweilen die Be 
fehle ihrer Feidheren öffenclich verfpotteten, bie fd)ów 
fen Städte, wenn es ihnen gefiel, in Brand ſteckten, 
amd ihren Feldherrn felbft mitten im Krieg verließen, 
ber. ihn ums feben brachten. . Der Römifihe Senat 
‚zitterte Daher vor ihrem erzuͤrnten Blick, und wagte e$ 


nicht, einen Schluß abzufaflen, oder einen Felbberen 


zu wählen, bevor ec fid) nicht Ihrer Genehmigung vers 
fibetpate9) — 700 0 000 — 

So feufzete-jeßt biefer ehemals frepe und achtungs⸗ 
wuͤrdige Staat unter der Herrfchaft eines verächtlichen 


Senats, eines ſchlechten und beftechlichen Pobels, und 


auslaͤndiſcher zügellofer Kriegsfchaaren. “ 
Zwar fämpfte bie Roͤmiſche Republif bereits ver 
, und zur Zeit des Brurus mit ben meiffen biefer Webel; 
allein ihre Kraft und ihr Einfluß wurde bep fo- er 
n — is ' Fu " ‚fr i, 


M / 


> 


.  Borlefungen über Horaz. 99 
träflichen. Eigenſchaften, ſo mannichfaltigen Anſchlaͤ⸗ 
jen unb Kunſtgriffen bes Triumvirat's um "ein 
Sroßes vermehrt. — Dabey mar das Gleichgewich 
as vorher ‚die braven unb ſtandhaften Republikaniſch⸗ 
jefinnten gebildet hatten, ganz verſchwunden. Wie 
tele dieſer Edeln lagen auf Macedoniens Gebirgen bes 
raben! Wie viele hatten der Laſt ber Jahre ober bes 
Inglücks unterliegen muͤſſen! Wie viele fib Durch einen 
reymwilligen Tod vor ber Rachgier ber Tyrannen geteté: ^ 
ec! Wie viele Qatten. fid) In ben feiebliden Gegenden: 
(fiens murhlos einer philofophifchen Ruhe überfaffen? 


Bie viele aus Verzweiflung. oder Unbeftändigkeie von. .. | 


er. angebotenen Berzeihung (fo nannte man biefe 
ntebrenbe Gunft) Gebraud) gemacht! Wie viele end⸗ 
ch waren durch die blutigen Befehle ber S riumvitg 
erräfherifcher Weiſe auf bie Seite gefchafft worden, ba. 
it glaubwuͤrdiger Gefchichefchreiber verfichere, daß fie‘ 
Hein 300 Senatoren unb 2000 Ritter in bie Acht er⸗ 
lártpátten 40)! — 7 5 0-5 07 eX 
Und follte man wohl fo eine Geſellſchaft, aus der 
le Tugend verbannt ober gewichen war, unb mo das: — 
after überall das Scepter führte-, ihren eigenen Gies 
gen und ihrer Regierung überloffen? Wuͤrde nicht 
le Freyheit für fie eben fo gefährlich feyn, als boe 
Schwerbe für einen unfinnigen, unb Das Scepter für — 
nen wahnwitzigen Fürften ^)? Wie bem aud) ſeyn 
ag; Horqz wenigftens ſcheint jege dieſer Meinung ge⸗· 
eſen zu ſeyn, Indem et die Republik unter bem Bilde 
nes Schiffes ſo anredet : — CLE 
»Schiff! reißt dich die Fluth Wieder auf hohe Meer? 
ente, was bu beginnſt Kalte ben fichern pott — 
Siehſt du uid)t, wie die Seiten 
, Auberlos, und bon Africus "- JE 
E ^ (92. "We 
) Nach Ramler's Ueberſ. B. 1.8, 230 


—32 


xo 


NY Nach Romlers Ueberſ. B. U. S. 133: 


soo —— WVan Ommerens 
Augewaltigem Sturm Maſtbaum unb Nahen mid, 


Graurig aͤchzen? und kein Fahrzeng der Wogen nd 
. Dhne Tauwerk und infer 
Range fonder Gefahr beſteht? z | 


| Ynzerriffen ift fein Seegel; fein Gott ift be, 


Dem bg, wenn bid) bie Noth wieder — flehen fm. 
x Miffe, Pontifche Zichte, 

» Tochter eines berühmten 

(Def kein Frame dich, fein edles edit bid) "T 


- Nicht das Bildniß am edi ſichert den ——— 


— u. f. w. 4). 


Und der ungemeine Eifer, womit er neu — 
tjm. Bürgerzwiften in mehr ols einem feiner Gen 
- felbft vor der Schlacht bey Actium, entgegen zu gif 
fudt, zeigt nns deutlich, wie febr er alle gegenfeiik 

altſame Mittel jetzt verobfeheuete. Doch eben tik 
££ fänge belehren ung.auch, wie wenig Heil er von t 
gegenwärtigen Regierung des Octavius für ‚die Rep 


blik erwartete; da er mit der eines biedern Roͤmm 


würdigen Verachtung feinen gemißßandelten Sidi 
gern ben Rath giebt, ber in allen Ländern, wo 

und Betrug alles überwältigen, die einzige Zuflucht, 
es zu verloflen: *) 


Cám dag jmepte Geſchlecht — die ds " 
Bürger, 
Und Nom unterliegt unter feiner eignen Macht. - 
Was die benachbarten Marfer nicht uͤberwaͤltigen foutitt 
 Serfeno, f Furchebar durch Hetrusker Horden, en 
Das vertilgen. wir - (dft, wir finchbelafteter — 
. Saubtbiere nehmen bald bie Fluren wieder eim 


r! "3 
, 


— 


Borunge über Sa for 


halb durchlete ein warbat im Triumph die arhenen 
Truͤmmer, | 
Zerſtampft wit feines ſtolzen Roſſes Huf ble Stadt/ 


Birj bit Gebeine Quirins, vor Wind und Sonne 


bewahret, u oe X 

Zu fen ein Fredel, Übermüthig in ble eft. — —à 
Valié ir gemeinfam — wo nicht, ber beffere zt der 
: Gemeine — ¶⸗ 

Bon eurem Haupt dieß Unheil abzuroälgen ſtrebt, 


Ui — den Rath an: Geht, — wie das Tor ps 


" " «u$ $95ocda, | 
PM fif zum Wögug? unter ſchwerem uch —* 
seine Laren unb Aecker und heilige Tempel ben Ebis ^ 
- Sut Wohnung und ben vänberifchen Woͤlfen ließ, — u 
Nt, fo weit euch bie Füße tragen, fo meit but bie 


- c Mehlen . 
Der ſchnelle Notus pou Africus end) flet. — 
sehe ihr mir Beyfall und raͤth euch niemand Sete; | 
^ Cf ffumtnidt; A 


Weflöiger unter himmliſchem Geleit bas Schiff. E 

ber guber ben Schwur! bis tief aus bem run bes : 

Suchen 8 | 

Die Stein’ empor fid) Heben, nicht zuruͤck zu — 

rod) bie Segel zur Heimath zu kehren, Bevor wicht der, | 
Padus | 

Dem hochſten Gipfel des SRatinerberged vidt, ! 


-- a ' — m [met] — — — u X 
orent [d — rd — — — — — 


iefeß und diet, waso dient, ber gewuͤnſchten un NE 


^ gu wehren, 
Gelobet umb niehet aus mit mir; die ganze Stadt, 
der der beſſere Theil vom ungelehrigen Haufen! 
Der feige Weichling druͤcke ſtets den Ungluͤcksheerd. 
br ton biederem Sinn entſagt ber weibiſchen Klage? 
Bliegt mee $ot den Ufern Tuſciens vorbey! 
(G 3) Uns 


- 


xo9.  .. Ban Ommerens 


Mu$ erwartet eim Welimeer, geſegnete Fluren u 
Weltmeer d 
Erwarten und: cin Eilaud voller Ueberfluß, 1c. 9) 


"Doch um diefe Seit fiel. in bem römifchen Stat 
eine neue Revolution vor, welche and) in ben fep 
ber meiften unb wohldenfendften SXomer befonbere Be 
änderungen hervorbrache. | 

Die beiden noch. übrigen "Triumwirn, O ctavlit 
unb Antonius, hatten jegt Die Herrſchaft der Erden 
ter fid) getheilt. Offen regierte Antonius, Wein 
Drtavian. Beide leifteren, jeder, auf feine Art, i 
Rache unb Herrfchfucht Genuͤge, beide harten ibre Gum 
de und Anhänger; bod) zugleic) bedienten fie fij ie 

mer neuer Mittel, um bie gegenfeitige bereits. vnl 
be Freundſchaft zu ſtuͤtzen, bis endlich die Lebensart id 
erſten (i) fo fee veränderte, ' daß die Eintracht w 
' toleberbringlid) verloren ging, unb Das Feuer tes fif 
"(fid in drey Welttheilen aufs neue entzuͤndete. ) 
dieſe Begebenheit ſowohl unfern Dichter, als guch de 
übrigen wohldenkenden Römer, zuerſt bewog, fibi 
- bie Seite des Octavius zu wenden; ſo ſey es mici 
gönnt, biefelbe ausführlicher darzuſtellen. 
.. Marcus Antonius, ‚von Jugend auf zur Belt 
und üppigen febensart geneigt, lebte jet in egy 
in dem Palaſte der Königinn Cleopatra, unb übel 
fi) ben Neigungen feines Herzens und ben foduut 
ber Wolluftin dem Grade, daß er niche nur feine &% 
burtsftadt, fonbern aud) feinen eigenen Ruhm und Bei 
fahre ganz vergaß. Der Ort, mo er fid) aufhielt, 9 
' reigenbe Mlerandrien, in Giang und Größe. bie 009 
- bublerinn Roms, lag in einem der fhönften Striche d 

. Melt, ivo eine heitere, gemäßigte, uͤberall Sehen vi 
.  . Beöblichfeit verbreirende $uft, bie Seele allen Ar 
der Siebe. unb Wolluſt öffnete +*);. unb mo eine 


Woreſnmer uͤber PM 103. 


beni exiit mabläffig ſchmeichelnde Natur, naͤchſt ben 


kbónen Kuͤnſten einen unerſchopflichen Ueberfluß ber ent« — 


zuͤckendſten Gegenſtaͤnde darbot. Wie der Mond uns 
tec ben Sternen, fo glaͤnzte hier ble onigin unter ihrer 
anſehnlichen Begleitung weit hervor. Von der milden 


Hand bet Natur mit einer Schoͤnheit begabt, deren Ge 
Hug mehrere mit bem Tode hatten erkaufen wollen;/ — 


mit einer bewundernswuͤrdigen Lebhaftigkeit des Ver⸗ 
ſtandes; — einer natuͤrlichen Gefaͤlllgkeit und einem 
feinen Gefchmad |: ber allen ihren Worten und Hande 
lungen unwiderftehbaren Zauber verlieh ; — einer eins 
aehmenden Sprache, ber fonfteften Dollmetſcherin ihs 


red geſuͤhlvollen Herzens; umb in allen Sprachen Oſtens 


faſt auf gleiche Weiſe geübt; — — fie bereits in 
Ihrer fruͤhen Iugend zwey der groͤßten Römer, ben Pom⸗ 
pejus und Caſar, gefeſſelt 45). Doch da jetzt bey ih⸗ 
rem reiferen Alter alle dieſe Reitze in voller Bluͤthe ſtan⸗ 


ben; ta fie die vortrefflichen Anlagen ihres Geiftes anı - 


haltend in ber Kunft, Herzen zu erobern, geuͤbt hartes 
ibas Wunder , daß bas ſchwache und verdorbene Herz 
bes Antonius einer folchen Uebermacht unterlag, zuw 
mahl da Gleopatra jene Gefchenke ber Natur durch alle 


Meige ber Wolluſt und Kunſt zu vermehren mußte? - 


Ihre Ankunft zu Tarfus in Seins Afien, wohin fie 


Antonius zur Verantwortung, wegen der. dem Cafe - 
[ius gefendeten Huͤlfe, geladen hatte, ift davon ein (pres 


thender Beweis 45). 

Sie fam den Fluß Cydnus hinauf geſegelt in ei⸗ 
nem vergoldeten Fahrzeug, deſſen Segel von Purpur, 
bie Ruderſtangen aber, bie fi) nad) bem harmoniſchen 
Klang ber Flöten und Eichern fangfam bewegten, von. 
Silber waren: fie ſelbſt, wie die Göttin Venus ge 

Pleiver, [ag unter einem golbborbirten Zelt von beiden 
Seiten mit ſchoͤnen Knaben umringe, bie in der Ges 
(lait der Gu. pi ibe'é bie Luft kuͤhlten, inbef ihre fchönen 

(S 4) Beglei— 


> : a 


⸗ 


"TE Ron Omneenà 


Begleiterinnen, im Gewande ber Grazien und 
unmpben, ben ganzen Hintertheil bes Schiffs, erfuͤ 
Alle Ufer, denen ſie ſich naͤherte, wurden von 
rauchs⸗ Daͤmpfen und anberem wohlriechenden MR 
werke erfüllt, und die gefühloollen Tarfer, von ti 
fem entzuͤckenden und für fie goͤttlichen Schauſpiel 
me verfünbigten laut, baf bie ſchoͤne Cleopatra ju 

Beſchuͤtzung Aftens fid) mit bem Gott Baechus vereinl 
gen wolle +7), Die Geſchenke, womit Gleopatra in 
Kolge ven Antonius beehrte, die fihtbare Pracht 
Herrlichkeit der Aegnptifchen Königin, übertrafen (ei 
bie Vorftellung biefes Römers. Ihre Gaſtmaͤhlen 
mit ben ausgefuchteflen Gaben ber Statue. beſetze, ba 
. gaufihten die Sinne, und entzücten wechſelſeitig Ver 
land unb Herz , Ánbem Cleopatra felbft, aléid) ber an 
gehenden Sonne, feiner. Cinbifbungsfraft ſich imik 
tee ganzen Majeſtaͤt zeigte, und fein wolluͤſtige 
- Gerz fo tief ju. treffen wußte, daß fie ihn fortfin 
 midyt mehr als ihren Beichüger und Richter, fontem 
als ihren Freund und Giünfifing betrachten fonnte, wi 
blefen ſchwachen SXomer nebft bem gangen Orient binnen 
wenigen Augenblicen zu ipren Sügen fab. Eine Ve 
Inderung, welche bie Völfer Aſiens glauben ließ, f 
habe ihn nicht durch ihre Schönheit, fondern durch Jae 
. * berep überwältiger **). Die wichtigen Folgen biefe 
Zuſammenkunft zeigten nur zu fee bie Kraft bien 
ſcheinbaren Bezauberung. 

Antonius entfloh, zur Schande bes Roͤmiſchen Na 
mens, qus dem Parthiſchen Krieg von feiner bejamme 
rungswürbigen Armee mit einer unglaublichen Eike 
längs. ben befchneiten Gebirgen Gappabociené an den 
Sof; nad)bem er auf diefem Zug mehr al$ 30000 Sol⸗ 
baten meiſt durch feine Schuld verloren hatte; er eut: 
. fi65,- um.mährend des langen Winters in den Armen 
- feiner — — 9$) — Die — 










Vorleſungen irber Horaz. dog 
oe gue Leibtwnche geſchenkten Soldaten trugen den Mar 
men Cleopatra auf ihren Schildern 5°), —Er ſelbſt 
erſchien jetzt auf dem Richterſtuhl bald in einem Oriens 
lelifen Gewande, bald in ter Geſtalt bes Aegyptiſchen 


Bortes O firi s, weil Cleopatra die Gottheit bes Mondes , 


Wer J (i8 vorftelte; unb gumeilen folgte er felbft ihren 
Wagen unter.bem übrigen Gefolge ber M 
m Buße nad) 7). — Mach ber Ueberwaͤltigung bes 


Armenifchen Königs Artavasdes fam er in vollem ^ 


Triumph (eire Ehre, bie füt Rom allein aufbehaften mar) 
hmerhalb ber Mauern Aleyanbrieng, und befahl dem _ 
yefeffeiten Fuͤrſten, nebſt feinen gefangenen Hofleuten, 
por den Süßen der Eleopatra, bie auf.einem goldenen 
Seſſel ihres filbernen Thrones ruhte, ihre Huldigung 
rbzulegen 5): ja man hatte ihn an biefem feyerlichen . 
Zage, nachdem er die Königin auf jenen Thron neben 
Kb, unb.iQre Söhne Prolemäus unb Mieranber neben. 


ie gefegt haste, das einen Roͤmer entehrende Gebot aus. 


prechen hören: »Eleopatra felle nebft ihren Kin⸗ 
bern ganz Africa unb einen großen Theil Afien’s beſiz⸗ 


gen, und man folle fie forthin als bie Königin ber Re , 


»nige ehrerbietig verehren« 53): woburd) fie in ber Folge 
jt obnier ſo gügellofen Raſerey verleitet wurde, daß fie 
das ganze Roͤmiſche Gebiet als Heirathsgut foberte) - 
mb bereit$ bey bem Rechte fd)mor, bas fie einſt auf - 
yem Capitolium ausüben merbe 54), at 
Es bedarf in ber That feiner tiefen Kenntniß des 
E parofters oet Roͤmer, um zu begreifen, was für einen . 


itféountiden Eindruck biefe Unternehmung auf ipe Here, ' 


jen machen mußte. Entfproffen von ben großendleber- — 


windern bes Erdbodens, hatten ſie deren ganzen Stolz . j 


und Ehrfucht geerbt, und obgleich mit den erhahenen 
Tugenden ihrer Voreltern faum dem Namen nach · be⸗ 
kannt, wuͤnſchten fie deſſen ungeathtee deſto feuriger, 
Das unſterbliche £ob, vie — derſelben, cheilen 

UE (952 .— P. 
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uguu fénnen? - Und ſollte fid) jet dieſes ſtolze Gefhkeh 

' vob dem Winke kriechender Morgenlaͤnder demuͤthige 

Sollte ein Haufen weibiſcher Verſchnittener in bem a 
miſchen Senat ben Vorſitz fahren? Sollte eine (tov 
be Fuͤrſtin, eine Alexandriniſche Buhlerin, tas Gcy 
ter auf bem heiligen Capitol ſchwingen? Sollte ub 
ter, Roms mächtiger Beſchuͤtzer, ſeinen herelichen Im 
pel den thierifchen lebloſen Göttern ver Aegypter tir 
räumen ? AE P X | 

. Als Detavius bie fe&te Unternehmung des Antoni 
zuerſt im Senat, und dann in der Bolfsperfammlun 
bekannt gemacht hatte, erachten die Römer augentiid 
— fid) aus ihrem Schlummer. Das ſtrebende Verla 
‚ nad) Sriebe wurde von bem allgemeinen Geſchrey Rem, 

Ehre und Herifchaft zu handhaben, übertáubr. . Ak 
- vorher verachtete Gerüchte über tas ausſchweifende ds 
tragen des Antonius fanden jegt überall Glauben. dii 
bie unparrhepifchften Bürger, feldit feine vertraue 
Sreunde fügten zu der allgemeinen Stimme: aud; 6 
igríge, Man entſetzte ihn feiner ganzen Senf 
und ber Krieg wurde in demfelben Augenblice be 
c félofen 55. —  - 7 2 

Es waͤrde überflüffia fern, zu bemerken, tof) 

. "mehr der Anhang bes Antonius abnafm, nothwend 


pie Achtung für Octavius zunehmen mußte, und bj 


in diefen gefabroollen Zeiten er der-einzige Beläge 
war, zu bem bas beángftigte Rom feine Zuflucht nma 
fonnte unb mußte: denn eine dritte. Parthey war, ct 
wir vorher gefchen haben, nicht nur nicht möglich, e» 


droreern fogar Feineswegesmwünfchenswereh, unb Dctaitt 


hatte fihen bey verfchiebenen Vorfaͤllen gejeigt, Mf 
. ét die Herzen der Römer burd) Gutmuͤthigkeit gewin 
nen wollte 5°). TP TA ] 

Daß alfo je&t ber befte unb anfehnlichfle Theil de 
Roͤnler bie Parthey des Octavius. ergriffen — 


s 
Xo 
V 


‚on ein tewtíleber Beweis. Diefer brave Römer, — 


— ber Buſenfreund des Brutus und Caſſius 57), 


en lohenswuͤrdiges Betragen ſowohl bep Lebzeiten als 
ia) bem Tode bes Brutus alle Schriftfteller dieſer Zeit 
inftimmig bezeugen; Er, ber felbft. in Gegenwart. 
18 Muguftus Thränen bey. bem Andenken feines Brutus 
vtgof, — war in der Schlacht: gegen Antonius bey 
Netium zugegen ; unb als Auguſt nad) der gelt ihn ruͤhm⸗ 
e, baf er, als einer der maͤchtigſten Vertheidiger des 
Brutus in, bee Schlacht bey Philippi, fid) in bet bep. 


Mctium fo topfer für ihn gezeigt habe, fo antwortete er: 


Käfer, immer bin ich der Vertheidiger ber beften unb 
xrechtſchaffenſten Parthey gemefen e 55), 


Es war daher nicht ju verwundern, daß die Stade 
Rom , bie mit fo brennendem Eifer die Parthey des 
Oetavius beguͤnſtigt hatte, jetzt nach dem guͤnſtigen Aus- 


gange dieſes Kriegs eben. (o. fenrig fein Gluͤck mit ihm 


teilte, Nach. Dio Caffius Zeugniſſe 59) fam der 
ganze roͤmiſche Senat, der Ritterorden und der groͤßte 


Theil bes Volks ihm bis an Italien's Grenzen entgegen; 
und die einmuͤthige Stimme der Dichter dieſer Zeit, 


welche. diefen Triumph um die. Werte befangen ,- ift ein 


binlängliches Zeugniß von ber: allgemeinen Freude ber 
Römer ^9),. Daher fam e$, daß aud) unfer Horaz, 
ber noch furj vorher feinen Abfcheu gegen diefen ſclavi⸗ 


fchen Boden fo deutlich zu erfennen gegeben hatte, jezt 
feine entwöhnte feper zum erftenmal zur Ehre bes fi iegen. 
den Caͤſar ergrii , und MNA ber "— 


axrief: *) 


Nun laßt ung trinken! Nun mit vergnuͤgtem vu 
Den Soden ſtampfen! Freunde, nun ift es Zeit 


^ m) Nah Ramler’s ueberſ. 6.1.8, 7a. 
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erfiheren uns bie Zeugniffe der glaubwuͤrdigſten Ge A 
chichtſchreiber; und die Antwort bes Meſſala ift dar . 
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- Den Himmlifchen ein Saliariſch⸗ 
Koͤſtliches Opfermahl anzurichten. 
FJYuͤngſt war Falerner aus bem Urahnherrufaß 
Zu ſchoͤpfen Sünde, ba nod) bem Capitol 
Die tolle Königin ben umftu | 
Gob unb fBerberben bem Meiche brobte 
Bit ihrer fiechen Heerde Verſtuͤmmelter; 
Bethoͤrt von wild ausſchweifenden Hoffnungen, 
Und trunfen aud bem Kelch dee Gluͤckes. 
Aber der rafende Tanmel ſchwand bald, ' 
Als kaum beri Feuerflammen ein Schiff entrann. 
Bald jaate Edfar ifr, bie ber Nilweingeiſt 
Verwirrte, wahre Furcht ein; drang ibt, -. - 
Die von Jtalien gern zurück floh,  : 
Mit ade Rubern "aj, — — 


— — aic iL. uam. epi d cd 


Ketten der t Ungläctähpäne drohend tc. 


Doch ba bie vornefmflen Oden unſeres Dicht 

die Seit von Auguſts Alleinherrſchaft fallen; fo nid 
es noͤthig feyn, ihn nod kuͤrzlich in dieſer Ruͤcſch⸗ 
betrachten. 

Seiede und Sicherheic waren, nach fo vielen Bie 
woáttigfelten, ber einzige Wunſch ber Einwohner Roms 
Man firchte jest tiefe Stufe mit eben bem. Eifer, m 
mie die Voreltern nach Kriegsruhm und Triurapfe 
geftrebr harten ©). Als daher ber gefürchtere fri 
gegen Antonius, wozu die Roͤmer bloß die Furcht we 
Aegyptiſcher Sclaverey bewogen hatte, gluͤcklich beend⸗ 
get war; ſo laͤßt fid) leicht begreifen, mit welcher Ih 
und Dankbarkeit fie ben geſeegneten Ueberwinder b» 

trachteten, ber durch das Schließen des Syanué. tti 
pels der beaͤngſtigten und klagenden Erde das [ángff pe 
wuͤnſchte Heil ankuͤndigte 9*). Doch muͤſſen wir baby 
erkennen, daß Auguſtus, nachdem er ſo die Grundlage 
| u d 3 E vor... 0WE 


Vorleſungen aber. Hot. ^,^ X09 
t afdemeinen Wohlfahrt gelegt hatte, gut möglichen: 
Bollenbung des ganzen Qebaudes alles aufbot. 

Der xachgierige Triumvir, ber. bem abgehauenen 
Ropf des Brutus gemishahbele, ‚und dem Haupt⸗ 
ibmiral Q, Gallu’s auf die bloße Bermuchung 4 gewalt⸗ 
amer Anfchläge die Augen ausgeftochen hätte, "und den . 
nan den ungläclichen und. um: Ginabe fiehentiedl Buͤr⸗ 
jeen.von Peirufia harte zurufen hören, „bag fie alle 
iterben folitene ^9, warjegt in den guͤtigſten Fuͤr⸗ 
ten verwandelt, ber dem Sriumpir Octavius in 
ticbte als in bee. äufieren Geftaft glich. Wie amber 
jreiflith ond) dieſe Veränderung feinen mag; fo mag 
ie tech eine natürliche Folge feines Temperaments. 
Kugufus ward námlid).von ywep Leidenſchaften, von 
Ehrfudre.und Surdtfamteit, beherrſcht auf 
nen. jdyuf der. gürige. Vater der Menſchen Heil fuͤr 
Rom und Friede für die Erde, Die Ehrſucht Auguſts 
inedite in ibm tas Streben nad) S3erunbening , Groͤ⸗ 
je unb einem unfterblid)en Namen; tod) feine Furcht⸗ 
amfeit erinnerte ihn unabläffig an das Ende feines 
jerrfchfüchtigen Vorgängers: um alfo das erfte zu Des 
tiebigen, bas leßtere aber zu meiden, mar ein Micsels 
veg nórpig , . ben er aud) glücklich gefunden, unb noch 
jlücklicher betreten hat 5*), Ich mel es mohl, daß, 
gleich die weife Vorſehung aus den. Schwachheiten. 
mb Untugenven der Menfchen Gluͤck und Wohlfahrt 
jervorzubringen vermag,  biefe gleichwohl von Seiten _ 
yer Menfchen Schmachheiten bleiben, unt; mithin ihrer d 
jeilfamen Folgen wegen keinesweges gerühme zu ider«_ 
»en verdienen.. Allein war eine fo firenge Beurrheilung 
pon bem gebemürhigten und gedruͤckten Rom zu et» 
varten, mo bie láng(t zerrüttete Einbildungokraft die — 
iBor(tellung eines Füriten unb Negierers, mit der eines . 
Marius, &ulía, Catilina, Gáfar, unbXntos 
tius verwirrtet Wann wird wohl bey Fuͤrſt vom 


* 


— 


/ s - n 

110 Van Ommerens 

ben Großen feiner Buͤrger, von ſeinen Zeitgenoſſen, f 
nen Freunden‘, ben Anbetern feines Olanzes fo beu⸗ 
cheilt? Wie vieles hindert fie nicht, ben Alleinher⸗ 
cher von feinen Raͤthen, ben Zürftenvon dems Menſchen, 
feine Handlimgen von feinen Bewegungsgruͤnden ji 
unterſcheiden? Diefes ift lebiglich bie Sache bes ruf 


. gen Philoſophen in bem folgenden Jahrhunderte, wen 


ber König, entbloßt von feiner Herrlichkeit, verlaſſen 
von feinen Schmeichlern, nur als ein Sterbliche 
vor bem Richterſtuhl beffelben erſcheint; alsdann wid 
nicht felten ber, den bie ſklaviſchen ober zitternden llt 
terthanen mie Wolfen von Weirauth umhuͤllten, benbd 
wuͤthende Auftuhrgeſchrey des Pöbels zum Koͤnig ote 
Sort austief, An dem Mergeihniß ber Jahrhunden 
mie Schande gebranbmarker; und feine vermobertn 
Gebeine betrachtet der befcembéte Nachkomme mit Y 
ſcheu erfuͤlltem Blick. 
Nachdem Auguſtus fo bem Roͤmiſchen Staate ba 
Frieden wieder geſchenkt hatte, beeiferte er ſich in ale 
Theile dieſes entnervten Körpers fo viel möglich bie ve 


lorenen Lebensgeiſter zuruͤckzubringen: die oͤffentliche 


Slicherheit wurde von ihm überall hergeſtellt: ber vor 
nachlaͤßigte Landbau erweckt: bie Fortpflanzung beſer⸗ 
dert: die Ungebundenheit bezuͤgelt: Italien durch & 
lonieen bevoͤlkert: die Provinzen und Städte der uv 
desgenoflen mit Vorrechten beſchenkt, und cope Vol 
fet durch die Waffen gedemuͤthiget 5): mit einem Wert, 
feine ganze Hanblungsweife zeigte, daß er, um te 
Momen eines guten Fürften und bie tiebe feiner Bürger | 
gu erlangen, nichts fparen, unb lieber alleentgegenfire» 
sende Meigungen feines Herzens unterdruͤcken, als bird 
entzückende Vergnügen entbehren wollte. Daher fem 
es, daß er, um keiner Ungerechtigkeit befchuldiget i 
werben, bie Verbrecher untér feinen Anhängern gerecht de 
ſtrafte; baf er feinen Feinden nicht allein vergab, —- 


i fReréfungen übe oto. ar 
je. Auch mit. Wohlthaten uͤberhaͤufte; bof: ec öffentlich - 


ber feine vorige Grauſamkeit Reue zeigte; daß er vie 
jerungen unb Beleidigungen feiner Sreunde, wie bea A⸗ 
irtppa und Maͤcenas, burd). Freundlichkeit beanttvor« 
ete, ‚und die ftolzeften Ausdruͤcke einiger Senatoren 
jedulbig ertrug; ja daß er felbft Schmähfhriften, bie 
non gegen! ihn verbreitete, .. nicht mit Gewalt. unters 


rüdte, ſondern mit Gelaſſenheit roiberlegte €). ^ Und 


es war der Weg, auf welchem er bieinneren Wünfche- 


eines Herzens (nell und vollfonimen erreicht ſahe. 
JT meine nicht die fünftlid)en Schmeicheleyen. els 
tes Eriechenden Senats ober eigennügiger Bedniter, 
nicht Die nieeren Gunſtbezeugungen eines verbienderen 


‚der beftochenen Pobels, fonberr bloß die einfachen Kuͤck. 


ichten einer aufrichtigen fiebe, weldye Eünftliche Schmeis 
Belen nicht nachzumachen vermag. — Der heitere Sande 
nant, feine friedlichen und reich gefeegneten Felder mü 


ohlicher Miene berrachtend,, befang das ipb bes Fürs - 
tn; — ein flerbender Hausva⸗ 

ee befahl feinen Erben mit ſchwacher Stimme, den... 
Dotterm, bie Auguſts feben bis je&t gefriſtet, durch | 


ten.in einfachen fiebe 


D 


Hn feyerliches Opfer auf bem Capitol zu banfen; — - 
Das Volf errichtete dem Herſteller feiner Geſundheit, 


vem Arzt Antonius Mufa, eine Statuͤe; — ja ber 


ganze Senat und das Römifche Wolf verlieh. ihm ben . 


ſchoͤnſten Ehrennamen, der je.einem Fürften zu Theil 
Darb, unb ber brave Meflala, dem man dies Gefchäft 


zufgetragen hatte, verrichtete es mit folgenden Worten: - 


Heil von ben Ööttern, o Gáfar, dir und deinem Haufe! 
„(denn in diefen Worten glauben mir auch die Wohl: 
fahre der Republif mit begriffen.) Der Senat und 


odas Roͤmiſche Wolf laͤßt dic) aus meinem Munde als . 


Vater. des Varerlands begrüffen.« worauf. ihm 


^ 
- 


Auguſtus mit Tpränen antwortete: „da ich nunmehr meis — 


nen Wunſch erfuͤllt ſehe, was follte id) ferner. von ben Uns 


: ſterb⸗ = 
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ſterbllchen bitten, of$ daß fie mie dies euer einig 
„ges Wohlwollen bis an meines Lebens Ende vol 
ben ‘7)? Und felltemwoir nicht bem Horaz vergebenfu 
Wen, wenn-er feine €timmemit ber Stimme feiner i 
‚ten Freunde, ja Des ganzen Römifchen Volks verriet, 
und bem abmefenden Sürften zurief*): "P. 
Wie bit Mutter den Sohn j — welcher [dion fer bit 
Bute Jahrszeit vergeucht, weil ihn nod) 9rfrícus 
Am Karpachifchen Meer bon dem geliebteften 
Fe eerde neidifch zuräcke Hält, — 
Mit Selübden erflcht, traͤumend ihn fommen fiet, - 
Wachend immer den Blick nad) bem Geflade Ienft: 
So roll Sehnſucht, und fo ſuchet vell Zärtlichkeit 
rd Seinen Cáfar bag Vaterland 9. 


Droch felften deſſen ungeachtet bey Manchen " 
einige Bedenklichkeiten übrig bleiben; ſollte mm 
. thellen, daß Horaz, der Freund bes Mäcen, fein! 
tigen Denfart uneingebenf, anderer Urfachen wegen 
. me íobge(dnge habe verfertigen müffen; aud) dann d 
, wird man ihn, meines Bebenfens, won aller ead 
durch bie Ueberzeugung freyſprechen, taf nichts fo A 
als die bringenbften Bitten unb wiederhohlten €i 
nungen’ des Auguſtus ihn zu diefen Sobgefängen 
gen fonnten. — Stan. fepe hier die merkwuͤrdigen Wr 
88 feines Biographen: . „Auguftus fchägee forum 
Schriften fo Dod) ,. daß et ihm niche nur ble ett 
^ — wgurig des Carmen fxculare, fondern auch die Dei 
Zung der Siegedes Drufus und Tiberius ibe 


— sttug, und ihn nörhigte, feinen brep Büchern Od! 


- »bas vierte hinzuzufügen" (welches gerabe jene $9 
ſaͤnge enthält.) »Und nachdem er feine Satiren gilt 
nbeflagte er (i, daß darin feiner gar nicht " 


- 


9) Nach Ramler’s Ueberſ. Bd. n.e. io. 


^ 


Borda über d | a | 


| " intem er binznſehter: Wißſe, bof id) bir fefe zuͤr⸗ 
s»»ne, weil bu ín deinen Gedichten nur mit andern, 
x »uie mit mir ſprichſt. Oder fuͤrchteſt Du een, eS — — 
möchte dir bey der. Nachwelt zur Schande gereichen 
s owenn mon dich fuͤr meinen Freund ·haͤle? ud) one 
mer ihm ſelbſt das Gedicht ab, welches ſich ſoa | 
 »Da bu fo viel und großen Dingen. ganz allen 
 sobie Schultern unterſtellſt, Italien Ä — 
soburd) Waffen ſchuͤtzeſt, unb mit Sitten fände. í 
wind heilfamer Gefete meifen Ernſt 
»bem Strom der Ueppigkeit entgegen bámmf, 
»D Gáfar, glaubt’ id). am gemeinen Wohl — ^ 
»mid) zu verfchulden, "wenn ich deine Zeig 
„mit [augen Reden bít entwenden teollte.e 69). 


| €o wit dieſer Schriftfteller. 


(o. Denn ungeachtet bos Alter und der veränderte Zu⸗ 

Feand der, Republik auf die nachherige Denkart unferet 

Dichters einen weſentlichen Einfluß patte; ungeachtet 
die ſchmeichelhafteſten Gunſtbezeugungen. des Auguſtus | 
in won "allen Seiten überftrömten 7°) :: fo 3eigen. uns, : 
feine Gedichte doch genugfam, daß er, feinen einmal — 
Qagenommenen Grundſoͤtzen von Wahrheit und Recht 
getreu, nach jener Revolution bie Liehe zur Freyheit 
keinesweges werleugnet, nod) weniger fie, einem Fuͤr⸗ 
ſten zu gefallen, abgeſchworen habe. So ſagt er ;. D. 

vom Dichter Alcaeus und der Gappho: - 


Die Schatten alle. horchen, vor Ehrfurcht ara, 
Bf beider füßes Lied; bod) begieriger 
, Srinft, Haupt an Haupt,’ ihr Ohr ber eitagen 
Und der geſtützten &prentsm eati Le m 
& 


Se u — —- E 


— - 


9) Nach Kamler me 95h. L ©. 102, | 
W. dan. . 0X9) : 
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unmpben, den ganzen Hintertheil bes Schiffs, erfüllten; 
Ale Ufer, denen fie fid) näherte, wurden von Bei 
tauds « Dämpfen und anberem wohlriechenden Räucher- 
merfe erfüllt, und bie gefuͤhlvollen TZarfer, von dies 


fem entzuͤckenden und für fte goͤttlichen Schaufpiel vers. 


fuͤhrt, verkuͤndigten laut, daß die ſchoͤne Cleopatra zur 
Beſchuͤtzung Aſiens ſich mit bem Gott Bacchus vereini⸗ 
gen-wolle +7). Die Geſchenke, womit Cleopatra in der 
Folge den Antonius beehrte, die ſichtbare Pracht und 
Herrlichkeit ber Aeghptiſchen Königin, übertrafen ſelbſt 
bie Vorſtellung dieſes Romers. Ihre Gaſtmaͤhler, 
mit ben ausgeſuchteſten Gaben bet Natur beſetzt, be 
- gauftbten die Sinne, und entzücten wechſelſeitig Ver⸗ 


fland unb Herz, ‚indem Cleopatra felbft, gleich ber aufs. — 


gehenden Sonne, feiner Einbildungsfrafe (id) im ife 
tet ganzen Majeftäe zeigte, und fein wolluͤſtiges 
- Gerz fo tief. ju. treffen mußte, daß fie ihn forthin 
vicht mehr als ihren Beſchuͤtzer und Richter, ſondern 
als ihren Freund unb Guͤnſtling betrachten konnte, und 
dieſen ſchwachen Römer. nebft bem ganzen Orient binnen 
wenigen Augenblicken zu ihren Füßen fap. Eine Ver⸗ 
 Gnberung, welche die Völker Afiens glauben ließ ,- fe 
habe ihn nicht burd) ihre Schönheit, fondern durch Sau 
. berey überwältiger 45). : Die wichtigen Folgen biefer 
Zuſammenkunft zeigten nur zu ſehr die Kraft biefet 

| ſcheinbaren Bezauberung. 
Antonius entfloh, zur Schande bes Roͤmiſchen Na⸗ 
mens, qus dem Parthiſchen Krieg von ſeiner bejamme⸗ 
rungswuͤrdigen Armee mit einer unglaublichen Eile 
laͤngs den beſchneiten Gebirgen Cappadociens an den 
Hof, nachdem er auf dieſem Zug mehr als 30000 Sol⸗ 

. daten 'meift durch feine Schuld verloren hatte; er enf« 
filoh, um.mährend be langen Winters in ben Armen 
E - — — 4), — Die — 
| ihr 


F Begleitetlnnen, n Oewande der Grazien und Sees 


Worlefungen über Sera dog 
ot zur Leibredche geſchenkten Soldaten trugen ben. Na· 
men Cleopatra auf ihren Schildern 5°), — Er ſelbſt 
erichien jegt auf bem Richterſtuhl bald in einem Oriens 
laliſchen Gewande, bald in ber Geftalt des Aeghptiſchen 


Bottes Dfiris, weil Cleopatra bie Gottheit des Mondes — 
wer Jſis xorſtellte; unb zumeilen folgte er felbft ihrenz 


Wagen untet.bem übrigen Gefolge der Werfchnictenen 
pt Buße nach 7). — Mad) ber Ueberwaͤltigung bes 
Armeniſchen Könige Artavasdes fam er in pollem 
Triumph (eire Ehre, die für Rom allein aufbehalten war) 
mnerhalb bec Mauern Aleyandrieng, unb befahl bem . 
jefeflelten Fuͤrſten, nebfl feinen gefangenen Sofleuten, 
por den Fuͤßen ber Cleopatra, bie auf.einem goldenen . 
Seſſel ihres filbernen Thrpnes tubte, ihre-Hulbigung 
pbzulegen 5): ja man hatte ihn an biefem feyerlichen . 
tege, nachdem er bie Königin auf jenen Thron neben 
Kb, und ihre Söhne Prolemäus unb Alexander neben . 

Ve gefegt haste, bas einen Roͤmer entehrende Geboraus« . - 
prechen hören: »Cleopatra folle nebſt ihren Stine 
seen ganz Africa unb einen großen Theil Afien’s beſiz⸗ 
‚zen, und: man folle fie forthin als bie Königin ber KK. 
snige ehrerbietig verehren« 53): woburch fie in der Folge 
meiner ſo sügellofen Raſerey verleitet wurde, daß fie 
das ganze Roͤmiſche Gebiet als Heirathsgut fobertey - 


md. bereit$ bep bem Rechte ſchwor, bas fie einft auf - .- 


pem Capitolium aueilben merbe 54), BEN 

. Es bebarf in ber That feiner tiefen Kenntniß des 
Charakters ber Romer, um zu begreifen, was für einen . 
itflauniid)en Eindruck biefe Unternehmung auf ihre Her⸗ 
yen machen mußte. €ntfproffen von ben großen Ueber 


windern bes Erdbodens, Hatten. fie beren ganzen Stolz n ty 
unb Ehrſucht geerbt, unb obgleich mit ben erhabene⸗ 


Tugenden ihrer Voreltern faum bem Namen nach-bes 
kannt, wuͤnſchten fie beffen ungeathter befto feuriger, : 
bas unftesbliche tab, bie rn berfeiben, «heilen 

en 85) .— zu 


? 
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gu fónnenz - Und ſollte fid jehe dieſes ſtolze Geile 


vor dem Winke kriechender Morgenländer demüthign? 


Sollte ein Haufen weibiſcher Verſchnittener in bem 3 
miſchen Senat ben Vorſitz ſuͤhren? „Sollte eine ftem. 
be Fuͤrſtin, eine Alexandriniſche Buhlerin, bas Qcp 
ter auf bem heiligen Gapitof (d)mingen? Sollte up 
ter, Roms mächtiger Befchüger, ſeinen herrlichen Sew 
pel den thierifchen feblofen Göttern der Aegypter ci» 
räumen? —— DE SE M. 

. Mis Detavius ble fe&te Unternehmung des Antonin 
zuerft im Senat, und dann in der Volfsverfammlung 
befannt gemacht hatte, erwachten bie Romer augenbiid 
lich aus ihrem Schlummer. Das ſtrebende Verlange 
, nad) Sriebe wurde von tem allgemeinen Geſchrey Rem; 

Ehre und Herrfchaft zu handhaben, dübertánbr. Ale 
- vorher verachtete Gerüchte über das ausſchweifende Be 

tragen bes Antonius fanden jegt überall Glauben. Self 
die unpartheyiſchſten Bürger, ſelbſt feine vertrauteſtea 
Sreunde fügten zu ber allgemeinen Stimme aud; dk 
ihrige. Man. entfeßte ihn feiner Ganzen Serrfchaft 
und ber Krieg wurde. in bemfelben Augenblicke be 
ſchloſſen 55). AN NND = | 
Es wuͤrde überflüffte fern, zu bemerken, bof je 
. mehr der Anhang des Antonius abnahm, nochwendig 


pie Achtung für Octavius zunehmen mußte, . umb tof 


in tiefen. gefahrvollen Zeiten er der eingige Beſchuͤter 
war, zu bem Das beängftigte Rom feine Zuflucht wehmen 
C fonnte und mußte: denn eine dritte. Parebey war, wie 
wir vorher gefehen haben, nicht nur nicht möglich , few 
dern fogar keinesweges wuͤnſchenswerch, unb Dcsayiıs 
hatte ftben bey verſchiebenen Werfällen gezeige, daß 
. ét die Herzen ber Römer durch Gutmuͤthigkeit gewin⸗ 
, nen wollte 5°). QNEM i] 
Daß alfo je&t ber befte unb anfehnlichfte Theil der 
— 'Füüntec bie Parthey des Octavius ‚ergriffen — 
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rfiheren uns bie Zeugniffe der glaubwürbigften Ge 
hichtſchreiber; und bie Antwort des Meſſala ift das _ 
on ein delicher Beweis. Dieſer brave SXpmer, — 
> ber Bufenfreund des Brutus und Caſſius 57), 

en lebenswürbiges Betragen ſowohl bep Sebzeiten als 
ad) bem Tode des Brutus alle Schriftfteller diefer Seit 
inftimmig bezeugen; - Er, ber felbft in Gegenwart. 
e$ Auguſtus Thränen bey. bem Andenken feines Brutus 
ergoß, — war in ber Schlacht: gegen Antonius bey 
[ctium zugegen ; und als Auguſt nad) ber Zeit ihn ruͤhm⸗ 
2, baf er, als einer ber mächtigfien Wertheipiger bes 
Brutus in bee Schlacht bey Philippi, fid) in der bep. 
(ctium fo tapfer für ihn gezeigt habe, fo antwortete er: ° 
Käfer, immer bin ich der Vertheidiger ber beften und 
rechtſchaffenſten Parthey gewefene.), — 

Es war daher nicht ju verwundern, bag bie Stade - 


Kom, bie mit fo brennendem Eifer bie Sparte» des | 


Yetapius begünftigehatte, jetzt nach dem günftígen Muss 
ange tiefes Kriegs eben. fo fenrig fein Gluͤck mit ihm 
heilte. Nach. Dio Eaffius Zeugniffe 59) fam ber. 
jange römifche Senat, ber SXitterorben unb ber größte 
Eheil des Volks ihmbis an Italien's Grenzen entgegen ; 
inb die einmürhige Stimme ber Dichter .viefer Seit, 
peíd)e diefen Triumph um bie Werte befangen, ift ein 
yinlängliches Zeugniß von ber: allgemeinen Freude ber 
Römer *0). Daher fam e$, ba aud) unfer Horaz, 
ver noch kurz vorher feinen Abfcheu gegen diefen ſclavi⸗ 
chen Boben fo deutlich zu erfennen gegeben hatte, jef 


eine entwöhnte feper zum erftenmal zur Ehre bes (leges 


ref: | 


Fun fagt ung trinfen! Nun.mit vergnuͤgtem Fuß 
Den Boden ſtampfen! Freunde, nun iſt es Zeit 


»en Caͤſar ergriff, und im Hochgefuͤhl der Froͤhlichkeit 


*) Sad Ramler’s Ueberf. Bd. TI. e. 25, | 


i68 . Ban Ommerend — 
- Den Hinmlifchen ein Saliariſch⸗ 
Koͤſtliches Opfermahl anzurichten. 
FJYuͤngſt war Falerner aus bem Urabnherrufaß 
Zu ſchoͤpfen Suͤnde, da noch dem Capitol 
Die tolle Koͤnigin den Umſturz, 
Tod und Verderben bem Reiche — 
. Mit ihrer ſiechen Heerde Verſtuͤmmelter; 
Bethoͤrt von wild ausſchweifenden Hoffnungen, 
Und trunken aus dem Kelch des Gluͤckes. 
Aber der raſende Tanmel ſchwand bald, 
Als kaum den Feuerflammen ein Schiff entrann. 
ibalb jägte Edfar ifr, bie ber Nilweingeiſt 
Verwirrte, wahre Furcht ein; drang ihr, -. - 
Die von Italien gern prid fo  - 
Mit ao: Rubern nad), — 


— —— p —— 5 c 


4 


Ketten der t ingflifipfn brobenb sc. 


^ * fol ba bie vornehmſten Oden unſeres Dite 

bie Zeit von Augufts Alleinherrſchaft falfen; fo mi 
es nörhig feyn, ibn nod) kuͤrzlich in dieſer Judi; 
betrachten: 

Friede und Sicherheit waren, nach fo vielen (fie 
voáttigfelten, der einzige 9Bunfd) ber Einwohner Kom 
Man firhte je&t tiefe Ruhe mit eben dem Eifer, me 
mit die Voreltern nad) - Kriegsruhm und Triumphen 
geftrebr harten 9). Als daher der gefürchtete frid 
gegen Antonius, wozu die Römer bloß die Furcht mt 
Aegyptiſcher Sclaverey bewogen hatte, glücklich beend⸗ 
get war; fo läßr fid) leiche begreifen, mit welcher Tick 
' unb Dankbarkeit fie ben gefeegneten Ueberwinder be 
trachteten, ber durch das liegen des anus. Ten 

pels bet. beängftigten unb Flagenden Erde bas laͤngſt pr 

wuͤnſchte Heil anfünbigte 59). Doch müffen mir baby 

erfennen, bof Auguftus, nachdem er fo bie Grundlage 
Fre er I 


E 2 - 





Ld 


127 afidémeines Woehlfahrt gelegt hatte, gut möglichen 
Bollenbung des ganzen’ Gebaͤndes alles au | 
Der xachgierige Sriumvir, - ber. be abgehauenen - 
Ropf des Brutus gemishahbele, und dem Haupt⸗ 
ibiniral $9, Gallus auf die bloße Vermuthung gewalt⸗ 
amer Anſchlaͤge die Augen ausgeſtochen hätte, J und den 
nan ben ungluͤcklichen und um: Gnabe fle Buͤr⸗ 
jern von Peirufia harte zurufen hören, „dag fte alte 
iterben foliten« ^3), warjegt in ben gürigften Fuͤr⸗ 
len verwandelt, ber dem Triumvir Octavius in 
ticbte als in bee. aͤußeren Geſtalt gli). Wie unbe 
zreiflich and) dieſe Veraͤnderung ſcheinen mag; fo war 
je ted eine natürliche Folge ſeines Temperaments. 
Kuguitus ward naͤmlich von zwey Leidenſchaften, von 
Ehr ſucht und Furchtſamkeit, beherrſchtet auf 
Hnen.fduf der. gürige. Water der Menfchin Hril fuͤr 
Rom und Friede fuͤr die Erde. Die Ehrſucht Auguſts 
rweckte iti ibm tas Streben nad) SSemunbening , Groͤ⸗ 
je unb einem unfterblichen Mamen; tod) feine Furcht⸗ 
amfeit erinnerte ihn unabläflig an das €nbe feines 
jerrfchfüchtigen Vorgängers: - um alfo bas erfke: uzn be 
tiebigen, bas leßtere aber zu meiden, war ein Mittel⸗ 
veg noͤthig, den er aud) glücklich gefunden, unb ned 
jlüclicher betreten Bat 5€), Ich meiß es wohl, bof, - 
/bgleich tie meife Vorfehung aus den. Schwaͤchheiten 
ib Untugenden der Menfchen Gluͤck und Wohlfahrt 
jervorzubringen vermag, dieſe gleichwohl von Seiten 
ber Menfchen Schwachheiten bleiben, unb mithin ihrer 
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/ 


/ 


heilſamen Folgen wegen keinesweges gerühme zu wer⸗· 


ben verbienen. . Allein war eine fo ftrenge Beurtheilung 
pon bem gebemürbigten unb gedruͤckten Rom zu et» 


warten, mo bie längft zerrürtete Cinbilbungefraft die 
Vorſtellung eines Fürjten nnb Negierers, mit ber eines - 


Marius, Sulla, Catilina, Gáfar, und Anto⸗ 
nius venire? nes wird - ber — von 


4 


— 
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ten Großen feiner Buͤrger, von feinen Zeitgenoſſen, fd 
nen Freunden‘, ben Anbetern feines Glanzes fo bews 
eheile? Wie vieles hindert fie nicht, ben Alleinhers 
ſcher von feinen Rächen, den Fuͤrſten von bem Menfchen, 
feine Handlimgen von feinen Bewegungsgruͤnden pi 
unterſcheiden? Diefes ift lediglich bie Sache bes nue 
. gen Phildſophen in bem folgenden — wenn 
ber Koͤnig, entbloßt von feiner Herrlichkeit, verlaſſen 
von ſeinen Schmeichlern, nur als ein Sterblicher 
vor bem Richterſtuhl deſſelben erſcheint; alsdann wird 
nicht ſelten ber, ben bie ſklaviſchen obet zitternden tls 
tertbanen mit Wolfen von Weirauch umhüllten, benbe 
wuͤthende Auftubrgefchren des Pöbels zum König obe 
Gott ausrief, An dem Werzeichniß ber Jahrhundert 
tnit Schande. gebranbimarfet; und feine vermobertet 
Gebeine betrachtet bec Defcembtte Nachkomme mit X 
fiheu- erfuͤlltem Bill, Eu A 

Nachdem Auguftus (o bem Römifchen Staate vn 
Frieden wieder gefchenft hatte, beeiferte er fid) in alle 
Theile biefes entneroten Körpers fo viel möglich bie ver 
— ferenen Sebensgeifter zurückzubringen : . die öffentliche 
Sicherheit wurde von ihm überali Gergeflefit: — ber von 
nachläßigte. &antbau erweckt: die Fortpflanzung befie 
dert: die Ungebundenheit bezuͤgelt: Italien burd) Ge 
lonieen bevölfert: die Provinzen und Stäbte Der Bun⸗ 
besgenoffen mit SBorrechten beſchenkt, und rohe Bil 
fec durch die Waffen gedemüthiger 5): mit einem Wert, 
feine ganze Handlungsweiſe zeigte, daß er, um den 
Damen eines guten Fürften und die fiebe feiner Bürger 
zu erlangen, nichts fporen, und lieber alleentgegenfirei 
tenbe Meigungen feines Herzensunterbrüden, als Diefes 


^o. entykfenbe Vergnügen entbehren wollte, - Daher fom 


«8, bof er, um feiner Ungerechtigkeit befchuldiger zu 
werden, ble Verbrecher untér feinen Anhängern gerecht bes 
ſtrafte; taf er feinen Feinden nicht allein vergab, — 

^ | ip 


d Vorleſungen über Horaj. J Hr | 
duch mit. Wohlthaten überhäufte; daß er äffentlich - 


2er feine vorige Grauſamkeit Reue zeigte; daß er vie 
errungen und Beleidigungen feiner Sreunde, wiedes A 
ppa und Macenas, durch Freundlichkeit beantwor« 
te, ‚und bie ſtolzeſten Ausbrüce einiger Senatoren 
eduldig ertrug; ja daß er felbft Schmaͤhſchriften, bit 
von gegen! ihn verbreitete, . nicht mit Gewalt unters 
rückte, ſondern mit Gefoffenpeit widerlegte 6:). ^ Und’ 
les war der Weg, auf welchem er bieinneren Wünfche - 
(nes Serzeng ſchnell und vollkommen erreicht fähe. — 
Sy) meine nicht die Fünftlichen Schmeicheleyen. eis 
es triechenden Senats ober eigennüfiger Bedniter, 
icht die niederen Gunflbegeugungen eines verbienderen . - 
ber beftochenen Pobels, fondern bloß die einfachen Ruͤck. 
chten einer aufrichtigen fiebe, welche kuͤnſtliche Schmei⸗ 
yelen nicht nachzumachen vermag. Der heitere Land⸗ 
JYann feine friedlichen unb reich gefeegneten Felder mit 
roͤhlicher Miene betrachtend, befang bas tpb bes Fürs - 
len in. einfachen fiebern; — ein fterbender Hausva⸗ 
tt befahl feinen Erben mit ſchwacher Stimme, ben. 
Hörtern, bie Auguſts Seben bis jegt gefriftee, durch 
in feyerliches Opfer auf dem Capitol zu banfen; — 
Das Volk errichtete dem Herſteller feiner Geſundheit, 
em Arzt Antonius Mufa, eine Statuͤe; — ja ber 
janze Senat unb das Romifche Volk verlieh. ihm ten . 
Hönften Ehrennamen, der je einem Fuͤrſten zu Theil 
Hard, und bet brave Meffala, dem man dies Gefchäft 
ufgetragen hatte, verrichtete es mit folgenden Worten: 
Heil von ben Göttern, o Caͤſar, dir und deinem Haufe! 
(bent in blefen Worten glauben wir aud) die Wohl: 
‚fahre der Republik mit begriffen.) Der Senat und 
‚das Römifche Wolf laͤßt bid) aus meinem Munde als . 
fBater bes Vaterlands begrüffen.« worauf ihm 
Huguftusmit Tpränen antwortete: »ba ich nunmehr meis — 
‚nen Wunſch erfuͤllt fepe, was follte ich ferner. von den or 
XL omm. (5 ftu. 
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ſerblichen bitten, als bof fie mit dies euer eundi 
vges Wohlwollen bis an meines Lebens Ende vels 
ben 7)? Und ſollten wir nicht bem Horaz vergeben li— 
Yen, wenn er feine Stimme mit ber Stimme feiner à 
. fen Freunde, ja des ganzen Römifchen Volks veriti 
tmb bem ebeoefenben Fuͤrſten zurief*): J 
Wie bit Mutter ben Sohn, — welcher ſchon fiber di. 
Bute Jahrszeit verzeucht, weil ihn nod) Africus 
Am Karpathiſchen Meer von dem gellebteſten 

— eerde neidiſch zuruͤcke Hält, — 

Mit Geluͤbden erfleht, traͤumend ihn fommen fieht, 
Wachend immer ben Blick nad) bem Geſtade Lenft: 
So wol Sehnſucht, unb ſo ſuchet vell Zärtlichkeit 

. 1 Seinen Edfar bas Vaterland 9°). _ 


Dooch folften deſſen ungeachtet bey Stande wil 
einige Bebenflichfeiten übrig bleiben; follte man el 
. teilen, daß Horaz, ber Freund bes Mäcen, ftint 
rigen SDenfart uneingebenf, anderer Urfachen meg? 
. mt Sobgefänge habe verfertigen müffen; aud) bonn nd 
‚ wird man ihn, meines Bedenkens, ton aller €i 
burd) bie Veberzeugung freyfprechen, bag nichts fo ft 
als die dringendften Bitten und wiederhohlten Ernch 
nungen des Auguſtus in zu dieſen Lobgeſaͤngen bet? 
gen konnten. Man ſehe bier bie merkwuͤrdigen De 
te feines Biographen: Auguſtus ſchaͤtzte Herayeab 
„Schriften fo hoch, daß er ihm niche nur Die Veit 
»gurig be$ Carmen fzculare, fondern and) bie quie 
„gung ber Siege des Drufus unb Tiberius IM 
»trug, und ihn nörhigte, feinen brep Büchern DI 
„das vierte hinzuzufügen“ (melcdhes gerade jene ! 
ſange enthält.) »tinb nachdem er feine Satiren gel 
nbeflagte er fid), daß darin feiner gar nicht 8 


. 
. 







4) Nach Hamler’s Hebert. $55. II, €. 80, | 


- 


Brian. über — | an 


iin, indem et Olnjnfegte: Wiſſe, bof ich dir ffe jte 
pone, weil bu in deinen Gedichten nur mit “andern, 


nnuie mit mir ſprichſt. Over fuͤrchteſt du eon, e$ —  — 
„möchte bir bey ber Nachwelt | zur Schand⸗ gereichen 


„wenn. man dich fuͤr meinen Freund haͤlt? «ud ong | 


‚en ihm ſelbſt das Gebitbt ab, welches fid) fao 


Da bu fo viel und großen Dingen ganj allen 
bie Schultern unterſtellſt, Italien 


iburd) Waffen ſchuͤtzeſt, und mit Sitten fände... : 


Und heilſamer Gefete meifen Ernſt 

dem Strom der ueppigkeit entgegen daͤmmſt, 

D €áfar, glaubt? id) an gemeinen Wohl 
mich zu verfchulden, wenn id) brine Zeig 

mit langen Sieben bir entwenden molkte.« 69), 


So weit dieſer Schrifeſteller. 


Dem ungeachtet das Alter und der veränderte au ag 
and ber, Republik auf bie nachherige Denfart unfer -— 


dichters einen weſentlichen Einfiuß hatte; ungeachtet 
le ichmeichelpafteften Gunſtbezeugungen. des Auguſtus 
yi won allen Seiten uͤberſtroͤmten 72) :: fo zeigen. und, 


ine Gedichte doch genugfam, daß er, feinen einmat. _ 


agenommenen Brundfäßen von Wahrheit und-Reche 


reu, nach jener Revolution bie Siebe jut Freyheit 


Inesweges werleugnet, nod) weniger fie, einem Fuͤr⸗ 


en zu gefallen, abgeſchworen habe. — o fagt et 4. ys 


nb Dichter Alcaeus und ber Gappfo: - 


ie Schatten alle horchen, vor Ehrfurcht fumum, | 
uf beiber füßes Lied; Doch begierige wu. s 
Grinft, Haupt an Haupt, ihr Ohr der Schlachten 
inb ber grfrütiten Tyrannen 2 


» Nach Kamter € Meer Di. 1, C 102, | 
Wo. (9) | 


/ 
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So rahmt er feinen Freind Barius,, der wii 
allein bey Philippi, ſondern ſelbſt zum andern 9j 
unter Sertus Pompejus bie Waffen gegen Augu 
fius geführt hatte, und überläßt fid) bey beffen glich 
cher Zurückkunft einer ausſchweifenden Freude. — € 
(aat er von dem Parchifchen König Dbraates, w 
- yon feinen Unterthanen des Thrones beraubt, tul 

Gewalt der Waffen wieder eingefegt worden war: 


Au den wahren Gluͤcklichen zähle die Zugend, 

Frey von Volkswahn, feinen Phraat, der zweymahl 

Tyrus Thron befleigt; fie verbens der. Dinge ait 
ee. | 


So nenne er Cato^s Ende einen ruhmwuͤrdige 
Tod, unb fagt, daß Caͤſar wohl ben ganzen Erdboden 
Teinesweges aber G ato? $ unuͤberwindliche Seele win 
be überwättige haben. — So nennt er das Trimm 
rat den verberbfid ten Bund der Große 
and ben Ausgang des Bürgerkriegs, ein Spieldt 
: Sortuna, melde immer gewohnt fe 
er anderwärts fagt) auf eine unerhorte Art mi 
den menfchlihen Schickſaalen zu fpielen ) 
uUnd da er fib in bec Schlacht bey Philippi, naht 
Urtheil ter flegenben Partien, bes Todes fchuldig i^ 
macht fatte; würde nicht ein Schmeichler tiefe Dun 
benbeit Lieber verhuͤllt, ober feinen begangenen deh 
 -geite. erkannt haben? Würde nicht ein minder ti 
cher ober ftandhafter Bürger diefe den Alfeinperrfi® 
entrüftende Erinnerung im Dunfel begraben gaben? 
. -Horaz im Gegentheil ſagt: »€ ein Held enmutl 
 »fep damals überwältiger worden, und! 

„Uebermakht. bes Auguftus nicht gewadhſet 
geweſen 72). — " 


E Nach Sta mer. 55. 8.80 ' . 
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Ich glauße daher dus diefem Allen ſchließen zu koͤn⸗ 


en, tag Horaz, bey allen Schickſaalen feines fen _ 


ens, bey allen Veränderungen feines Waterlanbes, fel« 


en, einmahl angenommenen Grundſaͤtzen von Wahre - 


eit und Recht treu geblieben fep, und daß er fid) niche -— 


ur als ein wahrer Philoſoph, fordern zugleid) als ein 
anbhofter unb verftändiger Bürger betragen habe. - 
tr ff taper als Menſch der Achtung eines Chriften 
ar nicht unwerth, und kann auch als Bürger ben bras 


en und nachdenfenden Niederländer lehren: baf eim 


Rann von wahrhaft großem Geifte, wenn 
iebe zu feinen Sandsleuten oder Mitmen- 
henihnantreibt, dieFeder oder das Schwers 
u ergreifen,. feine Gedanken un" Thaten 
tets nud) der Stimme bet Wahrheit unb 


BilligEeit einrid)te; unt bag er eben (o - 


yenig-ein Sklav von Fürften und Eigen— 


— 
3 


*7 


u$, als von blinder Hartnäckigkeit und 


nvernuͤnftiger Partheyſacht, aus Liebe 


es allgemeinen Beſten feinen Pfad mit 


leicher Mäßigung und gleicher Stand« 


aftigfeltentmeber verfolge, oderverlaffe 


" 
3 , : t4 e 
“ls Ee mimi an ma dme — — 


t 
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Anmerkungen zu bet mnweyten Vorleſung. 


3) Ueber bie erſte Urſache vergleiche man Bibliothek da 
alten Litteratur.ubd Kunft, 11. p. 53. unb beſonders à 
Pauw Recherches far les Grecs, Tom. 1. p. 268. u. (elg. 
Weber bie zweyte Bibliothek der alten Literatur etc. H. p. 
37. 28. Ueber bie britte Xenophon, Hellen. Tom. L) 


1 197- 198. (Ed. Glasg.) Lyfias contra Agorat. cap. t 


Orator. Graecor. Vol, V. pag. 497.. Edit. Reisk. Hoc 
' tes tont. Calliinach. p. 741. (edit. A..1621.) wed 
latzte: ihm und den Thraſobulus aimer piv. Ovydjum 
vv dy.tj Ass nennt. 


2) urbe? Thekamenes vergl. man Lyfias coni 
is cap. 17. Orator. Graec. Vol. V. p. 427. 429. cp 
et contra Agerat. 11. HI. Orat. Graec. Vol. V. p. 4j! 
i feqq. unb dan Cpaan de Antiphonte p. 31. ber mi 
Hecht eine genauere Schilderung oon. der Handlungs 
art. diefed Mannes wuͤnſcht, weil eran ber (o 
derbaren Revolution der Athenienfifchen Republik uv 
mittelbar nad) dem BDeloponnefifchen Krieg fo gre 
fien Antheil batte, Und dieſe Revolution ſelbſ 
ſcheint in den meiſten ſpaͤtern auf ung gekommenen 6 
ſchichtswerken entweder ganz unrichtig, oder fer unvol⸗ 
ſtaͤndig erzähle zu fen, ob fie gleich zu den merkwürdig 

fien und lehrreichſten Deuebenheieen t des ganzen Ste 


thums gerechnet zu werben verdient. ^ 


3) Der alte Sittee Laberius war; dur) Caͤſars 
Bitten bewogen, auf dem Theater aufgetreten. Dadurch 
Fand fid) ber ganze Ritterorden beleidigt, unb man btt, 
weigerte ihm fo fort einen lag unter ben Nittern. Als 


er nun zu Cicero * ſagte dieſer: „gern wuͤrde id dir 
e 


l 


i 


„einen Ya eineäuhlen, wenn ich mht ſetbſt n iu enge, (fte: 


womit er auf die Menge von Neutingen pride, die Car - 


inben Senat gebracht atte. Allein dot riug erwierder⸗ 
te: „das wundert mich, da du immer auf pen Stühlen 


sit ſitzen gewohnt HIER?“ bamit beſchuldigte er ihn eines _ 


doppelſinnigen Charakters; wiewohl man jetzt allgeniein 
überzeugt“ ift, bh Cicero. feineh Grundſaͤtzen beſtaͤudig 


treu geblieben, und daß man ihm wohl Schwaͤche der 


Seele, wozu jedoch fein Koͤrper und Akter (of. Plutarch, 
Brat; cap. Xft:. Vol. VI. p. 336. Edit: Hutten.) viel bey- 
trugen, keinesweges aber nur einen Schein von Trib, 
lichkeit zur Laſt legen fune. Wenn ſich alfo die Zeicge⸗ 
noſſen eines Maͤnnes In Anſehuug der Bewegungsgruͤnde 
feiner Handlungen fo ſehr irren, moie viel leichtet werden 
es bie Nachkommen ^ Mar'finder: fenen Vorfall Hey Ma- 
crobius Saturn. Lib. H. cap. 3.^ tuid Lib, VIL «uf 3. 
Gtinburne hat in (ner X eife var beide bici. 


Lien (Theil I. Abfch269.) die alten Vorwuͤrfe Fegen den 


€barafter des Ciceró aufs fieutieidbérgélt, ohne das Werk. 


feines Landsmannes Ri bie to 1 nut M isis TUN ! 


zu erwaͤhnen. 


4) Es verſteht fib von (6f, taf vin Haufe. von Wil⸗ 
ben, ein tapferes unb ehrliches Bolt, undeine vom Reiche 
tbum unb tleppigftit verdorbene Nation weder durch did 


felben Geſetze noch burd) bieſelbe Regierungsform be⸗ 


herrſcht werden. duͤrfen; und ich bin, voͤllig uͤberzeugt, 
bag Cicero mit Recht an den Atticus ſchreibt Lib, 
IL epift. ı. , Catonem noftrum non tu amas plus quam 
„ego: fed tamem iffe, optimo sinimo üfens et fana fi- 


‚de, nocet interdum reipublicae ; WdÉcit enim tanquam - 
„in Platonis DATE non — in Romuli faece, 


pfententiam, 


5) IT Od. XV. nb Od. XVIII, medie [tete moi 


Mnmerfung 21. der iſten Borlef, "s 


n HMO 


[i 


Vorlefungen übiriea." ^ uj 


I 


oxpo 0 Wan-Ommaend... .- 


* 6)IIL Od. VL.13—38. 33 — 44. ...-. 
. Deli&a msjorum immeritus lues, ..  ^— 
Romane, donec templa refecerig 
Aedesque labentes Deorum, et 
Foeda nigro fimulacra fütno. - . 
. Dis te minorem quod geris, imperas. 
: Hinc omne principium, huc refer exitom : 
— Di multa uegle&i. dederunt j 
"Hesperiae mala luCtuofae.. 
. Nan his juventus orta parentibus. | 
Infecit aequor fanguine Punico; . 
Pyrrhumque, et ipgentem cecidit 
Antiochum , . Hansibalemque dirum :- 
Sed rafticorom mascula militum. .. 
. Proles Sabellis dofta ligonibus ... , 
.;;i Verfare glebas, . et feverae E 
Matris ad srbitrjom recifos. — I 
. Portare fuítes; | fol übi montium . 
*, Mutaret umbras, et juga demeret , - 
Bubus fatigatis, amicum 
‚Tempus agens abeuste curru. 


- (p Regulus. TIT. Od, V. Wer im Stand ift bei $e 
. fa im Driginal ju leſen, „und gründlich zu verfichen, wird 
bit Schoͤnheit dieſer Ode nicht genug bewundern koͤnnen. 


8) Drufus. IV. Od. IV. Sto inf. IV. O4. XIV. 


9) HI. Od. II. xy 
Anguftam, amici, pauperiem pati _ 
. Robuftus acri militia puer — 
Condiscat, et Parthos feroces . ; 
Vexet eques metuendos hafta: 
. Vitamque fub dio et tepidis agat ' 
In rebus: illum ex moenibus hofticis - .^- 
Matrona bellantis tyranni = 


En! 
r M 4n ; ; E P4 


. D 
Ww 1 


.. Profpiciens,. et sflulta. virgo 
Sufpiret: eheu! ne rudis agminum — ^5 77 
Sponfus läteflat regius afperum ._. - 
Tsctu leonem: quem cruenta — — 
Per medias rapit im caedes; \ — 


t 


Man vergl. damit IIT. Od. XXIV. 25. am Ende, wo bie 


wahre Vaterlandsliebe des Dichters ſichtbar durchſtrahlt. 


10) Ueber den Einfluß ſchoͤner Gegenden auf die Seele — 
des Menſchen vergl. man Garve's pbi lofophiſche 


Unmerkungen unb Abhandlungen zu Cicero's 
zuͤch ern von ben Pflichten. IL20d. p. 193. feqq 


jb Abel Abhandlungen, Bon den Neigungen, - 
die bie Körper durch Berbindung mif den Ben 


feelten erhalten pr ı32. und Weber. die Schön 
heit der Abenddämmernng und. bed Mondess 


im feiner. Sammlung und Erflärung merkwuͤr⸗ 
iger €rfdeiuuugen aut dem menſchlichen 


teben. 1 Theile. - 


Jeder aufmerkſame Leſer ber Akten wird finben, . taf. 
bit ſchoͤne Matur , die ffe rund um fid) her erblidten, ber . 
helle und gemäßigte Himmel, unter welchen fie lebten, auf 


ihre Schriften, befonders auf ibre Gedichte, einen entfchies 
been Einfluß gehabt hat. Die Oliven unb Lorbeerbuͤſche, 


ser friedſame Terupel der Philoſophie, mußten in ber Tthat 


zuf den Unterricht und die Sprache des Lehrers, ſo wie 
auf das Herz des Lehrlings, einen ganz andern Eindruck 
nachen, al die duͤſtern Mauern eines Gothiſchen Kloſters, 


welche den Geiſt beengen, oder die unangenehmen Empfin- 
dungen ton Bangigkeit und Mißvergnuͤgen erwecken. — 
Ihre Syufengóttinnen, bic reizenden Geberinnen bed Dich» - 


kertalents, wohnten nicht in prächtigen Tempeln, ‚fonts 


bem an den Wafferfälen, und unter ben Schatten des 
Parnaſſus, Helicon, Pindus x.; unb deshalb waren auch 
ſchoͤne Gegenden der einzige Wanſch ihrer Diener in eie 


à E ibn. EL 


chenland und alien. | 
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126 Van Ommerens 
E: 
Horaz fagt IV. O4. II. i0. 
— quae Tibur aquae fertile praefinunt 
Et fpiffae nemorum comae . LE ud 
Fingent Aeolio carmine nobilem. | 
Die Bemerkungen, welche de Paumw über bie Gärtg, 
ber Pbilofopben,. in feinen Philoſophiſchen Un 
terſuchungen uͤber bie Griechen p. 25. macht 
Mid leſenswuͤrdig; bod ift feine Aeußerung p- 150., T] 
ba$ Verlangen ber alten Dichter nach dem Land eine At 
van Melancholie (Nympholepfie) geweſen fep, tooniit vij 
kicht biefer ober jener behaftet geroelen fen, fo fenteriu, 
bag fie faum eine Widerlegung verdient. Wenn felbſt (i 
Plato aus bem Gewuͤhle der Stabt trad) feinen Garten d 
te, was mar natuͤrlicher, als bag eben fo ein Dichternaf 
Beim flilfen und einfamen Land verlangte, um bafelóf ix 
ſchmeichelnden Empfindungen ſeines Herzens, nnb die av 
genehmen Bilder feiner Phantafle ungeſtoͤrt Herbegrafte 
u finmen?: Horat. It. Epift. 11.72 — 80: €otidjiut 
- fat vieſes ſehr ſchoͤn ausgedruͤckt p. 35x. edit. Barm. 
Raris amatores vates fumus: urbe felicta 
Concitat afflatu nos Deus ipfe fuo. 
asallcet ocultas dant ipfa filentia vires, 
X Carminaque ornatu nobiliore fluunt. ' 


Womit man die von Burmann daſelbſt und in den " 
 dendis beygebrachten Gtellen vergleichen Fann. Bat 
war natürlicher, al8 baf in folchen Landſtrichen, moin 
den Städten die drücende Hige der Sommertage buch 
Spaziergäuge gegen Norden, durch mannichfaltige 3b 
der, fühle Getränfe, inäßiges Mittägscffen, durch edid 





oder eine gemächliche Lage bed. Körpers erträglich gemacht 


werden mußte, jeder fid) immer nach friſcher und reine 
| ‚Gehjrgetuft *), nad) erquickenden Weftwinden, ſchatten 

E reichen 
„ Alle Reiſende, aefonberé. diejenigen, bit ben Aetna obe 


Sfüpen erfiiegen daben, verficoern, bag die Bergluft die Ger 
fieöfräfte aufbeitere und Rärke. 


* 


diiit T L^ der E 

à pef ^u. * 

eden voblen üb Sr 9, „falten Sum 
Bafferfälen. u, m. — Ne - 


Y) Bentiey’s Meumg- i£ — m Kick 
Zchwierigkeiten unterworfen‘, beſonders in Abſicht bet 


Zacyren? doch iſt e$ ausgemacht, daß Hortz fene Ep - 


agit und das IVte Buch ver Oden mit bem Uten ud 
ic Briefe hulrtzt geſchrieben fat," (Siehe die ate'fófe qu 
Inifieifin8 unb Anmerf. 69) du bieß m" zu inferi | 
weck himaͤnglich Wo wen 


. 12) l 7. "Bouffesu Emile. (Amt — Tom, II. g. 
i46. 47. Friedrich! der Große, Konig von Preufen, ms 


leſelbe Bemerkung uͤber die Einwohner von eondon. Oeu- 


tes Poftbunres, Lib. 1. Cap: I. p. 21. :Afhfteri, iio. 
ag) Vid. D Arnaud de Diis Napélgoro, ap. xxvi. 


| 14) Livius Lib. 1X. cap. 5. bu er: samobtin ſchaͤndli⸗ 
hen Frieben bey € aub 6 u mfpeitfy ſagt: "Treu: Cape 


blibus abire Nctdres juffi ;" paludamentaquedetiwftrCud. .— - 
am inter-Ipfös, qui paullo atte wos exfecisntes delen. 


los liceestijosque cenfverant, miſeratiouem fecit; wc 
nas uuleqwe.chnditionis oblitus ab illa deformatione 
antae-majeftatis, vest abnefando fpe&tsculo-averteret o- 
lolps.. Der Schluß, welthen der Philoſoph een Bof hier⸗ 


ms zieht, haͤtte vielleicht bie Snfmerffomfritber Guropdo — . 


den Fuͤrſten verdient, wiewohl ed auf Der anbene Geite 

md) gewiß iſt, bag ein ſolcher Außerlicher ilanz frinc& 

anerhaften Eindruck auf-bic Herjen eines Volles machen 

Inne, wenn nicht eine gewiſſe Blindbeit und Aberglauben dep 

bm Statt findet, den mon jedoch: nicht bey allen Volkern 

mbi in ar — darf. Emile Fam It p.145. 
a me | i 

*» Hóratids 1t; ot. I d 
:.. Mecum Dionaeó Tib ahtro 
« Quaere riods TevíotE písQre. 


Doch vielleibt batte- er auch in dieſem rtm einen aiat 
von Nympholepße ES | 


U 


224 . Ban Ommerend © 
C^ V1 064 << + 
T Partus Deoram ·eultot et Ínfrequetis, ." ^— ^ — 
. s Yufanientis dum fapientide ae CLE 
*- "Wionfultus erro, "unc retrorfata ^ 

* "Vela date, "atque iterare curfus —- 
"'Cdgor reli&os: Bamqüe Diefpiter, " 

- gni cófufeo nubila dividens *) ^^ ^"^ 
ı Pleruthque per furum tonantes *) M. 

: ^ 'fgit equos, "volutféfüqoé cürtüim, — 
= Quo. brutk tellus, &t vagi flumidi, ‘° 
todo Styx, etinsifa hofrida Taenérd ^ — ^ 
|^ Sedes; Atlanteusque fliils E | 

| * ' Concutitur: ' Valet ima fammüg ^ "7^ 
‚Motte; cet infighém attenust Deus ° 

" Oliftürk promens. Mint àpicem rapax 
- '" Fortuila cum firidöre acuto — 77 
^ Sustulit;" hie’ poſuiſſe gaudet," ' ^7. - 

So brachte diefe ungewoͤhnliche Naturerſcheinuig V 
Dichtet auf die Vorftelluhg voti der Amacht ber 60b 
heit, wiewohl er fonft.in ruhigern Atigenblicken bin sue 
glauben des gemeinen Volks, welches überall 3rda 
der befondern, Darzefchenrftiift der Gotter pa ente 
glaubte, herzlich belachte ^ Eiche T Serm. V. wot." | 

Die unerwartete Erfheinüng eines Coineten vt) — 

| e MR E. t 





» - 
* % n 


/*) cf. Heyne Opufc. Acad. Vol-HL, p. 1233. 2aa. 
€*) € pflegten bie Älteften Menſchen (id ben Donae wr? 
qe daher (rhon bep ben eren Dichtern der Griechen Dit 
iusdruck cf. Burmannus de love fulgeratore, Cap. V. p. 
In der That iſts febe.ndtütli, daß men in bé 3ou V 
sRenfdbeit swildren diefen beiden Dingen (o viel Steprfidtet i 
Anden glaubte. Eiche aud) Michaelis. iu Lowrh de facra Porí B 
- , -Btaeorum p. 189. welcher vermuthet, daß beo den dbi | 
(Gberubim ebenfalls domernde Roſſe bedeutet: haben, wi F 
»»$ Herder (überbéc vebraͤifche Daefie Ce 1 
vwiderlegt. — 
^ wy Cf, Dio Caffius Jib. XLV. cap. ^ POR un die esi 
Yang von Reimarus. neu 


⸗ T" M 
SBorlefuugerdiMy Horaz. das 
ach dem Tode des Caͤſar (nad) dem. Zeugniſſe der: Siete 
imet, vielleicht heffelben,ber fid) in dem Jahr 168p. zeigte), 
nußte ngtuͤrlich jene traurige Ungewißheit vermehren, zu⸗ 
nahl da der transige Ausgang der Schlacht bey Phi⸗ 
ippi das angenommene Vorurt il zu beftätigen fien. . , 
Und nicht allein. diefe unb nliche , . ihren Urſachen 
ach unbefannte ,- Erfcheinungen *5, von denen Italien 
schr als andere Ränder heimgeſucht wurde, fonbern übers 
aupf alle unangenehme Vorfälle, als Seuchen, früher 
‚od, Niederlagen, Ungluͤck v. f. m. **) waren, ihrer Weis 
ung. nach, ein fiherer Beweis bon dem Zorne der Goͤt· 
rund bie Solge begangener Miffethaten. Waren. fie fij - 
un feld)er nicht bewußt, unb wurden fie gleichwohl ge» 
taft; fahen fie bie Ungerechtigkeit triumpbireg , und 
ie Tugend im Ungluͤck ſchmachten: fo konnte es nicht feb, 
n, bag das, was ibuen biebey unbegreiflich war, bie 
haͤdlichſten Folgen hervorbrachte. Dadurch verfielen bis⸗ 
eilen ſelbſt bie beſten Menſchen unter ihnen entweder in cing 
emuͤthigende Reue, wiewohl ihre Vernunft widerſprach, oder 
einen verzweifelten Selbſtmord, oderi in volligen Unglauben, 
Ran ſehe unter einer Menge von Stellen Tibullus Lib, 
1, Eleg. V, 7. Ovidius Amor. III..IX. 35. Livius Lib, 
XI. cap. 10. und Lib. XXIX. cap. 18. Bemerkenowerth 
die bekannte Stelle in Clandian. Lh. Li in Rofnum 
Anfang: | | 
epe mihi -dublam tráxit fententia mentem, i 
urarent, — terras, an nullus ineſſet 
Reftor, 
om Ciceró | in Cati'in. Orat. I. cap. 8. und de Harusp. refponfis, 
"Cap. ag. Qoud fi caetera ntagis pervulgata nos faepe et levior 
moverunt: vox ipfadeorum immortalium non mentes omni- 
. wm permovebit? — Etenim haeo deorum immortelium -voxy 
haec paene oratio iudicanda eft, cum ipfe mundus, cum aét at- 
- queterra motu quodam novo contremifcunt, et inufitqto aliquid 
fono incredibilique praedicunt. . 
**) Livius Lib XXVII, cap. e. In civitate tarito discrimine 
- belli foMicità, quwm oniniune: fecundorum "adverforamque 
auuſas in Deos verterout, multa prodigia nunciabantur. 


-—-— — — Q 


e 


: Abstulit hunc tandem Rufini poena tumnitum, | 


16 online 000 


Re&or, et incerto flaerent mortalia cafa, - 
‘Nam eum dispofiti quaefiffem foedera mundi, 
Praelcriptosque mari fines, amnisque meatus, 
Et lucis no&isque víces; tunc omnia rebar . 
Confilio firmata Del, qui lege-moveri , -' 
Sidera, qui fruges diverfo tempore naſci, 

- Qui' vatiam Pboeben alieno jufferit igni 
Compleri, Solemque fuo; potrexerit undis 
Littota; .tellutem medio libraverit axe. - 

Sed qnum res hominum tanta caligine volvi ,- 
Adfpicerem , laetosque diu florere nocentes, 
Vexarique plos; rurfum labefa&ta cadebat 
Religio, cauffaeque viam non fponte fequebar 
Alterius, vacuo quae currere femina motu | 
Affrmat, magnumque novas per inane figurss 


- Fortäna, non arte, regi: quae Numina fenfa | 


Ambiguo vel nulla putat, vel nefcia noftri. 


‚Abfolvitque Deos. , làtn'non ad culitips rerum 
"Injuflos creviffe queror: tolluntur in altum, 
, Ut, lapfa gráviore ruant, — .— —— — — 


: 17) ch Bronkhufius ad Tibull. Lib. T Eleg. V. up 
. Polybige Lib. IX. eap.Ó. ar à$ yuugiusg, wagarium 
peau TSCyxEG . ÍkSTSUOV id J'ssc,vÁvvaaoa roig npa 
voy iaQQV eta. raro yap aurcac EIog. del. voran or 
TIG Aoc epe TV ur pibe xaraAÀanxvg uiväuvog. . Dd 
in dieſen Landſtrichen fid) die Empfindungen’ des fani 
auf eine fo heftige Art äußerten, tvar natürlich, 9t 
tarchug,erzählet vom Eolon, den man. glauben gewah 
hatte, daß ſein Sohn geftorben fo: Tov air éppitt 
aule: rjv xeQadojy, gj shi werdy xg] Ayen; 5 
 evüoaive 70% mepirad igi. in Solone.Cap. VI. Vd. 
. Y. p.203; Edit. Hatten.‘ ©. ferner Reimarüs qu De 
Caflius Lib .XXXVIIE cap..13..p. 159. Gine nähet 


‚Satmidelung der p . and Minime. Urſachen 
^O» 


Borlefungen über for w qj B 


avon/ Avlitbe; zur nähern Lenntniß bet Charakters dee, 
ten Voͤlker, ton befonderem. Mugen ſeyn. Denn zung: 
ichligen Verſtaͤndniß der alten Gibriftfeller f h^ futí« 
«em uUttheil dieſe Kenntniß unentbehrlich. » 


18) Livius Lib. VL cap · 41. , Eludant nunc, : licet 
eligiones. Quid enim elt, fi pulli non pafcantur ? Si 
PX cavea tardius exierint? Si occinaverit avis? Parva - 
funt haec, fed parva iffa non contemnenda, majores 
ioftri' maximam . hanc rem fecerunt, Nunc nos, tam. - 
juam jam "nihil pace deorum. fit,. omnes caerimoniag - 
‚oHuimus. Ag Paulus Nemilius nach feiner Era 
iennung zum. eldheren beym Macedonifchen Krieg gegen 
derſeus, von der Curia herabkam, lief ſeine kleine Toch⸗ 
ee Tert ia ihm weinend entgegen, unb klagte, bag 
be Huͤndchen Perſeus geſtorben ſey; unb dies hielt dieſer 

roe Mann für eine gluͤckliche Vorbedeütung. Plu. 
ırchüs in Paulo. Aemilio nur X. Vol. 1. Pe 182. = | 
lotten. - . 


19) Die Gefalt der Götter. wurde di der menfis 
hen gebildet. ^ Cicero de Nat. Deor. Lib.-L eap. 274. 
Siehe. ferner Heyne zu Tibull, Lib. I. Eleg. IX.'v. 62. 
Y Arnaud de Diis Ilagddpog Cap. I. $4 ppeu lieber - 
yomer® Leben und Gefänge. p.143. Ded) waren fie groͤ⸗ 
tt, fchöner, ſtaͤrker: u f. tv. ——— p. kg or 
let, XIII. v. 844. 6 


30) Von ber Statuͤe des Jupiter zu Olympia (age 
Ynintilian Lib. Xll..cap. 10. — Cujus pulchritudo ad. 
sciffe aliquid etiam receptae religioni videtur: 'adeo , 
najeſtas operis Deum aequavit. Ciefe Junius ín Cata- 
go Libro de Piura Veterum addito, p. 153. Living 
Lib. XLV. cap. 28.) fagt von bem Romifchen Helden, 
lemilius Paulus: Unde per Megapolin Olympiam; 
fcendit; Ubi et alia quidem fpectanda vifa, et lovem. 
elut praefentem lutuensy motus animo eft. Man ftbe 


M " 
. P 


doſelbſt x 


} 


Ó 


Ses ‚Bau Dmmerens 


vario: ve — J F. Oronop" 8, "unb fj» 
(anb Ueber die Ideale brc Alten $. 10. 

. Weber die Scatuͤe der. Minerva fche men Junlil 
a.a. D. p. 157. etr. . utib Chandlers Reife dark 
Grieche nland. Cap. ro. Pauſanias erzaͤhlt, M 
man bit Spitze des Speers, ben fie in der Hand hatt 
und den. ober(ten Theil ihre® Helme fon bey bem 8n 
äebirge & unium feben fonnte. — Woraus de Pasvi 
feinen Recherches philofopbiques fur les Grecs Tem, 
p. 123. fchloß, bag bie Athenienſer von auerortatid 
ſcharfem Geſicht geweſen fton müßten. Dach diefer o 
tbum ift bereit in ber Neuen Bibliothek ber ſchoͤnen 3 
ſenſchaften 37 Band. i Ctüd. p. 44. widerlegt. 


21) Einen ganz anderen Cinbrud! machte bad fh 
me Bild dieſer Göttin qu Ensdug auf ben tkhieriſchen do 
vier der AQpobírg saybyuoc. Giche Wieland deti 
. heale her Alten 5. 14. befonders aber den gelehrten Juri 
us in Caralogo Libro de Pictora addito. y. Praxiteles.p. rf 


. 21) €» fand men zur 3tt bes Plinius das iR 
bes Cupibo, von dem man (agte, bag es Alcibiaderu 
feinen Kinderjahren (ep. Wieland über bte Ideale Mt 
9liten. 4. 15. Auch wurden die Statüendes gueccariti 
zu Athen nach ibm gebilbet. v. Cafaubosus ad Petíms 
Sat. IV. v. 19. Mercerus ad Ariliaeneti Lib. L. Epi. 
Xi. Und daß aud) bey andern Goͤttern dies gebraͤnchlh 
geweſen ſey, beweiſen febr viele Zeugniſſe der Alten, mb 
che hierauf zielen. Ariftsenetus Lib. I. Epig. L ws 
eby Sor vez Qe "EA 5 Xdprras , 9-xa aur] " 
TV ÉQxoUTAy TOV Xapírwy oloy eig UrepPuis ræpaden· 
- gu xXÀÀse a opüvr es, Avaonorscı, "jv éixeya. eis 
= nayreüday amworumäures Deorpswg To Qikoraxgvspt 
yov eldoc. Daher vergleichen fo eft bie Dichter (dU 
und vortreffliche Menfchen den Göttern. - Virgilius Ae 
1. 498. IV, 143. Ovid. Heroid. XV. 23, . = 





Sume fidem ek pharéttam; fies manifeftus Apfllo: 
Accedant capiti cotnuá; Bacehus eris. 


 XVL 135. Propert. Il. 59.60. 65. Rufinus An | 


— Gr. Ed. Lubin) L. VII. Ep. 136. 2. diis 
auf Melite 9) lee ie AD. ee. 2e 


"Onus &xeic "Hye, Meilen; ‚rc xapas Asa, 7 

Tꝛc ‚BASE s. Hop, ro cpups cá Ooerida · 

ERval pu 0 — os. —XC Peri dxser, 
."Hpi3sog 8 o Qua: &Suverog $, 0 quy. EF 


i Verſchiedene Dichter haben dieſes Epigramm fette. 
niſche Verſe uͤberſetzt; S. Antholog. Graeca Latinis vere - 
fibus reddita Tom;. Ik p. $18. : Do). niemand —; 
i$ ber unfterélitfe Hugo Grotiuss. 5 


Lumina lunonis tibi funt, ' Venerisque piplle; - 

' Pes "Thetidis , .Melite, Palladiaeque' maius, 

: Felicem: 'adfpe&tus (uus; sdistusque. bestutm,. 
-  Semideum faciunt ofcula, moxque Deum. 


55) Eiehr SStremanar zu ropteTIo: 12. 40. und eine 


Menge anderer Stellen. Gatij artig iſt das Epigranm 


«ines unbelaunten Dichters. auf Aus ——— (Authar 


jog. .Burmanbpianae "Tom. I. p. :686.)::: DIN : 
nid. natum- caedit Venus? arcum Bert; arcum -- 
"Quis rapuit ?: -T'üfeo Flavia: hata folo; «| ^- cH 


Qsi fa&um? petit haec; . dedit bic u. fornide: in 
; Bepeptub, matri fe. dare crediderat, , | 


Was Joh. Schrader über Nele dose. 
dt der Dichter, qu Mufäns p.151. 152. 155.64" 


werkt Hat, wied — "üngíing — mt Ben 


rigen alas Be E. E UM IN 
GNE NEL E us e ao] DE Sut. 


y Epigr. xxiv. s er. kat fy (Eon. It. p: 104)" 


- ^ 
; 


By. Band | : (9 


Voriſumen über festa, "29 


LA 


I 


A 
r 


(2890 . Ban Ommerens 


efprit pelli decelle de leur corps, et les plus vifa 

genies finiffent par.l'imbécillité! pauvres humains, e 

foite glorifiez-vous, fi vous l'ofez! Oeuvres Poflkau: 

Tom. I. p. 5. (Amfterd. 1789.) "tnb daß das Alter ai 

den Horaz befonders viel Einfluß gehabt Habe, — eid 

auch aud verfchiedenen Stellen feiner Gedichte, 
1 Epift. L zu Anfang t- 

Prima di&e mihi, fumma dicende Camens, 

Spe&atum fatis, et donatum jam rude, quaeris 

Maecenas iterum antiquo me includere ludo. 

Non eadem eft aétas, non mens, Vejanius, armis 

Herculis ad poftem fixis, latet abditus agro, 

Ne populum extrema toties exoret arens.j 

Ef mihi putgatam crebro qui períonet aurem: 

Solve feuescentem mature fans equam, ne 

Peccet ad extiemum ridendus, et ilia ducat. 

Nunc itaque et verfus, et caetera ludicra pono. 

' ' — ^in I. Epif. VIL 25. (an Ddimas): | 

Quod fi me noles usquam discedere: reddes 

F orte latus, nigros angufta fronte capillos; _ 

Reddes dulce loquij reddes ridere decorum, et 

Intér vina fugam Cynarae moerere protervae. 
Daher fam fein inuiges Verlangen tad) Sube. vd 

Psrvum parya deoent: mihi jam non regia Rom, 

Sed vacuum, Tibur placet, E imbelle Terme 

2^ Epift, XIV. 3t. — 

Nine age, quid noftrum. concentutir dividat, ei: | 

Quem tenues decuere togae', Bitidique' "eapill: 

-Quem fcis immunem Cynarae placuiffe rapaci; 

Quem bibolutn liquidi media de luce Falerni; - 

— brevis juvat, et prope tivum tomus | in heri 


| y Ran bemerte toil, af — du. sid [rm 
„Briefe, worin et fo ſehr die &dmádlidkeit frin S 
beflagt , früber als dad vierte bud feiner, oben 


^ Borfungen T si E 
IV. Od. 1. 3. MM en T 
"Non fum qualis eram. brass TEN. 
, Sub. regno- Cynarae: Rn — 
Er nennt fid) fel6R 1.-Epi. XX. 24: Praecanum, tie 
nt Greis vogber Zeit, wie có Lambinng erklärt, 


wiewohl andere e durch ſchwach er Greis uͤberſetzen. 


zu ſeyn. T 
1. Epift. VII. an Maͤcenas: 


uUeberdem ſcheint er. qu. derſelben „Zeit "-— frauf Sue 


.' Quinque dies tibi Dl'eélltifus me rüre- futerum, 


Sextilem totum mendix defideror: "atqui. 
Si me vivere vis fanam, recteque 'valentetn ; 


: "^ Quam mihi das aegro, dabis aegrotare dimenti, . 
5 Maecenas, vlt m Tu em 


» ; 
un: i 2042 = 


Und I. Epif, XV, Einer Nachricht des alten Auelegers 


Ac ron zufolge ſagt man, Horaz ſey auch oon Melan⸗ 


* 


Iancholie heimgeſucht worden; wenigfteng ‚merkeljener zu 

Att. Poet; y, 302. all; ; diceliatnr eni Horatius füífte | me. 

Dincholicus," u "a : 

5539 1. 08: TE or . | 
"Andiet cives scuiffe ferrum, . ...— 
" Quo graves Perfae melius. — 
A? pugnag vitio parentum. .. Be c" 

m Ma Juventus, — | 

OR NET: L2. o uos [7 


L 


* a jene werfenlichen fboefünge qur Ehre des Srupufiné enthält, 
heransgegehen hat. Dies fiebet man aus dem legten Brief 


wit x 


.. biefté Buches v. 27. wo;er ſagt, (Me quater undegos fcist^ - 


v impleviffe Decembres) baf er 44 Jahr alt fen; und aus ber 
“* wrfien Dde bed IV ten Buche v. 6. wo er verſichert, baf er des 
seite, dem futifilaften Jahre fih-nähere.: Denn daß er nicht 
; Jede Ode oder jeden Grief einzeln, ſondern in Bächern zuſam⸗ 
s amen berausgegeben babe, zeigen genugſam bie erſten oder len, 
. deg Gedichte jedes Buſhs: und was diefe beyden Bücher bes 
' "Fonders betrifft, fo Jefe man dloß den leuten Brief des Ifen 
Durchs +: und was fein: Biograph votrbeur IV ten Buch feiner 
:'" Oben fagt- — das Ende dieſer Vorleſuns⸗ Aumerluns eo | 


J 


4 0 Ven Dice 


(0 1 Od. XXXV. (B RE s 
. Eheu elcatricum et —* pide, c 
F ratrumque, Quid t nos dure refdgimus 

*"Aétas?: quid inta&um mefafti | ^^: 


 Linquimus? Vnde nianus € * 
. Meta Deorum continuit? Quibus LN. 
-: pepercit nis m — TE 
II. Od. I. 29: ? ver 3 —* s 

. Quis mon Latino fanguine pinguier.. A 
‘ Campus fepulcris impia proelia... u. . 5 2 
, Teftatur, auditumque Media ; ^. ^  .-4 
Hefperjae fonitum ruinae$... m 
Qui gurges, aut quae flumina. — m — 


— belli? Quod mare Dannise 5 
‘Non decoloravere-enedes?:::' :: 7 -" 


en [Et 


i " Qnae caret ora erüore nof: xd 


" fib obgleich, biefe,. aus ihrem, UNE aif, 
fene, Stellen nod) ihre Schönheit baben; (o wird bod ieu 


der verſtaͤndige Beurtheiler geſtehen müflen, daß ſelbſt - 


befondere Stellung, tooburd) (ie mit ande ern Bilder de 


, bunden find, und fogar:die geringe Harmonie, weiche 
- man beym eriten Andlid zwiſchen ihnen zu entdecken stint, 


— Verdruß und Kummer geſtimnt. See, ben 


an fid) ein fprechender Beweis bee Imtecén Unruhe fen, die 
jenes allgemeine. Unglück bey ihm zuruckgelaſſen haste. 
Denn fo wie eine gefühlvolle Seele, die den Verluft eine® 


gelichten Gegeuſtandes betrauert, ſelbſt in ſpaͤtern Jah⸗ 
sen, bey dem Anblick des kleinſten Nachlaſſes ven bens 


- ffüetíforbenen und: bey der kleinſten Erihnerung an feine 


digenebme Gegenwart, mit Muͤhe ire Thränen zuruͤck, 


. — Bit: eben fo wurde aud) diefer gefuͤhlvolle und edle Freund 
^  feítie& Vaterlands, bey einer nur zufaͤlligen (ober ſchwa⸗ 


chen Erinnerung an die Leiden, welche das ungluͤckliche 
Rom betroffen hatten, nad) fo langen Jahren, zu dem 


ZI" E Lm mo^ 4 Er € 
A 


$e Ehre, Wohllabrt and Freiheit feines Vatena né iti: 
 fififfirt, unterfuche fein eigenes Herz, und er wird fid) ^ 
vidt mehr tounbern, daß der Anblick der-nen angeworbe⸗ 
nen Truppen, die zu einem gerechten Krieg Segen die niit 


ten, die Feinde des Staats, ausruͤckten, unſern Horaz 


qn ble ungerechten Buͤrgerkriege erinnerte (ſiehe I. Od.. 
XXXV. vielweniger, bag bie vom Aſin ius Pollio 


aͤufgeſetzte Geſchichte derſelben (II. Od. 1.) dies Gefühl in. 
ihm erneuerte. Doch bey bem allen muͤſſen wie in Rüde. . 


fit beg erften nicht wergeffen, daß wir einen italieniſchen 


Dichter beurtheilen, der an einem gefuͤhlvollen Herzen 


und, an. feuriger Einbildungefraft, viele bon ung weiß : 
übertraf. Und biefe legtere Ruͤckſicht beſonders muß’ ung 
" der Beurtheilung vieler feiner anderen Oden leiten. 
"Wan füge noch bey Epod. VI J— 
; Quo, quo fcelefi'tultis? ant cur dener — 
Aptantur enfes conditi? | jets d 
7"Parutnne campis, atque Neptuno per, . 


— ufum eft Latini fanguinis? ' So 75 


Kon ut foperbas invidae Cartheginig ^.^ 7 
Romanus arces ureret: X Ede 
+ u deme; aut Britannus. ut defcenderet. 
Sacra catenatus via: — ^ 
— ut, fecundum vota Parthórum ,. i 
| Urbs haec periret dextera. " 
-' Neque hic lopis mos, nec fuit léonibus 
Unquam s pifi in dispar feris... | 
, Furorne caecus, an rapit vis acriot, _ 
An culpa? refponfüm date, 
c c agent; ; et ora pallor albus inficit, 
| . Mentesque. perculfae ftupent, 


NL Epod, XVL fiche Unmerk. 4% 
| £40) Siehe IIT. Od. XIV. 13. feqq. M. Od. v; T^c 


a2 


fis * Od, xv. $. Das Verlangen nach Babe das 


JA). OHR 


8 Vorfifangen uͤber Horaz. 35 


- A 


r6  .— fBan Onmmereus 

tlf in biefen lyriſchen Gedichten zu bemerken — 
jedem um. fo natürlicher vorfommen,..da. Soraj bereite, 
vorher uͤber den Verfall feiner koͤrperlichen Geſundheit gt» 
flagt fatte, ©. bit.2te Note ju Anmerf. 29. 


2) Dies ſchreibt Cicero an "pen Marcellug, der 
fich damahls zu Rhodos ober : titplene aufhielt: (ad 
fam. Lib. IV. epiit. VII.) Sed tamen, fi jam ita conftituilfes, 
Ut abeífe perpetuo malles, quam ea quae nolles videre: 
temen id cogitare deberes, ubicumque eífes, (te fore in 
. ejusipfius, quemfageres, poteftate. ' Serner Sed cum ita la. 
, te t pateat ejus poteftas, quem veremüt, ut terrardm or- 
bem 'complexa fit: .nonne mavis fine qm domi Hae 
. ele, quam cum periculo alienae? ' | 


H 


[ d 


33) often wir von bem —* frus bte Sb 
mer Beyſpiele qu(fübrenz. fo mürbe; bie. Wahl berfelhen 
ung fchwer fallen. Man fce bore Joh. Meurfiug 
de luxu Romanorum: und Mein gr 8 in feiner Ge 
: fdjidóte des Berfalls ber- Sitten unb bet 
| Det ber Römer, S 1. 161. 285. 
191. 16; s 


s. , ES i 


342) Turpih‘ fagt in Minen Werke: neber ba. 
Entfichen und ben Untergang alter und neuer 
Republiken: p. 317. „Wenn (id) die Ausſchweifun⸗ 

„gen in ihrer ganzen Hoͤßlichkeit zeigen, ſo werden fie Ars 
vserlih, und finden feine Anhänger. Aber bie Sroßen 
‘„roiffen bie Wolluͤſte burch Artigkeit zu adeln, und jb⸗ 
„nen anziehende Räitzungen zu geben." "Die an bie Stelle 
„der Tugenden gefegte Artigkeit ijt eine Schminte; welche 
„die Flecken des Laſters verbirgt. Ohne Geraͤuſch iub 
„ohne Aergerniß fiit fie dag Berberbniß einz* *) 


. 85) 2 9d Sen auf Bi Segun, um) Denfart die | 
AR be LE. o J nes 


E 9d» * wi M P 


* *) SRad) der vtíón uebetſ. Mietau 1770) P. 356 








Borsa ies orb 15% 
8, Voltea .sinew.böchlE; nachtpailigen Einflull heben, 
eil. Be big heſonderen uud. angeharnen Eigenschaften deſ⸗ 
ben, die mit (rinm Clima und Laud verbunden „.zu ſeig 


m Hauptyarrichtungen, Ebre und Wohlfahrt unumgänge - 


ch nothwendig tib, allmaͤhlig unterdruͤcken; Birg.ift eine, 


id vie Erfahrung von Jabthnnperten peétiote Haken 
it. Wie verberblicher gbex. wird dieſer Einfluß, mem 
e Fremden ang singm defpotifchen Land zu einem,fzenen, 


otf fogpnen, ire üppigen-umd. verdorhenen Cittrg einer, 
nfachen amb. frugglen. Nation, angenehm ju. Maghenn 


ber. ihren. Einfluß auf. deu. anfehnlichern „ weniger otra 


bes Reicht ig yerbreigen wiffent, — Doß die-damall, 


em Griechen fo, beſchaffen geweſen, koͤnnen Sicern’A, Zeug 

e sipttfagn Deftätigen, , Dan, fehe vor.anpern Er nen 

lav. Gig. ity Indice. Latinitatig y. Graeculus unb, ben, 
nn in dugthi rtm. Burn annna. zu Peprgnjus, Cop 
6. p. 30 7» i9 5e. aee A, pr 25 o6) 34) ig 
36) Der Redner Hortenſtus flagte einen feiner 
Imt elfe fehi an; — 5 ip jid linem —**— 
en feines Kilideß berbotbEn habe." S. Meiners ar dem 
ıngefüßrteh "Werke p. 177. 197. 207. Alb bà Verfail 
er MN man víirt merkwuͤr⸗ 
ige "Brent bey €áfar de Hello Gallico TAS, -Cuf. 39 
die Olvid]galtigfett unb 'Näiedererächtigkeit be Senats 
eſchreibt € ict ro In cetflibene Stellen: ad Famil; 
ib. XI. Epift: 25. in ſumna rellquorum fervitute Tiber 
mus fuj^ Ferner ad Att. Lib, I, Epift. 19; ^ Caeteros 
am nofi; qui ita funt fhulti, uk amiffa republica pifei? 


149 füas fore falvas fperare vidéatitur, ec 0| 
er Bee, den ux. 


! ; CE UR ONE IE 
737) Salluflius lagurthae' Gap;-35. :" Urbem venalem, 
«E mafure-perituram , ũ enitbrem invenerit? ¶ S. Weis 
ners pi 99.1395. 245.249. 89. Merkwuͤrdig. (fb bie: 
Stelle des €ictro ad Att. Lib. I. Epift. XVI. Iam vero 


E (35). ... (Dii; 


*- * 


33$ ^ .' 11.5») 1.7277 ^ 


e Dtibonit r rem: 'perüitard — X noctes — mu : 


' fierum, arque adoleſtentulorum obiſium introdactiones 
pontrallis judiéibus pfo- mercedis càmulo fueruüt:: und 
“Bann: "ff Judicium: eft, triginta homines' populi Roma, 
ni levifftinós ác neqoiffuiios , numulis dcceptis, jus ae 
fas sinne’ 'üelere ;; et quod OManes’ "non Hiodo homines, 
veruth etiani pecudes: fa&uin* effe fciant ; d "almam, 
et Plauti, et Spongiam , et caeteras hüjusmodi quis» 
quitisé flatuere,nunguani effe faftum. "DE "Wirtödes € de 
viri ipu ben Appian. deBell:Civik'Lib. f17e.8. rz &4- 
mto Box uy Ra] mayraxod (iy —R p Ye —X 
oput fivt elfe feftertio millies? — 500 odó. Flor", Holl.) 

ut nihil habeat. P. €. $e f€ Pat diefen angtädthchen Zus 
. fand von om mit toenigéti Worten fehr treffend geſchil⸗ 
bete (b Fiactd bet Große p.) „acht ba die 
aS adyt das nebergewicht crfallén, unb" fi Ohrerbfetung' 
wetfofé oar, wurdendie eth bti — 


No 


— und das Glüd gewann freyed EC n 


E [s d At, Liv. r pif XvE "ils AG glonalis 
birade aerarii,. mifera ac jejun⸗ plebecula, , "n trfelbe 
' ediftfiditnnnt Kom: ginitas. ex nationum. | conventu 
confitnts de.Pet. Conf, Cap. 14, Ueber bit Mißßandlun« 
gen der Landlente brádite fich-der beredte Sf. B radus 
auf. ben; Sat von Rom ftr. (dn aud: Jc và iv 9y- 
pis. geni "IraMay y8/x0 AVE, xad —XR Ixeı, xa] 


5 & 6.* a. ^2 


vic "ras. uuxoudvog uo) drodvionscn aépeg xol 


Qurös,. FIVE 0 sisvoz pérsqn,- -&ÀÀ &ome xad, | &v/6pures ; 
pera. ! réxyay gÀayoyras xa). yuvamov., .Pintarcbus Tib, 


"Graccho eap. IX. Vol. V. p. 213. Edit. Hotten, Diefe 
unb mehrere. andere Otia hat (on. Meiner s anges 
"führt. .S. befftn Geſchichte bed SBerfall& der Sitten unb 
nia — Hc ine: p. 7». 211. 218. 215. 
216.15: ... 


£s 


— 


39) Ci- 





$ gd 


— E York - $38 . 


90) Cicero: afe) Quieft. K'q2.- Sed quia dide 
principes nóminem, cum legiohes fcribat Cüto faepe 
‚alacres in eum locum profe&tas)‘ "inde tediturad fe non « 
arbitrarentur, e. Moein ers pus. 232. 357. Ax bre \ M 
bie Zaumlofigheit ber Veteranen: flagt Eit erb in verſchie⸗ 
denen Stellen: und Brutus (ad Fam. Lib. se itt. 2. y 

 Wérruüter andern an den Autonius ſchreibt: Pátééne; nos 

. - tutos fore intanta fteqientis-millttis vetetilio?dm;" quo os 

/: etiam de reponenda ara. cogilieié: addimus, : ab wie 

ſehr die Kriegszucht nach der Schlacht bey Philippi sere 
kerbens. Mil gering Damahldinnd Auſchen Ser Beldberen 
bey den Soldaten geweſtu fap, ſtebe san deutlich aus pi : 

piauus Bl... Giva db; V. cap. 13. TosidIip.mogl 

' 429. 73917 39734. lc (ise. "Edit: Schwein ia 
Sonnteirusu and) andird yon Soldaten ermertél, eid 

. burd) Geſchenke und giebauneüt beftochem, fbi (uem | 

^. e$ —— Bir; — € — 56 8 

— p SIX C ul 


1039 


40) Appianel de Bell Cis; Lk IV. cap, $. Val: " Ä 
" 537. sai Pjfyovre —— oí | Javéru, ve xa Snsdaswg 
Areywwvidvis dvo uy TG Borxic —2— TOUc tpiaroq (ics 
2^ xo BT TY Kakovjidven Iun doy dc. binxiMove, an verglei⸗ bee 
dit damit bit Anmerfung von nx? pi Die Coffind 
Lio. XLVIL cap. 5.974937... : 


“ — Merenas $e) Dio af us Lib. LM. iip. 14. p; m 
610. xal bid r$ro o pày rol; Told Fon, TV fualay de 
E d ware Ar TIVE "xal  Banopávy £mgoc spives We 


as ) yay wot wur 


^e) PURGR 000: 000 i00 s 
*O navis, referent inmaretenovi ^ 7 vos 07 
" Flu&is?: o'quid agis? " fortiter occüpa = 
Portum: Yonne vides, ut s 

2n  Nadühi réthigio latus, ·· In 
Er malas. ,atleri. faucius [o | — 

| | | Anten 


M En 
gets gemspta m. ^ 
E Vix dgrare caripse-: -.: | m 
: Poflint irperiofius: bug. m dw eee 
. Aequor?. non tibi fant integrante -.. -... 
— Di, quos iteràm. preffa- vorerst: TET 
.. Jlpamyis: Pontica pinus Coca inco. 
; Sylyae filia nobijie, . (0 uisdengy i£ 


, Taftes.et, genus. et, namen, ER Ben 


Fita. timidus. nagita. pnppibug..: — «4 
Fidit, ne c dues nn 
= Sim Duiktikiauhiehmet, tB fereg whtef 
dieſem Wilperhie ringe IR camp BE rechne Oo: t en⸗ 


tí ug. qnilionbert 9jugiegér > Deffelbdı Gleichniſſes bedient 


Bod Mahen in fier belannten Rede bax DioCaffius 
Lip. LI oep.: »1& pc172. mb 'Ciótoo (pro. Sextio eap. 
End Ucher bie deieten orte dieſer tesi 217 ER Pe u: 
;5 Biugiée Sollicituält'yune! mihi táedidém,  : HR VIL 
Nunc defiderium curaque nof levis. TP Bo 
macht sani folgende, Anmerkung: y JVuper, cum. fab 
„Bruto" mißitaret, taedebat: eum ac poeitebat. ‚teipablicae, 
“ „ob labores; pericula , a imbecillitatem. latum. partium, 
s ducum äiffenfiones et tjmperltiam ; : nunc füavem et feli- 
„een Abm uftg vitam degens, cum reipublicae. bella no- 
„va imina —— def derio falutis publicae et 
scura nos [evi i, e. gravi pro “ea adfligithr. ' Mire argu- 
stantgr jn hip, yv..Ioterpp.". Doch wenn. mon-bebentt, 
daß. Hora⸗ nirgends aus dieſem Son von see" Parthey 
des Brutus ſpricht - (man ſehe die Ode an Pompejus 
"IE Od. Vil. 1.) und daß aud) bann ber Ausdruck nuper 
i. e. ohnlängft, febr unfchieklich wäre ,; wellchnbaz biefe 
Ode nach der Schlacht bey Actzum, mithin mehr als 12 
‚Jahre nad) ber bey Philipph geſchrieben Bota fo wird man 
jener Erflärung ſchwerlich beyſtimmen fópnen.. Es ſcheint 
viel natürlicher, das Wort super auf die vor aub. zur Zeit 
| der RM n — vorsefallenen — — 
E — keiten 


i 


ov 


Vorleſungen aͤber Mrd. ^on 


keiten zu esiehens? ab tete Süfen und mue bes Inhalts 


der VIlten und XViten Epode erinnern (S. Anmerk. 30 
und 43.), ttm zu begreifen, mit wie viel Grund’ Horaj bon 


dieſer Zeit ſagen fonnte, soper follieitum. ques nili — 


dium. u. f. moi í vie d u ' LR LN e 
48) Epod; XVL. Pepe us I bi 
Altera. jam teritur bellis civilibus "TRE adora — 
Suis et ipfa Rome viribus ruit: E ru 


^ Quam neque. finitimi. valuerunt perdere. Mar, 
Minacis, aut Etrufca Porfennae, manus; . 


- impia perdemus devoti faugulnis — — u 
^* Eerisque zurfas occhpäbitur folam. : i. (0s ss 
= Barbegoe dum cineres Judffe xictor, . et. — — 
^. Eqües-fonante verberabit· ngula 
iron vafent ventis tet: folibus. offa Qairisi .; 
' XNefag: videre) diflpabit.infolens, ... « 
x * Fone, quid: expedist; cetiumuriter , : ant. milior pare 
»  Malis-csrere quaeritis laboribus: eye 
lit.iac potias fententia —— | - 
.. Meluti profugit: exſeerata: civitas. EE 
" Agns, atque Lares patrios babitendaque. fna ; 
“ Apris reliquit et  rapscibus lupis) . | 
Tre, pedes 'qibcurtique- ferunt: — pefanidag 
Notus vocabit adt protervus Afffeus. |. | 
Sic’ placét $- an melius ^quis- habet (andere? fecunda 
Ratem 'occupate^ qaid moramüt"aliti$* - 5 5 0— 
Sed juremus ih haec: fiic]! fiia "Drac venit 
. Vadis levata, 'né-redite fit nef) ^: «6 
Neu convetía domum pigeat dare Hinten, quando 
— d Padgs: Matin laverit cacumina, re 
Uc xl Vei mm uis aal, Ma. ei Meo i er 


RT ger Or ELA qaa: d éd 


* 


4 
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& er 
s * 9 .* u. 
^^ Haec 
. 1 T P. = : i: 
, $ ái 5 n & ’ 
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ve» ? zer 


WAP. - 
14 Ban Oups 7. 
- - Haee. et quee potent. seditus abfeindere — 
.  Eemus omnis exfecrsta civitas rd 
, Apt pers. indocili meliof grege ; mollis « — 1 
. . Inaminata perprimat, cpbilis.. — 
. Nos , quibus eft virtus muliebrem tollite In&um, . 
Etrofca praeter et volate littora. 
Nos manet Oceanus circumvagus: arva, beats 
Fetsntos arma, divites. et infulas, etc, 


"- 


| a. Ammianus Marcellin. Lib. XII. Aurae ibi falu- 
briter fpirantes , aer tranquillus et clemens;' atque; ut 
periculum: docuit per varias colle&um aetates, nullo 
paene die incolentes hanc civitätem folem ferenum non - 
vident. Sr ferner Anmerk. 20. 7 07 | 


45) Dio Caffns Lib..XLH. .osp. 34. - jas. amb 
Lib. bL:cap?15. p. 645. Pintarchus Antonio. cap. X X Và 
‚Vol. VL-p. 93. ed. Hütten. unb: : Freinskeniius: »Supplem. 
Liv. Lib: CXIL: cap. 33. 37: Lib. CXXVL cap. 10. X€$. 
: ift wahrfcheinlich, "bag. 3Intoniu& fit ſchon⸗ iu. feitrer In⸗ 
gend jullieganbrien geſehen hat, und (ton damahls von ih⸗ 
rer Schönheit bezaubert worden iſt. Appiauus de Bell. 
Civ. Liv. V. cap. 8. Tom.ll. p.: gas. ed. Sahiyeigh. „Sha- 
kespeare fagt in — Antonius m ER tte 
Mit. a. Qoa on E : — i: CER LE rs 


, Age. ‚eannat; wither. rM er nor — fale d 

' Her infinite variety; .otbec-women:cloy . . 

‚“ The;appatites they feed, „but fhe makes huagry > 

' Where mof fhe fatisfieg, ; Fot vileſt things, . 

Become: &hemfelves in. her, .. ‚that the haly. priefts ? 

Blefs Bets when fhe i is ciggieh, = E od NE 

" 46) "Plutarchus Antonio- cap. xxv. und XXVI. 

Vol. VI. p. 93 unb 94. unb Freinsbemius Supplem. Liv, 
; Lib. CXXVI. c, 6 7... Water den, ‚hin, Pire bake 

pie , . idros 


F Vorleſungen oer Hora· | "4g | 


| | Sidronius Hosſſchius, ber Ritter Catd; Sbakes, 


pear unb Dryden bif bezaubernden zug der Cleo⸗ 
patr abefchrieben: €. über die erften beiden S ec. be Boſch 
in feiner ſchoͤnen Abhandlung über bie Regeln bee 
Dichtkunſt p.135. unb über dielegten William Dodd 
en — Naeweour Vol. I, P. 156. 


En | 
L 


4n Diefen Ehrennamen hatte fid) orm tonto£ dli 
gegeben: C. Plutarchus Antonio cap. LX. Vol. 


. Nl p.132. und Ruhnken zu Vellejus . Pgterc, 


p.345. Bey feinem Lufenthalte in dir Stadt Achen be, 
Brüßten ihn die Einwohner eben fo *), und zugleich bo,‘ 
ten fie ihm ihre Göttin Minerva zur Braut an. der 
Uiſtige Roͤmer nahm das niedertraͤchtige Anerbieten dieſer 


b friedjenben Eflaven an, jedoch mit ber Foderung, daß 


— — — — = = 
-4 


. c--—— — en HOÁ 
^ 
LE 
, 


Feine durchlauchtige Btaut (bi 1000 Talente als Heiraths⸗ 
. gut mitbringen fole. (&. Dio Caffing Lib. XLVIIE. 
- €. 39. p. $55. 556. unb bie Anmerfung von Neimaruı$.) 
Und dies waren die Nachkommen der Helden bey Mara⸗ 
thon! Weich ein ſchrecklicher Gedanke fuͤr die Nachton⸗ | 


min der ueherwinder des Vblippus xm 


- 48) Freitishemius Supplem. Liv. Li! \ Cxvi | 
Gap. ir: Selbſt Auguſtus glaubte,: bag Eleopatra bes 
Antonius burd) Zauberey gefeffelt habe. S. Reimar. 
zu Dio Caff. Lib. L. cap. 4. p. 607. €8 ift brfannt, baf 
Bic Alten am bic oxéglidfit einer ſolchen Bezanberung 
glaubten, wie aus vielen Stellen geiechiſcher D — | 
wider .. — De 

ag) vt u. 


m — man P sie aabaften — ſpaͤtern fint, 
ker vom Decius Pent, fo: fd)eint ber Aueruf der Tarſer 
in der bat fehr ſpdttiſch. Doch mir brauchen "bier nur ap - 
werfichern, daß die Alten fib den Bacchus ſowohl, als den. 
Apollo als das Ideal ber bbcoften männlichen Schönbeig vor⸗ 


V 


— fim. €. rout Uwe id Tiu Lib. Ti. mát vg 
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r 


t 9isterdus Attokio cap. L. Vel VI. 
822, : "ub T Supplem, Liv. Lib. exxx 
^o sp 26, 27- iud 


— P 
Lm De C t T 


$1) Dio Lib. L: cap. 5. p: 607. und Sreinahem. 
— Liv. Lis CXXXIL cop. 1 12— I$; — 


53) ] "bio Lib. XLIX. esp. 40. . 598. wo die Worte 
eie. bà dv uécp TQ js ézi vi Bineroc érap. 
"qups xad In) Qps dxrypías, in ber von Reim ar ud 
verbeſſerten lateinifchen Neberfegung ungefchicht auf den 
‚Antonius ‚gezogen werden; ferner 
plem. Liv,Lib. CXXXI. cap. 41. sh: tardius Antonig 
cap: L. Vol: VI. p. 122. ſagt von dieſem. Eriumpb 
e ausa Poualac dAdryeev, oc To xxÀc xxi cuya 
ei. zarpos Aly To da Kieerdrge ee ; 


E» Hlutarchus Antonio caf. XXXI. Vol, 
NI p. 106. unb c. LIV. p. 126. ferner rein éó cm. Sup. 
plem. Liv. Lib. CXXXI eap. 1247. | 


% 


P" TENES " 


— Liv. Lib. CRXKLL. cap. 15. 


T 59 Dio Lib. L. PM "n P" 606. aber ſuchee ind 
o1 Deutosind in feiner Rede an die Armes vor der Schlacht 
bey Actium die Soldaten nicht durch zu ermartende Ehre 


obdert Belohnung, . fondern durch Darlegung der heerſch⸗ 


füchtigen Pläne der Cleopatra, des entarteten Betragens 


Bed Antonius umb der Rom bevorfichennen Schande zue 


Sapferteit anjufeuem. Dio Lib En €. uw a. p. 620. 
imb fg. ./— ^. 


56), unter denen, mg m t jon Bersefung 
erhal⸗ 


Freinshem. Sup. 


27 84) Dio Li. L. cap. 5. p. 607. und Breinahem 


LI LI — 





' —J 

[S 

, 
h ] 


€8p,- $9. p. 547°. Auguſts Anhaͤnglichteit an die Sitten 


und Gebraͤuche Roms mußte bie Deren ádterStdmeg — - 
für ihn einnehmen, da Antonius dem ausländifhen Su. 
ſchmack in Allem folgte. Ein Beyſpiel davon finder mag ^ 


bey Dis-Lib-XLVILI. cap. 30. p. 547. Auch wirfte das 
zu beſonders feine Schweſter Octavia mit, des Antonius 


et alten. Batten, waren auch die in die Acht erllarten, 
und ſelbſt einige von Caͤſars Moͤrdern. Dio Lib XL VIIL —— 


verlaffene Gemahlin, welche nicht nur vom Octabius, 


ſondern aud) oom ganzen roͤmiſchen Wolfe außerorbene 


lid) ‚geliebt wurde; "und daß ſie dieſe Liebe ihrer hohen 


Tugenden wegen verdiente, koͤnnen wir mit Recht glow 


ben. S. Plutartkas Anton, cap. XXXL Vol. VE 
p. 100. cap, LXXIL p. 146. cap. LIV.:p: 125. c. LVIL — 
p.129. und Freinshem. Supplem, Liv. Lib. CXXXI .. 


Cap. 59- Lib. CXXXH, cap. 5. 


| 5) Sv effa [a war ber Bufenfreund bes C affiug 
gewefen (Dio Lib. XLVIR cap. 24. p. 507.5, und rüfmte 


fih, unter. biefem ‚gedient zu haben. ^ ^ Tacitus Annal. . 


Lib. IV. cap. 34 Die Triumvirn erflärten in in bie — 


Acht. Dio Lib, XLVIT. cap. 11. p. 499. - Was Hera; 


von ihm ſagt III. Od. XXI.9 — 12., zeigt, daß er ſeine 
Wuͤrde aud) unter der Alleinherrſchaft —— 
D fA 


bauptet Habe. Man fehe ferner Über biefen größen 


mer Appianus de Bell, Civ. Lib. V, cp. 113. Tom, .. | 
1I. p. 858. ed. Schw. Vellejus' Paterculus Lib. IT. eap) | 


71. Middleton The Hiſtory' of the life of M. Tullius 


Ciceso Vo]. III. p. 256. etc. (Lond. 1755.) und Anm; . 


64 zur Iften Vorlefüng. 


b. 


$8) Pátardus Brato e, LIT, Vel VL" pagi 


. 'mörov öl roy MacodAav Mysti Ürcpoy ÉvkivERevoy Uno 


Kadeapoc, ori, malwsp dv: Dıllmirog wolsumtaroc RU. 


. TOÀ vysvousvog din Bpürov, dv Adria ewpJupsraToy . 


. daurov wapdaxey.: "Equi €0i,- Qavaiy A-Kuionp, de 
IV. Band. | ($8) $a : 13€ 


Li 
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| e Bekehree — vu sa) Bigle; iqayó uw. 


S9) Dio Lib. LI. cap. 4 p 1635. und Tusi. Pater. 
Lib. u. 'cap. 8%, 


60) Virgiliut Aen, VIII. 679. zu 
. . Hime Auguftus agens Jtalos in — Caefar | 
^ . Cum Patribus, Populoque, Penatibus et inaguis Dis 
an 

. . Hic ope barbarica, varlisgue Adtötkds armis, 

. . Vi&or ab: Aurorse populis ét littore rubro. 

- '  Aegyptuin, viresque Orientis, et :uftima fecum 
Ba&ra vehit j Tequiturgue (nefas) Aegyptia conjux 
Ompigenimápe Deüm monftta, . et: —* Anubis, 
Contra Neptunum, et Venerem y -cohbtraque - Minervam 
Tela tenent — — — — 1 — — 


Ouidius. Metain. XV. $6, 
^ Romanique Ducis conjux Aegyptia taedae 
|. Wen bene fifa cadet fraftrague erit ilj& minata 
‚Servitura ſao Capitolia no&ra Ed: | 


Propertius 111, ix. 29. 
Quid ? modo quae noftris opptobrie vexénit armis, c 
! . Et famuloa inter. femina trita fans? 
s Conjugii. obfeeni pretium Rotmana —— 
, Moenis, et sdäitlos | in [us reges paires. 
Uc Salice inceftl metetrix regina Canopi, 
Una Philippeo fanguine inufta nota, | 
Aula Iovi noftto latruntem opponere Anubin, | 
.Et Tiberim. Mili cógere ferte minas;. . 
‚Romanamque tabam orepitanti pellere fistto, -: 
. Baridos et.contis roftra Liburms fequi; ——— 
Fedague; Tarpeio NE teudere = E 
js 2% ur⸗ 


e 








Iura dare, vet ftstuas inter e arms Ma. 
Quid nufic Targuinii fractos javat effe fecures, 
. Nomine quem fimili vita fuperba notat, 


^. Si mulier patienda fuit? cape Roma triumphum, 


Et longam Auguíto falva precare diem. etc. 


Und Lib. tv. Eleg. VI. Manilins Lib, I. T i 


Necdum finis erat: reftábant Actia bella 
Dotali commiíla acie, repetitaque rerum 

Alea, et in ponto quaefitus reftor Olympl; 
Femiuenm fortita jugum cum Roma pependit, 

Atque ipfa Ifiaco certarubt folmina fiftro *). 

. Diefen Dichtern folgt Lucauus Lib. X. v. 63. ferner 
ber Dichter bee Elegie auf ben Sob bed Maͤcenas v. 53. Au- 


thol.Burm, Tom. 1, p.265. Die in der Vorleſung angeführs . 


se Stelle des fora; finder man I. Od. XXX VL 
Nunc elt bibendum, nunc pede libero 
, Pulfanda tellus: nanc Saliaribus — 
' Ornare pulvina? Deorum | 
. Tempus erat. dapibus fodales; — 
Antehae nefas depromere Caecubum 
,. Cellis avitis, dum . Capitolio 
Regina dementes ruinas, 
 Funus.et imperio parabat. PL 
AE ($8 2). ' , Conta- 


, Wer biefe Stelen derficht, und in dice ganet Zuſammen⸗ | 


bange lieet, wird Deutlich Daraus feben, daß ber Unwille ges 

gen die herrſchſuchtigen Unternehmungen der Gleopatra allges 

‚mein gewejen (to, und bag Caͤſar Auguſtus, - ber fit vereitelt 

‚batte, in diefer: Nückficht füv ben Wicderherſteller des rdmi⸗ 

' fen Reichs galt.- Und dies ift, meiner Meinung nach , der 

4 emigt wahre Otintb, weshalb Horapin der oben angeführten 

. . de blog von der Eleopatra, und nidtd vom Antonius 

- Sat. Wer nad. andern Gründen verlangt, febe ani € 

(7 7o dynean Inzalt diefer Ode. Ich: glaube nicht, daß Horaz 

hod) befonterer Hrfächenmwegen vom Antonin gefchwiegen 

babe, da et ſelbſt Epod. IX. 11. (fo mie Propertius II. IX, 
— deſſelden mit Beratung erwähnt. 


, 


= = Dosen feror ur 
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Contamiĩnato cum grege turplem | 
‚ Morbo virorum: quidlibet inpotens EE ) 
Sperare fortunaque dulci 

,* Ebria. Sed minuit furorem ^ 
Vix una fofpes navis ab ignibust ? 
Mentemgve lym phatam Mareotico ; 
 "Redegit in veros timores | 
Caefar, ab Italfa volantem 
Remis adurgens: —— — — — 
— — — — tet ut eatenis 2 
Fatale monfirüun, — — — ete : 


Vergleiche bamit Epod. IX. v. 11. 
Romanus (eheu pofteri negabitis) 
,.  Emsncipatus feminae E 
: Fert yallum, et arma ‚miles, et fpelenihns. 
Servire — poteft , | "M 
Interne figna turpe militaria 
- Sol 'adfpicit Canopium, 


Auch der Umſtand: daß die Kinder fld) ín tief Zeit, 

ehe nod) die Schlacht bey Actium vorfiel, gemeíniglid) 
in zwey Parcheyen theilten, von denen bic Caͤſarianiſche al 
. eif bie Oberhand behielt, liefert einen Beweis von ber 

herrſchenden Denkart des roͤmiſchen Volks. Dio Ca/.Lib. 
"L. esp. 8. p. 600. Selbſt noch viele Jahre nach ber 
Echlacht bey Actium ſcheint dies gebräuchlich geweſen zu 
C. fea. Horatius 1 Epik. XVIIL 51. 


61) Als vorher Antonius und Octa vius fid bon 
‚ Neuem ausgelöhnt hatten, war bie Freude darüber zu 
Kom fo groß, bag man die zwey verfühnten Triumvirn 
"wie im Triumph innerhalb ber Thore begleitete, unb ba 
der Krieg mit Sextus Pompejus abermals auszubre⸗ 
. chen drohte, wurde bie ganze Stadt wie von einer Naferey 
‚befallen, und bepnahe hätte die Weigerung ber Triumdirn, 
. Brisde zu machen, fie zu Opfern dieſes Wahnwitzes gemacht. 

zt en Rc E 2 
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SBorfangemüber Aura, ug 


EeœD A . XLVHI: cip.:3t. pag: 449) ^fbod'ticmda- 


etti) auch mit dieſem Jeldherru Friede wefd)leffem haste, 


hiftatb :änter ben Bürgern: eine fo^ ürigemeine Freude, 2 | 


DAR: man. in dee ganzes .cömifchen: Orftidite fau. eit. ' 
ſchoneres Schauſpiel fiuben: wird. S. Dio Lib. XLVIII.. 


&.36::33::38. p. 553. 554.555. „Bey ber muͤndlichen 


„Unterredung , welche Caͤſar und Untonius mit dem. 


«Sertud Yompezus br Miſenum hielten, beſan⸗ 
vden ſich bie beiden Trium virn ouf bem feſten Lande, 
MPompejus auf einem’ Walle, ben man zu dieſem 


vbegleltete (rng Blotte, ‚pen Caͤlar unb Autonius ihre gate 
ui Lendarmee heybe in volliaer Küfung,. u. (9. rs 


rauder bie Hände, und gimarmteun fid, Ein, fürchtera 


aliches: Geſchrey erbob Sch, hier nua ouf, Gn. feſten Latide, 


Zweck auf? bes Sen errichtet hatte: Den Po m pe juus 


a Rachbem, ber Friebe geſchlofen mars, gaben fe Bi eur, 


„Bürger. dafelbft, bie alle, vol Abſcheu gegen ben Kriege, | 


m ber fslorte. | Deun bie Denge ber Soldaten uns, 
„richts ſehnlicher als Friede wuͤnſchten, unb fih "ua mit 


. mein Mahle von bor Uebeln bel-Ndgd Gefreyt (aen, 


xerreglen ein. folkd: Freudengeſcheetz, daß bie Gebirge 


voe * 2| 5. 


. „man einige, pie, ihre Perwandten ober Freunde geſund 


erhlickend, in ihrer Grube fid) nicht mäßigen konnten ; 


wbort ctoieferum andere, ..bie bey. bem: unerwarteten Un. 
abit ihrer Freugde, . bie fie für todt gehalten hatten. 


lange Zeit zweifelthaft. unb ſprachlog. de flanbent . bent : 
utet] fie ihren, Augen nicht glauben, unbr bach Wine: 


E 


iger wuͤuſchten, al nicht betrogen zu (tons. (o ges 
= | (f£ 3) D giras 


 quaton wiederhzalltan ·¶ wodurch fud eie fo. giofe Betta. 


N t 


M aou | ge. £ 
sa. :: an. Oum o 


utramesen Re fiy nicht eher, bie Freunde fur hie / Hrigen 
„ji erkennen, bis fie. fir bey ihren’ Namen genannt, anb. 
„ihre Stimme gehoͤrt hatten ; baun aber dberlirfieni fie fido 


| „den Entzuͤchen der, Freude fo ſehr, eld wären jene 


„Freunde vom Tode erftanbee; und wiil biefe Empfint — 
„dungen fo ſtark und unerwartet kamen, fo emet " 
nicht ihre Thraͤnen zuradzubaling® u 5 15. 


62) ef, Ma fon, Tini templuin, Chrifto faltegie p 


| ferätum. Prooemio, P 15. 


(8 3) e. — Augufta Cap. ra: " 27; " ; 
764) eg íft nicht mahnt, Puit auch Vil nr 


gli, bad nady einander fein Halle betraf; ihn ſanſtutu⸗ 


thig und geduldig gemacht: und i ‚Geneneheit die Herzen 

feiner Mitbürger Mit‘ Mitleiden unb lebe efátit: babe; 

Dan fehe hieruͤber Sueton. cap. 65. foit feft Ihn das 

— —— felher EM en ſchmerzte iſt ben 
1 . 


 «.6$8) Die Lb.LVL.4 SAP: 1. 2v p. $9 PP ANM, 
| = 47. Xum& bie Elegie auf ben Tod: bud. Maͤcenas v. - 


zb. Anthole Burman, Tom L. p· a d " 


—* 25. 


66) Sueton, cap, hs LA qu wii bi Lin Ly. cu 
4- v. 774 Sueton. cap. 56. unb 9. - Cip. 51, + tap: 
3 - cap. 66, 4» cap. 54; — und Dia Lib. EV. cab 


d p. 777, und Lib, LVE cap. 43. p. Sat. —  ' Sueton; 


cap, 55, Tacitus Annal, IV, 34. iris Bíbscnli ét 
Catulli teferta contumeliis "Caefaruni fiontur, Sed ipfe 


.. vus fulius; ipfe divus Auguftus, ' et tulere if et re. 
liquere; Haud facile dixerim, moderatione magis an fa- 


plentia : namque fpreta éxolefcunt ; fl irafeare,, agnite 
wdentur. Die keithenrede beB Gib eviué fitt bey Dio 


^. Lib. LVI; cap. 35 — 42. P. 933 — 940 unb befelbff bie 


Aameniungen dee Dimarus Tann Hon pcd 
; — 47 Te ZEL i ' 


*. » , * 
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Vorleſungen über Haraz. 1st 
. Tu quoque, cum patrie rector dicare Paterque;- 
Utete more: Dei Domen. habentis, ‚dem, | ; 
Idque facis: nec te quisgnem moderatius. unguam 
Imperii potuit : /fraena tenere (ui, AES 
Tu veniam parti fgperatae faepe deditti, . ND 
Non caneeffhrus quam tibi vi&or erat. — 
Bist etiam -multos et Jionoribus Auctos | 
Vidi, qui. tüleránt in caput árma tuum. — M 
— dies bellum; belli fastolit iram: Ex 
Qu Parsdue Amul templis utraque dona tüli. ^. " 
Utque tuus gaudet miles, quod vicerit hoftem; 
Sic victum cur fe.gaudeat, hofiüs habet. -& 


"Mb tit. gis, durch bie aben..angefüheteg Srellen | 
od Dio Cafſius und Suetonins befläige. — 
Als Auguſtus einſt durch Die Stadt Meb ſola uum — 
e fant'er da eine bronzene Statuͤe $ed Brutus. Er 
Heß Hierauf den Magiſtrat der. Stadt zu. Rd) kommen, 
und fragte ihn, mesbätb er feinem Feind eine Orate m, ——— 
Pichtet habe. Da er bemerfte, daß biefe Frage allgeme — 
ne Verlegenheit verurfachte, ſagte er et fbr es mic te . 
4onterm SSergufigem, bag fie ihren Freunden auch im Un⸗ 
gluͤck treu bileben; und ſogleich befahl er, dagß man jie 
Statůue unbeſchaͤdigt laſſen ſolle. Plutarchus ip Compe- — 
"ratione Dion. c, Bruto. cap, V, Vol, VI. p. 288. Mau _ 
nenne biefe That des Sugnftu$ einen felten Zug han Pos 
litik; fo vie[4 bed) gewiß, bag biefe politifche Guͤte für 
die Roͤmifche Republik wet ——— "i Masters 
me Rache war. 


-6M) Suetonjus. rap. $1. und 58. 


6s) WV. O4. V. 1. I : 
"Ut mater juvenem quem Notus invido- | 
-Flatu Carpathü trang maris aequora 


— — longius anngo LO T 
Ht ($ N. ps : « ; Dulci 
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EFF Bar Dwwiril 


Dnlel distet" a domoi - E LE 
Votis ominibusque' et precibus vocát,- . 
Curvo-nec faciem littore demonets 
Sic ‚defideriis icta fidelibüs ^ NE. Zu 

Quaerit patria Cuefarem, ne Ur 


Horaz fubit ernannte auf ben. Sherdehelte den Hr 
güftus zu feinem Erben (©. Suetonins i in Vita Horagi) ; 
und ba er in dieſem Augenblick feinen Grund zur Schmei⸗ 
cheley haben konnte, fa, koͤnnen toig feinen. letzten Willen 
keiner andern Urfache, — Tora und " 
barfeit zuſchreiben. 


769) Wwetoniar in: Vita Horstit.  Sotipta: — 
pes adeo probavit; manfaragué "perpetue dpinatzu . 


"- oc 


&x 


., wf i. ut. non mpdo faecalare carmen componendum 
- winjunxetit, . (sd et. Vindelicam. vi&oriam Tiberii Dry- 


640€. privigaorum fuorum; . enmque. coligerit, pro- 
wpter hoc, trium carminum libda ex longo intervallo 


wüuartum addere,. poft fermones. vero le&os «quos. 


„dan nullam foi mentionem. habitam. ita.fit quefius; * 


 wdrafci. me aibi: feito, quod sen in.-plorisque eiusmodi 


wftriptis intcum;potiffimum loquaris *), — Au vereris, up 
apud pofferos infame tibi fit, . quod vidsaris familiaris 


| . wMebis effi ? veæpreſſitque eclogam **), cujus initium. efl 
t yCum tot ſuſtiaeas, et tanta wegotia [ons 


. „Res Italas armis fateris, moribus ofues, 


E „Legibus emendes, in pnblica commoda peccem ,.— | 


uS longo fermons morer tuatempord, Caefar. 


Man bedenke bier vor. allen Dingen, daß fora nicht 
von ben Sitten des Auguſtus, mie einige vermuthet 
haben; ſondern von ‚feinen Auorbnungen ſpricht. 


* Kogufs sielte wahtſcheinich auf bad Wert — 

**) Auch der alte Auslöger Dorpborion bezeugt iu ILEpil. T, 
€ C Mf fora, das zweyte Buch der Briefe auf uut. Erſuchen 
saria babe. 
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0 foifigiifüerferey - xy 
E Ein gambinu£. hat dies’ "Gehe: und Wf einem - 
Zweifel unterworfen,’ teet inen Im Auge behit, bog. — 
Horas bloß bie Brſchaͤfcigumgen bet Auguſtus anfrahlen 
. wollte. Daffelde Wort in eben ber, Bedeutung findet 
man duch bey, Cicero de Oratore Ert 1. "tEd-Pearce) ne- 
- que enim finl?sltulta" pera tatione vmuium Terum pu. 
blicarum neque fine leguii33 worum (t v et Myrasrgd o), 
juris fcientia, neque natura Mominum incógitii wc mo. - 
rébus (€ ifttn)7in. his ipfis zelus; fatis jcalfie verfari 
etperite potet; unddH.sol lila vis aatem 'Bibglen-- | 
tiae tanta eft, utzominumirerom, virtätuin,zofäelorhm . ' 
omnisque naturse, 'quae meris (C itten). — 
quae animos, quee vitam continet, originem, 





. " shutationesque teneat; eadem-exores (fiu 6 


AXXVXVI neget. josmnisque 

sdoguimeatpque vem.pertigsant.,. oruate soplefen wopiefeqges.di- — ^ 

- — (lót. grirandi a⸗e " "- uti IV. 

e. * 95. , Ar V 
Utcumqgg. defeverg mp, j i | er " E P 

-,  ; Dedecorapt bene nata ilpes, ; | 

|. 1e. deficiente diaciplina, ' ingenia. -— maia. —* de. 

decorantur, : wiewohl Lam binus in biefer Stelle 

| andere ertlärt. a E 

pé s DX ut — 


ui 70) €. Vorkf 1 Anmert. 2. : da us 
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71) II, Od, Xil. — vem Micdus -— " 
Geppóso: | 
Utrumque faeto digna dlepiio | 
Mirantur umbrae, dicere: fed. mags | 
Pogons et exactos tyrannos T 
' Denfum humeris bibit. aure vulgus, gm 2 


11708. VIL an Bompejus — 

. C. O faepe meeom tempus in altimum 
pene Beato militis. doce, — — ee — 
OR, G5 — 
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s Ron team oclo ne EE 
Apri, IRRE IDHDA;: fodtiom: »* vw 
N 
aussi u bm cf mieten mmo aud pose 
i QT er TOS root on At. RO [iti t4 
„.Biohahps Edonis;.. recepto E Sr — Ld aco] 


& Hulae wihi forere. a& amico. piget 
uis SEN Er quu. s. ADAM, "i —8 


—* 
r 
“ 
Li 


. Redüitem 4 folio Pirssieby s; cou. 

, Bifüdans, plebi ;. —— beatcinm ir v x 

iier virtus; popsisesque falíis ;.-. E 2 
-— magum gx in dece ds 

—S iv ED n CON (je 


: Gne(fon hi vita: pr c p findet actif fede ev 


eye ne ER TEN! —— | 





Bis (5 dd "boim E'afo: co 
PK poft hos prius, an qoietum ^ 
Pompili regnuny membiélii, , án find 
Tesi ped dubito, n Catöpie ^ 

‚Nabile letum —— |. 2: 

u Oi. I M. RU ET 

Et cunfta terrarum ſubacta m 
— atrocem — Uwe 


4 


| 7 LEN I zund b Zr . EDU x a E 
Ä Lndvmque Fortunae, gravesque —— 77 
Principum amjcitiás, e —9-- 0 s 


Ti Od. XXIX, go. 
Fortuna faero laeta negotio, ét. 
Ludum infolentem ludere pertinax, 
©. ferner Vorleſ. T. Mertieel:6. ^ 
Wieland (S. Horazens Briefe tei Hp 


ted führt hierzu — Bpod; XuL UF Bun 


rd "A Colin 





À 


, Bekfenanmhberdorn. - 15 
ade mitte loqui.. Dens:haeq Sertafü,penlgns : 
^. Reducet, in, fedem, xice. — 


Und I Epi, IV, 4. au Calfiud diacatifig, 
Versl. Vielands Briefe bed $orai. Theil Lp 


96. feqq, und Satiren IhrifEp303 7 


Tibull, p: LXXIV: Kait, TH, ſind Gierüber" abis ah 


ung; GribmobI (dnte? grivig pu (fon, br 
Ä le des Sora 1 Epift, IV. 3. t 


' Scribere, quod Caffi- Parmebliv -opaftula: "T: 


nicht zum, Nachtheil rd Carfiüs. pectine PN 


fónne, writ fonft ^a$ Lob dee £ibuliuf jindlg wig 


derſchwaͤnde. Denn biefent fotite es Keuter ^c 
| fonderin’Ehte gereichen, beſſere Verſe zu machen , alt 
toben Gomppfitionen des‘ € affiud wären: Noch um. 


wahr!chelnlicher wird Len Meinung, went wir dii dni 
$a fgotdi i Serm, X. 63. Ver demfelben kaſſie fügte, | 


— zat Kg quis pedibus qnid claudere fenis 


Hoc tantum contentus, amet foripfiffe ducentos: 


| Ante cibum verfus, totidem coetiatus 9, ‚Etrafel‘, m 


Quale füjt Caffi rapido ferventius amni , | 
Ingeninm: capfls quem fáthá' eft effe Mbcisius u 


Ambuſtum propriis. — —— — 


AIch glanhe, daher, bof bafi Caffius Dorm eifid inb 
€af (ud. étruftulf. wá: - "e — Werfog 
geweſen fh, £373.47 s ene 

72) II, Od, VII. T2 dir eue FN 

"Tecum Philippos et celerem fogam - | 

— reis non Bene: patmöla; — d T 

. Cum fracta virtus, et minaces - az 
ES 1 ^ fürpe" m gen mento; uM 
5n o TRA DYEES ve Fe E a 
.*) Side [T iif ohne jwifti ig einem: 'sedfieligen deu 
* genvmmen erden. Man veraleiche Damit 1 Serm, JV. 9... 


Z "Nam fait hoc'viiolus; in hora fepe. aucenoa. 
We magnum, verfus di&tabatftans pede in vno. 
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— Gjrilisgue rodem bell toli aedi fn arms, 


^ 


Cielstis Äugufti ion Fefpoffurk lacertis 


og 


1 1:95.75 "E. * ILE MD C ET T m - " 
- Wielgn b (S. S orag eus Briefe &b eit HH. P 
160:(e99,). meint, DaB man bier einen. Schein von Schmei⸗ 
cheley xnthecken fónne, ‚meil Horq; tor beu-lacertis Cae- 


faris ſpreche, da ſich bod Auguſtus in dieſem Kriege ſo 


! 


feigherzig betragen habe Wieland ſucht dieſe Schwierig, 


keit in⸗der Kolge qu. hehen. Allein nach meinem Urtheile 

zielt DHoraz bloß auf den; Ausgang dieſes Kriege, welchet 
gereigt; bottes. baB. hie Tapfexkeit der Reyublikaniſchge 

‚ Finnen geagu. hip, lacertos Caefaris „(d.. b. bie Ue bet⸗ 


macht, nicht bie Tapferfeit:der Gegenpar« 


t 


ghey.) - ‚nichts vermochte: denn man fieht. deutlich, daß 


Hosayben Caͤfar ſtatt des Antomius ober ſtatt [bc 
bec f16t i. wenigſtens Lonnte man nicht erwarten, daß © 





hier den Antonius als Ueberwinder nennen wuͤrde, nach⸗ 


dem dieſer ben Roͤmern a. Aegyptiſcher Stlaverq; 


gedrohet hatte. Dies wich auch Durch feine übrigen Mor, 


bamit eine Stelle des Cicero ad Fam. Lib. IV, Epit 
VIL wo Cicero von der Parthen bed Pompeſus ſagt: 
Non enim iis rebus pugnabamns quibus valete poters- 


j | tt cum fracta virtus u. f. wo. beſtaͤtiget. ‚Man verglei t 


mus , confilio, au&toritare, GXuffa,"quaé erant Yin’ mobig - 


— fupertora: "fed latertid at viribis, quibus Dares nom ers 
mus. Vi&i fomus igitur; aut, fi vinci dignitas non 
' - poteit, fra&i certe et abje&l, .;. 77 ^^ 


r 14 fÓ.. 


Zum Beſchluß elapSe mon. mis folgende Anmerkung 
hinzuzufuͤgen, weil ſie auf, den Hauptzwech her. zweyten 
Vorleſung einen unmisselbaren Bezug bet... Maffon 
iu bem Leben des Horaz, Muretus, Ruhnkenius ju 
Vellej. Pateroul. p. 353, Ramler, Jani mb. faſt alle 


« 


"Biudlgre unſeres Dichters, beziehen bit VILte Dbe 0$ 
erſten Buchs auf den Conſularis &.Munotins. ian 


Fi 


uot. mU ee 37.9 
AJ. 


pem amo 
€ud; deffen verdorbener unb vabeſtaͤndiger chaacher aud 


den Schriftfielern jener. Zeit genugſam bekaunt iſt, und 
beſchuldigen daher ben. Horau daß er ſich durch ſeine 


ESchmeicheleyen gegen dieſen qan cud veraͤchtlich gemache 
‚Habe. Dieſer Meinung muß ich folgende Einwendungen 


‚entgegen fiellen:, 1. batte Horaz gar feinen Grund, !dier 
ſem Plancus zu ſchmeicheln. Was konnte er wohl 
Damit beabſichtigen? Die Gunſt bed. Auguſtus? Aber 
wir haben bereits geſehen (S. Vorleſ. J. Anmert. 33. und 
Worleſ. II. Anmerk. 69.), daß Auguſtus ſelbſt alles that, 
den Horaz näher an fi fu ziehen. Da man mu jene 
Begebenheit ecft in Horazens fpátere Jahre ſetzt, (o hatte 
er dazu bit Vermittelung des Plancus gar nicht noͤthig, 
indem Maͤcens Freundſchaft, welchem )luguft gewiß mehr 
Vertrauen, als dem Plancus ſchenkte, VE ben iid 
Dazu febr bequem bahnen fonnte. . | | 
. 11. Sft in der ganzen Dbe fein. Schatten von T 
.teltp gu. finden: denn fchmeicheln ift nichts anderes, als 
jemanden. über Verdienft loben, und fid) durch niebeis 


trächtige Mittel in feine Gunſt einzufchleichen ſuchen. | 


.— Sora hingegen (elit bem bedruͤckten Plancus blos die ein⸗ 
— rfade Wahrheit vor Augen: „Du faf nicht noͤthig, 
ead) dem Beyſpiel anderer, nad) Rhodus, Xitpgkue . 
let. w. qu gehen; denn. dein Landgut: Tihur fat mele 
. entó Beduͤnkens bor ellen anderen Gegenden . den Vor⸗ 
> ugs Suche vielmehr beine Traurigkeit beym frohü⸗ 
. neben Becher M verfcheuchen, bu magſt bid) nun dort 
‚noder in dem Lager aufhalten; und folge Bey⸗ 
„ſpiel des jungen Teucer, der, obſchon ein Fluͤchtling 
„außerhalb ſeines Vaterlands, gleichwohl fein Ungluͤck 
‚harenilen beym Wein zu vergeſſen wußte. 
HJ. Scheint, es mir, daß man oͤfters aus einer bloßen 
Achnlichteit bee Namen zu viel (chließt, und fo nad) mis 
nem Urcheil aud) bins Lucius Munatius Plan 
NEM Beber. dieſes Namms, die in 
der 


: 7 d € 
" : — — — eo 
7,9 2. Ban DENE: 


teer Geſchechte vefte 30€ btáttit worden ſtad. S. Erna 
Clav. Gie- in Indice Hiiftorieo v. Plancus, und Cicero ad 
fim. Lib. X. Epift. 6. 15. x4. 17. 25, 23. Ueberdies forióbt 
Xictvo (sd fam. Lib, X. Epift. 12.) aud) nod) von einem 
Titus tRunatiud, der ven Din vorbergehrunen son 
Serfchteden, mund wie Paulus Munutiué glaube, ciu 
. Eognatwsderfelben war. Auch jene ſcheinen Sch 
ne gehabt zu Haben, nie wir gleich-fehen werben. , Wie 
eicht man fid) aber in diefen Semet irren-Iönues- bewei- 
$t ſchon dies, taf Ernefi-Cin der angeführten Stelle) 
bie Werte des Giceto ad far. Lib. VIII. epift. 1. auf 
Aem Conſul Planſcus bezicht, b«fie hiugegen . 
Maunutius dem Bruder deſſelben, $. Planeus Bur—⸗ 
"fe, uſchreibt. Ich fehe daher bis jet. keinen Grund, 
jene Odt des Horaz vielmehr dieſem ald jenem Plancus pe 
zuſchreiben, ba Horaz ſelbſt ung nirgends einigen and: 
ſchlaß barüber ertheilt. 
1V. Iſt ed unſerer Meinung nach (eor unmwahrfcheie 
ch, bag ora, den Comful Plancus gemeint habe, 
ıftnd weil diefer Mann — bereits 
(et att geweſen feyn muß, 
a:tens teil ota; jenes Gedicht ox esin en 
jungen Mann geſchrieben qu habenſcheint. 
Was bes ſten Puntt betrifft (o war L. ——— 
—— (dou A. V. C 
94 :Quieftor Provincislis, d 
699 Tribunus Plebis, | 
yankegatusLegionipraefeftus ee 
765 tertium Praetos urbanus et. Praefoftus Vrbis, 
5 7410 Legatus Caefaris in Gallia Ulterjeré .. 
geweſen, unb. hatte nachher in bem Jahr ^13 008 Eon 
v (atat bekleidet. Hieraus (liege Cd) pfi (6. Alfatie 
„Jllofr. p.152 — 154.) bag A, 746. Plautus wenigſtens 
90 Jahr alt geweſen fep; worin id) ibm jedoch deshalb nicht 
aces Bann, weil. pet ſonſt A, 710. als 
Cice⸗ 


Volleſingen den A oral (849 


Ricero die oben genahnten Briefe an ihn fhrieb, don, 
"$4 oder 5$ Jahr alt geweſen fen müßte. Slenhwobi 
apt Eicero von ihm, er ſey in optitha setate, b.5.*) in 
*ben-beften Jahren; habe (don im feiner Sngenb bie 
anſehnlichſten Ehrenftellen bekleidet; und bereitd vor feis 
ner Geburt fier (Cicero) mit: Plancus Bluts- 
verwandten fehr genau befannt geweſen. Dies legte aber 
*tódte nadj jener Annahme ünmoͤglich gemefen, well Cie 
: «tto ſelbſt damahls 62 Jahr aft ar (G. Manutius ad - 
Lib. X. Epift; 1.). - Dod auch angenommen, Pläncug 
$9» A. 694. ald «t das t trii Ouseftor provineiatis her 
- -Heibete 55), üt 20 Jahr getvefen, unb Horaz habe; tolt 
Bentley fagt, biefe Ode wiſchen bem-36ten und 38 ten 
Jahr feines —** alfo A. V.C 724 «— 432. geſchrie⸗ 
ben; fo matte bod) Plantus'damahls wenigſtens das 
Alter von sr oder 52 Jahren gehabt haͤben. | 
WMan wird fragen, ob die Meinung Bentley auf . 
hinreichenden Gruͤnden Berufe; unb dies qu erweiſen moͤch⸗ 
te in der That ſchwer fallen. Denn wenn auch der groͤß⸗ 
te Theil feines Buches in den Jahren geſchrieben wäre; 


Yo fónnte bod) Horaz leicht einige Oden früher ver⸗ 


fertiget haͤben. Indeß wenn man Auch tied zugeficht, fo 
werden doch im der Hauptfache bädurch Feine merflichen - 
Veränderungen hervorgebracht, well wir alsdann ans 
nehmen muͤßten, bag bie Ode nicht eher verfaßt worden, 
Bis Plandus tom Antonius zum €áfat übergegangen, 
‚und zwar folgender Gründe wegen: 
o d. Ware 28 gat nicht wahrſchemlich, daß — 
| Guͤnſt⸗ 
ND Lib.. X. pif. Conful a — optims aetate za omnia 
fumma, confecutus eft, virtute duce, comite fortima, eaque es 
. adeptus adolefcens. — Ego, Place, necefüruditiem eowfitu- ' 
tam habui cum domo veftra ante aliquanıo quain; u;gatàs es. 
o *9eipftut Exeurfu'ad Tacit· Azral; KIEL egoveiimépet mie. 
vieler Wahrſcheinlichkeit, báf men unfer der Regierung dee 
Ausuſtus, um dieſet Amt Il erlanden, — uh bod ge⸗ 
; treten ſeyn mußte. 





16e Deas — 7 


anſtüng — des Freundes, and Rathgebers be 
Caͤſar, vor jener Zeit. ein Gedicht an Plancus ſollte ge 


ſendet haben, der ſchon A. 713. mit Lucius Anto⸗ | 


nius bie Waffen gegen - Cáfar Augufips ergriffen" 


Hatte *), und feitdem ein Anhänger bed Marcus An 
toniug,geivefen war, ju beffen Lobe fich kein einziges 


Wort in Horazens Schriften findet. 


|. 9. Lebte Plancus damahls im Orient, ‚wie fein ge 
nauer Umgang mit der Cleopatra zeigt, mithin nicht auf | 


feinem Landgut ju G ibur **). 
3. Würde dann aud) dad Schändliche feiner unbeſtaͤa⸗ 


sight weswegen ihn Pellejus Paterculus Lib, I. cap. 83. 
‚mit Recht tabelt, mithin aud) bit bem fjoras gemachte Be⸗ 
ſchuldigung von ſelbſt wegfallen, eines theils weil das Be⸗ 
tragen des Plancus damahls fo ſchaͤndlich noch nicht war, 


anderntheils, weil Plancus, der fid) ſelbſt noch nicht zur 


varthey des Caͤſar geſchlagen hatte, die Gunß — | 


bem Horaz nicht verfchaffen konnte. 

' , fil nun Plancus erft A. 720. Antonius gar 
then verlieh, fo muß jene Dbt nad) diefem Jahr. geſchrie⸗ 
ben (tou, fo taf ber Unterſchied nicht mehr als drey bis vier 
Jahr betruͤge, unb Plantus jetzt, ba Horaz bie Ode ag 
ihn richtete, wenigſtens in einem Alter von 48 Jahren 
oder daruͤber geweſen waͤre. 

"Was ferner ben aten Punkt betrifft, bie Perfon naͤhm⸗ 
Tid), welcher Horaz die Ode gewidmet hat, ſo feine bit 
‚ Te jünger gemefen zu ſeyn. Denn 

E Scheint 


(7 *) CÉ Schoepfin.1. €. Appian. de Rell. Civ. Lib. V. cap. 35. Tom- 

11: p. 254. Edit. Schweigh. und Vellej. Pstercul. Lib. II. cap. 74. 

| €t trat nad) dem Kriege gegen Lueius Antonius A, 21. 

aus Italien’ geflohen. - ©. Applan Liv. V. cap. $t. und Vellej. 

furere. ed. Rhunken. p.524 In demfelden Jahr gab ibus 

4 Autanius das Commando fiber Wim; ©. Die Cof. Lib, 

.. XLyUI. cap, 92. p. $437 und A. 719. wurde er Statthalter 

- won Syrien. S. Appian. Lib. V. cap. 144. ' C$ ift alfe febe 

. .. -mnwabrfdcinlid), daß er in idieſe Zeit auf feinem Landgut m 
-  &ibur gelebt babe 


i 4 


Rarlefungen aber Horaz· acr x 


eia: Petre, imb Plancus it, ba Hora; die Ode an ihn 
richtete, tornigftend. in einem $ Alter von 48 Jahren oder .. 


bor darüber getvefen todre. 


> 


x 


Was ferner den aten Sunft. beteifft, bie Perfon las. 2 
lich, welcher fjoraj bi Dde gewidmet bat, fo ſcheint sie > 
jünger gewefen zu ſeyn. 


J Denn 1. Scheint dies der Ausdruck (v. 19.) 


— — feu te fulgentia fignis. - 

Caflra tenent; — .— — — 
anzudeuten, weil es gar nicht wahrſcheinlich "t. bab 
fi) ein bepnabe 5o jähriger Vir Confulatis nod) bey ber 
: Armee follte aufgehalten haben. 


. 2. Würde fid) ber belchrende unb tröffende Ton, fs 


diee in bieſem Gebichte herrſcht, gar nicht für einen Mann . 
von den Jahren und dem Anſehen ſchicken, ba Horaz ſelbſt 
terit jünger war. fide Beweis erhält noch mebr Lraft⸗ 
wenn wir 

3. bedenken, daß Horaz jenen vertrauli chen 
Ton, jene freundſchaftlichen Ermahnungen 
meiſtentheils nur dann gebraucht, wann er an jüngere‘ 
Freunde ſchreibt. Dan fefe z. B. I. Epiſtol. IT. und XVII: 
an Lollius: I. Epift. III. an Julius Florus (wie man au 
v. 33. fiehet) I. Epift: VIIL an Ge! fud Albinovanug - 
cwas fid) aus 1. Epift. IH, r5. ergieb it I. Epiftol. IV; 
an. Albtus Sibullus: I. Epifol, XVII. an Scäva 
(&: v.16); 1.04. XXVIIL und I, Epiit, XII. an St 
ciug (©. Iani de amóris Horatii p. CXL: den Brief - 
- über die Dichtfunft an die Pifonen, 16 

4. Würde bie Bergleichung mit dem jungen — 
wenn fie auf eine Perſon von hoͤheren Jahren zu beziehen 
wäre, viel von ihrer Schönheit verlieren, und ſehr un» 
Schieklich werden, da fic im Gegentheil, wie jeder aufmerk. 
ſame keſer ſelbſt entdeckt, ſehr natuͤrlich wird, wenn wir 
fe auf einen jüngeren Plan cus anwenden. 

Daß ed. auch Männer von jüngerem Alter gegeben bae 


be, welche den Namen Plankus füyeren, wird aus | 


i 


‘ Z 
® 


IV. Band. (J dem 
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16a Ban Ommerens Borlef. bb. Horaz. 


dem obengefagten Aumerk. TIL.) bentlich ethelleu unb 
felbft bie dort a Hlanci, fo wohlder Conful 


als Prätor, (denm Söhne gehabt zu haben. ©. 


Schoepflin. Alfatiae llluft. I. c. welcher auch tad Eonfulat 
des einen — A.746. mit Glandorp unb Vail⸗ 
lant aufben Sohn bed obgemeldeten Plancus bringt *). 
Und was koͤnnte uns wohl hindern, das Gedicht des Ho⸗ 
raz ebenfalls: auf einen ſolchen jüngen Plancus zu 
denten; um ſo mehr, da Horaz ſelbſt J. Epiſtol. III. 31. 
und 33. von einem jungen Munatiug redet? 

Was ferner die Dbe an den Dellius IT. Od. TII. 


betrifft, fo ſehen wie auch darin feinen Grund, fie zu 
Ä en gegen den Horaz zu gebrauchen. 


Erftlich ift e$ gar nicht wahrfcheinlih, tag Horaz 
den Gefchichtfchreider Dellius, der er(t vom Dolas 
bella zum Caffius, bann von Gaffiud zum An - 


—tonius, und endlich von diefem zum €áfar Drtavian 


übergegangen war (Vellej. Paterc. Lib. IE. cap. 82.) , ges 
meint habe. Denn diefe Vorfälle geigen, bag Dellius 
damahls fchon. ein bejahrter Mann getorfen geſetzt auch, 
Horaz hätte bie Ode im goten Jahr (toit er in ber bate 

folgenden Ode ausbrüdlid) **) fadt) mithin A. V. C. 
429 oder 730 verfaßt. Sym Gegentbeil giebt ſowohl der - 


 Sjnfaft. des Gedichte (€. ben Schluß dief-Anmierf.) of 
eu . fi ee dis F 14 " 


dvi We EE 
. Dum res, et setas, et fororam 
.- . Fila trium patiuntur atra — - - . 


(to Acron bad Wort aetas feft gut durch juventa tt» 


klaͤtt) zu erfenuen, bag ber Freund, welchen Horag 
ineint, damahls nod) jung an Jahren geweſen feyn nid fe. 


Zweytens ift in. der ganzen Ode keine Spur bon - 


'— Gchmeichelep. zu finden: bà foraj darin nichts weiter 
‚Nager als: „Lerne dein Herz im Gluͤck wie im Ungläd 
„5\ 


gen, und genieße die Freuden des Lebens, fo [ane 
»ge fie bir vergönnet find! Ruft dich ber Tod, fo mut 
„du doch. deine Schaͤtze, beine Pallaͤſte und Landgüter 


averlaſſen: denn feinem Winke müffen wir alle gehorchen.“ 
^ *) Das Cenforamt des Planeus A. 742, wovon Wieland . 


. . Cin ben Briefen Ded Horaz. Qb. 1. p. B3. redet, mu 
Sweifel dud) diefem juͤngern Plankus zugeſchrieben em 
**). Cujus oftavum trepidavit aerss claudere luftrum. 
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Doverinnerung. » — 


9* don ber. Xnmefung entfers » bem fefe, - 
elem dieſer Rachtrag beſtimm ift. durch meine 


mpfeßlung eine guͤnſtigere Aufnahme bereiten gu wol⸗ 
n, glaubte ich es doch den Verfaſſern, ſo wie den 


Bünfchen der Verlagshandlung, ſchuldig zu ſeyn, 


iine Theitlnahme an bemfeiben oͤffentlich zu beken. 


en. Daß ich bem Einen Verfaſſer, meinem viele 
ellebten Syugenbfreunbe, bie ehemals mir uͤbertra⸗ 


ene Arbeit in bie Hände gegeben, und ben der Aus⸗ " — 
ahrung, fo gie ich vermochte, beyrärpig geweſen, Diet. 


at er ſelbſt in der Vorrede zum vorhergehenden Bande 
em Publikum auf eine Art verraten, wobey ev (id 
yon ben €mpfinbungen feines freundſchaßtsvollen Her⸗ 
ens gewiß mehr, als von ſtrenger Ruͤnkſecht auf Wahr⸗ 
eit leiten ließ. Ben dem Anderen, einem. fehr hoffe 


amgsvöllen $yumoniften , den ich gern "meinen Schüler | 


& 


nennen möchte, menn er nicht. bet Diſciplin feines uns 


hergeßlichen Vaters, und der ſelbſtthaͤtigen, gluͤcklichen 


Macheiferung feiner. beruͤhmten Vorfahren mefmee — 


als meinem Unterricht verbanfte , habe ich mir toenige 
fiens das Verdienſt um das Publifum erworben, tof 
id durch eigene Theilnahme an bet Arbeit feine jue 
gni Schuͤchternheit beſi egte, » Hm dadurch ben 


(Ds. Ceníiden 


4: 





. 166 Kritiſcher Reap 


deutſchen Vereheern bes Venuſmners eine Schrife foe 


ſchafte, bie fie fenft wahrfeheinfich noch fange Hätten 
enebehren müffen. Denn fo ehrenvoll aud) der Dan 
Dmmerfhen Vorlefungen über Horaz.*), 
Daft nach ihrer Erfcheinung, in einigen kritiſchen Blaͤt⸗ 


teen **) gebächt worden ift: fo felten feinen fie 5o, 


vielleicht weil, ihr Verfaſſer Hollaͤndiſch ſchrieb, im 


Ganjen gelefen worden zu ſeyn; unb; obgieich feit. fef 
fing berühmter Rechtfertigung bes Horaz keine 


Schrift erfchienen, welche dieſer befländiichen an bir 
Seite gefeót zu werben verbiente: . fo ift es bed) ſeather 

bloß bey dem, aud) von bém neuften amd geſchmack 
volleften Herausgeber des Dichters ‚iwieberholten ***) 


Wunſche geblieben, baf bieíe fBorlefangert unter und 


befanıtter umd gemeinnügiger — wuͤrden. 


'u 4 


voetonntlich wat- Leſſing unter — s 


| vo aid bet érfle, tei) der ſcharfſannigſte Scheiftfiek 
| fer, der fef) fuͤr den guten Ruf bes venufmifihen Dich⸗ 


ters intereſſitre. Er ‚bar in den 'Settungen bes 

à Pus | $orej 

o5) ) Der eigentliche &itel bed Werkes ift:  Qüintos Ho- 

ratius Flaccus; door R. v. :Ommeren, Re&or 

vat .hét Gymnalium té — — 
1789. 216. S. gr. 8. 


E n) Namentlich in dee Allg. Literstorzeitun, 1791. 


, 172... 
2 e) ©. Mitſcherli 8 Borree jm. erſten Bande 
des ual S. — 


- 


KRKritiſcher Nachtrag. 167 
etaj feinen Lehrer, feinen Freund umb. dama- 
en Begleiter gegen ben Vorwurf der Feigher 
keit und ausſchweifenden Wolluſt mie Gruͤndlich⸗ 
it vertfjeibigt ; ; et har überzeugend dargethan, bag fid$ 
e legte Beſchuldigung insbeſondere auf eine unaͤchte 
uelle in ber. befannten Vita Horatii gruͤnde, deren 


ntbedfung bem Scharffinn des Retters eben fo ſehr, 
$ bem Charakter des geretteten Dichters zur Ehre 


weicht; — Syubej mat ber Vorwurf ber Schmeiher - - 


9 — bet fiheinharfle inb, ‚wenn er gegründet wäre, _ 
er ſchimpflichſte unter allen — feicher immer, ohne 
We Unterfuchung, wiederholt worden. Denn menn 
tàn nun auch dem Horaz weber Feigbeit, noch Un⸗ 
naͤßigkeit in der Wolluſt, noch —— der Goͤtter 
unbedingt vorwerfen durfte: ſo blieb, in ſo fem à 


(nfprud) auf die Hochachtung ber. Nachwelt madent | p 


Mite, bod) nod) die Frage übrig, ob fi) ein folcher 
Nenſch, nach einer politiſchen Revolution, die mit 
einen vorgeblichen Grundſaͤtzen unb Empfindungen im, 
ffenbarften Widerſtreite ftand, auch biefer legten ger 

maͤß, / als Bürger’ des Staats betragen Gabe, — 
In behderley Ruͤckſicht win hat ihn van Ommeren 
einer näheren unb. fehärferen Prüfung unterworfen. — 
Die Prüfung ift zwar in einer-fehr ‚populären Manier 
abgefaßt, umb träge vielleicht aud) in. ber Ueberſetzung, 


wiewohl hier manches befchnitten tpotben, nod) zu viele — 


Spurm hollaͤndiſcher Weitſchweiſigkeit: aber ‚im 
One f f ie gewiß bem Verfaffer vortrefflid) gelungen. 
| (D à we 


<= \ 
* 





168. Kritiſcher Nachtrag. 
^ Dabey zeugen bie angehängten Xnmerfunges, 
worin viele feharffinnige Winke und treffenbe ESrklaͤ⸗ 


" tungen. einzelner Hörazifcher Stellen vereiniget find, - 


von: einer fo reichen und fruchtbaren Beleſenheit, von 

fo einer vertrauten Bekanntſchaft mit bem. Wenufiner 

und von fo feinem Geſchmack, daß fie aud) bie 
ni tes Kenners - | 


Jedoch daruͤber iſt bereie enden: zur Em 
pfehlung dieſer Sceift habe id). alfo gar nichts zu 


fogen. Ueber die Bearbeitung: aber; welche bie fos | 
raziſchen Briefe unb Satiren in diefer Ausgabe erhal — 
ten haben, würde id) aus begreiflichen Urſachen fehmei- 


‚gen müffen, wenn aud) das Urtheil, welches einſichts⸗ 
"volle Männer fällten, - nicht. weit über unfere Erwartung 
wohlmollend und aufmunternd - ausgefallen wäre, — 
€s bleibt bemnad) ein ernfthafter Gebanke, den Wunſch 
meiner beiden Freunde durch diefen Anhang: fo zu be 


. friebigen, daß babey weder bie Befchelvenheit erroͤthe, 
noch bie fefer,.benen er etwa in einem müßigen Aus 
genblick in die Hände faͤllt, ihn ſogleich im zweyten und 


britten mit Unwillen tolebét zuruͤcklegen. Das erfte 
wenigſtens hoffe id) zu verhuͤten, inbem id) mid) hier 
Ple auf einem Nachtrag Eritifcher. Bemerfun 
^. gen einfehränfe, welche in ben Noten biefer Musgabe 
^. Üergarigen worden ſind. Mein Abfehen ift dabey vot 
-  $lglid) auf Wake fiel ds Edition gerichtet, ble wir 
= * fpit ergehen, daß e —— für unfere Noten 
nicht 
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bt mehr. moͤglich war. Da aͤberhaupt dieſe Augehe 
ter uns ſo ſelten iſt, und die Eigenheiten derſelben 
h leicht auf einigen Blättern zufammen ftellen laſſen: | 
ſchien es nicht unzwedimäßig, fie deutſchen Leſern — 
rch einen treuen, vielleicht von einiger Pruͤfung be⸗ 
eiteten Auszug aller bet Textesaͤnderungen , welche 


t engliſche Kritiker fi) erlaubte, ganz entbehrlich "T 


achen. Zuweilen iff auch auf andre: Schriften 
Zakefield's Rüdficht genommen worden. Gegen 
€ €atiren unb Epifteln des Horaz hatte ich, nach = 
'm Entſtehen und Mane dieſer Ausgabe, eine gröfe 

re Verbindlichkeit, als gegen bie Iprifehen Gedichte, 

dep ben letzten habe ich daher blofi Wakefield's 
Beränderungen *), und auch dieſe nur / mit drey Wor⸗ 


en angegeben: ! bep ben erſten hingegen iff noch man-⸗ 


Des Andre, zum Theil aud) aus Beurtheilungen une - 
ere$ Werkes, hinzugefügt worden, 106 bem Zwecke " 


u entſprechen fehlen. — So hoffe ich, mie ih oben. . 


agte, das Erfte, was mir bey biefem Nachtrage vor - 
Mugen ſchwebte, erreiche zu haben: ob baburd) auch 
dem Zweyten, bem Intereſſe bes Publikum einige Ges 
nüge geſchehen ſey, werden verflänbige Männer ent« 
me NW | 7€ "A 
(€ 0 5 £o Um 
% Mehrere waren bereit in der Allg. Litteratarzei- 
tung 1795. n. 295. mit fcharfer Kritik ausgehoben. 
Der treffliche Recenſent wird e8 dem Freunde ber» 


eihen, daß er ſeine Kritik hie und ba benutt, zu⸗ 
F m qud) ihr widerfprochen bat. = : 


€ 


| i! | Kritiſcher Nachtrag, | 


Un über Wakefield's Ausgabe des a3 5), 


worin mou, mie in den. meiften Schriften dieſes Kri⸗ 


ders, einen oft überrafchenben Scharfſinn mit ber un. 
begreiflichften Gedankenloſigkeit, ein gluͤckliches, feines 
Gefuͤhl mit unverzeiplicher: Fluͤchtigkeit gepaart ſieht, 


ein billiges Urtheil zu faͤlen, muß man vor ellen ie 


Eneſtehung derſelben erwaͤgen. Unvorbereiter wurde 


bet Herausgeber zu dieſem Geſchaͤft ven bem Verleger 
gezogen, „welcher bleß einen ſaubern Abdruck Des Bar⸗ 


cerſchen Horaz zu veranſtalten Willens war. Der 


unermuͤdliche Wakefield übernahm die Arbeit der 
Correctur; allein er übernahm fie," feinem beuó — 


fchen Zwillingsbruder, bem fe. Reiske, aud 


Hierin gleich, fof unter ber Bebingung, taf 6 


ihm erfaubt ſeyn muͤſſe, offenbar verbörbene Stellen 


nach feiner Willkuͤhr abzuändern. — Icdoch Diet 


iff bie. gange Vorrede, worin MWalefield von fer — 


nem Berfohren unb Sed Rechenſchaft ablegt: 
Ad Le Gore m. 


3 . Cum bibliopola nofter, Audio laudabili im- ' 
P pulfus, - editionem. Horatii nitidiffimam formae 


minoris emittere cogitaret, ad exemplar Gef. — 
| nen Baxterignum impreflam: . a me per amicum - 
z iu iid volebat ER infpiciendarum cu 


ranı, 


7» Sie erſchien — 1794. in rot) Sleinen, mit 


großer Eleganz ai — P Dctate - 


. Bänden ee ae — 


4 E 


datiffimae, "venirent. - ád hoc muneris qualecun- 
que refpondi me non invité acceffurum ,  fi'poétse, 
quod siunt, textum, in quibusdam: faltem locis 
manifefle depravatis,, ad meum quodammodo 


indubitafas meis aufpiciis recufas (un i iri: et 
propofitum nen displicuit. 
. Caeterum bibliopolae rationek' in hoe oper 


edendo brevitatem poflulabant : unde paucis tan» - 
-.- tymmodo. erroribus: adhibita eft curatio, et nullae 


- wifi verifmillimas, vel aliorum . vel jpfius, emen- 
dationes huc funt tralatge.. —— '- 


Y 


Weichen Grab ber Wahrſcheinlichteit die m^ | 
- ferungen haben, die Wakefield in ben ert erhob, 
wird fid), aud) ohne unfer vorläufiges Urtgell,. did 
bao — x 


AN 
? 


— Kritiicher: Nachtrag. we LAN 


a ut — in manus horhinum quam emen-- p | 


guftüm atque arbitrium conflituere liceret; quum. 
a me nullo modo poffem mipetrare corrüptelas | 


* 
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ies Bud der Dben 


Sie 4. 
metaque, fervidis 
Bvitaia rotis; palinaque ' nobilis 
Terrarum dominos quae vehit ad. deos. 


^ ee dubert W. qu Lucrez TII, 643, beſſer feeplid) ta 
. Sinne mad), al8 fi vitata rotis; aber ber Mortfelk 
und Ideenreihe nach nicht minder proſaiſch. 


Od. I. 9, 29. 
^ Te doctatum hederae praemia frontiuum 
Dis mifcent fuperis, 


Durch diefe Aenderung glaubt W. die genuine Lesart ut 
bezweifelt hergeſtellt ju Haben. Er beweiſet aus TI 
Od. 8, 5. bag die do&a frons für einen Want, wie $i 
een, nicht ju vornehm (ép, unb wirft unter anberu di 
naiven Kragen auf: Aune Maecenatem, - Horstio f» 
'-. eerte maximum et cariffimum virorum omnium, gui 
nullius pretii, folom omnium praetermitti deenit, un 
verfo genere humano ad partes vocato? Siccine ingre 
‚ tus eft et'inurbanus nofter? Siccine praeter snorem pt 


 troni negligens ? Wuͤrde aber, möchte man bagegen fto | 


' gm, ber Patron eine fold)e Erwähnung feiner eiat 
mad) ben venstor und mercator u. f. to., und in us 


*..  mittelbarer Beziehung neben dem befcheidenen Dichte 


(te doftarum — me gelidum nemus —) ſehr urban ge 


ü funden haben? — Doch. diefe Fragen dürften zu fpi 


finbip me Allein aus der ganjem Anordnung MC 
| DR 








| 


| 


zum erften Buche der Oden. 173 
Ode erhellt, daß dem foreg Hier alles darauf aukam, 


den Hauptgedanken: Er ſey Dichter, und als ſplcher, 
von Macen mit Dichterrubme gekroͤnt, füble er ſich 


unendlich glaͤcklich, iu.fo- emp atifchen Morten, als 
möglich, auszuſprechen. Daher bie. qun und mannich⸗ 
fache Wendung be -vielfagenden Audeructes ; daher bie 


von höherer poetifchen Begeiſterung eutienten . Bilder. 
Don Jactarz, welche 28, finbst, ift bier gar feine 


RS 
"ek. s. hc 
Navis; quae tibi creditum . 
— Debe: Virgilium finibus Attici, 
. Reddas fncolumert, preeon es 


Ss interpungirt W. ' mit ber bingugefügten Mie/teng? 
Erat Virgillus feilicet in fines Atticos nave deferendus, 
inde in patria reditum tatum dile&iffimo poétae 


* *-» 


jrecatur Flactus: cui feriptoris- fcopo manftefte per. 
joftram fhtetpán&tionem confultum ivimus. ' Allein 
ser Dichter wuͤnſcht blog, daß fein Freund wohlbehalten | 


f Attika landen möge. Auf Eine glückliche Ueberfahrt 
xeutet aud) der 8. Vers: et ferves animae dimidium 
neae, wiewohl darin ber Wunſch, den Virgil wieder⸗ 
uſehen, zugleich ausgedruͤckt wird. Nicht ofne- Härte 


vürde man bag debes auf den fort, wo bag ahbertraute - 


3ut abgellefert. wverden fol, beziehen: leicht und paſſend 


zingegen wird e$ auf bie Perſon, bie etwas anvertraut 
jat, hier latfo auf den Horaz felbft besogen. Sdo aud 


n bem Sragment des Callimachus (Valckenaer Caltimach. 
"fagm. p. 14.)3 Myrepx nor Qdovsay —B Ends 
ich) wuͤrde, nad) jener he das seddas a ifos 
itt unb matt fen. oed 


ev bs sos Tfl, 


. 
y 


^ 


124 (o5. Writer Nachtrag: — 4 


& Cv We B. 15. 16. 
E» Quo non arbiter Hadriae 
j Maior tollere, feu. ponere vult, freta. 

' Diefe neue Interpunction [fet 9. fo auf: quo .non «* 
|, * biter maior tollere freta, vel ponere, fi vult. Michi 
richtigen gedacht, al audgebrüdt! | 
00535 0 $48. 
| Vulcanus ardens vifi officinas. 

So W. nach einer einzigen Handſchrift. Matt unb sr 
mein gegen das gewaͤhltere urit, wiewohl aid) $5 eutli 

an dieſem Anſtoß nahm. „Die Beforgniß, (fagt ber ob 

, erwähnte Kritiker bes Wakefieldiſchen Horaz,) die Bent 

deo -äußerte, bie Officin des Vulkan möchte 6e) bai 

urit in-Brand geraten, iff gang ungegrünbet. Zu der 

- Bewsisftellen, melche Hr. Mitfcherlich. geſammelt, füge 
man ned) Pindar. Olymp. X, 9o. Kaj, eve $e | 
gußov  Vlagod9uEs udyas. Ey. fexapey er 
Zev due wileg ZaÀavag déparóv Pau, ( imminent | 

Luna) deidero dd wy vépsvoc u. ſ. p. Auch die Tor 

tologie, bit Bentley in der Verbindung be$ ardens ui 

prit fand, fällt ganz totg, wenn man dep ſenem nur at 

bas griechifche oiu» denkt.  AZ9av (aud) als Adjestiv) 

Heißt yicht bloß der Brennende, ſondern aud) ber Gehran® 

ge, der Braune, der Schwarze — gerade wie Luci an den 

Vulkan befchreibts (Sacrif. To. I. p. 531.) fixfaved 

aa] uxéoluaj mupírgv, xj eu 7077 [23 av Pur 

0 "a, 7) qwoddieuy dvaziégy, vie bj. xxpuysue jv, odet, 

wie er ihn auderwaͤrts nennt, Deor. Dial. T. L. p. 21% 

diro 73e. da BóAo0 naryIehmpdvov. re wogouzer. GR 

wird ein Aethiopier in einem Fragment bed Al exi⸗ 

' (Grotius Excerpt. p. 557.) idu» dyjp genannt, e 


* * 


GEM - , ) j 
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qum réf — der Den. 175 
- bey Claudian 7$, 3.7. past Bulfan ardens deus, 
Uebrigens muß bie ganze ‚Stelle v. $ — 1G. . lain: ‚Cythe. 
rea choros u. ſ. m. mif einem Fragment aus den Cypri⸗ 
den Gedichten. bey Athendus XV. E 682. vergl 
hen werben: /' ; mE 

'H 88 ou dQirdMuos — Maine 3 
JAefagévg orspavoug suwölis, &y3sx Yo 8 

"Av xeQQaloiaiy i3svyro ead Avraponpyjspyeo: 
NopQou xój Kapıras, Sua 8 xpvc7 "AQpolirs '- 
‚ Kov eidovoo⸗ Kur" apos wohuriboxov ^ diee 


i; Od. 7. v. 185. 
Albus ut obſcuro biis un ms endo, 
en pru Sepe Notus — — | 
Fo 98. ju &ucreq 1V, 379. Drfergit gewaͤhltere ER 


ftatt detérget); welche auch bie alten —— und " 
pant frifim. bie anerlennen. 


e 07" 3 4 
tet RB 26. VE 2 NN ii 


/ 
[4 


, Ibimus: O focii comitesque,  . 
NU — "Teucro: duce , e aufpice 
^. "Teucro.  » 


)iefe neue Sjaterpunitioi gewaͤhrt bet Rede mehr Slt 
nb. if aud $. 30. entſprechender. | : 
Dt 12. v. a5. 
Creſeit, occulto velut arbor arto, ! 
E Fama Marcelli, | | 
. zu Cucreg I, 315. — ſchen mraͤckgewieſene Ver⸗ 
uthung von N. Heinfiug, welche durch die von 
M beygebrachten — n ſtatthafter wird. 


M = ds 15, 


— Ob. 15. v. 15. f. 
Insbelli cithara carmina divides 
"Nequidquam: thalamo graves etc; 


So verbindet $9. , unb fügt die Erflärung bep: Vini 

s hoftes = ferus tamen crines pulvere collis 
Die Abtheilung der Gedanfenperiode, welche von Ne 
quidquam im 13. ®. anhebt und hier zugleich zur rhy 
miden Periode wird, ift gegen diefe Verbindung - 
Noch unzulaͤſſiger ift bie neue Sjuterpünction im gelyv 
den: te Sthenelus feiens Pognae, five opus eff, in 

ritare equis hon auriga piger. - Das five opas eft mil 
ex zu einem nichts fagenden Cinfdjitbfef , uub ti i 
^ geben Worte toáren wenigſtens fehr verfchränft. 


Sb. 16. v. 14. 
Fertur Prometheus addere principi 
Limo, £oafus patficulam ete, 
— Coaffas nimmt W. ju Eucres IV, 674. als didis 
für suMdaténeyes, poítquam fbi coWgi//e£, wel in im 
ufus collegiffet. Ganz gegen die Sprache; aud n 
fertur dadere und appofui js nicht verbunden werden. 
: Od. 28. v. 5. | 
| Aetherias genstrajle domos," 
ſt. abrias tentaſſe, W. ju Lucrez H,.675. Die fin 
Nuance, welche in ber Wulgata liegt, fat gr. Ritſan 
lid ſchoͤn eittéidelt. i 
Od. 35. v. 6. 
CRutis colauus. 
uns furis, fagt W. if cultor ruris, i» cui tes dd 
Plaut, Aſin. A, 3. 32. catenarum uu 


e E 
f. 


qui eden Bude der Oben, B 122. 


n 37. V. behaͤlt et. Serua, Neceílitas. mif T alten 
Scholiaften | bey. »Neceffitas fortuném anteire. Gngitur, : 
t li&or confulem.“ ,- .. ,. | 


DM 37. 9. 24420. 
did. nec miuliebriter 


t — enſem, nee legentes. | 
— Cloaſſe dita reprdavit ora; æ. 


kit Heftigleit hat W. dieſe in den Text anfheomiuene 

esart, in ſeinem Commentar zu gti VI, 1278. $t 
en einen engliſchen Kunſtrichter in Schutz genommen. 
lus Pacusins, kucilius, viellricht auch aus Lu⸗ 
retius, waren allerdings Stellen fuͤr die Autoritaͤt des 
Bortes aufzutteiben, idt weniger and chriſtlichen Dich⸗ 
my welche Altes und Neuss: geſchmacklos vermengen: Ä 
ber auch in dieſen Stellen bezeichnet repedare immer unr 
wiel als recedere, uud her Accuſqtid ben Pacuvius 
tpfügt: Paullo rgpedato, gnate, a veRibulo grado, 

Loon gang anberer Art, ale ber, welchen man iR Mus 
rec Stelle — muͤßte. uu 


- fb. 58. 9. 6. "S 
pes curat. "m 


in glücklicher Einfall mehrerer Kritifer flatt euro, den : 
3. fon in feiner Silva eritica Se&. IV. vertheidigte. 


3Zweytes Bud der Oben. 


Od ˖ rz v. 19. 
‚Iam fulgur. armorum fugaces ete. - 
, ſteht bereits in einer Afcenfiana, Die Sonn. d 
lorte erfcheint allerdings ‚durch Ultertbümlichkeit ebler _ 
ib des Lyrikers würbiger, als fulgor. ©. putenborp 
IV. Band. . AM) m 


n ; " 


\ 


^ V. 


iedoch dem fahften, gefaͤlligen, natuͤrlichen Tolorit 


178 Kritiſcher Nachtrag 
'm giontin Il, 3: 34. wub bie "Wsieger zu $uctj 


N. 327. 
$6.2. V 5. 


— Vivet extento Proculcius aevo 

Notus, in fratres animi patermi, 
Barter's Inretpunction, bie 98. (id) ‚zueigket. Dix 
Stelle wird batte) wicht, "wie er. meint, concinnio, 
fondern finfe vielmehr, bey gemeine €onftruction, zu 
Proſa batab. 
Uy 3. ov 25. 

|. Nil intereft, $n pauper et — 
>; De gente: fub divo moraris . 
Pana '"Viétima nil miferantis Orci. 
De iriſche weriodenbau wird teg defen neue Seld 


erſtoͤrt. 
m Db. y. v. X3. am 
&imicd ſchlaͤgt W. die Umtauſchung der beyden ejt 
‚ten ‘vor: currit enim fugdx Aetas: quantum noi 
Pholoé ferax. ^ Die Schwierigkeiten der Vulgata fl 
den Auslegern nicht, entgangen. 98. fonnte nod) Dij» 
fügen, bof Die Lesart eines Coder velox aetas (ft. ferox), 
‚welche ein Gloſſem von fugax verraͤch, für feine Berbef 
ſerung ſpricht. 







P 5. *. 18. 
amitlu⸗ Aulon.. . 
Feri Baccho. | 
N. Heinfiug glüclliche Cotijecfur ſtatt amicus, to 


gangen Gedichts angemeſſener ſcheint. W. fuͤhrt zur 
ſtaͤtigung jener Coͤnjectur 1. Epift. XVI, 5. Virgil. G 
1, 38. 113, Ovid. — — 100. Fat: IV, 707. att. 


g * ^E 


p iota Buße bet Den, - 179". 


E NE E 9. v. io; fe‘ 
—À . neo ‚ibi,, Vefpero _ 
Surgente,.. decedunt amores, — zu 
7 Ne rápidum fugiente, folem; ut 

B. feet flat amores, des Gegenſatzes ‚halber, laboris; 
1 Silv. erit. I. p. 152, snb ju £ucrej III, 367. Pulcts, 
ippofitio, fagt er. „Quegceta Gargani- non. femper la. 
orant, tu autem femper. Statius oder Genefa moͤch⸗ 
en wohl dieſe DppoRtibn: ſchoͤn gefunden haben! 
| p. 10.01 7:770. 
Rectius vives, Licini, neque áltum ^ 
- Semper urguendo. neque dum, procellas . 
Cautus horreſci⸗ nimium premendo 
" Litis iniquum. 
- Empfehlung dieſer Interpunction veruft W. auf. 
Ep.adPifon, 28. Allein in unſerer Stelle ift ein offenba⸗ 
ttt Gegenſatz: emper — — iu — 
den jene Verbindung aufhebt. — | | 
ec eomos 
 Saéviur. ventis agitatur ingens - i x es 
' Pinus; et celiae. graviore cafu 1o. 
Deciduat. turges fesiuntque fommos - "u E T3 
..Falgura montes. . :- . 2 
Snerins- (ad Vurmann zu Ovids Heroiben — 39- 


(6. treffend vertheidiget) "ME mit. Recht aifend a 


$uti[ & €pigramm (CXIX. Analect. I. ^p. 342.) be- 

weiſet nichts für bie matte Bulgata. — Statt: fülgura 

almmt 98. qu Lucrez V, 1130. fulmina in Schuß, we⸗ 

gen Seneka's Rachahmung Agam. 96. ^ Andere — 
| (837 2 S. 0 wem 


189... ..: Kritiſcher m" 
werden — den Rachahmer urb brin ver 


beffern. 
, o YS, irn v4 
"-— ec — 
Polcéntié aevi pant. ^: 


e» W. pr euere; V5 85. tdt ber — anxinr 
st feftinsbundus animum ad siyadnaiue vitae xede 
sd nm bus Vulgata uam fagt daſſelbe. 


m D. 14 ME 00. nm 
— terrae mygeré -yelcimur.- 


Unnöthige Einführung. eines Archaismus, bes bier fo 
ne Handfehrift anerkennt. — ju bec Silv. * Se&. -CXLI 


hatte ihn W. bereite vrttbitige LE 55 
| 2 Uu 
s a6 D 
| 5. . Nec. levis fomnos timor auf eüpido. . 
| — Jie a Sorgius aufert. 


&» deraͤndert SB, qu ?ucreg V, t8. Libi, fügt & 
leues. Nempe timor levis eſt &iltuans et inftabilis,. qui 
' homines «;egJo? et dyxrrspel, vel inquietos ac fü 
| Ipehfos facit. (389 heißt dieß ii?) Sic clanſalae 
 commodillime refpondent, fuis 'epithetis inftrü&ae : ti 
mor lwvis, capido ordidus. "(Die Coucinnitaͤt tede hie 
‚ “nicht erfodecttch. Das viel unifajfenbe capido- Srlaucht: 
eine nähere Beflummung , nicht aber das andere. Wort 
Auch waͤre, nod) 99. Erklaͤrung fordidus wirklich cfe 
raf tecifiregb, levis hingegen mehr patapprafh 
rend: mithin läge: bie vermeinte Eoncinuität nur i be 
.. ort» nicht. in ber Gedanfen-Berigde,) Quid? quod io- 

 eptiffime dicantur /tves fomni.(nonturbari, interrampi) 
" fed ey eros T Kfequatur m , fomnos, divites 

E 5 etiam, 


LU 


⸗ 
E oe 


—-—— ds — "s — 
zum hibehten Buche der Oden. vfi 
fiam, non minus ‚guark paspertén leves. elfe, quamvis 


ıuferantur: quo quid abfardins et poßlas menti minus 
rongraum? - Heber das Ichte erklaͤrt dp WR. pi 2122 7 


V, v. 862. bentlitr z Levis /omnus eft velox fomnus,. 


qui facile excutitur; qualis contingit mortalibus aerum- 
nofis atque dolore quovis .discpucistí£: beati contra et 
expertes curarum, alte folent dormite, et.profundis ſo- 
poribus demergi. Schlimm, wenn ber Gelehree, auch 
ohne,, von. Sorgen bedruͤckt zu ſeyn, den leichten 
Schlummer nicht faint! "Quay aja fügt Men a tie 


bét ih Gnomic. poét. Brick. p. 193.) ToUC : Abs fou; — 


(d oiéyem vic vOnTUC, Li arpsQopfycli d &yum xXTU 
Mper Adyaıy wer dà au * pov rn Ürfoy Rast 
uv, aan ray woxSy a... Kebad) oras ſeibſt, 
Epod, II, 29.) wiberlegt den Dergeklicen Dokiktfcer 


E o 96 16: X 89, cC 3: 
— T térfés, abo «taken 
‚Sole, mutare — Quis exſal 
ui "Se qioqie fugich 


Diefe jet aufgenomimenẽ &dart batte 35. (bou ehemals 
u S irgil 4 Georg: IV, 511. vorzeſchlagen, und auch 
pltethin nod) vertheidigt er fie zu acre 1, 67. Me 
eroͤngs bat Bentley nicht erwieſen, bag mutare terras 
Ar fit etwab anderes kp als mutare terras, quas nunc 
hcólinus. Aber die wahre Erklärung Rene Hm. Mit 
'dieclidy8 Commentar auf; burch jene Lesart werden 


4 


sie folgenden Worte dewäbfichtlich gefuchten Antitheton, "E 


nd das quoqáé^füft aller Kraft beraubt. Exfol pa- 
riae, wie Daht. vasa iR: 409. eiful mentis. 
domusqye:; A edd a Em 


- ea a 


: em gj ue $517 


‘ 


í 


. 
a ; . 
t ) 
PLUS UP CO a et "E 


4 
— 


399  . Kritiſcher RNachtrag 
o 0 Ab 17. 9e 6. 
quid moror alteram? 
.Yerphyriug Lesart. Vergl. Burmann gu irl 
Aeneis 1L, 647. Janis Fran über biefeu Bers iß bs 
: e E 
M Od. 18. v. 3840. 
— -hic- levare fanctum 
' Pauperem laboribus 
Vocatus. — atque non, vocatus — "audit, 
.Refero, fagt W., levare ad. vocatas, non ad audit; qud 
fihi videtnr durius et minime ferendum, Sein 
‚und shendrein ! 
Db. 19. v. 30. - 
Te vidit infons Cerberus aureo 
Cornu decqrum ;: st leniter atterens 
Ceudám, — «rilingui ete. 
ec W. nach Uptoms unnoͤthiger Veraͤnderung ad Ar 
tian. Epift, III, 24; (To. II. p. 786. ed. — 
$0. 20.9. 13. 
. lam Daedaleo tutior Icaro — 
So W. nad) Sentley 8 gluͤcklicher Verbeſſeruus hb 
- "de nicht Hloß den rhythmiſchen Verhaͤltniſſen fonte 
auch der Vergleichung felbft (bie bey ocior ſchief ift, uu 
„von bem fel, Kippe n mit Recht. seien wird,) — i 
, Stattm. fommt. . 
V. 22. P 


— AMinti inani funere naeniaes 
. uctusque turpes: et guerimoniaé 
Compelce clamorem; ac fepuleri. 


Mitte fupervacuos honores. : 


vr N J^ 
4 d - 
/ LL 


‚um deitten Vuge be Den. 1 83 


eio dinterpunoist IB: zu uere $ IH, 961. Ras keines 
Veweiſes bedurfte, daB. clamor flebilis, lugubris clamor 


borfomme;, bicf hat W. bewieſen: allein von clamor EN 


guerimoniae (dag nicht beſſer als elamor querelae fton. 
wuͤrde) fehlt jur. Zeit. bre Beweis. Wenn W. leugnet, 
bafi. clamor qllein für funebris planctus; (eben. koͤnne: 
ſo erinnerte er.fih des griechifchen Serachgebrauchs von 
Ben. und Bedv nicht, ber ſchon aus ber Yyrhologie fatte 
fam. bekannt ift. Auf jeden Fall müßte, wenn man W. 
Werpigdung t ben Worte beybehalten wollte doch vorher 
nach Lu&usque turpes Interpungict ,, und bird. zu abfint. 
gezogen werden. Der wankelmuͤthige Kritiker hat dies 
ſelbſt ehemals gebilliget, Tragpediar. Deletus I. P. e. 


Drittes Bud der Du. 


— 


Qo. 3. $4.32... 
ma "T. iſum nepotem, - J i : 
Troia quem pepezit facerdos b. 


. Marti, æedonaho. 


m sehe mutbinbuhg. — W. Silva critic, ſeft. 


XLVI: fin.) bleibt hinter der gewoͤhnlichen, weit andate 
fuchterrn und uachdrudsvolleeen, ‚Fehr — 
Od. 6. v. ^ 507 
— culpae fecula huptias | | 
Primum; inguinavere: et gehus; et domos, 
Hoc. fohte derivata: clades; ^ 
| Inque pátres populumque fuxit 


Ku dieſe neue Zufammenftellung, der Worte ded: x 2 

peränderten Interpunction ift aͤußerſt hart. Io (ol dns 

ésta genns, et domos bezogen werden. Solche | 
Mg 


— 


7 


^ 
* - 
- 
] 
ln. — —— — — — 


E 


186 ° — Sitifdier Nachtrag 
(T 25 : £025. 9 19. 20, 
.-— Dulce periculum 'eft TIE 
O Leusee! [equi Deum 
Cingentem viridi tempora :pampino. 


Pofdi pár&um, fagt W./ poft dem, ne eo potias re 
fersb,:quam-ad Horatium, — vocem cisgentem, quoi 
coneinnitatem loci, petuo. Wie mag "5. conftruitt 
— — 










i e. 27. 9.25. 
Sic et Europe. niveum dolofo 
Credidit tauro latus, at — 
: Bellois. pontam etc, . | 


ENTITY, anndthige Neränberung. e. lasi.— Me 
dias frandes erkläre 9B. ju £ncreg VI, 436. burd) pe 
ricula maris. duobus SHOTS interjacentis. aui 
ur RE 
ob 29. v. 6. 5 Ui 
—— Eripe.te morae: | 
VER femper — udum Tibur ei Acfilio. 
'*  pedive contempleris ervuti etc; ' 


. &ie $atbinge verband femper — üdum, und [d 
‚ut anflatt ne. 89. behält jenes bey, und nimmt hier dad 
en hortentis an, wie bey Birgil Geo. II, 42. Silind 
X, 441. Was durch diefe (onberbare Veränderung: aut 
gedruͤckt werben fol: komm und genieße des Anblicks ver 
Tibur, Slefnfa und Tufenlum!“ liegt ſchoͤner und natir 
licher i& der gewoͤhnlichen Lesart: no femper udum er 
date nicht immer qur qon deiner vr Sure 

fit fera 1t. | RN ] 


^^ me ZU V. 29 


zum oierten Buche. bet Oben. . 187 

| .. $8. 29. | 

Prudens. fatur temporis, exitum ; 
Caliginofa nade premit Deus. 

So verbindet W., wie bep Gratius Cyneget. $5. 437. ] 
O rerum prudens, quantum experientia etc., und bezicht 


fib auf feine Bemerkung zu Virgies Georg. 1, p^ 
Allein exitum ſteht dann zu ifolirt. | 


X 


Viertes Buch der Dben. 
x (05 $64: 9239. 2 
— Fortes creantur. fortibus: et bonis - 


'- «0: 


Eft in, juvencis etc, 


. Die Thon lángft zuruͤckgewiefene Interpunction, bey tel. 
cher das Wort bonis froftig und unſtatthaft erſcheint, 
haͤtte om, W. (Silva Crit, Se&. LV.) nicht son neuem 
vertheidiget, uod) weniger bien aufgenommen werben fol 
len. Dan feße dad Gegentheil. Wie würde man wohl 
folgende Parodie diefer Strophe finden: — 
Segues creantur fegulbus; et pigris 
.. EA ib moloffis; ef in apris patum... - 
: ‚Morbus: nec iguaui ferocem | 
Progenerant áfini leonem, ^ ^. — a 
offenbar gehdit pigris, wenij es Kraft baben fol, qum 
‚erften Satz. Co ſteht auch wirklich dieſe "M in 2 
.S8 cibom'é Maecenas P. 9. 
V. 54.55. = 
| Jachata. Tofci acquoribus, facra 
2 Natosque meturocque pstres atc, 
"Jaftata: fe tad) W. Sinn tub Sinterpunction, auf alle 
drey Subjecte bezogen werden?! _— 6. 88. zu iBivgite 
— u, 3o. , 
pes F | |^ $65. 


— — — —— — 


188 sniper m Nachttag· 
| Od. $. '» ^n 
Ifär veris enim, voltus ubi tuus 
, Affutlit, populo clarior: it. die, B 
22 Et foles meliu⸗ nitent. n 


Clarior ſt. gratior. 89. mince V,176. Die Cm 
jectur ift blendend, wenn man bn s. Vers Lucem rede 
tuae, Dux bone, patrine, und das folgende ſoles nitent | 

- . IB Ange faßt. Zieht Man aber die Zuſamm enreihun⸗ 
der nád)ften Ideen in Betracht: (e fanm bie Sto 

- 06 ver.gratum ober ver clarum paffender fep, wicht av 

: btr$ al gegen W. entfchieden werden. Bergl. 1.Dd.41. 


S n a Y : 8. 17. 18. 
2. Tutms bos etenim rura perambulatz 
. Nutrit euíta Certe, almaque fauftitats, 

- — 9f. qu fat ces I, os. fl. rura, wie Gu iuga im. Korg 
: Yag$ OR L Epi&. m gr — 
los — 

nr A9, V. 2. P 
Infperata tuae quum veniet plusiu —* 


W. hatte in ſeiner Ausgabe dad Bentlidiſch e brum 
aufgenemmen, mit Anzeige der Conſtructionz quumbne 
‚ma, infperata fuperbise inae, veniet. "Aber ſchon pe 
e utei TII, 387. nimmt er die Vulgata mit Recht wit 
der in Schuß. Pluma, fagt er, generaliter] coma. 
. lanugo; nuüac Jtniliuin lapillorum , nunc psbefceati 
— barba: qén primal - pie Immpinem Luvenali 
vocat. Hier Farm nuc bic ere Behentung. Ctatt finde. 
Auch bie Griechen brauchen ihr TTSpARY ſtatt Sek. 
. 1 Actehyik Ghoäph- 1 172. —X Flectc. 530.... s a 

zo d SE | GE dl : 
"S u^ xy c MESA $* 1^ 


T 





Pd 
x 


am vcn Bd iud 
X " tr EN. 


— brut Mon —* m 
 Diluviem uinitat&r agris. | 


Diefe Lesart Sertbibiat W. Ba ccea V 4:98pctibriüge 
lich aus bet angeführten tefle, N$. tbilafapóifchen Dich. 
ters: ultrogue minantur, Oinnia diluviare ex alto gur- 
gite ponti. Doch fügt er in einem Athein hinkt, venu. 
ftatibus fuis alteram le&iofiem (medtiatuv) non deſtitui. B 
Eo Birgit Geo. 1; 4626 — quid zogitethaiuldus. Au EE 
fier; Sul tübi'figsa dedit, : Die’ überzeugte Sue) 
tigung. Ber: Bee: — sic nankieht m | 


Mitſcher kich. — i 35% — Er 
a H1 
Phöchie voletitera" pci mé "mi" 
y jo las baden ay V 7s 


‚Villas et, urbes; increpuit, lyra. s... | 
Sad Aber und Borgange, terbinbet 93. lyra. it dpqui, 
Die wing ribtigt, ..b«8. Lyrikers toürbige, "Erklärung 
dieſes Verſes perdanken wir aud) bier dem glücklichen 
S charffinne des neueſten Herqusgebers, NEN 2 
sent. Winke lie iu Em DUNS 


* ad E 





€ 2. ; 
2 P». b. Me. Peur gd 
: , y! J — AT E = Li » . 

; TTD P ids Pei 4 oe vun . ? 


Uu ix 


| — (mice, Med" QUEN S. 
Paratus omne Caefaris — i 2 
or? t.c"Subire, Maecenas, uif = 19% E 23 
tBafefielb Tragoed. Dele&: H. p. ddl dis 
pti IL 1,35. Bellaque, resqne fui memorarem Caefa- 
M ris, : 


‚99 i Kritiſcher Nachtrag au: 
vis. Die Verbeſſerung geräte nur · iſt bie beybehalten 
Frage gegen bie — bed Gedichts. 


U. v. a8. 
2n Lexur tis inferimà vi aquaej ^ — 
| - Gueruntor jn fylvis aves; ^7 
pique lymphis obflrepunt manantibis, 
Somnos quod inyitet leves, . 


Diefe didus Conjectur Markland 8, weicher n 
(dibus Bemsibe des Dichters einen neuen lieblichen Zu 
um» felbR her grammatiſchen Sunctur. eine: lichtvsllere Bo 
giehung verleihet, hat W. in den Gert erhoben. 9 
ber Vulgata fostesque müßte men obürepunt aufs beri 
(avium; querelis). ziehen, unb lymphis n ft 
-aquaram fharum lapſa nehmen. Jene Vermuthung be 
ſtatigen mehrrie Stellen der Alten, welche thelis bai 
ben ehm," "ffeil$ eine aͤhnliche Beziehung des forti 
óbftreperé barbieten. Von ber letzten Gattung ift Hors 
‚ IV. O4. NV: 48. remotis obfirepit Oceands Biltanis; 
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lichkeit ſcheint der (harfünnige Marklan b (Epiffoh 
Critica ad Francifcum Hare, Cambridge 1723. 8.), eil 
Achtung für die Confultos, nicht fiie — möglich gebe 


ten zu haben; die zwehte erhebt er. but) ein’ ſcharfes uit 


bindiges Räfonnement zur Waßrſcheinlichkeit. Er ew 
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ſthivebte bem. Dichter der betanute Ver (Lucret. V, 8j 


vor Augen: Nam bene qui didicere q deos, fécurüm* aget 
gbvam ; fi tanen interea mitanfür etc.. Um daher i del 
Aictetiauiſche Colorit aud) ini Tegteg Berfe | ungernifft 
à 'etbatte ; ift Watefield’d etmuthüng tpa 
(XE tekto) allecbinas ſcheinbar und ſhilotewertho Bu 
Yen. ii. 3.1108; ov 
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Olim aui magnis s fegiotibur in imperiqarogt, 


Es it i eli, faat, Wielayd, tnu —* 


Souchayin feinen fogenanaten, Recherches. für le e 
dé Mécene aug diefer Stelle Bétocifei toill, Daß die Bes 
fahren dieſes beruͤhmten Günilings, ‚nachdem: fie " 
ihrer Baterftadt Arco nach Rom, ‚Aejogen, zu Son d 
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. 3um erſten Bude bé Satiren, tor 
Gerichte oder in den "Fatis ber téniló Stepublif hij 
die Cifni (he, ‚Samide, aus. weder Maͤcenaß 
qtammte ; jemald ju, ben hoͤchſten Würden: bed Ctaatf 
empor geſtiegen ſey. Wi eland iſt daber de der Meinung, 
Horaq; babe Hier durch die Kriegs heere i nichtß anders _ 
fagen polen, ale toas er in nerfjlgbenen Stellen feinge 
Sven ſagt: daß Mäcen betrurifche Könige „ber 
$ucufüonen ünter feinen Ahnen zählte. Dann’ Hätte 
aber Horaz wenigſtens febt dunkel geſprochen, gefegt auch, - 
baf das Beywort magnis ju. dem Kauptworte eed. be 
ſtimmt en Kriegsheeres (legionibus) weniger anftögig 
wäre, als Wafefield meine. Diefer ſetzt dafür: Olim 
qui magnis régiowibut i imperitarunt,, amb "alle, Sq 
tigfeít ſchwindet. Vergl. 9m. Beruerfung iu eucrej fti | 
1041. So fagt Dompóuiuws Mela von den Phoͤni- 
dern; elaffe confligere; imperitare agónitibus , und Lu⸗ 
CP Aj. d. d. O. den Horoz hier vielleicht madyapittl 
Inde alil multi reges: rerumque potentes * - 
. ^Ücciderunt, magnjs qui gentibus imperitarumt.. 
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guͤchern zugleich auf ben Scheiterhaufen gebracht wüb 


erbtannt wurde, ſo hat Markland ſehr Recht zu (agen ? 
lamquam audivi mortuorum corpora amburi tantum. 


\ "eve 


d eft, circumuri Tolere; hoc enim» nec amplias; figni | | 


cat ambwfiws. Allein eben dies frate verräsh eine fatis 


ſche Bqjebung,- bie, min. ben ber Dunfelheit bed at 


und, nicht mehr ganz in deuten wiſſen. Gp es nune: : 


6 der Dichter jene Eoncrematist 'éurd) bad de’ 
äblte Wort lächerlich barflelich Hollte, oder. bag ber 
!ann iR. Feiner Briidierube bey feinen Schriften ver⸗ 
annte: imer wird fid) hier eine ähnliche Beziehung iu 
r Pſæaudo⸗ ; ciceronianifd)eu Rede pro Milone 
Ss. vergleichen . laſſen: ent. tribuni "an Ber 
"rtgae conciones, 5 = MN 


Zweytes. Buch id [d 


(x LS 62! d ; = u 


" Quid? quem eft Luciliüs aufus - 


Primus; in hunc Qpeti. componere carmina sorti, | 


5 s operis würde proſaiſch durch cobfuetudo , ober! forma 
un - 4... operis 


F- À 


- 


% 


‚ Operis, x. 


— — per wc MEM 


66d — CC Ge: Suiten s 


épéris ette welden ffen: Mein dies (bier: it iil 
oberis: comtönere carmins formam , mit Mein 
(Epift. "crit. p. 9.) in den Text feßen, beißt durch aniij 
ges Meiftern_ das Recht bes Tichtero beſchraͤnken. y 
bem Briefe — Plauen; B. 134: fagt Hotaj Mi 


(dg tr $ 7. a£ South ui 
— — cum file panfs‘; di | 
: , Létrastok Jloniadiars Vene‘ ne fenier. | 
Dptrare in ber Bedeutung von sri — isi " 
griechiſche dbæxreu- Homer Qa, 43. pal PT, 


. bw Aure Den Urfprung dep tropifen Bebrutug 
^ Wtrátó ein Bere des. Petrontus e.. JOD, Et cara 


fomnis leporis. velligia Jatrat, , Sh beer € reda gich 

Watefieivs Note zu, $ucrej, ll, 11.. | | 

— Mana... 
,— „Pinguem Vitiis ABA iqHé mbime offre. 

. Patti Wort grocofübig tot E "Ski, 53 (ci. 

TIAE m. eom T Dr 79. Rus un, 3. i 

wer "Alben, abi diclo citi$s uno 

M Miis dedit; =’ 23 sc onn 

Bii ín bem. ipaber Feb Vi — 

iate orkokrbinsung haͤlt W. dn felnés i immiirfuiga 

ju Dora, fo wiezu Lucrez L 92^ "fr Die ade. ' 
GC M LALLT- FIT TENTER 

—— ugde frequentia Merciriak 
Impofuere mihi Soggomen compita, 
Die in dem Sgbrrfitbtifdien 6 B — verthei⸗ 


digte Lesart brbaupiét auch E xi Pe Geige 
Hb dn N "i Mi 1 - ‚29 


* 
J. Bere i 
^e * TI 
| 2 - * 
WINS ! 


jim pint Ait Cain. sor j 

(oc rn 5844. ze 
_ Deficiopts inopem 'vemác::te), :nbicibos — 
. Ingans: szcedit (omacho dielinma. mentin::., 


Rarftand (Epik..crit. 882; durch — 
el bewogen, muthmaßt hi · Man ſagt fteylich eb. io 


um, aquam, vinum ingerere. (Curtius V, Senec, ^ 


)edip. 194 Plin. H. N. XXXI, 33. Appulej. de Doginat. A 


datori. p.260.) y auch bat Markl an d Burertlefin, bdit 


ad Wort oft ben: Mebeubrgriff einer sehen ie. 


€, oft den citet un geſt uͤm en Defekt 
zebemenz deh ſich Plbie.7: Allein: fast ah n8 
erere Taltaram ? Tritt, bey der Anmahme des erſtes 
debrabegriffs, nicht Beut ley $ Zweifel vom Prem 


In; und wenn man ben stueyren/anuemen weilte, wärs 


ie Horaz ler nicht bem. Aryt Weed: ftc UAR in 
ich Mund gelegt haben? 0 05s 


3 — yeu "m | 
IL » 165 — 


>, ‚geid. enim aller, erar 

' Differt, quidquid habe. m. 6m, Lc 
fad W. gel dieſe don And goſchättte —8 — 
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Nos manet Oceands dreuinvagus: arva , a 
u Dacamus dava»: disites et: infalas RT 
Bey der gewöhnlichen Interpunctivn migfágt die SiBieben 
Den ud Wortes arva, weil fie feinen Vachdruck hat. 
| Be SB. 61.63. 5 leer 
oxi hocent t peso contagia , , nullius Pr 
"Gregem ácftuofa torret impotekitia. 

Sud) 8 Hat bie Reife, ach bem 52ſten geſett⸗ roofing 
wenn fie aͤcht find, gehoͤren. "Die Verfegung wurbe 

zuerſi in den — Drs u. p.382. bemerlua 
bemacht RE mE 

: XUI. 28. 22k |. ET 
ce juventss, 'et weregundus colox 

Reliquit; offa pelle: amicta Jurida,;; . | 
| iki neue "qutergunction ; - welche wir febr . Biligen.- Me- 
liore iũterpunctione (fagt et) occurridané ineptiis ha- 
jus loci: Meet: funt. in. his claufalia. Asillime : et pro 
more reticeri > 8080, t Maa 
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| d jum gaſen Buche un Oetiren. 193 
— p b e qct D: 246.) VLDE. eet. p 
Noe dons: Ru: pudich, -ty "m Com 

n i 5 Perambulabis aft fidus adieu; ' SS 
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nr dententiae,, opt 88, ; mplore liters. Infigoisii 
wp enim ipfi fie, er uda quihus Fanidiu, erat 
"He Flacci yes... P dep Pur i 





Grfed Bu ber Satiren. 


Exe "OS "s L v.. d Ni — C E D 
X fortunati merceatoraa, BIAYM ans - T 
"Miles ait, mulo jam: fractus membra P E 


(hau genommen, ift in dieſen Verſen allerdings dnt 
'ine Taviologie: denn die letzten Werl, mülto jam 
m. 1. enthalten‘ bloß eine nähere Beſtimmunh de vori⸗ 
n ‚gravis armis, | Durch Yepderung bre ännis in armig . 
winnt das Bild“ einen Vebeutenden Iprechenden Neben 
‚und bie Verbindung deffilgen mit bem folgenden 
ir harmopifcher. SR erklärt ed gut: Miles, poft lon: 
ie militiae labores jam a ' annófus , dum viam earpit in- 
fo fuh armorum fáfce, beatum. praedicat. agrichlam, 
terque duriores conditionis fuae vicea ‚ggieritun, mer- 
tor. tempeftate jactatas (v. 7)» miles p armis iter 
eleps. W. vergleicht noch Liv. IX, 19... unb Theocrit, 
VI, 29. ſcheint aber nicht bemerkt zu báben, bag ſchon 
t Jnbefagnter Kritiker i in Sandb Ü $ vie auf bit 
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by fi innreidyr HERE kam. JE 

(NS d ud) 24 age 5 os 2t p ub 
: flle: uve: dore terram qui: vertitiatatrQy, "ud 

"Pirfdur. hic taupo * miles mautsequé eic." 
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194 rinctriciſcher Nachtiag 2 


Dre perfidas caupo tritt hier Jehr mal à propos ef; 


"man mag ihn vun filr einen Biuttclifligen Krämen 
oder (mas riditiger j£) ic einen (done Li [deg Wirth 
paffiren laſſen. Der Dichter ‚hatte offenbar gleich Kom 
Anfange an Q3. 413.) eer beftiniinte Mehfchendaf 
(et in dee buͤrgerlichen Geſellſchaft ind Auge "gefaßt 
weiche er auch 98. 16. wieder auffábfé mur feq ünd 
ohne bentenbe Unrſchreibung  =--- "epe S 

Loo Etip ta, qui moda ais, 5; c^ 

Mercator; tu com/ultus modo, rufims. — 


24 


El per enc Bao, Em Oisp audmade 
. ohep.jener muß biefem ben egg di men. Die erfte Mi 
lichkeit. ſcheint bee ——— riland, (Eviffol 


Critiea ad Fraigeiſcum Hare, € ambridge 1723. 8-) t di 


Sichtung für tie Confoltos,  nidyt für — möglich. gebéb 
ten ju haben; bie zweyte erhebt er. butd) ein ſcharfes usi 
bindiges Näfonnement zur Waßrtſcheinlichkeit. €t abe 
pet im ben PER/dus biz canPO eine Verſetzung bt 
Buchſtaben, und ſchlaͤgt Hör: - Cayfıdteus VAFER bie. 
Andre Stellen bel Dichtere (L Sat. I 131. II Sát. 16,131) 
ſprechen ‚für dieſen Vorſchlag, und Marklan d verſteh 


Die tunft, bird) eine feine Dialektit aud) SER Unwahe 


fepeinlichere wahrſcheinlich zu machen. Sluf biefe sende 
rung, ſo wie auf mefrir& weicht der treffliche Kritiker ia 
der genanattu Epiftola Aber dem. sgnußinifchen Dichter 
vorgrtzgotn hat, laͤßt fld) Überhannt anwenden. (ugs bet 
Kigsro über ein feines Raͤſonnement Platons eit 
" Uu cr fot VUTT elite 
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E u, at "oo ads — it a 
gum erften Bircht ver Paten. ^ 191 
itt: "defcio 'quóniódu; dum tego} a qium. po: | 
ilibrum, et mecum ipfe, = d cogi Me, 'alfeíio 
unis illa elabitur, — Wie mag es aber. zugehen, baB — 
eMarflanditdt Epiitel, ufiter len kritiſchen Schrif | 
n, welche ich fenne, eie der ſchatfſineigſten lehrreich⸗ 
fk Wb end) von Eritn:der Darſtellung 3uib: des 45967 
198 ungemein anjicbenb, wot-ben Biuétedeen des. ara 
r nicht beachtet, nirgends henutzt worden iſt 


yi" mar” ihn AuleSasa COu3 noA 
S00 — c A bac liberta fecuri. 

 Divifit snediumforiffima; Xarddanidqrum. i ^ 
anctius in. feiner Minerva Lo)V. eiXJ. p, 725.184, 
en. berbinbct, Tyndaridarum quit fecuri, (Quir gey 
Wig) Migwöhl der neucfly. Derahsgcher,. Bau fir, 


x ASIN Mb = mu « i 1 
dL p. 3823 iby Sepltimint, und aus bem Ynfange, 
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ES i sac ÀJ 29 re TER: 4 
ur Ara 


‚Eorbocksifigen, Elektra dag beannte exilii pm, 
vlg weisnei jur Eriäutgrung an übr F.. Qu . Mm artpu b 
utili Wo c. V3. c JP USD LA LE er 
aüna wollte iod medium, bie Vergleichungopartikel 
fi ost Br» ut s EN POM IT where NE 
Ahlen, SENDE 
rit Viltet übetrafhenden Wendy 9 Pug) pje Vulgata 
GN ' 2 s.m Tit sw e s! > 12 
gedruͤckt werben? en * 

Jg * j 

I. 9, (18 — iae. r vr 
Lil Ya era al Qu. MID Lun 
U'fude^fí ut faro , qui Ie ixiffe beatum _ 
MET LETS. HE denial 239. HD. 
‚Digit, Ex O contentus tefhpore, ' rizag 
ren nt. lage lNOoR S S0 une: i. 4 
Chfht / utl conbivn, atur, keperite 'qibahius, p 
IS ie ES "ud My, TN C DHT : UE ne. 

'nliit, fit heit Ton be Satire adju, injtidye Wort⸗· 
Bing tEt, contentus exacto tempore, €: dat, fatur, 
brc tonitéd,)' dpa 39. u fuere d HIT pss. 
EL, - ED mn. ' d ts KR EE. j y 5 "n 
5j Tolgtàbr etel des pbilofopbifien Dichters; .. 
Car "Hon , "tt glrsus virae convíva,. re cedis, "m 
Aeqüd-fdiniogüe Capis fechram, ítulte, guietem? _ 


nm MEE (35) 2 " = Auch 
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TM Ba 
Sud Gtatius ilv. 1,2. 127. Ree abire. genns 


an 
lenum gita. — 

— Y: $, 1: 3; RR 

TF =. .mediocrihurg g ^ — 


F EE e vitiis Moy. , y : 
Bu $acrej ‚HL, 313. — —* — 
proe fi tenens crimina, AL. 


"7 E po — 


paa V. v. 16. ] 
Non ego: — a lidici — agi 


— 


Net: quld ES ie, deis Yd. 
Trifles^ ck’ alto "coeli démittere' "hb nij 
. DR etie gat d ein Liieretianiſches Gepiäge. Dn 
ſtchivebte dem "Dichter der Sefahüte, "etd | (Eucret. V, * 
vor Augen: Nam bene gui didicere deos, fecurum‘ "agent 


ram; fi tainen interea thirantür 'etc..- Um Daher dei 
Brtfelianifche, Eolorit auch int Tte — unser 


VC 
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| "Neo — een 
Vi A as 

Nec, » qu uod, avus tb matermus fuit £ atgyie, aprum, 

. Olim qui magnis s fegiodibur i imperigrugt,, 1 


eot 

Es iR P rti, ſagt Wielgnd, mann Aer y abi 
"Soudjay in ſeinen fogenangten. Recherches. für lg ét 
de Mécene au diefer Stelle Beiveifen will, daß die De 
führen dieſes beruͤhmten Günglngg, ‚nashdens ‚fie af 
ihrer fBaterftabt Arezzo nad) Rom, dejogen, pi Roma 
großem. Anſehen geſtanden, amb Armeen: «orumauti. 
' hätten. es abet, 5 in b That keint Spur in de 


X. o eddie 
(o. N " 20 v C A 
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. 
* 
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LEE M RI —— 
zum erſten Buche té Satiren. tor 
Befchichte ober in den Falls ber Emikgen 1 Stépubti, | Y 
ie €ifni (he 'Samilie , aus tpeicher Maͤcenasß 
tammte, jemals zu den hoͤchſten uͤrden bed Staat 
mpor gefliegen fto, Wieland ik daher de der Meinung, 
doraz babe hier durch die Kriegsheert nichts anders 
agen wollen, af was er in nerfählsenen Stellen feinge 
ben fagt: bait. Maͤcen betruriſche Könige "i 
'ucumonen unter feinen Ahnen iíbite. Dann Hätte 
ber ora, toenigftens ſehr dankel geſprochen, gefegt auch, 
'a6 das Beywort magnis gu bern Seuptwörse eilles bee 
timmten Kriegsheeres (legionibus) weniger anſtoͤßig 
vaͤre, als Wak efield meint. Diefer ſetzt dafuͤr: Olim 
|ui magnis rögionibus i imperitarunt, , unb "alle, Zweyde 
igkeit ſchwindet. Vergl. W. fBemerfung iu tucrej "Ho 
i041. : So fagt pomp'd uita Mela von den 3pbónb - 


iern; elaffé confligere; imperitare gístibus, unb Lu- 


P Aj. d. d. 22. den Horoz bier vieleicht nadiabmtel 

Inde alii multi reges. rerumque potentes : 
Occiderunt, magnjs qui gentibus imperitarunt. 
Brot Worte finb ütrigen$ Häufig yerwechfels Wordeits- 
pie bep Baleriug — VL 48. — 470, 
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peat oo 1l - 
PES ^ Ne 44, » - VL e- 4394. Ó à * 4 d 
E r 
*.. ^ » & 
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Dian " faxo cives, et' tradere Cidmo? ^ 
= Cadmus ber Name eines ‚serüchtigten Carnafex. Pr 
vefen, erhellet auch gewiffermaßien aus £acreg III, 102g, 
orribilis de faxo — eorum, ee » cru 


t$ etc, 
viii. wage ag. —— 


— — ccor in foſſam confufur, winde 
- Manes. elicerent animar, zefponfa, daturas. 


o 003 / | , € 
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.398 Be Rode 
e hetbindet 88. qu kucrei 1,58. , Mánes animse fi 
len fet — in inferi, wie Lucre; manibus díri, 
Fir‘ infernis divis fagt. — _ | Richtiger hat do. v. 3 
die gewohnliche Intervunction To verbeſſert· 
Cerea ſapplicitet ſtabat fervillbus , utque 
NA ' fam pétitüra, modis; ' e 
ss ben Nitſchiſchen Vorleſungen if bier. uod) ie 
Dies, durch einen Druckfehler der Numetus — 


X $1.2. s 
(pum u. via facra, ficat. mee efi mos 
— Nefcio^quid meditans ; nugarum, totus in illi, 
£o. Sicciiniion Silv. Crit, IV. p. 397. Der Vers mul 
[E nberd verſtanden. | vole q^ 
M ME X. v. 3455. 
"ELS 0 feri. Audiorum! quine nd | 
Difficile et mirum, Rhadio - Pitholeos 


Contigit? 
| Quine putetis fagt ſoviel als Vosne putetis? — ma i 
Vücteg 1V, 307. dnbttt quone. Dies Wort, toni 
er audy ben Luerez befchenkt, nent er forrmülam inr 
sifimis, et plurium fimilem in atnnium populorum in 
guis, ad léges grammaticas non temere exigendi: 
. Bam prjor, vocula quo videtar omnino ſuperracie 
"In der tele des ioi ud XXXIV, 6. weiche er anfij 

HE quo · wicht® weniger als ÜBerfläffig: die Formel iid 

Immer im bem Eommentar des Ennhfigen Keitiferd cii 
Selcendeie Sb o 
i 2 x. v. 4t . Fa 

 Arguts meretiice pedi, CAT Chremets 

' Eludente ſenem, tomis gartire libellos, 


v vivérum, Mirac d & 


pom 


Àc kom. - nach. ber: Eonſtruction: d, pas. vivorum, 


xes garrire comes libellos. . — ſt. comi: 


t xewaͤhlte. Dub. RS 
2 [a NC ME M. CEN Gh | * 5h. — sd 
Qiale füit Cali «pido fehventiüs $nini ^ . 
Ingenium, : capis quem fama eft effe ee 


Ambuftum: propriis. ee 


. bat bie Marflandifhe Eonjectur (Epift. crit, ' 


108) combuftum. aufgenommen. Allerdings, wenn 
ih Krone Rachricht von bem Senatsdeerete eruſt⸗ 
raßt, nach welchem der arme Cafſius mit ſeinen. 
Ichern zugleich auf den Scheitethanfen gebracht wüb ' 
brannt wurde, ſo hat Markland ſehr Recht zu ſagen: 

niquam audivi mortuorum corpora amburi tsotuth- 
eft, circumuri Tolere; hoc enim, nec amplias; ; figoi- 


ıt ambuflus. Allein chen dies Röte verraͤth eine fatis —— 


he Beziehuug⸗ bie, wir, ben ber Dunkelheit bcd Fac⸗ 


i$, nicht mehr gan su deuten wien. Sey es nung — 


| der Dichter jene Foncrematron vurch bad ác 
bite Wort lächerlich darftellen Molte, oder ba bet 


inn in. finir DStudierſtube bey (ciam Schriften sr» — E 
ante: imer wird fid) hier ejne aͤhnliche Beziehung in 


Mfeubo. ciceronianifd)eu Rede pro Milone. 
5. vergleidjen laſſen: "— tribuni — inter- 
'tgae conciones, 


„Bweptee: Buch bit Seuren 


0X v. T — 


Quid? quum. eft Luciliüs aufus 
Primus i in ‚hun Qpetis componere carmina worm 


operis würde proſaiſch durch cobfuetudo, oder forma 
- 4&4 20 C'eperis 


D 


x 


del = Ld Rah : Uti 


épedis etit welben äffen: "fon bis lebte ie dodi 

oberis- compönere carmins formam, tit Srwetin 
(Epift. crit. p. 9.) in den Text fegen, Heißt durch anti) 
ges Meiftern. bas Recht des Tichters befchränfen. I 
dem Briefe an⸗die Piſonen⸗ 3 194-7 fa9t. za i 


, Operis lax is "E 
) Hp“ " i7. "ag: Satu n 


— — cum fale —* ncm 
Látrasieh flonartium im Vene‘ ne Teniet. 


Lnirare in bet Bedeutung von — iiit ii 

griechiſche ulasrev. Homer Od, XX, 13, pal PT 
. Key vAuntss. ‚Den. Urfprung dep tropifghen Bedrunu 
= gerräth ein Vers des Petronins 6.104, Et ganir à 
fotmnis leporis veſtigia Jatrat, . Mfbrete Stellen gi 
giatrfictv's Mote ju: Lues. U, 47. 

— | od Bar. 

= s Pingu iem Vitiis àlbéttiqué neue of 
 Dasichie! Möge ran; à ott É Sk vr, sg cire. 


» Hoods on ^M. pr 19. R0. m OE 
PDA Alter, rubi vdicib e —— ". 
ii ^ Mii dedit — stmt. 
Die s tem -Waberfetb wm Yir niat d 
iate Worctblrbiadunß haͤlt W. in heincn Anmich 
in Qoraj, (o wie zu Lucrez 1,924. Mir Die acht. 
IDEE yet 
"em ügde frequentia Mercuriah 
Impofuere:3pili cognomen md 
Die. in dem gaberfeiptifhen Com rar 
s biate. € edat ibaupiit dud) E Di iita Ux m 


in 1 REUS P enel ea U 
3. Er \ Bn : : Ill 


jim pes be Cin, ‚os . 
00007 0 JH v. 77 9,770 
_ Deficiop: inopem vemác:te, ;nbicilins d 
Ingens: accédit flomscho Éclinta. £uenti,:.:.. | 
Rarftand (Epik..arit. 88): but. S enetey igna. 
el bewogen, muthmaßt dngsfis.. an fagt freylich ei- 
Jum, aquam, vinum ingerere. (Curtius. V, Ag. Senec, ^. 
Jedip. 194. Plin. H. B. XXX1,25. Appulej. de Doginat. EE 
"latos. 9.260) y auch bat ac H an d uteri, odi — 
md Wort oft ven Rebeubegriff einer genen mem. . 
ie, ef den einer vn geſtuͤm en Heftig iri ogn) 
Jebemen beg-fid- flbiciss-tibiin: ſagt man auch ne 7. 
'erere faltaram ? Tritt, 6e) der Ammahme Del eel. 
teri Beg H8, : nicht Beut ley $ Zweifel: vom Neuem | 
in; und wenn man ben 3teeyren annehmen ede, mds 7 0c 
€ Horaz bier nicht dem Arzt Uwas fi —— — 
en Mund gelegt babe CMM E 
—— JE. LEE is © DEL X ro 


o. chorum quid enim dift; oesiirosa i 
| " Ditfert, quidquid. habeo ee. un." 
lud. W. bel diefe don Ans gefdrlite frtdri;- "e$ 50 
Due eine beftimmte Erklärung derſelben beyierfien: Pla. 
bt; Tagt- trj recepta lectio, :five^fitelligas ’adionus 
lacci thentem in I. Epift, XV, 3%, :feá Metipero Nell 
e terrae — at 3. Odar. hn * Satı I, 4» Virgil. | | 
o. Hio. ec Re cr € a © 
gu * 171. ins ae N 
le ei ME -Poflquam. te "talo; Mis, . sci 
"m érre fino laxo, donare, fundere vidi, ^ — 
it 
ſies hat ds äufgenpmirien, prüpria "Confeftura, tie er 
igt. Die Ehrz ver rfinbung. tbeltt $5 it b of nig ip * 
unſerei brmientar | 
| dos ZEE 


son, .'- Kritiſcher: Mchttag i 
U | MEsapo-1$6. — 070 0c 
| dn ékere atjoe Faber bora. ser‘ pendenique doy 
Latur. ut in:Cifob ſpatiere, et aóneus ut ílc; 
 Nudossgtis, nudus numis, infane, páteri! 
* Scilicet, uf plaufus, "quoe fert Agrippa, feris m 
/ Aftori, ihgehuum vulpes ünitata leonem," "" 
Neben:diefe Stelle hat Marklaud Epi&. G& p» 
eine todtlloftige Reſerſche - angefteilt,-. welche, obgiá 


.— Gee Reſuliate nicht wahr ſcheinen, bod) durch rio 


gm. Giro ibers uebebers dd ft. mügbis iſt. , 2ifh 
derſt ftf co an latus 4g. -- Videj fags er, Oppidiv 

guampttippem: „Ar w, e Anle fli, penes jo 
^ gohium: lupiponm- :et. ciperis -donationibus ,; nlla 
slim ob ana fan niis wc jm. Cipoo ,elatus fparuri ! 
' grandia ingrediaris?“ — Quaero: age, .Oppldi, nlla 
lieuit in Circo elate e£ magnifice fpatiari, nifi quil 


. — 4 


'gitionibus lupinorgm et cicefis rem  dilapidaren! 
. faàt tian Schlägt btéfalb? lávgws zu leſen vor, i 
der Bedeutung von munißeus, liberalie,. bit dem tSt 
gewoͤhnlich if ;. Hocet. IV. (96/1, 18. Terent. Band 
AB, V. fc. ult, . Cicere Off IL 16, Claudian, ‚IV. Col 
Honori 500. Silins Ial. XV, 498. — ‚Perfius Y 
V, 177. ſcheint blefe fQermutbung zu beguͤnſtigen: 
0. is Viila, et. einer ingere langen + 
i Rixanti populo, noftra ut floralia poffint, . 
Aptici meminiffe: ſanes. J 
Ya hie Nachabmung If jn der That nur ſcheinbat, 9) 
bie Ideenverbindung, weiche Markland fabrlt mir 
durch feine Veränderung erſt tadelnswerth erfchrind 
Bey frengebig gegen bag Volk, damit 
als Freygebiger auf bem Circus einher fth 
nfi Uc | jird 
i 


im "ine xm Radeon der Satiren. gon | 


iren kannſt! — — Die in unferm, Commentar ange⸗ 
ifrte Wielandiſche Ueber (n "kann die Vulgata 
m beſten rechkfertigen. Pari: ‘dort eda Stel⸗ 
n fuͤge man noch S enz£adepit, LXXVI Quum prae. 
nte populo (hiftriones) deti inceſſerunt et cochornati j 


erdte 


mul , exierunt, excalceantur ete. Eptt.. — Ile  . 


—** in ricere alque. faba bona T V — 
pinis, duf den Aulus beiöden werden. Waktfielb 
t diefe Vermuthung in den Tert erhoben. Allerdingẽ 
eine auffallende edt in der Erzählung’ fihrbar, und 
t Schluß des Gangen iſt nicht gehoͤrig gerundet, ſobalb 
an ben 182. Vers noch bent Servius Oppidius beylegt, 
t feine beyden Sobune vorher hold. gingeln, in wechſeln⸗ 
t Prdnung,, bab mwieber Auſammen anredete. imme 
an aber an, (mad auch —— c*— beftätiget,) — 
1; Stertinius jetzt wieder in eigener Perſon ſpricht, und 
wr das Teſtament des Oppidius:lauuig commentirt: ſo 
Ut, mit bec beſondren Ruͤckſicht auf die beyden Soͤhne, 
«b bie Mun einer: · Deriesverbeſſerung weg· 
ES v. ab. 30%." ne 

— — — abllinuit vim — 
Vxore et gnato :' e mala multa precatus Atiidis, | 
Non ille aut Teucrum, aut ipfum violavit Vlyfíem. 


it einzig richtige Bbcheling der edt, w dd 8m. s 
d Watt Br MON wer 


a E 4d "-ita 
^ 7 , 
Li - * s, 
a ib 2 4 * * arg DE N di 4 U, 
“A Se ? - - 
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ei Be 


= ER ud wed eas. LR M 
— 
Huic veter, ut: —— 

bo sator o s) fat nil 


ei, — uid, - die Éntetpuacfion abgeinber tt 
den. Die gerodhnliche : Huic Veffem, ut guatae, paret m 
eillis, | paret aurum, In: ddhne Zweifel W. den harten de 
del — feabies » pdiofa. Mni ein, . €t ändert Huk 
velte m, ut ie pater, ancili paret, | aurum. Da da 
Begriff des ortes pater vjel dieriſcher. in ,gnatee be 
ſchioſſen het, das wich rbolte paret bingegpn Ais, nf 
keit und ben.Lifer be8 jirtlidjen Verpflegers anſchautq 
mahlt: fe. kann ich noch à Immer in jeder nd kein 
émenüatio y lara antekeunen., 


2 Dg US EO) Wear LT 7 — 
2 nis Etichnk dort cteatui, Ed —* 
Coenein ego. - u 
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_ 
T 


did richtige, — eit tend Bude Beton 
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quafi comiter objurgantis vel leniter querentig: und 


-— 


2 vis et venuftas accrefcit. loco. - Sehr wahr -und tb 


fa! Der folgende Vers it dann ped 
| d v, 28. a . ; 

, Nen p otulor quanam e contendere Lynceus. 
^ pg 


wm d Buche ber Epiftein, - 
Diefe im Eommentar. von und verteidigte Eebart J 


iud) 9D. qu Su cte IV, 807. der ‚gemeinen ocalo gor; - - 


Dan vergleiche uͤberdies Virgil Aen. Il, 405. Adcoe 
um ‚sendens ardentia lamine frefra; und Selling 
: A, Vb 4- intendere. in coelum. oculos -— ML 


X. u 3% 1 

N ec, quia leſperes invicti membra Clyeenhi; 
9er Gonunentag wußte von blefe di pin nichts in 
igen. Heinfins nabu ihn d "bat. Peripatetiſchen 
hiloſophen fy tbü, "bon welchem facets. erjäßte; 
af er (doch wohl the jum Vergnaͤgen und der Gefund: 
jt wegen, nicht Aber aud Profeien?) die BGymnaſtit 
übe habe. Olpfolly "ment Heinſhus, uut dep 
lam feiner füßen Beredſamkeit halber genannt worden 
pa! Noch abentheuerlicher ift Spen te 8 oot eeff bnt 
zermiſchter Schriften 15.1 $324.) zuruͤckgewieſene 
rille. Leſſing var tr erſte und einzige, weſcher ung 
iem geprieſeneñ Athleten 61» fon: aus ber grirchiſchen 
ithologie vorfuͤhrt, der quoeriáfig fein anderer gewe⸗ 
1e eld Ber, ‚melchen Horaz hier jum Bevſpiele waͤhlte 
alé&. Brunck. To, II. p. 126.0. LXVII. | 

Pix, ro TIepyapqyoy "Aet xÀdée, - . 
| $^ tap ig xapavydt, à raærve rider — 
—I 

Mgjevti* vd» ra wpodev, vor dv 12aÀole 
: eg‘ EAAKd: todÜtov, wor“ dv Aefis ; 
: 0 wäre vixi? "Afbge xvéfpows. 
- ſcheint dieſes Epigrainm verbeſſert werden zu maſten 
harffinnig beweiſet übrigend eeffing; daß der Sly⸗ 
t, auf deffen Tod es gemacht worden, eii Zeitver⸗ 
adter unſers Dichters war. Denn mag ed Antip.as 
„Ober mag e$ Pbitippus — daben : | 

" (Dysa ‚haben 


! 413 = Kritiſcher Shadjtag' 


haben $0 beyde, welin man unter bem erſten den 
fatonfer derſteht/ iti den Zeiten tef Auguſtus gelebt. De 

ffipiésrt des Unäberwundenen; welches Forehl 
- yon, als der geiehifche Dichter bin Glykon git - 
ſcheint tie Sache volleubs außer Zweifel zu fete. 


OY v. 45. a6. 

| Fenpiger extremos curris ‚mercitör ad Indos 

"Per mare, paupetiem fugiens; per faxa, per igna. 
-: verbindet 05. — (Dit Gon(tructiog, fon feon:- Pe 
periem foglena, turris mercator. ad Indos, per mac, 
gar faxo; per igneg, — Zu der in unferem Conunmti 
angeführten. Stelle. bed Sheognis, Tonnte ned; ex 
.— wee GR 177. 928) — Aetas vidc 

| ky sedebat. ao " 


* rain): 83 act —E sw. e. —* 


^ | 


— . vwꝛꝛro Du 
j derer, urn, Kaps 13 “fairen, 
N (oc S Eom nues zu: 
a atr aec — juvenés d difta — 
Lievo iter loculos teboligggie | lacertQ, 
Die Schwietigkeiten diefer Veiſe d {ip in. unſerem Com 
mentare, welcher. ührigane Geßnere Erflärung folgt 
nicht geóebey. . Hr Wesel. pált, den 56. Bas mi 
C. Guniugam, qnb- Kanad on Hier fr: eingeſoben 
unb begreift nicht, wie Benthep uiditd baven_chndrt. 
Dr beiten. Ausweg/ mit ABenfrbatiung de, Berfed kich 
ir. bie Stelle qu Beingen ‚. geigt bet sciftogfie Dar u. 
{Explieatt.. aliqnot , yeterum autor, locorum. su 
Ausgabe van Euripid, Supplices p» 25... Mag m 








.  Dmlich dempppbergeheugen Derfe haec recinugt javene 
——— — Mi ci na et anpäigen, igo it 
u 


* 


N 
m 


dm m aiti Buche der "T 83 


herdaͤchtgen Warte wirklich von. Knaben verſtehen, wal 
ehe J. Sat. VJ, 74. Durch tine gleiche Paraphraſe btgeisónef 


werden. Micht ſelten iſt jene Bindepartikel om. Schlufe 
bes Verſes, tee ta Metrum keinen Cinfgeud) that, Wege 


gelaffen worden; pie. I. Epift, XVIII, usx. Mit Vecht 
nah. daher —— — lo Ant 
St euf. NE v 4€ d 
p? » 59. 6o, ee en o: 
5 ur.  gueli Judentes, Rıx arit, WR p 
AS). waBle facies :. Inc. inurus: dhenens effe 

E CN confeire fs ; nulla paltfeers culpa. 7 t4 
bo ^müffen die Beife‘ geſchrieben werden. Ein gelehrter 
Zunſtrichter iu der Erlanger Literaturzertuns 
1801. n. 17. pflichtet jmar der in bee Nöte beygebrachten 


Erklärung bey, möchte Aber licher pueri (udemtes-burdo 


Schalfnaben berſetzen, fo wie Indns befquntlidig für | 


tbe Schule überhanpe. gebraucht wird, , Dann wär - 
e.. Sinn: bie. Rnabeg. im ber. Säule faàth 


»ꝛas Lied, bie Senttm auf: Rex eris — palleſcers 
;alpa. —. Die ift fein Beyſpiel bekannt, 206 dad Ver⸗ 
jum Judere dieſen Begriff ausbruͤckte. . Daß libr) 


SL ber Sitten ſoruch in Rom allgemein '&fannt geweſen 


ep; erhellet unter auderen aus ähnlichen kleinen Volls— 
jedern, welche (Ha Dio Caſſius Erzählung I, 43.) 
vr Poͤbel zu Rom bey Caͤſars Triumphanfjuge abfan 
Bergl. Meierotto über die Sitten ur Soie, D 
9o  - 

— 1 v. $5. "36, ] 
— — ‚ni fi -vitiofa. libido 


" feeit apfel, c oL gl t 


us Zn um 


WI . ID pu 


Die Bedenklichlait en, ede Mertlart- (Epid dn 
» 468) 9igeg. tof; flap pact. vitiofa «uit ofa Maufetogp. 
"vd : s e» 3 20 Ente 


— 


eià CU nile Nachtrag | 

Erde ouf &pibfinbigfriten hinaus. ^ Warum felt dier niche 
ber Eomtert entfcheiden, bafi libido bie veränd er liche 
Laune bejeichne? Warum fol biefe, im Gegenfag ge 
prüfter Grundfäge, nicht vitiof heißen fdaneu? Wen 
dedarf ed, in bieftm Zufammenhange, eines 6o 
fonderen Beywortes, welches jenen Begriff der libido sé 
ber beflinunt? — SRarffanb ſchlaͤgt ventofa ver. 
Diejenigen, welche fit ſener Nbido ‚Überloffen, forrba | 
allerdings oentof 5b. $.. laconftantes homines (vergl 
I. Epiß. VIII, 33. Epik. XIX, 37. Brutus ap. Cle, En 
sd Famil. XI, 19. tal. Cic. Epift, XII, IQ.); anderwaͤrts 
heißen Bc leves. (Cic. Ep. ad Fam, VII, 17. Sil. Ital. XV 
346): aber der Sludbrud ventofa (ibido ſcheint für ba 
| —— Son, dieler Epiftel allzu geſucht. 

JH. w 4. 

- Pie ac melius Chryfippo et Crántore dick: 
fiit kesart laͤßt ſich gegen bag vom und aufgenommen 
planius durch bit Erklaͤrung verffeidigen, taf foras m 
Mnneren Gehalt der Homeriſchen Schriften den vofumind 
f» aber inhalileeren, Merken eines Cbrofippus un 

Erantor entgegen ſetze. Die armfiligſten Gegenſtaͤnde, 
| Sratelfpräche unb Träume machten bekauntlich ben Sabe 
Ber Ehrofippifchen Schriften aus (Clc. Be Divinat. I, 14 
m 25. Il, $525 man wird bem Crantor nicht zu eil 

un, tein iom feinen Vreducten feien Fruchteunm 

ui jüttauett 77 




















: HL v. 14. 22 
^ Inter Reliden fellinai eC inter Atriden, 
Zu der Stelle bie vroperi, welche ich im Comm 
ZJegen Bentlhe des Krittt uͤber bas wiederholte idter as 
geführt babe; fegé man uod) Cice ro de. amicitia 4. 5$. 
(Quid interüt imer populateni, id. ed, sflentatorem e 
- EE ^ deu 5 ] leven! 


= 


N 


aam. agen sonde. der eniin. | ag | 


even. viram; et inter confiantém, — et gravém, 
Dee Schneidekritik ift bier, . bit FRE "t 
"n anime Ka A — 


- 


^d MW v. 17. a8 | 
. "Rurfym quid virtus, et quid fpientia poit: 


. Vtile, propofuit nobis exemplar Vlydem. d = 


mp. ntc Syaterpunftion, bey welcher jedermann anftofe - 
pit, nicht ohne Zefremben über des Herausgebers Ver⸗ 
icherung : : unde numerofior ac pnicrior decutrit locus. 


zergebens fuͤhrt W. Horaz IL Epiſt. I, 163. quid — 


ile. ferrent, und Perſius II, 70. quid afper iih 
imos habet, an: die pet » — 
I von anderer Art. 


A 


Um v. 24.25. en 


Que fic cum * focii flultus — bif, J | 


Sub domina meretrice fuiffet turpis et axcors. 
8 legte Wort nimmt Markland (Ep. Crit. p. 94.) 


lt ungemeinem Scharffſinne in Anſpruch. Er beweiſet 


urch eine lange Induction, daß cor bey ben Alten nichts 
nders als prudentia oder ſapientia wat, (Cic. de Orat, 
‚54 Tufcul.1, 8. Perfius VI, 10.); daß mithin excors 
ybiel bezeichnete, als fine corde, fine prudentia, ftultus 
ee. N. D. Il, 2. Gell; N. A. XVIII, 3.). ‘Dies voraus 
efetzt, ſcheint freplid bie horaziſche Stelle durch eine 
He unzeitige Taytologie gelaͤhmet zu werden, bie Marke 
inb durch folgende pevfaifche :3tufidfuna des Dichter⸗ 
usdrucks ruͤgt: Intelligis, o Lolli, fabnlam Sirenum: 


; poculi Circaei; quod poculum fi Vlylfes fitus etcus — — 


idus bibiffet, fuiffet turpis et ultus. Sinureich ub 

nio ift daher feine Verbefferung: ! 
a kai meretrice fuiffet. turpis et exfors, . — 
e 4. . "oa 


x 


LI 


/ 


- à i] 
» 


} L4 


E J " " 1 
916... fritiflet Stadiag - 
welche aus dem arithiff)en, bon bien Roͤmern aboptirtel 

Edrachgebrauch erläutert werben. mu. Zierpis, wi 
" ignominiofus unb infamis, icf jeder, der etwas Schim⸗ 
liches begangen hatte, ein Verſchwender z. B., ber fer 
, €tbgut verpraßte/- ein Zeiger. ber im Kriege Die Wafcı 
von fid) warf u. ſ. w. (Bergl. Cic. de Orat. IT, 6. con- 
fumpto pattimonio iwrpis habebatur, "Tacit. de Mori, 
- Germ. e, VI. Iulius Firmicus Aßrolog. VIII, 20.) 9 
ein folder erſchien Ulyſſes, ſobald dr Rd pflichtuergefe 
ber Bußlerin in bie Arme warf. Er mar überdies exjon 
k e. exutus, exheres humanitstis, ZxÀypog oder «re 
‚ WÄypos *36 d» pu rirqres. Denn. fortes. erflären bie 
aiten Gloſſen durch xAjpei , 9 xéQalod 789. dayeıana 
ya’, unb exfors durch exberes, exheredatus, dudzm, 
&TÓNÀpos. Mamertinus in Panegyr. c. XIX. ſagt 
von den Entmannten: qos quafi a confortio hama 
geteris extorres, ab utroque fexu aut naturae onp 
^ futiclades corporis feparavit, @rinnert. nan fd nM 
an bie attiſchen Geſetze, in welchen ble Worte dioc zd | 
Ainingas fo oft verbunden werden: (b gewinnt bag fore 
| fft turpis et exfors nod) mehr Licht umb ‚ bet Sei 
| ers vu mehr Anmuth. 


iL w45 ^M. | 
— — ineultae platantur vomere fylvae. 


ail verbeffit 398. bad gewoͤhnliche paeantur; mit Recht, 
wie id) glaubt. Beine Note verdient Aufmerkſamkat: 
jfta repoſui ex "conjectura, turpifime errore fubleta 
' Pacatws aget eft aget fine hoſto; ut Hercules pacasi 
| Veymanthi merus, Conf. I. Od. XVII, 2. TI. Eg. Il 
$96. Paflimi vero cóEant mitis et placidus, “u. Patan 
. terram iſt ba8 gricchifche ZEynspaoar yadav, Eurip. Here, 
ns 2d. -" nn ent ta a Here, “Er. * s$o sep iiber 
1 2 Sour 


opm arten Vuche der eiifan. “ir 


aher terrse Loud suölbrem fuse 
7. Abpfle ftia 5 05 Ley 
M 9. :441. s = n ! 
— — poſt tot ingehtis viri ER 
: Memoranda falta, poftque pacatum — ku 
— Queédcumqtüe Titan ortus "et labens idet, 5 
Se fir gihins Aen. VI, 804. BE RR 
|. Nec veio Alcides tantüm teHuris obirit;:.: 
 Fixetit aetipedem cervam licet, sut EÉryma£th | , 
"Pácarit nemora, et Lernam trömefocerit. area, j 
So Dvidind Heroid. IX, 13. V 
Refpice 'vindicibus pacatum viribus otber... E 
Man bemerkt leicht, bag feine dieſer Stellen, weiche ben 
Sprachgebrauch bes Wortes pacare erlaͤutern, zur Recht⸗ 
fertigung bei" unſeren gebraucht werden fami: —- Placare 
hingegen if. gleichbedeutend nif, mitigare. So ſtellt fo» 
raj Epid ad, Pifon. v. 12. placida und immitia titt» 
ander als contraria entgegen. — So Plinius VIII 53. 
inimalia plácída unb fera, So muß, bünft mich, ond 
im Claubdian (de mulabus Gallicis 19.) voce feras. 
vlacavit (ft. pacavit) gelefen werden. Mite and placa; 
tum verbindet auch Cicero ad Attic, V, 1. Beh 
ber baͤufigen Verwechſelung dieſer der Bedeutung nach e 
berwandfen Wörte, weiche ben Abfchraibern jur: Laſt faͤlt 
(f. N. Hein ſius su Elaudian de Raptu Proſerp. 1f, 
147), mft freylich an einzelnen Stellen bie Stimmen 
der Fritifchen Zeugen gehört und geſammelt toerber y Ste 
aber entſcheidet ber Sprachgebrauch unb- du richriger 
act. ^ Unter mehrern Stellen, Welche in. dieſer Hinficht 
noch einer Verbeſſerung bedürfen möchten, zeichue No bleg 
D vib*$ Metamorph. IV, 51: ud baé bem qu di 
gefiprichene Gedicht an ben Meſſala v. 14. a BE : 
1 u F s | U. 


5 





ere Kritiſcher: Sowbttag. 

| . IE wg gs 932. 

Qui cupit aut metuit, juvat illum fic dom 

0 0,,í 89 

Vt lippam pictae tabulae, fomesia podagum, 

. . Auricules citharae colleGa forde dolentes, 
Aber Bähungen fommen ja bloß bem Kranken 6 

ten; der Geſunde bedarf. ihrer nidjt. Hier erfodert V 

ganze Ideenrelhe ettoad, toad aud) dem Befinden an 

nehm iſt, von bem Kranken aber nicht einmal geneft 

werden fann. — Sj) achte daher Bouhier’s Vak 
. rung (ad.Antholog. Latin. Burmann. II. p. 485.) tr 


Ja, Polfter, für wahr. , Nunmehr erſt gewinnen W 
piae tabulae unb citharae ihre gehörige Bejichun 


— — 95. hat bie Verbeſſerung aufgenommen. 


Wo nof ' Ur % 4. 
An freta vicinas inter currentia tarres; 


Su bet im Commentar wiederholten fSemerfutig, bof tt 
uau Seſtus, nicht zu Abydus, ein Wachthurn: genit 
. fügt man ein Epigramm in Anale&. Brunck. To. Il) 
348. n. XXVI. Txpdéyog milohy Ürspuiipy eesnb* 
"ex rógyg 4Quorijxe —. Dem borazifchen gd 
entſplicht, bout der.achte: Boxster yap zuge mipa m) 
Kspnv 3izeipoo. — Der Bentleyifchen Vermudum 
tegras toiberfprid)t übrigens. aud) Wakefie Id (Trage 
diar. Dele&us I. p. 297.): nur mochte die Semertus 
aus, weicher er unfere Stelle erffärt: pro monte inäift 
regter utonfur arcem et turrem probatiffimt fcriptores 
wenigſtens einer eben (o großen. Einfhräntung, ale de 
e" ihm babey begangen tp der — i 
. rfen. 


Ó 
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jm. edes Süd ww en 


: *v e H : 2 
: P)ugteut WI V. noraen 
SEE . art... * 1. oc 
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zi 


Sed piri "aris premunt. olidae convivia ape) ° i 


Bredéntidine. if- — der Gebrauch des männlichen Go 
chlechts, hircus, caper; fiic tie. bey ben GSriechen mpi. 
Mc, "oleo Hν i na rare Sucpölg - -(fagt 
oiluꝝ H. 4 $34.) ad. 3) du: Toc prae Aug- van | 
inAeir uni. ygicoc, tnb bad Etymologicum. M. T es. 
tec, 6: E). vols Apluıs rv wpoßaruy cuyoydpayoc bie - 
teg xcc 1 Tv, pac xaXov Sucul/a. Ob aud. bie Sri | 
han bad» weiblicht «ok in jener Bedeutung. gebraucht ha, 
en, i£ mie nicht: bekanut.. luf. das ndunliche: Tore 
teint. das f&onmot eines Komiterd hinjudenten in einer 
either nicht verßondenen Stelle des Athendus XI, 
» 585. D. ai; wpsc — roaevo ꝓcvꝝ dpuarıy, | 
rei ræ auryv Ypaira A Tepedarou, dry . 

„Alter ——— ADEL 


I des, — . Daß ige in. bet 
lattoprt tet Dhais legt theils in’ ber euvoielv, welches 
$e fo beppellinnig toic unſer Btpmobuén iſt, theils 
n dem Namen Ahei, welcher an iy) erinnert, obl — 
eme den: Ausſprache nuch thit;bieftm beynahe gleich 
bat. — ‚Die Qup/vy in derzzweyten Anekdote iſt keines⸗ 
veges olfaclorins fafcicolus flotum ‚et ramuloram ber- _ 
arum fuaviter olentium - (joie pt lateinifche Ueberſetzer 
räumt), ſondern nichts mehr und nichts weniger als 
ine-— G&dfeeinéfd warte, welche das lofe Mädchen 
orem. Rebhaber (ombohft): vorlegt. Axe x. xeTd-- 
rpes, bätte ed qu ibm fagen ſollen: allein bag (i ip. 
reiche Berfehen i in: ber. Aueſprache. —XX mußte, der 
Spötterin ‚:meldher. ber spass guiviber toar, ſchon Nach 
yes werben. — Durch bie letzte Stelle gewinnt sido 
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; 
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e? o — uo. Kitiſcher D'ediees — 
leicht eine andere im Ci ker 6, (de Oratore L. H. c. 61), 
bep toelcher. ebenfalls der Wigß blog von ber Auslotzh 
abhängig iſt, ihr volles Licht. Es Nt Dort von tam 
feinen tetto dir luetlas/ Dto Made: ' Ub majo dioses 
Fideo me: a 5» Orbumtesóri Taliridieeie : Philips 
Ernefi sett iibro folgendes ah: Pro ew, gni) 
bebat dicere, Difto med tb conveniri. ,- Bixiciirenmn nit: 
qued- elt riieulum wu wp dusim, yate Hi 
tig; : utin. worin /eigenrilch "bas. ridiculum .$dadn 
euchtet nift eim. Wenn enam fid) denkt, bof bett 
| sigcitiélh fagert weßte: "Vblée "me. e t&- dirco coton 
ted legte aber durch Naſentoͤne ungefdes aulfyá 
Kitkónveniti: f$ begreift man, toic In: dieſer 2000 
cigkeit der: Ansprache eine beißende er! un 
, «nalé vlenteni Yag, = p E 

= — "VI. $E. o den E | 


^, Improvide fimyl qeeien eiim 
Die. richcege Erklaͤrung der Worte gieße.der- € 
on. Markland (Egifh ctit; p:119.);. dptidue vadit 
diiche rei (nite, veemifte ene mox media ;iqnes" (pi ! 
Tagt,) tuttbque , tun anpidititi. quami &irmeni-dongmin. 
Er riet auf bad verit: fdyrolidprre imi erigere bid 
‚4xermet; beffen Bebeutung: et zwar nit — 


| Seve tb nsi Oni Mn 
MO rio, CIV 


| . Mancigils locuples, eget. aeris. Coppadgsum ra 
| FE JIL, ‚Anal. Brunnk.' Tan 
Ber ia ocior ed, 
Kırrköliee Qadio hie Weir. Abune Bà: eeppisrn, 
^ AES qui" zer vw xeshdiwponsio ^ 
Kasse 4i s ECT ET D isa iU Br 
a 


Ex 


4 


opm een bieder jit. aet c | 


VI. 6. 99. 
Differtoin: mensiré forum pepulomque: jübebat. 
Begin Bentidy’s mehr. fpibfiibioe; als wahre Be 


werfung, daß dian woͤhl loeum transire; aber nicht 
oßulain trenge4 fage, und mithin jur Vertheidigung 


Wr Vulgata, fant nod) "angefüher werben Catull. Eleg: 
Mani: 60. ser:medium den(i fransit iter populi; Livi 


Rich, 302:Seidwsaiud per éffulos paflim. hoftium equi- ' 


ae CC RR Tie: ON wird beym — 
Ww». e6/ Taste Cllitas, Tür aisi. GUMisin gefagt. 

Mo. 40.5 Sg 

. Hand, male Telepachgs, groles patiens W]sfs 


Das gewaͤhlte Beuwart ig; Im homzeriſchen Gogumt, wel 


ches hier, mo, bie gange foggende, Stelle dem, Joniſchen 
Barden‘ nachgebildet ig, uidit perlegt werden darf. 


Marfiand (pi. Cri. p. 133. "ünb'ad Mi Pyr. : 


Diflert. XUL i To.:H, 9.155. wd; Reisk). fetgecbafd 
fapieistiz uud Bi Gat. dies aufgenommen. Quid enims 


(taébbteicofiryiod0omtnune babet Vlyf&s.paliistis coni. 
T elemstir :yysentis ve/pésfo? Warum; . möchte. man 


Dagegen fragen, ſchrieb: dunn Horaz nicht lieber: 
NHatid mae Teſtwachi quendat fapientia aicit. 

sn rn: Ahnliches, wobed bet; Leſer das unſichere 
— eventu? foitibus siiht at — M 
vd a qM is VIL. p· 1o. a -" 
goose dl -— Vt. libet! — | — 
Wothin éithirdtionis ((ogt W.) polt. libet - pfi; ue 


Vakksjus noſter, qui fe modo-tam urbane Philippe ex. u 


I 


velaverit , ritüfeitutis noti toleraudee Itatito pon | 


i fade Calice t. Epid; — a 


CAPE CN | "VIL . 
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125. Fritiſcher Nachtrag 
. NIE.» 9 
A FFidis 'offendar medicis, E amicis, - 

Sm Commentar if Wieland's Bemerkung: wiederhek 
worden. Eine andere Vermuthung äußerse. ein ſcharffi 
niger Lunſtrichter: „Vielleicht wollte fores; dadurch, daf 
tt biet feine hypochondriſche Laune (o umſtaͤndlich fcbilber 
bas barte Urtheil über den Celſus im dritten Briefe bird 
Buches, der mit dem achten faf zu gleicher Zeit geſchri⸗ 
ben it, mildern, ee gute Frag ſollte denken, on 
habe aud) jenes Urtheil in einem Aufau⸗ fom dibdiun 

gefihrieben. " 
XI. 9. 7- ro. 


- Scis Lebedus quid fit?! Gablis defeitiot atque 
" Fidenis vicüi; tamen illic vivere vellern, ^ 

- Oblimugue meorum, n “ oblivifcendus é ét illis, 
Neptunum procul © terra Ípeclare furentem. - 


ine nnd Anſicht biefer Stelle verdanke ich Herru Profch 


Us dec Mor genſtern in Danzig. Ich Iaffetie Erklaͤruz 


bier woͤrtlich abdrucken, ſo wie fie mir von mainen fcharh 


| ^ funigm Freunde in einem Briefe mitgetheilt wurde. Das 


Publicum wird Ihm und. — mir dafür danken. 
„Bewoͤhnlich laͤßt man aud) dieſe Worte. bem Dichter 
jn eigener Perſon an Bullatus richten. Aber ſonderbar 
bleibe «$ dach, daß Day. in Sou: Er, bep unſeres 
Wiſſens niemals in Kleinafien (oar, in einer Epiftel e 
. Bulletins, ber in Kitinaffen herumreiſt, nad) eine €» 
kundigung über daB 5 Joniſche dehebus unmittelbar wit 
ner Qrage, tie Scis Lebedus quid ft .: nachkonmm 
kann. Viel natürlicher wäre. fie: ais Gegepítage iu Munde 
bed Reiſenden. Einleuchtend wird das letztere, weun tir 
die nächpfolgenden Bf. — — 


zum erſten Buche ber Epiſtein. 23 
" PORT Dichiersv ber delse gie te 0c 
bin prtbiät: e e 3 
Romae laudetur Samos. et Chios et Rhodus sitos i: 
ber fo güt elg itgenb eiher nif, t£ 70707 
. Nón locus elfufi Jate waris arbiter — M 
alfo fein kebebus von ſeiner téijenben Joniſchen sii bie - 
bypochondrifchen Grillen verſcheuchte 
Wie kommt endlich ein Vorſatz, wie: u 
— "Tamen. illie vivere vellem, . .- 
'"Oblitnsque. meorum. obliyifcendus , et illis ete, 
aud) nur eld hopothetiſch gefaßt, (wiewohl von, der bey, | 


Wieland ausgedruͤckten Hopotheſe: „muͤßt es ſeyn⸗ 


kein Woͤrtchen im Original ſteht) in ‚Horagens heitre, zur 
Geſelligkeit geſchaffne Seele, der es wahrhaftig. eben fo 
wenig jemals móglid) war, ‚der Ihrigen zu verdeffn, ale 
k gleihülig, von ihnen vergeſſen zu werden? 


Ich nehme alle: an, Horaz redet auf einen: aged — 


m der Seele des Bullatius; ſpricht mimifch in geborgtem 
Ton und Blick deſſen fpleen aus. So gewinnt die ganze 
telle eine eigne Grazie und Laune. Mattet audgebrudt, 
wuͤrde fie etwas klaͤrer fo gelautet haben: „Weißt du auch, 
pc ich bid) erwiedern, mas für ein menſchenlee⸗ 
red Dertchen Lebedus ift? Dennoch u. ſ. w.“ Nun eft ift 
zuch die ganze folgende Sjbeinreife von V. tr. an big gunt 
Schluß als launige Widerleguns recht anite an ihrer 
Stelle. 

Gegen alles, was wir bey unſrer Erklaͤrung M— 
pmmt es meines Beduͤnkens ſo gut als gar nicht in An⸗ 
chlag, daß kein inquis oder etwas Aehnliches da ſteht. 
Bie oft ift ein inquis, inquit und dergleichen, nicht‘ bloß 
h Horazens vertraulichen Sermonen, in Gedanken zn 


ppliren! "c aber aud: mon fais im Doraz * 
| biefer 


' 994 . Kriticher Nochttag ue 


diefer son Shnliche edi, wo gerabe, fr tie. Bier, *u 
Zeitwort einet Gegenfrage ansgelaffen toárez . fo entſche⸗ 
bet das nod) lange nicht gegen bie Richtigkeit unfrer En 
fláruug. Wir haben es Hier mis einer Epiftel zu thus. 
Sie ift zunaͤchſt für Bullating, nicht fuͤr ung, gefcrm 
ben. — Diefer mußte (don ohne ein für ihn überfüß 
gr: "fd id) bid) ermieberu ſich getroffen (ij 
In, unb fchneller, als ‚jeder. Dritte, inne toerben, be 
Hoetifche Freund babe feine Sedanlen von ferne geleſen 
und ihm bie fertige Antwort auf das, was in jenen s 
häuften, Sragen cigenrfi ich liegt, von ben Lippen grum 
men.' Sa, ran ténnte (odat im ber. Ausiafſung dud 
inquis eine ahfichtlich gewaͤhlte Feinheit ber teberrafdun 
für Bullatius finden, die burch jr Simufügung tei 
ten "gegangen waͤre. 


gir eie, benen tá m. wüifolegififon Diraen 0n - 
Mein und. Dein wenigſtens eben fo fehr als um. bie Sat 
felbft zu thun ift, noch fo siel. "Heines Miffeng it be 
verfüchte Beweis mir eigenthämlich. "Ded Sedanta 
feipft, jene. Berſe dem Bullatins in den Mund zu legen, 
hat, wie id) aus a berfeldt's Erläuterungen uͤber bif 


Epiſtel ©. $55. ſehe, ſchon Sanadon gehabt. Ich fehle 


— gt álío dieſen nad) (Poifies d'Horace ete. T. VI. p. 161.) 
unb finbe uichts weiter als; „Cei parolés, que "fe Poatt 
mitdans ia bouche de Ballatius, font appatetiment tiri 
. de quelque Lettre, oà celui. cl rexeuloĩt de revent 
en Italie.“ Zu biefenz. sppatemment find’ ich fend 
Grab; aud) unſchicklich, daß Canaben im Scérte (HUM 
über bem Unfang Horazens, "Über unfere "Scene N 
nd, bagn wieder Horagend Stamen zefttzt 5c v 

das Ganze ‚von weiten wie ein finir TM d 
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o comm eres Bude Der Epifetn, m 
L OX $,/22097 5... 7 um 
| Viere Pompejo Grofpho; « et fü 3 qud petet dio, 
/' Defér! : 


Veram ——— (fige 38) prime DN 
firavit Marklandus. Ich habe diefe Berbefferung in den 
Marklandiſchen Schriften nicht, auffinden Können. 


Bey der gewoͤhnlichen Interpunction wird das auf. defer "n 


Bejogene wiiro für libenter, bono et benigno vult 9e 


nommen. | Mi 
XH, v. 26 — 2$." — $5 


M |, Contaler. Agrippa, Claudi. — Neronie. 
à "Memenius: cecidit; . jus imperiumque — h.. 
' Caefaris accepit, ' genibus minor; i he Sup 


* ſtreitet gegen die einftinmigen Zeugniffe de iari 

er: nicht Phraates, ſoubern Tigranes erhielt vom 
Täfar die Herrſchaft über bie Armenier,. und imar, . wie 
5 entí € p durch eine feine Sjeencombination wahrſchein⸗ s 
ich, macht, auf ſein demuͤthiges Anſuchen. Vergl. Sug- 
'onii Tiberius c, IX. Tacitus Annal. I], 3. 4. 5. und 
Norifi Cenotaph. Pit, Differt. II. g. P. 185. 16. P1293. 
Bentley toil daher den Namen des Tigraues (ſiagt 
?hraates) herſtellen, und erweiſet dud, der Analogie, ' 
xaf bie erfle Sylbe [i áud) kürzen. laffe,. — ‚Das Trefs I 
endſte uͤber dieſe Vermuthung, weiche von den meiſten 

Iuslegern bes Horaz nicht einmal Btadtet & wurde, (wahr⸗ 
cheinlich, weil ſie nicht bey dieſer Stelle, ‚fondern andere — 
vaͤrts I. Epit, XVIII, 56. gelegentlich, angebtacht war) - 
iat Ruhnkenfus iu einer Note zu Bellejusit. c. 94. 


5. 383. gefagt: Fac, «Horatium ita feripft le. Quid il. 


is facies ,: Armenius ‚cesidit-? ‚Quae non minus repue 
"nant hiföriae, "Armenium five Artayasden > ‚OB Ti: 


IV. Band. > DZ m M berii 


226 , Sxiti(djer Nachtrag 

berii 'virtute , fed propinquorum. fraude, cecidifie &- 
centi. . Tenesmus igitur hoc, Horatium, adulstorun | 
more, popularem potius rumorem, ex quo plus he 
dis ad Auguftum et Tiberium, quam certam explo 


en mm, ex qua minus perveniret, an D 
faifle. - 


Der Vellejus bed vortrefflichen Kußpufenius m 
1d im Händen habe, erinnert mich att, eíne- andere 2v 
merkung, welche ich bem obigen Staditrage ju L Sat. X. bo 
ber nicht mehr in meinen. Händen if, hätte binzufüga 
ſollen. Was ich dort bloß ahndete, bag t8 mit der nad 
nem Senarsdecret angeordneten fouderbaren Gouct 
mation bed Caffind, welche in. Alron’s $ Cds 
lum. erzählt tpirb, nicht fo ganz feine Nichtigkeit 6 
dies bat Rupntenius unwiderſprechlich gezeigt. de 
"Stammatifer vertdechſelte den Caſſius, welchen ed | 
iet meint, mit bem berüchtigten Redner, Caſſui 
'Severus, von welchem Suetonius *) berichte 
."Caffii Severi fcripta fenatusconfultis abolita, uud fi 
nad diefem luftigen Irrthume feine Erflärung der hir 
'gifiben Stelle. Markland's combuitum wiberlgtl 
daher ſelbſt. — Stur darin kann ich bem wackern qute 
fenius wicht beypflichten, daß er mit Maffon (Mb 
‘Horatii p. 197.) annimmt, ‚Eaffiug von q orae 
eliner der edelſten Verſechter ber ſterbenden roͤmiſchen fr 
heit und ein ehemaliger Serioffe uufere8 Dichters int 
"ger des Brutus, fto ‘hier gemeint, und die eui 
"Halte durchaus keinen Spott; ja überhaupt nichts, i 
"mit Horazens ehrenvoller Aeußerung (I. Epiſt. I, i 
Scribere, quod Caffi Parmenfis Küng vn) m® 













Ee vit, Calizal: c. . XVI, Vergl. Tacir, Annal. v, al. 
| Sxief dieslid) 8 Einleitung jur ſechken Epode. 


di «fn Buche ber. resi. e27 


erſpruch fände: Unfer-Wielend Lin feinen Erldute- 
ungen zu —— Satfiren: Le. 903) (ab " 


ärfer. 
: XVH. 9.25. 
| Contra , quem duplici pauno patiméia velat, . 


doch möchte id bie Erflärung nicht aufgeben, welche im. — . 


ommentar von patientia aufgeſtellt worben IR; wiewohl 
Rarffanb (ad Maxim; Tyrium Differt. XXXIL To; IL" 
‚133. ed. Reisk.) dafür /apientía vorſchlaͤgt. Quem. 
uplici panno füpientia velat, (fagter,) ef periphraße: 
sl deferiptio Cynici phllofephi. ^ Sapientia oft idem: 

10d BR 95. dii bit Anderung — — 


Nec ſemel ierifus a attollere curat —— ^. 
Fracio crure planum: * licet illi plurima manet . 
Lacruma; per  fütiffum ] jüratus dieat Ofrin, | 
,, Credite, non ludo; erudeles tollite claudum: ^ 
- Quaere peregrinum, vicinia rauca reclama; E 
u biefe Stelle bat fi) «in feuntaiórtidoer Beurtheiler 
ſers Horaz in ber A. L Z. verdient gemacht, indem. 
ihr ble volle Aufbellung gewährte, welche unfer Cou, 
ntar nick. darbietet. ‚Die Rede ift. hier keinesweges 
tt einem Bettler, fonberm von einem Planus, weiches. 
ort auch Horaz ſelbſt braucht, d. D. tou einet beſon⸗ 
vn Art Gaufler, bie fid) mit allerhand. Tafchenfpielen, _ 
meelenen umb, Poſſen ihe Brod verbienten, Woher. 
dyes, welches yefprünglich einen Herumziehen den, 
tt einen herumziehenden Saukler bezeichnete, 
terhin gleichbedeutend mit wAauyrys und —XR 
tbe. ©. Ínterpp. ad Hefych. To. II. p. 972. Athe⸗ 
us (T,'16, P. 19. UXIV, 1. p. 615. ff). und aus iur! —- 
e 2 ! ew 


| | a28 GHritiſcher Nachtrag 


Euftathin® (Od T psg. 1382 39. Rom.) ermähmt | 
dreyer zAcvor und einiger von. intu gemachten Cd 
chen. Der horaziſche Planus hatte feine Bühne auf tina 
Trivinum, wo er vermuthlich afferbanb Eufrfprünge um 
andere Poſſen machte, and fidy bisweilen, wie uod) jd 
unfere Luftſpriager unb. Seiltaͤmer, ſtelte, als tnt v 
einen gelaͤbrlichen Fall, um Schrecken und nach eingeſo 
hret Taͤnſchung kachen ja erregen. So ertaͤhlt ein Dich 
tx beym Athiendus (p.016. A), der Planus jante 

leon bate fid) Peteunfen geſtellt, und, um Lachen hervor 
abriagen, wie ein Betrunkener gefprochen und: gehandelt; 
dadurch habe er die Gromben v. unb, diejenigen, welche iót 
noch nicht gekannt, hintergangen: roUc £évouc Tof 

dyveoUyrag nürey dvAavx. SBóllig, wie beym Hora, 

wo t8 beifft, das Bolt Babe. fid) imr Anfangs táafda 

(afa; da der Gquller aber einmal inirflich bad Bein ge 
brochan, bobe e& wigher betrogen zu werben‘ geglauk 
und ausgerufen: Suche dir einen remden, b. b. à 
nen, der deine Schränke noch wicht finnt! Der vers 
glüdte Jongleur fbit: pet fan&tam Ofirip, credit, 
mbn ludo. Dadurch (nt eu Argypticr begeidat 
0g werden. Dieſes Volk war durch allethand loſe fin 
= s Betrugs beruͤchtiget: i Tárev coAvaeipoc ware 
> Sec XXX WOHNyHx wa psAonyio uel; Alyurrinnosc, weiche 
GScholiaſt qu Theocrit· XV, 47. fagt, wo Val kenaͤr 
(tn Adoniazuf&s p. 356. ff.) mehreres hierůber geſammu 
put: Wirklich erwaͤhntauch Athenaͤus (I, 16. p. 16D) 
einen ägnptifchen Planus Matreas aus — 
— Griechen und Römer bewundert haben. 





— Wenn man übrigens im letzten Verſe die von qe 
gepene Erklaͤrung ber. vicinia Mata, annimmt ; fo wird 
(we BR fe, das Arii, id mit. St ecttün, 
u. d : . (Epi 


no 


o ME 


dam erſten Buche ber. @pifteln, e. 
(Epift. crit. p. 135.) in .cauta umpänbent. Cine Be ^ | 


muthung gi beftätigen, führt Mer: ftat 1L Sat. VIE . 
68. Iuvenal. VI, 346. und .665.' an: . allein er-geht son 


ber falfchen Vorausſetzung aus, daß das Wort raucus 


ined: einen Set A16 eLidyen, erniebrigenden Nu 


benbegriff bey fich führe. -Dft wird es (wie Barth ad 
Statii Sylv. P. 276. gezeigt bat) überhaupt, de fono in. 


condito et ingrato "gebraucht ; und ein‘ (lier War ed fa . 


"idi , weicher. er den armen — BERG. . 
"Xx. v. dr — M 
bern per vacuum pofui, vefliga praceps. 


yv dieſem Sinne nennt Antip ater: Amal., Bronek; 
Fo. IL p.' 115. no, XXIV, Ärgımron. a xvénBarow, . 


évguroX &Aho, und Gall i m adus ‚Fragment, Bentl, 


A — 


- * v 
E 
2 


193. -éréguv Jw u) and ‚OR: Vergl. € allimahug, 


£pigram. ao. und Properiius IH,4. 12. f- opus;hog: _ 
le 'monte SEHEN Detulit ista£a . — nollrà-vig. >. - 


| 2d — - XAX. $, 237 24. EN 
7o — Paris‘ e dinh — 
Oſtendi Tas, a. Lee 


Das Verbum ftebt hier in einer- SEE, Senchtung, | 


velche der Conimiehtae wicht genugfam entwickekt Par 


ks entfpricht dem griechiſchen —E——— 


Woͤrter, bie bon der Offenbarung ber Shtyiterien, tote fie 


B. Orpheus lehrte, gebraudit, und son. be euf die 
Mufenkünfte, welche man aud) als eine Steligion (Bora, - 


»rgia) betrachtete, übergetragen wurden. So fiat 
Dermeflanag $8, 47. f- vom Alcaͤus: M pu 
— — rogouc dvyabe(É meo apouc, 
: Zac (oic Yorker — — — 
Tipoisuan. | 


- 
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[1 2 Rose Kritiſher SUD. 1: 

feicht eine andere im € eer e, (de Oratore L. H. c. 61), 
Bey torre, ebenfalls, ber SIBigy blog ven der Aus(orache 
abhängts ift, ihr olleg Vit." Es Mt Dort von ben btt 
schienen Miet dir auotlas tte oue: ' il male diéeten, 


Fiss: me: 0 tirbwinéeiri, fabridienté-- Pip pot, 
Cirnefti wet hiebed felembet éd; Pro ew; quod dr 
Bebatdicere, dito mo x tu einen; Wisiciecumteniri: 
qued: elt Miealutn wage sigh boni !fadvefte ftri 
£i; udin: voti einen) bas. eidicalum - beftatbet 
endet micht ein · Wenn man fich benit bag der Reͤue 
ugentlich ſagen elites —E—— 
(o wed Verc den duch Aofeitéec. ungefähr: aucſorech 
Kirkonveniti (s begreift min, tie in dieſer Zweiden 
digfeit ver’ Andfprache zchte beißende Beziehuug auf da 
ale sten fed. ^ ^0 ar dau coU un 
- con WES ERIT T 
IX NE M aic svi | 
4, Jenprovifo fiel (pecies, extitvtt 'Suamque. 
Die ride itidrung „der Worte eicbe.bec Eonunenin 
an. Markland (Egift; ctit;p:119.)., dide train 
dicke reis faßts, vermißikt ei tox medie; igne" Git f 
fagt,) uttbyoe , mm oapidétiti; quani Kirmari-NOnnemäre. 
Er wies auf das veeitifchrehehere amt, werniger Dichteriſche 
, deſen Bebantemng se zwar wat Seuͤndlichte 
aac sut Crfolo fürunfiie Gialle ariintent; ii 
REC E = ES * "Vis, 39 E D LEE. 


3 Ye eh. 0 02 (UH e o. = 
.. . Mancipiis- locuples, eget ↄexis Cpppadgcum rer. 
Dꝛ mo rox nd Épigzam. MU. ‚Anal. Brenak. Pam. 
p. 6. M P E ehep AL. 6 62 Hc o l00 

(Cot Kaenbbblon. Pastor: ilo wer. dioe Sb coppie ae, 

dvabʒda pat" singt ——— 
spe quide - Mw —— 
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Cam een Sue Gjifeh. "T 
Difíein: mansiré. ili PED PN Es 


Begen Beatlay's moehr fpibfitibige, als wahre Bes 
nerkung, daß tian wohl loeuin transire; * aber nicht 
oßulain tFenpité ſage, und mithin zur Vertheidigung 
Wt Vulgata, kann noch angeführt werden Tatull. Eleg: 
tr: Mani. 60. per mediuta denſi £rànsit iter popult; Livi 
Ml, 59) :Seiidwpaidd per effulos 'pslim hoftium equi- 
ee CE Aide: ONE wird beym sie 
vs. I MM Cllitab, Türéralisi. CUm gefagt. 


Men. 7707707 1! 


das —— Im denuithen. degunt, wd E 
ches bie; wo, bie game folgende. Stelle bem. Joniſchen 
Barden‘ nachgebiider it, nie” verlegt werben darf. 
Marktlaub (Epit. Cri. b. 133. "üfb ad: Mate, Tyr. ni 
Difüert. OCA UE/ To.iH, p. 133. ed; Reisk). fetgecbafdy 
ftat ber iry:osommuse babet Viyfüs.pabüsis com - _ 
Telematir :prssientis ve/pésio? Marum; möchte man — ^ 
dagegen fragen, ſcehrieb: dunn Hovaz nicht lieber: 

Nud maie Telemacht yumandara faplenbis dixit 
ser ern: khnliches, wobed bet; Leſer daB unſtehere 
Forte deant? fetibus währe eat vorausſchen — 
E PNE VI. D. 19. B zn » 
PET — e Vt. libet! xcd RM nz 
Wenn dbthirstionis (fayt W.) poft libet - viti i "d 
Valtejus öfter, qui fe modo-t&m urbane Piilippo ex. 
wefaverit , füffeitutis noti toferaudee Bait poison, | 
—— hEpia mee v mE 
p : . ge VIII —-— 


232. Fritiſcher Nachtrag 
VIH. v. 9. | 
- Fidis 'offendar medicis, T amicis, - 


Im Commentar iſt Wir land's Bemerkung: wiederhel 
worden. Eine andere Vermuthung dußerse. ein fdjarfío 
niger Kunſtrichter: „Vielleicht wollte fores; dadurch, tj 
ge hier feine hypochondriſche Laune (o umſtaͤnblich ſhilden 
bas harte Urtheil über den Celſus im dritten Briefe diche 
Buches, der mit dem achten faſt zu gleicher Zeit grídro 
ben iſt, mildern, Dar gute, Sum ſollte denken, Kom 
habe auch jenes Urtheil in einem Aufal⸗ fuc Dicbdium 
geſchrieben. " 
XI. 9$, 7—- ro. 


- Seis-Lebedus quid ſit? Gabiis defertio£ atque 
' Fidenis vieus; tamen illic vivere vellem, 
* Oblitusque meorum, oblivifcendus é illis, 
. Neptunum procul c terra fpectare furentem, 


ine nunt Anſicht dieſer Stelle. verdanke ich: Herrn Prefq⸗ 
ſor Morgenſtern in Danzig. Ich lafetie Quidem 
bier woͤrtlich abdrucken, ſo wie fie mir von guainem farb 
ſinnigen Freunde in einem Briefe mitgetheiit wurde. Dd 
Publicum wird Sm und — mir dafuͤr danken. 
Gewoͤhnlich läßt man. auch dieſe Wotte. bem Dichte 

in eigener Perſon an Snllatind; richten. Aber ſouderhat 
Bleibe es bed), daß imag. in Soma: Er. bep unfedi 
Wiſſens niemals in Kleinaſten war, in einer Epiſiel a 
Bullatius, der in $ttinafítf herumreiſt, nad) einer Er 
futibigung über daB 5 Joniſche debebus unmistelbar mito 
ner rage, wie Scis Lebedus quid: r9. nachtamue 
kann. Biel natürlicher wäre ſie als Begenfenge im Hunde 
bed Reiſenden. Einleuchtend wird das letztert vorm ti 
die nächkfolgenden Verſe hinzuuehmen. a 


Cum erſten Buche ber Epiſteln. a23 u 


= — él Difterty ud einige Eu titer 
bin ptibigt: A 
| Romae laudetur Samos — et Rhodus T $- 
et ſo güt elg irgend einer weiß, 'baf Td 
Non’ locas effufi‘ late maris arbiter — 
ılfo fein. grbebud von feiner teigenden Tonifchen sii i 
;ppochondrifthen” Grille verſcheucht? ^ 
E kommt. endlich ein Vorſatz, wies — 
— Tamen illie vivere vellem. 
"Oblitusque. meorum oblivifcendus et ilis — 


id) nur als hopothetiſch gefaßt, (wiewohl von der bep 
Wieland ausgedruͤckten Hopotheſe: „muͤßt ed ſeyn⸗ 


tin Woͤrtchen im Original ſteht) in Horazens heitre, zur 
Befelligteit geſchaffne Seele, der es wahrhaftig. eben fo 


venig jemals móglid) war , bet Ihrigen zu MIN als 


e « sledoii£o, von ihnen vergeſſen zu werden? 


Ich nebme alfe an, Horaz redet auf einen: aged - 
n ber Steele des Bullatius; fpricht mimifch in geborgtem 
ton und Blick beffen fpleen aus. So gewinnt die ganze 
Stelle ine «gne Grazie und Laune. Matter ausgedruckt, 
vuͤrde fie etwas Eldrer fo gelaufet haben: „Weißt ba auch, 
jr id) bid) erwiedern, was für ein menſchenlee⸗ 
tes Dertchen Lebedus ift? Dennoch u. ſ.w.“ Nun erft ift 
tud) bit ganze folgende Sjbeinreibe von V. rı. an bid zung 
Schluß alé launige Widerlegung recht a an ihrer 
Stelle. 

"Gegen alles, was wir bey unſrer Erklaͤrung Am 
pmmt es meines Beduͤnkens fe gut als gar niche in An⸗ 
dag, bof fein inquis ober etwas Aehnliches ba ftebt. 
Bit oft ift ein inquis, inqnit und dergleichen, nicht bloß 
n Horazens vertraulichen Sermohen, in Gebanfen zu 


vppliren! — aber man "— im Doraz ide 
| biefer 


L 
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bieten gap oͤhnliche Stee, wo gerade fo , seit. Bier, du 
Zeitwort einer Gegenfrage ausgelaffen wäre: . fo entſche⸗ 
bet das noch jangs nicht gegen bie Richtigkeit unſrer Er 
flárung. Wir haben es hier mit einer Epiſtel zu thu. 
Sie iſt zunaͤchſt für Bullatius, nicht. für. ung, geſchen 
ben. — Dieſer mußte (dion ohne ein für ihn uͤberfluͤſ⸗ 
ges: „ho r id) bid) ertoieberu fid) getroffe íij 
den, unb ſchneller, als jeder. Dritte , inne werden, de 
Hoetifche Freund habe feine Gedanken von ferne gen 
und’ ifm bie fertige Antwort auf bad, was ín jenm p 
haͤuften ragen eigentfidy liegt, von ben Lippen gam 
men.’ Sa, man könnte fogae im der. Auslaffung red 
inguis eine abfichtlich gewaͤhlte Feinheit ber Weberrafiien 
für Bullatius finden, die durch jede Yinzufügung seb 
en'ggangmn mát 007007 0070 07 
Fuͤr die, denen cd im philelogifchen. Dingen-um i 
Kein unb. Dein wenigſtens eben fo fehr af um die Cu 
ſelbſt zu thun ift) noch fo siel. Weines Wiſſens ik t 


-.' serfüchte Beweis mir eigentbümlid). ^ Den Gedantn 


(ubt, jene. Verſe dern Büllatins in den Mund zu It 

hat, wie ich aus Haberfeldt's Erläuterungen über tif 
— pile 8. $55. (tbe, ſchon Sanadon gehabt. Ich (dle 
— gt ál(o bigfen nad) (Poifies d'Horace ete. T. VI. p. 161. 
und finde nichts weiter ald; „Ces paroles » que le poRé | 
mitdans is boyche de Ballatius, font appareniment fr 
, de quelque Lettre; ob celui-ci s'excufoit de reru. 

en Italie Zu dieſen spparemment find” id) tin 
' Quo; aud unſchicklich, daß Sanadon im Terre P 
über bem Anfang Horazens, dtr unfere (tette ufo 
gend, dann wieder Herazens Namen gefebt HAT; [11 
das Ganze ‚von totitem tole ein ffemikber Dialog an 


* , * 
R 3 ee ze 
- « 3 ^ « * I 0” .: NEA) e di s 
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N 
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D Ve t. 


J m etis Bude be eniin. den 
n OA s a9, ^... r. 
_ Viere Pompejo Grofpho; « et fi "ps "e ideo, 


Defer! — ^ = 


Veram interpungendi. — ER — BR 
lravit Marklandus. Ich habe biefe Verbefferung iu beg — 


Rarflandifchen Schriften nicht, auffinden fánnen. 


5p der gewoͤhnlichen Sjntecpunction wird dag auf, defer. 


egogene aliro für libenter, bono et benigno vultu » 
ommen. | 
XH. v. 26 — as. 


, Cantaler Agrippae, Claudi-vintste Nerogje 
Armenius cécidit; . jus imperiimque Phrasteg?. h. 
' Caefaris accepit," genibus minor: B 


"T ſtreitet gegen die einſtimmigen Zeugnife de bifieri ix 


p; nicht Phraateg, foudern Tigranes erhielt vom 
äfar die Herrfchaft über die Armenier, und zwar, wie 


et tft » burd) eine feine Ideencombination wahrſchein⸗ J 


h macht, auf ſein demuͤthiges Anſuchen. Vergl. Sug- 
nií Tiberius c. IX. Tacitus Anal, 1l, 3. 4. 5. unb 
orifii Cenotaph. Pif. Differt. II. g. P. 185. 16. p, 293. 
entlep mill daher den Ramen bed, Tigraues , (flage 


iraates) herftellen, | und erweiſet ‚ang, der Analogie, : 
8 bie etffe Sylbe fi duch fürzen laffe,. — ‚Das Sf 
idſte über dieſe Vermuthung, welche von bor meiſten 


rBfegern bes Horaz nicht einmal beodbtet c wurde, (wahr⸗ 
einlich, weil ſie nicht bey dieſer Stelle, fongern anders 
irt$ I. Epift, XVIII, s6. gelegentlich, angebracht war,) 
Ruhnkenfus iu einer Nöte zu 85 e (Leju JI. c. ‚94 


383. gefagts Fac,: 'Horatium ita fcripfiife, Quid il 


Ld 


facies ,; Armenius "cecidit? Quae non minus repde is 


ant hiftoriae, "Armehium five Artavasden, . non Ti: 
|V.2an. ^ |. —— (D berüi 


- 


»" 


- 


"eite ber edelſten Berfecheer der ſterbenden roͤmiſchen $t 


."Caflii Severi fcripta fenatusconfultis abolita, uud fi 
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beril virtute, fed propinquorum fraude, cecidiffe à 
cent Tenermus igitur hoc, ' Horatium , adulatorıa 
more, populsrem potius rumorem, ex quo plus la 
dis ed Auguítum et Tiberium, quam certam expl 
— rém, ex qua minus perveniret, en D 
faifle. - 


Der Vellejus des vortrefflichen ——— 
1d in Haͤnden habe, erinnert mich an, eine andere % 
merkimg, welche id) bem obigen Rachtrage zu I, Sat. X.bo 
der nicht mehr in meinen. Händen if, hätte hinzufügen 
ſollen. Was ich dort bloß ahndete, daß es mit ber nad 
Anem Senartsdecret angeordneten (oubecbaren Eoncrs 
mation, des Eaffind, welche in Akron's Cá 
Kum. erzählt wird, nicht fo ganj feine Richtigkeit hab 
dies hat Rubnienius unwiderſprechlich gezeigt. de 
"Oitammatifer vertdechſelte den Caſſius, welchen £r 
hiet meint, mit dem berüchtigten Redner, Caſſu 
Severus, von welchem Euttonius *) bericht: 






nach dieſem luſtigen Irrthume feine Erklaͤrung ber pot 
ziſchen Stelle. Markland's combuſtum widerlegt B 
"babe ſelbſt. — Sur darin kamn ich bem wackern S uir 
feniug nicht beypflichten, daß er mit Maffon (Vi 
"Horatii p. 197.) annimmt, Eaffiug von Para 


"edt unb ein ehemaliger Seriöffe unferes Dichters mb 
' get des Btutus, ſey bier gemeint, unb bie Stele 8 
"Halte durchaus feinen Spott, ja überhaupt nichts, md 
" mit. Horazens ehrenvoller Aeußerung (I, Epiſt. IV; } 
Seribere, quod Caſũ Parmenfis — vincat) im ®: 
| derſymi 
Vit, Calizal. e. XVI, Vergl. Tacit, Annal. V, ar. di 
Mit ſcherlich's Einleitung qur ſechſten Epode. 








zum en Buche der » €pifeln. 027 ; 


arſptuch ſtuͤnde infer Wieland (in feinen. Erldute⸗ 
ungen gu —— Satiren I.e. 903) (ah - 


Härfer. 
XVH. 05. : 
Contra, quem duplici panno' patientia vd, , 


lod) möchte id) bie Erflärung hicht aufgeben, welche in 


ommentar- von patientia aufgeffell€ teorben If; wiewohl 
tartfanb (ad Maxim; Tyrium Differt. XXXI. To. II.“ 
133. ed. Reisk.) dafür /apientia. vorſchlaͤgt. Quem: 
qpíici panno fapientia velat, (fagter,) ef periphrafia 
| deferiptio Cynici phllofephi. - Sepientis oft idem. 
iod /efa: W. fat die Adnberung aufgenommen. go —— 
XVII. » 58 — 62. » 
. Nec femel irrifus triviis attollere curat — — 
EFracto crure planum: licet. illi plorima manee . 
Lacruma; per fiium ) juratus dieat Ofrin, 
^ Cridite, non  füdo; erudeles tollite claudam: ' 
- . Quaere peregrinum, vicinia. TaUca reclainat. 
t bie(e Stelle hat fi) «in Penntnißseicher Beurtheiler 
ſers Horaz in ber A, L. Z. verdient gemacht, indem. 
br die volle Aufhellung gewährte, welche unfer Come; . 
atar nicht. darbietet. ‚Die Rede ift. hier feinesweges, 
t einem Bettler, fonbern von einem Planung, welded 
It£ aud) Horas ſelbſt braucht, d. h. von einer. beſou⸗ 
em Art Gaufler, bie fid) mit allerhand. Tafchenfpislen, 
ufrlepen und Poſſen ibr Brod orrbienten, Woher. 
evoc, welches urfprünglich einen Herumgiehenden,. 
n einen berumziehbenden Gaufler bezeichnete, 
erhin gleichbedeutend mit wAavyrzc und dFarady 
de. ©. Interpp. ad Hefych. "To. Il. p.972. 9 tf t». 
T] (6. p. 19.: XIV, 1. p. 615. ff) und auB ihm“ 
m 2 Em 
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Euftathine (Od TL. pag. 138% 59. Rom.) ermähm 
Dreyer zAavos und einiger von. ihnen gemachten Stuͤd 
chen. Der horaziſche Planus hatte feine Bühne auf en 
Srivium, too er vermuthlich allerhand Rufrfprünge un 
andere poffe machte, und fid) bisweilen, wie uod jch 
unfere Euftiogiager unb. Seiltaͤnmer, ſtelte, als tüurv 
einen gefährlichen Gall, um Schrecken und nach cing 
' But Tänfchung Lachen zu erregen. So erzählt ein Di 
tix beym Atbenäus (p. 616. A.), der Planus Panto 
leen bate fid) betrunken geftellt, und, um Lachen hervor 
suhriagen, toit ein Betrunfener gefprochen und: gebankel; 
dadurch babe er.die Gromben >. unb. diejenigen welche ie 
noch midyt gekannt, hintergangen ;,. T0906 Eivouc Tof 
dyveoUyrug alrey drÀAva. Voͤllig, wie beym $ouj 
wo es beift, das Volk habe ſich trav Anfangs tänfka 
laſſes; da der Gquller aber einmal wirklich das «bein y 
brochan, babe e& wigder .besrogen zu werben geglauk 
und gusgerufen: ¶ Suche bir einen rem ben, b. 5.ó 
nen, der deine Schränke ned) Tit fent! Der 
gluͤckte Jongleut ſchibrt: -per'fan&um Ofirip, credi 
món ludo. Dadurch ſcheint du Megoptier Hegick 
| gf werden. Dieſes Boll war durch alkthand Iofe fin 
Mr Betrugs berũchtiget: — 
. we xaxx To4vyux vaprÀoyicuels Alyurrianosc, tit 
Scholiaft zu Theocrit. XV, 47. ſagt, wo 9Gatfentt 
(tn Adoniazufäs p. 356. ff.) mehreres hierüber gefammd: 
bat. Wirklich erwaͤhnt auch At hen aus (I, 16. p.19) 
eitren ägnptifchen Planus Matreas aus Alcpaudrii 
— Sriechen und Römer bewundert haben. 












TM Wenn man übrigens im legten Verfe bie von "T" 
sehene ErHärung, der .vieinia ranta, annimmt: «fo wirdd 
— sito. fem. das Mie, Bort tit. HR ectlár 


aum ergen Buche ver. @pifteln, — 2.29. 
(Epift- crit. p. 135.) in cauta umzuaͤndern. Seine Vew 
muthung zu beſtaͤtigen, führt Meartlaed IL Sat. VH - 
68. Iuvenal. VI, 546. und 665. an: allein er geht von: 
ber falfchen Vorausfegung aud, baf das Wort raucus - 
ined : einen serien, erniebrigenden Ne 
benbegriff bey fid) führe. Oft wird e8 (wie Barth ad 
Statii Sylv. p. 216. geseigt bat). überhaupt. de fono in 
condito €t ingrato gebraucht ; und ein‘ (Pliber war es fa 
nid weicher. ii den armen Planus — NX 


Xx. v. dr. aan 


.. Libera | per vacuum poii. velia, — 
ju dieſem Sinne nennt An tip after: Anal, Bronck; y: 
Fo. 1L p.' 115. no, XXIV. &rpiero xA | dép Barep, 
—X &AAeig, und Gallimad ns: Fragment, Bentl, 
203. érépuv fw po and Da. Vergl. € allimadhud, A 
Epigram. 30. und Propertius IH,. 1.172. f. opus hog | 
je monte Sesprapí Detyjit: intafta pains nollsavig. ».., 


-— : 
R —— 
* 


"e | yix. v. 53/23." Vorrat T * 
— — Paros "epo ei iambon J 
^ Qfmndi- oe o d 


Das Verbum (teft hier in einer praͤgnanken Swdeutung, "E 
Welche: bet. Eonmehtar nicht genugfam euttoicfeft "bat — 
Es entſpticht dem griechiſchen Semyüyos ,- dvabeisrU i EN 
Woͤrter, bie von der Offenbarung ber Myſterien, wie ſie 
z. B. Orpheus lehrte, gebraucht, und son ba uf bie 
Mufenfünfte, welche man auch als. eine Religion (fera, - 
orgia, betrachtete, übergetragen nmn. — fusi. 
$ermefianag ® . 47. f. dom SXicáuds = | 

Dec 00006 dvysbsíÉmeoocpot, - \ 

ZamPpooc Yopaıluv nuspisvra diese 
| Frrnioxeo, 2 X ; ur 


i * /^o«s mE E D 


- 


E F itid — 


Berst. Miefcherlich ad Hom. Hymn; in Cerer. v. 45 
Saumaife ad m— Hiftor. Angufü. Tom | 
| i 928. 

Zweytes Buch der Epifie 1 | 

Low 6. 
: Poit ingentia facta Deorum in templa recepti. 
Woafefielb: CTragoediar. Delect. II. p. 286.) 68d 
dbentiey fata bro, bod) mit einer neuen Crflármg 
poft magnos vitarum illuſtrium fatis deſtinatos eventu, 
zu deren Rechtfertigung er Virgil. Aen, VIL, 234. Luar 
VII, Gag. Valer: Flacc. I, 113. anführt. Mops 
ga&ky, bod) nicht ganz in demfelben Sinne, fagt ©» 
phottes Philo&et. 1466. qb Elaudiam de fat 
éonf. Honor. 6g. magms docuit praeludere fatis.- 
Drey Jahre fpáter (ad Lucret. 1H, 912.5 fdyeint 8 
Bentteys Erklaͤrung: poft obitum, gebilfiget jui 
vben, ohne fie jedoch. durch neue Gruͤnde zu bewaͤhren. 
(Y Ll » E25. 116, 
— — quod melicoruu eff, 

ES Pramittpee melisi. 
Dieſe Berbefferung Bentley’ gehöre ge ben gluͤckch 
Ben und treffendſten, weiche ich kenne. Sie entfernt dur 
" matte Tavtologie, unb wird durch Perſius Racheh 
mung beſtaͤtiget. Auch dieſer Dichter verbin det im cin 
. ähnlichen Stelle (Sat. V, 95. und 200.) dense, ; Stan 
männer unb Muflter: 
^. Sambscam citius caloni ——— alto. 

Dilois bkrborum, certo compefcere pun&o 

Kefeius examen? vetat hoc natura medendi. 

Nevem fi polcat fibi peronatus arator, 








Le 


j ; 


zum mweyten Buche der bí. est 
:" Kuciferi nudie:. exclaihet — pete | * "u 


po de' rebus. 
Mit gleichem Gläde bat Bentley, feine auch cow 


Markland (Epift etit. p. B4.) gebilligte Verbefferung 
zu 'Begrümden, einige “andere Varallelſtellen aufgefunden. 


Cie. de Divinat. II, 5. . ‚Etenim ad’ segrow non vates: aot 
Barioios, fed' medicos folemna adducbre; pet- vero; 
qui fidibus aut-tibils uti volunt, sb harufpieibus acei- 


piunt earum traftstfönetn, fed a widfiris.  Boodus.de (n 
"Gonfel, Philof. 11,6. ..: Sie swufica quidem wufcas, mic. — 
Aitina medicos, rhevórica rhetora facit. Vergl. Die 


Chry(o&om. Orat. X. p.148. — 11 Der inunfern Coni⸗ 
mentar angeregte Zweifel, „ob mielicus auch  faóRontisé 
für den. Dichter: felBR: koͤnne geſagt werden,“ iſt unge⸗ 


gruͤndet. Simonides melicas (ohne pocta, welches Vort 
Gellius\bepfügt,) femmt in Plin, Hif Nat. Vil, c. 26. 


p.42. unb c, 47. p.94. ed. Parif, vor, und organich 
Ba tucrepti 4". v. 335. ganz vs me 


\ 


u T v. 207% ji 
= -Laüa "T'atentino violas imitata veneno. 


Searfiané Epift; crit. p. 87. verbiffert Lorena, imb. 
W. hat bird Wort aufgenommen. Ich habe für diefe. 
Vekbeſſerung welche ſich aud) mir dargeboten, eine be⸗ 
fondere Vorliebe, und wenn ich ſie jetzt, feitdem mit 
Markland's flegreiche -Gründe..befaunt worden, über 
alle 3tocifel erhaben:glaubte, es wäre werzeißlich! Jedoch 
fd) will unpartheyiſch urcheilen. — Echon bit artes di- 
#itineque peregrisae (t. 204. ), welche der Poͤbel auf 
hem Theater anflaunt, ſcheinen auf etwas anders zu 


fuͤhren, als in dem ausgehobenen Verſe nach der Vulgata 


engedeutet wrd. Den Sinn der ganzen Stelle bat 


Rarflant richtig entwickelt: Quis enim a&or adeo — 
| 4 $ | so | 


[i 


\ ' Led 
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vocalis et ZvivrupiQuvec eft, ut. exanditi poflit inus 
to ftrepitu, cum quo ludi fpe&antur in aoſtris theatris! | 
Wbi:praecipue placent decoramente hiftrionica et ve 

fes, yaragrinas, "auro regali oftreqde fulgentes. His 
peregrinis divitiis aCkor oblitgs, fpti ac (cenam ingre 


. fus e, immenfe plaufg-excipitor. .- Si a proximo quae. 
fas caufam gaudii bujus repentinj, et num a£tor "adha 


dixerit sliquid, quodin tantem esfultstionem auditores 
edijecerit: refpondebit, nihil quidem dixit, fed, q be 
ne, Donne vides urbanitatom suregrini habitus, et i 
tips veftis violaneae Tarenti tinſtae ?. Diefe Peregriu⸗ 
tät jw findet SRarffanb bio in bem Laena, inm! 


| urſpraͤgglich sricdifdieu Worte (von xÀozva); tb 


ches zugleich auf. dad griech iſche Coſtum ,Diubeutt 
works. bie Helden gewoͤhnlich auf der roͤmiſchen bij 
aufgeführt wurden. + Ammöpius de different. voci. 
P.r47. 5 uév. og ka Pus Apwinoy — (Iliad. IT, 182) 
XÀa06.0by- Moaxaboyixov, nara Afanocin ira vi 
ypulxgy,ovonagdéiom, F. eftus: Laesa, veftimenti ge 
Bus, habitus duplicis; .quidam appellatam exifimar 
Tufce, quidam Graece, quam. xAcvy» dicant. de 


großſprecheriſche Lukull verficherte, fünf tauſend Champ 


bes. zu haben; bie er allenfalls fürs Theater hergeba 
tonne, (übi-millis quinque Etfe-domi chlamydunı, 1.Ep. 
VI, 44)r man hielt alfo, um den Benfall bes Poͤbels i 
erlangen, auf ſo d)t Gradjten , «mb +8 darf daher nick 


beftemden, wenn Horaz auch hier bie Laena "Tarentim 


einem ſatiriſchen Hinblicke auf. den, fdben Geſchmack td 


wud nid der Begriff de gremden fon, burd) Tr 


leicht: befriedigten Poͤbels, in der Vulgata Lana? um 


seuiiu 


| 


violas imitata veheno aid ein Prunlſtuͤck der Fremden 
Sarder obe (divitiae, peregrinae) nennt. — . Alk 
liiegt nicht derfelbe Stun, nuc veraͤchtlicher unb ait 


, juin zwenten Buche ber Epifkeln. 233. 
rettino . verto. Hinlänglih ausgedruͤckt? Man: Xfdnute 


biefe Fragen weiter treiben; aber: fit müffen verſtummen, 


(Sat. I. 32.) . bit, hotaziſche Stelle vor Augen fatte; ; 


Hic aliquis, ı cui circum bnmeros hyacinthina laena ef. 


Solinus cap. XXX. ft bie Vergleichung "sender 


Stellen auf: Inter ea, quae ' diximus, nitore caerulo 


Exercitatt. Plinian, p. 406. n" TI 


f : E v. .2 11-273. ] . 
(—— c7 meum qui pectus inauiter éngit; 
* Irritát, mulcet, faifis" erroribys implet, 


Er mapu ‚et modo me Thebis, » inodo ponit - | 


. Athenis. 


E m. implet; EB magus u, modo me Thebis: — Eine 


unnoͤthige, ſchon ehemals in der Silva crit. p. 3. vorge⸗ 


ſchlagene, und nunmehr anfgenommene Yenbderung- 


I. 9. 232. 
Gratos ‚Alexandro. regi Magno fuit ille etc, 
Um bag’ Erhebende zu fuͤhlen, welches fuͤr Auguſtus in 


dieſer zwiſchen ihm und Alexander angeſtellten Verglei⸗ 
chung liegt, fuͤge man zu dem, was bereits im Commen⸗ 


tar erinnert worden, eine metkwuͤrdige Stelle des Su e⸗ 


£oniu im Cen bed letztern (Cap. 89.) Recitmtes et 


febalb man mit Markland anummt, daß Perſius 


 HYACI x TH v & invenitur, Tapis pretiofus, m" quidem | 
| incalpabilis inveniatur; efteBini vitiis non parce obno- | 
 xius: nam plerumque aut viölacto nubifo obdücitur, aut . 
älbicantids in aquaticam "eliquefeit. Vergi Salmafıl : 


.benigne et. patienter audivit; nec tantum, cárinips et. 


hiftorias, -fed et orationes et dialogos. _Componi ta- 
men aliquid de fe, sifj et ferio, ei a praeflantifkmis, 
m $ & odo ‚offen- 
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offeidehkur : admonebatgne Praetnres;:a ne — | 
uomen fani gommiflioniuis obfolefieri.:/.: :.6. 
rn a2 Low 369.390,85 - 
Deferar in vicum vehdentem tui ét odöres, 
Er. piper» et quidquid c chartis aipicitür inepti. 
Schlechte Schriften (sbartse ineptae). Serie iu pef 
tuͤtchen verbraucht, eben weil ſie niemand kauft, niemand 
leſen will. So laͤßt (id. bie fBulgata vertheidigen. In⸗ 
(odit MWafefielv's inemptis ſinnreich genug. ‚Er bat 
es in ben &grt geſetzt, unb. ‚durch, folgende. Note empfoh⸗ 
Ion: Vox menti au&oris "multo magis . accomrhodata, 
Sicut enim non raro fit per pravä hominum judicia, (ut) 
bonos libros et frogiféros- CUoRi libri et frugiferi) mer. 
cihug 'umiciendis defiineri :(deflinenter) :— ita- rurías 
cliartae ineptae (chartas ingptas);nullo negotio faepil 
fune venire novimus et leCitari. . Nos: fach books as 
nobody will bug. Quöd et verum eft et facetum ; illud 
jon item. — em fallen nicht ähnliche Aenßeruugen im in 
Me al's — ein? 
IL v. 16. 


,  Des'numos, — nihil te fi fega- „heit: 
N Mach dieſem Verſe darf Feine volle Interpunktion füchen. 


Das Folgende: llle ferat pretium, iſt der Nachſatz, ab⸗ 
haͤngig von dem obigen: Si — tecum. fic agat: hic ef 


candidus , f t». 
I. v. 36— 2. 


Luculli miles. collecta. viatica multis 
— Aerumnis, laffus dum noctu flectit, ad affem 
Perdiderat. mu hoc. vehemens lupus, et fibi 
= ! et hofti 


Katus pariter ; jejunis dentibus acer, etc. 
| — we | Ä Die 


dum " etat. Base der Epifteln 238 
| Die aͤberraſchenbe Wendung | im 28; Berfe giebt, nach mei⸗ 


nem Gefuͤbl, , der Erzaͤhlung keben und Energie; auch iſt 


fit ganz in Horazens Manier, welcher oft, durch Weglaſ⸗ 


ſung der Conjunction, ble gemeine Verhleithüng b déc 


dub dichreriſch veredelt: 2. 3. 1. Sat. VII, 29: 30; 
"^ um Prseneftinus falfo mültoque fínenti 
- Expreffe‘ arbuito? regerit’ convicia ; duris 
 Vinilemlisior et ſnaviceus.. Yer c Us 
' 1. Epi, XV, ar. vom Knie; rn 
Pernicies et tempeltas barsthrumque macelll. - 


Allein Markland (if. crit. p. 165.) duͤnkt In unſe⸗ 


rer Stelle bie Vergleichüng iu fart. Um’ qw ern, 
ſchlug er vor: 


—Poſt haec, vehemens. lapas. uit, fibi "et" 


" hofti etc. pA 


Ä Sabe if freylich Eicerv 8 Kanon (de Orat, III, 4g 
- Si vereare, ne paulo. durior translatio elfe- videatur, _ 
. mollienda eft praepofito faepe. verbo) für ben, Milderer; 


allein er bedachte nicht, daß Cicero dieſen Kanon für ben 
R Kedner, ‚nicht für den Dichter, aufficit. — ' 

Gleich unſtatthaft iſt bald darauf (V. 32.). Baker 
| f ieldis Veraͤnderung: Clarus ob id fatum, donis 
 oweratsyy honeſtis (ft. órnatur,. was, toit 9B. glaubt, 


fchon in. honeftis enthalten ſey). Onerare. kommt, aller⸗ 


dings auc i in gutet Beziehung‘ vor (toit commoditatibus, 


' "Terent. Phorm. V, 6, 1. donis, Claudisn. de nupt. Hon. 
et Mar. v. 165. Sil. Ital. III, 14. Vergl. Drakenborch 


zu Silius a. a. D. und Surmann zu Valer, Flacc, 
Hl, 9.): aber hier wäre das Wort tweniger paffenb ge⸗ 
weſen vom einem armen, gemeinen Krieger, der durch 


ehrende TM asteriidaer uc 


follte. 


IL 


$936 ^. — Kritiſcher Rachtzragagg 
mE V out wx : JL v: fos. BE US . 
"Obturém patulas inpune legentibus aures. 


Aen Wakefields temerder Critit, guoltid) ‚mit, feine 


ausſchnenden Unbefangenheit, ganz iu. charakreriſiren, 
ſtehe Hier eine Rote, deren, Inhalt uͤbrigens vpn ben kuͤnf⸗ 


tigen Herausaebern bed, Venunnere nicht weiter beachtet 
werben darf: . Obtundem „petnbas (fo aud) um Texte): 


Donec aliquis mihi fubariatür Dedipus, qui vulgaum 
Je&ióngm ‚ezpeditiorem. praeftabit (praejiet) , ad pre 
prium eqpiefunm necefle haben, (habui), confogerm 
quam dudum propofulmag ad Silv. Crit. I..p. 18- , Si quis 
praetulerit Obturbem , judicio fao fruatur; nobis min» 
me perfuadebit. Dazu in einer flͤchtigen Rachſchrift ad — 


Ende des Buches: ^ Lege obtundash , et fiiniliter' inno 


tis. Hanc hallucinationem, quales in fe quam infelic- 
ter niea mediocritas faepe "admifit, ne puero: gujden 
condonandam , nuperrime caltigavit ea humanitate, qui 
folent critici vere doGi, vit ingenio admirati ; litteri 
exquifitilfimis , Samuel Part. — Die letzte Eonjectut 
obtundam hat W. nod) zu gutreg V, 1653." verthe 


diget! Aber nie paffen obtundere und legentibus sufam 


men? Die Rede ift ja von fchlechten Dichtern und dóm - 
iáftigen Borlefern : „dent folche Stuͤmper Heft ſogar bud 
Lachen von ihrer Thorheit nicht: Sie ſchreiben cot 
amore.“ os "vu 
— H. $, 113. 114. 

— — quarnvis invita recedant; — .' 
Zt verfentur adhuc intra penetralia N'efise, ' 
BB. leet ut, und Tegt eine Erflärung hinzu, deren 2t 
fammenhang nit jener Yenperung id niit. 9001 einzu 


| . ben bekenne: Nullus dubitavi vel puerulus, .per pre 
^ tralia: V'efiae. intelligi debere privatas parietes, vd 


S00. 0 ferisib 


p^ jmepten Bude der pin. 237. | 


— vel conclaye ipfius auGtoris: et fero vidi, non - 
aliter Afcepfium ;edixiffe, quem ſequitur editor: Delphi» 
nus. Poflis quidem mutäta diftin&ione leco. fubyesite ; 

. fed tum conftroctio minue elegsns evadit et’ connexa: 
»Vetba movere loco: quamvis invita, tecedant, | 
t EK verfentur. adbuc. ete. NN p as 


^ 





evitel au bie D ifonen 
iubeo reddes EA 4e6;7 c7 til PET 
S — admiffi fium teneatis? auich J 

| Credite, Pifones , ete. E. ALT A 


| Diefelbe Suterpunction hat aud) W. aufgenommen, nach 

‚Darfland, deffen Name: in unferem. Cominentar 

«e. 263.) ſtatt Bowyer herzuſtellen iſt. "m 
| De 60. : " ; . 


Vt fylvae folis pronos mutantur in annos, - 
8m. P fo geändert: Vt fylvae, foliis pronos mutantis E 
in annos, Prima: cadunt. — Mutare- wird in meutras 
ler Bedeutung genommen, wie oft (II. Sat. VII, 63. 
Plin. H. N. XXXVII, 17. ſ. Drakenborch zu Liv. 
Iit r0.); und bie Worte follen fo. verbunden werben: 
ut prima (folia) fylvae, mutantis foliis in pronos an- 
nos, cadunt: ita — Daß. aber biefe Slenberung eine 
emendatio facilis.et maxime probabilis fey, médjte auge 
SB. nicht lecht Jemand anerkennen. 


x d : E $0. 65. 
Rega opus; flerilisque diu palus apta remis etc, 
W. bat Cunin gan $ flerilisque palus agitatagne re. 


mis. in ben dert boden, unter allen Werbefferungen 
T | biefer 


«e / 


- 
+ 
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dieſer Stelle unſtreitig die wahrſcheinlichſte. Die A 
kuͤrzung des Wortes beym Schreiben fennte Teicht is 
. Sehler ergeugen. — 

$8. 69. 


Nedum fermonum flet honos, et gratia, vivax. 


ESo teilt 95. bie Worte, und confiruirt; nedum honos 
et gratia fermonum fiel -vivax, i. e. maneat floreatque. 
Diefelbe Ennftruction empfiehlt unfer Commentar. An⸗ 
ders, wie ed fcheint, verband Voß: Und fort bli 
beten Opraden in Ehe’. au bauernder Aw 
muth. “ ; 
7D. ja. 
' Quem penes arbitrium eft et jus et norma loquendi 


Hier nod) eine 9B. Semerfung, als Gegenſtück zu be 
obigen 1I. Epift. IT. v. 105. Loquutionem refpuit linguae 
Latinae ratio. Quis enim aut umquam fic loquutus ef, 
aut loqui potuit: Quem penes arbitrium. jus loquendi 


efi? Nimirum vellem, boni viri: nobis expediffent fen- | 


ſum et conftru&ionem hujusce orationis! At inanem 
" operami procol dubio infumptum 'iffent! Reftituimus, 
opjnor, indubitstam Hotatii manum: arbitrum: nam 
fyllabam fecundam hujus dictionis produci poffe, cle. 
mat analogia, et demonftrat, Terent, Hec. IV, rz. 14 
\ubi non finit aliud tetrameter iambicus acateleCticus, et 
Silius Ital. XV, r12. Teſtes faCtorum ftare, arbitra- 


&ere, divos. Nobis perfuafum eft, haud aliter legiffe 


fcholiefen Acronem: ‚Quem.penes.. Converfio eft, i. e, 


penes quem. Arbitrum, i. e. judicem: Cujus in pote. ' 
"Rate eft ufus (lege jus) et vis loquendi. Si arbitriam 
voluiffet Vennfinus, quath proglive füerit (/ui/7et) feri-'| 
bere ad bunc modum: (us penes. arbitrium. ef} etc. —" 
Was W. on ber Proſodie des Wortes ſagt, bángt von 


eine 





zum Briefe an die- Piſonen. 239. 
einer unrichtigen Anwendung ber Sylbenzeit ben einem 
‚Komiker: unb des burd) bie Ausſprache gedehnten arbitra- 
bere auf den hörazifchen Hexametet und auf das mit be⸗ 
ſtinimter Proſodie verſehene Subſtantiv, ſo wie bit ganze 
wunderliche Eonjectar von der falfchen Vorausſetzung ab, 
daß arbitriun wicht zu ben: folgenden, fondern zu den. von 
hergehenden Worten gehöre, mishin für. penes. cuius ar- 
bitrium gefegt fey. Go, brauchte «8 freylich kein Roͤ 
mer!— Die Sache liegt klar vor Augen, und doc hat 
W. fi, feit bem J. 1776. (mp er. in feinen Obfervatt. 
critic. in Q. Horatium Flaccum, am Echluſſe der Pos- 
mats Letine partim feripta," partim reddita, zuerſt au 
der Stelle — and dem vw er brandnite 
keln ingen, Ä | 
. E V. A01, - 5 Bun 
. Vt ridentibus artident , ita entibus adit 
Uo Humani cegítur. | vs : 
Die Bulgara fügt (gegen das Sentlehiſche adflent) 
-Qud) W. zu euere J, 329.: Er erflärt fie: ptaeſto 
ſumt, ad quatneis niutationem fe páratos exhibent, unb 


fübrt aug £u creg a. a. D. tempeftates adfont, und. p 


aus dieſer Epiſtel 95. ‚205. adfpirare et. u choris 

dut n aue 00 j 

c-r V. 114. — 
— — Davuome loquatur lerne. 


So W. mit dein Beyfag: quam inique committantur 
- Divus et Heros , fatis oftendit per fe verfas 227. we 
quicumque deus , quicumque adhibebitur heros, qui 
plane corifocientur nt eiusdem plane characteris. — 
Vielleicht hat unſer Commentar bie Schwierigkeiten zur 
aa —— | 


N 


! $8, 252. 


u anders geordnet ſeyn. 
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$8.252.259. .. 
— uode etiam trimetris accrefeere juflit - 


Nomen iambeis. Quum fenog redderet idu, 
Primus ad extremum etc, 


, Ducch-diefe von W. (bier unb jit — Geo. e" 
347.) erneuente Interpunction wird — Gina " af 
vchaͤrt, ſondern verwirrt. 


V. 256. 
Spondeo⸗ flabiles i in „Jura paterna secepi.. 


. $t paterna fhlägt Slothoumer (in-A&. Seit 
Traje&inae To. HI. p. 191. aiterma vor; . we fignificd, 
(wie er fagt,) lambum in verfu .iambico alternis idem 
e jus fpondeo tribuiffe, quod fibi retentum volgerit. % 
' [ein juse alterna würden aun. flatt finden, wen fut 
ber Spondeen in fpondeifchen Berfen auch: Jamben wi 
genorimen werden dürften... Die giebt einen ſchielenn 
unb unrichtigen Sinn, da die Vulgata hingegen ein 
eben fo wahren alg dichteriſchen sendet, ©. den Eon 


] — | 
V. 337. 


- Omne füpervacuüm pleno de pedore max 


Auch W. iſt gegen dieſen Vers. Indeß glaubt er, nui 
koͤnne ipu allenfalls beybehalten mit veraͤnderter akt 
punktion: ut cita dicta Percipiant animi dociles, teneant- 
que fideles, (ita) omne füpervacüum etc. — Die dr 
gleichungspartikel fehle zuweilen in der Apodoſis; a 
too ſteht bann in ber Protafis ut mit dem Eonjuncid 
verbunden? — Ueberhaupt migen. bann . die ER 


[s 


4 


V. 38 


qum Briefe an bie Piſonen. E 041 

Cos 8, 389 333. | 
Liber ef ingenuus, präelertim cenfus equeftrem 
Summam numorum, vitioque remotus-ab omni, - 


8. verbeſſert: vinoque; wir I. Epi. VII, 67. merce. — 
. paria vincla: Die Vermutbung ift fcheinbar, aber, teen 
man den 2ufammenbang erwägt, in der That nur ſchein⸗ 


" bar. Numquam intelligere potui (fadt 298.), neque in- 


‚ terpretes certiorem pe faciunt, unde homo vitio.remo- 


ins ab omni ad potfeos officia, fit ibitru&iof, et quo- . 


modo effarum non-lit. penitus- ineptunt atque impor. 


tonum. Otioſum vero, nec tnajoribus, negotits di. - 


— Jitri&um, poéticis lofibus mentem dare; id demum ju« 


E — — — — 
' 


ftum eftetopportunum, Ita judicahat Martialis: Dic mibi, 
quid. melius defidiofus agam? Quid .autem ? Nofter 
Flaccus, ipfo tefie, mediocribus vitiis tenebatur: ame 


eb banc rem. feriptor mediocris haberi debeat ? - 


Aber die Rede ift ja in unferer Stelle gar nicht von moras 


Uſchen Fehlern, welche der Menſch an den Menfchen ruͤgt, 


fondern von bürgerlichen, derentwegen der Eenfor beg 


Bürger zuruͤckſetzt. Wendet man einmal den Blick von 
der ſatlriſchen Laune, die doch hier in btt ganzen Stelle. 


unverkennbar ift; fo muß W. auch modi die Frage bee — 


antworten: unde homo, cenfas equeftrem ſammam 


naumorum, ad po&ieos officia inffru&ior ei? S. den 
Commentar. 


V. 395. 36. — 
Saxa movete fono tefludinis et prece, nnda | 
Ducere quo. vellet, | 


So interpungirt We, um blanda mit — gu vereini⸗ 
gen; wie L Od. XII, 11. blaudum — ducere quercus. 


Eine griechiſche Wortverbindung, die ber beflügeleen 
Qe, nicht ber Mala pedefttis zient. Reit. weniger 


- iV. Band, . E QD buch 


248. Reiter Nachtrag. 


durch fühne Neuheit auffallend ift tad doGa pre bin 

dus. ll. Epift. TI; 135, ober im Valerius Slaccus 

I, 197. non.clamor anhelis, ‚Nauticos, ‚ aut blaniı 
Hd defult Orpbens, — 


W. 423. 424. 
Litibus implicitum. 
Artis hat W. aufgenommen. ©. den Commentar, — 
W. 439 — 44.. 
— — Milius te pofle negares . 
"Bis terque expertum? frufira : delere jubebat, 
Et male ter natos incudi reddere verſus. 


Bie veränderte ‚Jaterpunction, welche 58. naf I 
Bentleviſchen Conjectur in deu Sert gefegt k 
sob von Markland vorgefchlagen. Sie vn 
Beyfall, weil fie durch rafchereg —' bel 
" gung, den Gedanken belebt. 





Der oben e. 194. angeführten Marklandiſhe 
Conjectur über J. Sat. I, 29. koͤnnen nod) zwey a 
hinzugefügt werden, welche, durch dieſelbe Baht 
^ mung des Zuſammenbangs veranlaßt, denſelben 6n 
dewaͤhren. Valart im feiner Ausgabe bes mi 
wollte Callidus hic castor, unb Schrader ar 
Emendatlonum c. 4) Providus hic- cautor Iefen; di 
feiner von beyden hat erwieſen, daß cautor, il 
weitere Beſtimmung, bey ben Roͤmern überhaupt rit 
Suriften bezeichnete. Der cautor alleni perjeui i 
^ Gictéro' d. Rede pro Sextio 'e, 7. - Kann nidt Di 
: gejogen werden. — Ich bleibe daher bey der IM 
. wbm amgebeiiteten Erklärung, daß Horaz iit dei ge 


. 4 aV . t 
P 
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Kritiſcher Nachtrag. magi 


té perfidus hic caupo die Sachwalter fite Zeiten (atit 


riſch charakterifirte, und ſehe jetzt, bag au Toup 


(Etnendatt. in. Hefychium et Suidam II..p. 189.) derſel- 


ben Meinung war.“ €t vergleicht den Ausdruck fefe: 


paffend mit bem griechifchen eines‘ Komilers (b. Hefy- 
ehius £. v. 'PowineAikriv): Aóyey dA Qva: way, 
and fügt hinzu: Asyay xa wyXoc eft caupo verborum; 
qui verba mercede, locat, Qood cauffidicorum eft. — — 

* ‚Mebeigend findet man in Schrader’ kritifcher 
Schrift noch. einige. Vorſchlaͤge zur Verbeſſerung hora⸗ 
sifcher Stein, tole II. Sat. V, ar. ruam (fl. firuam),. 

Y; Epi&. XV, 30. opprobria fundere (ft.fringere,) und⸗ 
embre, welche jedoch, trotz aller Sinmagung, womit fie 
vorgetragen : teorbtn faum genannt: zu werden ˖ ver⸗ 
bienen. 

IL. Sat. III. v. 60, 61. 


Non i magis audierit, quam Fufius ebrius olim, 


i 


\ 
Quum Ilionam edormit — — 


Die Gtelle ift. im. Commentar sichtig erflärt worden. 
Denn daß Hekuba ſelbſt auch unter dem Namen Iliosa, 
bekannt, wenigſtens in acuviud Ctüdt aufgefügre 
war, leuchtet aus Cic. Acad. Qnaeft. Il, 27. berpor. 


Gleichwohl beſtreitet Died Lennep in feinen Noten zum. 


Coluthus ©. 122f. und will bafür Quum Iliona _ 


| edormit, b. b. quam Fufius in fabu/a. liiosa dida 


edormit, leſen!! Auch in €rnefti 8 Elavis ſteht noch 
immer, mit 3begicung quf jene etd, unrichtig : Jlionas u 
filia Priami, ' 

. Doch genug ber Kritik über andere Zrititen ‚zumal über 
perungläckte, und für die Beſtimmung biefer Ausgabe viel», 


Teiche fehon zu bie! Allein es war hier weniger auf ein, - 


vollſtaͤndiges Herzaͤhlen bec . txitiſchen Vermuthungen 
ſelbſt, ais p eine Anleitung, fte zu beurtheilen, abgefeben: 
(2) 3 .. * brun 


— 


a Kritiſcher Nachtrag. 
bean in berichten Hinficht hatte blefe Ausgabe bel: joy 


leid) von ihrem Begiunen am, für die Beduͤrfuiſſe junge 


Leſer vieleicht zu wenlg geſorgt. Moͤgen bie kritifchen Qo 
riolationen an fi nod) fo grundlos und unhaltbar 
(tom; mögen fie bald auf Mißverſtaͤndniſſen ‚ bald af 
Spielm einer üppigen Phantafle ober einer glüdliche 
Eombinarionsfähigfeit beruhen: ihre Beurtheilung few. 
bennod) eine praftifdje Theorie, eine Theorie in p 
ſpielen werden, wobey die wichtigſten Kunſtideen fid) ber 
ſtellen, ohne dafi fie ſich eben ſyſtematiſiren wollen. Je 
feiner aber die Vermuthungen von Meiſtern im biefec faf 
ausgefonnen find; je mehr Scharffinn, Dialcktik, ja iid 
Sophiſtik aufgeboten werden, um ſie zu beſchoͤnigen: bd 
fruchtbarer und Ichrreicher für den Anfänger mu£ bie fri 
fung werden, fobalb. der Beurtheilee mit bem kritiſcha 
Genius ein wenig befreundet ig. Es iſt / daher bloß mir 


ESchuld, wenn dieſer Vortheil aus der Beurtheilung V 


Marklandiſchen Verbeſſerungen nicht her vorgeha 
welche unſtreitig in dieſe zweyte Kubrif gehören, dal 
fS afefielbiftben groͤßtentheils nur in bie erſte geh 


werden können. — — Zwey trefflide &elefrte haben f 
kefield's kritiſche Conjecturen über andere Schriftſteln 
der erſte Die über den Euripides, ber zweyte bie über Ui | 


neuteftamentlichen Berfaffer, in befonderen Schriften dnt 


." genauen und weitläuftigen Präfung gewuͤrdiget. Zeit 


machten das Intereſſe her jungen Freunde diefer Kunf à 
ihrem eigenen; beide haben, duͤnkt mich, ihren ud 
gHidlld) erreicht. Wenn ich mit den Wakefieldiſche 


- Bemeifungen über fora, etwas aͤhnliches verfucht 
>... man wird cg vergeißlich finden ; und wenn id) biefelbe I 


fie nicht gau, verſehit babe, fe bebarf es Feines weiten 
€t. ] MES 
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da van n Ommerens Vorleſangen 


| Grit " Einie 7 Ratt ihrer fied Ihrer 


D — 13 — ihnen l Ihnen.. 
19 — 27 — Soſien l. Sofier DM 


:37 


38 — 


— 13 -- Poetry and [. Poétry aud 


U 0} 


u 


— Beſchaffenbeit bes l. Vechaffen⸗ 
heit, des ee / 


Áo» — ajuntin |. ub quondam i in. 


:5 — ego vero illnd feci, . L. ego ind 
5 vetojtafeci . 


— $3 —- Crede tibi, I, crede diem ubi 


'20. 7 Bou? ga Mn Hh. 


X19 — exitium |. exitum 


-— — adveríos l. averſos 

6 — — bopomm I. honorum 

1 — amicitiam fprevifti [. amicitiam 
noftram fprevifti 


— — üayumEp(Ppoyspsy , L ine 


nn 297 
32 — (dic | 


'33 — color I. cälor 
"15 — avibus Galaefi [. ovibus Gic 


75 — de Vit, LadVit — - 

- 24 — laura I. lauri | 

16 — CASISSIMO 1, CARISSIMO . 
260 — pM l. Bobus 
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11$ Linie 31 ließ tepidis I. trepidis 


121. 
123 


IDEE: 


18 — üelendos f. dedendos ^ 
33 — actipetet I. ecciperet 
33 — tenuiffet I. tonuiflet 
IX — invifa L invi 
25 — 133. 214 L 213. 214. 
933 teten I. tete : : .  .. 
12 — rurfum I. rurfus 

8 — contemnenda [. contenmni 
34 — hie lamine I. hic: nam kain 
13 — partos I. parens ^ 

23 — rationes I, notiones 
34 — sd L ac. ^7. 

I — précéderdecelle [. précéder e 
6 — Lib. epift. I. Lib. XT. epit, 
23 — xaÀovpdvoy T, nolobäsie 
3] — rad L moii 


21 — €XVIE L CXXVI 


rj — fpadonihus f (padonibes 
22 — 231 28 


— 33 — 'fpatios l. fpatio 
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